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VORWORT. 


Heilige sie in Deiner Wahrheit! 
(Joan. XVII, 17.) 

Vorliegende Arbeit bildet den fünften Band 
der im Jahre 1889 begonnenen Darstellung des 
Rituals der orthodox-katholischen Kirche des 
Morgenlandes und umfasst den wichtigsten Theil 
desselben — die Vollziehung der sieben heiligen 
Sacramente, wie dieselbe in den griechischen 
und slawischen Texten angeordnet ist. Die 
heiligste Eucharistie ist in diesem Buche nur 
in Kürze (Kranken-Communion) behandelt, weil 
die Vollziehung derselben mit der göttlichen 
Liturgie verbunden ist, welche den Inhalt des 
ersten Bandes bildet. Dem hl. Sacramente der 
Taufe gehen einige Gebete voran, die auf die 
Geburt des Kindes Bezug haben. Den Sacra- 
menten der Taufe und Myronsalbung folgen die 
Formulare für Aufnahme derjenigen, die von 
nichtchristlichen und anderen christlichen Соп- 


„Вхз5о 
acGt 
/ СЯР ал 


ПРЕДИСЛОВТЕ. 


Святи ихз eo ucmuny Теою! 
(Тан. XVII, 17.) 

Предежащая работа представляетъ собою Уък 
томъ предпринятаго мною въ 1889 г. цВлаго ряда 
переводовъ службъ православной каеолической Во- 
сточной церкви и содержитъ въ себъ важнъйшую 
частъ сихъ службъ, именно седмь таинствс, какъ 
они изложенн въ Гречесвихъ и Славанскихъ текстахъ. 
Сватъйшее таинство причащеня, какъ тЪсно соеди- 
ненное съ совершенемъ Божественной Литур!и, пере- 
водъ коей уже данъ нами въ 1мъ том, изложено 
здвсь лишь въ его краткой Формъ — причащеня 
болъннхъ. : Чину таннства Св. крещеня предшест- 
вуютъ нЪкотория молитви, имбюшя OTHOMEHIe къ 
рожденю младенца. JA таинствами Свв. крещени 
и муропомазаня саЪдуютъ чинн присоединеша къ 
православной церкви приходящихъ какъ отъ не- 
христпанскихъ, такъ и христпанскихъ, но инослав- 
инхъ исповъданий, по послЪднему, изданвому Святъй- 


Меча 69 


тя 9 четат {On {ro 
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fessionen zur orthodoxen Kirche kommen, nach. 
der letzten Redaction, welche von der heiligsten 
Synode von ganz Russland im Jahre 1895 in 
slawischer Sprache veröffentlicht ist*). 

Ausser den Sacramenten der Busse, Ehe- 
schliessung und Oelung, die neben den drei 
oben genannten zu den Functionen des Priesters 
gehören und im slawischen Trebnik sich finden, 
enthält vorliegendes Buch der Vollständigkeit 
wegen auch das Sacrament der Priesterweihe, 
welches zur bischöflichen Competenz gehört, 
und dessen slawischer Text in einem besonderen 
Buche, dem „Tschinownik“ (Pontificale), publi- 
eirt ist bis auf die Chirotonie zum bischöflichen 
Amte selbst, deren slawischer Text wieder den 
Inhalt eines besonderen Buches bildet. 

Ausser den sieben heiligen Sacramenten ent- 
hält vorliegender Band auch den Begräbniss- 


+) Dieser Ritus ist auch in einem Separatabdruck 
unter dem Titel „Ritus der Vereinigung mit der ortho- 
doxen Kirche“ 1897 erschienen. Hierbei ist zu bemerken, 
dass der Passus: „Entsagst du der falschen Meinung, ass 
es nicht genügend sei“..... „den Beschlüssen der sieben 
ikumenischen Concilien widerstreiten“* (8. 152 dieses . 
Buches und 64 des Separatabdruckes), sowie: „Bekennst 
du, dass die Bücher“.... „Christos, und“ (8. 154--156 
dieses Buches und 66—68 des Separatabdruckes), welche 
sich nur auf die lateinische Confessivn beziehen, beim 
Vebertritt von Armeniern fortfallen. 
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шимъ Bcepocciäckump Синодомъ въ 1895 г. славян- 
скому тексту ихъ“). 

Кромъ таинствъ покаяни, брака и елеосвящени, 
совершеше KOHXb пруурочено къ > обазанностямъ 
iepeäckaro служешя и текстъ KOHXb находится въ 
важдомъ Славянскомъ „требникв“, AAN полноть 06- 
зора здБсь нашло себъ мЪсто и таинство священства, 
составляющее уже область дЪйстви Епископа и 
объкновенно поиъщаемое въ особой книг , именуемой 
„Чиновникъ“, а также „Хиротона“ въ епископски 
санъ, печатаемая HA Славянскомъ язъкЪ также въ 
особомъ изданш. 

КромЬ текста всвхъ седми таинствъ книга содер- 
житъ въ себъ различнне чини погребения: (младен- 
цевъ, мгрянъ, iepeeBb, монаховъ и пр.), обнимая 
такимъ образомъ собою всю жизнь челов ка, встрЪчая 
его при рождени и провождая его изъ сей земной 
жизни въ страну иного бъит!и. 

Подобно прежнимъ вьпускамъ, всему оФФиц|аль- 
ному тексту церковнъхъ службъ предпосланъ и здъсь 


» „Книга чиновъ присоединетя къ правослатю“ 
въппла въ 1897 г. особъмъ отгискомъ (1-97 стр.) He 
излишне здЪсъ замЕБтить, чго на сгр. 153 (въ 0C06. оттискЪ 
65) поставленъте вопросъ и OTBETHI, имБютъ OTHOMCHIC лишь 
къ приходлщимъ отъ латинскаго испов дан|я, и излишни 
— при присосдинени — отъ армянскаго, тоже слЕдуетъ 
сказагь и относителъно вопросовъ и огвЪтовъ на сгр. 155 въ 
концЪ и стр. 157 (въ отд. изд. стр. 67 и 69). 
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Ritus nach der Verschiedenheit im Lebensalter, 
Stande und in der Zeit des Kirchenjahres, 
solchergestalt zeigend, wie unsere heilige Kirche 
den Menschen empfängt bei seinem: Eintritt in 
die Welt, ihn segnet in allen wichtigen Augen- 
blicken seines irdischen Lebens und ihn begleitet 
‚ bei seinem Hinüberwandeln in das Jenseits. 

Dem ganzen Buche vorangestellt ist, wie 
bereits in den bisher erschienenen Bänden, ein 
vergleichender historisch - dogmatischer Ueber- 
blick über den Ritus der Sacramente, während 
in einem am Schlusse beigefügten Anhang einige 
auf die Sacramente bezügliche Formulare bei- 
gegeben sind, welche entweder von historischer 
Bedeutung sind und gegenwärtig nicht mehr aus- 
geübt werden, wie die Ordination der Diako- 
nissen, oder andere Länder betreffen (Eigen- 
thümlichkeiten bei der Weihe des koptischen 
Patriarchen, besondere Gebräuche der äthio- 
pischen und armenischen Kirche, Krönung des 
Papstes u. в. w.). 

Mit dem bereits unter Druck befindlichen 
sechsten Bande, welcher das vollständige Meno- 
logion der orthodoxen orientalischen Kirche 
nebst einigen speciellen Gottesdiensten (wie die 
Dankgottesdienste vom 25. December und 17. Oc- 
tober, den Ritus der hl. Fusswaschung, der 


хо. 


сравнителъвънй историко-догматически очеркъ уче- 
пя о таинствахъ, а въ „Приложевихъ“, въ концъ 
книги, приведен нъкоторие чинъ имъющ!е теперь или 
историческое значене и болве уже не употребляю- 
mieca, (какъ напр. — посващене въ AlAKOBHCCH), или 
же касающнеся инихъ странъ, (какъ напр. особен- 
ности посвящена Коптскаго Патрарха, обрядн Eeion- 
ckiä и Армянской церквей, коронаща папи и проч.). 

Въпускомъ Уго, также уже печатаемаго тома, 
содержащаго въ себЪ „полнъй мвсацословъ православ- 
ной Восточной церкви“ вм ст съ нЪкоторнии особея- 
ними службами (какъ то 25 Декабря и 17 Октября, чи- 
нами освящена Мура, принят!я монашества, православи, 
Пещнаго дЪйства и np.) закончится циклъ главнъйшихъ 
службъ православной каеолической Восточной цервви. 

Взъсканнъй въсокимъ покровительствомъ и CO- 
дБйствемъ Сватъйшаго Синода мой скромний трудъ 
обязиваетъ меня въразить при семъ зтому въисшему 
Духовному Управленю чувства моей самой глу- 
бокой благодарности, равно какъ BbICKA3ATb мою сер- 
дечную признательность моему достопочтенному CO- 
труднику и собрату о Tocnoat O. Васипю Гекену. 

Протойерей Алексъй Малъцевъ. 
„Братски Домъ въ памать Императора 
| Александра Ш“ близъ Берлина. 
26 Ноября 


8 Декабря 
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Weihe des hl. Myron, der Aufnahme in das 
Mönchthum, des Sonntags der Orthodoxie, der 
Ofenhandlung u. в. w.) enthalten wird, gelangt die 
Darstellung der wesentlichen Grundzüge des 
orientalischen orthodox - katholischen Gottes- 
dienstes zum Abschluss. 

Der hohe Schutz und die Förderung, welche 
meiner bescheidenen Arbeit durch die heiligste 
russische Synode in so reichem Maasse bis jetzt 
zu Theil ward, legt mir die Pflicht auf, hierbei 
dieser höchsten Instanz der Russischen Kirche 
meinen tiefgefühlten Dank auszusprechen, sowie 
auch meine wärmste Anerkennung zu wieder- 
holen meinem langjährigen Mitarbeiter und 
Amtsbruder, dem hochwürdigen Herrn Priester 
Basilios Goeken. 

Propst A. v. Maltzew. 


„Kaiser Alexander-Heim“ bei Berlin. 


8. December 


18 36. November 








Historisch-dogmatischer Певегь ск über 

den Ritus der sieben heiligen Sacramente 

in der orientalischen und occidentalischen 
Kirche. 


Ueber Wesen, Bedeutung und Wirksamkeit 
der heiligen Sacramente im Allgemeinen, sowie 
den Unterschied derselben von den Sacramen- 
talien ist das Erforderliche bereits in dem 1897 
erschienenen Werke: „Bitt-, Dank- und Weihe- 
gottesdienste der orthodox-katholischen Kirche 
des Могрещапдев“ (8. XV u.s. w) gesagt wor- 
den, weshalb hier unmittelbar zur Betrachtung 
des Ritus der einzelnen Sacramente überge- 
gangen werden kann. Das erste derselben ist 
dasjenige, welches die Eingangsthür zu den üb- 
rigen bildet: 


Die heilige Taufe. 
(8. 27.) 


Die. Einsetzung des heiligen Sacramentes der 
Taufe geschah durch unsern Herrn Jesus Christos, 
welcher nach seiner Auferstehung den Aposteln 
den feierlichen Befehl gab: Gehet hin und lehret 
alle Völker, und taufet sie im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des heiligen Geistes! (Matth. 
XX VII, 19) und sprach: Wer da glaubet und 
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getauft wird, der wird selig werden! (Mark. 
VI 16.) 

Das äussere, sinnlich wahrnehmbare Zeichen 
besteht in dem dreimaligen Untertauchen in 
Wasser auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen Geistes *). 


# Im XLIX. Kanon .der Apostel ist bestimmt, dass 
der Bischof oder Priester, der mit einmaliger anstatt drei- 
maliger Untertauchung tauft, abzusetzen sei (Harduini, 
Acta Conciliorum, Tom. I, 22 C. D.). 

Der hl. Athanasios, der grosse Kirchenlehrer, erklärt 
in der 94. Quäst. das dreimalige Untertauchen als Symbol 
der Erinuerung an den Tod und die Auferstehung Christi: 
„Gleichwie Christos starb‘, sagt er, „und am dritten Tage 
wieder auferstand: so auch wir in der Taufe: denn das 
dreimalige Untertauchen. der Kinder in dem Gefässe zeigt 
den Tod und die Auferstehung Christi an. Die Taufe auf 
den blossen Namen des Vaters oder auf den Namen des 
Suhnes ist ungültig; sie muss vielmehr auf den Namen des 
Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes geschehen.“ 

Der hl. Basilios der Grosse, Erzbischof von Käsaria 
in Kappadokien, sagt in seinem Buche vom hl. Geiste, 
Kap. 27: „Wir begnügen uns nicht mit dem, was die 
Apostel oder das Evangelium uns mittheilen, sondern wir 
haben noch, eine ungeschriebene Lehre; wir segnen г. В. 
das Wasser der Taufe und das Chrisma der Salbung, ja, 
den Täufling selbst: wo steht dies geschrieben? Geschieht 
es also nicht nach einer verschwiegenen und geheim ge- 
haltenen Lehre? Welches geschriebene Wort lehrt die 
Salbung mit den Chrisma ? Woher ist es genommen, dass 
wir den Täufling dreimal untertauchen? Aus welchem 
Buche haben wir die übrigen Taufgebräuche, wie unter 
anderm, dass dem Teufel und seinen Engeln entsagt wird? 
Rühren sie nicht aus jener verborgenen Geheimlehre her, 
welche unsere Väter in der Stille aufbewahrten?“ 

Papst Gregor I. (590-604) sagt (L. I, ep. 43 ad 
Leandr. Episc. Hispal.), die dreimalige Untertauchung 
deute auf die Auferstehung Christi nach drei Tagen, die 
einmalige aber auf die Einheit der göttlichen Natur hin; 
beide Formen seien zulässig (act. Conc. III, 495 D). 
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Die Gnadenwirkung der heiligen Taufe ist 
folgende: 


1) Sie wirkt in dem Getauften eine Wieder- 
geburt oder Neuschaffung, wie Christos, der 
Heiland, in seinem Gespräche mit Nikodemos 
selbst Zeugniss davon ablegt: „Jesus antwortete 
und sprach zu ihm: Amen, Amen, ich sage dir: 
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Das IV. Coneil zu Toledo 688 (can. 6), sowie Bischof 
Ildefonsus von Toledo sprechen sich für die in Spanien 
übliche Sitte des einmaligen Untertauchens aus. 

Während von jeher Wasser als die einzig geeignete 
Materie zur Vollziehung der Taufe erachtet wurde, so be- 
stimmte Papst Stephan II. 754 in seiner XI. Antwort. auf 
einige ihm zur Entscheidung vorgelegte Fragen: „Wenn 
Jemand mit Wein, weil er Wasser nicht vorfand, ein in 
Todesgefahr befindliches Kind getauft hat, soll ihm des- 
halb keine Schuld beigemessen werden. (Die Kinder 
mögen so verbleiben in selbiger Taufe.) Wenn aber 
Wasser vorhanden war, ist jener Priester zu excommuni- 
eiren und der Bestrafung zu unterziehen, weil er gewagt 
hat, gegen die Vorschrift der Kanones zu handeln.“ Die 
eingeklammerte Stelle ist unbedingt als eine später un- 
wissender Weise hinzugefürte Randbemerkung zu erachten, 
die dann aus Unachtsamkeit in den Text gekommen ist. 

Auch im Abendlande blieb lange Zeit hindurch die 
Taufe durch Untertauchen (immersio) die gewöhnliche und 
vorschriftsmässige Art. Noch das Concil zu Nemours vom 
Jahre 1284 beschränkt die Taufe durch Uebergiessen 
(efusio) auf Nothfälle, und noch Thomas vom Aquin 
(Р. III, qu. 66, art. 7) hält die immersio für sicherer, 
wenn auch nicht für „де necessitate sacramenti“. Erst 
das Concil von Ravenna 1311 lässt zwischen „timmersio“ 
und „superfusio“ die freie Wahl, während die statuta зупой. 
des Lütticher Bischofs Joannes 1287 schon Vorschriften 
geben, wie die ‚infusio‘“ bei den Kindern zu geschehen 

abe. Das Rituale Romanum setzt die Infusion als die 
gewöhnliche Form voraus, hat aber auch Vorschriften für 
die mersio. Auch die Taufe durch Aspersion gilt in der 
römischen Kirche für zulässig. 
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es зе: denn, dass Jemand von neuem geboren 
werde, so kann er das Reich Gottes nicht sehen. 
Nikodemos spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch 
geboren werden, wenn er alt ist? Kann er auch 
wiederum in seiner Mutter Leib gehen und ge- 
boren werden? Jesus antwortete: Amen, Amen, 
ich sage dir: es sei denn, dass Jemand geboren 
werde aus dem Wasser und Geist, so kann er 
nicht in das Reich Gottes kommen. Was vom 
Fleisch geboren wird, das ist Fleisch, und was 
vom Geiste geboren wird, das ist Geist.“ (Joan. 
Ш, 3—6.) Darum nennt auch der hl. Paulos 
die Taufe „das Вай der Wiedergeburt“ (raAıy- 
yeveoia;, Tit. III, 5). 


2) Sie reinigt von allen Sünden, rechtfertigt 
und heiligt den Täufling. Dies ist ersichtlich 
aus dem Worte des heiligen Apostels Petros: 
Thuet Busse, und lasse sich ein Jeglicher taufen 
auf den Namen Jesu Christi, zur Vergebung der 
Sünden (Apostelg. П, 38), sowie aus dem Zeug- 
nisse des hl. Apostels Paulos: „Und solche 
(Sünder) sind eurer etliche gewesen; aber ihr seid 
abgewaschen, ihr seid geheiliyt, ihr seid gerecht 
geworden durch den Namen des Herrn Jesu und 
durch den Geist unseres Gottes“ (I. Cor. VI, 11). 
So tilgt denn die Taufe alle Sünden; in den 
Neugeborenen die Erbsünde, in den Erwachsenen 
die Erbsünde wie die freiwilligen Sünden, und 
giebt dem Menschen die Gerechtigkeit wieder, 

ie er im Stande der Unschuld und Sündlosig- 
keit besass (Conf. orth. I, Antw. 103; Grammat. 
der orth. Patr., Art. 16). 


3) Sie macht den Getauften zu einem Kinde 
Gottes und zum Gliede an dem Leibe Christi, 
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der Kirche. „Denn ihr seid alle“, spricht der 
Apostel zu den Christen, „Gottes Kinder durch 
den Glauben an Christum Jesum; denn wie viele 
eurer getauft sind, die haben Christum ange- 
zogen... Denn ihr seid allzumal Einer in Christo 
Jesu“ (Galat. Ш, 26—28) und ferner: Denn wir 
sind durch Einen Geist alle zu Einem Leibe ge- 
tauft, wir seien Juden oder Griechen, Knechte 
oder Freie, und sind alle zu einem Geiste ye- 
tränkt“ (1. Cor. XII, 13). 


4) Sie rettet uns von allen Strafen für die 
Sünden vollständig und macht uns zu Erben 
des ewigen Lebens. 


Der ordentliche Spender des Taufsacramentes 
ist der Bischof oder Priester, im Nothfalle kann 
aber auch jeder Laie, sei es Mann oder Weib, 
unter Anwendung von Wasser und Beobachtung 
der richtigen Taufformel gültig taufen. (Conf. 
orth., Th. I, Antw. 103.) | 


Die Taufe ist, weil sie, wie oben bemerkt, 
in die Gemeinschaft der Kirche einführt, noth- 
wendige Vorbedingung für den Empfang der 
übrigen Sacramente. Der Herr Jesus spricht: 
Wer nicht aus Wasser und Geist geboren wird, 
kann nicht eingehen in das Reich Gottes (Joh. 
Ш, 5). 

Die Taufgnade verleiht der Seele einen un- 
auslöschlichen Charakter (character indelebilis), 
indem sie eine geistliche Wiedergeburt ist, welche 
ebenso wenig wiederholt werden kann, wie die 
leibliche Geburt. 

Auch die von Häretikern und Schismatikern 
gespendete Taufe ist gültig und darf nicht 
wiederholt werden, falls feststeht, dass die rich- 

II 
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tige Materie und Form angewendet sind. Wo 
dies zweifelhaft erscheint, ist die Taufe con- 
ditionaliter zu wiederholen *). 


Bei Kindern, von denen nicht feststeht, ob 
sie bereits getauft sind, z. B. bei Findelkindern, 
wird die Formel angewendet: Es wird getauft, 
falls er (sie) noch nicht getauft ist, der Knecht 
(die Magd) Gottes N. N. u. s. w.**). 


Der Ritus der Taufe hat seine Vorbilder 
bereits im alten Bunde. Dies spricht der hl. 
Apostel Paulos aus, indem er auf die Beschnei- 
dung als ein Vorbild der christlichen Taufe hin- 
weist: Ihr seid beschnitten mit der Beschneidung, 
die nicht ein Werk der Menschenhand ist, durch 
Ablegung des sündhaften fleischlichen Leibes, mit 


*) Der 9. Kanon des 2. ikamenischen Concils gebietet 
die Taufe zu wiederholen bei zur orthodoxen Kirche über- 
tretenden Eunomianern, Montanisten, den sogenannten 
Phrygern und Sabellianern, hingegen die Arianer und 
Makedonianer, die Sabbatianer und Nabatianer, welche 
sich selbst Katharer nennen, die Arister und Tassares- 
kädekatiten oder Tetraditen, sowie die Apollinaristen, nur 
durch die heilige Myronsalbung aufzunehmen. Da bezüglich 
der später entstandenen Confessionen apostolische und iku- 
menische Vorschriften nicht vorhanden sind, so haben die 
autokephalen orthodoxen Theilkirchen sich ihre eigene 
Praxis gebildet. Während die griechische Kirche alle 
Aufzunehmenden vorsichtshalber tauft, so erkennt gegen- 
wärtig die russische Kirche die Taufe der römischen 
Katholiken, Lutheraner und Reformierten als gültig an, 
bei noch nicht gefirmten römischen Katholiken, sowie bei 
allen Lutheranern und Reformirten nur die heilige Myron- 
salbung hinzufügend. 
| **) Vergl. meine „Antwort auf die Schrift des hochw. 
Domcapitulars Röhm: Sendschreiben eines kath. an einen 
orth. Theologen‘, Berlin 1896, 8. 64—66. _ 
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der Beschneidung Christi, da ihr mit ihm in der 
Taufe begraben wurdet (Coloss. II; 11, 12). 

Auch waren im alten Bunde vielfach Wasch- 
ungen als Zeichen geistiger Reinigung vorge- 
schrieben, wie auch David im 50. Psalm betet: 
Besprenge mich mit Ysop, und ich werde rein; 
wasche mich, und ich werde weisser als der Schnee. 
Bei Aufnahme von Proselyten zum Judenthum 
ist noch jetzt ein rituelles Bad (ausser der Be- 
schneidung bei Männern) vorgeschrieben. 

Da die Taufe zur Seligkeit nothwendig ist, 
so wird sie auch an neugebornen Kindern voll- 
zogen, die zwar noch keine freiwilligen Sünden 
begangen haben, aber doch mit der Erbsünde 
behaftet geboren werden. Da diese noch nicht 
fähig sind, Glauben und Busse zu haben, so 
werden sie auf den Glauben ihrer Eltern und 
Pathen hin getauft, die in ihrem Namen den 
‘Glauben bekennen und die Verpflichtung über- 
nehmen, die Kinder im Glauben und in der 
Gottesfurcht zu erziehen. (Conf. orth. I, Antw. 
103.) Den Gebrauch, die Kinder zu taufen, 
leitet Dionysios der Areopagite direct von den 
Aposteln her. (Kirchl. Hierarchie VII, 3. 8. 11.) 

Wenn Jemand äusserlicher Umstände willen 
die Taufe nicht erhalten kann, aber um Сълзи 
willen sein Leben dahingiebt, das Martyrium 
erleidet, so wird in diesem Falle der Empfang 
des Taufsacramentes durch das Erdulden des 
Martyriums ersetzt (die Bluttaufe — Matth. V, 10; 
Ман. X, 32; Mark. VIII, 35; Luk. УП, 47; 
Joan. XIV, 21; XV, 13—14). | 

Auch, wenn Jemand das aufrichtige Verlangen 
hat, die heilige Taufe zu erhalten, aber vor 
Empfang derselben stirbt, so gilt dieses Уег- 

пе 
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langen dem wirklichen Empfang der Taufe 
gleich (Begierde-Taufe). 

Wenn aber die Betreffenden dem Tode ent- 
gehen, so muss, so bald als möglich, der Vollzug 
des Taufsacramentes erfolgen. 

Wenn ausnahmsweise wegen äusserer Um- 
stände, z. В. wegen Krankheit des Täuflings, 
die Taufe nicht durch Untertauchen vollzogen 
werden kann, so genügt die Uebergiessung oder 
Besprengung mit Wasser unter Anwendung der 
vorgeschriebenen Taufformel. Diese Taufe, 
welche schon im Alterthum unter dem Namen 
der „klinischen Taufe“ bekannt war, ist voll- 
kommen gültig und später nicht zu wiederholen. 


Die heilige Taufe in den Schriften des 
Neuen Testamentes. 


Im Neuen Testamente wird uns (Matth. Ш. 11 
und Mark. I, 4-8) erzählt von Joannes dem 
Täufer, der in der Wüste im Jordan die Juden 
taufte mit der Taufe der Busse und dabei selbst 
hinwies auf die höhere Geistestaufe Jesu. Wenn 
auch diese „Taufe der Busse“ nach Mark. 1, 4 
zur „Vergebung der Sünden“ geschah, so konnte 
sie eine solche Wirkung wie alle Ceremonien 


und Gnadenerweisungen des alten Bundes doch . 


nur durch die vorauswirkende Kraft des später 
erfolgenden Erlösungstodes des Herrn, welcher 
die Quelle aller christlichen Sacramente ist, aus- 
üben. Die Taufe des Joannes ist daher als 
Taufe der Busse von der „Taufe der Gnade“ 
zu unterscheiden, die der Herr nach seiner Auf- 
erstehung als Sacrament der christlichen Kirche 
einsetzte. 
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Von den Aposteln wurde dem Auftrage des 
Herrn gemäss durch das heilige Sacrament der 
Taufe die Aufnahme in die Kirche Christi voll- 
zogen (Apostelgesch. II, 38. 41; VIII, 12f. 36. 
38; IX, 19; X, 47f.; XVI, 15. 33; ХУШ, 8; 
XIX, 5; ХХП. 16; Кош. VI, 3; 1. Kor. XII, 13; 
Gal. Ш, 27). Der hl. Apostel Philippos taufte 
den Kämmerer der äthiopischen Königin Kan- 
 dake in einem Gewässer, an dem sie vorbei 
kamen (Apostelgesch. VIII, 38). Als Zweifel 
darüber entstanden, ob die neubekehrten Heiden 
verpflichtet seien, auch die Beschneidung und 
das ganze mosaische Gesetz auf sich zu nehmen, 
‘entschieden die Apostel, dass denselben keine 
Beschwerung mehr aufzuerlegen sei, sie sich 
vielmehr nur vom Götzenopfer, vom Blut, vom 
Erstickten und von Hurerei zu enthalten hätten 
(Apostelgesch. XV, 1—29). Doch beschnitt 
Paulos selbst den Christen Timotheos, eines 
gläubigen jüdischen Weibes und griechi- 
schen Vaters Sohn, „um der Juden willen, die 
an demselben Orte waren“ ( Apostelgeschichte 
ХУТ, 3). 

Erst nach der Zerstörung des Tempels zu 
Jerusalem (70 nach Chr.) trat die völlige Lösung 
der Beziehungen des Christenthums zum Juden- 
thum ein. Bis dahin bezog sich die Dispen- 
sation vom mosaischen Gesetz vornehmlich auf 
die Heidenchristen (Apostelgesch. XVII, 25), 
und der hl. Apostel Paulos that selbst mit vier 
anderen Christen das Nasiräergelübde, und less 
sich mit ihnen nach Ablauf desselben das Haupt 
bescheeren, sich reinigen, ging in den Tempel 
und liess sich sehen, wie er aushielt die Tage 
der Reinigung, bis dass für einen jeglichen unter 
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ХУШ, 18; XXI, 24— 

Die noch jetzt unter den äthiopischen Christen 
übliche Beschneidung, welche nicht nur an 
Knaben, sondern auch an Mädchen vorgenommen 
wird, ist mehr Volkssitte als kirchlicher Brauch 
und vor der Taufe vorzunehmen. 


ihnen das Opfer ед ward (Apostelgesch. 


Vergleichende Darstellung des Taufritus. 


Als der Herr Jesus von Joannes im Jordan 
getauft wurde, da offenbarte sich das Geheimniss 
der heiligsten Dreifaltigkeit: der Mensch gewor- 
dene Sohn ward getauft, um anzudeuten, dass. 
er sei das Lamm Gottes, gekommen, um abzu- 
waschen die Sünden aller Menschen in seinem 
Blute: die Stimme des Vaters erscholl, um Jesum 
als seinen geliebten Sohn anzuerkennen, und 
der heilige Geist erschien, schwebend in Aehn- 
lichkeit einer Taube über den Fluthen des 
Jordans, wie einst bei der Weltschöpfung „der 
Geist Gottes schwebte über dem Angesichte der 
Gewässer“. 

Auch in diesem Befehle Jesu an seine Jünger, 
die Völker zu taufen, werden die Namen der 
drei Personen der Einen Gottheit genannt. Des- 
halb ist die Nennung der drei allerheiligsten 
Namen in der kirchlichen Taufformel von wesent- 
licher Bedeutung, als das Fundament des christ- 
lichen Glaubens, gegenüber den Juden, welche 
zwar den Einen Gott, aber nicht in drei Per- 
sonen, und den Heiden, welche nicht den Einen 
Gott, sondern viele Götter annehmen, und zeit- 
liche Geschöpfe anstatt des ewigen Gottes ver- 
ehren. Das vor der Taufe abzulegende. 
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Glaubenssymbol ist eine erweiternde Ausführung 
und Erklärung des in der Taufformel kurz zu- 
sammengefassten Bekenntnisses des Glaubens 
an den einwesentlichen und dreipersönlichen Gott. 
Ebenso wird in der Feier der Eucharistie 
zuerst in dem Dankgebete die Herrlichkeit und 
Pracht der Schöpfung gepriesen, und der Vater als 
Schöpfer gefeiert, dessen Thron umringend die Che- 
rubim und Seraphim das grosse Siegeslied singen. 
Mit dem Grusse: „Gesegnet sei, der da 
kommt“.... beginnt der hauptsächlich den Sohn 
als Erlöser betreffende Theil, dessen Höhepunkt 
die Einsetzungsworte bilden: „Nehmet, esset‘“..... _ 
Nachdem in der Anamnesis der Kreuzestod, die 
Auferstehung und die Himmelfahrt Christi er- 
wähnt sind, erkennen wir in der Epiklesis über 
die heiligen Gaben die Wirksamkeit des heiligen 
Geistes als des Heiligmachers. Hieraus ergiebt 
sich ein Parallelismus zwischen Taufe und Eu- 
charistie, der auch vielfach noch in den Einzel- 
heiten des Ritus beider Sacramente hervortritt. 
Der allgemeine Name für die heilige Taufe, 
welcher sich wörtlich an den Befehl des Herrn 
anschliesst, ist: Barrtton«, Untertauchung. Ferner 
wird die Taufe genannt: Хортрду 75 nadıyyeveolas, 
Bad der Wiedergeburt; фюопоцос, Erleuchtung. 


Der Taufritus im christlichen Alterthum. 


Eine Zeit für die Taufe war im Allgemeinen 
nicht streng festgesetzt; an jedem Tage und zu 
jeder Stunde konnte dieselbe im Nothfalle voll- 
zogen werden*). Der grösseren Feierlichkeit 





*), Tert. de bapt. с. 19. 
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wegen aber zog das christliche Alterthum für 
die Vollziehung der Taufe gewisse Feiertage 
anderen Zeiten vor, vor Allem das hl. Osterfest, 
welches den Täufling daran erinnerte, dass er 
durch die Taufe mit Christo begraben (unter- 
getaucht) werde und mit ihm auferstehe (empor- 
tauche). Eine Erinnerung an den österlichen 
Tauftermin der alten Kirche ist noch in den 
besonderen Gebeten für die zu Erleuchtenden 
(zu Taufenden) bei der Liturgie der Vorgeweihten 
in der zweiten Hälfte der grossen Fastenzeit 
‘enthalten, so wie auch die römische Kirche am 
hl. Sabbath vor Ostern die Weihe des Tauf- 
wassers vollzieht. Fernere für die Vollziehung 
der Taufe besonders bevorzugte Zeiten waren 
das hl. Pfingstfest und das Fest der Theophanie, 
welches Fest daher bei den Griechen noch heut 
auch den Namen т4 фбто führt. Die Theo- 
phanie war, als Erinnerung an die Taufe Jesu, 
aus diesem Grunde zur Vollziehung der Taufe 
besonders geeignet. An den Festtagen der Ge- 
burt Christi, der Theophanie, am Sabbath vor 
Palmsonntag, am Sabbath vor Ostern, zu Ostern, 
die ganze Osterwoche hindurch und zu Pfingsten 
singt die heilige orthodoxe orientalische Kirche 
in Erinnerung an die ehemals an jenen Tagen 
übliche Taufe der Katechumenen bei der Liturgie 
anstatt des Trisagion noch jetzt: „Alle, die ihr 
auf Christum getauft seid, Вай Christum angezogen. 
Alleluja.“ 


Ort der Taufe. Ursprünglich wurde die Taufe 
in Quellen, Flüssen, im Meere*) u. s. w. vorge- 


*) Tert. de bapt. с. 4. 
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nommen; die arabischen Капопев des Hyppolytos 
verordnen: „Consistant prope undas piscinae aquae 
purae benedictione paratae.“ Auf den Namen „pis- 
“cina“, — Fischteich für „Taufbrunnen“, beziehen 
sich auch die Worte Tertullians: Sed nos pis- 
ciculi secundum ichthyn nostrum Jesum Christum 
in aqua nascimur*). Wenn wir uns hierbei 
daran erinnern, dass auf den Wandgemälden 
der altrömischen Katakomben die hl. Eucharistie 
unter dem Bilde eines Fisches**) dargestellt 
ist, so ergiebt sich wieder ein Parallelismus 
zwischen den beiden Sacramenten der Taufe 
und Eucharistie. 

In späterer Zeit, seit dem vierten Jahrhun- 
dert, wurden in der Nähe der Kirchen beson- 
dere Gebäude errichtet, in welchen sich der 
Taufbrunnen befand. Ein solches Gebäude 
hiess: Santıomngiov — Baptisterion, Taufstätte. 
Die Baptisterien geriethen im Laufe der ersten 
Hälfte des Mittelalters allmählich ausser Ge- 
brauch. Gegenwärtig sollen die Taufen in der 
Kirche, können aber auch in Privathäusern voll- 
zogen werden. 

Einer häretischen Abänderung der Taufe, der 
stellvertretenden Taufe für Verstorbene, ör£tp 
тбу увхобу, gedenkt der hl. Apostel Paulos 
I. Cor. XV, 29. Die Markioniten pflegten unter 
das Bett eines Verstorbenen, der die Taufe 
‚noch nicht erhalten hatte, einen Lebenden zu 
verbergen, der auf die Frage, ob er getauft sein 
wolle, bejahend antwortete, worauf er anstatt 





*) Ibid. c. 1. 
**) Das griechische Wort фудос enthält die Anfangs- 
buchstaben der Worte: "Гусо?бс Хоготос дедо Ylög Хотпо. 
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des Verstorbenen getauft wurde. Die Mouta- 
nisten tauften auf den Vater, den Sohn und den 
Montanus oder die Priscilla, oder auch auf den 
Montanus, die Priscilla und Maximilla. Einige 
Gnostiker behaupteten, die yv@oaıs — die Er- 
kenntniss der unaussprechlichen Grösse, sei 
schon an sich Versöhnung; denn die innere 
geistige Erkenntniss des Alls bewirke die Ver- 
söhnung. Das Geheimniss der unaussprechlichen 
und unsichtbaren Kraft dürfe nicht durch sinn- 
liche und vergängliche Dinge vollzogen werden*). 

Die älteste Nachricht über den Taufritus 
bietet, von der hl. Schrift abgesehen, wobl die 
Ardayıı тфу Arootöiwv, eine Schrift, die nach 
allgemeiner Annahme zwischen 70- 130, wahr- 
scheinlich in Aegypten verfasst worden ist. 
Nachdem dieselbe lange Zeit völlig verloren. 
war, wurde sie 1883 in einem Kloster zu Kon- 
stantinopel von dem Erzbischof Bryennios Philo- 
theos von Nikomedia wieder aufgefunden. Diese 
Schrift enthält über die Taufe folgende Vor- 
schrift: 

1) Die Taufe sollt ihr so spenden: nachdem 
eure Lehrer dieses alles vorgesagt haben, taufet 
in fliessendem Wasser auf den Namen des Vaters, 
des Sohnes und des heiligen Geistes. 

2) Hast du kein Flusswasser, so nimm anderes 
Wasser, hast du kein kaltes, so taufe mit warmem 
Wasser. 

3) Hast du beides nicht (zum Untertanchen 
genug), so giesse drei Mal auf das Haupt Wasser 
im Namen des Vaters, des Sohnes und des hei- 
ligen Geistes. 





*) Jrenäus, 1. Buch gegen die Häretiker. 
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4) Der Täufer und der Täufling sollen vor 
der Taufe fasten, gleichfalls die Andern, wenn sie 
können. Den Täufling heisse einen oder zwei 
Таде fasten. 

Nach dem Ill. Buche der ‚Apostolischen 
Constitutionen‘‘ soll der Bischof dem Täuflinge 
das Haupt zum Nachbilde der geistigen Taufe 
salben, dann den Vater, Sohn und heiligen (reist 
anrufen und ihn dabei ins Wasser tauchen; der 
Diakon soll hierauf die Männer und die Diako- 
nisse die Frauen herausführen, damit sie vom 
Bischofe mit Chrisma gesalbt werden, denn die 
Taufe wird auf den Namen Jesu ertheilt, das 
Wasser stellt das Grab vor, das Oel den heiligen 
Geist, die Bestätigung das Kreuz und die Ве- 
Jfestigung des Bekenntnisses. 

Justinos der Martyrer (+ 166) sagt in der 
I. Apologie, wie das Sacrament der Taufe in 
Kleinasien vollzogen wurde: 

Diejenigen, welche sich überzeugen und glauben, 
dass unsere Lehre und unsere Worte wahr seien, 
auch demgemäss leben zu können versprechen, 
werden angewiesen, fastend zu beten und Gott ги. 
bitten, dass er ihnen ihre früheren Uebertretungen 
verzeihe,; wir beten und fasten mit ihnen zugleich. 
Hierauf werden sie an einen Ort geführt, wo 
Wasser ist, und auf dieselbe Weise, wie wir 
wiedergeboren wurden, ebenfalls wiedergeboren. 
Denn auf den Namen des Vaters aller Dinge und 
unseres Gottes, Herrn und Heilandes Jesu Christi 
und des heiligen 'reistes geschieht dieses Bad im 
Wasser.... Ueber den, welcher die Wieder- 
geburt wünscht, auch seine Sünden bereut, wird 
der Name des Vaters aller Dinge und Gottes des 
Herrn ausgesprochen. Diesen nennen wir dann, 
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wenn wir den Täufling zum Bade führen. Der 
Name des wunaussprechlichen Gottes kann von 
Keinem ausgesprochen werden .... Das Bad wird 
aber Erleuchtung genannt, weil die am Geiste er- 
leuchtet werden, welche dieses lernen. Und auf 
den Namen Jesu Christi, der unter Pontios Pi- 
latos gekreuzigt wurde, und auf den Namen des 
heiligen Geistes, der durch die Propheten Alles 
vorhersagte, was auf Jesum Bezug hatte, wird 
der Erleuchtete gebadet. 

Origines (Т um 254 zu Alexandria) spricht 
in seiner 8. Homilie über das III. Buch Mose 
von der Kindertaufe: 

„Da die Taufe zur Vergebung der Sünden 
ertheilt wird, woher kommt es, dass man nach 
dem hergebrachten Gebrauche der Kirche auch 
den Kindern die Taufe ertheilt?‘“ 

Diese Frage beantwortet er in seinem Com- 
mentar über den Brief an die Römer: 

Die Kirche hat von den Aposteln die Ueber- 
lieferung erhalten, den Kindern die Taufe zu er- 
theilen. Denn sie, denen die Feier der göttlichen 
Mysterien anvertraut ward, wussten, dass in Allen 
eine ursprüngliche Befleckung der Sünde sei, die 
durch das Wasser und den Geist abgewaschen 
werden muss. 

Für die Taufe in der afrikanischen Kirche 
während der ältesten Zeit ist das, was Тег- 
tullianus (f nach 220) sagt, wichtig. In seiner 
Schrift über die Taufe, welche er gegen die 
der gnostischen Secte der Cajaner angehörende 
Quintilla schrieb, spricht er sich über den Ge- 
brauch des Wassers bei der Taufe aus und 
weist darauf hin, „dass auch die Heiden sich 
des Wassers bedienten bei den Einweihungen 


- 
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in die Mysterien der Isis und des Mithras, auch 
ihre Landhäuser, Städte und Tempel damit be- 
sprengten, bei ihren Spielen sich damit wüschen, 
und dass die Alten geglaubt hätten, durch 
Abwaschen sich vom Morde reinigen zu 


können.“ — Am Schlusse spricht er von der 
Salbung. 

In seinem Buche „Vom Soldaten-Kranze“ 
sagt er: 


„Wenn wir in das Wasser gehen wollen, aber 
einige Zeit vorher, legen wir in die Hand des 
Vorstehers das Versprechen ab, dass wir dem 
Teufel, seinem Gepränge und seinen Engeln ent- 
sagen. Dann werden wir dreimal untergetaucht. 
Hierauf werden wir herausgehoben und kosten 
- Milch und Honig, als Bild der Eintracht. Von 
diesem Tage an enthalten wir uns eine ganze 
Woche des täglichen Bades.“ 

Als Eigenthümlichkeit der afrikanischen 
Kirche begegnet uns hier der Genuss von Milch 
und Honig bei der Taufe. 

Der hl. Martyrer Kyprianos, Bischof von 
Karthago, hatte mit dem römischen Papst 
Stephan einen Streit, indem der Papst die 
Wiederholung der von Häretikern vollzogenen 
Taufe für unzulässig, Kyprianos sie hingegen 
für nothwendig erklärte (in Uebereinstimmung 
mit einer Synode der afrikanischen Kirche zu 
Karthago in dem Jahre 255 und zweier 256). 
Der Papst Stephan starb 257 und der hl. 
Kyprianos erlitt 258 den Tod des Martyriums. 
Der mit grosser Heftigkeit geführte Streit wurde 
endgültig beendigt durch die Synode von Are- 
late (314), welche festsetzte, dass Häretiker 
nicht von Neuem zu taufen seien, falls die Taufe 
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auf den Namen des Vaters und des Sohnes und 
des hl. Geistes geschehen sei. 

Ausführlich spricht der hl. Kyrillos von Jeru- 
зает (т 386) über die Taufe in seinen Kate- 
chesen. Bei der Notirung der zu taufenden Kate- 
chumenen im Beginn der grossen Fastenzeit, der 
övonatoypapta, redete er die Katechumenen*) an: 

„Wir sind Diener Christi und nehmen Jeden 
auf; wir sind gleichsam die bestellten Thürhüter 
und lassen die Thür offen, wenn deine Seele auch 
von Sünden befleckt und dein (rewissen belastet 
ist; komm nur herein, denn man hat dich würdig 
befunden, dass dein Name eingeschrieben werde; 
du hast einen langen Zeitraum zur Busse vor dir, 


vierzig Tage sind dir gegeben. Deine Füsse mögen 


eilen, die Katechesen anzuhören, und jetzt empfange 
die Beschwörung: denn so wie auch das (Gold 
nicht kann ohne Feuer geläutert werden, so auch 
die Seele nicht ohne Beschwörung.“ 

Hierauf liess er ihnen das Gesicht ver- 
hüllen und sprach den Exorcismus über 
sie aus. Dann sprach er weiter: 

„Das Gesicht ist dir verhüllt worden, damit 
dein herumschweifendes Auge nicht auch dein 
Herz zur Zerstreuung verleiten möge; deine Ohren 
wurden aber dadurch nicht gehindert, das Heil 
zu vernehmen.“ 

Nun ermahnt er sie, „nicht wieder zu er- 
zählen, was sie in den Lehrvorträgen hören 
würden, denn sie beträfen die Lehre von den 


*) Katechumenen sind Nichtchristen, welche sich zum 
Empfange der hl. Taufe vorbereiten und zu diesem Zwecke 
in den Lehren der christlichen Religion unterrichtet 
werden. 
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Mysterien und die Hoffnung auf die künf- 
tige Welt“*).... 

In der fünften Katechese macht er die 
Katechumenen mit dem Symbolum der da- 
maligen Kirche zu Jerusalem bekannt, welches 
lautete: 

„Wir glauben an Einen Gott, den Vater, den 
Allherrscher, den Schöpfer des Himmels und der 
Erde, sowie alles Sichtbaren und Unsichtbaren, 
und an Einen Herrn Jesum Christum, den einzig- 
gezeugten Sohn. Gottes, der aus dem Vater als 
wahrer Sohn vor allen Zeiten geboren wurde, 
durch den Alles gemacht ist, der in die Finster- 
niss gekommen und Mensch geworden, gekreuzigi 
und begraben worden ist, der auferstanden ist am 
dritten Tage und zur Кестеп des Vaters sitzt, 
der in Herrlichkeit kommen wird, zu richten die 
Lebendigen und die Todten, und dessen Reiches 
kein Ende sein wird. Und an den heiligen Geist, 
den Tröster, der durch die Propheten geredet hat; 
und an eine Taufe der Busse zur Vergebung der 
Sünden; und an Eine heilige katholische Kirche, 
an die Auferstehung des Fleisches und das ewige 
Leben.“ 

Dieses, sowie die übrigen Symbole der alt- 
christlichen Particularkirchen wurde später zu 
dem Nikäisch-Konstantinopolitanischen Symbo- 


+) Die Christen im Alterthum hatten die Verpflich- 
tung, die christliche Glaubenslehre vor denen, die nicht 
dem Christenthum angehörten, geheim zu halten (diseci- 
plina arcani); hierauf bezieht sich auch das Gebet der 
orth. Kirche vor der Kommuwnion: „Als Theilnehmer an 
deinem. geheimnissvollen Abendmahle nimm mich heut auf, 
o Sohn Gottes: denn deinen Feinden will ich das Geheimniss 
nicht verrathen.“... 
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lum erweitert durch Zusätze, welche die durch 
die trinitarischen Streitigkeiten veranlassten Lehr- 
entscheidungen der ikumenischen Kirche über 
die Art und Weise enthalten, wie die einzelnen 
Sätze des Symbolums zu verstehen sind. In 
der orientalischen Kirche verdrängte das er- 
weiterte Symbolum die älteren kürzeren; in der 
römischen Kirche aber hat sich das altkirch- 
liche Apostolicum bei der Taufe, nachdem es 
vorübergehend verdrängt war, bis jetzt erhalten, 
während für die Messfeier auch die römische 
Kirche sich des Nicäno-Constantinopolitanums 
bedient. 

In den fünf letzten seiner 23 Katechesen 
erklärt Kyrillos den Neophyten. was in der 
Nacht vor dem Paschafest mit ihnen vorge- 
gangen sei: 

„Zuerst seid ihr in den Vorhof des Bapti- 
sterions (Taufhauses) eingetreten und stehend 
nach Westen gekehrt, vernahmt ihr den Befehl, 
die Hand auszustrecken und dem Satan zu ent- 
sagen. Die Ursache davon ist, weil Westen der 
Ort der Finsterniss, der Teufel aber die Finster- 
niss selbst ist; deshalb hat er in der Finsterniss 
seine Stärke. Da ihr auf diese Weise symbolisch 
nach Westen geblickt, sprach jeder Einzelne von 
euch die Worte aus: Ich entsage dir, Satan, und 
allen deinen Werken und all deinem Gepränge 
und all deinem Dienste.“ | 

„Nachdem also das alte Bündniss mit der 
Hölle und dem Satan gelöset und zerrissen war, 
öffnete sich euch das Paradies, welches Gott selbst 
gen Osten pflanzte; zur symbolischen Andeutung 
desselben wurdet ihr gen Morgen gewendet; dann 


liess man euch sagen: Ich glaube an den Vater, 
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den Sohn und den heiligen Geist, sowie an die 
Taufe der Busse.“ 

„Aus dem Vorhofe tratet ihr in das Taufhaus 
selbst, wo ihr die Kleider ablegtet und mit ihnen 
den alten Menschen mit seinen Werken, und nackt 
den darstelltet, welcher am Kreuze entblösst war. 
‚Hierauf wurdet ihr vom Scheitel an mit geweihtem 
Oele gesalbt, um die Spuren der Sünde zu ver- 
wischen und die unsichtbaren Dämonen zu ver- 
treiben: dann wurdet ihr in das heilige Tauf- 
:becken (xoAuuBnden) der göttlichen Taufe an der 
Hand hinabgeleitet, sowie Christos zum Grabe 
gebracht wurde, und Jeder von euch nochmals 
gefragt, ob er an den Vater, den Sohn und den 
heiligen Geist glaube. Und nach Ablegung dieses 
heilbringenden Bekenntnisses wurdet ihr dreimal 
ins Wasser getaucht und stelltet auf diese Weise 
den dreitägigen Aufenthalt Jesu im Grabe sym- 
bolisch vor“ .... 

Am Schlusse spricht er über die hl. Myron- 
Salbung. 

Der hl. Joannes Chrysostomos (Т 407) sagt 
in der 40. Homilie über I. Сог.: 

„Das Untertauchen und Wiederemporsteigen 
ist ein Symbol des Hinabsteigens in den Hades 
und des Wiederhervorgehens aus demselben; des- 
halb nennt Paulos die Taufe ein Grab, indem er 
sagt, wir sind mit ihm durch die Taufe in den 
Tod begraben worden; dadurch wird die künftige 
Auferstehung der Todten um so glaubwürdiger 
gemacht.“ 

Aehnlich äussert er sich in der 25. Homilie 
über Joan. III. In der 1. Homilie über die 
Apostelgeschichte sprach er sich dagegen aus, 
die Taufe bis auf das Paschafest aufzuschieben. 

II 
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Ueber den in Mailand herrschenden Tauf- 
ritus lässt sich der hl. Ambrosius (} 397) ver- 
nehmen in seiner Schrift: De initiandis. Er 
spricht davon, dass den zu Taufenden „bei der 
Mysterienfeier gesagt worden sei: Effeta*), d. h.: 
Oeffne dich, wobei ihnen der Priester Ohren und 
Nase berührt habe. Hierauf wäre das Aller- 
heiligste (sancta sanctorum) aufgethan worden 
und sie hätten das Heiligthum betreten. Man 
habe sie gefragt, ob sie dem Teufel, seinen Werken, 
der Welt, ihren Lüsten und ihren Freuden ent- 
sagten? Und ihre Antwort wäre in das Buch 
des Lebens eingetragen worden. Dann habe man 
sie umgedreht, sie hätten das Wasser und ги- 
gleich die Leviten, die Priester und den Hohen- 
priester im Osten erblickt; doch sollten sie nicht 
etwa die körperliche Gestalt, sondern das Wesen 
der Музетеп darunter verstehen; da ausser dem 
Holze noch eine Taube als Symbol des heiligen 
Geistes und ein Rabe als Bild der Sünde, welche 
ausfliegt und nicht wieder aufgenommen wird, 
ihnen in die Augen gefallen wäre. Nach abge- 
legten Glaubensbekenntniss wären sie hinabgestiegen 
und im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geistes getauft worden.“ 

Am Schluss spricht er von der heiligen 
Myronsalbung. Dann fährt er fort: 

„Indlich habe man ihnen weisse Kleider dar- 
gereicht, zum Zeichen, dass sie die Hülle der 
Sünde ausgezogen und dafür den keuschen Schleier 
der Unschuld angenommen hätten, wie der Pro- 
phet sage: Besprenge mich mit Ysop, und ich 
werde rein“ .... 


*) Aehnlich noch jetzt im römischen Taufritus. 
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In einer anderen Schrift, De sacramentis, 
macht er noch verschiedene Mittheilungen über 
die bei der Taufe üblichen Gebräuche: 

„Zuerst spricht der Priester bei seinem Ein- 
tritt in das Baptisterium den Exorcismus, dann 
eine Anrufung über das Wasser, und. betet, dass 
es möchte geheiligt werden. 

Der Priester habe den Täufling an den Ohren 
und an der Nase berührt... Nach dem Hinab- 
steigen in das Taufbecken habe man ihn gefragt: 
Entsagst du dem Teufel und seinen Werken? 
Antwort: Ich entsage! Frage: Entsagst du der 
Welt und ihren Freuden? Antwort: Ich ent- 
sage! ...... Der Priester trat zum Taufbecken, 
sprach, den Namen des Vaters, des Sohnes und 
des heiligen (Geistes anrufend, ein Gebet; dann 
Jragte er: Glaubst du an: Gott, den allmächtigen 
Vater? Antwort: Ich glaube! Worauf er unter- 
getaucht, d. h. begraben worden sei. Zum 
zweitenmale: Glaubst du an unsern Herrn Jesum 
Christum und an das Kreuz? Antwort: Ich 
glaube! Nun sei er nochmals untergetaucht und 
mit Christo begraben worden; denn wer mit 
Christo begraben sei, der stehe mit Christo wieder 
auf. Zum drittenmale: Glaubst du an den hei- 
ligen Geist? Antwort: Ich glaube! Wiederum 
erfolge die Untertauchung, damit das dreimalige 
Bekenntniss die vielfachen Sünden der verflossenen 
Zeit sühne. — Er sei aus dem Taufbecken ge- 
stiegen und habe das Vorlesen angehört. Der 
Hohepriester (summus sacerdos) wäre aufgeschürzt 
worden und hätte ihm die Füsse gewaschen”). 


*), In der orientalischen wie in der römischen Kirche 
bildet die Fusswaschung einen besonderen Ritus, der am 
grünen Donnerstage vollzogen wird. 

III* 


— XXXVI — 


Wir wissen wohl“, fährt Ambrosius fort, „dass 
die römische Kirche, deren Vorbilde wir sonst in 
anderen Stücken folgen, diesen Gebrauch des 
Fusswaschens nicht hat“.... 

Am Schlusse erwähnt er der hl. Myron- 
salbung. 

Der hl. Hieronymus (1 420) sagt in der Er- 
klärung über Jesaj. 55 von den abendländischen 
Kirchen, ‚‚dass die Sitte beobachtet werde, den in 
Christo Wiedergeborenen Wein und Milch zu 
reichen.“ 

An einer anderen Stelle sagt er: ‚Milch und 
Honig sei richtiger als Wein und Mich; dieses 
solle ein Symbol der Unschuld sein.“ | 

Der Таи из der römischen Kirche im Alter- 
thum zeichnete sich durch besonders feierliche 
Vorbereitung der Katechumenen zur Taufe aus. 
Bekanntlich gab es im christlichen Alterthum 
vier Stufen des Katechumenats. Die der ersten 
Stufe Angehörigen hatten ihren Platz ausser- 
halb der Kirche. Zur zweiten Classe wurden 
die Hörenden gezählt, dieselben durften bei der 
Liturgie den Lesungen beiwohnen. Die dritte 
Olasse bildeten die Liegenden oder Knieenden, 
welche nach den Gebeten für die Katechumenen, 
bevor sie sich entfernten, vom Bischofe gesegnet 
wurden. Zur vierten Classe gehörten die Be- 
gehrenden oder Auserwählten. Diese erhielten 
ihren Namen daher, weil sie sich beim Bischofe 
meldeten und um die Taufe baten, die ihnen, 
nachdem sie die Prüfung bestanden (Auserwählte), 
ertheilt wurde. Ueber die Zeitdauer des Kate- 
chumenats war nichts Näheres, allgemein Ver- 
bindliches, bestimmt. Die Aufnahme in die 
letzte Classe geschah, wie wir aus den Kate- 
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chesen des Kyrillos von Jerusalemer sehen, ge- 
wöhnlich bei Beginn der grossen Fastenzeit. 

In der römischen Kirche gingen der feier- 
lichen Taufe der Auserwählten (Electi), die am 
hl. Sabbath stattfand, sieben Prüfungen (seru- 
има) voraus, 

Das erste Serutinium fand statt am Mittwoch 
der dritten Quadragesimal-Woche*). Die Kate- 
chumenen gaben an der Thür der Kirche ihre 
Namen an, welche für die übrigen Scrutinien 
und die Taufe in ein Buch eingetragen wurden. 
Darauf rief der Diakon: Die Katechumenen 
mögen vortreten! (Catechumeni procedant). Hierauf 
stellten sich dieselben, die Männer an die rechte, 
die Frauen aber an die linke Seite des Priesters. 
Dieser weihte Asche und bestreute die Häupter 
der Katechumenen даш“). Nachdem die 
Katechumen sich vom Satan und seinen Werken 
losgesagt und den Glauben an die hl. Drei- 
faltigkeit bekannt hatten, hauchte der Priester 
dreimal in das Angesicht eines jeden der Kate- 
chumenen, sprechend: Gehe aus, unreiner Geist, 
und gieb Raum dem heiligen Geiste, dem Tröster ! 
Darauf machte der Priester auf die Stirn jedes 
Einzelnen das hl. Kreuzeszeichen mit dem 
Daumen, also sprechend: Im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des heiligen Geistes. Hierauf 
legte er ihnen die Hand auf das Haupt, betete 
über sie und gab ihnen geweihtes Salz in den 


>) Es sei hier daran erinnert, dass die orientalische 
Kirche noch jetzt in der Liturgie der vorgeweihten Gaben 
von der vierten Fastenwoche an für die „zu Erleuch- 
Чепдеп“ betet. 

**) Пе Benedictio cinerum in der römischen Kirche 
am Aschermittwoch dürfte hiermit zusammenhängen. 
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Mund, indem er sprach: Empfange das Salz 
der Weisheit, begnadigt zum ewigen Leben. Friede 
dir! Nach einem ferneren Gebete des Priesters 
sagte der Diakon: Die Katechumenen mögen 
sich entfernen (Catechumeni recedant)! 

Nach der СоПеса in der nun folgenden 
Messe wurden die Katechumenen zurückgerufen 
und zu drei Malen von drei Akolythen mit dem 
Kreuze bezeichnet, durch Auflegung der Hand 
gesegnet und exoreisirt. Darauf bekreuzte sie: 
auch der Priester und legte ihnen betend und 
segnend die Hand auf. In der Messe wurde 
die Lection des Propheten Hesekiel gelesen: 
Ich will ausgiessen über euch reines Wasser .... 
und nach dem Graduale wurde wieder gerufen: 
Catechumeni recedant, worauf dieselben bis zum 
Schlusse der Messe, in deren Canon die Namen 
der Katechumenen erwähnt wurden, hinaus- 
traten. | 

Ein gleiches, zweites Scrutinium fand statt 
am Sabbath nach dem dritten Fastensonntag. 

Das dritte Scerutinium am Mittwoch nach 
dem vierten Fastensonntag war das grösste und 
hiess: „Zur Oeffnung der Ohren“ — In aper- 
tione aurium. Nach Ausstreuung der Asche be- 
rührte der Priester Ohren und Nasenflügel der 
Katechumenen mit Speichel aus seinem Munde, 
sagend beim rechten Ohre: Epheta, d. i. öffne 
dich! bei der Nase: Zum Geruche der Süssigkeit, 
und beim linken Още: Пи aber fahre aus, 
Teufel; denn es nahet das Gericht Gottes! Nach 
der Lossagung vom Satan und Feier der Messe 
bis zur Lection rief der Diakon: Stehet mit 
Zucht und. Schweigen! und es wurden gelesen 
die Lectionen aus Jesaja: „Dies spricht der 


---- - 
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Herr: Hörend höret mich!“.... und aus der 
Epistel Pauli an die Kolosser: „Ziehet aus den 
alten Menschen‘ nebst dem Graduale. Darauf 
traten vier Diakonen mit den Büchern der vier 
Evangelien vor. Der Priester schloss eine kurze 
Belehrung über die Bedeutung der Evangelien 
mit den Worten: Denn es sagt der. Prophet Hese- 
kiel: „Und das Aussehen ihrer Erscheinung war 
wie das Angesicht eines Menschen und das An- 
gesicht eines Löwen zu seiner Rechten und das 
Angesicht eines Stieres und das Angesicht eines 
Adlers zu seiner Linken.“ Dass die vier diese 
Gestalten Habenden die Evangelisten seien, ist 
nicht zweifelhaft. Aber die Namen derer, welche 
die Evangelien geschrieben haben, sind diese: 
Matthäus, Markus, Lukas, Joannes. Dann rief 
einer der Diakonen: Stehet mit Schweigen, hörend 
aufmerksam! und liest den Anfang des Evan- 
geliums Matth. bis: „Und er selbst wird sein 
Volk erlösen von ihren Sünden.“ Nach der 
Lesung setzt der Priester auseinander, weshalb 
Matthäus die Gestalt eines Menschen habe. 
Darauf wird in derselben Weise gelesen Markus 
I, 1-8; Luk. I, 1—17; Joan. I, 1—14. Die 
Gestalt des Joannes erklärt der Priester mit 
diesen Worten: Joannes hat die Gestalt eines 
Adlers, weil er zu sehr Hohem emporstrebt. Er 
sagt nämlich: „Im Anfange war das Wort“.... 
Und David sagt von der Person Christi: „Es 
wird erneuert werden wie des Adlers deine Jugend“, 
d. h. Jesu Christi, unseres Herrn, der von den 
Todten auferstand und auffuhr in die Himmel.... 
Darauf leitet er die Uebergabe des Glaubens- 
bekenntnisses ein: Unsere Geliebtesten, die ihr 
im Begriff seid, die Sacramente der Taufe zu 
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empfangen und. zu einem neuen Geschöpfe des 
heiligen Geistes zu wachsen, nehmet an mit ganzem 
Herzen den Glauben (fidem), durch welchen ihr 
glaubend (credentes) gerechtfertigt werden sollt, 
und, nachdem euer Gemüth durch wahre Be- 
kehrung umgewandelt ist, еве! hin zu Gott, 
welcher der Erleuchter eurer Seelen ist, em- 
pfangend das von Сгой eingegebene (inspiratum), 
von den Aposteln festgesetzte (institutum) Sacra- 
ment des evangelischen Symbols, dessen Worte 
zwar wenig, dessen Mysterien aber gross sind.... 
Darauf fragt der Priester einen Akolythen: 
In welcher Sprache bekennen sie unsern Herrn 
Jesum Christum? Antwort: Griechisch. Priester: 
Verkünde ihren Glauben, wie sie bekennen! Und 
der Akolyth sagt das Symbol griechisch *). 
Priester: Geliebteste Brüder, ihr habt das Symbol 
griechisch gehört, höret es auch lateinisch! In 
welcher Sprache bekennen sie unsern Herrn Jesum 
Christum? Antwort: Lateinisch. Und der Ako- 
lyth recitirt das Symbolum lateinisch. Es folgte 
nach einem Gebete nun die Uebergabe des 
Vaterunser und darauf die Entlassung der Kate- 
chumenen bis zum Schluss der Messe. 

Das мече Scrutinium fand statt am Mitt- 
woch nach dem Passionssonntag, das fünfte am 
Sabbath derselben Woche, das sechste am Mitt- 
woch nach Palmsonntag. Das siebente Scru- 
tinium wurde am heiligen Sabbath vor Ostern 


*) In der römischen Kirche war stets, von einer kurzen 
Zwischenzeit abgesehen, das Apostolicum üblich. Im 
Gelasian. Sacramentarium aber findet sich das Nicänum: 
Pisteuo. hisena. theon. райета. pantocratoran u. 8. w. mit 
lateinischem Interlinear-Text. Jetzt hat die röinische 
Kirche bei der Taufe wieder das Apostolicum. 
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gehalten und hiess: „Ве: Ablegung des Symbols‘“ 
— Inredditione Symboli. Bei demselben legten 
die zu Taufenden das Glaubensbekenntniss je 
nach ihrer Muttersprache griechisch oder latei- 
nisch ab. Der Priester legte ihnen die Hand 
auf und sprach den Exorcismus: Nicht sei dir 
verborgen, Satan, dass dir Qualen drohen, dass 
dir drohe der Tag des Gerichtes, der Tag der 
Hinrichtung, der Tag, welcher kommen wird 
wie ein brennender Ofen, an welchem dir und 
all deinen Engeln ewiger Untergang naht. Des- 
halb, Verfluchter, gieb die Ehre dem lebendigen 
und wahren Gott; gieb die Ehre Jesu Christo, 
seinem Sohne und dem heiligen Geiste, in dessen 
Namen und Kraft ich dir befehle, dass du aus- 
Jahrest und weichest von diesem Diener Gottes, 
welchen heut der Herr, unser Gott, Jesus Christos 
zu seiner heiligen Gnade und Segnung und Tauf- 
quelle zu berufen geruht hat, auf dass er werde 
zu seinem Tempel durch das Wasser der Wieder- 
geburt zur Vergebung aller Sünden im Namen 
unseres Herrn Jesu Christi, der da kommen wird 
2u richten die Lebendigen und die Todten und 
die Welt durch Feuer. 

Darauf berührt er Ohren und Nase mit 
Speichel, wie beim dritten Scrutinium, dasselbe 
sagend. Darauf salbt er sie auf der Brust und 
zwischen den Schultern mit heiligem Oele, in- 
dem ег ein Kreuz macht mit dem Daumen und 
unter Nennung des Namens der Einzelnen 
spricht: N. N.! Sagst ди dich 108.... Dann 
fügt er hinzu: Und ich salbe dich mit dem Oele 
des Heiles 7 in Christo Jesu, unserm Herrn, 
zum ewigen Heile. Akolyth: Amen. Nun legt 
er ihnen die Hand auf und singt das Symbolum 
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und das Gebet des Herrn. Sodann wird den 
Katechumenen vom Diakon gesagt: Betet, ihr 
Auserwählten, beuget die Kniee, vollendet euer 
Gebet in Eins und sprechet: Amen. Und Alle 
antworten: Amen. Der Archidiakon sagt: Die 
Katechumenen mögen sich entfernen! Alle Kate- 
chumenen mögen hinausgehen! Der Diakon aber 
sagt: Liebste Söhne, kehret zurück auf euere 
Plätze, erwartend die Stunde, an welcher die 
göttliche Gnade an euch die Taufe zu bewirken 
vermag *)! 

Es folgte nun die Weihe des Taufwassers, 
welche fast wörtlich mit der noch jetzt im 
Missale Romanum in sabbato sancto für die 
Benedictio fontis vorgeschriebenen überein- 
stimmt. Nach Segnung des Wassers wurde 
jeder einzelne Täufling getauft unter diesen 
Fragen: 

Glaubst du an Gott den Vater, den Allmäch- 
tigen? Antwort: Ich glaube! 

— Glaubst du auch an Jesum Christum, seinen 
einigen Sohn, unsern Herrn, der geboren ward 
und gelitten hat? Antwort: Ich glaube! 

— Glaubst du auch an den heiligen Geist, 
die heilige Kirche, die Vergebung der Sünden, die 
Auferstehung des Fleisches? Antwort: Ich glaube! 

Bei diesen Fragen wurde der Täufling drei- 
mal in das Wasser getaucht und nach dem 
Verlassen des Taufbrunnens vom Priester mit 
Chrisma gesalbt. Diese Salbung ist aber nicht 
zu verwechseln mit dem hl. Sacramente der 
Salbung oder Firmung. Denn nach dem Ge- 








# Daniel, Cod. liturg. eccles. Romano-Catholicae, 
Leipzig 1847, S. 171 pp. 
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bete dieser Salbung hat das Gelasianische 
Sacramentarium noch den Satz: Und wenn der 
Bischof zugegen ist, so wird das Kind sogleich 
gefirmt. 

Ein Wiener Codex aus dem 10. Jahrhundert 
schreibt vor, dass das neu getaufte Kind nach 
der Messe die hl. Eucharistie*) empfangen soll 
mit den Worten: Der Leib und das Blut unseres 
Herrn Jesu Christi bewahre dich zum ewigen 
Leben. Amen. 

Nach den Gallicanischen Sacramentarien 
werden den Täuflingen die Füsse gewaschen, 
mit diesen oder ähnlichen Worten: Ich wasche 
dir die Füsse. Wie unser Herr Jesus Christus 
seinen Jüngern that, so mögest du Fremden und 
Wanderern thun, auf dass dw habest das ewige 
Leben. 

Wo im Abendlande den Täuflingen Milch 
und Honig gereicht wurde, um an den Eintritt 
in die Kirche, als in das gelobte Land, in dem 
Milch und Honig fliesst, zu erinnern, da geschah 
dies selbstredend erst nach dem Empfang der 
heiligen Communion, die, wie noch heut, nüch- 
tern genossen werden musste. 

Es möge nunmehr eine kurzgefasste Ver- 
gleichung des orthodoxen Taufritus mit den ent- 
sprechenden Riten der übrigen orientalischen 
Kirchen und der römischen Kirche folgen. 

Gebete für die Mutter des Kindes und Namen- 
gebung. (8. 1—26.) Ве den Kopten erhält 
das Kind seinen Namen am achten Tage nach 








*) Ganz wie noch jetzt nach dem Ritus der ortho- 
doxen orientalischen Kirche unmittelbar nach Taufe und 
Salbung die Eucharistie gereicht wird. 
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der Geburt, an welchem die Priester sich in 
das Haus des Täuflings begeben, ein Gefäss 
mit Wasser füllen, sieben Lampen anzünden 
und nach verschiedenen Gebeten und Lesungen 
das Kind waschen und segnen, auch das Gebet 
zur Namengebung sprechen. Am vierzigsten 
oder achtzigsten Tage nach der Geburt kommt 
die Mutter mit dem Kinde an die Thür der 
Kirche, wo der Priester über Mutter und Kind 
betet und sie salbt. Darauf tritt sie in die 
Kirche ein, wohnt der Liturgie bei und empfängt 
die hl. Communion*). 

Grundlage und Vorbild dieses christlichen 
Gebrauches haben wir zweifellos zu suchen in 
der Vorschrift III. Mose XII, 2—8, wonach der 
Abschluss der Reinigungszeit einer Frau nach 
Geburt eines Sohnes am 33., nach der Geburt 
einer Tochter aber am 66. Tage erfolgte, worauf 
sie das Heiligthum besuchte, um die vorge- 
schriebenen Opfer zu bringen. 

Auch nach dem Ritual der äthiopischen 
Kirche legt der Priester der Mutter und dem 
Kinde die Hand auf, salbt beide und giebt der 
Mutter die hl. Communion. 

Nach dem Ritus der jacobitischen Syrer be- 
kreuzt der Priester am achten Tage das Kind 
und betet über dasselbe, wobei es seinen Namen 
erhält. Das Gebet stimmt fast wörtlich überein 
mit dem 8. 9 enthaltenen: „Herr, unser Gott“ ..... 

Nach dem Ritus der Maroniten bleibt die 
Mutter mit dem Kinde am Thor der Kirche 


*) Denzinger, Ritus Orientalium, Coptorum, Syrorum 
et Armenorum in administrandis sacramentis. Würzburg 
1863—64. 
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stehen. Der Priester naht mit Kreuz und Rauch- 
fass und betet: Herr, unser Gott, der du nach 
dem Gesetze nach vierzig Tagen mit deiner Mutter 
den Tempel besuchtest und auf den Armen des 
gerechten Greises Symeon getragen wurdest, mache, 
wir bitten dich, diesen deinen Knecht würdig, dass 
er wnter dem Schutze deiner Kraft zur Taufe der 
Unverweslichkeit gelangen und durch die Com- 
munion deines Leibes und Blutes Genosse deiner 
Auserwählten werden möge, denn dir gebührt Herr- 
lichkeit und Ehre mit deinem Vater und deinem 
Geiste. 

Darauf Ps. 50: „Erbarme dich unser, o Gott“ ... 

Der Priester bezeichnet das Kind mit dem 
Kreuze und spricht: „Herr, unser Aller Gott, 
flehend rufen wir dich an und bitten dich, du 
wollest leuchten lassen das Licht deines Ange- 
sichts auf deinen Knecht.“ (S. 9.) Der Priester 
führt nun das Kind in die Kirche ein und legt 
es, wenn es ein Knabe ist, mit dem Angesicht 
nach unten, wenn es ein Mädchen ist, nach 
oben gewendet, auf ein Kissen, betet über das- 
selbe, hebt es auf die Arme und spricht: 

„Bringet dem Herrn junge Widder. 

Maria trug ihren Sohn auf ihren Armen, mit 
sich bringend ein paar Turteltauben, und stellte 
ihn dar im Tempel nach dem Gesetze, welches 
dem israelitischen Volke auferlegt war. 

Bringet dem Herrn Ehre und Triumph. 

Als die vierzig Tage erfüllt waren, stieg er 
hinauf, Opfer zu bringen seinem Vater, und es 
trug der Priester auf seinen Armen ihn, welcher 
dem Mose das Priesterthum übergeben hatte. 

Das Gebet deiner Mutter verbinde sich mit 
dem unsern, auf dass wir den Teufel und all 
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seine Kraft überwinden und er fallen möge 
vor unserem Angesichte, ие die Mauern von 
Jericho zusammenstürzien vor dem Angesichte 
des Josua. 

Verherrliche, o Herr, das (redächtniss deiner 
Mutter und der Propheten, Apostel und Martyrer, 
und lass Theil haben mit ihnen die Dahingeschie- 
denen, welche deinen Leib assen und in der Ной- 
nung auf dich entschlafen sind.“ 

Darauf übergiebt er das Kind der an der 
Thür der Kirche stehenden Mutter desselben 
und legt der Mutter die Hand auf, sprechend: 

Herr, unser Gott, Jesus Christos, des ver- 
borgenen Vaters verborgener Sohn, der du um 
unseres niederen und verworfenen Geschlechtes 
willen vom Himmel auf die Erde durch die Ver- 
mittelung deiner Barmherzigkeit herabgekommen 
bist und einen menschlichen Leib von der Jungfrau 
Maria angenommen und das Gesetz deines Knechtes 
Mose erfüllt und am achten Tage, im Begriff, 
die Beschneidung zu empfangen, ein Opfer für 
die Reinigung dargebracht hast, der du selbst 
bist ein angenehmes Opfer und Geruch der Süssig- 
keit, durch welchen dein Vater unserem schwachen 
und verachteten Geschlechte versöhnt worden ist. 
Du, Herr, starker Gott, sei nun auch gnädig 
deiner Magd, welche heut zu deinem heiligen 
Tempel kommt, und mir, deinem niedrigen und 
sündigen Diener, nahend, Gebet mit Lobpreisung 
darbringt, erbittend die himmlischen Gaben deiner 
Gnade, welche durch das Priesterthum von deiner 
Barmherzigkeit, o Schöpfer des Alls, uns über- 
tragen ist. So kehre dich denn, Herr, allmäch- 
tiger Gott, ich flehe, zu dieser deiner Magd 
in dieser Stunde und giesse auf dieselbe die 
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Gnade deines heiligen Geistes, auf dass sie ver- 
söhnt und gereinigt werde nach Ablauf ihrer 
vierzig Tage von aller Unreinigkeit des Leibes 
und Geistes.... 

Darauf legt der Priester unter entsprechen- 
dem Gebete dem Kinde die Hand auf, segnet 
Oel und salbt mit demselben das Kind kreuz- 
förmig auf Stirn, Brust und beide Ohren, 
sprechend: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geistes in Ewigkeit. Amen. 

Die Handlung schliesst mit einem Gebet 
über Mutter und Kind. 

Das nestorianische Ritual enthält folgende 
„Begnung über ein Kind und dessen Mutter, 
wenn sie dasselbe am vierzigsten Tage nach der 
Geburt zum Tempel bringt“: 

Herr, allımächtiger Gott, Schöpfer des Himmels 
und der Erde und alles dessen, was darinnen ist, 
der du unseren Vätern von Alters her ein Gesetz 
gegeben hast, befehlend, dass jedes männliche 
Kind von vierzig Tagen zu deinem heiligen Tempel 
gebracht werde und dort dem Priester ein Opfer 
darbringe, auf dass er über dasselbe bete und. 
erhört werde; du, Herr, hast diese Sache voll- 
endet, machend, dass dein geliebter Sohn, vierzig 
Tage alt, in den Tempel genommen wurde, da 
Simeon ihn in seine Arme nahm und bekannte 
und Dank sagte und von ihm erbat die Auflösung 
deiner Tage: so segne nun jetzt, Herr Gott, und 
‚heilige dieses Kind N. N., welches kommt zu 
deiner heiligen Kirche, der Wohnung der Gerech- 
tigkeit, um fromm von dir zu erbitten, dass du 
vermehren mögest die Milch seiner Nährerin und 
dass es bewahrt werde vor dem Bösen und. seinen 
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Kräften und ogedeihe in Heiligkeit und im 
wahren Glauben an allen Tagen seines Lebens. 
Amen. 

Segrung, über die Mutter zu sprechen: 

Und du, Mutter dieses Kindes, werde erweckt 
nach dem inneren Menschen des Herzens zum 
Thun guter Werke, auf dass aus deinem Schoosse 
hervorgehen mögen Söhne und Töchter, welche 
rechtschaffen seien vor dem Herrn in Gerechtig- 
keit, damit du dich erquicken mögest an den 
Segnungen des Herrn und ihr, du und дет 
Kind, behütet werdet vor allem Uebel durch die 
Gebete der Jungfrau, die mit Licht umkleidet ist, 
des anderen Himmels, der heiligen Maria, der 
Mutter Christi, unseres Gottes, und durch die 
Gebete aller Heiligen, jetzt und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 

Darauf bezeichnet der Priester ihre Häupter 
mit dem Kreuzeszeichen. 

Nach armenischem Ritus bringt man das 
Kind am vierzigsten Tage nach der Geburt zur 
Pforte der Kirche; die Mutter desselben beichtet 
und macht vierzig Verbeugungen. Darauf betet 
der Priester, dass Christos „nach Vollendung der 
vierzig Tage die Unreinigkeit des Körpers und 
die Befleckung der Seele von ihr abwaschen und 
sie würdigen möge, einzugehen in den Tempel 
seiner Herrlichkeit“. Und sie gehen in die 
Kirche, betend den Psalm: Richte mich, o Gott, 
und entscheide meine Sache.... 

Diakon: Durch das heilige Kreuz. wollen wir 
den Herrn bitten, auf dass er durch dasselbe 
uns von den Sünden erlöse in der Gnade seiner 
Barmherzigkeit. Allmächtiger Gott, unser Herr, 
errette und erbarme dich’! 
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Priester: Bewahre uns, Christos, unser Gott, 
unter dem Schatten deines heiligen und ehrwür- 
digen Kreuzes*) in Frieden und erlöse diese und 
würdige uns, mit Danksagung dich zu preisen, 
mit dem Vater und dem hl. Geiste. 

Unter einigen Gebeten und Gesängen wird 
das Kind auf den Altar gebracht und dann 
vom Priester wieder in die Arme genommen, 
der sich mit demselben dreimal betend gegen 
den Altar verbeugt. 

Nach dem Rituale Romanum besprengt der 
Priester, mit Chorrock und weisser Stola be- 
kleidet, die Wöchnerin, welche mit einer bren- 
nenden Kerze in der Hand (nach einigen Diö- 
cesan-Ritualien muss sie auch das Kind mit- 
bringen) an der Schwelle der Kirche kniet, mit 
Weihwasser. Der Priester betet Ps. XXIII (oder 
СХХ), reicht der Wöchnerin das äusserste Ende 
der Stola, welche dieselbe küsst und sodann 
ergreift und führt sie so in die Kirche; vor dem 
Altare angekommen, kniet die Wöchnerin nieder, 
der Priester betet für sie und besprengt sie 
sodann mit Weihwasser, sprechend: 

Der Friede und der Segen Gottes, des All- 
mächtigen, des ; Vaters und des | Sohnes und 
des 7 heiligen Geistes steige auf dich herab und 
verbleibe bei dir allezeit. Amen. 

Das Rituale von Paris vom Jahre 1697 ver- 
ordnet, dass der Priester beim Beginn der hei- 
ligen Handlung ein von der Wöchnerin dar- 
gebrachtes gesäuertes Brod segnen und ihr einen 
Theil davon zu essen geben soll. 


*) Die armenische Kirche feiert in ganz hervorragender 
Weise das hochheilige Kreuz (в. Nachtwache, 8. LXVII). 
IV 
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Gebete zur Aufnahme eines Katechumenen. 
Exorcismen (S. 27-47). Nach dem Ritus der 
koptischen Kirche wird zuerst Ps. 50 gebetet. 
Darauf folgen Gebete für die Katechumenen 
und der Priester weiht Oel und salbt mit dem- 
selben den Katechumenen auf Stirn, Herz und 
Schultern, sprechend: 


Wir salben dich im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geistes, des Einen 
Gottes! 

Darauf die Stirn mit den Worten: Wir 
salben dich mit dem Oele der Katechese, N. N., 
in der Einen heiligen katholischen . und aposto- 
Изсвеп Kirche Gottes. Amen. 


Darauf Herz und Hände: Dieses Oel tilge 
alle Kraft des Feindes. Amen. 


Der Priester spricht das Gebet der Dank- 
sagung und mehrere Fürbitten für den Kate- 
chumenen, dessen Kniee er beugt, dann legt 
er ihm die Hand auf und spricht: 


Im Namen Jesu Christi, des einzig gezeugten 
Sohnes, reinige und bereite ich vor diesen Körper. 
Im Namen Jesu Christi, des einzig gezeugten 
Sohnes, werde er befreit von allen Dämonen, es 
mögen fliehen von diesem Körper alle Finster- 
nisse und jeder Gedanke des Unglaubens fliehe 
von dieser Seele. Im Namen Jesu Christi, des 
einzig gezeugten Sohnes, werde er gereinigt und 
befreit in Ewigkeit. Amen. 

Der Katechumene wird entkleidet, hält die 
Hände ausgebreitet in Form eines Kreuzes und 
entsagt dem Satan. Der Priester haucht drei- 
mal in das Angesicht des gegen Westen blicken- 
den Katechumenen, sprechend: 
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Fahre aus, unreiner Geist! 


Der Diakon wendet den Katechumenen gegen 
Osten und derselbe bekennt sich mit erhobenen 
Händen zu Christo, dem Gotte, und spricht das 
Glaubensbekenntniss: 


Ich glaube an Einen Gott, den allmächtigen 
Vater, und seinen einzig gezeugten Sohn Jesum 
Christum, unseren Herrn, und den heiligen Geist, 
den lebendig machenden, die Auferstehung des 
Fleisches und an Eine katholische, apostolische, 
heilige, ihm gehörige Kirche. Amen. 

Der Priester fragt ihn dreimal: Glaubst du? 
Und er antwortet: Ich glaube. 


Nachdem der Priester für den Katechumenen 
ein Gebet gesprochen und der Diakon gesagt 
hat: Euere Häupter beuget dem Herrn! betet 
der Priester nochmals über den knieenden 
Katechumenen: 


Herrscher, Erlöser, Menschenliebender, Gütiger 
und Spender der Güter, du allein bist es, durch 
welchen dieses Sacrament vollzogen wird, dem 
jedes Knie sich beugt der Himmlischen, Irdischen 
und Unterirdischen und jede Zunge bekennt dir, 
sprechend, dass der Herr Jesus Christos ist in 
der Herrlichkeit Gottes des Vaters, und dieser 
dein Knecht, welcher zu dir flieht und dir seine 
Kniee beugt, bekennt dasselbe. 


Diakon: Betet! 
Priester: Deshalb beten und flehen wir zu dir, 
о Menschenliebender, für diesen deinen Diener .... 


Darauf salbt der Priester den Katechumenen 
auf Herz, Arme, Leib, Rücken und die Mitte 
beider Hände, worauf er ihm die Hand auflegt 

Iv* 
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und betet, dass die Engel des Lichtes sein Leben 
behüten möchten, damit er befreit werde von allen 
Uebeln des Widersachers, von allem bösen An- 
grif, von dem mittäglichen Dämon, von dem 
Pfeile, der am Tage fliegt, und von dem Dinge, 
das in der Finsterniss wandelt, von den nächt- 
lichen Gespenstern, dass Gott von ihm entfernen 
möge jeden unreinen Geist und ihn machen möge 
zum Schafe der heiligen Heerde Christi, zum aus- 
erwählten Gliede der katholischen Kirche, zum 
reinen Gefässe, zum Sohne des Lichtes.... 


Das Ritual der äthiopischen Kirche stimmt 
hiermit überein *). 

Die jacobitische syrische Kirche hat nach 
dem 50. Psalm und verschiedenen (Gebeten, 
nachdem der Priester für die Taufe warmes 
und kaltes Wasser gemischt hat, für den Kate- 
chumenen folgende Beschwörung, bei welcher 
derselbe gegen Osten gewendet ist: 

Dich rufen wir an, Herr, unser (Gott, den 
Schöpfer alles Sichtbaren und. Unsichtbaren, und 
die Hand diesem deinem Geschöpfe auflegend, be- 
zeichnen F wir es in deinem Namen, Vater und 
Sohn und heiliger Geist, und schelten in deinem 
heiligsten Namen jeden Dämon und jeden bösen 
und unsauberen Geist, auf dass sie fern seien und 
weichen mögen von deinem Geschöpfe und Bilde . 
und von dem Werke deiner heiligen Hände. 
7 Erhöre uns, Herr, und reinige deine Knechte 
von der Einwirkung des Widersacherss. T Du 
aber höre, Verruchter und Empörer, der du ver- 








*) Vergl. Trumpp: Das Taufbuch der äthiopischen. 
Kirche. Aethiopisch und deutsch. München 1878. 
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letzest dieses Geschöpf Gottes! Ich beschwöre 
dich, Feind der Gerechtigkeit und Uebertreter der 
göttlichen und heiligen Gesetze, durch die Herr- 
lichkeit des höchsten Königs, weiche mit Furcht 
und sei unterworfen dem Jurchtbaren Herrn, der 
durch seinen Befehl die Erde über die (Gewässer 
gesetzt und befestigt und den Sand zur Grenze 
des Meeres gemacht hat. 7 Ich beschwöre dich 
durch den, der alle Gewalt hat im Himmel und 
auf Erden; durch den, von welchem Alles er- 
schaffen ist und bewahrt wird; durch ihn, durch 
den die Himmel bestehen und das, was auf Erden 
ist, gestärkt wird. T Ich beschwöre dich durch 
den, welcher die Legion der Dämonen durch die 
Säue in den Abgrund stürzte und den hartherzigen 
Pharao mit seinen Wagen und Reitern ver- 


senkte... 7 Fürchte den schrecklichen Namen 
Gottes, vor welchem alle Schöpfung der Engel 
und Erzengel erbebt.... zu welchem die Cheru- 


bim und Seraphim nicht aufzublicken wagen, vor 
dem die Himmel zittern und die Abgründe er- 
beben. T Fürchte das künftige Gericht; erschrick 
und nahe nicht dem Gebilde Gottes, denn es ist 
nicht eine Wohnung der Dämonen, sondern ein 
Tempel Gottes.... 7 Ich beschwöre dich durch 
den heiligen und reinen. Gott, den Vater und den 
Sohn und den heiligen Geist, sei fern von den 
Knechten Gottes und geh hinweg in unwegsames 
und wasserloses Land, weil dort dein Ort ist. 
Sei ausgerottet, verschwinde und entferne dich, 
Verfluchter, von dem (Gebilde Gottes, unreiner 
Geist, Geist des Irrthums, Speise des Feuers!.... 

Der Täufling vollzieht sodann die Lossagung 
vom Satan, gegen Westen gewendet, und be- 
kennt sich, gegen Osten blickend, zu Christo 
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und der 'hl. Dreifaltigkeit. Darauf sagt er: 
Wir glauben an Einen Gott. 


Nach einem kurzen Danksagungsgebet spricht 
der Priester, gebeugt: Heiliger Vater, der du 
durch.die Hände deiner heiligen Apostel den Ge- 
tauften den heiligen Geist gegeben hast, sende 
auch jetzt vermittelst der Beschattung meiner 
Hände deinen heiligen Geist über die zu Taufen- 
den, auf dass sie, von ihm und seinen heiligen 
Gaben erfüllt, dir bringen mögen dreissig-, sech- 
zig- und hundertfältige Frucht. Denn von dir 
kommt jede gute Gabe und jedes vollkommene 
Geschenk und dir senden. wir die Lobpreisung 
empor und deinem. einzig gezeugten Sohne und 
heiligen Geiste. 


Der Priester taucht seinen Daumen in Oliven- 
öl und bezeichnet damit den Täufling an der 
Stirn dreimal kreuzförmig. 


Der maronitische Ritus. Auch hier findet 
sich bald nach Beginn der hl. Handlung Ps. 50: 
Erburme dich meiner, o Gott. Aus der Epistel 
des hl. Paulos: „Brüder, ich bitte euch also, der 
ich gebunden bin in unserem Herrn, dass ihr 
wandeln möget, wie es sich geziemt der Berufung 
и. в. w. und Eine Taufe und Ein Gott, der Vater 
Aller und über Alle und in uns Allen. 


Lobpreisung: Die Stimme des Herrn über 
den Wassern, der Gott der Herrlichkeit donnert, 
der Herr über vielen Wassern, Alleluja. 


Evang. Lucä: Als aber das Volk meinte vom 
Joannes, und Alle dachten in ihrem Herzen, ob 
er selbst sei Christos, antwortete Joannes und 
sprach zu ihnen: „Siehe, ich taufe euch“ .... 
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„Du bist mein geliebter Sohn, an welchem ich 
Wohlgefallen habe.“ 


Der Priester bezeichnet dreimal den gegen 
Östen gewendeten Katechumenen mit dem 
Kreuze, mischt in dem Taufbecken kaltes und 
warmes Wasser, haucht dreimal kreuzförmig in 
das’ Angesicht des gegen Westen blickenden 
Katechumenen und spricht mehrere Exorcismen, 
bei jedem den Katechumenen bekreuzend: 


Ich beschwöre | euch und binde euch, ihr 
unreinen Dämonen und bösen Geister, und jede 
Kraft des Feindes, im Namen des starken und 
mächtigen (Gottes, welcher alle geschaffenen Dinge 
gemacht hat. Ich beschwöre | euch, ihr unreinen 
Dämonen und bösen (eister, und alle Kraft des 
Feindes durch den, welcher den Himmel aus- 
gespannt hat wie ein Zelttuch und die Erde über 
den Abgründen befestigt hat. Ich beschwöre F 
euch und binde euch, ihr unreinen Dämonen, 
durch den, der da thront über dem krystallenen 
Jurchtbaren* Wagen, dessen Räder von Feuer 
sind und der von flammenden Thieren gezogen 
wird ..... Ich beschwöre | euch und schelte euch, 
ihr unreinen Dämonen und bösen Geister, durch 
den, der die Erde anblickt und macht sie beben, 
der die Berge schilt und sie rauchen und zerfliessen 
wie Wachs vor seinem Angesichte und die Gewalt 
des Meeres und das Rauschen seiner Fluthen 
sänftigt und stillt ет. Ich beschwöre 7 euch, ihr 
unreinen Dämonen, durch jenen Namen: Ich bin, 
der ich bin, Gott, der Starke, der Herr Sabaoth, 
der geredet hat zum Mose aus dem Dorn- 
busch ... Ich beschwöre 7 euch, ihr Dämonen 
und bösen Geister, durch den, der die Heere ver- 
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senkt hat in die tiefen Abgründe des Meeres. 
Ich beschwöre 7 euch, ihr unreinen Dämonen, 
durch den, welchen Jesaja schaute im Heiligthum 
auf erhabenem Throne, und Daniel als den Alten 
der Tage. Ich beschwöre 7 euch, ihr unsauberen 
Dämonen, durch den wunderbaren und weisen 
und starken Gott der Ewigkeiten, der Mensch 
ward und euere Herrschaft vernichtete. Ich be- 
schwöre 7 euch, ihr unreinen Dämonen und be- 
fleckten Geister, durch den, welchen sein Wille 
beugte und zum Holze des Kreuzes und zum 
Tode führte, auf dass er Adam und dessen 
Söhne von der Knechtschaft des Todes und der 
Sünde befreite. Ich beschwöre 7 euch, ihr un- 
reinen Dämonen, durch die Kraft Gottes, des 
Starken, dass ihr ausfahret aus diesem (Ge- 
зейбр/е..... Gebunden Т sei und verflucht von 
der heiligen Dreifaltigkeit, wenn du dich mit 
jenem nahen solltest dieser heiligen Taufe, welche 
vom Feuer und Geist glüht. Aber weiche in die 
tiefe Unterwelt, wo deine Qual in Ewigkeit ist..... 


Nun wird der Täufling gegen Westen ge- 
wendet und entsagt dem Satan (selbst oder 
durch die Pathen).. Darauf spricht er (oder die 
Pathen), gegen Osten gewendet, das Glaubens- 
bekenntniss. | 


Sodann weiht der Priester Oel und salbt 
mit demselben den Täufling. 


Der nestorianische Taufritus beginnt mit dem 
Vater unser. Der Priester, dessen Haupt mit 
einem Linnentuche bedeckt ist, legt dem Täuf- 
ling ‘unter Gebet die Hand auf und salbt ihn 
darauf kreuzförmig mit Oel, mit dem Zeige- 
finger, von unten nach oben und von rechts 
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nach links, sprechend: Bezeichnet wird N. N. 
im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geistes. 


Eigenthümlich ist hierbei der Mangel des 
Exorcismus (an den vielleicht die Oelsalbung 
erinnert, welche nach den vorstehend betrach- 
teten Riten den Exorcismus abschloss), der 
Abrenunciation des Satans und des Glaubens- 
bekenntnisses. АП dieses geschah wahrschein- 
lich ehemals bei den vorbereitenden Gottes- 
diensten, welche, solange die kirchliche Insti- 
tution des Katechumenates bestand, in der 
grossen Fastenzeit für die Katechumenen ge- 
halten wurden. 


Der armenische Ritus bestimmt, dass am 
Tage der Taufe an der Thür der Kirche über 
den Täufling gebetet wird Ps. 24: Zu dir, Herr, 


erhebe ich meine бейе..., Ps. 25: Richte mich, 
o Herr ..., Ps. 50: Erbarme dich meiner, 
о Gott.... 


Nach einer Ektenie des Diakons für den 
Katechumenen betet der Priester, dass der 
Katechumene theilhaftig werden möge der Frucht 
des schrecklichen göttlichen Namens, welcher die 
Nachstellungen des Teufels vertreibt und die Ver- 
kehrtheit des Götzendienstes und alle teuflischen 
Fallstricke zerstört .... Gott möge von ihm ver- 
treiben die geheimen Gedanken, Worte und Werke 
aus den unreinen Geistern, und allen Trug, mit 
welchem die treulosen Dämonen pflegen die Men- 
schen zu täuschen und zu verderben.... durch 
die Beschwörung mögen sie fliehen von ihm und 
nicht mehr zurückkehren. 
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Darauf entsagt der Katechumene, gegen 
Westen gewendet, dem Satan und bekennt, 
gegen Osten gewendet, die Einheit der Drei- 
faltigkeit, beides dreimal. Darauf das nikäische 
Glaubensbekenntniss und dann Ps. 117: Danket 
dem Herrn ..... öffnet mir die Pforten der Ge- 
„ rechtigkeit. 


Hierauf treten sie in die Kirche ein und 
schreiten vor bis zum hl. Altare. Der Priester 
weiht Oel und giesst kreuzförmig Wasser in 
das Taufbecken unter dem Stichos: Die Stimme 
des Herrn über den Wassern. 


Lesung aus dem Propheten Ezechiel, Cap. 
ХХХУТ, 25—29: Dies spricht der Herr: Und 
ich werde über euch ausgiessen reines Wasser ..... 


Epistel an die Galater, Cap. Il: So war das 
Gesetz unser Zuchtmeister zu Christo ..... 


Evang. Joann. I, 1-9: Es war aber ein 
Mensch aus den Pharisäern, mit Namen Niko- 
demos. 


Nach dem römischen Ritual empfängt der 
‘ Priester, mit blauer Stola bekleidet, an der 
Kirchenthür das zu taufende Kind und fragt 
nach dem Namen desselben. Darauf haucht er 
dreimal dem Kinde kreuzförmig in das An- 
gesicht, sprechend: Unreiner Geist, verlass diesen 
Täufling, gieb Raum dem heiligen Geist, dem 
- Tröster! Nun bezeichnet der Priester mit dem 
Daumen seiner Rechten Stirn und Brust des 
Kindes unter Gebet mit dem Kreuzeszeichen, 
betet für dasselbe, ihm die Hand auflegend, 
und legt ihm einige Salzkörner in den Mund 
mit den Worten: N N., empfange das Salz der 
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Weisheit zur Versöhnung in das ewige Leben. 
Friede sei mit dir' Nach einem ferneren Ge- 
bete beschwört der Priester den unreinen Geist 
im Namen des Vaters F und des Sohnes 7 und 
des heiligen Geistes f und spricht: Weiche und 
verlass diesen Diener Gottes N. N., denn jener 
hat Gewalt über dich, verworfener Geist, der 
trockenen Fusses über das Meer wandelte und 
dem sinkenden Petros seine Rechte reichte. Er- 
kenne darum, verworfener Geist, dein Urtheil; 
gieb die Ehre dem lebendigen und wahren Gott; 
erkenne die Herrlichkeit Jesu Christi, seines 
Sohnes, und des heiligen Geistes und. weiche von 
diesem Diener Gottes N. N., denn Jesus Christus, 
unser Gott und Herr, hat ihn seiner heilig- 
machenden Gnade und seines Segens gewürdigt 
und ihn berufen zur Quelle der Taufe! 


Der Priester bekreuzt nochmals den Täuf- 
ling, reicht ibm das Ende der Stola, führt ihn 
in das Innere der Kirche und besprengt ihn 
mit Weihwasser. Nach einem ferneren Exor- 
cismus bestreicht der Priester dem Täufling 
beide Ohren und die Nase mit Speichel, 
sprechend: Ephpheta! d. h. werde hörend! Du 
aber, schuldbelasteter Geist, entweiche! denn (Gottes 
Gericht nahet! 


Am Taufbecken erfolgt durch den Täufling 
bezw. dessen Pathen die Abschwörung des 
Satans. Der Priester salbt nun den Täufling - 
auf der Brust und zwischen den Schultern kreuz- 
förmig mit dem oleum catechumenorum mit den 
Worten: Ich salbe dich mit dem Oele des Heiles 
in Christo Jesu, unserm Herrn, damit du dir er- 
ringest das ewige Leben. Amen. Nach der Oel- 
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salbung”*) bekleidet sich der Priester mit einer 
weissen Stola anstatt der violetten und der 
Täufling (bezw. dessen Pathen) legt das (apo- 
stolische) Glaubensbekenntniss ab oder antwortet 
dem Priester auf die betreffenden Fragen mit: 
Ich glaube. Vor Vollzug der Taufe fragt der 
Priester den Täufling: Willst du getauft werden? 


Antwort: Ich will! 


Analog wie im Alterthume bei Beginn der 
Liturgie Exorcismen (über die Energumenen) 
stattfanden, so wurden auch damals und werden 
noch jetzt diese Beschwörungen der bösen 
Geister vor Spendung des hl. Taufsacramentes 
vorgenommen. 


Die Weihe des Taufwassers. (8. 47--63). 
Nachdem nunmehr der Täufling zum Empfang 
des Sacramentes vorbereitet ist, vollzieht der 
Priester die Bereitung der Materie durch Weihe 
des Wassers, und zwar durch ein Gebet, welches 
in der Form dem Danksagungsgebet in der 
Liturgie gleicht**). 

Nach koptischem Ritus giesst der Priester 
kreuzförmig Oel in das Taufbecken, spricht das 
Gebet der Danksagung und räuchert. 


Epistel: Tit. II, П-Ш, 7. 
Katholikon: I. Joann. V, 5. 


| Der Priester räuchert, der Diakon liest 
Apostelgesch. VIII, 26—39. 





*) Nach dem Ritus der orth. orient. Kirche findet die 
Oelsalbung unmittelbar vor der Taufe statt (S. 65). 
**) Vergl. Apost. Constitut., Cap. 48. 
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Der Diakon singt: Selig, denen die Misse- 
thaten vergeben und denen die Sünden bedeckt 
sind. Selig der Mann, dem der Herr die Sünde 
nicht anrechnet und in dessen Munde kein Trug 
ist. Alleluja. 

Evang.: Joann. Ш, 1—21. 


Der Diakon sagt die grosse Ektenie mit 
Bitten für die Katechumenen. 


Nachdem der Priester das Gebet der Hand- 
auflegung für die Gläubigen gesprochen, fällt 
er auf sein Angesicht nieder und bittet Gott 
leise, ihn würdig zu machen zur Vollziehung 
des Sacraments. Nach dem Glaubensbekenntniss 
giesst er dreimal kreuzförmig Oel in den Jordan 
(das Baptisterium) und bekreuzt dreimal das 
Wasser, jedesmal sagend: 


Gepriesen sei Gott der Herr in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. Amen. (repriesen sei Gott 
der Vater. Amen. Gepriesen sei sein einzig 
gezeugter Sohn, Jesus Christos, unser Herr. Amen. 
Gepriesen sei der heilige Geist, der Tröster. 
Amen. 

Nach zwei feierlichen Gebeten haucht der 
Priester dreimal in das Wasser, indem er betet: 
Heilige dieses Wasser und dieses Oel, auf dass 
sie gereichen mögen zum Bade der Wiedergeburt. 
Amen. Zum ewigen Leben. Amen. Zum un- 
verletzten Gewande. Amen. Zur Annahme der 
Kindschaft. Amen. Zur Erneuerung des heiligen 
Geistes. Amen. Denn dein einzig gezeugter Sohn, 
unser Herr Jesus Christos, der in den Jordan 
hinabsteigend die Wasser desselben reinigte, hat 
bezeugt, indem er sprach: Es sei denn, dass Je- 
mand wiedergeboren werde aus Wasser und dem 
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heiligen Geist, so kann er nicht in das Himmel- 
reich eingehen. Auch befahl er seinen heiligen 
Jüngern und reinen Aposteln, sprechend: Gehet, 
lehret alle Völker und taufet sie. (Hier segnet 
er mit dem Kreuze, welches er in der Hand 
hat, das Wasser dreimal, sagend:) Im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes ..... 


Diakon: Betet um vollkommenen Frieden, um 
Liebe und um den heiligen apostolischen Kuss! 

Chor: Kyrie eleison! 

Diakon: Mit heiligem Kusse küsset einander ! 

Nach den Gesängen zum Friedenskuss ruft 
der Diakon dreimal: Туейе! heran nach der 


Sitte und stehet, blicket gen Osten! Lasset uns 
aufmerken! 


Volk: Die Huld des Friedens, die Taufe des 
Lobes*). 

Priester: Die Глеве Gottes des Vaters und 
die Gnade des einzig gezeugten Sohnes, unseres 
Herrn, Gottes und Heilandes Jesu Christi, und 
die Gemeinschaft und das Geschenk des heiligen 
Geistes (der Priester bezeichnet das Wasser mit 
dem Kreuze) sei mit euch Allen! | 

Volk: Und mit deinem Geiste! 

Priester: Empor die Herzen! 

Volk: Wir heben sie zum Herrn! 

Priester: Lasset uns danken dem Herrn! ° 

Volk: Würdig und recht ist es! 





») Ganz wie bei der Liturgie. 
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Der Priester spricht nun eine feierliche Lob- 
preisung Gottes, an deren Schluss das Volk 
fortfährt:: 


Die Cherubim und Seraphim rufen, sprechend: 
Heilig, heilig, heilig der Herr Sabaoth, voll sind 
Himmel und Erde deiner heiligen Herrlichkeit. 
Hosanna in den Höhen! (vesegnet, der da kommt 
und kommen wird im Namen des Herrn, Hosanna 
in den Höhen! 


Priester: Heilig, heilig der Herr, und heilig 
in Allem wahrhaft der Herr, unser Gott! 


Der Priester fährt fort, das Weihegebet über 
das Wasser zu sprechen, wobei er dasselbe 
dreimal mit dem Kreuze, welches er in der 
Hand hält, segnet. Das Volk betet das Vater 
unser und der Priester nach der Mahnung des 
Diakons: Euere Häupter beuget dem Herrn! das 
Inklinationsgebet. Nachdem der Priester gesagt 
hat: Ein heiliger Vater, Ein heiliger Sohn, Ein 
heiliger Geist! giesst er dreimal kreuzförmig das 
hl. Chrisma in das Baptisterium und segnet das 
Wasser dreimal, beim ersten Mal sagend: Ge- 
priesen sei Gott der Vater. Amen! beim zweiten 

ale: Gepriesen sein einzig gezeugter Sohn, unser 
Herr Jesus Christos, Amen! und beim dritten 
Male: Gepriesen der heilige Geist, der Tröster! 
Amen. 


Nach verschiedenen Psalmstellen mit Alleluja, 
sagt‘ der Priester: 


Gepriesen sei der Herr, der da erleuchtet 
jeden Menschen, der in die Welt kommt, jetzt 
und immerdar .... Darauf Ps. 150: Lebet Gott 
in seinem Heiligthume.... 
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In beinahe gleicher Weise wird das Tauf- 
wasser nach äthiopischem Ritus geweiht. 


Bei den jacobitischen Syrern haucht der 
Priester unter feierlichen, gebeugten Hauptes 
gesproehenen Gebeten dreimal kreuzförmig in 
das Wasser und ruft Gott an, er möge auf das 
zu weihende Wasser seinen hl. Geist herab- 
senden. Darauf giesst er hl. Chrisma in das 
Wasser. Schliesslich salbt er den Täufling un- 
mittelbar vor der Taufe mit Olivenöl. 


Auch die maronitischa Weihe des Tauf- 
wassers erinnert an das eucharistische Gebet 
der Liturgie. 


Priester: Die Gnade Gottes des Vaters und 
der Friede des allherrschenden Sohnes sammt dem 
Frieden und der Gemeinschaft des allheiligenden 
und allversöhnenden heiligen Geistes sei mit uns 
und unter uns und mit dieser heiligen Taufe. Amen. 

Das Gedächtniss unseres Herrn Jesus Christos 
und seiner: Geburt, Taufe, seines Leidens, seiner 
Kreuzigung, seines Todes, seiner Auferstehung 
und Himmelfahrt zu seinem ruhmreichen Vater, 
seines Sitzens zur Rechten dessen, der ihn sandte, 
seiner ruhmreichen zweiten Ankunft, und der Ge- 
bieterin Maria, die ihn gebar, und der heiligen 
Kirche, welche ihn aufnahm, begehen wir im 
Sacramente der Taufe zum ewigen Leben. 

Mit erhobener Stimme: Empor zu den Höhen 
zu ihm, der das Verborgene kennt, seien unser 
Aller Seelen, Gedanken, Gemüther und Herzen 
in Reinheit! 

Volk: Zu dir, Gott Abrahams, Gott Isaaks, 
Gott Jakobs, herrlicher und heiliger König in 
Ewigkeit ! 
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Priester: Zu dir erhoben sind unsere Augen 
und unser Herz, und ausgebreitet unsere Hände 
und unsere Gedanken, und wie der Hirsch nach 
Wasserquellen schreit, so schreien unsere Seelen 
zu dir, Herr Gott, damit aus der Quelle des 
Lebens. uns herabströmen lebendige und geistige 
Wasser .... Der Priester bekreuzt das Wasser 
dreimal, räuchert und spricht ein Gebet, welches 
schliesst: Wir aber, о Herr, mögen durch deine 
Gnade und deine Erbarmungen verdienen, drei- 
- mal zu sprechen über diese Wasser der heiligen 
Taufe: | 

Volk: Heilig, heilig. 


Und der Priester haucht nach einem ferneren 
Gebet dreimal kreuzförmig in das Wasser, ge- 
beugt sprechend: 


Es werde zerschmettert 7, о Herr, das Haupt 
des geistigen menschenmörderischen Drachens 
unter dem Zeichen und Bilde deines Kreuzes. 


Und fliehen F und weichen mögen die un- 
sichtbaren und luftigen Schatten von jenen 
Wassern und nicht verberye sich in ihnen ein 
Jinsterer Dämon! | 

Und nicht steige hinab in jene Wasser mit 
dem, der in ihnen getauft wird, wir bitten dich, 
Herr Gott, ein böser und finsterer Geist mit un- 
rechten Gedanken und Verwirrung der Seele. 
Kehre dich, o Herr, zu den Wassern, die in 
diesem kleinen Becken vor dich gesetzt sind. 


Mit erhobener Stimme: Lob, unser Herr, 
Ehre, Anbetung, Erhebung und Verherrlichung 
bringen wir der ruhmreichen Dreifaltigkeit über 
diesen Duft der Wohlgerüche. 


v 
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Nach einem ferneren Gebete kniet der Priester 
nieder und ruft den hl. Geist an: 

Erhöre mich, Herr; erhöre mich, Herr; er- 
höre mich, Herr, in diesem Augenblicke, und es 
komme, Herr, der heilige Geist und wohne in 
diesen Wassern und wehre von ihnen ab alle 
Kraft des Feindes und stärke sie mit seiner un- 
überwindlichen Kraft und heilige, segne sie und 
mache sie ühnlich jenen, welche aus der Seite des 
Einziggezeugten am Kreuze flossen, auf dass die, 
welche hinabsteigen und getauft werden, in ihnen 
weiss und rein werden und das Gewand der 
Gerechtigkeit anziehen mögen.... Der Priester 
giesst nun dreimal Myron in das Wasser unter 
entsprechenden Gebeten, welche der Diakon 
mit dreifachem Alleluja beantwortet. 

Nachdem das Volk das Vater unser gebetet 
hat, salbt der Priester mit Oel den ganzen 
Körper des gen Osten blickenden Katechumenen 
unmittelbar vor дег Taufe. 

Denselben Charakter trägt die Weihe des 
Taufwassers nach nestorianischem Ritus. 

Man betet die Psalmen: Mein Herz hat aus- 


geströmt ein gutes Wort.... Es sprach der Herr 
zu meinem Herrn ..... Gedenke, Herr, des David 
und all seiner Mühsal ...., untermischt mit weit- 


läufigen Ektenien des Diakons, der wiederholt 
den Gruss ausspricht: Friede sei mit uns! 

Unter der zweimaligen Wiederholung des 
Stichos: Die Stimme des Herrnüber den Wassern... 
wird Wasser in das Becken gegossen. 

Epistel Pauli an die Corinther: Ich will 
aber, dass ihr wisset, Brüder, dass alle unsere 
Väter unter der Wolke waren .... 
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Evang. Joann. II, 23—IH, 8. 


Gesang: Im Jordanflusse taufte Joannes das 
Lamm Gottes, und als er aus dem Wasser empor- 
stieg, stieg der heilige Geist der Wahrheit herab 
und blich auf dem Haupte unseres Erlösers, 
nachdem er getauft ward. 


Während dieses Gesanges wird ein Gefäss 
mit Oel auf den Altar gestellt und mit einer 
Decke verhüllt. 


Und sie sagen: Wir glauben. 


Der Priester bittet Gott, ihn zur Vollziehung 
des Sacramentes würdig zu machen und nimmt 
die Decke von dem Gefässe, sprechend: Die 
Gnade unseres Herrn Jesu Christi.... Er be- 
kreuzt das Oel und sagt: Empor euere Herzen! 


Antwort: Zu dir, o Gott Abrahams, Isaaks 
und Jakobs, König der Herrlichkeit! 


Priester: Lasset uns danken Gott, und anbeten 
und loben ihr, den Herrn des АЙз! 


: Nachdem das Volk: Amen und der Diakon 
gesagt hat: Friede sei mit uns, spricht der 
Priester das Gebet der Oelweihe, das den 
Hymnos Epinikios enthält, und weiht das Oel 
durch Mischung mit bereits geweihtem*). Nach 
dem Vater unser spricht der Priester das Weihe- 
gebet über das Wasser, giesst geweihtes Oel 
in dasselbe, salbt auch den Täufling von oben 
nach unten und von rechts nach links, indem 
er sagt: Gesalbt wird N. N. im Namen des 





*) Auch die russische Kirche lässt bei der Weihe Чез 
Myron von dem bereits vorhandenen zu dem neuen Myron 
ein wenig zugiessen. 

КД. 
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Vaters.... und dann den ganzen Körper des 
Täuflings. Unmittelbar darauf folgt die Taufe. 


Nach dem Ritus der «wrmenischen Kirche 
spricht der Diakon die grosse Ektenie, in der 
er auffordert, zu beten, Gott möge das Wasser 
durch die Wirksamkeit des heiligen Geistes hei- 
ligen, auf dass es den Segen des Jordans em- 
pfangen und zum Heile der Seele und des Leibes 
gereichen, dass der zu Taufende em Sohn des 
Lichtes und der Wahrheit werden möge.... 
Der Priester betet, dass der heilige Geist auf 
das Wasser kommen und es heiligen möge und 
giesst drei Tropfen des hl. Chrisma in das 
Wasser, sprechend: Alleluja. 


In der römisch-katholischen Kirche wird das 
Wasser nicht jedesmal besonders geweiht, son- 
dern am hl. Sabbath oder auch am Sabbath 
vor Pfingsten, und nur im Nothfalle zu anderen 
Zeiten. j 


Am hl. Sabbath und am Sabbath vor Pfingsten 
ist der Priester bei der Weihe des Taufwassers 
mit violetter Casula (nach ambrosianischem — 
mailändischem Ritus aber weiss) bekleidet. Am 
hl. Sabbath werden bei Beginn der Weihe 
zwölf Prophezeiungen aus dem alten Testamente, 
welche auf die Wirkung der Taufe Bezug haben, 
gelesen, deren jeder die Aufforderungen; Lasset 
uns beten! — Lasset uns die Kniee beugen! — 
Erhebet euch! sowie ein Gebet vorangehen. 
Die Lesungen sind: I. Mos. Г und II, 1—2; 
I. Mos. V, 31, VI, VO—VIH, 21; I. Mos. XXL, 
1—19; H. Mos. XIV, 24—XV, 4; Jesaj. LIV, 
17—LV, 11; Hesek. ХХХУП, 1—14; Jesaj. IV; 
II. Mos. XII, 1—11; Bar. III, 9—38; V. Мов. 
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ХХХТ, 22—30; Dan. IH, 1—24. Die Lesungen 
am Pfingstsonnabend sind: I. Mos. XXI, 1—19; 
IH. Mos. XIV, 24 ХУ, 1; У. Mos. XXXI, 
22—30 ; Jes. IV; Bar. Ш, 9- 38; Hesek. хххуп. 
1—14. Nach Lesung der Prophezeiungen, die 
an der Epistelseite des Hochaltares stattfindet, 
legt der Priester Casula und Manipel ab, be- 
kleidet sich mit dem violetten Pluriale und 
geht zum Taufbecken*). 


Nach einigen Gebeten singt der Priester 
folgende Präfation: 


Der Herr sei mit euch ! 

Antwort: Und mit deinem (reiste! 

— Empor die Herzen! 

— Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott! 


— Wahrhaft würdig und recht ist, billig und 
heilsam, dass wir dir immer und überall Dank 
sagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, ewiger 
Сой!, der du mit unsichtbarer Gewalt deinen 
Geheimnissen wunderbare Wirkung ertheilest .... 
Gott, der dw der Menschen Schuld und Ver- 
brechen durch Wasser tilgtest und die Wieder- 
geburt des Geistes durch die Sündfluth vorbil- 
detest, damit das Geheimniss eines und desselben 
' Elementes sowohl das Ende der Verbrechen als 
auch der Ursprung der Tugenden sei. Blicke 
herab, o Herr, auf deine gläubige Kirche und 
vermehre in ihr deine Wiedergeborenen; der du 
durch die Ausgiessung deiner Gnade den Himmel 
erfreust und lien Völkern der Erde zu ihrer 


*) Nach dem Sacramentarium Gelasianum: ‚cum 
Шата“. : 
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Erneuerung die Quelle der Taufe öffnest, damit 
im Reiche deiner Herrlichkeit jeder empfange das 
Heil deines Einziggezeugten vom heiligen Geiste, 
welcher (er theilt das Wasser kreuzförmig mit 
der Hand) dieses zur Wiedergeburt der Menschen 
bereitete Wasser durch geheimnissvolle Einwirkung 
seiner Gnade befruchtet, auf dass durch die em- 
pfangene Heiligung aus der reinen, göttlichen 
Quelle der Taufe der Christ neugeboren hervor- 
gehe als Sprössling des Himmels und damit Jene, 
welche hier das Geschlecht oder das Alter ge- 
trennt, alle als Kinder derselben Mutter, der 
Gnade, sich fühlen..... Dieses heilige, schuldlos 
erschaffene Wasser (er berührt dasselbe mit der 
Hand) sei frei von jedem Angriffe der Bosheit 
und frei von des Lasters schrecklicher Befleckung. 
Es sei ein Quell des Lebens, ein Wasser der 
Wiedergeburt, ein Gewässer der Reinigung .... 
Darum segne ich dich, Geschöpf des Wassers, 
durch den lebendigen 7 Gott, durch den wahren 
T Gott, durch den heiligen F Gott.... Und in- 
dem er das Wasser mit der Hand theilt und 
davon gegen die vier Himmelsgegenden sprengt, 
singt er weiter: Der dich aus der Quelle des 
Paradieses entspringen liess und dir befahl, in 
vier Strömen die ganze Erde ги befeuchten ..... 
Ich segne f dich auch durch Jesum Christum .... 
der dich aus seiner Seite, mit Blut vermischt, 
vergossen und seinen Jüngern befohlen, die an 
ihn Glaubenden in seinem Namen mit dir zu 
taufen, indem er sprach: Gehet und. lehret alle 
Völker .... 

Indem wir diese deine Gebote erfüllen, so 
stehe uns, allmächtiger Gott, gnädig bei, hauche 
uns huldvoll an und (dreimal kreuzförmig über 
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das Wasser hauchend) segne dieses einfache 
Wusser mit deinem Hauche, damit es nicht nur 
die natürliche Kraft habe, die Körper abzu- 
waschen, sondern gieb ihm auch Macht, die Seelen 
zu reinigen. 

Während er nun die Osterkerze zuerst ein 
wenig in das Wasser taucht und sie sogleich 
wieder heraushebt, sie dann wieder etwas tiefer - 
in dasselbe senkt und, nachdem er sie wieder 
emporgehoben, dieselbe zum dritten Male bis 
zum Grunde des Wassers in Form eines ф ein- 
баце !, singt er bei dieser stufenweisen Ein- 
tauchung dreimal,. jedesmal mit höherer Stimme: 
Es ströme herab in diese Wasserfülle die Kraft 
des heiligen Geistes! Er haucht dreimal über 
das Wasser und singt: Sie befruchte reichlich 
zur Wiedergeburt dieses ganze Gewässer. 


Und nachdem er die Österkerze aus dem 
Taufbrunnen gehoben, singt er: Hier mögen die 
Flecken aller Sünden verschwinden; hier möge 
der Mensch, erschaffen nach deinem Bilde, zurück- 
geführt zur Ehre seiner ursprünglichen Unschuld, 
von aller alter Unreinheit gesäubert werden .... 


Jetzt besprengt einer der anwesenden Priester 
die Gläubigen mit dem geweihten Wasser, der 
Celebrant aber giesst von dem Katechumenenöl 
kreuzweise in das Taufwasser und spricht: Es 
werde dieser Brunnen durch das heilsame Oel де- 
weiht und fruchtbar für diejenigen, welche in 
demselben zum ewigen Leben wiedergeboren werden. 
Amen. Hierauf giesst er einige Tropfen vom 
Chrisma hinein, sprechend: Die Eingiessung des 
Chrismas unseres Herrn Jesu Christi und des 
heiligen Geistes geschehe im Namen der heiligen 
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Dreifaltigkeit. Amen. Nun lässt er Oel und 
Съпвта zusammen kreuzförmig in das Wasser 
träufeln, indem er spricht: Die Vermischung des 
Chrismas der Heiligung und des Oeles der Sal- 
bung geschehe gleichfalls im Namen des | Vaters 
und des T Sohnes und des heiligen 7 Geistes, 
Amen. 

Zuletzt vermischt er das Oel mit dem Wasser 
mit der Hand durch das ganze Becken*). 


Der Vollzug der heiligen Taufe. (S. 66.) 
In der koptischen Kirche. Nach Lesung des 
CL. Psalms führt der Diakon den Täufling von 
der West- nach der Ostseite des Jordans zur 
Linken des Priesters, welcher nach dem Namen 
desselben fragt und ihn dann dreimal unter- 
taucht, nach jeder Untertauchung aber ihn auf- 
richtet und in das Angesicht desselben haucht. 
Bei der ersten Untertauchung sagt er: Ich taufe 
dich, N. N., im Namen des Vaters. Amen. Bei . 
der zweiten: Ich taufe dich, N. N., im Namen 
des Sohnes. Amen. Bei der dritten: Ich taufe 
dich, N. N., im Namen des heiligen Geistes. 
Amen. | 

Nach der Taufe spricht der Priester das 
(dem koptischen und äthiopischen Ritus eigen- 
thümliche) „Gebet zur Entlassung des Wassers“: 
О Herr Gott, unser Gott, Illmächtiger, der du 
Alles geschaffen hast durch deine wahre Weisheit, 
du hast die Wasser im Anfang an einen Ort ge- 
sammelt und Alles festgestellt von Beginn der 
Welt an durch die Grösse deiner Kraft und 
deiner Einsicht; du selbst, unser Herrscher, hast 


#) Missale Romanum. In Sabbato Sancto. 
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durch die Gnade deines Christos und durch die 
Einsenkung deines heiligen Geistes dieses Wasser 
geweiht, so dass es deinem darin yetauften Diener 
zum Bade der Wiedergeburt geworden ist,.... wir 
fliehen dich an, dass du dieses Wasser in seine 
frühere Natur verwandeln möygest, auf dass es 
wiederum zur Erde zurückkehren möge wie zuvor.... 


Nachden: .der Täufling nun das Sacrament 
der heiligen Myronsalbung empfangen hat, wird 
er mit weissen Kleidern angethan, wobei der 
Priester spricht: Das unvergängliche und unsterb- 
liche Gewand des ewigen Lebens. Amen. 


Nach einem Gebet und einigen Antiphonen 
segnet der Priester eine Krone und, nachdem 
der Täufling bekleidet und umgürtet ist, spricht 
der Priester bei Aufsetzung der Krone auf das 
Haupt des Täuflings: Im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geistes, des Einen 
Gottes, mit Ruhm und Ehre hast du ihn gekrönt: 
der Vater segnet, der Sohn krönt, der heilige 
Geist heiligt und vollendet ihn. Ито (drei- 
mal) 188 solcher Christ. 


Nach einigen Antiphonen singt das Volk: 
Eine wnvergängliche Krone verlieh der Herr 
denen, welche die heilige Taufe Jesu Christi em- 
pfangen. Wahrhaft yepriesen bist du, mein Herr 
Jesus, mit deinem guten Vater und heiligen Geiste, 
denn du bist getauft worden und hast uns erlöst. 


Der Täufling empfängt die hl. Communion; 
wenn er ein Säugling ist, unter der Gestalt des 
Weines, indem der Priester den Finger in den 
Kelch taucht und in „деп Mund des Säug- 
lings führt. 
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Acht Tage darauf erfolgt die „Lösung des 
Gürtels“ des Täuflings. Es wird hierbei gelesen 
aus der I. Epistel an die Corinther: Ich will 
nicht, dass ihr nicht wisset, Brüder, dass alle 
unsere Väter unter der Wolke waren.... und 
der Fels war Christos. 


Evang. Matth.: Da kam Jesus aus Gealilda 
zum Jordan zu Joannes ..... Dieser ist mein ge- 
liebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe. 
Nach einem Gebete für den Täufling und dem 
Gesange des 50. Psalmes wird derselbe vom 
Priester gewaschen. 


Nach dem Ritus der äthiopischen Kirche 
führt der Priester den Täufling gen Osten und 
taucht ihn unter, sprechend: /ch taufe dich im 
Namen des Vaters und im Namen des Sohnes 
und im Namen des heiligen Geistes. Wiederum 
taufe ich dich im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen Geistes. Zum dritten 
Male taufe ich dich im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geistes*). Darauf 
soll der Priester den Getauften dreimal anblasen 
und das dritte Mal sprechen: Nimm hin die 
Gabe des heiligen Geistes, des Trösters**). Hierauf 
folgt das. „Gebet zur Entlassung des Wassers“. 


Nach Empfang des hl. Sacramentes der 
Myronsalbung wird der Täufling mit einem 
weissen und darüber mit einem rothen Gewande 
bekleidet und auf sein Haupt wird ein Kranz 
aus Palmen und Myrthen gesetzt unter einem 


*) Tyumpp, Taufbuch, 8. 32; Denzinger, I, 8. 230 er- 
wähnt die dreimalige Wiederholung der Taufformel nicht. 
##) Diese Worte finden sich bei Denzinger nicht. 
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feierlichen Gebete des Priesters. Der Täuflin 
erhält sodann die hl. Communion und nach 
derselben Milch und Honig. Darauf legt 
der Priester die Hand auf sein Haupt und 
betet für ıhn. 


Nach dem Ritus der jacobitischen Syrer legt 
der Priester dem in das Baptisterium gebrachten 
gen Osten gewendeten Täufling die rechte Hand 
auf das Haupt und giesst mit der Linken Wasser 
über ihn, indem er spricht: Getauft wird N.N. 
im Namen | des Vaters und des 7 Sohnes 
und des lebendigen und heiligen | Geistes, zum 
Leben der Ewigkeit der Ewigkeiten. 


Ausführlicher ist der Taufritus des Jacob 
von Edessa im Nomokanon des Gregor Bar- 
hebräus: | 


„Darauf führt er ihn in das Baptisterium, 
indem das Angesicht des Täuflings gegen Osten, 
das des Priesters aber gegen Westen gewendet 
ist. Und der Priester legt seine rechte Hand 
auf das Haupt des Täuflings und nimmt mit 
der linken Hand Wasser, welches vor dem 
Täuflinge ist, und giesst es über dessen Haupt. 
Desgleichen nimmt er Wasser, welches hinter 
demselben ist, und giesst es auf sein Haupt. 
Schliesslich nimmt er Wasser von der rechten 
und linken Seite desselben und giesst es über 
sein Haupt. Und er wäscht seinen ganzen 
Körper. Während die Rechte des Priesters 
auf dem Haupte des Täuflings ruht, giesst er 
dreimal Wasser über ihn. Die Taufformel lautet: 
Getauft wird dieser zur Heiligkeit und zum Heile 
und zu untadelhaften Sitten und zur gesegneten 
Auferstehung von den Todten im Namen des 
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7 Vaters. Amen. Und des F Sohnes. Amen. 
Und des lebendigen und heiligen | Geistes zum 
Leben der Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen. 
Auf die Taufe folgt das hl. Sacrament der 
Myronsalbung. Darauf führt der Priester den 
Täufling vor den Altar, legt ihm ein weisses 
(Gewand ап, umgürtet und krönt ihn und reicht 
ihm die hl. Communion. Weibliche Täuflinge 
werden ausserhalb der hl. Thüren gekrönt und 
mit den hl. Geheimnissen versehen. 


Nach sieben Tagen folgt die Lösung des 
Gürtels und die Abnahme der Kronen oder 
Kränze wie bei den Kopten.“ 


Die Maroniten vollziehen die Taufe in gleicher 
Weise wie die Syrer. Ihre Taufformel lautet: 
Ich taufe dich, N. N., als Lamm in der Heerde 
Christi, im Namen des Vaters. Amen. Und des 
Sohnes. Amen. Und des heiligen Geistes in 
Ewigkeit. Amen. Nach der Taufe erhält der 
Täufling ein weisses Gewand. Nach der hl. 
Myronsalbung erfolgt die Communion. Nach 
dem Empfange der hl. Taufe und Myronsalbung 
bleiben die Kinder sieben Tage in ihren Ge- 
wändern. Dann werden sie in die Kirche ge- 
bracht und vom Priester entkleidet und ge- 
waschen. Auch geschieht die Abschneidung 
einiger Haare, ähnlich wie nach dem Ritus der 
orthodoxen Kirche (8. 83). 


Nach dem nestorianischen Ritus taucht der 
Priester den nach Osten gewendeten Täufling 
dreimal unter, beim ersten Male sprechend: 
N. N., werde getauft im Namen des Vaters. 
Amen. Beim zweiten Male: Im Namen des 
Sohnes. Amen. Beim dritten Male: /m Namen 
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des heiligen Geistes. Amen. Und er taucht ihn 
jedesmal unter bis an den Hals und dann legt 
er seine Hand auf ihn, so dass auch sein Haupt 
untergetaucht wird. Dann erhält der Täufling 
reine Gewänder, doch bleibt das Haupt ent- 
blösst, bis der Priester es ihm nach der letzten 
Segnung bedeckt. Es geziemt sich nicht, die 
getauften Kinder in den Altarraum zu bringen. 
Gleich den Kopten haben auch die Nestorianer 
den Ritus der „Lösung des Wassers“ (von der 
vorangegangenen Heiligung). 


Die Vollziehung der Taufe in der arme- 
nischen Kirche geschieht folgendermaassen: 


Nachdem der Priester Chrisma in das Tauf- 
wasser gethan, bringt er das Kind in das Tauf- 
becken und giesst ihm Wasser über das Haupt, 
dreimal sagend: N. N. wird getauft im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes. Erlöst durch das Blut Christi von der 
Knechtschaft der Sünden, erlangt er die Freiheit 
der Kindschaft der Söhne des himmlischen Vaters, 
auf dass er werde Miterbe Christi und Tempel 
des heiligen Geistes jetzt und immerdar und in 
die Ewigkeiten der Ewigkeiten*). Dieses sagend, 
taucht er den Täufling dreimal unter, dreimal 
in Wasser begrabend die Sünden der alten 
Zeit. Er stellt auch dadurch dar die dreitägige 
Grabesruhe Christi und seine Auferstehung. Ab- 
waschend aber den ganzen Körper sagt er: 
Die ihr in Christo getauft seid, habt Christum 


*) Nach einigen Formularen wird die Taufformel nur 
einmal gesagt; in den unwesentlichen Details herrscht 
überhaupt einige Verschiedenheit. 
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angezogen, Alleluja; die ihr im Vater erleuchtet 
seid, der heilige Geist wird sich freuen in euch! 
Nach Lesung des Evang. Matth. Ш, 13 bis zu 
Ende und einem Gebete erfolgt die Salbung 
mit Chrisma. Nach der Salbung wird der Täuf- 
ling bekleidet und der Priester legt ihm die 


„Krone“ (vom Priester aus rother und weisser. 


Seide geflochten und mit einer: Wachskreuzchen 
versehen) um den Hals. Darauf erhält der 
Täufling die hl. Communion, indem der Priester 
dem getauften Kinde den in dem hl. Kelche 
mit dem Blute Christi angefeuchteten Finger 
in den Mund legt. Die Täuflinge tragen acht 
Tage hindurch weisse Kleider und haben das 
Haupt mit einem weissen Schleier bedeckt und 
empfangen während dieser Zeit in der Kirche 
‘täglich die hl. Communion. Am achten Tage 
erfolgt unter Gebeten die Abnahme der „Krone“ 
durch den Priester. 

Nach römischem Ritus giesst der Priester 
dreimal kreuzförmig Wasser auf das Haupt des 
Täuflings, indem er dabei (einmal) spricht: 
N. N., ich taufe dich im Namen. des Vaters 7 
und des Sohnes F und des heiligen T Geistes. 
In Erinnerung daran, dass ehemals, so wie in 
der orientalischen Kirche noch jetzt, unmittelbar 
nach der Taufe das hl. Sacrament der Salbung 
(Firmung) gespendet wurde, salbt der Priester 
den Täufling mit dem hl. Chrisma (ohne das Sacra- 
ment der Myronsalbung zu ertheilen), sprechend: 
Der allmächtige Gott, der Vater unseres Herrn 
Jesu Christi, welcher dich wiedergeboren hat aus 
dem Wasser und dem heiligen Geiste, und der 
dir all deine Sünden nachgelassen, dieser salbe 
dich mit dem Chrisma des Heiles F in demselben 
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Christo Jesu, unserm Herrn, zum ewigen Leben. 
Amen. Friede sei mit dir! Darauf zieht er 
dem Täufling ein weisses Gewand an, indem 
er spricht: Nimm hin das weisse Gewand und 
sorge, dass du es unbefleckt vor den Richterstuhl 
unseres Herrn Jesu Christi bringest, auf dass du 
das ewige Leben erlangest und reicht. ihm (oder 
dem Pathen) eine brennende Kerze unter den 
Worten: Empfange diese brennende Kerze und 
bewahre so lichthell und untadelig deine Taufe, 
befolge getreu (Gottes Gebote, damit du, wenn der 
Herr zur hochzeitlichen Feier erscheinen wird, 
ihm alsdann mit allen Heiligen entgegenkommen 
mögest in den himmlischen Wohnungen und dort 
erhaltest die ewige Seligkeit und lebest in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. Amen. Darauf entlässt der 
Priester den Getauften, sprechend: N. N, gehe 
hin in Frieden und der Нет sei mit dir. Amen. 


Das Sacrament der Myronsalbung. 


Dass dieses Sacrament von dem Erlöser ein- 
gesetzt worden ist, wird uns durch die unfehl- 
bare göttliche Autorität der kirchlichen Tradition 
gelehrt. Die hl. Schrift spricht nur indireet 
hiervon: Am letzten Tage des Festes, der am 
herrlichsten war, trat Jesus auf, rief und sprach: 
Wen da dürstet, der komme zu mir und trinke; 
wer an mich glaubt, wie die Schrift sagt, von 
dessen Leibe werden Ströme lebendigen Wassers 
fliessen. Das sagte er aber von dem Geiste, welchen 
empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn der 
heilige Geist war noch nicht gekommen, denn Jesus 
war noch nicht verklärt (Joan. УП, 37—39). 
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Die Gnade des heiligen Geistes zur Befestigung 
im christlichen Leben ist eben die Wirkung 
dieses Sacramentes. 


Das äussere Zeichen besteht in der Salbung 
mit Myron und der Formel, welche die Absicht 
zur Ertheilung des Sacramentes ausspricht. 


Die heilige Schrift bezeugt uns, dass schon 
die Apostel dieses Sacrament ertheilt haben. So 
wird Apostelgesch. VOII, 14—17 erzählt: Da die 
Apostel höreten zu Jerusalem, dass Samaria das 
Wort Gottes angenommen hatte, sandten sie zu 
ihnen Petrum und Joannum. Welche, da sie hinab- 
kamen, beteten sie über sie, duss sie den heiligen 
Geist empfingen. Denn er war noch auf keinen 
gefallen, sondern sie waren allein getauft in dem 
Namen Jesu Christi. Da legten sie die Hände 
auf sie, und sie enpfingen den heiligen Geist. 
Hieraus könnte man dem Wortlaut nach viel- 
leicht schliessen, dass ursprünglich das äussere 
Zeichen des Sacramentes nur in der Handauf- 
legung bestanden habe. Aber hierzu haben wir 
kein Recht aus folgenden Gründen: 


I) Auch die Taufe hat ihren Namen im 
Griechischen. Lateinischen und Deutschen vom 
Untertauchen, im Slawischen von der Bekreuzung ; 
dessen ungeachtet gehört zur Gültigkeit der 
Taufe nicht nur, ja nieht einmal unbedingt, das 
Untertauchen, sondern auch die Anwendung von 
Wasser und das Aussprechen der Taufformel, 
was beides in der Bezeichnung: Bartıoua« — 
Taufe, nicht enthalten ist. Wahrscheinlich hat 
man später die Bezeichnung: „Handauflegung“ 
unterlassen, um eine Verwechselung mit der 
Priesterweihe (Chirotonie) zu vermeiden. 
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0) Schon im alten Testamente war die 
Salbung ein Zeichen der Herabkunft des hl. 
Geistes auf die Könige, Propheten und Priester; 
dass auch Jesus dieses dreifache Amt in sich 
vereinigte, wird angedeutet dadurch, dass er den 
Namen Xp:otöc, der Gesalbte, führt. Die Ge- 
tauften aber sollen durch das Chrisma in der 
Verbindung mit Christo befestigt werden. 


3) Die hl. Schrift selbst belehrt uns, dass 
bereits die hl. Apostel selbst das Sacrament der 
Myronsalbung so ertheilten, wie die Kirche dies 
noch jetzt thut. So schrieb der hl. Apostel 
Joannes: Und ihr habt die Salbung von dem, 
der heilig ist, und wisset Alles, und die Salbung, 
die ihr von ihm empfangen habet, bleibet bei euch, 
und ihr bedürfet nicht, dass euch jemand lehre, 
sondern, wie euch die Salbung allerlei lehret, so 
ist es wahr und ist keine Lüge; und wie sie euch 
belehret hat, so bleibet bei demselben (1. Joann. II, 
20—27). Ebenso sagt der hl. Paulos: Gott ist 
es, der uns befestiget (ВеВо:фу) sammt euch in 
Christum, und uns gesalbet (ygioas) und versiegelt. 
(oppaytoatevos) und in unsere Herzen das Pfand, 
den Geist, gegeben hat (Il. Cor. I, 21--22). 


Das hl. Sacrament der Myronsalbung wird 
nicht wiederholt, ausgenommen bei denen, 
welche wegen Verleugnung des Namens Christi 
sich wieder bekehren (Conf. orthod. I, Antw. 105). 


Auch die Salbung der Könige geschieht in 
der orthodoxen orientalischen Kirche mit Myron*). 


») Auch in der abendländischen Kirche wurden die 
französischen Könige mit Chrisma gesalbt; sonst wendet 
die römische Kirche bei Salbung der Monarchen das oleum 
ceatechumenorum an. 

VI 
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Hieraus folgt aber nicht, dass diese Salbung 
eine Wiederholung des Sacramentes der Myron- 
salbung oder eine besondere Stufe desselben 
ist. Denn die Salbung der Könige kam erst in 
Uebung, nachdem das Christenthum Staats- 
religion geworden war und wird erst seit dem 
X. Jahrhundert erwähnt*). Da nach der Taufe 
die Gnade des Sacramentes der Myronsalbung 
vollständig ertheilt wird, so ist die Wieder- 
holung zum Zweck der Spendung eines beson- 
deren Theils der Gnadengabe überflüssig, indem 
der Theil ja im Ganzen enthalten ist; ein höherer 
Grad der Gnade des Sacraments als Christos 
bei Einsetzung desselben angeordnet hat, kann 
aber Seitens der Kirche demselben nicht bei- 
gelegt werden, weil die übernatürliche Wirkung 
der Sacramente auf unmittelbarer göttlicher 
Einsetzung beruht. Die hl. Salbung der Könige 
gehört also zu den von der Kirche eingesetzten 
sacramentähnlichen Handlungen, d. h. sie ist 
ein Sacramentale. Bei dem hl. Sacramente der 
Priesterweihe hat die Kirche allerdings — schon 
in der apostolischen Zeit — Abstufungen, aber 
durch Schaffung niederer Grade, eingeführt. 
Mehr als sie von Christos erhalten hat, kann 
die Kirche nicht geben; eher aber kann sie den 
Umfang der gewährten Gnadengabe da, wo es 
sich um Uebertragung bestimmter Vollmachten 
handelt, beschränken: besonders konnte dies 
gleich bei Gründung der Kirche in der aposto- 
lischen Zeit geschehen. 


# v. Maltzew, Die hl. Krönung nach dem Ritus 
der orth.-kath. Kirche des Morgenlandes, Berlin 1896, 
. 67. 
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In sämmtlichen Kirchen des Orients und 
O©ccidents muss das hl. Myron vom Bischofe 
geweiht sein, nach dem Brauch der orthodoxen 
Kirche von dem obersten Bischof einer auto- 
kephalen Kirche (Conf. Orth. I, Antw. 105), nach 
römischem Brauch von jedem Bischof für seine Diö- 
cese. Während aberinder orientalischen Kirche der 
Priester ordentlicher Spender des Sacraments ist, 
steht in der römischen Kirche diese Befugniss nur 
dem Bischofe, einem Priester aber nur ausnahms- 
weise im besonderen Auftrage des Bischofs zu. 


Schon Kanon 6 des Concils zu Karthago 
(318) sagt: Die Zubereitung des Chrisma_ sollen 
Presbyter nicht unternehmen. | 

Dass schon im Alterthum im Oriente die 
Priester das Recht hatten, das Sacrament der 
Myronsalbung zu spenden, geht hervor aus den 
apostolischen Constitutionen, B. VII, cap. 22: 
Von der Taufe, Bischof oder Presbyter, haben 
wir schon gesagt und wiederholen es jetet.... 
zuerst wirst du mit dem heiligen Oele salben, 
sodann mit Wasser taufen und endlich mıt dem 
Chrisma versiegeln. 

Die Myronsalbung im christlichen Alter- 
thum. Dionysios der Areopagite schreibt: Sie 
ziehen dem Getauften weisse Kleider an, — die Sal- 
bung mit dem Мугоп, die Alles vollendet, giesst die 
Lieblichkeit des Wohlgeruchs über den Getauften 
aus. (De Hierarch. с. 2.) | 

Tertullian (de bapt. c. 8) sagt: Sind wir aus 
dem Taufbade herausgegangen, so werden wir 
gesalbt mit. geweihter . Salbung. 

Der hl. Martyrer Kyprianos, Bischof von 
Karthago, schreibt: Dieses wird jetz! auch bei 

vI* 
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uns beobachtet, dass Alle, die in der Kirche ge- 
tauft werden, den Vorstehern der Kirche dar- 
gestellt werden, damit sie durch unser Gebet und 
durch die Handauflegung den heiligen Geist em- 
pfangen und mit dem Siegel des Herrn besiegelt 
werden. (Ep. 73 ad Jubajan.) 


Das erste Goncilium von Konstantinopel be- 
schloss (с. 7): Jene, die von den Häretikern zu 
dem wahren Glauben zurückkehren, nehmen wir 
auf und salben sie mit dem heiligen Myron an 
Stirn, Augen, Nase, Mund und Ohren und sagen bei 
der Salbung: Siegel der Gabe des heiligen Geistes. 


Kyrillos von Jerusalem erklärt an dem bereits. 
oben сеп Orte den Neophyten die hl. Salbung: 
Sowie Christos aus dem Jordan herausstieg, kam 
der heilige Geist auf ihn herab: so auch ihr, 
nachdem ihr aus dem Becken herausstieget, er- 
hieltet ihr das Chrisma, als Abbild dessen, womit 
Christos gesalbt wurde, nämlich mit dem heiligen 
Geiste. Haltet daher das Chrisma nicht für eine 
blosse Salbe; denn gleichwie das Brod in der 
heiligen Eucharistie nach der Anrufung des hei- 
ligen Geistes nicht mehr gewöhnliches Brod, son- 
dern der Leib Christi ist, so ist auch das Myron 
nach der Anrufung nicht mehr dasselbe, sondern 
es ist die Gnadenkraft Christi und des heiligen 
Geistes, welche das Göttliche verwirklicht; denn 
die Stirn, sowie andere mit Sinnen begabte Theile 
des Körpers werden zwar mit sichtbarer Salbe 
bestrichen, doch die Seele wird durch den heiligen 
lebendigmachenden Geist geheiligt. Zuerst wurde 
die Stirn bestrichen, damit die Schande, welche 
der erste Uebertreter immer mit sich herumtrug, 
abgewischt würde; dann die Ohren, damit ihr 
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die göttlichen Mysterien vernehmen möchtet; 
hierauf die Nase, damit ihr sagen könntet: wir 
durch Christum Erlöste sind ein angenehmer 
Geruch vor dem Herrn; endlich die Brust, damit 
ihr, angethan mit dem Panzer der Gerechtigkeit, 
gegen die Angriffe des Teufels beschützt wäret. 


Wenn wir den gegenwärtigen Ritus der hei- 
ligen Myronsalbung bei den verschiedenen 
christlichen Kirchen betrachten, so fällt uns 
auf, dass dieses Sacrament bei den Nestorianern 
in Wegfall gekommen ist. Dass es aber ehemals 
auch bei ihnen ertheilt wurde, geht aus einigen 
Gebräuchen hervor, die sie nach der Taufe aus- 
üben und welche nur verständlich sind, wenn man 
sie zu der Spendung des Sacramentes der Myron- 
salbung in Beziehung setzt. Die Getauften werden 
nämlich zur Thüre des Allerheiligsten, in welchem 
sich die hl. Trapeza befindet, geführt. Der 
Priester tritt heraus mit Kreuz, Evangelium, 
Rauchfass, Leuchtern und einem Oelhorn. Er 
legt nun Jedem die Hand auf unter einem 
längeren Gebete. Darauf bekreuzt er einen 
Jeden mit dem rechten Daumen an der Stirn, 
sprechend: Getauft und vollendet ist N. N. ım 
Namen des Vaters.... Es ist nicht ersichtlich, 
zu welchem Zwecke der Priester mit dem Oele 
heraustritt, wenn nicht zur Salbung. Auch 
salben die Nestorianer die zu ihnen zurück- 
kehrenden Abtrünnigen; dies Alles stellt sich 
als Ueberrest des einstigen Gebrauchs der Myron- 
salbung dar. 


Die Salbung geschieht bei den Kopten 
folgendermassen: Der Priester salbt mit dem 
hl. Chrisma Stirn und Augen des Getauften, 





-- LXXXV — 


sprechend: Im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes. Salbung der Gnade 
des heiligen Geistes. Amen. Darauf Nase und 
Mund, sprechend: Salbung der Verlobung des 
Himmelreiches. Amen. Bei Salbung der Ohren 
spricht er: Salbung des Antheils an dem ewigen. 
Leben und der Unsterblichkeit. Amen. Dann 
salbt er die Hände inwendig und auswendig, 
indem er spricht: Heilige Salbung Christi, unseres 
Gottes, und unverletzliches Siegel. Amen. Indem 
er das Herz salbt: Vollendung der Gnade des 
heiligen Geistes und des Glaubens und der Gerech- 
tigkeit Schild. Amen. Dann Kniee, Fusssohlen, 
Rücken, Arme und Schultern, sowie vor dem 
Herzen salbend, spricht er: Ich salbe dich, N. N., 
mit heiligem Oele im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen Geistes. Amen. Darauf‘ 
legt er ihm die Hand auf, sprechend: Gesegnet 
mögest du werden mit der Segnung der Himm- 
lischen und mit der Segnung der Engel, der Herr 
Jesus Christos segne dich in seinem Namen. 
Dann haucht er kreuzförmig in .das Angesicht 
des Getauften und spricht: Empfange den hei- 
ligen Geist und sei ein reines Gefäss durch Jesum 
Christum, unseren Herrn, dem da ist Ehre mit 
seinem guten Vater und heiligen Geiste, jetzt und 
immerdar .... Darauf folgt die Bekleidung des 
Getauften mit weissen Gewändern. 


Aethiopischer Ritus*). Gebet der Seg- 
nung bei der Handauflegung auf diejenigen, Де: 
getauft wurden, vor der Salbung mit dem Chrisma: 
„Wir danken dir, o Herr, dass ди deine Knechte:- 





*) Trumpp, Taufbuch, S. 32. 
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würdig gemacht hast des Bades der Wiedergeburt 
und des unveryänglichen Kleides: sende also über 
sie den Reichthum deiner Gnade und den heiligen 
Geist, den du deinen heiligen Aposteln gegeben 
hast, indem du zu ihnen sagtest: Nehmet hin den 
heiligen Geist, d. i. den Tröster: verleihe ihn, 
о Herr, auf dieselbe Weise deinen Knechten! 


Diakon: Stehet auf, euere Häupter beuget vor 
Gott! Betet! 


Priester: Herr, Gott, der dw Macht hast und 
allein alle Wunder thust, es giebt nichts, was dir 
unmöglich ist, o Herr, und durch deine Kraft ist 
Alles: verleihe durch den heiliyen Geist das Siegel 
des Lebens und die Festigkeit der Erlösung deinen 
Knechten durch deinen eingeborenen Sohn, indeni 
dir gebührt mit ihm und mit dem heiligen (reiste 
Preis und Macht jetzt und immerdar und in die 
Ewigkeiten der Ewigkeiten. Amen. 


Und darauf soll er seine Stirn und seine 
Augen salben mit dem Zeichen des Kreuzes, 
indem er spricht: Die Salbung des heiligen 
Geistes. Amen. Ве Salbung der Ohren und 
der Nase: Das heilige Oel zur Gemeinschaft des 
ewigen Lebens. Amen. Bei Salbung der inneren 
und äusseren Handflächen: Das heilige Oel 
unseres Herrn Jesu Christi und das Siegel, das 
nicht geöffnet wird. Amen. Bei Salbung der 
Brust und des Herzens: Die Vollendung des 
heiligen Geistes im Glauben und in der Gerechtiy- 
keit. Amen. Und der Priester salbt Kniee und 
Arme und alle Glieder des Getauften und die 
Mitte seines Rückens und spricht: Ich salbe dich 
mit der heiligen Salbung. Und er soll seine 
Hand auf die Gesalbten legen und sprechen: 
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Seid gesegnet mit dem Segen der himmlischen 
Engel. Gott segne euch im Namen unseres Herrn 
Jesu Christi. Nehmet hin den heiligen Geist durch 
die Kraft Gottes und durch seinen Sohn Jesum 
Christum, der mit ihm und dem heiligen Geiste 
Ehre und Macht hat jetzt und immerdar .... 
Amen. Darauf folgt die Bekleidung. 


Syrischer Ritus. Nach dem Gesange: Selig 
sind die, denen ihre Missethaten vergeben und 
deren Sünden bedeckt sind betet der Priester: 
Dieses Zeichen in deinem Namen mögen em- 
pfangen diese deine Diener, welche durch das 
Gelöbniss der Taufe deinen Kriegern beigesellt 
worden sind, auf dass sie, durch dieses Chrisma 
mit allem Wohlgeruch geistlicher Süssigkeit er- 
füllt, von den feindlichen Kräften nicht gefangen 
werden und nichts zu fürchten haben mögen von 
den Fürstenthümern und Mächten der Finsterniss, 
sondern in deinem Lichte wandelnd Söhne des 
Lichtes seien und also durch dich fortschreiten 
und zu dir gelangen mögen. Denn du bist das 
wahre Licht und in deinem Lichte sehen wir das 
Licht, und dein ist die Herrlichkeit, jetzt ..... 
Darauf salbt er die Getauften mit dem hl. 
Chrisma an ihrer Stirn und ihren Gliedern, 
sprechend: Mit dem heiligen Chrisma, der Süssig- 
keit des Wohlgeruches Christi, dem Zeichen des 
wahren Glaubens, der Vollendung des Geschenkes 
des heiligen Geistes, wird bezeichnet N. N. 
Im Namen des 7; Vaters, Amen, und des 7 
Sohnes, Amen, und des lebendigen und heiligen 
T Geistes, zum Leben der Ewigkeit der Ewig- 
keiten. Amen. Hierauf folgen einige Schluss- 
gebete. 
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Nach mar onitischem Ritus salbt der Priester 
die Kinder mit Chrisma mit dem Daumen an 
Stirn, Schläfen, Daumen, grossen Zehen und 
an den Schultern, sprechend: Mit dem heiligen 
Chrisma Christi, unseres Gottes, dem heiligsten 
Wohlgeruch des wahren Glaubens, dem Siegel, 
der Fülle und Gnade des heiligen Geistes wird 
gezeichnet dein Knecht N. N. im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des heiligen (Geistes zum 
ewigen Leben. | 


Der armenische Priester bezeichnet mit dem 
hl. Chrisma zuerst die Stirn des Getauften, 
sprechend: Süsses Oel, ausgegossen im Namen 

esu Christi über dich, das Zeichen der himm- 


lischen Gaben. 


Bei Salbung der Ohren: Die Salbung der 
Heiligung ygereiche zum Hören der göttlichen 
Gebote. 


Der Augen: Diese Bezeichnung im Namen 
Christi erleuchte deine Augen, damit du nicht 
einmal entschlafest zum Tode. 


Der Nase: Die Bezeichnung Christi sei dir 
ein Wohlgeruch der Süssigkeit des Lebens zum 
Leben. 

Des Mundes: Diese Bezeichnung sei dir eine 
Bewachung und eine befestigte Pforte deinen 
Lippen. | 

Die vereinigten Hände haltend, spricht er: 
Diese Bezeichnung Christi sei dir eine Ursache 
guter Werke und tugendhafter Sitten. 

Bei Salbung der Brust: Diese göttliche Be- 
zeichnung befestige ein reines Herz in dir und 
erneuere den rechten Geist in deinem Inneren. 
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Des Nackens: Diese Bezeichnung im Namen 
Christi sei dir ein Schild der Befestigung, mit 
welchem du alle feurigen Pfeile des Bösewichtes 
auslöschen kannst. 


Der Schultern: Auf seinen Schultern wird er 
dich tragen, unter seinem Gefieder wirst du hoffen. 


Darauf sagt er: Friede dir! 


Die hl. Myronsalbung führt in der römischen 
Kirche den Namen: Firmung (confirmatio — Be- 
festigung) ; der Ritus ist im Pontificale Romanum 
enthalten, weil die Spendung dieses Sacraments 
dem Bischof vorbehalten ist; indes kann es im 
Nothfall ein Priester, der vom Papst hierzu 
autorisirt ist, spenden. Hieraus ergiebt sich die 
Folge, dass ‚dieses Sacrament nicht, wie in der 
orientalischen Kirche, sofort nach der Taufe, 
sondern später, von dieser getrennt, ertheilt 
wird. Als Zeit für die Firmung wählt man 
häufig den zweiten oder dritten Pfingstfeiertag. 
Der Bischof, bekleidet mit Rochetta, Humerale, 
Stola, weissem Pluviale und der Mitra, sitzt, 
das Angesicht dem Volke zugewendet und den 
Bischofsstab ın der Linken haltend, und belehrt 
das Volk darüber, dass der Bischof ordentlicher 
Spender des Sacramentes sei*). Nachdem der 
Bischof seine Hände gewaschen und die Mitra 
abgelegt hat, erhebt er sich und segnet die 
knieenden Firmlinge mit den Worten: Der 
heilige Geist komme über euch und die Kraft 
des Allerhöchsten behüte euch vor Sünden! 


*) Doch erkennt die römische Kirche die Gültig- 
keit der von orientalischen Priestern ertheilten Myron- 
salbung an. 
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Antwort: Amen! Nach einigen Responsorien 
breitet der Bischof seine Hände über die Firm- 
linge aus und spricht: Lasset uns beten! — 
Allmächtiger, ewiger (той, der du geruhet hast, 
diese deine Diener durch Wasser und den hei- 
Преп Geist neu ги schaffen, der du ihnen auch 

ergebung aller Sünden angedeihen liessest, giesse 
über sie aus die siebenfachen Gaben deines hei- 
ligen Geistes (Jesaj. XI, 2—3) vom Himnnel. 
Antwort: Amen. | 


Den @eist der Weisheit und des Verstandes. 
Antwort: Amen. Den Geist des Rathes und der 
Stärke. Antwort: Amen. Den Geist der Wissen- 
schaft und der Frömmigkeit. Antwort: Anen. 


Erfülle sie mit dem Geist der Furcht gegen 
dich und bezeichne sie mit dem Zeichen F des 
Kreuzes Christi zur Verleihung des ewigen Lebens 
durch denselben Herrn Jesum Christum, deinen 
Sohn, der mit dir lebt und herrschet in Einheit 
des heiligen Geistes, Gott in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Antwort: Amen. Dann salbt der 
Bischof, mit der Mitra auf dem Haupte, die vor 
ihm Knieenden, hinter denen die Firmpathen 
stehen, mit dem vorher ın das Chrisma ge- 
tunkten Daumen der rechten Hand auf die 
Stirn mit den Worten: Ich bezeichne dich mit 
dem Zeichen 7 des Kreuzes und befestige dich 
mit dem Chrisma des Нейез im Namen des 
T Vaters und des | Sohnes und des heiligen 
7 Geistes. Antwort: Amen. Darauf schlägt der 
Bischof den Gefirmten sanft auf die Wange, 
indem er spricht: Friede sei mit dir! Den 
Schluss der hl. Handlung bildet der Segen des 
Bischofs über die Gefirmten. 
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Ritus der Vereinigung von anderen Confessionen 
Kommender mit der orthodoxen Kirche (3.90—181). 


Dieser Ritus ist weniger von liturgiologischer 
als vielmehr von dogmatischer Bedeutung, in- 
dem er den Glauben der orthodoxen orien- 
talischen Kirche gegen die Lehren aller anderen 
Bekenntnisse scharf abgrenzt. Schon die alte 
griechische Kirche hatte ähnliche Formulare. 
So findet sich bei Соаг 8. 344 und im grie- 
chischen Euchologion (Venet. Ausg.) 8. 678, in 
letzterem sehr ausführlich, ein Ritus zur Auf- 
nahme von Hebräern, welche beabsichtigen, 
sich taufen zu lassen. Ferner theilt Goar 
(8. 882—890) Gebete mit für solche, die in 
jugendlichem Alter zum Heidenthum abgefallen 
sind und sich wieder bekehren, sowie Vor- 
schriften für die Aufnahme von Höäretikern, 
Arianern, Makedonianern oder Geistfeinden, 
Katharern, Jessaraskädekatiten, Apellinaristen, 
Nestorianern, Eutychianisten, Eunomianern u.s. w. 
Das griechische Euchologion (Venet. Ausg.) ent- 
hält (S. 591) mehrere Gebete vom Patriarchen 
Mathedias von Konstantinopel für solche, die, 
in der Kindheit in feindliche Gefangenschaft 
gerathen, vom christlichen Glauben abfielen. 
Diese sämmtlichen Formulare finden sich auch 
in den altslawischen Ausgaben des Trebnik 
vom 16. Jahrhundert. 

Die Häresieen, auf welche die genannten 
griechischen und altslawischen Formulare sich 
beziehen, gehören früheren Zeiten an und sind 
gegenwärtig fast sämmtlich ausgestorben; auch 
das griechische Formular für den Uebertritt von 
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Juden zur orthodoxen Kirche enthält viele 
Einzelheiten, welche zur Zeit, zumal in Ländern 
moderner Cultur, nicht mehr von Bedeutung 
sind. Während die Wahrheit, unveränderlich 
und über jede Modification und Reform er- 
haben, ewig dieselbe bleibt, ist der Irrthum 
fortwährend dem Spiel der menschlichen Phan- 
tasie unterworfen ; so wie die Irrthümer wechseln 
und neue Gestalten annehmen, so muss auch 
die Art der Lossagung von ihnen sich ändern. 
Der hier gegebene, von der heiligsten Synode 
von ganz Russland 1895 redigirte Ritus ist den 
Verhältnissen der Gegenwart angepasst und 
zeichnet sich durch Knappheit, Klarheit und 
Präcision aus*). 

Da dieses Werk nicht den Zweck verfolgt, 
rein dogmatische Fragen näher zu erörtern, so 
ist bezüglich des Theiles des Uebertrittsritus, 
der die Aufnahme der Heiden, Muhamedaner 


#) Diese Ausgabe ist eine neue Bearbeitung der 
‚ gleichfalls von der hl. Synode in den Jahren 1766, 1776, 
1831, 1845 und 1858 vorgeschriebenen Formulare, in wel- 
chen, je nach der Confession, von welcher der Aufzu- 
nehmende kommt, ein dreifacher Aufnahmemodus verord- 
net ist: a) durch die Taufe und unmittelbar darauf fol- 
gende Myronsalbung und Communion; b) durch Myron- 
salbung mit vorangehender Beichte und nachfolgender 
Communion; с) durch Beichte und Communion. (Vergl.: 
Antwort auf die Schrift des hochw. Herrn Domcapitulars 
Röhm, 8. 64 u. Е) Eine sehr ausfübrliche dogmatisch- 
historische Darstellung des Uebertrittsritus findet sich in 
dem vorzüglichen Werke des hochwürdigsten Herrn Bischof 
Sergios von Wjatka unter dem Titel: O правилахъ и 
чинопослЕдованяхъ приняпл неправославнъхъ христанъ 
въ православную церковь. Историко-каноническос изсл- 
доване Сер я, Епископа Вятскаго, нънЪ Астраханскаго. 
д-ве издан!е. Вятка 1894. 
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und Juden behandelt, nur auf die wesentlichsten 
Punkte hingewiesen, wodurch die betreffenden 
Religionen sich vom Christenthum unterscheiden. 
Die Heiden beten anstatt des Schöpfers die Ge- 
schöpfe an, die Muharedaner haben eine mit 
Ueberresten aus dem Judenthum und Christen- 
thum vermischte falsche Lehre, die Juden aber 
eine nur das alte Testament in sich begreifende 
unvollständige Offenbarung, indem sie zwar den 
Einen wahren Gott, aber nicht, wie die Christen, 
in drei Personen anbeten und die hiermit ver- 
bundene Soteriologie nicht haben. 


Was die christlichen Confessionen anbetrifft, 
so ist für vorliegende Erörterung hauptsächlich 
der Protestantismus von Wichtigkeit, weil die 
Oonsequenzen seiner Lehren einen vorwiegenden 
Einfluss auf die Gestaltung des Cultus ausüben 
und er, um ihn mit Einem Wort zu charakteri- 
siren, von antiliturgischer, bezw. antisacramen- 
talischer Tendenz ist. 


1) Allen occidentalischen Confessionen, den 
protestantischen wie der römischen, ist im Gegen- 
satz zur Orthodoxie der Zusatz „Aliogue“ im 
Glaubensbekenntniss gemeinsam. 


Die Correctheit der orthodoxen Lehre be- 
züglich dieses Punktes ergiebt sich schon daraus, 
‚dass auf den silbernen Tafeln, die Papst Leo III. 
im Jahre 809 in der Basilika des hl. Petrus zu 
Rom anbringen liess, das Glaubensbekenntniss 
in lateinischer und griechischer Sprache ohne 
das „filioque“ enthalten war*). 


#) Вопа, Rerum liturg. libri duo, L. II, cap. УШ, 
8. 851. Conf. ortbod. I. Antw. 71. — Ausser gelegent- 
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Die Lehre von der Transsubstantiation bildet 
einen der wesentlichsten Differenzpunkte zwischen 
Katholicismus und Reformation. Bei der Feier- 
lichkeit, dem heiligen Ernst und der Klarheit des 
Ausdrucks in den Worten des Herrn über das 
hl. Sacrament seines Leibes und Blutes ist es 
schwer zu verstehen, wie gerade über diese 
wichtige Lehre die einzelnen Confessionen so 
verschiedener Meinung sein können als es that- 
sächlich der Fall ist. Wenn der Herr Jesus 
trotz des Aergernisses, welches seine Worte bei 
den Juden erregen mussten, von dem Essen 
seines Fleisches und dem Trinken seines Blutes 
spricht, so liegt es auf der Hand, dass er nicht 
figürlich gesprochen hat; wenn die Sache selbst 
die Wahl eines anderen minder anstössigen Aus- 
drucks zugelassen hätte, so hätte der Herr 
sicher einen solchen gewählt; er wollte also 
sagen, dass beim hl. Abendmahle sein wirkliches 
Fleisch und Blut genossen wird. Wenn ferner 
der Herr bei Einsetzung des heiligsten Sacra- 
mentes der Eucharistie das Brod und den Wein 
nahm und sprach: „Das ist mein Leib; das ist 
mein Blut“ (Matth. XXVI, 26—28), so folgt aus 
diesen Worten klar und deutlich, dass das, was 
früher Brod war, zum Leibe und dass das, was 
früher Wein war, zum Blute Christi geworden 


lichen Besprechungen dieser Lehrdifferenz in meinen 
Schriften: „Die russische Kirche und Dr. Knie“, Bern 
1894, und: „Antwort“ auf die Schrift des hochw. Herrn 
Пошсаришатв Röhm: „Sendschreiben eines katholischen 
an einen orthodoxen Theologen“ ist hier zu verweisen 
auf den „Bericht der St. Petersburger Commission an 
die hl. Synude betreffs der Vereinigung der altkatholischen 
Kirche des Westens mit den orthodoxen Kirchen des Ostens“. 
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war. Da Christos, die ewige Wahrheit, uns ver- 
sichert, dass Brod und Wein sein Leib und 
Blut geworden sind, so müssen wir ihm glauben; 
da wir uns aber durch unsere Hände, unsere 
Augen, unseren Geschmack davon überführen 
können, dass die äusseren, sinnlich wahrnehm- 
baren Eigenschaften des Brodes und Weines. 
nach wie vor geblieben sind, so folgt daraus, 
dass zwar die Substanz des Brodes und Weines 
in die Substanz (oöcta) des Leibes und Blutes 
Christi verwandelt sind, die äusseren Eigen- 
schaften, Gestalt, Geschmack u. в. w. (Асс!- 
dentia, 7& Бебвухота) jedoch geblieben sind. 
Christos hat nur Einen, und zwar einen leben- 
digen, verklärten Leib, welcher unvermischt, 
aber untrennbar mit seiner Gottheit zu einer 
Person verbunden 186; deshalb sind die hl. 
Gaben nicht nur Leib und Blut Christi, sondern 
sie enthalten auch seine Seele und seine Gott- 
heit, und da der Leib Christi wegen seines ver- 
klärten Zustandes nicht verletzt, zerrissen oder 
irgend sonstwie beschädigt und zertrennt werden 
kann, so muss in jedem Stückchen des Brodes 
und in jedem Tropfen des Weines Christos ganz 
enthalten sein*). Das ist die aus den Worten 
Christi selbst mit logischer Consequenz sich er- 
gebende Lehre der orthodoxen orientalischen 
Kirche **), mit welcher die römische Kirche bezüg- 
lich dieses Dogmas vollkommen übereinstimmt. 


*) Auch die einzelnen Atome des menschlichen und 
thierischen Körpers, sowie überhaupt aller Dinge, bilden, 
trotzdem sie sich nicht berühren, ein Ganzes, solange sie 
nicht ausihrem organischen Zusammenhange gelöst werden. 

##) Grammata der morgenl. Patriarchen, Art. 17. 
Ausführlich ist hierüber geschrieben in den „Dogmat. Er- 
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Hiernach ist die Lehre der Reformirten, dass 
Brod und Wein nicht Leib und Blut Christi 
geworden seien, sondern nur bedeuten, bezw. 
sichtbare Zeichen dafür seien, mit den Worten 
Christi ebenso wenig vereinbar wie die /uthe- 
rische Lehre, dass in, mit und unter dem Brode 
und Weine der Geniessende Leib und Blut Christi 
erhalte, Brod und Wein aber vor und nach dem 
Genuss einfaches Brod und einfacher Wein seien. 


In neuerer Zeit hat ein altkatholischer Ge- 
lehrter, Prof. Dr. Langen, in Nr. 15 der Revue 
Internationale de Theologie, Bern 1896, in einer 
Abhandlung: Abendmahl, Wandlung, Messe 
(8. 420—434) die Transsubstantiationslehre be- 
stritten und den Genuss des Leibes und Blutes 
Christi bei der Communion überhaupt in Ab- 
rede gestellt. Er sagt: „Was sollten auch seine 
(Christi) Körpertheile, Knochen, Nerven u. s. w. 
den Gläubigen nützen können? Da er einen 
wirklichen menschlichen Leib besass gleich uns, 
war dieser auch allen physiologischen Processen, 
dem Stoffwechsel, den Secretionen, der Assimi- 
lation durch Nahrung und Luft u. a. unter- 
worfen. Es ist darum ein blosser Begriff, dem 
die Wirklichkeit nicht entspricht, wenn man von 
dem Leibe Christi als etwas Unveränderlichem 
und Einheitlichem *) redet. Die Atome des- 
selben strömten ab und zu, wie bei jedem 


örterungen“ 8. 8 pp. und II. Ausgabe der Liturgieen, . 


Berlin 1894, S. 219—221. 

*) Der auferstandene, verklärte Leib unterliegt nicht 
mehr dem Stoffwechsel, da er leidensunfähig und unsterblich 
ist. Uebrigenskann man doch nicht leugnen, dassunbeschadet 
des Stoffwechsels jeder Mensch seinen eigenen Leib hat. 

уп 
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Menschen, gingen neue chemische Verbindungen 
ein mit anderen Organismen..... Wenn bei 
der Transsubstantiationslehre häufig gesagt wor- 
den ist, der eucharistische Leib sei substantiell 
identisch mit dem Leibe, mit dem Christos ge- 
boren und gekreuzigt worden*), so ist dies 
wieder nur ein theologischer Begriff ohne Wirk- 
lichkeit, weil von dem Leibe, mit dem Christos 
geboren wurde, an dem Gekreuzigten kein Atom 
mehr vorhanden war.“ Langen erklärt über- 
haupt die altkirchliche Annahme einer „Trans- 
substantiation, welche sich der sinnlichen Wahr- 
nehmung entzieht, als Absurdität“. Er über- 
sieht hierbei vollständig, dass die Gesetze der 
Materie auf den verklärten Körper nicht anzu- 
wenden sind. Was kann er von seinem Stand- 
punkt aus erwidern, wenn Jemand ihn fragt, 
wie es möglich war, dass der Herr zum Himmel 
auffahren konnte, ohne dass sein Körper bei 
der ungeheueren Schnelligkeit der Bewegung, 
die er annehmen musste, um sich aus der 
Attractionssphäre der Erde zu befreien, in 
Weissglühhitze gerieth und verdampfte? Uebri- 
gens wird sein Einwurf durch die hl. Schrift 
und die Naturwissenschaft zugleich widerlegt. 
Denn das Evangelium (Luc. XXIV) erzählt, 
dass der auferstandene Herr den Blicken der 
Jünger in Emmaus plötzlich entschwunden war; 
sein Körper war unsichtbar geworden. Es ist 
also die Möglichkeit vorhanden, dass der Leib 
. Christi, in welchen das Brod verwandelt wurde, . 
als solcher sinnlich nicht wahrnehmbar ist, un- 


*) So sagt Joannes Damascenus, Auslegung des 
Glaubens, Buch IV, cap. 13. 
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beschadet seiner wirklichen Gegenwart. Da der 
Herr sich aber den Gläubigen zur Nahrung 
geben will, so erscheint er ihnen in der Gestalt, 
welche Brod und Wein vor der Consecration 
hatten, weil diese Gestalt sich zu dem genannten 
Zwecke gut eignet. Dass dies aber möglich 
ist, dass nämlich ein Körper uns sinnlich wahr- 
nehmbar werden kann in einer Gestalt, die er 
früher hatte, das lehrt uns die Astronomie. 
Denn viele entfernte Gestirne sehen wir jetzt 
in dem Zustande, in welchem sie sich vor vielen 
Jahrtausenden befanden, weil ihr Licht so lange 
Zeit braucht, um zu uns zu gelangen. Wenn 
wir ferner einen glimmenden Span schnell im 
Kreise schwingen, so sehen wir einen feurigen 
Kreis anstatt des Spanes. Wenn wir die Natur 
durch das Telescop und Microscop betrachten, 
во erscheint sie uns anders, als wenn wir sie 
mit blossem Auge anblicken. Das innere Wesen 
der Dinge wird unserer sinnlichen Wahrnehmung 
stets entzogen bleiben. So werden auch die 
metaphysischen Vorgänge bei der Vollziehung 
der Vranssubstantiation uns stets ein Geheim- 
niss bleiben. Die moderne Wissenschaft wider- 
spricht der Lehre von der Transsubstantiation 
in keiner Weise, auch würde sich die orthodoxe 
Kirche übrigens niemals herbeilassen, ihre Dog- 
matik nach dem jeweiligen Stande der Wissen- 
schaft zu modificiren. Himmel und Erde werden 
vergehen, aber das Wort des Herrn besteht in 
Ewigkeit. 

Wenn die Altkatholiken daher von Herzen 
wünschen, in die erthodox-katholische orien- 
talische Kirche aufgenommen zu werden, so ist 
es unerlässliche Bedingung, dass sie die ortho- 
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doxe Lehre von der Transsubstantiation, wie sie 
in Art. 17 der Grammata der morgenländischen 
Patriarchen enthalten ist und mit welcher das 


tridentinische Dogma vollkommen übereinstimmt, 
annehmen. | 


Die Siebenzahl der Sacramente und die 
successio apostolica.. Während die römische und, 
abgesehen davon, dass bei den Nestorianern 
das Sacrament der Myronsalbung, wenn auch 
keineswegs völlig*) und spurlos, in Vergessen- 
heit gerathen ist, sämmtliche heterodoxe orien- 
talische Kirchen mit der orthodox-katholischen 
Kirche des Morgenlandes bezüglich der Lehre 
von der Siebenzahl der Sacramente vollkommen 
übereinstimmen, ist dieselbe von allen auf der 
Basis der Reformation stehenden Confessionen 
verworfen, indem dieselben, mit Einschluss der 
Anglicaner (Art. XXV der XXXIX Artikel), 
nur zwei Sacramente, und auch diese in einem 
von der orthodoxen Lehre abweichenden Sinne 
anerkennen. Sämmtliche protestantischen Con- 
fessionen lehnen ferner die in den Grammata der 
orientalischen Patriarchen (Art. 15) ausge- 
sprochene Lehre der orthodoxen Kirche ab, 
dass die Sacramente als öpyava öFastına ydpıroz 
ЗЕ духа (ex ореге operato) wirken +). 


Einen ganz besonderen Nachdruck legt das 
von der russischen Kirche für den Uebertritt 


+) Eine Handauflegung nach der Taufe findet, aller- 
dings ohne Salbung, statt. 

**) Ausführlicher ist die orthodoxe Lehre über die 
Sacramente dargestellt in meinem Buche: Bitt-, Dank- 
und Weihegottesdienste, S. XV—XIX, 


von Reformirten und Lutheranern vorgeschriebene 
Formular auf die Lehre von dem hl. Sacrament 
der Priesterweihe, „ohne welche ein die 
priesterlichen Dienste verrichtender Clerus nicht 
besteht“, und auf die successio apostolica. 
Der Protestantismus, dessen Lehrsystem die 
Predigt in den Vordergrund stellt und die 
Sacramente nicht für unbedingt nothwendig hält, 
da sie ihm nur Zeichen und nicht Träger der 
Gnade sind, bedarf keines Priesterthums und 
hat dasselbe daher consequenter Weise abge- 
schafft. Das gemeinsame, von Christos ge- 
stiftete und durch die Apostel und deren Nach- 
folger weiter fortgepflanzte Priesterthum um- 
schlingt noch jetzt alle alten, von den hl. 
Aposteln gegründeten Kirchen, die orthodoxe 
und die übrigen orientalischen, sowie die römische 
Kirche als ein geheimnissvolles, göttliches Band, 
durch welches die Möglichkeit einer einstigen 
Wiedervereinigung gewahrt bleibt. 


Es ist daher unbedingt als ein Abfall vom 
Princip des Protestantismus zu betrachten, wenn 
gegenwärtig eine Anzahl anglicanischer Theo- 
logen sich bemüht, für die Geistlichkeit der 
englischen „High Church“ den Charakter der 
successio apostolica und ein im Sinne der katho- 
lischen Kirche gültiges Priesterthum in Anspruch 
zu nehmen. Dass nämlich die anglicanische 
Kirche protestantisch ist, kann gar keinem 
Zweifel unterliegen. Diesen protestantischen 
Charakter der anglicanischen Kirche hebt auch 
der Protopresbyterv. Janyschew*) treffend hervor, 


*) 186 die Glaubenslehre der anglo-americanischen 
Kirche wirklich orthodox-katholisch ? Berlin 1892. S. 14. 
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indem er von den 39 Artikeln, welche die offi- 
cielle Darlegung des Glaubens der genannten 
Kirche enthalten, sagt: 


„Wenn ich behaupte, dass diese Artikel 
einen protestantischen und speciell calvinistischen 
Charakter tragen, so habe ich diejenigen von 
ihnen im Sinn, in denen 


1) die Unfehlbarkeit der Kirche und der 
ökumenischen Concilien geleugnet wird (XIX 
und ХХ1); 


2) behauptet wird, dass die hl. Schrift hin- 
länglich sei zur Seligkeit (VI) und der Glaube 
allein zur Rechtfertigung genüge (XI); 


3) nur zwei Sacramente anerkannt (XXV) 
und diese in einem Sinne erklärt werden, welcher 
nicht der orthodoxen, sondern der calvinistischen 
Anschauung entspricht und zwar unter der Taufe 
nicht das Werkzeug oder Mittel der Wieder- 
geburt, sondern nur das sichtbare Zeichen der- 
selben verstanden (XX VII) und behauptet wird, 
dass die Gläubigen in der Eucharistie Leib und 
Blut des Herrn nur vermittelst, des Glaubens 
in himmlischer und geistiger Weise geniessen 
(ХХУШ), die Verwandlung des Brodes und 
Weines in Leib und Blut Christi aber direct 
geleugnet wird (ХХУШ und XXIX); 


4) die Verehrung der hl. Bilder und Reliquien, 
sowie die Anrufung der Heiligen verworfen 
wird (XXID; 

5) der Ursprung der gesetzmässigen Bevoll- 
mächtigung zur Verkündigung des Wortes Gottes 
und zur Vollziehung der Sacramente den Menschen 
(und nicht Gott?) zugeschrieben ist, welchen 
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die Kirche den Auftrag gegeben hat, zur Seel- 
sorge zu berufen und auszusenden (XXIII); 
zuletzt 


6) die Lehre von der Prädestination in der 
Weise vorgetragen wird, wie sie von Calvin 
und seinen Nachfolgern angeeignet ist (XVII). 


Dies scheint mir genügend zu sein, um die 
Richtigkeit meiner Bemerkung zu rechtfertigen, 
dass die 39 Artikel einen protestantischen und 
speciell calvinistischen Charakter tragen.“ 


Der protestantische Chärakter der anglica- 
nischen Kirche wird dadurch nicht beseitigt, dass 
einige Vertreter der „High Church“ sagen, dass 
die 39 Artikel zur Zeit in den Hintergrund ge- 
treten seien, dass sie nicht Documente von Be- 
deutung ersten Ranges, nicht alle in gleichem 
Maasse anerkannt seien u. в. w. Dagegen muss 
hervorgehoben werden, dass die 39 Artikel in 


die Register der Landesgesetze eingetragen sind. 


und für die anglicanische Kirche obligatorische 
Kraft haben. Auch kann ein Unterschied 
zwischen Wahrheiten ersten und zweiten Ranges 
nicht zugegeben werden. Die 39 Artikel ent- 
halten entweder die wahre christliche Lehre, 
dann dürfen sie nicht ir den Hintergrund 
geschoben, sondern müssen frei und offen 
als Ausdruck göttlicher Wahrheiten in den 
Vordergrund gestellt werden, oder aber sie ent- 
halten nicht die wahre christliche Lehre, dann 
haben sie auch im „Hintergrunde“ der Kirche 
nichts zu suchen, dann sind sie einfach als 


häretisch zu verwerfen. Solange die angli- . 


canische Kirche die 39 Artikel nicht officiell 
verworfen hat, haftet ihr der calvinistische 
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Charakter an, welcher den Verfassern derselben 
eigen war. Wenn anglicanische Geistliche, ohne 
auf ihr Amt zu verzichten, die Verbindlichkeit 
der 39 Artikel in Abrede stellen, handeln sie 
gegen die Verpflichtung, welche sie vor ihrer 
Ordination durch die „Declaration of assent“ 
übernahmen, indem sie folgende Zustimmungs- 
erklärung unterschrieben: „Ich, N. N., erkläre 
meine Zustimmung zu den 39 Religionsartikeln....“ 


So lange die 39 Artikel, welche den gött- 
lichen Ursprung des Priesterthums nicht aner- 
kennen, officiell das Fundament des Glaubens 
der anglicanischen Kirche bilden, kann und darf 
dieselbe auf die successio apostolica nicht einen 
solchen Werth legen, wie einige ihrer Theologen 
dies thun. 


Bei Beurtheilung der Frage, ob die angli- 
canische Kirche im Besitz der successio apostolica 
-und eines gültigen Priesterthums sich befindet, 
kann es nun nicht auf eine geschichtliche, rein 
äusserliche, mechanische Amtsnachfolge an- 
kommen, sondern vielmehr darauf, dass gewisse 
übernatürliche Vollmachten, Theile der göttlichen 
Allmacht, von den Inhabern dieser Vollmachten 
in der von Gott verordneten Weise, also durch 
das Sacrament der Ordination (Priesterweihe), 
auf die betreffenden Nachfolger übertragen 
worden sind. Im Common Prayer Book findet 
sich zwar ein Formular für die Ordination; aber 
die Ordination ist dessen ungeachtet kein Sacre- 
.ment in der anglicanischen Kirche, sondern, wie 
in allen Reformationskirchen, eine kirchliche 
Handlung. welche als menschliche Institution 
betrachtet wird. Nähme die anglicanische Kirche 
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an, dass die Ordination von Christo eingesetzt 
sei und durch das äussere Zeichen der Hand- 
auflegung die übernatürliche Gnadengabe des 
Priesterthums übermittele, dann würde sie ja 
dieser Handlung alle Kriterien eines Sacraments 
beimessen. Das kann sie aber nicht, weil es 
nach den 39 Artikeln nur die beiden Sacramente 
der Taufe und des Abendmahls giebt, auch die 
Lehre von der göttlichen Einsetzung des Priester- 
thums mit der Grundlehre der Reformation vom 
allgemeinen Priesterthum aller Christen in 
schroffem Widerspruch stehen würde. Ist aber 
die Ordination nicht ein Sacrament, dann ist sie 
auch nicht das untrügliche Medium (Instrument) 
zur Uebertragung des Hohenpriesterthums, wie 
es von den Aposteln auf die Bischöfe der ortho- 
doxen katholischen Kirche in der successio 
apostolica übergegangen ist. 


Die Behauptung, dass die anglicanischen 
Bischöfe durch die succesio apostolica ihre Amts- 
gewalt auf den Herrn Christos und die Apostel 
zurückführen könnten, steht also in directem, 
unlösbarem Widerspruch mit den Fundamental- 
Lehrsätzen ihrer eigenen Kirche. 


Aber hiervon abgesehen, können die ordi- 
nirenden anglicanischen Bischöfe überhaupt gar 
nicht die Absicht haben, auf ihre Nachfolger 
das zu übertragen, was die orthodoxe Kirche 
als Inbegriff des Hohenpriesterthums ansieht, 
nämlich die Vollmacht, sämmtliche sieben Sacra- 
mente zu spenden (von denen nur zwei in der 
anglicanischen Kirche anerkannt werden), das 
Wunder der Transsubstantiation (an welches die 
anglicanische Kirche nicht glaubt) zu voll- 
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ziehen е!с., weil eine solche Absicht ja mit der 
von ihnen beschworenen Lehre ihrer Kirche im 
Widerspruch stehen würde. Es kommt keines- 
wegs nur darauf an, dass der Consecrator die 
bischöfliche Gewalt besitzt, sondern es kommt 
auch darauf an, wie viele und welche über- 
natürlichen, göttlichen Vollmachten er zu über- 
tragen beabsichtigt; derselbe orthodoxe Bischof 
weiht Bischöfe, Priester und Diakonen, aber 
die genannten drei Kategorieen erhalten eine 
jede verschiedene Vollmachten; welche Voll- 
machten sollen denn nun die anglicanischen 
Bischöfe erhalten, da sie die für den Bischof 
allerwesentlichsten, die sieben Sacramente zu 
spenden, und das göttliche Opfer für die Leben- 
digen und die Verstorbenen darzubringen, nach 
dem Glauben ihrer eigenen Kirche nicht er- 
halten können? *) 


In einer neu erschienenen Schrift von Walter 
Walsh: „The secret History of the Oxford 
Movement“ wird erzählt von einem Orden „Сог- 
porate Reunion“, in welchem es üblich ist, dass 
anglicanische Geistliche sich im Geheimen von 
der römischen Kirche Weihen ertheilen lassen. 
Hieraus geht deutlich hervor, dass in den 
Kreisen der Geistlichen der anglicanischen Hoch- 
kirche selbst das Bewusstsein, wenn nicht der 
Ungültigkeit, so doch mindestens der zweifel- 
haften Gültigkeit der anglicanischen Weihen lebt. 


Auf dringenden Wunsch anglicanischer Geist- 
licher hat in neuester Zeit Papst Leo XII. in 
entgegenkommender Weise die Gültigkeit der 


*) S. Dogmat. Erörterungen, Berlin 1898, S. 36--40. 


— (VO — 


anglicanischen Weihen prüfen lassen, und ge- 
langte hierbei naturgemäss zu einem negativen 
Resultat, was er in der Bulle „Apostolicae curae“ 
feierlich zu erklären genöthigt war. Von Rom 
abgewiesen, sucht eine Anzahl anglicanischer 
Bischöfe die ihnen versagte Anerkennung der 
Gültigkeit ihrer Weihen von der orthodoxen 
orientalischen Kirche zu erlangen, ohne zu be- 
denken, dass diese gar keine Veranlassung hat, 
die Autorität einer fremden Kirche, deren 
Dogmen von der Orthodoxie völlig abweichen, 
durch Anerkennung ihrer Weihen zu stützen. 
Zu wie unangenehmen Üonsequenzen und zu 
welcher Verwirrung eine derartige Anerkennung 
bei der völligen Zerfahrenheit des anglicanischen 
Latitudinarismus und der Unmöglichkeit, ortho- 
doxe und calvinistische Anschauungsweise zu 
vereinigen, nothwendig führen müsste, das lehrt 
die neuerdings von zwei anglicanischen Theo- 
logen, den Herren Collins und Birbeck, in ihrer 
Polemik gegen den Cardinal Vaughan bezüglich 
der anglicanischen ‚Weihe aufgestellte ungeheuer- 
liche Behauptung, zwischen der griechischen und 
russischen Kirche bestehe eine Differenz bezüg- 
der Lehre von der Transsubstantiation*). Die 
anglicanische Kirche kann in ihrem Schoosse 
verschiedene, einander gegenseitig ausschliessende 
Lehren dulden, die orthodoxe Kirche vermag 
dies nicht; ihre Lehre ist zeitlich und räumlich 
einheitlich und unwandelbar. Cardinal Erz- 
bischof Vaughan hat in Verbindung mit den 
Bischöfen der Diöcese Westminster in der 1898 
zu London, New-York und Bombay erschienenen 


*) Cardinal Vaughan and Russian Church, London 1897. 
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Brochüre: A vindication of the Bull „Apostolicae 
Curae“ treffend nachgewiesen, dass die päpst- 
liche Entscheidung in Betreff der Ungültigkeit 
der anglicanischen Weihen thatsächlich be- 
gründet ist und mit der Auffassung der ortho- 
doxen orientalischen Kirche übereinstimmt. 

Die grosse Wichtigkeit, welche die Gültig- 
keit der Priesterweihe besonders für die ortho- 
dox-katholische Kirche des Morgenlandes hat, 
ergiebt sich aus Art. 10 der Grammata der 
orthodoxen Patriarchen, in welchem es heisst: 
„Die bischöfliche Würde ist in der Kirche so 
nothwendig, dass es ohne dieselbe weder eine 
Kirche noch einen Christen geben kann. Denn der 
Bischof, welcher als Nachfolger der Apostel die 
ihm von dem Herrn verliehene Gewalt zu binden 
und zu lösen durch die Auflegung der Hände und 
die Anrufung des heiligen Geistes durch ununter- 
brochene Succession empfangen hat, ist ein leben- 
diges Bild Gottes auf Erden und nimmt als 
Quelle aller Sacramente der katholischen Kirche, 
durch welche wir das Heil erlangen, in vollem 
Maasse Theil an der Thätigkeit des vollendenden 
heiligen Geistes. — Was das Athmen für den 
Menschen und die Sonne für die Welt, das ist 
der Bischof für die Kirche.“ Da von der Gültig- 
keit der Priesterweihe die Gültigkeit aller übrigen 
Sacramente (mit Ausnahme der Taufe) abhängt, 
so kann die orthodoxe orientalische Kirche die 
Gültigkeit der anglicanischen Weihen niemals 
anerkennen. Eine Kirche, welche die anglicani- 
schen Weihen, deren Gültigkeit mindestens zweifel- 
haft ist, anerkennt, würde damit die Gültigkeit 
ihres eigenen Priesterthums und ihrer Васга- 
. mente für die Zukunft in Frage stellen. 
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Die Altkatholiken haben sich durch diese 
Gefahr nicht hindern lassen, auf der Bonner 
Conferenz 1874 die successio apostolica der 
anglicanischen Bischöfe anzuerkennen und auf 
der 8. Synode der deutschen Altkatholiken als 
logische Consequenz hiervon die Einführung der 
Abendmahlsgemeinschaft mit der anglicanischen 
Kirche zu beschliessen, die in Nr. 4 des „Amtl. 
Kirchenbl.* vom 20. August 1883 publicirt und 
demnächst durch die Intercommunion zwischen 
den altkatholischen Bischöfen Reinkens und 
Herzog einerseits und anglicanischen Bischöfen 
andererseits praktisch vollzogen wurde. Die 
Altkatholiken waren sich der Tragweite dieser 
Maassregel wohl bewusst; denn der Verfasser 
der Schrift: „Die geschichtliche Stellung und 
Aufgabe des deutschen Altkatholicismus“, Leipzig 
1895 (der altkatholische Pfarrer Lic. Goetz) 
sagt mit Bezug darauf (8. 62): „Mit der An- 
erkennung der apostolischen Succession in der 
englischen Kirche durch die Altkatholiken war 
die Möglichkeit gegeben, dass die altkatholische 
und englische Kirche in engere Beziehung zu | 
einander traten, .... und damit war der eine 
grosse Punkt beseitigt, der die evangelische 
Kirche von der altkatholischen Kirche 
trennt. Hieraus ergiebt sich, dass auch für 
die orthodoxe Kirche mit der Anerkennung der 
anglicanischen Weihen eine Annäherung an 
den Protestantismus überhaupt verbunden sein 
würde.“ 

Würde, wenn die anglicanische Kirche ihre 
Glaubenslehre unter theilweiser Preisgebung der 
39 Artikel entsprechend umänderte, die Gültigkeit 
ihrer Weihen etwa anerkannt werden können? 
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Diese Frage muss unbedingt verneint werden, 
schon darum, weil eine derartige Aenderung 
keine rückwirkende Kraft hätte, die durch eine 
einzige ungültige Weihe einmal unterbrochene 
„successio apostolica“ aber ein für alle Mal auf 
immer verloren ist. Schon dadurch, dass die 
anglieanische Kirche den Landesherrn, also einen 
Laien, als Haupt der Kirche anerkannt und sich 
so eine Art weltlichen Papstthums geschaffen 
hat, und ihre Glaubenssätze (die 39 Artikel) und 
ihre Gottesdienstordnung durch das Parlament, 
wie durch eine Art weltlichen Conciliums, be- 
stätigen liess, hat sie klar bewiesen, dass sie 
auf den übernatürlichen Charakter ihres Priester- 
thums verzichtet hat und in einen dauernden 
Widerspruch zur Orthodoxie getreten ist. Nicht 
einzelne Dogmen muss sie abschaffen, mit ihrem 
ganzen Princip, welches antiorthodox und anti- 
katholisch ist, muss sie brechen, das Fundament 
der Reformation, auf dem sie steht, muss sie 
zerstören, und nicht darf sie als coordinirte 
Kirche mit der heiligen, von COhristos selbst ge- 
gründeten Kirche verhandeln wollen, sondern 
als, wenn auch zahlreiche, Versammlung von 
Laien muss sie sich zu Gott und seiner heiligen, 
allein wahren Kirche bekehren und demüthig 
*nach Aufgabe aller Häresieen um Aufnahme in 
dieselbe bitten. Wenn dies geschehen ist, würden 
die Anglicaner von der orthodoxen Kirche auch 
eine gültige, legitime und allgemein als recht- 
mässig anerkannte Hierarchie erhalten. 

Es ist ein völlig haltloser Einwurf, wenn 
behauptet wird, die russische Kirche müsse, 
wenn sie die Taufe der Anglicaner als gültig 
anerkennt, auch das gleiche Verhalten dem 
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anglicanischen Ordo gegenüber beobachten. Von 
diesem Standpunkte aus hätten auch die Luthe- 
raner und Üalvinisten denselben Anspruch auf 
Anerkennung ihrer Geistlichkeit, wie die Angli- 
caner. Denn auch sie glauben, wie die Angli- 
сапег, an die heilige Dreifaltigkeit, und auch 
ihre Taufe wird von der russischen Kirche 
gegenwärtig als gültig anerkannt; trotzdem aber 
sagt die russische Kirche von ihnen (unter Zu- 
rechnung der Anglicaner zu den Calvinisten) 
im Uebertrittsritus, dass sie wagen, die heilige 
Eucharistie zu feiern, ohne die Chirotonie zu 
haben. Es muss hierbei bemerkt werden, dass, 
wie nicht jedes Bad eine Taufe ist, so auch 
nicht jede Handauflegung das Sacrament der 
Uebertragung des apostolischen Amtes. Die 
evangelische preussische Landeskirche hat gleich- 
falls die Handauflegung bei der Ordination ihrer 
Prediger. Weshalb erkennen trotzdem die 
Anglicaner die Gültigkeit dieser Ordination 
nicht an? Auch Matthias von Jagow, der dem 
ersten lutherischen Kurfürsten von Brandenburg, 
Joachim II., zu Spandau das Abendmahl nach 
lutherischem Ritus reichte, war römischer Bischof 
gewesen, auch die lutherische Kirche Schwedens 
hat eine Episcopalverfassung, und kann mit 
demselben Recht, wie die Anglicaner, die An- 
erkennung ihrer Hierarchie verlangen. Wenn 
die Anglicaner von der orthodoxen orientalischen 
Kirche Anerkennung ihrer calvinistischen Re- 
form-Hierarchie mit dem weltlichen Oberhaupt 
an der Spitze verlangen, so muthen sie der 
grossen, zwei Jahrtausende alten, von Gott selbst 
gegründeten Kirche des Orients zu, die bis jetzt 
rein und unversehrt bewahrte Echtheit ihrer 
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eigenen Weihen preiszugeben, um — ein Nichts, 
aus Gefälligkeit gegen einige ehrgeizige „so- 
genannte“ Bischöfe anglicanischer Confession. 


Es besteht übrigens ein grosser Unterschied 
zwischen der Anerkennung der Gültigkeit einer 
‘ Taufe und der Anerkennung der Gültigkeit 
einer Bischofsweihe. Denn die Wirkung einer 
Taufe bleibt auf eine Person und deren Lebens- 
zeit beschränkt, von der Gültigkeit der Ordi- 
nation eines Bischofs aber hängt die Gültigkeit 
aller ferneren von ihm und seinen Nachfolgern 
vorgenommenen Amtshandlungen für alle Zu- 
kunft ab. Wenn zweifelhafte Weihen für echt 
anerkannt werden, dann ist dadurch die Gefahr 
heraufbeschworen, dass unzählige ungültige 
sacrilegische Liturgieen celebrirt und die Gläu- 
bigen verführt werden, als Gott anzubeten, 
was Brod und Wein ist, was Geschöpf ist, und 
somit Götzendienst zu treiben. Und das glaubt 
man der hl. orthodoxen Kirche des Orients zu- 
muthen zu dürfen, die von Gott selbst zur 
treuen Hüterin seiner unaussprechlichen, furcht- 
baren Geheimnisse eingesetzt ist? Nein, nach 
dem Beispiel des Erlösers in der Wüste wird 
sie ein solches Ansinnen zurückweisen. 


Die Lehre von der heiligen Schrift, der Tra- 
dition, der Verehrung der Heiligen und der Für- 
bitte für die Verstorbenen. Die Lehre von der 
göttlichen Inspiration der heiligen Schrift hat 
die orthodox-katholische Kirche aus der alt- 
israelitischen Dogmatik mit herüber genommen. 
Dass Luther der hl. Schrift sehr frei gegenüber- 
stand und sogar, Kritik an ihr übend, einzelne 
Bücher derselben verwarf oder für minder- 
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werthig erklärte, habe ich gelegentlich bereits 
an anderer Stelle eingehend dargethan *). Dessen 
ungeachtet gilt den Protestanten die hl. Schrift, 
wenigstens in der Theorie, als alleinige Quelle 
des Glaubens. Hierbei beschränkt die moderne 
liberale Richtung des Protestantismus die Autori- 
tät der hl. Schrift auf die Sittenlehre und giebt 
zu, dass dieselbe in Bezug auf Naturkunde und 
Geschichte menschlichen Irrthümern unterworfen 
sei. Es liegt auf der Hand, dass es der Würde 
und Majestät Gottes zuwider ist, die Lehren 
und Vorschriften seiner ewigen Wahrheit durch 
Vermischung mit Irrthümern zu beflecken. Ent- 
weder ist die hl. Schrift das Wort Gottes, dann 
ist sie ohne allen Irrtbum und alles, was sie 
sagt, ist ausnahmslos wahr, oder sie ist nicht 
das Wort Gottes, und dann hat sie keine grössere 
Autorität zu beanspruchen als irgend ein anderes 
von Menschen verfasstes Buch. Dieselbe Un- 
klarheit, welche den protestantischen Offen- 
barungsbegriff bezüglich der hl. Schrift kenn- 
zeichnet, ist ihm auch in betreff der Tradition 
eigen. Schon darin liegt von vornherein eine 
Inconsequenz, dass der Protestantismus die hl. 
Schrift als Glaubensquelle anerkennt, die Tra- 
dition aber verwirft. Von wo haben die Refor- 
matoren die hl. Schrift erhalten? Einzig und 
allein aus der Tradition der katholischen Kirche. 
Wenn nun die kirchliche Tradition dem Irrthum 
unterworfen ist, dann kann vielleicht gerade die 
Lehre dieser Tradition über die göttliche Autori- 
tät der hl. Schrift irrthümlich sein und es bliebe 





#) Antwort auf die Schrift des Domcap. Röhm рр., 8. 8. 
vım 
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dann gar keine Glaubensquelle mehr übrig. 
Aber auch andere Theile der Tradition behält 
der gläubige Protestantismus bei, z. B. die alt- 
kirchlichen Glaubenssymbole.. Wer die Tra- 
dition principiell verwirft, hat nicht das Recht, 
Andern die Annahme der Reste der Tradition, 
die ihm gefallen, als Pflicht aufzuerlegen. Hier 
gestattet die Logik nur Eine Alternative: ent- 
weder Symbolzwang und Katholicismus — oder 
Protestantismus und völlige individuelle Freiheit 
von jeglicher Beschränkung durch dogmatische 
Symbola bis zur völligen Dogmenlosigkeit. 


Die unverfälschte Bewahrung der Schrift und 
Tradition geschieht durch das unfehlbare Lehr- 
amt der Kirche. Wenn die Auslegung und Er- 
klärung der hl. Schrift und der Dogmen der 
subjectiven Willkür der Einzelnen anheimgegeben 
wäre, so würden sie wegen der dann sich gel- 
tend machenden Verschiedenheit der Auf- 
fassungen aufhören, einen unantastbaren Kanon 
des Glaubens zu bilden. Sie würden Verände- 
rungen ausgesetzt sein, wie dies bei allen von 
der Einen katholischen, orthodoxen Kirche los- 
gelösten Gemeinschaften der Fall ist. 


Ueber die Unfehlbarkeit der Kirche sagt der 
Patriarch Dositheos von Jerusalem in seinem 
von der Synode zu Jerusalem 1672 adoptirten 
Bekenntniss: „Die katholische Kirche, weil nie- 
mals aus sich selbst sprechend, kann gleich 
ihrem beständigen Leiter, dem hl. Geiste, nie- 
mals irren, täuschen oder getäuscht werden, 
sondern ist gleich der hl. Schrift ewig unfehl- 
bar. Aber nicht unmittelbar, sondern durch die 
heiligen Väter und Vorsteher der katholischen 
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Kirche wird diese durch die Lehre des hl. Geistes 
erleuchtet. Gleichwie nämlich die ganze hl. 
Schrift Wort des hl. Geistes heisst und ist, 
nicht weil es unmittelbar von ihm, sondern 
durch die Propheten und Apostel gesprochen 
wurde, ebenso wird auch die Kirche von dem 
belebenden Geiste belehrt, aber mittelst der 
heiligen Väter und Lehrer, deren. Richtschnur 
die ökumenischen Synoden sind.“ (Grammata 
der orient. Patriarchen, Art. 12.) 

Jeder Bischof ist in seiner Particularkirche 
oder Eparchie der Stellvertreter Christi (Conf. 
orth. I, Antw. 85) und folglich der Haupt- 
vorsteher nicht nur der ganzen ihm unter- 
gebenen Hierarchie, sondern auch der Heerde. 
Da nun in jeder einzelnen Particularkirche der 
Schwerpunkt der Kirchengewalt in ihrem Bischof 
ruht, so ist überhaupt die Kirche Christi, die 
— als die allgemeine — alle Particularkirchen 
in sich begreift (wie der hl. Joannes von Da- 
mascus in seinem vierten Briefe an die Afri- 
kaner sagt), der Gesammtheit der Bischöfe an- 
vertraut (Gramm. der orient. Patr., Art. 10). 
Folglich ruht der Schwerpunkt der Kirchen- 
gewalt in den ökumenischen. Concilien, deren 
Lehrentscheidungen als höchste Entscheidungen 
der unfehlbaren Kirche zu erachten sind. 
Sehr richtig betont der protestantische Theo- 
‚loge Prof. Dr. Ка ап, dass das Traditions- 
princip der katholischen Kirche unausführbar 
ist ohne „die autoritative Lehrgewalt der 
Kirche“ *), 


*) Das Wesen der christl. Religion. Basel 1888. 
8. 369, Anmerkung. 
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Von der vorstehend dargelegten Lehre der 
orthodox - katholischen orientalischen Kirche 
differirt das, was der „Christkatholische Kate- 
chismus“ (der Schweizer Altkatholiken), Bern 
1887, 5. 39—41, über die (von Fr. 153 an all- 
gemeinen) Kirchenversammlungen sagt, insofern 
als bei den Altkatholiken auf den Concilien als 
(gleichberechtigte, stimmberechtigte) Vertreter 
der Kirche auch die Adgesandten der Gemeinden 
aufgeführt sind, während nach orthodoxer Lehre 
nur den Bischöfen die oberste Lehrautorität zu- 
kommt, nicht aber den Laien, welche nicht 
leiten, sondern geleitet werden, so wie der Hirt 
die Heerde, nicht aber die Heerde den Hirten 
leitet. Der hl. Geist führt die Kirche in alle 
Wahrheit durch Vermittelung der „hl. Väter 
und Vorsteher“ der Kirche, nicht aber durch 
Vermittelung der Schafe. Ferner lässt der 
Katechismus unter gewissen Voraussetzungen 
die Möglichkeit des Irrthums eines allgemeinen 
Conciliums offen und verlangt in solchen Fällen 
von den Christgläubigen, „die falsche Lehre 
zurückzuweisen und am katholischen Glauben fest- 
zuhalten“. Das ist ein Trugschluss. Das öku- 
menische Concilium repräsentirt die Gesammt- 
kirche; könnte das Concilium irren, so irrte mit. 
ihm die gesammte Kirche und bewiese damit, 
dass sie nicht göttlichen Ursprunges sei und 
ihre gesammte bisherige Lehre auf Unwahrheit 
beruht hätte. Eine Kirche, die irren kann, ist 
nicht werth, dass sie existirt. Die Ansicht, dass. 
die Kirche irren könne, tritt uns übrigens häufig 
bei altkatholischen Theologen entgegen. . So 
behauptet Prof. Dr. Watterich in seinem 1896 
zu Heidelberg erschienenen Buche: „Der Con- 
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secrationsmoment im hl. Abendmahl und seine 
Geschichte“ (8. 32—33), die ganze Kirche sei 
gleich nach ihrer Gründung bezüglich ihres hei- 
ligsten Sacramentes in Irrthum verfallen. Prof. 
Michaud sagt (Revue internationale de Theo- 
logie, Ш. Jahrgang, Nr. 9, 8. 156: „Non, се 
nest pas au dix-septieme siecle, ou il faut 
chercher le vrai dogme catholique, pas plus en 
orient qu’en occeident*). Der altkatholische 
Pfarrer Rachel leugnete in einem am 27. No- 
vember 1897 zu Essen a. Ruhr gehaltenen Vor- 
trage ganz offen, dass die Unfehlbarkeit der all- 
emeinen Comncilien ein christliches Подта sei. 
(Altkath. Volksbl. Nr. 49 v. 3. XII. 97.) Der alt- 
katholische Pfarrer лс. Götz sagte kürzlich in 
einem in Düsseldorf gehaltenen Vortrage über 
die Union der Altkatholiken mit der russischen 
Kirche: „Den Katholicismus in seiner reinen Ge- 
stalt wieder herzustellen (also existirt er augen- 
blicklich nicht!), ist unsere Aufgabe wie die der 
Russen.“ Ferner sagt er: „Die russische Kirche 
hat den Glauben an wunderbare Heilungen durch 
Leiber der Heiligen, wie sie dieselben auch 
amtlich constatiren lässt; das gehört jedoch 
nicht zum officiellen Dogma. Wir wollen nicht 
engherzig sein und den Russen diesen Stand- 
unkt nicht verübeln.“ Das ist zwar sehr 
liebenswürdig, aber vom dogmatischen Stand- 
punkte aus nicht genügend, um als orthodox zu 
gelten, denn die orthodoxe Kirche hat auf 


+) Also im 16. Jahrhundert hätte sich die wahre 
‚Lehre Christi nirgends erhalten, die Pforten der Hölle 
hätten damals die Kirche besiegt — entgegen der Ver- 
heissung Christi! 


— СХУШ - 


dem VII. ökumenischen Concil zu Nikäa die- 
jenigen, welche die hl. Bilder und Reliquien 
nicht verehren, mit dem Anathema belegt. Was 
für einen sonderbaren Begriff muss übrigens 
Herr Pfarrer Götz von der russischen Kirche 
haben, wenn er einerseits behauptet, dass sie 
wunderbare Heilungen durch Reliquien amtlich 
constatiren lässt, und dann fortfährt, der Glaube 
an diese Heilungen durch Reliquien „gehöre 
nicht zum officiellen Подта“. Uebrigens kann 
Herr Pfarrer Götz sich leicht überzeugen, dass. 
dieser Glaube doch zum Dogma der orthodoxen. 
Kirche gehört, wenn er liest, was der „ausführ- 
liche christliche Katechismus der orthodox- 
katholischen orientalischen Kirche“ (deutsche 
Ausg., St. Petersburg 1887) S.65 zum 9. Glaubens- 
artikel darüber sagt. Einen ebenso sonderbaren. 
Gegensatz zwischen Dogma und Cultus misst 
Herr Götz der russischen Kirche bei durch die 
Behauptung, dass sie im Ritus der römischen, 
im Dogma aber der altkatholischen Kirche 
näher stehe. Ist sich der Herr Pfarrer der ge- 
waltigen Tragweite dieser Worte bewusst ge- 
worden? Aus seinen Worten würde sich näm- 
lich Folgendes ergeben: Die römische Kirche 
hat einen ihrem Dogma völlig entsprechenden 
Oultus, die altkatholische desgleichen; die rus- 
sische hingegen hat einen dem römischen nahe 
stehenden Cultus, welcher demzufolge nicht 
geeignet ist zum Ausdruck ihrer dem altkatho- 
lischen Dogma entsprechenden Lehre. Somit 
wäre die russische Kirche durch ihre Inconse- 
quenz den beiden anderen Kirchengemeinschaften 
egenüber im Nachtheil. Aber weiter! Jeder 
enner der Liturgik weiss, dass der Ritus der 


. 
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orthodoxen orientalischen Kirche das Gepräge 
des höchsten Alterthums zeigt; somit würde 
auch (was übrigens thatsächlich der Fall ist) 
der Ritus des christlichen Alterthums dem 
römischen näher stehen als dem altkatholischen. 
Nun entsteht die Frage: Bestand bereits im 
christlichen Alterthum der Gegensatz zwischen 
römischem Ritus und altkatholischem Dogma? 
Und bejahenden Falls, wie kamen die hl. Apostel 
auf den sonderbaren Gedanken, den von ihnen 
im Auftrage Christi gegründeten Kirchen einen 
Ritus zu geben, der im Widerspruch mit ihrem 
Dogma stand? Zu so wunderlichen Сопве- 
quenzen gelangt шап, wenn man glaubt, die 
orthodoxe orientalische Kirche von oben herab 
beurtheilen zu können. Einer ähnlichen nicht- 
achtenden Beurtheilung der orthodox -katho- 
lischen orientalischen Kirche begegnen wir in 
der altkatholischen Zeitschrift: „Deutscher 
Merkur“, Nr. 24 vom 12. Juni 1897, 8. 188, 
wo es heisst: „In seinem Pfingsten-Artikel hebt 
der ‚Reichsbote‘ mit Recht die von der Refor- 
mation ausgegangenen Ströme des Segens her- 
vor im (Gegensatz zu der immer grösseren 
geistigen Verknöcherung der griechischen und 
römischen Kirche.“ 

Die griechische wie die römische — heisst 
es — sind im äusseren Ceremonieen- und Formen- 
wesen erstarrt und haben die sittliche Erneue- 
rungskraft in grossem Moaasse eingebüsst. Sie 
begnügen sich damit, wenn die Menschen die kirch- 
lichen Formen mitmachen, die Satzungen der 
Kirche erfüllen, und fragen wenig nach der sitt- 
lichen Erneuerung des inneren Menschen, so dass 
bei ihnen das Christenthum selbst in diesem 
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Formenwesen erstickt ist und seine sittliche Er- 
neuerungskraft fast ganz eingebüsst hat, wie es 
uns jetzt wieder bei den orientalischen christ- 
lichen Völkern in so trauriger Weise entgegen-: 
tritt.“ Dieses protestantische Urtheil macht das 
altkatholische Blatt sich durch ihre zustimmen- 
den Begleitworte „mit Recht“ zu eigen. Wie 
verträgt sich mit solchem Urtheil der Wunsch 
nach Union mit der russischen Kirche? Will 
man sie „sittlich erneuern“? Wir verzichten 
gern auf die sittliche Erneuerung durch das 
Abendland und wollen bleiben, wie wir sind 
und was wir sind — orthodoxe Christen. 

Die römische Kirche unterscheidet sich, wie 
auch der Papst Leo XIII. in seiner Epistola 
Apostolica „Praeclarae gratulationis‘ vom 
20. Juni 1894 hervorhebt, von der orthodox- 
katholischen orientalischen Kirche hauptsächlich 
durch die ihr eigenthümliche Lehre vom päpst- 
lichen Primat, für den sie allgemeine Juris- 
diction über die ganze Kirche und seit dem 
Vaticanum die unfehlbare Lehrautorität in An- 
spruch nimmt, welche von der orthodoxen 
orientalischen Kirche der Hierarchie in ihrer 
Gesammtheit, insbesondere den ökumenischen 
СопсШеп, beigemessen wird. Nachdem dieser 
Differenzpunkt schon in den „Dogmatischen 
Erörterungen“, 8. 7, in der „Antwort auf die 
Schrift des hochw. Domcapitulars Röhm“ pp. 
und die Abhandlung des hochw. Consistorial- 
rathes Greba, В. 35—39 und 75--80, sowie in 
den „Bitt-, Dank- und Weihegottesdiensten“, 
8. CXLIX, eingehend besprochen ist, dürfte es 
genügen, an dieser Stelle auf das bereits Ge- 
sagte hinzuweisen. 
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In der Lehre von der Verehrung der Heiligen 
stimmt die römische Kirche mit der orthodoxen 
und den übrigen orientalischen Kirchen überein, 
im Gegensatze zu den Protestanten. Da dies 
besonders von altkatholischer Seite, wie aus 
dem mehrfach citirten Vortrage des Herrn 
Pfarrers Götz hervorgeht, nicht genügend ge- 
würdigt zu werden scheint, so muss, um jedes 
Missverständniss zu vermeiden, hier in Kürze 
darauf eingegangen werden. In dem Vortrage 
wird, allerdings keineswegs in böser Absicht, 
sondern vielmehr in wohlwollender, herab- 
lassender und entschuldigender Weise der rus- 
sischen Kirche auch bezüglich dieses Punktes 
eine grosse Unklarheit und Unsicherheit zur 
Last gelegt, indem behauptet wird, die russische 
Kirche verehre zwar die Mutter Gottes, habe 
diese Verehrung aber nicht, wie die römische, 
dogmatisirt. Dem gegenüber ist bereits in den 
„Dogmatischen Erörterungen“, 8. 28, und den 
„Bitt-, Dank- und Weihegottesdiensten“, 8. 
XCVII-XCIX, darauf hingewiesen, dass nach 
der officiellen Lehre der orthodoxen orienta- 
lischen Kirche, wie sie in den Grammata der 
orientalischen Patriarchen (Antwort auf Frage 3) 
dargelegt ist, der hl. Mutter Gottes eine beson- 
ders hohe Verehrung (örepöouiel«) zukommt, 
während den Heiligen, ihren Bildern und Reli- 
quien Verehrung (öovAel«) gebührt. Einen be- 
sonderen Gegensatz zwischen der Orthodoxie 
und der Lehre der römischen Kirche glaubte 
Redner darin zu finden, dass in der römischen 
Kirche der Glaube an die leibliche Himmel- 
fahrt der allerheiligsten Gottesgebärerin herrsche, 
während seiner Behauptung nach diese Lehre 
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der orthodoxen Kirche völlig fremd sei. Aber 
das gerade Gegentheil ist in Wirklichkeit der 
Fall. In Ritus und Dogma, welche sich in der 
orthodoxen Kirche hierbei wie in allen übrigen 
Punkten völlig decken, verkündet die hl. ortho- 
doxe Kirche des Orients, dass Maria, die Mutter 
dessen, der den Tod überwunden hat, nicht in 
der Gewalt des Todes blieb, sondern von ihrem 
Sohne auch dem Körper nach zu den ewigen 
Himmelshöhen emporgeführt ward, um die un- 
vergängliche Krone der Herrlichkeit zu em- 
pfangen. Wenn nach der Lehre der hl. Schrift 
Henoch und Elia, die Heiligen des alten Bundes, 
mit dem Körper in den Himmel aufgenommen 
wurden, ist es da denkbar, dass die allunbe- 
fleckte hl. Mutter des allerhöchsten Gotttes, des 
Vaters der Ewigkeiten, des Fürsten des Lebens, 
der das All aus dem Nichtsein ins Dasein rief, 
ein Raub des Todes und der Verwesung sein 
sollte? Der da einst im Urbeginn sprach: „Es 
werde Licht“, konnte der seine Mutter, die ihn, 
die Sonne der Gerechtigkeit, geboren hatte, im 
Dunkel des Grabes lassen? Schon der hl. 
Joannes der Damascener sagt in seiner ll. Ho- 
milie am Feste der Entschlafung der Mutter 
Gottes*): Obwohl das, was sich beim Tode der 
heiligsten Gottesgebärerin begab, durch die 
Blätter der hl. und göttlich inspirirten Schrift 
nicht mitgetheilt ist, so haben wir doch aus 
alter und völlig wahrer Ueberlieferung erfahren, 
dass zur Zeit ibrer ruhmvollen Entschlafung 
alle hl. Apostel, die den Erdkreis durchwan- 
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derten, um den Völkern das Heil zu bringen, 
in einem Augenblick in die Höhe erhoben, 
nach Jerusalem zusammenkamen. Und als sie 
dort waren, zeigte sich ihnen eine Engelerschei- 
nung und der göttliche Gesang der oberen 
Mächte ward vernommen. Und so empfahl sie 
mit heiliger und himmlischer Herrlichkeit ihre 
hl. Seele Gott; ihr Körper aber, welcher Gott 
empfangen hatte, ward unter dem Gesange der 
Engel und Apostel erhoben und in dem Orte 
Gethsemane beigesetzt; an diesem Orte liessen 
die Engel während dreier ganzer Tage nicht 
ab, Chöre zu bilden und zu singen. Näch drei 
Tagen aber, nachdem der Gesang der Engel 
aufgehört hatte. öffneten die anwesenden Apostel 
das Grab, als einer, Thomas, der nicht zugegen 
gewesen war, nach dem dritten Tage kam und 
den Körper verehren wollte, welcher Gott ge- 
tragen hatte.. Doch sie konnten ihren geprie- 
senen Körper nicht finden; als sie aber die da- 
liegenden Linnentücher gefunden hatten und 
von einem unaussprechlichen Wohlgeruche, der 
von ihnen ausging, überströmt worden waren, 
schlossen sie die Stätte. Durch die Offenbarung 
‘des Geheimnisses in Staunen versetzt, konnten 
sie nur denken, dass er, dem es gefallen hatte, 
in eigener Person Fleisch anzunehmen, Mensch 
zu werden und geboren zu werden aus ihr, 
Gott, das Wort und der Herr der Herrlichkeit, 
der nach der Geburt ihre Jungfräulichkeit un- 
versehrt bewahrte, gleicher Weise geruhte, auch 
nach dem Ableben ihren reinen und unbe- 
fleckten Körper zu ehren durch Unverweslich- 
keit und Hinübernahme ins Jenseits vor der 
allgemeinen Auferstehung.“ Beim Abendgottes- 
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dienste zum Feste Mariä Entschlafung (15. Au- 
gust) preist die hl. Kirche die Himmelskönigin 
mit folgenden Worten: „Die höchsten Kräfte 
der Himmel, mit ihrem Gebieter herbeige- 
kommen, geleiteten deinen wohlgefälligen und 
unversehrten Leib, von Furcht erfasst; über- 
weltlich aber eilten sie voraus und schrieen un- 
sichtbar den oberen Heerschaaren zu: Siehe, 
die Allkönigin, die Gottesmaid, naht!“ (Nacht- 
wache 5. 745.) Zum Andenken an die körper- 
liche Himmelfahrt der hl. Mutter Gottes hat 
die orthodoxe orientalische Kirche seit der 
apostolischen Zeit einen besonderen Ritus, die 
Panagia, eingeführt, welcher in den Klöstern 
täglich vollzogen wird*). Auch die heterodoxen 
orientalischen Kirchen feiern das Fest der 
Himmelfahrt der hochhl. Gottesmutter und 
heben, gleich der orthodoxen und römischen 
Kirche, die Bedeutung dieses Festes durch vor- 
gängiges Fasten hervor. Die äthiopische Kirche 
feiert das Hinscheiden der hl. Gottesmutter am 
21. Januar, die Auferweckung ihres Leibes und 
ihre körperliche Himmelfahrt aber am 16. Au- 
gust**). Die koptische Kirche begeht am 
16. August das Fest der Aufnahme des Körpers 
der Mutter Gottes in den Himmel und am 
21. Januar die „Ruhe der jungfräulichen Obttes- 
gebärerin Maria, der Herrin der Weiber, und 
die Aufnahme ihres Körpers in den Himmel“ ## я), 


*) Den Ritus der „Рапар а“ bringt Maltzew. Ап- 
dachtsbuch der orthodo-katholischen Kirche des Morgen- 
landes, Berlin 1895, 8. 

##) Daniel, Cod. ie et orient., S. 251. 

#9) Prof. Dr. Nilles, S.J. Kalendarium mannale utriusque 
ecclesiae orientalis et occidentis, Innsbruck, 1896--1897, 
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А во nicht nur die römische, sondern auch die 
heterodoxen orientalischen Kirchen stimmen mit 
der orthodox-katholischen orientalischen Kirche 
überein in der Lehre von der körperlichen 
Himmelfahrt der heiligen Mutter Gottes. Wenn 
die Altkatholikon sich weigern, dieses Dogma 
gleichfalls anzuerkennen, so machen sie gemein- 
same Sache mit den Protestanten. 


Ueber die kirchliche Verehrung der heiligen 
Bilder ist in den „Dogmatischen Erörterungen“, 
S. 30, gesprochen. Hier sei nur darauf hin- 
gewiesen, dass Kanon 9 des VII. ökumenischen 
Concils zu Nikäa die Gegner der Bilderver- 
ehrung mit dem Anathema*) belegt. Es bleibt 
daher unbegreiflich, wie der altkatholische Theo- 
loge Döllinger entgegen der Entscheidung eines 
ökumenischen Üoncils behaupten konnte, die 
Bilderverehrung sei kein katholisches Dogma **). 
Er motivirte seine Ansicht damit, dass die 
Anglicaner und Lutheraner, die er als Theil- 
kirchen der katholischen Kirche betrachtete, 
die Verehrung der Bilder nicht billigten. Die 
Schlussfolgerung war falsch, weil die Voraus- 
setzung falsch war: Anglicaner und Lutheraner 


Bd. II, S. 700. — Nicht ohne Bezug auf die bald darauf 
folgenden Feiern der Himmelfahrt der allerreinsten Gottes-- 
gebärerin, gleichsam als Vorbereitung darauf, begeht die 
kKoptische Kirche am 6. Januar das Gedächtnise des Pro- 
pheten Elia, der im alten Bunde mit dem Körper in den 
Himmel auffuhr, und am 18. August, drei Tage vor Mariä 
Himmelfahrt, das Fest der Verklärung Christi. 


*, Harduini, Acta conciliorum, Paris 1715, В. IV, 
8. 471 В. 


**) “Роопе, ОоЗодоба хо! nalaıo хадоМмквисдс. 
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gehören eben nicht zur katholischen Kirche, 
sondern stehen in allen wesentlichen Punkten 
in schroffem Gegensatz zu ihr. 


Bezüglich der Reliquien kann ebenfalls auf 
die „Dogmatischen Erörterungen* (8. 33) ver- 
wiesen werden; das VII. ökumenische Concil 
verbot im 7. Kanon, Tempel ohne Reliquien zu 
weihen*). Diese Vorschrift wird in der ortho- 
doxen orientalischen wie in der römischen 
Kirche noch heut streng beobachtet, indem 
jedes Antimiosion bezw. jeder Altarstein mit 
hl. Reliquien versehen wird. Die Altkatholiken 
beobachten diesen Kanon nicht mehr. 


Die Fürbitte für die Verstorbenen haben die 
hl. Apostel aus dem alten Bunde in die christ- 
liche Kirche mit herübergenommen. Die Lehre 
der orthodoxen Kirche hierüber ist bereits in 
den „Dogmatischen Erörterungen“, 8. 33, und 
in der II. Ausgabe der Liturgieen (Berlin 1894, 
S. 253) dargestellt, weshalb hier nur ganz kurz 
auf dieses Thema einzugehen ist. Die ortho- 
doxe orientalische und die römische Kirche 
stimmen, im Gegensatze zu den Protestanten, 
zunächst darin überein, dass die Seelen der- 
jenigen Verstorbenen, welche im Augenblicke 
ihres Todes nicht gerecht und heilig waren, 
nicht zum Genuss der Seligkeit gelangen, dass 
aber die Gebete der Kirche, insbesondere die 
Darbringung des hl. Opfers, den Seelen „дег 
Verstorbenen Erleichterung verschafft und sie 


s *, Вопа, Rerum liturgic. libri duo, Rom, 1671, L. Т, 
. 147. 
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zum Genuss der ewigen Seligkeit führt. Eine 
Differenz aber zwischen der Lehre der orien- 
talischen und römischen Kirche tritt in der 
näheren Ausführung hervor. Die römische 
Kirche trennt ganz scharf sofort nach dem Tode 
das Schicksal derjenigen, die, mit einer Tod- 
sünde behaftet, ohne priesterliche Absolution 
oder ohne die übernatürliche vollkommene Reue 
sterben und die der ewigen Verdammniss an- 
heimfallen, von dem Loose derer, die sich zwar 
bei ihrem Tode im Zustande der Gnade be- 
fanden, aber noch mit lässlichen Sünden be- 
haftet, oder ohne für ihre Sünden die erforder- 
liche zeitliche Genugthuung (satisfactio) ge- 
leistet zu haben, sterben. Diese letzteren sind 
zwar von der ewigen Verdammniss frei und 
kommen nicht in die Hölle, müssen aber, bevor 
sie zum Genuss der Seligkeit gelangen, durch 
Leiden im „Purgatorium“ (хадортроу — Ке!- 
nigungsort, Fegfeuer) der göttlichen Gerechtig- 
keit die im Leben verabsäumte Genugthuung 
leisten. Die Zeit ihrer Leiden kann durch Ge- 
bete, gute Werke, Almosen, Fasten und beson- 
ders durch die Darbringung des unblutigen 
Opfers abgekürzt werden. Auch können den 
Seelen im Fegfeuer die vom Papste im Namen 
der Kirche ertheilten Ablässe (Indulgentien) 
zugewendet werden, die aber, als nur auf der 
Fürbitte der Kirche beruhend, nicht von unfehl- 
barer Wirkung sind. Die Qualen des Feg- 
feuers unterscheiden sich von denen der Hölle 
nur dadurch, dass sie nicht ewig sind. Die 
römische Theologie bezeichnet also mit Purga- 
torium den Zustand derjenigen Verstorbenen, 
welche zwar Qualen, aber nicht auf ewig, zu 
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erdulden haben, bis durch das Maass ihrer. 
. Qualen oder die Fürbitte der Kirche, bezw. 

die guten Werke der Lebenden der göttlichen 
Gerechtigkeit Genüge geleistet ist. — Diese 
Lehre von einem von der Hölle verschiedenen 
Fegfeuer ist der orthodoxen orientalischen 
Kirche fremd. Auch die orthodoxe Kirche. 
unterscheidet, genau wie die römische, zwischen 
den ewigen Höllenstrafen der unbussfertig тег- 
storbenen Sünder und zwischen den zeitlichen 
Strafen nach dem Tode, die ja auch nach 
römischer Lehre nur durch die Beschränkung 
in zeitlicher Hinsicht von den ewigen Höllen- 
strafen verschieden sind. Aber die orthodoxe 
orientalische Kirche macht hier ebenso wenig 
einen Unterschied zwischen Purgatorium und 
Hölle (infernum, gehenna, &önc, Taprapos), wie 
dies in den @Gebeten der römischen missa pro 
defunctis geschieht. Ganz wie in der ortho- 
doxen Dogmatik herrscht auch in der römischen 
Liturgie die Anschauung vor, dass über das 
Schicksal der Verdammten endgültig für die 
Ewigkeit erst am letzten allgemeinen Gericht 
entschieden wird und bis dahin den kirchlichen 
Fürbitten keine bestimmte Grenze gezogen 
wird, abgesehen von der göttlichen Gerechtig- 
keit, Barmherzigkeit und Liebe. So heisst es 
im Tractus der missa pro defunctis: „Absolve, 
Domine, animas omnium fidelium defunctorum 
ab omni vinculo deliectorum. Et gratia tua illis 
succurrente, mereantur evadere judicium ultionis, 
et lucis aeternae beatitudine perfrui.“ — Beim 
Offertorium wird gebetet: „Domine Jesu Christe, 
Rex gloriae, libera animas omnium fidelium 
defunctorum de poenis inferni et de profundo 
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lacu: libera eos de ore leonis, ne absorbeat eas 
tartarus, ne cadant in obscurum“ ес. Wir 
sehen hieraus deutlich, wie der aus dem hohen 
Alterthum herrührende Cultus der römischen 
Kirche mit dem Dogma der orthodoxen Kirche 
des Morgenlandes harmonirt. Auch der römische 
Ritus der Lossprechung Verstorbener von der 
Exeommunication, welcher durch die Fürbitten 
der Kirche dem Verstorbenen, soweit es mög- 
lich ist („quatenus fieri potest“ sagt das Rituale 
Romanum), helfen soll, scheint doch die Mög- 
lichkeit offen zu lassen, dass in einzelnen Fällen 
die göttliche Allmacht und Barmherzigkeit von 
den ewigen Strafen auch nach dem Tode noch 
zu befreien vermag. Darin stimmt die Lehre 
der orientalischen und römischen Kirche völlig 
überein, dass diejenigen Sünder, welche unbuss- 
fertig und ohne Reue sterben, den ewigen Höllen- 
strafen verfallen, diejenigen aber, die aus Liebe 
zu Gott aufrichtige Reue über ihre Sünden im 
Augenblicke des Todes fühlen, durch ein Wunder 
der göttlichen Allmacht auch ohne priesterliche 
Absolution Vergebung ihrer Sünden erhalten 
können, falls Gelegenheitzum Empfang des Sacra- 
mentes fehlt. Auch darin stimmt die Lehre beider 
Kirchen überein, dass die, welche zwar frei von 
Todsünden sterben, aber beim Tode entweder 
durch lässliche Sünden befleckt sind oder, zwar 
absolvirt, noch nicht im Stande waren, genü- 
gende Früchte der Reue und Busse durch gute 
Werke hervorzubringen, nach dem Abscheiden 
zeitliche Qualen zu erdulden haben, welche 
abgekürzt werden können durch die Barm- 
herzigkeit Gottes auf Gebete und zu ihren 
Gunsten vollzogene gute Werke der Leben- 
IX 
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den, vorzüglich aber durch die Fürbitten der 
hl. Kirche*) und die Darbringung des un- 
blutigen Opfers. Da die Verstorbenen nicht 
im Stande sind, irgendwie Verdienste zu er- 
werben und subjectiv der göttlichen Gerechtig- 
keit genugzuthun, die Zeitdauer. und Stärke 
ihrer Qualen vielmehr einzig und allein nach 
dem Ermessen des gerechten Willens Gottes 
erfolgt, so ist die Beendigung ihres Leidens 
einzig und allein als göttliche Gnadenerweisung 
zu betrachten. Die römische Kirche bezeichnet 
die zeitlichen Qualen durch den besonderen 
Ausdruck „Purgatorium“, in welchen Ausdruck 
man allerdings die Möglichkeit einer subjec- 
tiven sittlichen Vervollkommnung legen könnte, 
während die orientalische Kirche für beide Zu- 
stände, der zeitlichen und ewigen Bestrafung, 
die gemeinsame Bezeichnung: „Hades, Tartaros, 
Gehenna“ (= Hölle) hat. Aber auch nach 
römischer Lehre unterscheidet sich das Purga- 
torium von der Hölle nur durch die zeitliche 
Begrenzung des Ersteren. Es dürfte daher für 
die römische Kirche nicht unmöglich sein, ihre 
Lehre über diesen Punkt durch entsprechende 
Interpretation mit der Lehre der orthodoxen 
orientalischen Kirche in Einklang zu bringen. 
Die, orthodoxe Kirche betont ferner, dass die 
Verstorbenen zum vollen Genuss der ewigen 
Seligkeit, bezw. zur vollständigen Erduldung 
der Höllenqualen erst nach der Auferstehung 


*), Der Ablass (indulgentia) der römischen Kirche be- 
ruht im Grunde auf der festen Zusicherung der Fürbitten 
der Kirche innerhalb gewisser Grenzen oder unbegrenzt 
(vollkommener und unvollkommener Ablass). 
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gelangen, weil alsdann erst die Theilnahme der 
бгрег an der Seligkeit bezw. Verdammniss 
stattfinden kann. Dies ergiebt sich aus der 
Sachlage von selbst. Nach dem letzten allge- 
meinen Gericht ist das Schicksal aller Menschen 
endgültig entschieden und es giebt dann keine 
Erlösung mehr aus der Hölle. Die Conf. orth. 
I, Antw. 60 und 68) lehrt hierüber: „Diese 
ergeltung nach dem allgemeinen Gericht wird 
allseitig, vollständig und entscheidend sein. 
Allseitig, weil sie sich nicht nur auf die Seele 
des Menschen erstreckt, wie nach dem Einzel- 
gericht (über jeden Einzelnen sofort nach dessen 
Tode), sondern auf Seele und Leib, auf den 
ganzen Menschen. Vollständig, weil sie nicht 
nur die Anfänge der Seligkeit für die Gerechten 
und der Qualen für die Sünder nach sich zieht, 
wie in Folge des Einzelgerichtes, sondern, ent- 
sprechend den Verdiensten eines Jeden, volle 
Seligkeit und volle Verdammniss zuerkennt. 
Entscheidend, weil sie für Alle unabänderlich 
in Ewigkeit bleibt und Niemandem mehr die 
Möglichkeit geboten wird, wie nach dem Einzel- 
gericht sie noch für Einzelne vorhanden ist, 
irgend jemals aus der Hölle befreit zu werden.“ 
Widerspricht es nun nicht der göttlichen 
Gerechtigkeit, die einmal verhängten Strafen 
auf die Fürbitten der Kirche hin abzukürzen? 
Dieser Einwurf, welcher mit gleichem Rechte 
gegen die Theorie von der Erlösung und von 
der Erhörung der Gebete überhaupt gemacht 
werden könnte, wird beseitigt dadurch, dass 
Gott bereits vor dem Beginn aller Dinge ver- 
möge seines Vorherwissens (praescientia) alle 
Dinge, also auch das spätere Eintreten der 
IX * 
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Fürbitten vorausgesehen, und die Erhörung der- 
selben vermöge seiner Vorsehung (providentia) 
vor der Schöpfung in den Plan seiner Heils- 
ordnung mit aufgenommen hat, wie dies bereits 
in.der Einleitung zu dem Buche: „Bitt-, Dank- 
und Weihegottesdienste“, S. XXI, dargethan ist. 


‚Die grosse Kraft der Fürbitte für die Ver- 
storbenen wird dargestellt im Synaxarion am 
Sabbathe vor dem Sonntage der Fleischent- 
sagung*): „Dass das, was die Heiligen für die 
Seelen thun, diesen nützlich sei, ist aus Vielem, 
vorzüglich aber aus einer Geschichte über den 
hl. Makarios ersichtlich. Als dieser einmal 
beim Vorübergehen am Wege den ausgetrock- 
neten Schädel eines ungläubigen (доевсбс, gott- 
losen, soll vielleicht bedeuten: heidnischen) 
Hellenen fand, fragte er ihn, ob sie wohl im 
Hades irgend eine Tröstung empfänden? Der 
Schädel aber antwortete: „Eine grosse Er- 
quickung haben sie, wenn du, Vater, für die 
Entschlafenen betest.*“ Jener Grosse nämlich 
pflegte dies zu thun und flehte zu Gott, ver- 
langend zu lernen, ob die Vorentschlafenen hier- 
von einen Nutzen hätten. — Aber auch Gre- 
gorios Dialogos befreite durch Gebete den 
Kaiser Trajan, ward aber deswegen von Gott 
ermahnt, nicht ferner für einen Gottlosen zu 
beten**). Ebenso entriss die Kaiserin Theo- 





*) Towwdıov zaravvxrıxov, Venedig 1886, 8. 17. 

**) Diese Erzählung scheint im Mittelalter auch im 
Abendlande bekannt gewesen zu sein. Dr. Görling giebt. 
in seiner „Geschichte der Malerei von den frühesten Kunst- 
anfängen bis zur Blüthe der Künste im 16. Jahrhundert“, 
Leipzig 1866, 8. 254, in Holzschnitt ein Gemälde des 
Malers Roger v. d. Weyden d. Aelt. (+ 1464), darstellend 
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dora unter Mitwirkung heiliger Bekenner den 
gottverhassten Theophilos (den Ikonoklasten) 
den Qualen und erlöste ihn, wie die Geschichte 
überliefert. Ueber die Erlösung des Theophilos 
auf die Fürbitte des hl. Patriarchen Methodios 
erzählt das Synaxarion am Sonntage der Ortho- 
doxie*) sehr ausführlich. 


Die Dogmatik der armenischen Kirche unter- 
scheidet sich von der Orthodoxie dadurch, dass 
sie die auf dem Concil zu Chalkedon festge- 
stellte orthodoxe Lehre von den zwei unver- 
mischten Naturen in Jesu nicht annimmt. 


Die Prädestinationslehre berührt hauptsäch- 
lich die reformirte Confession. Doch ist nicht 
zu verkennen, dass diese Lehre als Centrallehre 
des ursprünglichen Protestantismus überhaupt 
anzusehen ist. Luther hat sie 1525 Erasmus 
gegenüber in der Schrift: „De servo arbitrio“ 
ausführlich entwickelt, indem er unter Anderem 
sagt: „Sic humana voluntas in medio posita est, 
ceu jumentum; si insederit Deus, vult et vadıt 
quo vult Deus... Siinsederit Satan, vult et пад! 
quo vult Satan, пес est in ejus arbitrio ай utrum 
sessorem currere aut eum quaerere, sed ipsi ses- 
sores certant ob ipsum obtinendum et possidendum.“ 


den Papst Gregor den Grossen, wie er sich den Schädel 
des Kaisers Trajan bringen lässt und am Altare des hl. 
Petrus für ihn betet. 


>) Venet. Triodion, S. 127. Dieses Synaxarion er- 
wähnt unter den rechtgläubigen frommen Kaisern, welche 
die hl. Bilder verehrten, unter Anderen auch den Michael 
Rhangabe (Mıyan) 9 "Payyap£), den Ahnen des jetzigen 
kgl. griechischen Gesandten zu Berlin, Kleon Rhizo 
Rhangabe. 
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Luther meint, dass in Betreff des Sünders Gott 
etwas Anderes sagt als er wirklich will: „Non 
vult mortem peccatoris, verbo scilicet, vult ашет 
illam voluntate Ша inperscrutabili.“ Trotz dieser 
Grausamkeit soll nach Luther der Glaube Gott 
für milde und gerecht halten: „Нс est fidei 
summus gradus, credere illum esse сететет, 
qui tam paucos salvat tam multos damnat, credere 
jJustum, qui зиа voluniate nos necessario damna- 
biles faecit.*)“ In der späteren Entwickelung 
des Lutherthums ist diese scharf ausgeprägte 
Prädestinationslehre indes völlig zurückgetreten, 
während sie die Hauptgrundlage der reformirten 
Confession**) geblieben ist, weshalb sie auch 
beim Uebertritt von Reformirten ausdrücklich 
verworfen wird. Die orthodoxe Kirche lehrt 
dem gegenüber: „Weil Gott vorhergesehen, dass 
die Einen ihren freien Willen zum Guten, die An- 
deren aber zum Bösen gebrauchen werden, so hat 
er deshalb die Einen zur Herrlichkeit vorher- 
bestimmt, die Anderen aber verdammt. (Sendschr. 
der orth. orient. Patriarchen, III.) 


.. #) Prof. Carl Möller, Symbolik, Erlangen u. Leipzig 
1896, S. 299--300. 
**) Calvin sagt Institutio christianae religionis III, 
21, 5: „Praedestinationem vocamus aeternum Dei decretum, 
quo apud se constitutum habuit, ди de unoquoque homine 
Ле" vellet. Non enim pari conditione creantur omnes; sed 
aliis vita aeterna, aliis damnatio aeterna praeordınatur. 
Падие, prout in alterutrum finem quisque conditus est, па 
vel ad vitam vel ad mortem praedestinatum dieimus.“ III, 
23, 8: „Lapsus est..... primus homo, quia Dominus па 
exvedire censuerat; cur censuerit, nos latet.“ 
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Das Sacrament der Busse 
(8. 182) 


wurde von dem Herrn nach seiner Auferstehun 
eingesetzt, als er seinen Jüngern erschien und 
zu ihnen sagte: Friede sei mit euch..... und да 
er das sagte, blies er sie an und spricht zu 
ihnen: Nehmet hin den heiligen Geist; welchen 
ihr die Sünden erlasset, denen sind sie erlassen, 
und welchen ihr sie behaltet, denen sind sie be- 
halten (Joan. XX, 21—23). 


Das äussere Zeichen besteht in der Beichte 
des Büssenden und der priesterlichen Absolution 
und die übernatürliche Gnadengabe ist die Ver- 
gebung der nach der Taufe, bezw. dem letzten 
gültigen Empfang des Busssacramentes be- 
gangenen Sünden und der Erlass der durch sie 
verwirkten ewigen Strafen. 


Der Unterschied von der Taufe liegt darin, 
dass durch die Taufe die Erbsünde und alle 
persönlich begangenen Sünden vollständig ge- 
tilgt, durch das Sacrament der Busse aber nur 
die persönlich begangenen Sünden vergeben 
werden. Auch kann nur derjenige, welcher 
bereits getauft ist, das hl. Busssacrament em- 
pfangen, weil eben die Taufe die nothwendige 
Vorbedingung für den Empfang eines jeden 
anderen Sacramentes ist. Auch kann man die 
Taufe nur einmal, das Busssacrament aber wieder- 
holt empfangen. 


Zu Spendern dieses hl. Sacramentes hat der 
Herr die hl. Apostel und deren Nachfolger, die 
Bischöfe und Priester der katholischen Kirche, 
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eingesetzt, indem er sprach: „Was ihr auf 
Erden binden werdet, soll auch im Himmel 
gebunden sein, und was ihr auf Erden lösen 
werdet, soll auch im Himmel gelöst sein“ (Matth. 
ХУШ, 18). 


Um das Sacrament der Busse würdig zu 
empfangen, muss man 


1) aufrichtige und wahre Reue über die 
begangenen Sünden haben, und zwar nicht aus 
Furcht vor irdischen Nachtheilen, sondern aus 
Furcht vor dem Zorne Gottes und seiner ewigen 
Vergeltung, oder noch besser aus Liebe zu 
Gott, dem wir alles Gute verdanken und den 
wir durch die Sünde beleidigt haben; 


2) Das zweite Erforderniss zum würdigen 
Empfange dieses Sacramentes ist der feste Vor- 
satz, in Zukunft nicht mehr zu sündigen, viel- 
mehr sein Leben zu bessern. Einen Beweis 
dieser Sinnesänderung giebt man auch dadurch, 
dass man sich bemüht, den durch die Sünde 
verursachten Schaden nach Kräften wieder gut 
zu machen. 


3) Der Glaube an Jesum Christum und die 
Hoffnung auf seine Barmherzigkeit. Wie wir 
nicht in Vermessenheit die göttliche Vergeltung 
ausser Acht lassen dürfen, so sollen wir auch 
nicht an der göttlichen Barmherzigkeit ver- 
zweifeln, sondern in gläubigem Vertrauen hoffen, 
dass der Herr, der dem neben ihm gekreu- 
zigten reuigen Missethäter verzieh, auch uns 
in gnadenvoller, erbarmender Liebe Vergebung 
schenken werde. 
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4) Das mündliche Bekenntniss der begangenen 
Todsünden *) vor dem Priester, soweit der Beich- 
tende sich derselben entsinnt. Wer bei der 
Beichte eine Todsünde absichtlich verschweigt, 
beichtet ungültig, begeht eine schwere Sünde 
und verwirkt Strafe anstatt Vergebung, Ver- 
dammniss anstatt Lossprechung, Fluch anstatt 
Segen. 


Der Priester legt dem Beichtenden auch 
eine Epitimie (Untersagung) auf. Unter dieser 
Benennung werden dem Büssenden nach seinem 
Bedürfnisse mancherlei besondere Andachts- 
übungen und mancherlei Entbehrungen auferlegt, 
die dahin zielen, die Ungerechtigkeit der Sünde 
zu sühnen und die sündhafte Gewohnheit zu 
überwinden; so z. B. Fasten, ausser den Fasten, 
die für Alle vorgeschrieben sind, und für be- 
sonders schwere Sünden Ausschliessung vom 
Genuss des hl. Abendmahls auf eine bestimmte 
Zeit. (Ausführl. christl. Katechismus, I. Theil: 
Von der Busse, 8. 85.) 


Das Busssacrament im christlichen Alterthum. 
Dass die hl. Apostel von der ihnen von dem 
Herrn übertragenen Vollmacht, die Sünder vom 
Gottesreiche und dem Genusse der Heilsgüter 
auszuschliessen, Gebrauch machten, ist aus dem 
II. Briefe des hl. Paulos an die Corinther 
(II, 7--10) zu ersehen. In den drei ersten Jahr- 
hunderten war es üblich, dass diejenigen, welche 








#) Zu einer Todsünde gehört 1) freier Wille, 2) Er- 
kenntniss und 3) Wichtigkeit der Handlung (Schwere 
der Beleidigung Gottes, Grösse des angerichteten Scha- 
dens u. 8. w.). 
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durch besonders schwere Sünden öffentliches 
Aergerniss gegeben hatten, -ihre Sünden dem 
Bischof oder Priester öffentlich vor der ganzen 
Gemeinde bekennen mussten. Die näheren Be- 
stimmugen hinüber waren nach Zeit und Ort in 
Einzelheiten etwas verschieden. Dieses Bekennt- 
 niss wurde &&onoAöynars — confessio, die Busse 
selbst per&voiw — poenitentia genannt. Die 
Büssenden (peravocövtes) hatten, soweit sie dem 
Gottesdienste beiwohnen durften, besondere, 
von denen der übrigen Gläubigen abgesonderte, 
Plätze inne. Die schwersten Sünder hatten ihre 
Stelle ausserhalb der Kirche*), welche sie nicht 
früher betreten durften, als bis sie den Beweis 
aufrichtiger Reue und Besserung gegeben hatten. 
Diese hiessen yeınalövevor — hiemantes. Die 
nächste Classe der Büsser bildeten die rpoo- 
хЛабоутес — flentes, die Weinenden, welche, 
ebenfalls vor der Thür der Kirche liegend, die 
Gläubigen um ihre Fürbitte baten**). Zur fol- 
genden Olasse gehörten die &xpowpevor — audien- 
tes, die Hörenden, welche im Vorraum der Kirche 
der Predigt beiwohnen, bei der Feier der hl. 
Geheimnisse aber nicht zugegen sein durften***). 
Darauf folgten die Окоп птоутес — genuflectentes, 
die Knieenden. Diese hatten ihren Platz hinter 
dem Ambon. Nach der Predigt knieten sie 
nieder, und der Bischof nebst der ganzen Ge- 
meinde beteten knieend für sie. Nachdem er 
ihnen die Hände aufgelegt hatte, mussten sie 





*), Tertull. de pudicitia, cap. 4. — Сопс. Aucyran. 
can. 17. | 

**) Euseb. Hist. eccl. lib. 5, cap. 28. 

##Ж) Gonc. Nicaen. can. 11. 


ъ 
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die Kirche verlassen*). Die, welche auch diese 
Prüfung bestanden hatten, gehörten zur letzten 
Classe der Büssenden, und hiessen ouviotauevor — 
consistentes. Diese standen unter den übrigen 
Gläubigen, wurden aber noch nicht zur hl. Com- 
munion zugelassen. Die Dauer der Busszeit 
war nach Zeit und Umständen verschieden, und 
erstreckte sich in besonders schweren Fällen 
manchmal auf die ganze Lebenszeit. Eine Ab- 
kürzung der Busszeit fand öfters statt, wenn 
Martyrer, die dem Tode entgegensahen, ihre: 
Fürbitte niederlegten. Nach Vollendung des 
Martyriums wurde dem Büssenden die weitere 
Busse erlassen. Das war der erste Strahl der 
Herrlichkeit, welcher schon auf Erden die Stirn 
des sterbenden Martyrers umleuchtete. Die- 
jenigen, welche bereit waren, für Christum ihr 
Leben dahin zu geben, waren am Besten be- 
rufen, für diejenigen zu bitten, welche durch 
Nichtbefolgung der göttlichen Gebote oder durch 
Verrath am Glauben gesündigt hatten. Während 
der grausamen Verfolgungen der drei ersten 
Jahrhunderte kam es häufig vor, dass Christen 
aus Furcht vom Glauben abfielen. Die abge- 
fallenen Christen wurden „Lapsi“ genannt. Der 
hl. Bischof Kyprianos von ‚Karthago hielt dort 
im Jahre 25l eine Synode, welche unter seiner 
Anleitung den Beschluss fasste, dass die „Libel- 
latici“, oder solche Christen, welche sich von 
der römischen Obrigkeit einen Schutzbrief ver- 
schafft hatten, sogleich nach begonnener Busse 
wieder aufgenommen werden sollten; die „Thuri- 
Лсай“ aber, oder diejenigen, welche den Göttern 





*) Sozomen. Hist. eccles. L. VII, cap. 17. 
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geopfert hatten, sollten nach Befinden der Um- 
stände einer längeren oder -kürzeren Busse unter- 
worfen sein. Der römische Papst Cornelius Бе: 
stätigte diesen Beschluss noch in demselben 
Jahre. Dieser Beschluss wurde hauptsächlich 
gefasst im Gegensatz zu der häretischen Sekte 
der Novatianer, welche den Grundsatz aufstellten, 
dass kein Abgefallener, kein Mörder und Ehe- 
brecher wieder aufgenommen werden könne; 
wegen dieser Strenge nannten sie sich selbst: 
хоро“, die Reinen. Im Jahre 252 beschloss 
eine Synode zu Karthago unter dem Vorsitz des 
hl. Kyprianos, dass die Reuigen nicht blos im 
Falle einer tödtlichen Krankheit sofort wieder 
zur Gemeinschaft aufgenommen werden sollten, 
sondern auch, wenn eine neue Verfolgung über 
die Christen hereinzubrechen drohe*). Die 
öffentliche Exomologesis trat, nachdem das 
Christenthum Staatsreligion geworden war, aus 
praktischen Gründen immer mehr hinter das 
geheime Sündenbekenntniss vor dem Bischofe 
oder Priester allein zurück. So sagt der hl. 
Joannes Chrysostomos in seiner 30. Homilia: 
„Ich ermahne und bitte euch, dass ihre eure 
Sünden vor Gott bekennet; ich will dich nicht 
zu deinen Mitbrüdern führen und dich nicht 
nöthigen, wie in einem "Theater deine Fehler 
den Menschen zu entdecken; aber vor Gott 
schütte dein Inneres aus, ihm zeige deine 
Wunden und von ihm erwarte Heilung; wenn 
du auch dein Bekenntniss schweigend ablegst, 
so weiss er doch Alles!“ Hierdurch wird nur 


*) D. Carl Schöne, Geschichtsforschungen über die 
kirchl. Gebräuche der Christen. Berlin 1819. Bd. 1, 8. 299. 
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das öffentliche Bekenntniss in Gegenwart der 
ganzen Gemeinde, nicht aber das geheime 
Sündenbekenntniss vor dem Bischof oder Priester 
als überflüssig erklärt. Denn in seiner 4. Homilia 
fordert derselbe Bischof die reuigen und scham- 
haften Sünder auf, ihm allein und insbesondere 
ihre Vergehungen mitzutheilen, damit er sie von 
ihrem Uebel heilen und ihre Schmerzen lindern 
könne. Länger, als das öffentliche Bekenntniss, 
erhielt sich Пе Öffentliche Bussübung. Das Ponti- 
ficale Romanum enthält noch heut einen (allerdings 
wohl nicht mehr ausgeübten) Ritus: „Ре erpulsione 
publice poenitentium ab ecclesia in feria quarta 
cinerum et de reconciliatione poenitentium, quae fit 
in quinta feria coenae Domini.“ In cultur- 
historischer Beziehung interessant ist eine An- 
weisung für den Beichtvater, die in dem Codex 
Vindobonensis (aus dem IX. Jahrhundert) ent- 
halten ist. Es heisst darin: „Tunc fac eum con- 
fiteri omnia peccata sua ita dicendo: 


Fecisti omieidium aut casu aut nolens aut 
pro vindicta.parentum aut per jussionem Domini 
tui aut in publico bello vel facere voluisti et 
non potuisti: quinque aut тез“) vel quadra- 
ginta dies. Similiter si servum oceiderit duos 
annos,. 


Fecisti periurium per cupiditatem saeculi 
aut coactus vel pro necessitate vel pro vita 
parentum aut nesciens aut si alios in periurium 
induxisti scienter: septem annos vel tres et 
quadraginta dies... 


*) (annos?) 
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Fecisti adulterium cum uxore aliena aut 
cum sponsata. Vel virginem corrupisti aut cum 
sancta moniale vel Deo dicata: quinque vel 
tres annos. Nupsisti cum uxore tua retro vel 
‘cum ancilla XI dies. 


 Fecisti fornicationem sicut Sodomitae fecerunt 
vel cum fratre vel cum matre vel cum pecoribus 
vel ullo ingenio (i. е. modo insolito atque arti- 
ficioso, spurco tamen ac detestabili): quindecim 
aut duodecim vel septem annos vel unum.... 


Percussisti hominem ut sanguis exiret ab 
homine vel ossa fregisti: annum unum vel 
quadraginta dies. Truncasti ei ullum membrum 
propter iram annos tres.... 


Nupsisti cum uxore tua aut cum alia femina 
quadraginta dies ante partum vel post partum: 
quadraginta dies poeniteas. 


Nupsisti die dominico: unum diem vel tres. 
Violasti sepulera propter furtum: annos tres 
aut дпов. 


Fecisti usuras: .quinque annos vel tres.... 


Fecisti sacrilegium, id est, quod aruspices 
vocant et augures faciunt et sortilegos vel vota 
quae ad arbores vel ad fontes seu ad cancellos 
(sepulerorum) aut per ullum ingenium novisti 
aut sortitus fuisti aut aversum fecisti: quinque 
annos vel quatuor.... 


Deduxisti aut transmisisi per ullum in- 
genium servum tuum aut alium hominem in 
captivitate christianum: quinque annos poeni- 
ieas aut tres. 


Cremasti domum aut area: tres annos.... 
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Cogisti ullum hominem bibere ut inebria- 
retur aut per odium hoc fecisti: centum фев.... 


Oppressisti infantem tuum vel alium, ut more- 
retur: septem annos aut quinque vel tres. 


Bibisti ullum maleficium id est erbas vel 
alias causas ut non potuisses infantes habere, 
aut alio donasti, aut hominem per potionem 
occidere voluisti, aut de sanguine vel de semine 
mariti tui, ut majorem de te haberet amorem 
aut gustasti aut urinam bibisti: septem annos 
poeniteas vel quinque aut tres. 


Necasti partus tuos: decem annos poeniteas. 


Et si filium vel filiam oceidisti, duodecim 
annos poeniteas.... 


Misisti filium tuum super lectum aut in for- 
nacem pro aliqua sanitate: quinque annos 
poeniteas“ *). 


Aus dem Inhalt dieser Fragen ergiebt sich 
klar der noch nicht ganz überwundene Einfluss 
des altgermanischen Heidenthums. Die Menschen 
sind nach der Zeit, in der sie leben, nach den 
örtlichen und sittlichen Verhältnissen, in denen 
sie sich befinden, nach Alter, Geschlecht und 
Temperament verschieden: gleich aber bleibt 
sich gegen Alle die erbarmende und verzeihende 
Gnade Gottes, der durch seinen hl. Propheten 
Jesaja zu allen Sündern die tröstenden Worte 
spricht: „Wenn euere. Sünden roth sind wie 

urpur, wie Schnee sollen sie weiss werden; und 
sind sie roth wie der Purpurschnecke Saft, wie 


*, Daniel, Cod. lit. eccl. Romano-Catholicae, 8. 292 
bis 294. 
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Wolle sollen sie weiss werden.“ (1, 18.) ‚Ich 
habe abgelöscht wie Gewölk deine Missethaten 
und wie Wolkendunst deine Vergehungen; kehre 
zurück zu mir, denn ich habe dich erlöst.“ 


(XLIV, 22.) 


Der Ritus des Busssacramentes bei den 
verschiedenen Confessionen. 


Koptischer Ritus. Der Priester betet ge- 
meinsam mit dem Beichtenden: Vater unser ..... 
(50 mal). Ich habe gesündigt, o Herr! Christos, 
schone meiner um deines heiligen Namens willen! 
(100 mal). Herr, erbarme dich! (100 mal). Der 
Büssende beugt nun Knie und Haupt, und offen- 
bart dem Priester, was er auf dem Herzen hat. 
Darauf spricht der Priester einige Gebete über 
ihn und segnet ihn. Der Büssende macht drei 
Verbeugungen bis zur Erde vor dem Altare 
und eine vor dem Priester, dessen Füsse er 
küsst, indem er Шп bittet, für ihn zu beten. 
Der Priester legt ihm eine kanonische Epitimia 
auf; während des Zeitraumes der Epitimia be- 
richtet der Büssende täglich dem Beichtvater 
über seinen Seelenzustand, seine Fortschritte in 
der Besserung seines Lebens u.s.w. Nachdem 
er die Epitimia vollendet hat, spricht der Priester 
über ihn das Absolutionsgebet: 


Herrscher, Herr Jesus Christos, einzig ge- 
zeugter Sohn und Wort Gottes, des Vaters, der 
du zerrissen hast alle Banden unserer Sünden 
durch dein erlösendes, lebendig machendes Leiden, 
der ди gehaucht hast in das Angesicht deiner 
heiligen Jünger und Apostel, indem du ihnen 
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sagtest: Nehmet hin den heiligen Geist; welchen 
ihr die Sünden vergebet, denen sind sie vergeben, 
und welchen ihr sie behaltet, denen sind sie be- 
halten, du selbst, unser Herr, hast durch deine 
heiligen Apostel für alle Zeit denen, die in deiner 
heiligen Kirche das Priesterthum ausüben, ge- 
währt, auf Erden die Sünden zu vergeben, zu 
binden und zu lösen alle Bande der Ungerechtig- 
keit. Nun also bitten und flehen wir deine Güte 
an, о Menschenliebender, für diesen deinen Knecht 
N. N. und mich Armen, die wir unsere Häupter 
neigen vor deiner heiligen Herrlichkeit, dass du 
zeigest deine Barmherzigkeit. Zerbrich die Bande 
unserer Sünden und wenn wir gegen dich gesün- 
digt haben, wissentlich oder unwissentlich, durch 
Hartherzigkeit, im Werke, im Worte oder in Ge- 
danken oder aus Kleinmüthigkeit; du, o Herr, 
der du die menschliche Schwachheit kennst, als 
guter und menschenliebender Gott, verleihe uns 
Vergebung unserer Sünden, seyne uns, reinige 
uns, sprich uns los, erfülle uns mit deiner Furcht, 
lenke uns nach deinem guten Willen, denn du 
bist unser Gott und dir gebühret Ehre und Ver- 
herrlichung mit deinem guten Vater und deinem 
heiligen Geiste jetzt und immerdar und in Ewig- 
keit. Атеп. 


Die äthiopischen Priester berühren nach 
der Absolution den Büssenden leicht mit einem 
Oleasterzweig. 


Syrischer Ritus. Bussordnung des Dio- 
nysios Barsalibi, Metropoliten von Amida. Der 
Priester, welcher die Beichte entgegennimmt, 
sitzt an der Thür der Kirche, der Beichtende 
tritt mit entblösstem Haupte vor ihn, beugt 

x 
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das rechte Knie und beichtet mit über der 
Brust gefalteten Händen und niedergeschlagenen 
Augen Alles, was er begangen hat. Der Priester 
soll ihn dabei nicht anblicken. Nach Been- 
digung der Beichte spricht der Priester: Siehe 
zu, dass du fernerhin nicht mehr zu deinen 
vorigen Werken zurückkehrest; ich vergebe dir 
hier und Gott im Hinmel. Und weil du mir 
dieses hier enthüllt hast, wird es nicht mehr ent- 
hüllt werden am Tage des Gerichtes, noch wirst 
du deswegen Strafe erleiden. 


Der Beichtende beugt beide Kniee und faltet 
die Hände auf der Brust, der Bischof oder 
Priester aber, welchem dieses Amt übertragen 
ist, singt die Doxologie und spricht die Respon- 
sorien und Gesänge. Darauf geht er über zu 
den Gebeten für die einzelnen Sünden*) und 
nachdem er seine rechte Hand auf das Haupt 
des Beichtenden gelegt hat, spricht er das auf 
dessen Sünde bezügliche Gebet. Darauf legt 
er ihm eine seiner Sünde entsprechende Epi- 
timie auf. — 


Nähere Ausführung: Auf das Anfangsgebet 
folgt: Ehre sei dem Vater.... Der Beichtende: 
Amen. Priester: Wende ab, Herr, deine Augen von 
unseren bösen Werken wegen deiner Barmherzig- 
keit.... und sie sagen das Responsorium zum 
Psalm: Erbarme dich meiner, o Gott....: dir habe 
ich gesündigt, der du dich der Sünder erbarmst! 
Ehre deinen Erbarmungen, о Gott.... (Ев sind 
aber so viele Responsorien als der Psalm Verse 





*) Die syrische Kirche hat für die einzelnen Kate- 
gorieen von Sünden besondere Gebete. 
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hat.) Nach dem Psalm mit dem Responsorium 
betet der Priester: Sei gnädig, о Herr, den Sündern, 
welche dich anrufen, und sei versöhnt den Irren- 
.den, die nun zu dir flehen. Suche die Verlorenen, 
welche zu dir beten, und wende dich nicht ab von 
.Jenen, die auf deine rechten Pfade zurückkehren 
wollen. .... Responsorium zum Psalm: Gott, mein 
@ott....: Zu einem guten und schönen Lande 
mach mich durch deine Gnade.... Gebet: Strecke 
aus, о Herr, die Hand deiner Erbarmung über 
uns; berühre mit deinen Erbarmungen unsere 
Seelen, stärke durch deine Weisheit unser 
Gemüth ..... 


Proömium: Ehre sei dem gütigen Gott, der 
sich freut, wenn Sünder an seine Pforte klopfen .... 


Sedra (Reihe): Gott, der du gütig bist und 
heilig, und verzeihest alle unsere Vergehungen, 
der du rufest die Sünder zur Busse und deine 
Erbarmungen nicht vorenthältst denen, die dich 
anbeten, der du prüfest das Geheime und Offen- 
bare der Menschen..... dessen Barmherzigkeit 
unendlich ist, dessen Erbarmungen vielmehr so 
reich sind, dass der Schatz seiner Milde grösser 
ist als alle Sünden der Söhne Adams: wir bitten 
dich, Herr, unser Gott, du Erwartung aller Väter 
und Patriarchen, dass du verleihen mögest Ver- 
zeihung der Sünden allen Sündern, die da klopfen 
an die grosse Pforte deiner Barmherzigkeit .... 
Nach dem Gebete der Räucherung folgt die 
Lesung aus der Apostelgeschichte. Dann aus 
der Epistel Jacobi: Zum Beispiel nehmet die 
Propheten. .... der wird bedecken die Menge der 
Sünden. Aus der Epistel an die Epheser: 
Brüder, dieses sage ich und bezeuge in dem Herrn: 

ХХ“ 
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Wollet nicht wandeln wie die übrigen Völker .... 
.Alleluja. Vers: Gieb mir deine Freude und dein 
Heil und deinen heiligen Geist nimm nicht von. 
mir! Evangelium Matthäi: Was dünkt euch? 
Wenn Jemand hundert Schafe hat und eines da- 
von geht verloren .... Darauf legt der Priester 
seine Hand auf das Haupt des Beichtenden und 
sagt folgendes Gebet: Herr Gott, der du bist 
barmherzig und gnädig, langmüthig und von vieler 
Gnade, der du willst, dass alle Menschen leben 
und zur Erkenntniss der Wahrheit kommen, er- 
barme dich meiner, des Sünders, nach der Fülle 
deiner Barmherzigkeit, welche über alle Menschen 
ausgegossen ist; denn meine Sünden sind viel- 
fältig über den Sand. am Meere...... Und jetzt 
Herr Gott, siehe, ich beuge die Kniee meines 
Herzens vor dir, erflehend Barmherzigkeit von 
deinem Vater, vertrauend und sprechend: Ich 
habe gesündiyt, o Herr, ich habe gesündigt vor 
dir, und alle meine Thorheiten und Missethaten 
kennst du allein. Erbarme dich meiner, o Herr, 
erbarme dich meiner, о Herr, und verdirb mich 
nicht um meiner Sünden willen.... Bezeichne 
mich und bewahre mich durch dein Kreuz vor 
dem Bösen und vor allen seinen Mächten. Ver- 
leihe, o Herr, Erlösung dieser verworfenen und 
sündigen Seele; verleihe auch mir durch die 
Gnade deiner Güte, dass ich erlangen möge 
Weisheit und Erkenntniss der Wahrheit.... Es 
herrsche auch dein Wille, deine Liebe, deine Lehre 
in der Seele deines Knechtes und es möge ihm 
vergeben werden Alles, was er aus Thorheit be- 
ing .... 
7 Darauf folgt das besondere, für die be- 
treffende Kategorie von Sünden vorgeschriebene 
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&ebet, worauf der Priester dreimal in das Ап- 
gesicht des Beichtenden haucht, sprechend: 
Ausgetrieben werde diese Sünde aus deiner Seele 
und aus deinem Körper im Namen des Vaters, 
Amen. dGeheiligt und gereinigt seist du von der- 
selben im Namen des Sohnes, Amen. Vergeben 
und verziehen sei sie dir im Namen des heiligen 
Geistes, Amen. Nach dem Gebete wird gesungen 
der Hymnus des hl. Jacobos, mit weinendem 
'Gesange und klagender Stimme: Komm, Un- 
glücklicher, und bringe Thränen der Busse .... 
Darauf Trisagion und Vater unser. 

Der nestorianische Bussritus (vom Pa- 
triarchen Jesujabus).. Der Priester schreitet 
zusammen mit dem Diakon zur Thür des Gitters 
oder zum Altare und der Büsser tritt vor den 
Altar. Zuerst wird das Vater unser gebetet. 
Es folgen die Psalmen 24 und 129. Nach ver- 
schiedenen Gebeten und Gesängen der Kanon: 
Antiphona: Erbarme dich meiner, o Gott, nach 
deiner grossen Barmherzigkeit! — Unser Vater, 
der du deine verirrten Söhne nicht in ihren Sünden 
umkommen lässt, wecke mich auf von meinem 
Tode in der Sünde, Christos, mein Erlöser,; ги 
‚diesem Zwecke haben deine himmlischen Erbar- 
. mungen dich gesandt, Sohn Gottes, erbarme dich 
meiner! — Menschenliebender, unrein bin ich 
wegen der Menge meiner Sünden und Ungerech- 
tigkeiten und ich wage nicht aufzublicken zur 

öhe des Himmels; doch ich rufe zu dir, wie der 
Zöllner that, und spreche: Erbarme dich meiner 
in deiner Barmherzigkeit und mach mich zum 
deinigen! Doxologie: Wir loben dich, wir 
danken dir, o Christos, unser Heiland, denn du 
allein bist unsere Zuflucht und unsere Hoffnung.... 
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Trisagion. Darauf folgt eine Litanei, welche 
beginnt: O du, der du geöffnet hast die Pforte 
der Busse allen Sündern, erbarme dich unser! 
Nachdem der Priester noch ein Gebet gesagt, 
legt er dem Büssenden die Hand auf und 
spricht über ihn folgendes Gebet mit leiser 
Stimme: Unser Gott, der du gütig bist und voll 
Erbarmen, dessen Gnade und Barmherzigkeit über 
Alles ausgegossen ist: giess aus, о Herr, die Milde 
deiner Güte über diesen deinen Knecht und ändere 
ihn um durch die Hoffnung der vollkommenen 
Erneuerung zum Leben der Gnade. Erneuere in 
ihm deinen heiligen Geist, in welchem er bezeichnet 
wurde zum Tage des Heils, und reinige ihn durch 
deine. Milde von aller Befleckung; lenke auch die 
Schritte seiner Pfade zu Wegen der Gerechtigkeit 
und mit den Heiligen deiner Kirche mach ihn 
theilhaftig der festen Hoffnung der Kindschaft 
deiner Herrlichkeit und der Süssigkeit deiner 
lebendigmachenden (Geheimnisse. Kräftige ihn 
durch die Hilfe deiner Erbarmungen, um deine 
Gebote zu bewahren, um deinen Willen zu voll- 
ziehen und um zu bekennen, anzubeten und zu 
loben deinen heiligen Namen immerdar, Herr des 
Alis! Wenn der Büssende den Glauben ver- 
leugnet hatte, salbt ihn der Priester an der 
Stirn mit Oel, sprechend: (Gezeichnet, yeheiligt 
und erneuert wird N.N. im Namen des Vaters.... 
Wenn er nicht freiwillig abgefallen war, ge- 
nügt statt der Salbung die Handauflegung des 
Priesters. 

Der armenische Ritus der Monophysiten 
hat gleichfalls für verschiedene Kategorieen von 
Sünden besondere Gebete und ist im Anfang: 
etwas ausführlicher als bei den mit der römi- 
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schen Kirche unirten Armeniern. Der Schluss 
ist nach beiden Formularen gleich, indem der 
Büssende nach dem Bekenntniss seiner Sünden 
sagt: Heiliger Vater, dich habe ich zum Mittler 
der Versöhnung und Fürsprecher bei dem einzig 
gezeugten Sohne und bitte, dass du durch die 
Macht, die dir gegeben ist, mich von den Banden 
meiner Sünden befreist. Der Priester legt ihm 
einen Kanon (Epitimie) auf und spricht ihn 
folgendermaassen los: 


Es erbarme sich deiner der menschenliebende 
Gott und verleihe dir Vergebung aller deiner 
Sünden, sowohl die du bekannt als auch die du 
vergessen hast. Und ich in Kraft meiner priester- 
lichen Weihe, mit göttlicher Bevollmächtigung und 
Beauftragung: Was ihr lösen werdet auf Erden, 
das soll auch im Himmel gelöst sein, spreche 
auf Grund dieses Wortes dich los von jedem 
Bande deiner Sünden, von (redanken, von Worten 
und von Werken, im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen Geistes. Und ich setze 
dich wieder in den früheren Zustand durch das 
Sacrament der heiligen Kirche und was du Gutes 
thun wirst, sei dir zur Vermehrung deiner Ver- 
dienste und zur Herrlichkeit des ewigen Lebens. 
Amen. 


Im Ritual der unirten Armenier folgen noch 
die Worte: Die Ausgiessung des Blutes des Sohnes 
Gottes, welches er am Kreuze vergoss und wodurch 
er die menschlichen Wesen aus der Hölle befreite, 
befreie dich von deinen Sünden. Amen. — Ge- 
priesen sei der Herr. Vater unser. 


Der Bussritus der römischen Kirche. Bei 
der Spendung des heiligen Busssacramentes be- 
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dient die hl. Kirche sich theils der deprecativen, 
theils der indicativen Form. Beide Formen sind 
völlig gleichberechtigt, indem auch da, wo die 
deprecative Form angewendet wird, in dem Ab- 
solutionsgebet hingewiesen wird auf die von 
Gott den Priestern verliehene Vollmacht, Sünden 
zu vergeben und zu behalten. In der römischen 
Kirche des Mittelalters, sowie noch jetzt bei 
den Griechen, wird der deprecativen, bei den 
mit Rom unirten süditalienischen Griechen, so- 
wie in der gegenwärtigen russischen, armenischen 
und römischen Kirche der indicativen Form der 
Vorzug gegeben. 

In der römischen Kirche wird die Beichte 
ewöhnlich in dem in der Kirche oder einem 
ebenraum derselben (Kapelle) aufgestellten 

Beichtstuhl abgelegt. Der Beichtstuhl ist eine 
kleine Hütte, welche vorn offen und mit einer 
niedrigen Thür versehen ist, sodass der im 
Beichtstuhl auf der Bank sitzende Priester sicht- 
bar ist. An den beiden Seitenwänden des 
Beichtstuhles befindet sich je eine vergitterte 
Oeffnung, durch welche der an der Seite des 
Beichtstuhls knieende Büsser dem Priester leise 
seine Sünden bekennt. Der Priester trägt eine 
Stola. meist von blauer oder violetter Farbe, 
der Farbe der Busse nach römischem Ritus. 
Doch wird mitunter auch eine andere Farbe 
angewendet. Natürlich gehört all dieses nicht 
zum Wesen des Sacramentes. | 

Nachdem der Büssende seine Sünden seit der 

letzten Beichte genannt und der Beichtvater ent- 
sprechende Ermahnungen ertheilt und ihm eine 
Epitimie (satisfactio) auferlegt hat, vollzieht er 
die Absolution (falls der Beichtende derselben 


--- 


— С — 


würdig ist), indem er spricht: Es erbarme sich 
deiner der allmächtige Gott, und nach Vergebung 
deiner Sünden führe er dich zum.ewigen Leben. 
Die rechte Hand gegen den Sünder erhebend, 
fährt er fort: Nachlassung, Lossprechung und 
Vergebung deiner Sünden gewähre dir der all- 
mächtige und barmherzige Herr. Amen. Unser 
Herr Jesus Christus spreche dich los, und ich 
spreche dich los mit seiner Vollmacht von )ед- 
lichen Bande der Excommunication und eines 
Interdictes, soviel ich vermag und soviel du be- 
darfst”). Darauf: Ich spreche dich los von deinen 
Sünden im Namen des Vaters F und des Sohnes 
und des heiligen Geistes. Amen. 


Die heilige Eucharistie. 
(8. 997--936.) 


Diejenigen, welche nach dem Empfange der 
Taufe gesündigt haben, bedürfen der Sünden- 
vergebung durch das hl. Sacrament der Busse, 
ehe sie die hl. Eucharistie empfangen können. 
Daher erhalten diejenigen, welche soeben die hl. 
Sacramente der Taufe und Myronsalbung erhalten 
haben, also noch nicht Gelegenheit hatten zu sün- 
digen, unmittelbar darauf auch die hl. Communion. 





*) Einige besonders schwere Fälle (Excommunication 
u.3.w.) sind den Päpsten, andere den Bischöfen vorbe- 
halten; nur bei Todesgefahr des Beichtkindes kann der 
Priester von allen Sünden und allem Bann unbeschränkt 
lossprechen. Ueber die Lossprechung von der Excommuni- 
cation soll in einem besonderen Bande (Begräbnissritus) 
gesprochen werden. 
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Ueber die hl. Eucharistie als Sacrament und 
als Opfer ist bereits ganz ausführlich gesprochen 


in den „Dogmat. Erörterungen“, Berlin 1893, 


8. 8—17; eine vergleichende Darstellung des 
Ritus findet sich in den „Liturgieen der ortho- 
dox-katholischen Kirche des Morgenlandes“, 
Berlin 1894, 8. 214—342. Desshalb wird der Voll- 
ständigkeit wegen hier nur ein auf das Wesent- 
lichste beschränkter Abriss gegeben werden. 

Wie bereits im alten Bunde viele Vorbilder 
dieses hl. Sacrament vorherverkündeten, so hat 
auch der Herr Jesus, bevor er dasselbe einsetzte, 
in feierlichen Verheissungen auf dasselbe hin- 
gewiesen, indem er zu den Juden sprach: „Гей 
bin das Brod des Lebens. Eure Väter haben 
Manna gegessen in der Wüste und sind gestorben. 
Dies ist das Brod, das vom Himmel kommt, wer 
von diesem Brod essen wird, der wird leben in 
Ewigkeit. Und das Brod, das ich geben werde, 
ist mein Fleisch, welches ich geben werde für das 
Leben der Welt“ (Joan. VI, 48—51). Und als 
die Juden sprachen: „Wie kann dieser uns sein 
Fleisch zu essen geben“ (52), wiederholte Christos 
ihnen mit vollkommener Klarheit: ‚Amen, Amen, 
ich sage euch: Werdet ihr nicht essen das Fleisch 
des Menschensohnes, und trinken sein Blut, so 
hobt ihr das Leber nicht in euch. Wer mein 
Fleisch isset, und trinket mein Blut, der hat das 
ewige Leben, und ich werde ihn am jüngsten Tage 
auferwecken. Denn mein Fleisch ist die rechte 
Speise, und mein Blut ist der rechte Trank. Wer 
mein Fleisch isset, und trinket mein Blut, der 
bleibet in mir, und ich in ihm (53—56). 

Die Einsetzung der hl. Eucharistie fand statt 
im Anschluss an das letzte Ostermahl, das der 
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Herr mit seinen Jüngern feierte. „Па sie aber 
assen, nahm Jesus das Brod, dankte und brach 
es und gab es den Jüngern und sprach: Nehmet, 
esset, das ist mein Leib! Und er nahm den Kelch, 
und dankte, yab ihnen den und sprach: Trinket 
Alle daraus. Das ist mein Blut des neuen Testa- 
mentes, welches vergossen wird für viele, zur Ver- 
gebung der Sünden (Maith. XXVI, 26—28; 
Marc. XIV, 22—24). Oder wie der hl. Apostel 
Paulos an die Corinther schreibt: ‚Ich habe es 
von dem Herrn empfangen, das ich euch gegeben 
habe. Denn der Нет» Jesus, in der Nacht, da er 
verrathen ward, nahm er das Brod, dankte und 
brach es, und sprach: Nehmet, esset, das ist mein 
Leib, der für euch gebrochen wird; solches thut 
zu meinem Gedächtniss. Desselben gleichen auch 
den Kelch nach dem Abendinahl, und sprach: 
Dieser Kelch ist das neue Testament in meinem 
Вие; solches Вай, so oft ihr es trinket, zu meinem 
Gedächtniss (1. Cor. XI, 23—25; Luc. ХХП, 
19—20). | 


Wenn wir das äussere Zeichen, die sichtbare 
oder sinnlich wahrnehmbare Seite dieses Sacra- 
mentes betrachten, so unterscheiden wir a) die 
Substanz, die zu dem Sacramente gebraucht 
wird, b) die geistliche Handlung, welche behufs 
Vollziehung des Sacramentes vorgenommen wird, 
und c) insbesondere den wichtigsten Theil dieser 
geistlichen Handlung, nämlich die Worte, durch 
welche die Verwandlung des Brodes und Weines 
in Leib und Blut Christi geschieht. 


Die Substanz, welche zur Vollziehung dieses 
Sacramentes dient, ist Weizenbrod und Trauben- 
wein (Conf. orth., Th. I, Antw. 107). Nach der 
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apostolischen Tradition, ‚welche in der ortho- 
doxen orientalischen Kirche bewahrt wird, muss 
das Brod gesäuert sein. Doch ist ungesäuertes 
Weizenbrod, wie es in der armenischen und 
römischen Kirche *) gebraucht wird, kein Hinder- 
niss für die Transsubstantiation. Anderes Brod 
hingegen, welches nicht aus Weizenmehl bereitet 
ist, würde zur Vollziehung des Sacramentes 
völlig untauglich sein. 


Der Wein muss mit Wasser verdünnt sein; 
doch ist der bei den Armeniern übliche Gebrauch 
unvermischten Weines kein Hinderniss für die 
Verwandlung in das Blut Christi. Eine andere 
Flüssigkeit hingegen, als Traubenwein, ist zur 
Vollziehung des Sacramentes völlig untauglich. 


Die Handlung, durch welche das Sacrament 
der Eucharistie vollzogen wird. ist die göttliche 
Liturgie, welche nur von einem ordnungsmässig 
geweihten Bischof oder Priester gefeiert werden 
kann. Würde ein Anderer als ein Bischof oder 
Priester die hl. Handlung vornehmen, so würde 
sie völlig ungültig, nichtig und wirkungslos 
bleiben. Die wichtigste Handlung in der Li- 
turgie besteht in dem Aussprechen der Ein- 
setzungsworte und der damit verbundenen Epi- 
kleis, dem Gebete um Herabkunft des hl. 
Geistes auf die Opfergaben zum Zwecke ihrer 
Verwandlung. 


Bezüglich der Lehre von der Verwandlung 
des Brodes und Weines in Leib und Blut Christi 


*) Nach Вопа (Rerum liturg. libri duo, L. I, cap. XXIII, 
5. 194) bediente sich auch die röm. Kirche im Alterthum 
des gesäuerten Brodes bei der Eucharistie. 
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stimmen sämmtliche orientalischen Kirchen unter 
einander und mit der römischen überein. Wie 
nun bezüglich der Lehre von der T’ranssub- 
stantiation an sich Uebereinstimmung herrscht, 
so führen auch sämmtliche Liturgieen. morgen- 
ländische wie abendländische, die Worte an, 
mit denen der Erlöser nach den Berichten der 
Evangelien in der Nacht, da er verrathen ward, 
die Feier seiner göttlichen Geheimnisse ein- 
setzte. Eine Differenz ist hingegen insofern vor- 
handen als nach der gegenwärtig in der römi- 
schen Theologie herrschenden und im Missale 
Romanum ausgesprochenen Meinung die verba 
institutionis zur Vollziehung der Verwandlung 
genügen, während die orthodoxe orientalische 

irche lehrt, dass die Einsetzungsworte mit der 
darauf folgenden Epiklesis des hl. Geistes ein 
„untheilbares Ganzes“ bilden, die Consecration 
mithin erst nach der Epiklesis als vollendet 
anzusehen ist. (Conf. orth.,. Th. I. Antw. 107; 
Makarij, Dr. theol. u. Erzb. v. Litthauen, Handb. 
z. Studium der christl. orth. dogm. Theol., 
deutsch von Blumenthal, 5. 3236—327: Ausführl. 
christl. Katechism. der orth. kath. orient. Kirche, 
8. 80—81.) Mit Rücksicht auf die Würde und 
Erhabenheit des heiligsten Sacramentes der 
Kirche ist es von grosser Wichtigkeit, wissen- 
schaftlich zu erörtern, wie diese Differenz ent- 
standen und ob es etwa möglich ist, sie auf 
Grund der so gewonnenen Erkenntniss auf dem 
Wege der Interpretation auszugleichen, ohne 
dass einer von beiden Theilen in die Noth- 
wendigkeit versetzt würde, seinen einmal ein- 
genommenen Standpunkt zu verleugnen. Denn 
nichts gereicht mehr zum Ruhme und zur Ver- 
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herrlichung des erhabenen Stifters der hl. Kirche, 
als wenn vor aller Welt offenbar wird, dass die 
ehrwürdigen, uralten, von den hl. Aposteln selbst 
gegründeten Kirchen des Orients und Oceidents 
bei näherer Betrachtung und richtiger Auslegung 
ihrer Lehren selbst in solchen Punkten einig 
sind, in welchen sie auf den ersten Blick von 
einander abzuweichen scheinen. Der Versuch, 
in dem beregten 'Punkte eine solche Ueberein- 
stimmung zu erzielen, ist, wenn auch schwierig, 
doch nicht ganz aussichtslos, wenn man den 
Umstand ш Betracht zieht, dass die römische 
Kirche sich ihrerseits mit dem gesammten Text 
der orientalischen Liturgieen, einschliesslich 
der Epiklesis, völlig einverstanden erklärt, 
und zwar in dem Maasse, dass Papst Leo XIII. 
in seiner Constitution über die orientalischen 
Kirchen vom 30. November 1894: „Orientalium 
dignitas ecclesiarum“ den mit Rom unirten Опеп- 
talen sogar auf das Strengste verboten hat, 
irgendwie bei ihrem Gottesdienste von dem 
orientalischen Ritus abzuweichen und den latei- 
nischen anzunehmen. — In der oben. citirten 
Schrift: „Die Liturgieen“ (Ausg. 1894) ist die 
orthodoxe Anschauung dargelegt wie folgt: 
„In den Worten, mit denen der Herr die hl. 
Geheimnisse seines Leibes und Blutes eingesetzt 
hat, ist eine allmächtige Kraft (öövauıc) Gottes 
verborgen, die durch die Herabkunft des hl. 
Geistes in Folge der Epiklesis zur Wirksamkeit 
Evepysın) geweckt wird“ (8. 344). Ferner ist 
в 307—312) nachgewiesen, dass eine derartige 
klare und deutliche Epiklese im Alterthum auch 
in der römischen Kirche vorhanden war (vergl. 
auch Dr. Ludwig Augustin Hoppe: „Die Epi- 
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klesis der griech. und oriental. Liturgieen und 
der röm. СопвесгайопвКапоп“, В. 98 und 99). 
Prof. Dr. Ferd. Propst (Liturgie der drei ersten 
christl. Jahrhunderte, Tübingen 1870, 8. 397) 
erklärt das Gebet des römischen Messkanons: 
Supplices te rogamus im Einklange mit Nikolaos 
Kabasilas für eine Epiklese und weist sehr klar 
nach, dass, wie der Anfang des Dankgebetes 
der Verherrlichung des Vaters geweiht sei, bei 
den Einsetzungsworten der Glaube an den Sohn 
und in der Epiklese an den hl. Geist geoffen- 
bart werde, ja, dass im Verlauf der hl. Messe 
(vergl. auch das: „ипфе et memores“) der Ge- 
sammtinhalt des Symbolums zum Ausdrucke 
gelange. Von diesem Standpunkte aus würde 
sich eine völlige Congruenz der orientalischen 
und occidentalischen Liturgieen nachweisen 
lassen. Es sei noch bemerkt, dass das Gebet: 
„Supplices te rogamus“ in der Anordnung der 
liturgischen Gebete genau die Stelle im römi- 
schen Kanon einnimmt, wie in den orientalischen 
Liturgieen die Epiklesis des hl. Geistes nach 
der Апашпевв. Die Reihenfolge der bezüg- 
lichen Gebete im römischen Messkanon ist fol- 
gende: „Unde et memores (Lit. Chrysost.: 
Menvmp£vor....), Domine, nos servi tui, sed et 
plebs tua sancta ejusdem Christi Filii tui Do- 
mini nostri tam beatae passionis nec non ab 
inferis resurrectionis, sed et in coelos gloriosae 
ascensionis: offerimus praeclarae majestati tuae 
de tuis donis ac datis (19: об, вх, тфу сшу 90: rpoo- 
YEpopev)..... Supplices te rogamus, omnipotens 
Deus: Jube haec perferri per manus sancti 
Angeli tui in sublime Altare tuum in conspectu 
divinae majestatis tuae, ut guotquot ex hac 
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altaris partieipatione sacrosanctum ЕК ии Cor- 
pus T et Sanguinem 7 sumpserimus, omni bene- 
dictione coelesti et gratia repleamur. (Lit Chrys.: 
unmittelbar im Anschluss an die Epiklesis: 
"Vote Yeveodar Tols peralanidvouorv eic УДфеу 
фох а ск Ayeorv драстбу, els хомоау тоб 
“Аубоо oov Пуебиатос.... Nun muss allerdings 
zugegeben werden, dass der Wortlaut des Ge- 
betes: „Supplices te rogamus* nicht mit zwingen- 
der Nothwendigkeit verlangt, unter dem Engel, 
welcher die Opfergaben auf den himmlischen 
Altar vor das Angesicht der göttlichen Majestät 
bringen soll, den hl. Geist zu verstehen; die 
Möglickeit einer solchen Auslegung des Gebetes 
ist jedoch vorhanden und wird noch verstärkt 
durch die Stellung desselben in der Reihenfolge 
der Messgebete. 

Wenn sich auch in Deutschland, Frankreich, 
Spanien noch im 7.—I1. Jahrhundert in den 
veränderlichen Gebeten post pridie klare Epiklesen 
finden, so ist es doch wohl andererseits keinem 
Zweifel unterworfen, dass in Rom seit der unter 
Papst Gelasius I. (492—496) stattgehabten Ver- 
kürzung und Umarbeitung der römischen Liturgie 
der jetzige unveränderliche römische Messkanon in 
Gebrauch war. Soweit wäre erwiesen, dass der- 
selbe auch von dem hl. Papste Gregor dem Grossen, 
der in der orientalischen Kirche als Verfasser der 
Liturgie der vorgeweihten Gaben hoch verehrt 
wird, benutzt wurde. Wenn diese Ansicht richtig 
sein sollte, so würde der Wortlaut des römischen 
Kanons auch für die orientalische Kirche durch 
die allseits anerkannte Autorität des Heiligen 
legitimirt sein, und, da die orientalische Kirche 
eine Epiklesis für unbedingt erforderlich hält, 
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so wären wir genöthigt, das Gebet: „supplices 
te rogamus“ hierfür in Anspruch zu nehmen. 
Die römische Kirche hingegen dürfte wohl kein 
Bedenken hegen können gegen das, was der 
auch von ihr verehrte grösseste Theologe der 
morgenländischen Kirche, der hl. Joannes der 
Damascener, über die Epiklesis sagt: „Gott 
sprach: das ist mein Leib, und: das ist mein 
Blut, und: dies thut zu meinem Gedächtniss; 
und durch sein Allmachtswort geschiehts, bis er 
wiederkommt (denn so sprach er: bis dass er 
wiederkomme); und es kommt über diese neue 
Saat durch die Epiklesis der Regen, die über- 
schattende Kraft des hl. Geistes....“ (De fide 
orthodoxa, lib. 4, cap. 13). Es ist von grosser, 
wesentlicher Bedeutung, dass sowohl die orien- 
talische wie die römische Kirche noch bis heut 
den Wortlaut der Liturgieen, wie er zur Zeit 
vor der Trennung unbeanstandet vorhanden 
war, bewahrt haben. 

Wenn in der römischen Messe das Gebet: 
„supplices te rogamus“ nicht vorhanden, auch 
nicht anderweit durch eine nach den Einsetzungs- 
worten stehende Epiklesis ersetzt wäre, so müsste 
die orthodoxe orientalische Kirche den römischen 
Messkanon beanstanden. Die Altkatholiken geben 
ein warnendes Beispiel dafür, wie verhängniss- 
voll es werden kann, wenn man reformirt aus 
reiner Neigung zum Reformiren. In der bei 
den deutschen und schweizerischen Altkatho- 
liken üblichen Messliturgie ist das betreffende 
Gebet unter Fortlassung der für die Gültigkeit 
der Consecration nach orientalischer Auffassung 
entscheidenden Worte: „jube haec perferri per 
manus sancti Angeli tui in sublime Altare tuum 
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in conspectu divinae majestatis tuae“ folgender- 
maassen wiedergegeben: „Verleihe also, wir 
bitten dich demüthig, Herr, himmlischer Vater, 
dass wir alle, die wir an diesem Altare den 
hochheiligen Leib und das Blut deines Sohnes 
empfangen, mit aller himmlischen Segnung und 
Gnade erfüllt werden“ (Gebetbuch der christ- 
katholischen Kirche der Schweiz, Bern 1889, 
S. 116). Vom Standpunkte der orientalischen 
Kirche aus würde hier eine unvollständige und 
deshalb ungültige Consecrationsformel vorliegen. 

Eine ganz neue Ansicht spricht über diesen 
Punkt der altkatholische Professor Dr. Joh. 
Watterich aus in seinem 1896 zu Heidelberg 
erschienenen Buche: „Der Consecrationsmoment 
im hl. Abendmahl und seine Geschichte“. Im 
Gegensatz zu den hl. Vätern (Joannes Damas- 
cenos, Joannes Chrysostomos, Ambrosios), welche 
im Einklange mit den Worten der Schrift: 
„Er spricht, und es geschieht; er gebietet, und es 
steht da“ behaupten, dass der Herr Brod und 
‚Wein verwandelt habe durch die allmächtige, 
schöpferische Kraft seiner Worte: „dies ist 
mein Leib“, „dies ist mein Blut“, meint Watterich, 
Christos habe bereits, bevor er dies zu seinen 
Jüngern sprach, durch seinen stillschweigenden 
Segen consecrirt, und auch die Apostel hätten 
als Consecrationsmoment das Aussprechen des 
Wortes „segnete“ festgehalten, dramatisch das, 
was Christos that, wiederholend. Die Apostel 
hätten also nicht mit den Einsetzungsworten, 
nicht mit einer Epiklesis consecrirt, sondern 
das von ihnen ausgesprochene Wort: „segnete“ 
hätte für sie den Moment gebildet, in welchem 
durch Christos selbst die Consecration vollzogen 
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worden wäre. Schon in der frühesten nach- 
apostolischen Zeit habe sich aber in der ge- 
sammten Kirche die richtige Auffassung des 
Wortes: Eucharistie = „Segnung“ getrübt; man 
habe die Eucharistie als einfache Danksagung 
aufgefasst und den wahren Consecrationsmoment 
vollkommen vergessen; bereits im zweiten Jahr- 
hundert sei die in Folge dieses Irrthums ent- 
standene Epiklesis des hl. Geistes behufs der 
Consecration der Opfergaben in der gesammten 
Kirche nachweisbar, mit anderen Worten: die 
ganze Kirche sei gleich nach ihrer Gründung be- 
züglich ihres heiligsten Sacramentes in Irrthum 
verfallen, an Stelle des Herrn sei der Bischof 
oder Priester Subject der ÖOpferfeier geworden. 
Watterich sagt mit Bezug hierauf : „Man ver- 
sucht vielleicht, uns hier mit der Behauptung 
entgegen zu treten, solches Vergessen sei bei 
der Kirche, als ‚einer Säule und Grundfeste der 
Wahrheit‘, nicht möglich .... Der Herr weiss, 
dass manche seiner Worte von den Seinen (d.h. 
der Kirche) mangelhaft, oberflächlich, unrichtig 
verstanden, ja auch ganz überhört und über- 
sehen, vergessen, vielleicht früh schon (in 
dem nachapostolischen Zeitalter) und lange 
(bis auf die Reconstruction der Kirche durch 
die Altkatholiken) vergessen worden und unter 
dem Walten des hl. Geistes besser, richtiger 
zum Verständniss gebracht und der Vergessen- 
heit entrissen und zum klaren Bewusstsein er- 
hoben werden müssen und werden. Dazu be- 
darf es nicht einer neuen und unmittelbaren 
Offenbarung; der Gebrauch der Geisteskräfte 
unter dem ihre Gesetze wahrenden Licht und 
Beistand des hl. Geistes genügt: Zudem ist 
xI* 
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nicht die eine oder die andere, auch nicht die 
erste Christengeneration die Kirche, sondern 
die Gesammtheit aller ihrer Generationen“ (8. 
32—33). Weatterich fährt S. 127 seines übrigens 
von eingehendem Studium und grosser Origi- 
nalität der Ideen zeugenden Buches fort: „Es 
versteht sich von selbst, dass die römische Ge- 
meinde, welche mit der Wiege des Christen- 
thums, insbesondere mit den von diesem er- 
griffenen Culturcentren Antiochien, Ephesus.... 
in lebhaftestem Verkehr stand, den Schritt, den 
nach dem Hingang der Apostel alle Kirchen 
durch die Verlegung der Conseeration in die 
Epiklese thun zu müssen geglaubt haben, mit- 
gethan hat.“ Weiter führt der Verfasser aus, 
dass später Gelasius I. die Epiklesis aus dem 
Consecrationskanon entfernte und die Соп- 
secration in ein Stück des Abendmahlsberichts 
verlegte, der bisher bloss die geschichtliche Ein- 
leitung und Vorbereitung gewesen war. 


Zu solchen Resultaten kann man natürlich 
nur gelangen, wenn man, wie die Altkatholiken 
dies thun, die Lehre von der absoluten Unfehl- 
barkeit des durch die Hierarchie ausgeübten 
kirchlichen Lehramtes preisgiebt. 


Die übernatürlichke@nadengabe in diesem 
Sacramente ist der wahre Leib und das wahre 
Blut Christi unter den Gestalten des Brodes 
und Weines. Durch den würdigen Empfang der 
hi. Geheimnisse des Пеев und Blutes des 
Herrn werden die Gläubigen geistig und körper- 
lich auf das Innigste mit ihm vereinigt, indem 
sein Fleisch und Blut sich mit ihrem Fleisch 
und Blut’ verbinde. — Die Gegenwart des 
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Herrn in diesem Sacramente ist nicht so auf- 
zufassen (wie die Lutheraner fälschlich lehren), 
als durchdringe er nur Brod und Wein, die 
dabei in ihrer Integrität verbleiben, und sei mit 
seinem Leibe und Blute in, mit und unter dem 
Brode und Weine (in, cum, sub pane) gegen- 
wärtig, sondern vielmehr so, dass Brod und 
Wein wesentlich verändert, transsubstantiirt und 
in seinen Leib und in sein Blut selbst ver- 
wandelt werden (Conf. orth. I, Antw. 56; Gram- 
mata der orient. Patriarchen, Art. 17). Aber 
der Herr ist in dem Sacramente der Eucharistie 
nicht nur mit seinem Leibe und Blute gegen- 
wärtig, sondern mit seinem ganzen Wesen, d.h. 
wie mit seiner Seele, die untrennbar verbunden 
ist mit seinem Leibe, so auch mit seiner Gott- 
heit selbst, welche hypostatisch und untrennbar 
vereinigt ist mit seiner Menschheit. Darum 
sagte der Herr auch: „Wer mein Fleisch isset 
und trinket mein Blut, der bleibt in mir und 
ich in ihm. Wie mich gesandt hat der lebendige 
Vater, und ich lebe um des Vaters willen: also wer 
mich isset, derselbige wird auch leben um meinet- 
willen“ (Joann. VI, 56—57). Der Herr stellt also 
die Worte: Wer mein Fleisch isset und: Wer 
mich isset с трфушу he) als gleichbedeutend neben 
einander. Deshalb sınd wir diesem allerheiligsten 
Sacramente göttliche Ehre und Anbetung schul- 
dig (Conf. orth., Th. I, Antw. 56 und 107). 
Dass die orientalische Kirche stets an die Trans- 
substantiation geglaubt hat, lehrt der Wortlaut 
der Epiklesen in sämmtlichen orientalischen 
Liturgieen. Kyrillos von Jerusalem sagt bereits 
im 4. Jahrhundert in seiner 4. Katechese: „Wisse 
und glaube sicherlich, dass das Brod, welches 
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wir vor Augen sehen, nicht Brod sei (der Sub- 
stanz nach), obgleich unser Geschmack fühlet, 
dass es Brod sei (die Accidenzien sind ge- 
blieben), sondern dass es der Leib Christi sei, 
also auch dass der Wein, ob er gleich dem 
Geschmack nach Wein ist, dennoch nicht Wein 
sei, sondern das Blut Christi.“ Das ist in klaren 
Worten die gegenwärtige Transsubstantiations- 
lehre der orientalischen und römischen Kirche. 
Der hl. Joannes Chrysostomos sagt in seiner 
Schrift über das Priesterthum von dem die Hostie 
berührenden Priester, dass er „den Herrn“ be- 
rührt. Der hl. Gregor von Nyssa (Aöyos хатц- 
yntröc) und der hl. Joannes von Damascus 
(De fide orth. Lib. 4, c. 13) vergleichen die 
Verwandlung der Opfergaben in Leib und Blut 
Christi mit dem alltäglichen Uebergange der 
Speisen in Fleisch und Blut der Geniessenden. 
Die 1691 unter dem Patriarchen Kallinikos zu 
Konstantinopel gehaltene Synode erklärt, dass 
das Wort pnetovolwors bereits von dem Pa- 
triarchen @Gennadios, welcher zur Zeit der Er- 
oberung von Konstantinopel (1453) lebte, als 
allgemein bekannt, gebraucht worden sei und 
in neuerer Zeit deshalb von der Kirche mit Vor- 
liebe gebraucht werde, um alle Sophismen der 
Häretiker klar und deutlich zurückzuweisen. 
Die Eucharistie ist auch ein wahrhaftes 
Sühnopfer, welches von den Priestern der 
Kirche Gott für die Lebendigen und die Ver- 
storbenen dargebracht wird (Conf. orth. I, 
Antw. 107; Grammata der Patr. XVII). Die 
Synode von Konstantinopel von 1158, welche 
gegen die Irrlehre des Soterichos gehalten 
wurde, erklärte ausdrücklich, das eucharistische 
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Opfer sei keine blosse цубит und Yavıaola des 
Kreuzesopfers, es sei vielmehr dasselbe Opfer. 
Seinem Wesen nach ist also das hl. Opfer der 
Liturgie identisch mit dem in dblutiger Form 
vollzogenen Kreuzesopfer, durch dessen unend- 
liches Verdienst der göttliche Erlöser alle Schuld 
der Menschheit getilgt hat; der Form nach ist 
es unblutig. Die göttliche Liturgie ist aber 
nicht nur ein vollkommenes Sühnopfer, sondern 
sie ist auch ein Lob-, Bitt- und Dankopfer; 
man kann sich in allen Angelegenheiten für 
sich und andere durch dasselbe an Gott wenden. 
Von der unendlichen Fülle der Gnadenkraft 
des hl. Opfers erhält Jeder seinen Antheil nach 
Maassgabe seiner Andacht und Würdigkeit. 
Selbst Sündern, welche andächtig dem hl. Opfer 
beiwohnen, erwirkt es die Gnade der Bekehrung 
und Busse, wie auch einst der Räuber sich be- 
kehrte, der zur Rechten des gekreuzigten Er- 
lösers hing und aus dem Munde des sterbenden 
Lebensspenders die göttliche Verheissung er- 
hielt: „Heut noch wirst du mit mir ün Рата- 
diese sein!“ 

Da über den Ritus des Opfers der Eucharistie 
in den verschiedenen Kirchen des Orients und 
Occidents bereits in der II. Ausgabe der Litur- 
gieen (1894) ausführlich gesprochen ist, so mögen 
hier nur noch einige kurze Bemerkungen in 
historischer Beziehung folgen. Nächst dem, 
was uns die hl. Schrift überliefert, zeichnen 
sich wohl die in der ‚„Didache der zwölf Apostel“ 
enthaltenen Angaben durch hohes Alterthum 
aus. Wie der Herr Jesus die göttliche Eu- 
charistie im Anschluss an das unmittelbar voran- 
gegangene Ostermahl einsetzte, so feierten auch 
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die hl. Apostel dieselbe im Anschluss an das 
von ihnen mit den Gläubigen gehaltene gemein- 
schaftliche Mahl, das in der nachapostolischen 
Zeit den Namen Liebesmahl (Agape) erhielt. 
An den Agapen durften nur die bereits Ge- 
tauften theilnehmen. Die Agapen und im An- 
schluss an sie die Feier der hl. Eucharistie 
fanden vornehmlich an Sonntagen, aber unter 
Umständen auch an anderen Tagen statt. Die 
Gebete vor und nach den Agapen sind in 
Cap. IX und X der Didache mitgetheilt. War 
der leibliche Hunger und Durst gestillt, so 
wurde durch das Dankgebet zur Vollziehung 
des Sacramentes übergeleitet. Es schloss mit 
der Aufforderung an die Geheiligten, zum Tische 
des Herrn mit reinem Herzen heranzukommen. 
Wer nicht rein ist, soll sich durch Busse erst 
würdig machen, den Leib des Herrn zu em- 
piangen. „Maranatha!“ „Der Herr ist da!“ 
ieser Ruf erscholl durch das Gotteshaus und 
kündete .den Beginn der hl. Eucharistie an. 
Den Wortlaut der Opfer- und Üonsecrations- 
gebete verschweigt die Didache mit Rücksicht 
auf die Disciplina arcani, welche gebot, die 
Art der Feier der hl. Sacramente mit Rücksicht 
auf heidnische Spione, welche sie leicht miss- 
deuten konnten, geheim zu halten. Bei den 
Gebeten vor den Agapen ist zu bemerken, dass 
ganz wie bei dem „Kiddusch“ (Segen über Wein 
und Brod bei Beginn des Sabbaths) der Juden, 
zuerst der Kelch und dann erst das Brod ge- 
segnet wird. Die Israeliten pflegen bei jeder 
Mahlzeit das Brod, wenn sie es brechen oder 
anschneiden, zu segnen, und ebenso das Ge- 
tränk. Diese Segnung oder Danksagung tritt 
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uns auch hier entgegen und ist keine Соп- 
secration, wie auch daraus hervorgeht, dass 
Cap. X fortfahrend beginnt: „Nachdem ihr euch 
aber gesättiget habt, danket also“.... Der Text 
der Cap. IX und X lautet: 


IX. 1) Bei der Eucharistie danket zuerst — 


2) für den Kelch so: Wir sagen dir Dank, 
unser Vater, für den hl. Weinstock Davids, 
deines Knechtes, welchen du uns durch deinen 
Sohn Jesum gegeben hast. Dir sei Herrlichkeit 
in Ewigkeit! 


3) Beim Brechen des Brodes sprecht: Wir 
danken dir, unser Vater, für das Leben und 
die Erkenntniss*), welche du uns durch Jesum, 
deinen Sohn, kundgemacht hast. Dir die Herr- 
lichkeit in Ewigkeit! 


4) Wie dieses gebrochene Brod zerstreut 
war über den Hügeln und, zusammengeführt, 
Eins wurde, so. möge deine Gemeinde von den 
Enden der Erde zusammengeführt werden in 
dein Reich**), denn dein ist die Ehre und die 
Kraft durch Jesum Christum in Ewigkeit! 


#) Vergl. in dem Israel. Gebete: Schemona Esre Art. 4: 
„Du begnadigst den Erdensohn mit Erkenntniss und lehrest 
den Sterblichen Einsicht, begnadige uns mit Einsicht, Er- 
kenntniss und Klugheit. Gepriesen seist du, Ewiger, der 
mit Erkenntniss begnadigt!* 


##) Vergl. Schemona Esre, Art. 10: Stosse in die 
grosse Posaune zu unserer Befreiung, erhebe das Panier, 
unsere Zerstreuten zu sammeln, und bringe ung zusammen 
aus den vier Enden der Erde. Gepriesen seist du, Ewiger, 
der du die Verstossenen deines Volkes Israel zusammen- 
bringst. 
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5) Niemand aber esse noch trinke von eurer 
Eucharistie ausser den auf den Herrennamen 
Getauften, denn in Bezug hierauf hat der Herr 
gesagt: Ihr sollt das Heilige nicht den Hunden 
geben. 


X. 1) Nachdem ihr euch aber gesättigt 
habt, danket also: 


2) Wir danken dir, hl. Vater, für deinen 
hl. Namen, dem du Wohnung gemacht hast in 
unseren Herzen und für die Glaubens- und 
Unsterblichkeitserkenntniss, welche du uns durch 
deinen Sohn Jesum gewährt hast. Dir die 
Ehre in Ewigkeit! 


3) Du, allmächtiger Herrscher, hast Alles 
um deines Namens willen geschaffen, Speise 
und Trank gabst du den Menschen zur Labung, 
auf dass sie dir danken, uns aber hast du gnädig 
gewährt geistliche Nahrung und Trank und 
ewiges Leben durch deinen Sohn. 


4) Vor allem danken wir dir, weil du mäch- 
tig bist. Dir die Herrlichkeit in Ewigkeit! 


5) Gedenke, o Herr, deiner Gemeinde, er- 
löse sie von allem Uebel und vollende sie in 
deiner Liebe und führe sie, die geheiligte, von 
den vier Himmelsgegenden in dein Reich, denn 
dein ist die Kraft und die Herrlichkeit in 
Ewigkeit. 

6) Kommen möge die Gnade und vergehen 
diese Welt! Hosanna dem Gotte Davids! Wer 
heilig ist, trete heran, wer es nicht ist, thue 
Busse! Der Herr ist da. Amen. 

7) Den Propheten gestattet, in anderer Weise 
nach Belieben Dank zu sagen. 
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Hieran schloss sich unmittelbar die Feier 
des eucharistischen Opfers. 


Justinos der Martyrer (150) nennt die Eucha- 
ristie ein Opfer, indem er bemerkt: „Die Opfer, 
welche die Christen darbringen, und die ihm 
wohlgefälliger sind, als die der Juden, das sind 
die von Ohristos vorgeschriebenen, welche in der 
Eucharistie des Brodes und Kelches von den 
Christen an allen Orten dargebracht werden; 
denn Gott bezeugte im Voraus durch den Pro- 
beten Malachias, diese seien ihm wohlgefällig, 

ie der Juden aber verwerflich*). Ferner ver- 
gleicht Justin in seiner ersten Apologie die Feier 
der hl. Eucharistie mit den Mithrasmysterien. 
Dieser Vergleich legt Zeugniss davon ab, dass 
der Martyrer sowohl mit dem heidnischen wie 
mit dem christlichen Mysterienkult bekannt war, 
und ist in Verbindung mit seiner oben erwähnten 
Aeusserung ein Beweis dafür, dass die Feier 
der Eucharistie zu seiner Zeit allgemein als 
ein priesterlicher Opferdienst galt**.. Wenn 


*) Dial. m. Tryphon, с. 117. 

##) Die Opferbrode der Parsen hiessen: „Draona“ 
oder „Darün“, wozu noch ein berauschendes, aus der hl. 
Haomapflanze bereitetes Getränk kam, welches nach voll- 
zogener Consecration angebetet und genossen wurde. Die 
Parsen üben diesen Cultus noch heut aus. Das Darüns- 
opfer wird besonders am Tage Мита des Monats Mithra 
gefeiert. Vergl. Spiegel, A vesta, Leipzig 1852, II. Bd., 
8. LXXIX u. CXXIll. Auch das Somaopfer der Inder, 
welches dem Haomaopfer der Parsen vollkommen ent- 
spricht, ist zu vergleichen. Dem Saft der Somapflanze 
wurde von den Indern ebenfalls nach der Consecration 
göttliche Verehrung zu Theil. Dieser Cultus stammt aus 

er altarischen Zeit, vor der Trennung der Ost- und West- 
arier. Vergl. Hardy, Die vedisch-brahman. Periode des 
alten Indiens, Münster 1898, S. 68 u. 152. 
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man nach allgemeiner Annahme die Geburt Christi 
in das Jahr 4 vor unserer Zeitrechnung setzt, 
und die 33 Lebensjahre Jesu dazu nimmt, so 
gehen 29 Jahre vom Beginn unserer Zeitrechnung 
bis zu der Zeit, in welcher Justin seine Apologie 
schrieb, ab, da die Gründung der Kirche erst 
von der Auferstehung Christi an gerechnet wer- 
den kann. Von da bis auf die Zeit Justins wäre 
dann etwa ein Jahrhundert, und vom Hin- 
scheiden der Apostel ab gerechnet ein noch 
weit geringerer Zeitraum verflossen, in welchem 
unmöglich sich der Opfercharakter der Liturgie 
hätte allgemeine Anerkennung erwerben können, 
wenn er derselben nicht vom Anfang an eigen 
gewesen wäre. Da dem mit den Mithras- 
mysterien verbundenen Haomaopfer auch eine 
Transsubstantiation des Opfertrankes in eine 
Gottheit eigen ist, so kann man den Vergleich 
Justins auch als eine Bestätigung der Trans- 
substantiationslehre in der ältesten Zeit des 
Christenthums betrachten. Irenäos (202) schreibt 
(Adv. Баегев., L. 4, с. 17, n. 5): „Jesus nahm 
Brod, dankte und sprach: Das ist mein Leib. 
Desgleichen nannte er den Kelch sein Blut und 
lehrte so das neue Opfer des neuen Bundes, 
welches die Kirche von den Aposteln empfangen 
hat und in der ganzen Welt Gott darbringt.“ 
Ebenso ergiebt sich der Opfercharakter aus 
seinen Worten (fragm.n. 38): „Die Darbringung 
(просфорй) vollendend, rufen wir den hl. Geist 
an, dass er dieses Opfer (tv Yuolav тадтду) als 
den Leib Christ erweise.“ Hippolytos (Anfang 
des 3. Jahrh.) schreibt (In proverb. $ 8): „Täg- 
lich wird sein (Christi) kostbarer und unbe- 
fleckter Leib und sein Blut auf dem mystischen 
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und göttlichen Tische zum Andenken an jenen 
ewig denkwürdigen und ersten Tisch des ge- 
heimnissvollen, göttlichen Mahles geweiht und 
geopfert.“ Mit Bezug hierauf schreibt Döllinger 
(Hippolytus und COallistus, В. 346): „Man hat 
neuerlich behauptet, die Väter vor Сурпап 
hätten von keinem Opfer, in welchem der Leib 
Christi dargebracht werde, etwas gewusst; sie 
hätten nur entweder die Gebete, die beim christ- 
lichen Gottesdienste und in Verbindung mit der 
Abendmahlsfeier verrichtet wurden, oder auch 
das Brod und den Wein an sich (nicht das in 
den Leib des Herrn zu Verwandelnde und dann 
wirklich Verwandelte) als das Object des kirch- 
lichen Opfers, wenn sie von einem solchen ge- 
redet, betrachtet. Hier ist ein Vater (Hippo- 
lytos), der vor Сурпап gelebt hat, und der mit 
einer jeder Umdeutung trotzbietenden Bestimmt- 
heit erklärt, dass eben der Leib des Herrn 
selber der Gegenstand und Inhalt des täglichen 
Opfers der Kirche sei. Jener Wahn, dass erst 
Cyprian die Lehre von der Opferung des Leibes 
Christi in der Kirche ersonnen habe, ist übrigens 
um so seltsamer, als wir dieselbe Lehre bei 
griechischen Vätern, kurze Zeit nach Cyprian, 
welche sie doch sicher nicht aus den lateini- 
schen Schriften des Bischofes von Karthago ge- 
schöpft haben, als etwas längst Bekanntes vor- 
ausgesetzt oder vorgetragen finden, sodass z. B. 
Eusebius von Cäsarea sagt: „Wir bringen dar — 
das zur Besprengung dienende Blut des die 
Sünden der Welt tilgenden Lammes Gottes — 
das unsere Seelen reinigt“; und Kyrillos um 
das Jahr 344 den Neugetauften zu Jerusalem 
als die alte, allgemein anerkannte Lehre dieser 
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apostolischen Stammkirche verkündet: „Wir 
bringen den für unsere Sünden geschlachteten 
Christus dar.“ Der hl. Bischof Kyprianos von 
Karthago schreibt (Epist. 66), „seine Vorgänger 
im Episcopate hätten angeordnet, für den, wel- 
cher testamentarisch einen Üleriker zum Vor- 
mund mache, dürfe nach seinem Tode das 
Opfer am Altare nicht celebrirt werden“. Ferner 
führt er aus (Ер. 63): „Das von den Priestern 
dargebrachte Opfer ist die Erfüllung jenes, das 
Melchisedek vorbildlich darbrachte. Melchisedek 
war nämlich vorbildlich, Christos aber ist der 
wahre Priester des höchsten Gottes. Ebenso 
war das Opfer von Brod und Wein, das Melchi- 
sedek opferte, ein vorbildliches. Das Opfer 
seines Fleisches und Blutes, das Christos unter 
den Gestalten von Brod und Wein darbrachte, 
das wahrhafte. Weil jenes ein Bild des Opfers 
Christi war, ging es diesem vorher, weil Christos 
die Fülle der Wahrheit ist, erfüllte er durch 
Darbringung von Brod und Kelch das Bild.“ 

Aus diesem Opfercharakter der hl. Eucharistie 
ergiebt sich die Nothwendigkeit eines Priester- 
thums für die katholische Kirche. Denn Opfer 
und Priester bedingen einander. Eine Kirche, 
die kein Opfer hat, bedarf auch keines Priester- 
thums. Die Protestanten haben deshalb das 
Priesterthum abgeschafft, weil sie kein Opfer 
haben. Auch in Artikel 31 der > апойса- 
nischen 39 Artikel wird das „Messopfer, in 
welchem der Priester Christum für die Lebenden 
und Gestorbenen zur Erlassung der Strafe oder 
Schuld opfert, eine „blasphemische Fabel und ge- 
fährliche Lehre“ genannt. Hiermit völlig un- 
vereinbar ist der Wunsch einiger anglicanischer 
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Bischöfe, die Gültigkeit ihrer Weihen von der 
orthodoxen orientalischen Kirche anerkannt zu 
sehen. Denn die Chirotonie der orthodoxen 
Kirche macht, gleich der römischen, den Ge- 
weihten zum (ерейс — sacerdos, zum Opferer ; 
wenn aber die anglicanische Hofkirche keine 
герба: hat, was wollen sie mit der lepwoövn an- 
fangen? Um die Gültigkeit der anglicanischen 
Weihen gegen diesen Einwurf zu schützen, ge- 
räth der altkatholische Professor J. Friedrich 
(Revue internationale de Theologie, Nr. 9 v. 1895, 
8. 9) auf den verzweifelten Ausweg, die Opferung 
des Leibes und Blutes Christi auch in der katho- 
lischen Liturgie zu leugnen. Unglaublich, aber 
wahr! In seiner von dem verstorbenen alt- 
katholischen Bischof Reinkens mit Einleitung 
und Schluss ausgestatteten Vertheidigung der 
successio apostolica in der anglicanischen Kirche 
gegen die Einwürfe der Commission der alt- 
katholischen Bischöfe Hollands sagt er: „Die 
Commission sagt zunächst: ‚In der anglicanischen 
Liturgie ist der Begriff des Opfers des Leibes 
und Blutes des Herrn durchaus ausgeschlossen‘.“ 
— Dies ist richtig. Aber es ist in der katho- 
lischen nicht anders. Bei der Beantwortung 
dieser Frage dürfen wir nichts von anderswoher 
in die katholische Liturgie hineintragen, sondern 
müssen wir uns streng an die katholische Liturgie 
selbst halten und müssen sie aus ihr allein inter- 
pretiren. Wo steht aber dann in derselben etwas 
von „dem Opfer des Leibes und Blutes des 
Herrn?“ Alle Ausdrücke, welche ein Opfer be- 
deuten, wie: Suscipe, В. Pater... hanc imma- 
culatam hostiam, quam ego offero tibi — — 
Offerimus tibi Domine calicem salutoris — — 
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Veni sanctificator... et benedic hoc sacrificium, 
tuo В. nomini praeparatum — Suscipe В. Trinitas 
hanc oblationem, quam tibi offerimus ob me- 
moriam passionis... D. N. 7. Chr. — — Orate, 
fratres, ut meum ac vestrum sacrificium accep- 
tabile fiat — — uti accepta habeas et benedicos 
haec dona, haec munera, haec в. sacrificia illibata 
— hanc. igitor oblationem servitutis nostrae — 
beziehen sich nur auf die noch nicht consecrirten 
Elemente Brod und Wein, welche dargebracht 
werden. Das zeigen deutlich die Worte: Quam 
oblationem tu Deus in omnibus, quaesumus, 
benedietam, adscriptam, ratam, rationabilem 
acceptabilem que facere digneris: ut nobis corpus 
et sanguis fiat dilectissimi Filii tui D.N. J. Chr. 
Qui pridie.... Die Opfergaben Brod und Wein, 
sagt also die katholische Liturgie, sollen „uns 
werden der Leib und das Blut“, des Herrn, 
keineswegs: „Das Opfer des Leibes“..., wie 
die Commission meint. Doch auch die folgen- 
den, die Consecrationsworte, welche die angli- 
canische Liturgie ebenso hat, sagen nichts wei- 
teres aus und können daher einen Unterschied 
zwischen der katholischen und anglicanischen 
Liturgie nicht begründen. Da es aber auf 
die Conseerationsworte allein ankommt, um zu 
bestimmen, was das Consecrirte ist, so steht 
für mich fest, dass aus den beiden Liturgieen 
nicht geschlossen werden dürfe: die katholische 
Liturgie enthält ‚den Begriff des Opfers des 
Leibes und Blutes des Herrn‘, die anglicanische 
aber nicht.“ | 

Zu so verzweifelten Ausflüchten sieht sich 
ein Mann von tiefer und umfassender Gelehr- 
samkeit gezwungen, um die verzweifelte Sache 
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der Anglicaner zu vertheidigen. Denn die Irrig- 
keit seiner Annahme, dass die katholische Li-- 
turgie den Begriff des Opfers des Leibes und 
Blutes des Herrn nicht enthalte, lässt sich leicht 
erweisen. Zunächst liegt es auf der Hand, dass 
der Priester, wenn er beim ÖOffertorium betet: 
Suscipe, sancte Pater,.... hanc immaculatam 
hostiam, quam.... offero tibi, Deo тео vivo et 
vero, pro innumerabilibus peccatis ... тез, et pro 
omnibus circumstantibus, sed et pro omnibus fideli- 
bus Christianis vivis atque defunctis: ut mihi et ЦИз 
proficiat ad salutem in vitanı aeternam. Amen.... 
Offerimus tibi, Domine, calicem salutaris.... 
mit diesen feierlichen Bezeichnungen unmöglich 
einfaches Brod und einfachen Wein meinen 
kann. Die ganze Liturgie bildet eine zusammen- 
hängende Handlung und die Gebete des Offer- 
torıums beziehen sich nicht nur auf die Oblation 
des Brodes und Weines, sondern auch auf das 
Вас сит des Leibes und Blutes Christi. 
Aber Professor Friedrich erwähnt gar nicht, 
dass nach den Einsetzungsworten der Priester 
fortfährt: „Unde et memores, Domine, nos servi 
а... offerimus praeclarae majestati tuae... 
hostiam puram, hostiam sanctam, hostiam imma- 
culatam, panem sanctum vitae aeternae et calicem 
salutis perpetuae..... SNupplices te rogamus, 
omnipotens Deus: jube haec perferri per manus 
sancti Angeli tui in sublime Altare tuum, in 
conspectu divinae majestatis tuae..... Ganz ab- 
gesehen von diesem Wortlaut der Opfergebete 

eht aber die Intention der katholischen Kirche 

ahin, in der Messe Gott nicht nur Brod und 
Wein, sondern vielmehr das Opfer des Leibes 
und Blutes Christi darzubringen, wie dies aus 

хи 
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den oben angeführten Worten des hl. Kyprianos 
-(8. CLXXIV) und anderer hl. Väter genugsam 
hervorgeht. Wenn wir den Wortlaut der orienta- 
lischen Liturgieen mit dem der römischen ver- 
gleichen, so gelangen wir ganz zu demselben Re- 
sultat. In der Liturgie des hl. Joannes Chrysosto- 
mos betet der Priester vor dem grossen Eingang 
mit den hl. Gaben: OBdels дЕсоб тфу съудедЕвушу 
tals oapxıxals Enıduplarg.... Aeıtoupyelv со, Baot- 
Хеб Ts ÖbEng... TO удр Öaxovelv сос Еф хай 
фоВерду хай афтойс тойс Eroupavlars Auvdneaıv.... 
хо! Apyıspebs Трфу Eypnpdrioas, ха! Tg Ле:- 
точруих в Tabıng al Avamaxıou Buaolas MV 
“Iepoupylav raptöwxa; Av... dElwaov просв- 
уех уа со бл Enod тд dhpa табта. Ab Yüp 
el 6 npoopepwv ха! TTPoopepölLevos ха просдехб- 
шеуов хо бкабббщемо:, Хратв 6 Ведс Трабу.... 

Aus diesen Worten ergiebt sich deutlich, 
dass das Opfer, welches der Priester sich an- 
schiekt, darzubringen, Christos selbst ist. Nach 
der Consecration betet der Priester: Ет: прос- 
@epontv со. тфу Хорхуу тайтуу Aatpelav Dretp 
тфу Ву rnloreı dvanavoantvov... Kat руфайут: 
пкфутоу тфу хехорт ушу... Er проафвроцву во. 
mv Aoyınmv rabınv Autpelav бл вр тбв ОГхочиеупв... 
Hier findet sich das Opfer für die Lebendigen 
und die Todten, welches in dem officiellen Be- 
kenntniss der anglicanischen Hochkirche als 
Blasphemie bezeichnet wird. Die Sachlage ist 
also folgende: Das Priesterthum der katho- 
lischen Kirche besteht vornehmlich in der Be- 
vollmächtigung, das Opfer des Leibes und Blutes 
des Herrn für die Lebendigen und die Ver- 
storbenen darzubringen. Dieses Opfer wird von 
der anglicanischen Hochkirche als Blasphemie 
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bezeichnet. Die anglicanischen Bischöfe, welche 
um Anerkennung ihres Priesterthums seitens 
der katholischen Kirche nachsuchen, wünschen 
also mit anderen Worten, für befähigt erklärt 
zu werden, eine solche Blasphemie zu begehen. 
Ein solches Verlangen wäre vollkommen un- 
sinnig; man muss daher annehmen, dass die 
anglicanischen Bischöfe die Bestimmung des 
Priesterthums in etwas Anderem als im Opfern 
suchen. Dadurch würden aber sie und ebenso 
Alle, die das Priesterthum der Anglicaner als 
gültig anerkennen, in Widerspruch gerathen mit 
dem Worte der hl. Schrift (Ebräer VIII, 3): 
„Ein jeglicher Hoherpriester wird eingesetzt ги 
opfern Gaben und (и er.“ Die Anerkennun 
der Gültigkeit der anglicanischen Weihen durc 
die orthodoxe orientalische Kirche wäre daher 
nicht allein völlig zwecklos, sondern sie ist 
überhaupt unmöglich. 


Der Ritus der Vollziehunyg des Sacramentes 
der Eucharistie ist in Zusammenhang mit der 
Feier der göttlichen Liturgie, deren wesentlich- 
sten Theil er bildet, bereits in der II. Ausgabe 
der Liturgieen (1894) besprochen worden; es 
soll daher hier hauptsächlich über die Spendung 
der Eucharistie, die hl. Communion, gesprochen 
und über den Ritus der Liturgie nur das Noth- 
wendigste bemerkt werden. 


Schon früh verlegte man die Agapen, die 
allmählich den Charakter einer Speisung der 
Bedürftigen annahmen, in die Zeit nach der 
Feier der Liturgie, bis sie wegen mancher 
Missbräuche und Unzuträglichkeiten, die ihren 
Grund wohl zum grossen Theil in der Massen- 

xXII* 
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conversion der Heiden hatten, im 3. bis 4. Jahr- 
hundert ganz aufhörten. Der hl. Joannes Chry- 
sostomos spricht schon von ihnen als der Ver- 
gangenheit angehörig in seiner 27. Homilia 
(über I. Corinth. XI): „An bestimmten Tagen 
machten sie (die Christen der ersten Jahr- 
hunderte) gemeinsamen Tisch, und nach Voll- 
endung der Synaxis (Liturgie) und dem Empfang 
der Sacramente begingen sie eine gemeinsame 
Mahlzeit, indem die Reichen Speisen herbei- 
brachten, die Armen aber, welche nichts hatten, 
auch eingeladen wurden, und Alle speisten ge- 
meinsam.“ Die Synode zu Laodicea verbietet im 
28. Kanon, die Agapen in den Kirchen zu halten. 
Kyrillos von Jerusalem spricht zu den Neo- 
phyten in der V. Katechese über den Em- 
рано der hl. Eucharistie bei der Liturgie. „Sie 
ätten zuerst gesehen“, hebt er an, „wie der 
Diakon dem Bischofe und den um den Altar 
stehenden Presbytern Waschwasser dargereicht 
hätte, nicht etwa, um die Hände zu reinigen, — 
denn wer würde wohl schmutzig in die Kirche 
kommen? sondern als symbolische Handlung, 
dass wir von allen Sünden und Ungerechtig- 
keiten frei sein sollen; denn da die Hände sym- 
bolisch die Handlungen anzeigen, so zeigt das 
Waschen derselben das Reinsein von allem Un- 
recht an. Dann rief der Diakon: „Umarmt und 
küsst euch unter einander!“ Dieses aber war 
kein gewöhnlicher Kuss, sondern ein Kuss, 
welcher die Gemüther versöhnt und Vergessen- 
heit des angethanen Unrechts verspricht. Hierauf 
rief der Bischof: „Empor die Herzen“ (vw tag 
хор ас)! denn in jener furchtbaren Stunde 
musste man die Herzen zu Gott erheben und 
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nicht herab zur Erde und zu weltlichen Ge- 
schäften sinken lassen. Ihr antwortetet darauf: 
„Wir haben sie zum Herrn!“ (&yonev прдс тду 
xöptov). Immer sollen wir zwar an Gott denken; 
da dies aber wegen der menschlichen Schwäche 
nicht möglich ist, so soll es wenigstens in jener 
Stunde geschehen. Dann sagte der Priester: 
„Lasset uns danken dem Herrn!“ (edxastorn- 
сшцеу 1ф xuplp), und ihr habt geantwortet: 
„Würdig und recht ist es“ (d&tov xal ölxarov). 
Denn wenn wir Gott danken, so ist dies ein 
würdiges Werk. — Nachher gedachten wir des 
Himmels, der Erde, des Meeres, der Sonne, des 
Mondes und der Gestirne, der sichtbaren und 
unsichtbaren Wesen, der Engel, Erzengel, Kräfte, 
Herrschaften, Fürstenthümer, Mächte, Throne, 
der Cherubim, die ihr Antlitz bedecken, gleich- 
sam mit David sprechend: „Preiset den Herrn 
mit mir!“ Diese waren es, welche beim Jesaja 
riefen: „Heilig, heilig, heilig ist der Herr 
Sabaoth!*“ Wir bedienen uns deshalb dieser 
seraphischen Ausdrücke, um dadurch mit den 
überweltlichen Heerschaaren in Gemeinschaft zu 
kommen, und durch die Hymnen den gütigen 
Gott zu bitten, dass er seinen hl. Geist sende, 
und das Brod zum Leibe Christi, den Wein 
aber zum Blute desselben mache. Wenn jenes 
geistige Opfer, jener unblutige Gottesdienst über 
dem Opfer der Versöhnung vollbracht ist, bitten 
wir Gott um den allgemeinen Frieden der 
Kirche, die Ruhe der Welt, für die Könige, die 
Soldaten, die Mitstreiter, für die Kranken und 
Betrübten, überhaupt für Alle, welche Hilfe 
nöthig haben, und bringen das Gebet der Opfe- 
rung dar. Dann gedenken wir derer, welche 
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vor uns entschlafen sind, zuerst der Patriarchen, 
der Propheten, der Apostel und der Martyrer. 
Nachher beten wir das Gebet, welches der Hei- 
land seine Jünger lehrte und ihr sprachet: Amen! 
Der Priester aber rief: „Das Heilige den Hei- 
Преп“ (та ва ток док)! Ihr hingegen habt 
eantwortet: Eis äyıos, ЕК хоров, "Inooög 

protöc, „Einer ist heilig, Einer der Herr, Jesus. 
Christos!“ Hierauf vernahmt ihr eine göttliche 
Melodie und durch dieselbe folgende Worte: 
„Schmecket und sehet, wie gütig der Herr ist!“ 
Ihr solltet nämlich nicht das Brod und den Wein, 
sondern das Gegenbild (&veirurov) davon, den 
Leib und das Blut, schmecken. Herzutretend 
haltet aber nicht beide Hände auf, oder spreizet 
die Finger auseinander; sondern mit der Linken 
stützet die Rechte gleich einem Throne, welcher: 
den König aufnehmen soll; mit hohler gekrümm- 
ter Hand empfanget dann den Leib Christi*), 
indem ihr: „Amen“ sprechet und werdet des- 
hl. Leibes theilhaftig, welchen ihr mit Augen 
voll Andacht berührt. Hütet euch nur, dass. 
euch nichts entfalle**), denn was ihr verliert, 
geht euch gleichsam an euren eigenen Gliedern 
verloren, und es ist köstlicher als Gold und 
Edelsteine. — Nach der Theilnahme an dem 
Leibe Christi nahet euch dem Kelche des Blutes, 


#) So empfangen noch jetzt die Cleriker vom Diakon 
aufwärts den Leib des Herrn. 


**) Um dies zu vermeiden, wird in der orthod. Kirche 
gegenwärtig den Laien Leib und Blut Christi zusammen 
in einem Löffe] gereicht, in der römischen aber unter Ent- 
ziehung des Kelches den Gläubigen die Hostie in den 
Mund gesteckt. 
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nicht die Hände ausstreckend, sondern in ge- 
bückter Stellung, wie bei der Anbetung und 
Verehrung, indem ihr: „Amen“ sprechet; und 
das Blut Christi, an welchem du Theil nimmst, 
wird dich heiligen. Wenn deine Lippen noch 
feucht sind, so berühre sie mit den Händen und 
heilige damit die Augen, die Stirn und die 
übrigen Sinneswerkzeuge. Endlich warte noch 
das Gebet ab und danke Gott, der dich solcher 
Mysterien würdigte.“ Es mögen nun noch Фе 
Mittheilungen über die Feier der Liturgie folgen, 
welche sich in den Schriften des hl. Joannes 
Chrysostomos zerstreut finden, und das daraus 
zusammengestellte Bild wird ebenso, wie obige 
Katachese, darthun, dass der gegenwärtige Ritus 
der orthodoxen orientalischen Liturgie mit dem 
damaligen übereinstimmt. 


Der Bischof begrüsste die Gemeinde mit 
dem Zurufe: „Friede Allen!“ (Eipyvn rd&orv). 
(Homilie 3 an die Colosser.) 


In der 33. Homilie sagt er von sich selbst: 
„Ich trat in die Kirche und begrüsste euch nach 
gewohnter Weise: Friede euch! und ihr ant- 
wortetet: Und deinem Geiste!“ 


Homilie 19: „Der Diakon tritt hervor und 
ruft: Lasset uns aufmerken (лрбохоцеу) und 
wiederholt diesen Zuruf; dann liest der Leser 
aus dem Propheten Jesaja; nach Beendigung 
der Stellen ruft er der Versammlung zu: Dies 
spricht der Herr (t&öe A&yeı хорос)! und be- 
ginnt das Evangelium.“ 

Hom. 3 über II. Thessal.: „Wenn Alle auf- 
gestanden sind, ruft der Leser: Dies spricht 
der Herr! Dann tritt der Diakon hervor und 
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bringt Alle zum Schweigen; diese Ehre wird 
aber nicht etwa dem Leser erwiesen, sondern 
dem, der durch ihn spricht.“ Ueber die Ab- 
schnitte, welche vorgelesen wurden, findet sich 
Folgendes: 


Hom. 66: „Am Kreuzigungstage lesen wir 
Alles, was auf die Kreuzigung Bezug hat; am 
rossen Sabbathe die Erzählung, wie man unsern 
errn verrieth und kreuzigte, wie er sodann 
nach dem Fleische starb und begraben wurde. 
An den einzelnen Festen lesen wir, was sich an 
denselben zugetragen hat. Nach dem Österfeste 
die Apostelgeschichte, weil die Wunder der- 
selben zum Beweise der Auferstehung dienen; 
mit dem Pfingstfeste hört man mit diesem Vor- 
lesen auf und sie darf, nach Anordnung der 
Väter, im ganzen Jahre nicht wieder vor- 
kommen.“ 


Hom. 52: „Wenn wir zusammenkommen und 
der Diakon das Evangelium öffnet, richten wir 
Alle unsere Blicke nach ihm hin, hören schwei- 
gend. zu und wenn er bis ans Ende gekommen 
ist, erheben wir uns sogleich und rufen aus: 
Ehre sei dir, Herr (Aöd&a со, xüupre)!“ | 

Нот. 16: „Wenn das hl. Evangelium ge- 
lesen wird... steht selbst der Kaiser mit Ehr- 
furcht auf, und behält das Diadem nicht auf 
dem Kopfe, sondern verehrt Gott, der durch 
das Evangelium spricht, gebeugten Hauptes!“ 
Nach der Predigt, die sich an die Lesungen an- 
schloss, folgten Gebete. 

Hom. 10 über I. Thessal.: „Nach der Rede 
und Ermahnung liess der Apostel Paulos die 
Gebete folgen, deshalb müssen wir seinem Bei- 
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spiele folgen und ebenfalls Gebete folgen lassen: 
doch die Eingeweihten werden es schon wissen.“ 

Das erste Gebet geschah für die Kate- 
chumenen. | 

Hom. 2 über II. Corinth.: „Die kirchliche 
Anordnung ermuntert die Gläubigen zum Ge- 
bete für die Uneingeweihten. Wenn der Dia- 
kon nämlich sagt: Lasset uns inbrünstig für 
die Katechumenen beten! was thun wir anders, 
als dass wir die Menge der Gläubigen ermuntern, 
für jene zu beten? Denn die Katechumenen 
sind noch Fremdlinge, sie gehören noch nicht 
zum Leibe Christi, sie haben noch keinen Theil 
an den Mysterien, sie sind noch von der gei- 
stigen Heerde getrennt; deshalb sagen wir: 
Lasset uns inbrünstig beten, damit er sie nicht 
etwa gleich Fremdlingen verwerfe oder gleich 
Auswärtigen nicht anerkenne. Sie haben noch 
kein Gebet, welches von Christo eingesetzt ist; 
sie sind noch nicht zur Freiheit gelangt, sondern 
bedürfen noch der Unterstützung der Einge- 
weihten. Sie stehen noch ausserhalb der könig- 
lichen Vorhalle, entfernt von den hl. Schranken ; 
deshalb ermuntert dich der Diakon, für sie zu 
beten, damit sie Mitglieder mit dir werden und 
nicht mehr Auswärtige und Fremdlinge sein 
mögen. Das Wort: Lasset uns beten, ist nicht 
bloss den Priestern gesagt, sondern auch dem 
Volke; denn wenn er sagt: Lasset uns gezie- 
mend stehen und beten, so ermahnt er Alle; 
dann das Gebet beginnend spricht er also: Der 
allerbarmende und gnädige Gott möge ihre 
Bitte erhören, damit die Ohren ihrer Herzen 
sich öffnen und sie hören, was kein Auge ge- 
sehen, auch kein Ohr gehört hat, und was in 
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keines Menschen Herz gekommen ist. Er möge 
ihnen das Wort der Wahrheit eingeben, damit 
seine Furcht in ihnen Wurzel schlage; er be- 
festige den Glauben in ihren Herzen, damit das 
Evangelium der Wahrheit ihnen offenbart werde. 
Er gebe ihnen einen Sinn, der auf Gott ge- 
richtet ist, weise Gedanken und in Tugend Klug- 
heit, damit sie immerdar an ihn denken, durch 
ihn weise werden, um ıhn sich bekümmern und 
Tag und Nacht bei seinem Gesetze verharren. 
Noch inbrünstiger beten wir für sie, dass er sie 
vor allem Bösen bewahre, sowie vor jeder un- 
ziemlichen Handlung, vor jeder teuflischen 
Sünde und vor jeder Versuchung des Wider- 
sachers, dass er sie zu seiner Zeit würdige des 
Bades der Wiedergeburt, der Vergebung der 
Sünde und des Gewandes der Unsterblichkeit, 
dass er ihren Eingang und Ausgang, ihr ganzes 
Leben, ihre Häuser, ihre Wohnungen und ihre 
Kinder, so wie sich dieselben mehren, segne; 
er führe sie bis zu dem vorgesteckten Alter, er 
rüste sie aus mit Weisheit und er leite all ihr 
Thun, dass es zu ihrem Besten gereiche“*). 


Nach diesem Gebete befahl ihnen der Dia- 
kon, aufzustehen und für sich selbst zu beten, 
indem er ihnen vorsagte, was sie bitten sollten: 
„Ihr Katechumenen! bittet den Engel des 


*) Das jetzt in der Liturgie des hl. Joannes Chrys. 
übliche Gebet für die Katechumenen hat denselben Inhalt, 
wie vorstehendes, auch ziemlich denselben Wortlaut, ist 
aber viel kürzer; die folgenden Gebete für die Energu- 
menen und Büsser werden gegenwärtig nicht mehr ge- 
sagt. Der Heilige eitirt hier die Liturgie, wie er sie vor- 
fand, in ihrer ursprünglichen Gestalt, vor der durch ihn 
erfolgten Ueberarbeitung und Abkürzung. 
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Friedens, dass er euer ganzes Vorhaben heilige; 
bittet, dass der heutige Tag und alle Tage 
eures Lebens gesegnet werden; um ein christ- 
liches Ende, empfehlet euch selbst dem leben- 
digen Gotte, Christo.“ 


„Hierauf gebieten wir ihnen, dass sie das 
Haupt neigen, zum Zeichen, dass ihr Gebet er- 
hört worden sei, indem wir sie Gott loben 
lassen; denn nicht der Mensch ist es, der Gott 
lobt, sondern durch jene Hand und jene Zunge 
bringen wir dem Könige ihre Häupter dar, und 
sie rufen alle: „Атеп“.“ 


Dann rief ihnen der Diakon zu: Gehet hin, 
ihr Katechumenen, in Frieden! (npo&idere 
хоттхобиемо. ву eipnvy). Nachdem sich die- 
selben entfernt hatten, wurden die Energumenen 
herbeigeführt. 


Hom. 3: „Deshalb bringt der Diakon die 
Energumenen zu jener Zeit ‚herbei und gebietet 
ihnen, nur das Haupt zu neigen und mit dem 
Körper die Stellung eines Betenden nachzu- 
ahmen; denn ihnen ist es nicht vergönnt, mit 
den Brüdern gemeinschaftlich zu beten, deshalb 
stellt er sie hin, dass du dich ihrer erbarmest: 
und nach deinem Vermögen ihren Leiden und 
ihrer Sprachlosigkeit zu Hilfe kommest.“ 


Auf das Gebet für die Energumenen folgte 
ein zweites für die Büssenden. 


Hom. 7: „Das erste Gebet ist für die Ener- 
gumenen und sucht Erbarmen zu erregen; 
das zweite ist für diejenigen, welche in der 
Busse begriffen sind. und fleht ebenfalls um 
Erbarmen.“ Nach diesem Gebete mussten sich 
die Büssenden entfernen. 
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Hom. über Ephes.: „Hörest du nicht den 
Herold, welcher dasteht und ruft: Alle, die ihr 
in der Busse begriffen seid, entfernet euch 
(“Ово: ву neravola, dreAdere navees)! Denn euch 
ist die Theilnahme nicht erlaubt.“ 


Hom. 37: „Ihr kennet die geistige Freude, 
ihr habt sie gekostet, ihr erinnert euch der 
furchtbaren Mysterien, der Diener der gött- 
lichen Feier, welche durch die dünne Leinwand, 
welche über ihre linken Schultern hing (die 
Огапеп), den. Engeln ähnlich waren, welche 
in der Kirche herumeilten und riefen: Kein 
Katechumene! Keiner, der nicht mitessen darf! 
Kein Späher! Keiner, der das Kalb nicht an- 
schauen darf, welches genossen wird! Keiner, 
der das göttliche Blut, welches zur Vergebung 
unserer Sünden vergossen wurde, nicht erblicken 
darf! Keiner, der des lebendigen Opfers un- 
würdig ist! Kein Ungeweihter! Keiner, der 
wegen unreiner Lippen die furchtbaren Mysterien 
nicht berühren darf!“ 

Zu noch grösserer Sicherheit, dass Alle, die 
an den Mysterien keinen Theil haben dürften, 
entfernt wären, ermahnte der Diakon noch die 
Anwesenden, sich selbst unter einander zu 
prüfen. 

Hom. 1: „Was ruft der Diakon: Erkennet 
euch unter einander (Erıyıvwoxere AAANAoug) !“ 

Die Liturgie der Gläubigen wird mit Er- 
theilung des Friedenskusses eingeleitet. 

Hom. 18: „Wenn alle von den heiligen 
Schranken entfernt sind, welche an dem heiligen 
Tische nicht Theil haben, so beginnt das zweite 
Gebet, indem wir Alle zugleich niederfallen 
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und zugleich aufstehen. Der Friede wird em- 
pfangen und mitgetheilt, indem sich alle zu- 
gleich begrüssen.“ 


Hom. 12 über II. Cor.: „Deshalb ist uns 
der Kuss gegeben, dass er ein Zunder und ein 
Funke sei, der unsere Liebe entzünde, damit 
wir uns selbst lieben, gleich wie Brüder oder 
Väter ihre Söhne; ja, noch brünstiger, denn 
jene sind es durch die Natur, wir aber durch 
die Gnade.“ 


In Нот. 24 gedenkt er des. cherubischen 
Hymnus: „In jener Stunde sollst du gar nicht 
wissen, dass du Geschäfte habest, nicht daran 
denken, dass du noch auf Erden bist, nicht 
glauben, dass du noch unter den Menschen 
seiest: der muss von Stein sein, der zu jener 
Zeit noch meint, er stehe auf Erden, und nicht 
lieber glaubt, er singe im Chore mit den Engeln. 
Mit ihnen hast du den mystischen Gesang 
emporgesandt und mit ihnen das Triumphlied 
Gott dargebracht.“ 


In der 2. Hom. über II. Cor. gedenkt er, 
die Lauigkeit und Zerstreuung Einiger in seiner 
Gemeinde tadelnd, der Bittektenie: „Einige sind 
so gedankenlos, so träge und so zerstreut, dass 
sie nicht bloss während des Gebetes der Kate- 
chumenen, sondern auch während des Gebetes 
der Gläubigen dastehen und plaudern; daher 
geht auch Alles so verkehrt und dem Verderben 
entgegen, weil wir zu einer Zeit, wo wir Gott 
am meisten suchen sollten zu versöhnen, ihn 
‘noch mehr zum Zorne reizen. Zu einer Zeit, 
wo wir für die Gläubigen, für die Bischöfe, die 
Presbyter, Könige, Mächtigen, für Erde und 
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Meer, für die Luft und den ganzen Erdkreis 
beten, müssen wir eine um so grössere Zuver- 
sicht haben, weil wir für andere fiehen. Welche 
Entschuldigung bleibt uns nun, welche Nachsicht 
können wir hoffen, wenn wir nicht einmal für 
uns andächtig beten?‘ 


Auch für die Verstorbenen wurde gebetet: 
Нот. 3 über Phil.: „Zu der Zeit, wo das ganze 
Volk mit ausgebreiteten Händen dasteht mit 
dem Priester vor sich und das heilige Opfer 
daliegt, sollten wir da Gott nicht zu versöhnen 
suchen, indem wir für sie beten? Doch nur für 
die, welche im Glauben dahingeschieden sind, 
denn die Katechumenen sind eines solchen 
Trostes noch nicht würdig, sondern noch ganz 
hilflos. Eines bleibt ihnen nur übrig, das ist, 
den Armen Almosen für sich zu geben.“ 

Der Diakon scheint jede Bitte durch Zuruf 
angezeigt zu haben. 

Hom. 24: „Der Diakon ruft: Für die, 
welche in Christo entschlafen sind! Für die, 
welche sich der Verstorbenen erinnern! Für die 
Kirche! Für die Priester! Für das Volk! Und 
für die Martyrer!“ 

Vielleicht sind aber hierdurch nur die ein- 
zelnen Bitten der Ektenie angegeben. 

Wie in der Liturgie des hl. Apostels Jacobos 
folgte nun die Doxologie*). 

Hom. 3 über Col.: „Gott hat zuerst die Engel 
zu uns herabgeführt und dann die Menschen zu 


*) Es ist das ein Beweis dafür, dass wir hier die 
Liturgie vor ihrer Abkürzung durch den hl. Joannes Chrys. 
vor uns haben. 
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ihnen erhoben: Der Himmel ist zur Erde ge- 
worden, seitdem die Erde den Himmel auf- 
nehmen wollte. Deshalb sagen wir bei der 
Eucharistie: Ehre sei Gott in den Höhen und 
auf Erden Friede, unter den Menschen Wohl- 
gefallen.“ 


Hom. 9 über Col.: „Welches der Gesang aus 
der Höhe sei, was die Cherubim sagen, wissen 
die Gläubigen. Was sagen die Engel unten? 
Ehre sei Gott in der Höhe! Deshalb folgt nach 
dem Gesange der Hymnen eine noch geheimniss- 
vollere Handlung.“ 


Hom. 38: „Lasset uns erheben den Geist und 
die Herzen *) \ Avaoxüpey Тибу тду уобу хфи те 
хор ас)! Und das Volk antwortete: Wir haben 
sie zum Herrn! Der Priester sagte wiederum: 
спеЧе Allen! Das Volk antwortete: Und deinem 

eiste.“ 


Нот. 2 über 11. Timoth. spricht er von den 
Einsetzungsworten: „Sowie die Worte dieselben 
sind, welche Gott sprach und der Priester sagte, 
so sind auch die dargebrachten Gaben die- 
selben.“ 


De proditione Judae, Hom. 1, Nr. 6: „Gegen- 
wärtig ist Christos, und jener, welcher jenen 
Tisch bereitete, dieser bereitet auch jetzt diesen. 
Denn nicht ein Mensch ist es, welcher macht, 
dass die vorliegenden Gaben Leib und Blut 
Christi werden, sondern Christos, ‘der für uns 
Gekreuzigte, selbst. Ein Bild darstellend (Zynp« 


*) Auch diese Formel entspricht der Liturgie des bl. 
Jacobos von Jerusalem. 
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rinp@v) steht der Priester da, jene Worte 
sprechend; aber die Kraft und die Gnade. ist 
Gottes. Dieses ist mein Leib, spricht er; dieses 
Wort verwandelt die vorliegenden Gaben. Und 
gleich wie jene Stimme, welche sprach: Ver- 
mehret und vervielfältigt euch und erfüllet die 
Erde, zwar einmal erscholl, durch alle Zeit aber 
wirksam ist, kräftigend unsere Natur zur Kinder- 
zeugung; so auch bewirkt diese Stimme, einmal 
gesprochen, für jeden Altartisch in den Kirchen 
von damals an bis heut und bis zu seiner 
Wiederkunft das vollendete Opfer.“ 


Die Homilie über den verlorenen Sohn spricht 
über das Vater unser: „Wenn du dem Altare 
dich nahest, rufst du voll Vertrauen: Vater 
unser, der du bist im Himmel, geheiligt werde 
dein Name!“ 


Hom. gegen Eutropios: „Wie wollt ihr die 
Geheimnisse berühren? Wie jenes Gebet aus- 
sprechen, welches uns zu sagen geboten wird: 

ergieb uns, wie wir vergeben unsern Schuld- 
nern!“ 

Hom. 17 über Hebr.: „Wenn unser Herold 
ruft: Das Heilige den Heiligen! so will er damit 
sagen, dass, wer nicht heilig ist, sich nicht 
nahen solle.“ 

Hom. 21 erwähnt er des Empfangens des 
Leibes Christi: „Bedenke, was du mit der Hand 
empfingst; schlage daher Niemanden mit der 
Hand, damit du sie durch die Schläge nicht 
verurreinigst, da sie vorher eines solchen Ge- 
schäftes gewürdigt wurde. Bedenke, was du 
mit der Hand empfingst und halte sie rein von 
Habsucht und Raube. Ueberlege! was du nicht 
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blos mit der Hand empfingst, sondern auch zum 
Munde brachtest, und halte deine Zunge rein 
von unanständigen, schändlichen Worten,.. von 
Lästerungen, Meineid und dergleichen.“ 


Wenn wir das, was Kyrillos von Jerusalem 
und Joannes Chrysostomos bei verschiedenen 
Gelegenheiten über die Feier der Liturgie sagen, 
zusammenstellen, so erhalten wir ein klares 
Bild der Liturgie, wie sie noch jetzt gefeiert 
wird. Der hl. Joannes Chrysostomos bezog sich 
in seinen Homilien übrigens auf die Liturgie. 
wie er sie vorfand; später verkürzte er sie, weil 
mit Rücksicht auf die veränderten Zeitumstände, 
den Fortfall der öffentlichen Beichte und Kirchen- 
busse, die in Folge der allgemeinen Sitte der 
Kindertaufe geschwundene Bedeutung des Kate- 
chumenats die darauf bezüglichen Gebete ganz 
oder zum Theil fortfallen konnten. Ausserdem 
erstreckte sich die von ihm sowie vorher vom 
hl. Basilios dem Grossen, von Letzterem aller- 
dings in beschränkterem Maasse, vorgenommene 
Kürzung der alten Liturgie auf das Dankgebet, 
in welchem die Lobpreisung der Werke Gottes, 
in der Schöpfung zurücktrat hinter der Ver- 
herrlichung des Erlösungswerkes. In demselben 
Zeitraume und aus denselben Gründen wurde 
auch im Abendlande, und hier noch mehr als 
im Morgenlande, die alte Liturgie abgekürzt. 


Wie wir sahen, war es im Morgenlande im 
Alterthum üblich, dass die Communicanten den 
Leib Christi in die Hand bekamen, und dann 

esondert den Kelch. Um jede Verunehrung 

er hl. Geheimnisse durch Unachtsamkeit zu 

vermeiden, ward es später üblich, den Laien 
XII 
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Leib und Blut Christi zusammen in einem Löffel 
zu reichen; dieselbe Absicht veranlasste die 
römische Kirche später, den Laien die Com- 
munion nur unter der Gestalt des Brodes zu 
reichen; in Folge dessen musste in der abend- 
ländischen Kirche auch die Communion der 
Kinder gleich nach der Taufe in Fortfall kom- 
men, da die Säuglige nicht im Stande sind, die 
Gestalt des Brodes zu geniessen. 

Augustinus schreibt in serm. 152 vor: „Alle 
Männer, wenn sie an dem Sacramente Theil 
nehmen wollen, müssen sich die Hände waschen, 
die Weiber aber weisse Tücher mitbringen und 
 hinhalten, worauf sie den Leib des Herrn em- 
pfangen.“ 

Die III. Synode zu Karthago verordnete in 
Kan. 29: „Die Sacramente des Altares dürfen 
nur von nüchternen Menschen empfangen werden, 
einmal im Jahre ausgenommen, am Tage des 

Abendmahls des Herrn.“ 
| Eremiten, Reisende und in Gefahr Befindliche 
nahmen in den 3 ersten Jahrhunderten auch einen 
Theil des Lammes mit nach Hause. 


Das Sacrament der Ehe. 
(S. 237.) 


Gott hat die Ehe bei der Schöpfung im Para- 
diese eingesetzt (I. Mos. I, 27-28). Im neuen 
Testament hat Christos die Ehe für eine gött- 
liche Ordnung erklärt, indem er sagte: „Habt 
ihr nicht gelesen, dass, der im Anfange den 
Menschen gemacht hat, der machte, dass ein Mann 
und ein Weib sein sollte, und sprach: Darum 
wird ein Mann Vater und Mutter verlassen und 
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an seinem Weibe hangen, und werden die zwei 
Ein Fleisch sein? Was nun Gott zusammengefü 
hat, das soll der Mensch nicht scheiden“ (Matth 
XIX, 4-6). Auch verrichtete der Erlöser auf 
der Hochzeit zu Kana in Galiläa sein erstes 
Wunder (Joann. ID). — Der Apostel Paulos 
spricht (Ephes. V, 31—32): „Darum wird ein 
Мат Vater und Mutter verlassen und an seinem 
Weibe hangen, und werden die zwei ein Fleisch 
sein. Gross ist dies Geheimniss; ich rede aber in 
Beziehung auf Christum und die Kirche. 

Das äussere Zeichen dieses Sacramentes be- 
steht in dem Bekenntniss der Brautleute vor 
dem Priester, dass sie mit freiem Vorsatze be- 
absichtigen, einander zu ehelichen, sowie in der 
Segnung der Brautleute durch den Priester. 

Die übernatürliche Gnadenwirkung macht den 
Ehebund zu einem Abbilde des geistigen Bundes 
Christi mit der Kirche und verleiht die Gnade 
reiner Herzenseinigkeit zu gesegneter Erzeugung 
und christlicher Erziehung der Kinder. 

Die Brautleute sollen dem christlichen Glauben 
angehören. Den Uhristen ist die Ehe mit Nicht- 
christen verboten (IV. ökum. Conc., can. 14; 
"VI can. 72). 

Sie sollen ferner orthodox sein. Eine Misch- 
ehe ist nur erlaubt, wenn die aus dieser Ver- 
bindung etwa entspringenden Kinder in der 
orthodoxen Lehre erzogen werden (Conc. Laodic., 
can. 10, 31; IV. ökum. Conc., can. 14; IV, 
can. 72). 

Die Ehecontrahenten dürfen nicht in den 
bekannten fleischlichen oder, geistlichen Ver- 
wandtschaftsgraden stehen, bei deren Vorhanden- 
sein die Regeln der Kirche die Eingehung einer 

хтп“ 


— CXCVI — 


Ehe verbieten (VI. ökum. Conc., can. 53, 54; 
Conc. Neocaesar. 2). | 

Beide müssen freiwillig und ohne Zwang 
zur Ehe schreiten. 


Das Sacrament der Ehe kann nur zwischen. 
Einem Manne und Einem Weibe vollzogen 
werden. Während des Bestehens der Ehe kann 
keiner von beiden Theilen sich anderweit ver- 
heirathen. Die Ehe ist unauflöslich. Die Lehre 
des Herrn von der Unauflöslichkeit der Ehe 
predigten auch die hl. Apostel: „Den Verehe- 
lichten gebiete nicht ich, sondern der Herr, dass 
das Weib sich nicht scheide von dem Manne; so 
sie sich aber scheidet, dass sie ohne Ehe bleibe 
oder sich mit dem Manne versöhne und dass der 
Mann das Weib nicht von sich lasse“ (1. Cor. VII, 
10—11). Nur auf einen Umstand weist der 
Heiland hin, der eine Scheidung der Ehe zu- 
lasse. Es ist die Untreue, der Verrath an dem 
Ehebündnisse eines der Gatten: „Wer sich von 
seinem Weibe scheidet — es sei denn um der 
Hurerei willen — und freiet eine Andere, der 
bricht die Ehe“ (Matth. XIX, 9). „Wer sich von 
seinem Weibe scheidet — es sei denn um Ehe- 
bruch — der macht, dass sie die Ehe bricht“ 
(Matth. V, 32). 


In der ersten Zeit des Christenthums konnte es 
kein Verbot der Ehen zwischen. Christen und 
Nichtchristen geben. Dieses Verbot wurde erst 
später durch die oben erwähnten Concilien 
erlassen. 


Ritus der Eheschliessung bei den Kopten. 
1) Die Verlobung. Nach dem Mesonyktikon be- 
giebt sich der Bräutigam mit seinen Angehörigen 
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und Freunden in die Kirche, woselbst er von 
Priestern sowieFackeln und Kerzen und Glöckchen 
tragenden Diakonen empfangen wird. Bei seiner 
‚Ankunft singen sie: Gesegnet sei, der da kommt 
im Namen des Herrn mit den Schaaren der 
Engel. Die Anwesenden antworten dreimal: 
Alleluja. An derselben Stelle, nämlich an der 
Thür der Kirche, wird ein Gebet gesungen, 
worauf der Bräutigam in das Allerheiligste ge- 
führt wird. Darauf gehen sie zur Thür der 
Kirche der Braut entgegen, ebenfalls mit Kerzen 
und Glöckchen, indem sie singen: Freue dich, 
Maria. Die Braut wird sodann in die für die 
‘weiblichen Personen bestimmte Abtheilung der 
Kirche geführt. Auf einem Tisch werden nieder- 
gelegt die für die Braut bestimmten Gewänder 
nebst Kreuz und Ring. Der Priester liest das 
‘Gebet der Danksagung und der Räucherung. 
Ps. XXXI, Apostellesung (I. Cor. I, 1—10) 
‚koptisch. Darauf beräuchert der Priester den 
Chor. Dieselbe Epistel arabisch. Trisagion. 
Gebet zum Evangelium und Ps. LXXXIV, 11: 
Barmherzigkeit und Wahrheit begegnen sich, 
Gerechtigkeit und Friede küssen einander. Das 
Evangelium liest der Patriarch oder Priester 
koptisch, darauf ein Diakon arabisch. Gebete 
um Frieden, für den Patriarchen (Papst) von 
Alexandria. Glaubensbekenntniss, Kyrie eleison 
(dreimal), Friede Allen! 

Nach drei Gebeten für die Brautleute ant- 
wortet das Volk: Vergiss nicht deines Bundes, 
den dw gemacht hast mit unseren Vätern, Abra- 
ham, Isaak, Jacob, deinem heiligen Israel. Gebet 
der Danksagung und Absolutionsgebet zum 
Sohne. Der Patriarch oder Priester segnet 
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die für den Bräutigam bestimmten neuen weisser 
Gewänder und derselbe wird damit bekleidet, 
auf sein Haupt wird eine weisse Kopfbedeckung 
gesetzt und er empfängt vom Patriarchen den 
Ring, den er auf den Ringfinger der rechten 
Hand schiebt. Der Patriarch spricht mit be- 
decktem Haupte den Segen über den Bräutigam. 
Ebenso wird auch die Braut mit weissen Ge- 
wändern geschmückt, umgürtet und ihr Haupt. 
mit weissem Linnen bedeckt. 


2) Die Krönung. Der Priester oder Patriarch. 
führt den. Bräutigam zu der Braut und fordert: 
ihn, nachdem er beide gefragt, ob sie freiwillig 
in die Ehe treten, auf, der Braut Ring und 
Hochzeitskrone zn überreichen. Nimmt sie die- 
selben an, dann giebt sie dadurch ihre Ein- 
willigung zu erkennen. Darauf lässt der Priester 
die Brautleute sich nebeneinander setzen, neigt 
ihre Häupter einander zu und bedeckt beide 
mit einem Linnentuch. — Danksagungsgebet, 
Räucherung, Apostellesung (Ephes. V, 22 bis 
VL 3). — Katholikon (I. Petr. II, 5-7). — 
Apostelgesch. XVI, 13 —15; Ps. ХУШ, 6: Wie 
ein Bräutigam, der hervorgeht aus seinem Ge- 
mache, jauchzend wie ein Biese, um zu laufen 
seinen Weg! Ps. СХХУП, 3: Dein Weib ist 
wie ein blühender Weinstock an den Wänden 
deines Hauses, deine Kinder wie junge Oelbäume 
um deinen Tisch her ! 

Das Evangelium (Matth. XIX, 1—6) wird 
koptisch und dann vom Diakon arabisch gelesen. 

Gesang des Volkes: Ihr, die der heilige (Feist 
in Eins verbunden hat, wie eine Harfe, preiset 
Gott immerdar in Psalmen und Liedern und geist- 
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lichen Gesängen Tag und Nacht mit nimmer 
schweigendem Herzen. 


Der Diakon spricht die Ektenie: 


Herr, Gott, Allherrscher, der du bist in den 
Himmeln, Gott unserer Väter, wir bitten dich, 
Herr, erhöre uns und erbarme dich unser! 


Das Volk antwortet auf jede Bitte: Kyrie 
eleison ! 


— Der du geschaffen hast Himmel und Erde 
und Meer und Alles, was darinnen ist, und sie 
in deiner Weisheit geschmückt hast, wir bitten 
dich, Herr ..... 


— Der du den Menschen nach deiner Aehn- 
lichkeit und deinem Bilde geschaffen und ihn in 
das Paradies der Wonne gesetzt hast, wir 
bitten .... 


— Der du das Weib aus Adams Seite er- 
schaffen und es ihm zur ähnlichen Gehilfin ge- 
geben hast. 


— Der du den. Abraham gesegnet und die 
Sara ihm zur Gattin verbunden und ihn zum 
Stammvater gemacht hast.... 


— Der ди den Isaak behütet und ihm die 
Rebekka verbunden und ihn von seinen Feinden 
erlöst hast. 


— Der ди den Jacob gesegnet und ihm die 
Rachel als Gattin verbunden und sie zu Erben 
der Verheissung gemacht hast. 


— Der du den Joseph erhöht und ihm die 
Aseneth verbunden und das ganze Land degypten 
ernährt hast . 
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— Der du in den letzten Tagen aus einem 
Weibe geboren zu werden geruht und das ganze 
Menschengeschlecht erleuchtet hast.... 


— Der du zugegen warst zu Kana in Galiläa, 
segne diese Verbindung, so wie du jene Verbin- 
dung gesegnet hast ..... 


— Der du Wasser in wahren Wein in der 
Macht deiner Gottheit verwandelt hast, зедпе 
deine Knechte unablässig und reinige sie in deiner 
Barmherzigkeit .... 


— Der du zu Kana in Galiläa gewesen bist 
und die Hochzeit dort gesegnet und Wasser in 
wahren Wein in der Macht deiner Gottheit ver- 
wandelt hast, segne und behüte diese Hochzeit 
deiner Knechte N. und N.; in Frieden, Einigkeit 
und Liebe bewahre sie.... 


— Gott, der du huldvoll und ygnädıg, von 
vieler Güte und Barmherzigkeit bist, mach uns 
würdig, deine Güte zu verherrlichen, Menschen- 
liebender .... 


Darauf spricht der Patriarch oder Priester 
die Segnungsgebete über das Brautpaar und 
so oft er ihre Namen nennt, segnet er sie mit 
dem Kreuzeszeichen; es wird mit Glocken ge- 
läutet. Sodann segnet der Priester Oel und 
salbt Bräutigam und Braut. Darauf segnet er 
die Kronen und setzt sie auf ihre Häupter, mit 
dieser Segnung: Mit Herrlichkeit und Ehre 
krönt sie der Vater, segnet sie der Sohn, krönt, 
überkommt und vollendet sie der heilige Geist! 
Dieser Segen wird mit erhobener Stimme ge- 
sprochen und die Umstehenden antworten drei- 
mal: Фо: (würdig). 
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Der Priester bekreuzt das Haupt des Bräu- 
tigams und spricht: Der da gesegnet hat unseren 
Vater Adam und Noah und Abraham und Mose 
im Lande Madian, segne dich mit deiner Ge- 
hilfin; der gesegnet hat Isaak, den Geliebten, und 
Abel, den ersten Gerechten, und Salomo und seinen 
Vater David, segne dich, o Bräutigam, mit deiner 
Gehilfin; der gesegnet hat unseren Vater Jacob, 
Israel und Esau und den gerechten Job, segne 
dich siebenmal, o Bräutigam, mit deiner Ge- 


hilfin ! 


Die Braut segnend, spricht er: Der gesegnet 
hat unseren Vater Adam mit Eva und Abraham 
mit Sara, Isaak mit Rebekka, segne diese Ver- 
bindung; der gesegnet hat Jacob-Israel mit Lia 
und Rachel, und Anna, die Mutter Samuels, segne 
diese Verbindung; der gesegnet hat den Joseph 
mit der Aseneth und den Zacharias mit Elisabeth, 
und Maria, die bräutliche Mutter, und alle ye- 
segneten Weiber, segne diese Verbindung’! 


Darauf spricht er eine Ermahnung in ara- 
bischer Sprache. Der Chor singt: Die Cherubim 
beten ihn an, die Seraphim verherrlichen ihn, 
sagend: Heilig, heilig, heilig bist du, Herr, unter 
Tausenden, und geehrt bist ди unter .Zehn- 
tausenden: du bist duftender Wohlgeruch, mein 
Erlöser, denn du kamst und erlöstest uns. Er- 
barme dich unser! 


Der Priester fährt fort im Lesen auf arabisch. 


Chor: Meinen Frieden, welchen ich empfing 
von meinem Vater, hinterlasse ich euch von jetzt 
an und in Ewigkeit! 


Der Priester liest weiter. 
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Chor: König des Friedens, gieb uns deinen 
Frieden, befestige uns deinen Frieden, vergieb uns 
unsere Sünden! 


Nach dem: Vater unser giebt der Priester 
den Segen. Der Chor singt diesen Kanon: 
Freue dich, strahlende Braut, Mutter des Er- 
leuchters, freue dich, die ди be dir das Wort 
empfangen hast, welches in deinem Schoosse war ; 
freue dich, die du geehrter bist als die Cherubim, 
freue dich, die du uns geboren hast den Heiland 
unserer Seelen! Ehre.... 


Die Abnahme der Krone erfolgt am siebenten 
Tage in feierlicher Weise unter dem Segen des 
Priesters. 


Ritus der Trauung bei den Syrern. Die 
Verlobung findet in der Kirche statt vor dem 
Priester, womöglich auch in Gegenwart des 
Diakons, sowie zweier Zeugen. Die Braut wird 
dabei durch ihren Vater oder einen anderen 
Angehörigen vertreten. Auch muss ein Anwalt. 
(curator) zugegen sein, welcher die Einwilligung 
der Braut entgegennimmt und sie dem Bräu- 
tigam, welcher Ring und Kreuz mitgebracht 
hat, kundgiebt. Und während sie vor dem 
Altare stehen, spricht der Anwalt: Ich verlobe: 
die N. dir, dem N., zur Gattin, nach dem aposto- 
Изсйеп Kanon und dem christlichen Gesetz. Der 
Bräutigam antwortet: Ich habe sie angenommen 
vor Gott und seinem sühnenden Altare, und vor 
den Priestern und diesen Zeugen. Der Priester 
betet über den Ring: Gesegnet sei dieser Ring 
im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geistes. Mit Ausnahme des Bräutigams 
gehen sie in das Haus der Braut und der 
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Priester schiebt derselben den Ring auf Деп. 
Finger und hängt ihr das Kreuz um den Hals. 
Braut und Bräutigam verkehren nicht mit ein- 
ander bis zum Tage der Hochzeit. 


Trauung nach dem Ritus der Jacobitischen 
Kirche der Syrer, nach Anordnung des Jaco- 
bos von Edessa und der übrigen Kirchenlehrer. 
Nach mehreren vorhergehenden Gebeten und 
Gesängen segnet der Priester die Ringe durch 
ein längeres Gebet, welches er mit lauter 
Stimme und erhobener Hand mit den Worten 
schliesst: Diese Ringe werden gesegnet zur Voll- 
endung der Freude der Söhne der heiligen Kirche, 
im Namen des Vaters. Amen. Und des Sohnes. 
Amen. Und des lebendigen und heiligen Geistes 
in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. Amen. 


Gebet für den Bräutigam: Gott, durch dessen 
Weisheit das All geordnet ist, der den Adam 
schuf nach seinem Bilde und Gleichniss und ihm 
eine aus ihm selbst entnommene ähnliche Gehilfin 
gab zu seinen Werken und Beschäftigungen ; der 
Herr, welcher die frommen und gerechten Stamm- 
väter gesegnet, welcher durch Sara den Samen 
des Abraham vervielfältigt und dem Isaak durch 
Rebekka seine Verheissung erfüllt, der dem Jacob 
ein Haus gegründet hat aus der Rachel und Lia, 
der am Ende der Zeiten seinen geliebten Sohn 
gesandt hat, damit er die heilige Kirche zu seiner 
Braut mache; und durch sein Kreuz und. die 
Nägel, die seine Hände durchbohrten, hat er sich 
ihr verlobet, und sie erworben durch das Blut, 
das aus seiner Seite floss, und mit seiner Wahr- 
heit hat er sie geschmückt; er selbst durch seine: 
reichen Erbarmungen vereinige und verbinde in 
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Keuschheit diese Ehe unserer Kinder N. und N. 
nach dem von ihm gegebenen Gesetz! denn von 
@olt ist es eingesetzt, den Mann dem Weibe zu 
vermählen .... 


Ebenso giebt er auch der Braut unter einem 
Gebete den Ring und betet sodann über beide. 
Es schliesst mit einem Segen über die Trau- 
zeugen. 


Die Segnung der Brautkronen. Nach einem 
längeren Gebete, „dass Gott die Brautleute und 
deren Ehe segnen und aus ihren Kindern Priester 
und Könige, Führer und Richter machen und 
ihr Haus segnen möge, wie das des Zakchäos, 
dass die Hochzeit in Freude erhöht werde, wie 
die zu Kana, dass Gott seine Segnungen über 
die Brautleute ausgiessen möge wie über die 
Gerechten der Vorzeit, ihren Besitz behüte wie 
den des frommen Noah und des gerechten Hiob, 
ihr Bett segne wie einst das Abrahams und 
Saras, ihre Ehe geehrt mache wie die des 
Isaak und der Rebekka, ihre Nachkommenschaft 
vervielfältige wie die des Jacob und der Rachel, 
dass sie, wie Joseph in Aegypten, sehen mögen 
ihre Kindeskinder, dass aus ihrem Samen Männer 
hervorgehen mögen, wie der grosse Prophet 
Mose und der Hohepriester Aaron, dass ihr 
Leben verlängert werde gleich dem des His- 
kias“ .... spricht der Priester das Gebet der 
Räucherung. Darauf Lesung aus der Epistel 
Petri: „Die Weiber seien unterthan den Män- 


nern“ .... „alle einmüthig“. Lesung aus der 
Epistel an die Epheser: „Brüder, saget Dank 
immer für Alles“ .... „und du seiest lange lebend 


auf Erden“. Evangelium Matthäi: „Und die 
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Pharisäer kamen zu ihm, ihn ги versuchen“ .... 
„sondern, denen es gegeben ist von Gott“. Ge- 
sang im siebenten griechischen Tone: „Als 
die heilige Kirche dich salı, den am Holze des 
ruhmreichen Kreuzes Befestigten, o yrosse Sonne 
der Gerechtigkeit, stand sie still in ihrer Ordnung 
wie der Mond, mit triumphirender Stimme rufend 
zu dir, dem Mächtigen in Herrlichkeit, der du 
bist der Herr des Alls‘“*). 


Gebet zur Segnung der Kronen: Gott, der 
du an der Himmelsfeste die herrliche Krone der 
Gestirne hergestellt hast, Sonne, Mond und 
Sterne, Gott, der du die Erde mit ihren Früchten 
gekrönt und sie mit allerlei lieblichen Blumen yge- 
schmückt, der du das Paradies, voll von allem 
Guten, auf ihr eingerichtet und Adam und Eva 
mit der Krone der Ehre bekränzt hast, o Gütiger, 
der du die Erde mit dem Meere wie mit 'einem 
Kranze umgeben hast und der du durch deine 
Gnade noch jetzt segnest den Kranz des Jahres, 
Barmherziger, der du Triumph verliehen hast den 
dich Anbetenden für die Mühen ihrer Kämpfe, 
der du deinen Knecht David gekrönt hast mit 
der Krone des Sieges, der du den siegreichen 
König Konstantinos durch die Krone des Glaubens 
berühmt und gross gemacht hast, so sende auch 
jetzt, o Herr, Menschenliebender, deine mit allen 
Segnungen erfüllte Rechte aus über diese Kronen 
und über die Häupter derer, denen sie aufgesetzt 
werden, und segne sie durch deine Gnade. Ver- 
leihe, dass auch sie krönen mögen die Söhne mit 


1), Vergl. Sonntags-Irmen, Ton 4, Irm. 4 (Nachtwache 
. 817). 
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Freude und Wonne. Segne, o Herr, diese Kronen 
und die Häupter, auf welche sie gesetzt werden, 
wie du gesegnet hast die Krone der heiligen 
Kirche, am grossen Tage ihrer Hochzeit. Segne, 
Herr, Gott, diese Kronen und die Häupter, auf 
welche sie gesetzt werden, wie du gesegnet hast 
die Kronen der fünf klugen Jungfrauen, welche 
.eintraten mit dir zur Hochzeitsfeier. Segne, Herr, 
Gott, diese Kronen und die Häupter, auf welche 
‚sie gesetzt werden, wie du gesegnet hast die Kronen 
aller frommen und gerechten Könige, Priester, 
Propheten, Martyrer und. Bekenner, die in allen 
Geschlechtern dir wohlgefallen haben; wir aber 
und jene senden dir Ehre und Danksagung ет-. 
por, jetzt.... 

Der Priester giebt die Kronen dem Diakon 
und spricht dieses Gebet: Verborgener Gott und 
mächtiger Schöpfer aller Dinge, segne deine 
Knechte, diesen Bräutigam und diese Braut mit 
deiner mächtigen Hand und deinem erhobenen 
Arm, Herr, der du krönest die Gerechten im Gefilde 
.des Lichtes, kröne in deinem Reiche auch diese 
unsere Kinder und nimm sie auf in dein Zelt. 
Und dieser Bräutigam sei ‚gesegnet, gleich wie 
der gerechte Noah, der für die Erde ein zweiter 
Adam ward und von welchem die Welt nach der 
Fluth erneuert wurde. Und diese Braut зет ge- 
segnet wie die Schwiegertöchter des Noah, aus 
welchen die ganze Erde bevölkert wurde. Dieser 
Bräutigam sei gesegnet wie Melchisedek, der König 
von Salem, der da war ein Priester Gottes des 
Allerhöchsten. Und diese Braut sei gesegnet wie 
die Mutter des Melchisedek, welche ihn gab, auf 
dass er diene vor dem Herrn an allen Tagen 
seines Lebens. Dieser. Bräutigam sei gesegnet 
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wie der Patriarch Abraham, der ein Einwohner 
war in fremdem Lande und zur Erbschaft erhielt 
das Land seiner Feinde. Und diese Braut sei 
gesegnet wie Sara, die Gattin des Abraham, 
welche empfing in ihrem Greisenalter und gebar 
die Frucht der Freude, als Vorbild auf Christum. 
Sie mögen Eifer haben, wie Elia, heilig sein, wie 
Jeremia, Gerechtigkeit üben, wie Hiob, und Gast- 
Jreundschaft gegen Fremde, wie Kornelios. Herr, 
unser (Gott, segne sie durch deine Gnade und ver- 
leihe, dass sie empfangen mögen von dir die herr- 
lichen Kronen im Lande des Lebens und in der 
Burg des Lichtes und der Freude. Und wie du 
sie würdig gemacht hast dieser vergänglichen 
Krone und dieses Mahles, das vorübergeht, und 
dieser Hochzeitsfeier, die nach Ablauf von sieben 
Tagen beendet wird, und der du ihre Körper zum 
Ehebunde vereinigt hast, auf dass sie in Eintracht 
zu Einem Körper würden; der du sie zur Kirche 
geführt hast, damit sie empfangen möchten von 
dir vor deinem heiligen Altare auf ihre Häupter 
Kronen und Segnungen und für ihre Seelen 
Gnade und Barmherzigkeit, und Gesundheit und 
Unversehrtheit für ihre Körper, du зйе auch jetzt, 
o Herr, deinen Frieden und Ruhe unter sie und 
bewahre ihr Leben durch dein Kreuz; mit der 
Rüstung der Gerechtigkeit decke ihre Glieder, sei 
Mauer ihren Seelen und Zufluchtsort ihren Kör- 
pern an allen Tagen ihres Lebens, und sie werden 
dir Ehre und Danksaguny bringen, und deinem 
Vater .... 

Der Priester erhebt seine Rechte und setzt 
dem Bräutigam und der Braut die Kronen auf, 
und segnet sie dreimal mit dem Keuzeszeichen, 
sprechend: 
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Gesegnet und vollendet werden diese Kronen 
und die Häupter, auf welche sie gesetzet werden, | 
im Namen des Vaters, Amen; und des Sohnes, 
Amen; und des lebendigen und heiligen Geistes 
zum ewigen Leben! | 


Der Priester nimmt die Binde. bewegt sie 
dreimal kreuzförmig über dem Haupte des 
Bräutigams, und spricht mit lauter Stimme diese 
Worte: 


Eine Krone утд auf von der Hand unseres 
Herrn und kam vom Himmel, und der Priester 
setzt sie auf das Haupt dessen, dem es ziemt, ge- 
krönt zu werden. 


Die Diakonen: Wie schön ist die Krone, 
welche der König Christos durch die Hand der 
erlauchten Priester auf die Häupter des Bräu- 
tigams und der Braut setzte. 


Priester: Eine Krone ging auf.... 


Die Diakonen: Die Krone des Königs habe 
ich angeschaut, und gesehen, dass in derselben 
gute Edelsteine sind, und in der Krone des Bräu- 
tigams und der Braut die Kraft des heiligen 
Geistes. 


Priester: Eine Krone ging auf.... 
Die Diakonen: Sende aus, o Herr, deine 
Rechte, welche erfüllt ist mit allen Segnungen, 


und segne diesen Bräutigam und die Krone, welche 
auf sein Haupt gesetzt wird. 


Der Priester bindet die Krone auf dem 
Haupte des Bräutigams fest, und spricht: Es 
kröne dich der Herr mit der Krone der Gerechtig- 
keit, und schmücke dich mit kostbaren, unvergäng- 
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lichen Zierrathen, und rüste dich mit wunüber- 
windlicher Rüstung wider alle Kraft des Feindes! 


In ähnlicher Weise findet die Krönung der 
Braut statt, wobei der Priester dreimal sagt: 
Eine Krone ist durch unseren Herrn vom Himmel 
aufgegangen und kam und der Priester setzte 
sie auf das Haupt der Braut, welcher geziemt, 
damit gekrönt zu werden. 


Der Priester setzt der Braut die Krone auf 
mit den Worten: Es kröne dich Gott mit der 
Krone des Sieges und der Gerechtigkeit und 
schmücke dich mit kostbaren und unvergänglichen 
Zierrathen und bekleide dich mit unüberwindlicher 
Rüstung wider alle Macht des Feindes. 


Nun folgen Gebete über die Braut: Das 
Haus, aus welchem du ausgegangen bist, зедпе 
der Herr wie das Haus unseres Vaters Abraham. 
Das Haus, in welches du eintrittst, segne Gott, 
und es wohne darin Friede, Ruhe, Thebe und 
Eintracht bis an das Ende der Welt.... 


Sodann über Braut und Bräutigam zu- 
sammen: O Sohn, der du gekrönt wurdest mit 
der Dornenkrone, der dw die Macht des Todes 
vernichtet und das Reich des Bösen aufgehoben 
hast, segne diese deine Knechte mit deiner Gnade 
und mach, dass dieselben dereinst sich befinden 
unter denen, die berufen und geladen sind zu 
deiner Hochzeit und deinem Gastmahl.... 

Nach Gebeten für die Trauzeugen entlässt 
der Priester die Vermählten mit folgender Er- 
mahnüng: Meine Geliebten, es ist eine von unseren 
Vätern überkommene Gewohnheit, dass wir die- 
Jenigen, welche vor uns sind, folgendermaassen er- 
mahnen: Sehet, ihr stehet vor Gott und vor 

XIV 
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seinem heiligen Tische, welcher der Thron Christi 
ist, und vor dieser umstehenden Versammlung, 
welche euch nicht unbekannt ist. Euch aber über- 
geben wir von diesem Augenblicke an einander, 
Gott sei Zeuge zwischen mir und euch, ich aber 
bin rein von eueren Anschuldigungen. Barm- 
herzigkeit und Gnade von Gott mögen kommen 
immer und ohne Unterlass über die Priester, 
Diakonen, über die Neuvermählten und über 
unsere ganze Versammlung in Christo, durch die 
Gebete der gepriesenen Mutter, der heiligen Jung- 
Jrau und Gottesgebärerin Maria und der ganzen 
Schaar Чет Heiligen, die unsern Herrn geliebt 
und die Gebote unseres Erlösers bewahrt haben, 
in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. Amen. 

Der sehr weitläufige Ritus konnte hier nur 
abgekürzt wiedergegeben werden; es sei übrigens 
bemerkt, dass der Maronitische Ritus”) zum 








*, Nach Maronitischem Ritus vereinigt der Priester 
nach vorgängiger Räucherung, nach dem Trisagion, 
Glaubensbekenntniss und Vater unser die Hände der 
Brautleute in der seinen und salbt die Brautleute mit ge- 
weitem Oele, worauf die Segnung und Austheilung der 
Ringe, bei deren Weihe ein ähnliches Gebet wie im 
nestorianischen Ritus sich findet, und die Weihe der Ge- 
wänder folgt. Wenn der Priester dem Bräutigam die 
Krone aufsetzt, sagt er: „Herr, in deiner Kraft freut sich 
der König, und ob deines Нейев jubelt er sehr. Das Ver- 
langen seines Herzens hast du ihm erfüllt und seiner Lippen 
Begehren hast du ihm nicht versagt; denn du Ката! ihm 
zuvor mit Segnungen des Glückes, setztest auf sein Haupt 
eine Krone von lauterem Gold. Leben erbat er von dir und 
du gabst es ihm, Länge der Tage in Ewigkeit‘‘.... Bei der 
Krönung der Braut sagt er: „Höre, Tochter, und siehe, 
und neige dein Ohr, und vergiss dein Volk und das Haus 
deines Vaters; und der König wird verlangen nach deiner 
Schönheit“ .... 
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Syrisch-Jacobitischen in ähnlicher Weise in naher 
Beziehung steht, wie der Aethiopische zum 
Koptischen, sodass vielfach völlige Congruenz 
vorliegt. 


Nestorianischer Trauungs- Ritus. Ver- 
lobung. Zunächst wird im Hause des Vaters 
der Braut oder (wenn sie keinen Vater hat, 
kann derselbe durch den Bruder oder einen 
anderen Angehörigen vertreten werden) unter 
Vorsitz des Priesters mit dem Сигайог (#л:- 
tpörnos) des Bräutigams die von Letzterem zu 
zahlende Mitgift festgestellt, worauf der Priester 
den Curator (Vater pp.) der Braut fragt, ob 
er seine Tochter dem Betreffenden zum Weibe 
geben will. Bejahenden Falls legt der Priester 
die Hände beider Vertreter kreuzförmig zu- 
sammen. 


Die Vermählung. Ritus der Segnung. Man 
bringt Kelch, Ring, Kreuz und „Hanana“ (Weih- 
wasser, vermischt mit Staub von einem Ort, 
wo ein Heiliger begraben ist, besonders vom 
Grabe des hl. Thomas). Der Priester beginnt 
mit dem Vater unser. Chor: Ps. 4. Wenn 
der Bräutigam ein Priester ist*), wird Ps. 144, 
9 u. s. w. mit einer kleinen Abänderung ge- 
sungen: „Die vom Hause des Bräutigams sind, 
mögen vertrauen auf den Herrn; er ist ihr 
Helfer und ihr Schild“.... | 


Nach einem kurzen Gebet wird ein feier- 
licher Hymnus gesungen, in welchem es heisst: 
Freue dich und frohlocke, gläubige Kirche, Tochter 


») Die Nestorianer gestatten den Priestern auch nach 
der Weihe, zu heirathen. 


хту“ 
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des Königs der Ewigkeiten, ob des Bräutigams, 
der dich sich anverlobte und in sein Brautgemach 
einführte und zur Mitgift dir seinen kostbaren 
Leib und sein kostbares Blut gab und durch das 
Opfer seiner selbst dich versöhnte und heiligte 
und dich zu seiner geschmückten Braut machte 
und mischte (hier wird dem Weine Wasser bei- 
gemischt) .in dir den geistlichen Trank allen 
deinen Kindern, welche im Heiligthum in Freude 
sich erquicken, und mit ihnen mögen auch wir 
rufen und sagen: Ehre sei dir!.... Wie die 
Taube zum Noah, den Oelzweiy bringend, zurück- 
kehrte, so möge unsere Bitte, Gnade und Barm- 
herzigkeit bringend, zurückkehren! .... Unseres 
Erlösers Friede, welcher im Abendmahlszimmer 
mit seinen Jüngern war, wohne auch in diesem 
Kelche, damit die daraus Trinkenden Segen em- 
pfangen .... Das Gebet der Jungfrau Maria, der 
Mutter Jesu, unseres Erlösers, sei uns immerdar 
eine Mauer bei Tag und bei Nacht.... Jubele 
und /rohlocke, gnadenerfüllte Jungfrau, heilige, 
keusche Maria, Mutter Christi! Denn himm- 
lischer Bote war dir der Erzengel, o Maria, die 
du jungfräulich den Wunderbaren, den Rath- 
gebenden, den Starken und den Erlöser der Ewig- 
keiten geboren hast. Deshalb preisen auch wir 
deine selige Jungfräulichkeit, indem wir sprechen: 
Selig bist du, die du würdig warst, unserm Herrn 
Mutter und Magd zu sein. 


Nach einigen Gebeten und Gesängen nimmt 
der Priester den Kelch in die Hand und 
spricht: | 

Zu deinem Namen, Herr der Ewigkeiten, 
fliehen wir (zweimal) und im Namen Christi ist 
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die Hoffnung der Kkedlichen und das Vertrauen 
der Gerechten. Der du lenkest den Weg deiner 
Diener und erfüllest den Willen derer, die dich 
fürchten, die Jugend erziehest und das Alter auf- 
recht erhältst, segne, Herr, diese deine Diener, 
welche sich verlobt haben ..... 


Und das Zeichen des Kreuzes über sich 
machend und den Ring in die Hand nehmend, 
spricht er: 


Wahrer Bräutigam, Christos (zweimal), der 
du durch einen Ring deinen Anbetern die Wahr- 
heit zeigst, segne, Herr, diesen King, den wir 
durch deine Gnade geben und erfreue die Braut, 
die ihn empfängt, durch deine Barmherzigkeit, 
und wie die Wahrheit des Juda bei der Thamar 
durch einen Ring offenbart ward, und wie ebenso 
durch einen Ring die Hervschaft über Aegypten 
in die Hände des Joseph übergeben und durch 
einen Ring des Königs und seines Gefolges die 
Wahrhaftigkeit Daniels beim Könige von Babylon 
bestätigt ward, so offenbart auch dieser Ring, 
welchen die Kaufleute hochschätzen, die Wahrheit 
des Gerechten. Denn deshalb fuhr Joseph im 
Wagen einher, und Daniel wurde durch seine 
Wahrhaftigkeit berühmt und vor die Könige ge- 
führt. Durch den Ring ward die wahre Kirche 
dem himmlischen Bräutigam vermählt und empfing 
den Leib Christi und sein Blut zur Vergebung 
der Sünden. Es ist der Ring, durch welchen Sara 
dem gläubigen Abraham, dem Haupte der Gläubi- 
gen, verlobt ward; es ist der Ring, mit dem durch 
Elieser von Damascus die Rebekka dem Isaak 
verlobt ward; es ist der Ring, durch den Rachel 
dem Jacob, welchem der Name Israel gegeben 
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wurde, verlobt ward; es ist der Ring, durch den 
Thamar vom Tode befreit ward; es ist der Ring, 
der gemacht ist zur Mauer den Enden der Welt; 
es ist der Ring, durch den der Könige Schatz- 
kammern versiegelt und geöffnet werden; es ist 
der Ring, durch den alle Bräute verlobt werden 
und alles Wunderbare geziert wird. Wie wunder- 
bar bist du, о Ring! denn durch dich werden die 
Weiber den Männern und die Männer den Bräuten 
verlobt. (Gepriesen sei Christos, der seine Wahr- 
heit seinen Anbetern durch einen Ring offenbart 
hat. In gleicher Weise segne auch jetzt, o Herr, 
diesen Ring durch die Gebete deiner Heiligen und 
Priester, auf dass dein Name verherrlicht werde 
an deinen Dienern, und sie gesegnet werden durch 
alle Segnungen des Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geistes, jetzt .... 


Und er gestaltet’mit dem Ringe über den 
Kelch das Kreuz, und lässt ihn vorsichtig in 
den Kelch fallen; darauf nimmt er das Kreuz 
in die Hand und spricht: 


Wir beten an, o Herr, dein heiliges Kreuz, 
unser Erlöser (zweimal), durch welches dem ganzen 
Menschengeschlechte das Heil widerfuhr, durch 
welches die Dämonen in Schrecken gesetzt und 
viele Tugenden vollendet werden, und die heilige 
Kirche erlöst worden ist und dem himmlischen 
Bräutigam verlobt. Dieses ist das heilige Kreuz, 
welches dem Constantinos am Himmel erschien, 
und durch welches er über seine Verfolger den 
Sieg davontrug. Dieses ist das heilige Kreuz, 
dessen Gestalt Mose auf der Spitze des Berges 
bildete und durch das er die Amalekiter vernichtete; 
dieses ist das heilige Kreuz, welches Melchisedek 
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über seine Offenbarung bildete; dieses ist das 
heilige Kreuz, für welches die heiligen Martyrer 
ihr Blut dahin gaben; dieses ist das heilige Kreuz, 
welches Ananias mit seinen Genossen im Ofen 
erblickte, und wodurch sie aus der Flammengluth 
errettet wurden; dieses ist das heilige Kreuz, 
durch welches Daniel vor den wilden T’hieren be- 
wahrt wurde; dieses ist das heilige Kreuz, durch 
welches die Wahrhaftigkeit der Brautleute be- 
kräftigt ist; dieses ist das heilige Kreuz, welches 
wir in Liebe und Eintracht anbeten, und durch 
‚dasselbe wird die Wahrhaftigkeit deiner Diener 
besiegelt, auf dass sie sich freuen und fröh- 
lich seien. 


Und er macht über den Kelch das Zeichen des 
Kreuzes, und thut das Kreuz und die „Hanana“ 
in den Kelch und spricht: 


Abgesondert und vollkommen gemacht und voll- 
endet ist der Kelch der Verlobung unsers Bruders 
durch die Vermittelung des ruhmreichen Priester- 
thums und Kreuzes des Herrn und der Hanana 
aus den Reliquien der Heiligen im Namen des 

aters .... 


Und mit entblösstem Haupte spricht er: 


Die Gnade unsers Herrn Jesu Christi und die 
Liebe Gottes des Vaters und die Gemeinschaft 
des heiligen Geistes sei mit Allen! 


| Darauf macht er über den Kelch das Kreuzes- 
zeichen, im Ganzen also dreimal, zum ersten 
Mal bei: Wahrer Bräutigam, zum zweiten Male 
bei: Wir beten an, und zum dritten Male bei: 
Die Gnade. Darauf giebt er dem Bräutigam 
zwei Drittel aus dem Kelch zu trinken, und 
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macht dem Begleiter des Bräutigams das Kreuzes- 
zeichen zwischen die Augen, der Diakon aber 
giebt der Braut den Rest zu trinken und macht 
der Brautführerin das Kreuzeszeichen zwischen 
die Augen. 


Hierauf beginnt die Segnung der Braut- 
gewänder mit Ps. 92: Der Herr ist König, mit 
Herrlichkeit umkleidet .... 


Nach verschiedenen Gesängen und Gebeten 
nehmen Diakonen die Gewänder, der Priester 
tritt herzu und legt seine Rechte auf die Ge- 
wänder und segnet sie, indem er spricht: Gott, 
welcher den Körper gebildet und die Seele bereitet 
und den Menschen nach seinem Bilde und seiner 
Aehnlichkeit erschaffen und Kleider zum Gebrauche 
der Menschen verliehen hat, er selbst möge diese 
Kleider segnen und sie mögen zur Freude ge- 
reichen denen, die sie anziehen, und wie die Kleider 
den Gliedern des Menschen anhangen, so mögen 
auch diese deine Knechte einander in Liebe an- 
hangen und in Liebe, Eintracht und Gottesfurcht 
blühen durch die Gnade und die Barmherzigkeit 
Christi, unseres Herrn, welchem sei Ehre, und 
über uns mögen seine Barmherzigkeit und Güte 
ausgegossen werden, jetzt..... 


Und er macht das Kreuzeszeichen über die . 
Gewänder. | 

Darauf werden die ÖOberkleider der Braut 
gesegnet. welche aus kostbaren Stoffen und reich 
gestickt zu sein pflegen: 

Gott, der du durch die Herrlichkeit glänzender 


Farben die Blüthen und Blumen geschmückt und 
der menschlichen Natur die Decke der Ehr- 
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barkeit gegeben hast und sie in der neuen. Welt 
mit wunvergänglichen Kleidern erfreuen wirst, 
segne, Herr, diese Gewänder deiner Knechte, 
welche einander zum Zwecke der Fortpflanzung 
der menschlichen Natur verbunden werden, auf 
dass sie dieselben anziehen, sich an denselben er- 
freuen und dir Ruhm und Ehre und Lob und 
Anbetung darbringen mögen, jetzt . 


Und er macht über die Gewänder das Kreuzes- 
zeichen. 


Segnung der Kronen*). Gott, welcher 
den Himmel mit Sternen und die Erde mit Blumen 
bekränzt hat, und Alles, was er schuf, durch sein 
Gebot erhält, er selbst möge mit seinem Segen 
euere Häupter mit den Kränzen der Zeit 
schmücken und euch würdig machen, mit den 
Kronen der Unsterblichkeit gekrönt zu werden, 
und euer Leben möge er weiter führen im Guten 
und seinen Frieden und sein Heil unter euch 
mehren, auch Segen den Söhnen und Töchtern 
geben, an Gütern und Besitz euch bereichern, 
euere Herzen mit Freude und euere Zungen mit 
Lob erfüllen, und ihr möget Ehre bringen dem 
Vater und dem Sohne und dem heiligen Geiste, 
Jetzt. 


») Aus der Segnung der Kronen ist zu schliessen, 
dass dieselben Eigenthum der Brautleute und wahrschein- 
lich Kränze aus Blumen oder Blättern sind. Г Griechen- 
land nimmt man aus Oelzweigen gewundene Kränze, im 
südlichen Russland Kränze aus Kornblumen oder anderen 
Feldblumen, während im nördlichen Russland Kronen 
aus Деве, welche Eigenthum der Kirche sind, gebraucht 
werden. 
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Darauf macht er über die Kleidungsstücke 
das Kreuzeszeichen und sie nehmen die Ge- 
wänder und bekleiden die Braut damit, worauf 
sie die Braut und die Brautführerin an die 
rechte Seite des Bräutigams stellen. 


Ritus der Krönung der Brautleute. 
Priester: Dir Herr, der du bist gültig und huld- 
voll, langmüthig und voll Erbarmen, grosser 
König der Herrlichkeit, dessen Dasein ist von 
Ewigkeit, wir bringen dir Ruhm, Ehre, Lob und 
: Anbetung dar zu aller Zeit, Herr des Alls, Vater 
und Sohn und heiliger Geist. Amen. 


Ps. 122, 1—3. Wenn der Bräutigam Priester 
ist, Ps. 110; wenn Diakon, Ps. 102, 20. Die 
Krönung der Brautleute geschieht unter feier- 
lichen Gesängen, von denen nur einige hier 
folgen mögen: 


Lobe, Kirche, Königin, den Sohn des Königs, 
welcher dich sich vermählt und in sein Braut- 
gemach eingeführt und dir als Mitgift das Blut 
gegeben hat, welches er aus seiner Seite für dich 
fliessen liess, und dich mit herrlichem, unvergäng- 
lichem Lichtgewande bekleidet und auf dein Haupt 
die glänzende und schöne Krone der Herrlichkeit 
gesetzt und wie reinen Weihrauchduft deinen 
Wohlgeruch vor Allen lieblich gemacht und deine 
Zierde wie Rosen und Blumen und Blüthen des 
Nisanmonats vermehrt und auf Golgatha von dem 
Dienste der Götzenbilder dich befreit hat. Bete 
daher sein Kreuz an, auf welchem er für dich 
gelitten und deine Niedrigkeit erhöht hat, und 
ehre die Priester, welche sich mühen, in dir zu 
siegen, und rufe ihm zu: Ehre sei dir! 
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— Bewahre, unser Herr, in deiner Milde den 
Bräutigam und die Braut vor dem Uebel. und 
erweise an ihnen vielfach deine grosse Gnade, 
damit sie deiner Gottheit in Freude des Geistes 
und in Unversehrtheit des Leibes Ehre bringen. 
Und gleich wie Abraham und Sara mögen sie in 
ihrer Ehe gesegnet werden und wie Isaak und 
Rebekka durch ihre Nachkommenschaft Früchte 
tragen und wie Jacob und Lia in ihren Familien 
wachsen, auf dass sie dir zu aller Zeit ohne 
Unterlass Ehre bringen. 


Durch das Gebet Mariens, welche dich geboren 
hat, und der Gerechten, welche deine Gebote be- 
wahrt haben, mögen deine Anbeter zu allen Zeiten 
vor dem Uebel bewahrt werden! 


Auf die Gesänge folgt eine Litanei: Lasset 
uns würdig stehen in Freude und Fröhlichkeit, 
lasset uns rufen mit lauter Stimme und sprechen: 
Herr, erbarme dich! 


Himmlischer Bräutigam, der du unter Ver- 
mittelung des Priesters Joannes, deines Braut- 
führers und Gesandten, deine Kirche dir anver- 
lobt hast, wir bitten dich, erbarme dich unser ! 


Himmlischer Bräutigam, der du als Mitgift 
und Brautgeschenk dein kostbares Blut für deine 
Braut vergossen hast, wir bitten dich, erbarme 
dich unser! .... 


Himmlischer Bräutigam, dessen Hochzeitsmahl 
in Ewigkeit währt, verleihe Eintracht diesen deinen 
Anbetern, die auf dich hoffend nach dem Gesetze 
sich mit einander verbunden haben, und er- 
Jreue sie durch das, was sie jetzt unternommen 
haben .... 
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Darauf tritt der Priester herzu, legt seine 
Rechte auf das Haupt des Bräutigams und 
spricht ein dem hl. Ephräm zugeschriebenes 
Segnungsgebet über ihn, in welchem es heisst: 
u... Der Schatten des lichten Kreuzes behüte 
dich in der Nacht und am Tage.... Deinen 
Schlaf mögest du in Ruhe vollenden ; frühe mögest 
ди voll Freude erwachen, am Mittage Güter 
sammeln, zu jeder Zeit Erquickung finden. Von 
Kraft zu Kraft mögest du gehen und von Ehre 
zu Ehre gelangen und von Stufe zu Stufe auf- 
steigen und von Gutem zu Gutem fortschreiten..... 
Wenn du deine Вес е ausstreckst, möge die 
Rechte des Herrn dich erhören, und wohin du 
deine Linke legst, seine Hilfe dich begleiten. 


Ein ähnlicher Segensspruch, der gleichfalls 
dem hl. Ephräm zugeschrieben wird, geschieht 
über die Braut. 


Die hl. Handlung schliesst, indem der Priester 
die Neuvermählten, die Führer des Bräutigams 
und der Braut, sowie die ganze Versammlung 
segnet mit dem Zeichen des Kreuzes. 


An die Vermählungsfeier schliesst sich die 
Segnung des Brautgemaches und Brautbettes. 


Nach vierzig Tagen spricht der Priester 
in der Kirche ein Gebet über die junge Ehe- 
frau, wobei er ihr Haupt mit dem Zeichen des 
Kreuzes segnet. 


Der Ritus der Trauung bei den Armeniern. 
Die Trauungsfeierlichkeit beginnt mit der Seg- 
nung des Ringes und der hochzeitlichen Ge- 
wänder. Dabei wird gelesen Ps. X VIII: Die Himmel 
erzählen die Ehre Gottes und seiner Hände Werke 
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verkündet das Firmament. Lesung: Sprüchw. 
IX, 19--17: Sohn, wenn du weise bist — es 
werden dir zugelegt Jahre des Lebens. Hohes 
Lied VII. 14; Hosea XIV, 6—10; Jesaja ХХУП. 
11—13; Epistel Pauli an die Galater IV, 27 
bis 31; Alleluja, АПеща. Evangelium Lucä I, 
26—38. Nach einem Gebete des Priesters wird 
der Ring der Braut übergeben und das Hoch- 
zeitsgewand des Bräutigams, „das Kleid der 
Krone“, wird vor den Altar gebiacht. Lesungen 
aus Jesaja LXI, 10; I. Petri III, 1; Evangelium 
Joan. П, 1. Der Priester bezeichnet das Ge- 
wand des Bräutigams mit dem Zeichen des 
Kreuzes und betet: Segne, о: Christos, unser 
ott! mit geistigem Segen dieses hochzeitliche 
Gewand, damit dem, der es anthut, nicht zu nahen 
wage die böse Brut der Dämonen und. Zauberer, 
sondern dass er, gestärkt durch die Kraft deines 
heiligen Kreuzes, erlöst werde von allen Schlingen 
des Satans. Dir aber gebührt Ruhm und Macht 
und Ehre, jetzt und immerdar und in die Ewig- 
‚ keiten der Ewigkeiten! 

Nachdem der Priester das Gewand abermals 
bekreuzt hat mit den Worten: Im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes. 
Amen. wird dem Bräutigam das Gewand ange- 
than. In ähnlicher Weise wird die Braut be- 
kleidet und mit dem Brautschleier geschmückt. 
Darauf gehen sie in das Haus der Braut. Hier 
muss diese niederknieen zu den Füssen des 
Bräutigams und es werden über sie die Worte 
geredet: Ich habe David, meinen Knecht, ge- 
funden; mit meinem heiligen Oele habe ich ihn 
gesalbt, meine Hand wird ihn aufnehmen und 
mein Arm wird ihn stärken. 
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Der Priester nimmt die rechte Hand der 
Braut und legt sie in die rechte Hand des 
Bräutigams mit den Worten: Gott nahm die 
Hand der Eva und legte sie in die Rechte des 
Adam und dieser sagte: Dieses ist Bein von 
meinem Bein und Fleisch von meinem Fleische, 
und man wird sie Weib nennen, weil sie vom 
Manne genommen ist. Deshalb soll der Mann 
Vater und Mutter verlassen und seinem Weibe 
anhangen, und sie sollen zwei in Einem Fleische 
sein. Was nun Gott zusammengefügt, das soll 
der Mensch nicht trennen. 


Nachdem der Priester, das Kreuz über die 
Häupter des Bräutigams und der Braut haltend, 
ein Gebet gesprochen, begeben sie sich vor 
das Thor der Kirche und Bräutigam und Braut 
legen ihre Beichte ab. Hierauf werden zwei 
dreifädige Schnüre gedreht zum Umwinden der 
Kronen, womit das Paar bei Vollziehung der 
Trauung gekrönt wird. Beim Drehen der 
Schnur des Bräutigaıns wird der 20. beim 
Drehen der Schnur der Braut der 121. Psalm 
gesungen. 


Hierauf nimmt der Priester das Kreuz, hält 
den Brautleuten eine kurze Ansprache über die 
Bedeutung der Trauung, legt die rechte Hand 
der Braut in die des Bräutigams und sagt zu 
diesem: Mein Sohn, bist du der Herr bis zum 
Tode? Dieser aber antwortet: Ja, heiliger Vater, 
ich bin der Herr nach дет Gebote Gottes. Darauf 
fragt er die Braut: Meine Tochter, bist ди bis 
zum Tode gehorsam? Dieselbe antwortet ebenso. 
Diese Fragen stellt der Priester dreimal. Sie 
treten nun in die Kirche ein, und man singt 
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Ps. 92, und es folgt das Lied: Freue dich, heilige 
Kirche, denn Christos, der König der Himmel, 
hat dich heut gekrönt durch sein Kreuz und 
deine Burgen geschmückt durch seine wunderbare 
Herrlichkeit! ... Diakon: Proschume (rpöoywpev). 
Heiliger Gott, heiliger Starker, heiliger Unsterb- 
licher, der du für uns Fleisch geworden bist, er- 
barme dich unser! Darauf Ektenie, Psalm 20 
und Lesungen: I. Мов. I, 26—27; II, 21—24; 
дева). LXI, 9—LXII, 6; Epistel Pauli an die 
Ephes. У, 22—33; Evang. Matth. XIX, 2—9. 
Der Diakon sagt eine Ektenie, in der auch für 
die Dahingeschiedenen gebetet wird. Hierauf 
spricht der Priester ein Gebet für die Braut- 
leute und zur Segnung der Krone, in welchem 
es heisst: Und jetzt, o Herr, segnend, wie du уе- 
segnet hast die Ehe der Patriarchen, der heiligen 
Väter und Mütter, Abrahams und Saras, Isaaks 
und Rebekkas, Jacobs und Rachels, Josephs und 
der Aseneth, des Zacharias und der Elisabeth, 
und wie du gesegnet hast die Kronen der (те- 
rechten im Himmel, so segne und heilige die 
Kronen der Ehe dieser deiner Knechte, denn du 
bist ihnen zuvorgekommen mit Segnungen des 
Glückes; du hast uuf ihr Haupt gesetzt eine Krone 
von edlem Gestein.... ' 

Hierauf werden sie gekrönt, wohnen der gött- 
lichen Liturgie bei und empfangen die heilige 
Communion. Nachdem sie nach Hause zurück- 
gekehrt sind, bringt der Priester die Köpfe nahe 
an einander, und legt ein entblösstes Schwert 
über ihre Häupter, indem er den Hymnus sagt: 
Heut jubeln frohlockend die Schaaren der Mar- 
tyrer entgegen dem Herrn Christos, dem Sohn 
Gottes .... Lesungen: Hosea XIV, 6-8; 
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I. Epist. Pauli an Timoth. П, 9—15; Evang. 
Joann. II, 1—11. Nach einer Ektenie für die 
Neuvermählten giebt der Priester ihnen aus 
einem Becher geweihten Wein zu trinken. 


Der Trauungsritus der Römischen Kirche. 
Der Priester, mit weisser Stola angethan, fragt 
in Gegenwart zweier Zeugen den Bräutigam 
und die Braut, welche einen Myrthenkranz und 
Schleier nach der Volkssitte trägt, ob sie mit 
einander eine Ehe einzugehen beabsichtigen. 
Der Priester heisst die Brautleute ihre rechten 
Hände in einander legen (in einigen Gegenden 
umwickelt er dabei ihre Hände mit einem Ende 
seiner Stola) und spricht: Ich verbinde euch zur 
Ehe, im Namen des Vaters | und des Sohnes 
und des heiligen Geistes. Amen. Dann besprengt 
er sie mit Weihwasser, und segnet den Ring 
folgendermaassen: 


Priester: Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn. 
Antwort: Der Himmel und Erde erschaffen hat. 
Priester: Herr, erhöre mein Gebet! 

Antwort: Und lass mein Rufen zu dir kommen. 
Priester: Der Herr sei mit euch! 

Antwort: Und mit deinem Geiste! 


Priester: Lasset uns beten! Segne f, Herr, 
diesen Вто, welchen wir in deinem Namen 
segnen 7, auf dass die, welche ihn trägt, ihrem 
Gatten Treue haltend, in deinem Frieden und in 
deinem Willen verharren und in gegenseitiger Liebe 
immer leben möge. Durch Christum, unsern Herrn ! 


Antwort: Amen. 
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Darauf besprengt der Priester den Ring 
kreuzförmig mit Weihwasser und der Сайе 
steckt den vom Priester empfangenen Ring auf 
den Ringfinger der linken Hand der neuver- 
mählten Gattin*). Nach einigen Responsorien 
betet der Priester für beide Neuvermählten zu- 
sammen: 


Lasset uns beten! Siehe hin, o Herr, wir 
bitten dich, auf diese deine Diener, und stehe 
ihnen mit deinen Einrichtungen, wodurch du die 
Fortpflanzung les Menschengeschlechtes ange- 
ordnet, gütigst bei, auf dass sie, wie durch dich 
mit einander verbunden, so auch durch deine 
Hilfe erhalten werden. Durch Christum unseren 
Herrn. Amen. 


Das Sacrament der Priesterweihe. 
(8. 301—450.) 


Die Kirche Christi zerfällt in zwei Theile: 
in die Heerde und die Hierarchie. Die Heerde 
bilden im Allgemeinen alle an den Herrn Jesum 
Glaubenden, die Hierarchie oder die geistliche 
Obrigkeit ist ein besonderer von Gott einge- 
setzter Stand, den Gott ausschliesslich bevoll- 
mächtigt hat, über die Mittel zu verfügen, die er 
seiner Kirche zu ihren Zwecken verliehen hat, 
d.h. er hat in ihr Lehrer, Diener des geistlichen 
Amtes und Kirchenverwalter eingesetzt und be- 
vollmächtigt, denen alle übrigen Christen, welche 





.. #) In einigen Gegenden wechseln die Brautleute zwei 
Ringe, die zusammen gesegnet werden. 
ху 
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die Heerde bilden, sich in Sachen des Glaubens 
unterzuordnen haben (ÜConf. orthod. 1, Antw. 
-109). Die göttliche Einsetzung der Hierarchie 
ist ersichtlich: | 


1) Aus der Handlungsweise des Heilandes. 


a) Er hat selbst unmittelbar aus allen seinen 
Jüngern zwölf erwählt und sie seine Apostel 
genannt: Und da es Tag ward, rief er seine 
Jünger und erwählete ihrer zwölf, welche er auch 
Apostel nannte, so berichtet uns der hl. Lucas 
(VI, 13). 

b) Ihnen allein gab er Befehl und Macht, 
alle Völker zu lehren, die hl. Sacramente zu 
verwalten und die Gläubigen zu ihrem Heile zu 
leiten (Matth. ХХУШ, 19; Luc. XXIL 19; 
Matth. XVII, 18). 


c) Er wollte, dass diese Macht, die er un- 
mittelbar den Aposteln ertheilt hatte, auch auf 
ihre Nachfolger übergehen solle und von diesen, . 
von Geschlecht zu Geschlecht forterbend, fort- 
bestehe bis an das Ende der. Welt. Denn 
nachdem er der Aposteln gesagt hatte: Gehet 
hin in alle Welt und predigt das Evangelium 
aller Creatur (Mare. XVI, 15) fügte er unmittel- 
bar hinzu: Und siehe, ich bin mit euch alle Tage 
bis an das Ende der Weltzeit (Май. ХХУШ, 
20). Daraus folgt, dass — in der Person der 
Apostel — er zu demselben Werke auch alle 
ihre künftigen Nachfolger aussandte, ihnen die 
Verheissung seiner beständigen Gegenwart ver- 
leihend, und somit im wahren Sinne des Wortes 
der Kirche nicht nur Apostel, Propheten und 
Evangelisten gab, sondern auch Hirten und 
Lehrer (Ephes. IV, 11). 
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9) Indem er solcher Art seine hl. Apostel 
und deren Nachkommen mit göttlicher Macht 
ausstattete, verpflichtete er andererseits deutlich 
und unter Drohungen alle Menschen und zu- 
künftigen Christen, die Lehre und Sacramente 
von den Aposteln und deren Nachfolgern anzu- 
nehmen und ihrer Stimme zu gehorchen: Wer 
euch höret, der hüret mich, und wer euch ver- 
achtet, der verachtet mich; wer aber mich ver- 
achtet, der verachtet den, der mich gesandt hat 
(Luc. X, 16): Сейе! hin in alle Welt und predigt 
das Evangelium aller Creatur. Wer da glaubet 
und getauft wird, der wird selig werden; wer 
aber nicht glaubet, der wird verdammt werden 
(Marc. XVI, 15—16). 


2) Aus der Handlungsweise der vom hl. 
Geiste geleiteten Apostel. 


a) Die hl. Apostel bewahrten sich unaus- 
gesetzt das Recht und erfüllten die Obliegen- 
heiten, die der Herr namentlich ihnen hinter- 
lassen hatte (Apostelgesch. У, 42; VI, 1—5), 
ungeachtet und trotz aller Hindernisse von 
Seiten ihrer Feinde, die unaufhörlich bemüht 
waren, sie dieses göttlichen Rechtes zu berauben 
(Apostelgesch. IV, 19; V, 28—29). 

b) Indem sie das Evangelium verbreiteten 
und an vielen Orten Kirchen gründeten, setzten 
die Apostel überall Priester in den Kirchen ein 
(Apostelgesch. XIV, 23), und wo sie es für 
nöthig fanden, auch Bischöfe (Apostelgesch. 
XX, 28). Diesen mit Sorgfalt ausgewählten 
Männern übergaben sie, als ihren Stellvertretern 
und Nachfolgern, dieselbe göttliche Macht, die 
sie selbst von Jesu Christo empfangen hatten, 

xv* 
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wobei sie ihnen zu verstehen gaben, dass es 
der hl. Geist selbst sei, der sie in den Kirchen 
eingesetzt habe (Apostelgesch. XX, 28). Und 
nur diesen geweihten Männern übergaben sie 
das eigene Recht und die eigene Verpflichtung, 
die Christen zu unterweisen (I. Tim. VI, 20; 
II. Tim. IV, 2), heilige Handlungen zu ver- 
richten (I. Cor. П 12, 16; I. Tim. II, 1--2) 
und die Heerde zu weiden (Apostelgesch. XX, 
28; I. Petr. У, 1—2). 


с) Den unmittelbar von ihnen erwählten 
und geweihten Bischöfen geboten die Apostel 
durch das Sacrament der Chirotonie (Handauf- 
legung bei der Priesterweihe), ihre göttliche 
Machtvollkommenheit auch auf andere, sorg- 
fältig zu erwählende und vorzubereitende Männer 
zu übertragen (II. Tim. H, 2; Tit. I, 5), be- 
zeichneten ausführlich die besonderen Eigen- 
schaften, mit denen diejenigen geschmückt sein 
sollten, die zu einem so ausgezeichneten Amte 
berufen würden (I. Tim. IH, 1-10; Tit. I, 
VI flg.), stellten Regeln auf, wie bei einem 
Gerichte über dieselben zu verfahren sei (I. Tim. 
V, 19) und geboten, diejenigen, die ihrem Amte 
wohl vorstehen, zwiefacher Ehre werth zu halten 
(I. Tim. V, 17). 


d) Denjenigen, die nicht mit der gesetzlichen 
Vollmacht, geistliche Handlungen zu verrichten, 
bekleidet waren, verboten die Apostel strenge, 
sich eine solche Vollmacht anzumaassen. Wie 
sollen sie aber predigen, wo sie nicht gesandt 
werden? (Röm. X, 15) fragt der grosse Völker- 
aposte! — sind sie Alle Apostel, sind sie Alle 

ropheten, sind sie Alle Lehrer? (1. Cor. XII, 
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29) und antwortet darauf in einem anderen 
Briefe: Niemand nimmt sich selbst die Ehre, 
sondern der auch berufen sei von Gott, gleichwie 
Aaron. Also auch Christos hat sich nicht selbst 
in die Ehre gesetzt, duss er Hoherpriester würde, 
sondern der zu ihm gesagt hat: Du bist mein 
Sohn, heut habe ich dich gezeuget (Hebr. V, 4—5). 


e) Aber alle Gläubigen verpflichteten und 
ermahnten sie: Gehorchet euren Lehrern und 
Folget ihnen; denn sie wachen über eure Seelen 
(Hebr. XIII, 17); wir bitten euch, liebe Brüder, 
dass ihr erkennet, die an euch arbeiten und euch 
vorstehen in dem Herrn, und euch ermahnen. 
Habt sie desto lieber um ihres Werkes willen 
(I. Thess. V, 12—13). 


Aus dem Gesagten geht bereits hervor, 
welches das gegenseitige Verhältniss der die 
Kirche zusammensetzenden Theile sein werde. 
Die Hirten sind verpflichtet, ihre Heerde zu 
unterweisen, geistlich zu verwalten und an ihr 
alle geistlichen Amtshandlungen zu vollziehen. 
Die Gemeindeglieder dagegen haben den Lehren 
ihrer Hirten ein williges Ohr zu leihen, die 
geistlichen Verrichtungen derselben sich zu 
Nutze zu machen und sich ihrem geistlichen 
Ansehen unterzuordnen. Wenn daher zuweilen 
das Wort Gottes auch die Heerde an sich 
„Kirche“ nennt gegenüber den Hirten, deren 
Aufsicht sie anvertraut wird (Apostelgesch. ХХ, 
28; I. Tim. III, 5), ein anderes Mal wieder den 
Hirten allein diesen Namen beilegt (Matth. 
ХУШ, 15—18), so besteht die Kirche Christi 
im strengen Sinne doch nur in der Vereinigung 
dieser beiden Kirchen, von denen die Erstere 
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die untergebene, die Letztere aber die geistlich- 
vorgesetzte genannt wird. Und wo nur eine 
Heerde besteht oder überhaupt nur Gläubige 
vorhanden sind, aber keine von Gott eingesetzte 
Hierarchie, oder wo eine solche verworfen wird, 
da giebt es auch keine Kirche (Gramm. der 
morgenl. Patriarchen, Art. 10). Denn wie es 
der Wille des Herrn war, dass die an ihn. 
Glaubenden eine Kirche bilden sollten, so hat. 
der Herr selbst in seiner Kirche auch eine 
Hierarchie gestiftet und in Folge dessen haben 
auch nur die Hirten das Recht, die Menschen 
nach seinem Willen im Glauben zu unterweisen,, 
sie mittelst der Sacramente zu heiligen und sie 
den Weg des Heils zu führen. Darum bleiben: 
ohne rechtmässig eingesetzte Hirten die Christen. 
ohne Heiligung. Diesen Gedanken waren die 
alten Kirchenlehrer besonders bemüht, den 
Gläubigen eindringlich ans Herz zu legen. 
2. В. der Ignatios der Gottesträger: Ohne 
diese (d. h. ohne Bischöfe, Presbyter und 
Diakone) besteht keine Kirche — womit auch 
ihr, wie ich überzeugt bin, übereinstimmt; der: 
hl. Kyprianos: Die Kirche bildet das Volk in 
Verbindung mit seinem Priester, und die Heerde, 
die ihrem Hirten gehorcht; darum musst ди 
wissen, dass der Bischof in der Kirche und die 
Kirche in dem Bischof ist, daher ein Jeder, der 
in keiner Einigung mit seinem Bischof steht, 
auch nicht in der Kirche ist*). 


*) Makarius, Erzbischof von Litthauen, Handbuch 2. 
Studium der christl. orth. dogmat. Theologie, deutsch v. 
Dr. Biumenthal, Moskau 1875, 8. 275—279. 
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Die Einsetzung des Sacramentes der Priester- 
weihe geschah durch den Herrn Jesus, als er 
zu seinen Aposteln sprach: Armen, ich sage euch, 
Alles, was ihr auf Erden binden werdet, soll auch 
im Himmel gebunden sein, und was ihr auf Erden 
lösen werdet, soll auch im Himmel gelöst sein 
(Matth. ХУШ, 18). Und als er in der Nacht, 
da er verrathen ward, das göttliche Opfer des 
neuen Bundes eingesetzt hatte, da gab er seinen 
Jüngern die Vollmacht und den Auftrag, dieses 
hl. Opfer darzubringen, indem er zu ihnen sagte: 
Thut dies zu meinem Andenken (Luc. ХХП, 19). 
Und damit sie auch auf ihre Nachfolger das 
Priesteramt des neuen Bundes übertragen 
könnten, sprach der Herr nach seiner Aufer- 
stehung zu ihnen: Wie mich der Vater gesandt 
hat, so sende ich euch! (d. h: Wie ich gesandt 
bin mit der Vollmacht, mir in euch Nachfolger 
zu bestellen, so rüste ich auch euch mit der 
Vollmacht aus, euch Nachfolger zu bestellen). 
Nehmet hin den heiligen Geist; welchen ihr die 
Sünden erlasset, denen werden sie erlassen, und 
welchen ihr sie behaltet, denen werden sie behalten 
(Joan. ХХ, 21—23). Mir ist gegeben alle @e- 
walt im Himmel und auf Erden. Darum gehet 
hin und lehret alle Völker und taufet sie im 
Namen des Vaters und des Sohnes und des hei- 
ligen Geistes; und lehret sie halten Alles, was 
ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin mit 
euch alle Tage bis an das Ende der Weltzeit. 


Das sichtbare Zeichen dieses Sacramentes 
bildet die Auflegung der Hände (xeıporovia), die 
mit Gebet verbunden wird. 


— CCXXXUI — 


1) Die Auflegung der Hände (Chirotonie). 
Davon legt die hl. Schrift Zeugniss ab, wenn 
sie berichtet, dass durch Handauflegung von 
Anfang an die Weihe zum Amte eines Bischofs 
(I. Tim. IV, 14; П. Tim. I, 5), zum Amte eines 
Presbyters (I. Tim. V, 22; Ти. I, 5) und zum 
Amte eines Diakons (Apostelgesch. VI, 6) voll- 
г zogen ward. Dasselbe bezeugen die aposto- 
lischen Kanones (K. 68) und die ökumenischen 
sowie die localen Concilien, Con. Nic. I (can. 
4, 19), das von Ancyra (can. 13), das von 
Antiochia (can. 10), von Chalcedon (can. 6), 
von Karthago (can. 36, 59, 100). 


2) Das mit der Handauflegung verbundene 
Gebet. 

So thaten die hl. Apostel selbst: bei der 
Weihe der ersten sieben Diakonen beteten sie 
und legten die Hände auf sie (Apostelgesch. 
VI, 6), betend setzten sie Presbyter in den 
Kirchen ein (ibid. XIV, 23). 

Die übernatürliche Gnadenwirkung besteht 
in der Befähigung, die dem entsprechenden 
Grade des geistlichen Amtes zukommenden 
hl. Handlungen gültig zu vollziehen; der Bischof 
erhält die volle Gnade des Hohenpriesterthums, 
zu lehren, das hl. Opfer darzubringen und alle 
Sacramente zu spenden, der Priester die Voll- 
macht, das hl. Opfer darzubringen und die 
Sacramente mit Ausnahme der Ordination zu 
spenden, der Diakon beiden zu dienen. 

Dieses Sacrament hat Vorstufen (welche in 
der römischen Kirche Ordines minores, die niedern 
Weihen heissen). Diese Vorstufen sind in der 
orthodoxen orientalischen Kirche die eines 
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Lesers, Psalmisten, Leuchterträgers (welche im 
Auftrage des Bischofs, als ordentlichen Spenders, 
im Nothfalle auch von einem Archimandriten oder 
Protohiereus ertheilt werden können) und des 
Hypodiakons, welcher vom Bischof selbst geweiht 
werden muss*). Diese Stufen verleihen noch 
nicht den character indelebilis, welcher mit den 
drei eigentlichen Stufen des Priesterthums, dem 
Diaconat, Presbyterat und Episcopat, verbunden 
ist. Nur Geistliche vom Diakon aufwärts dürfen 
durch die königlichen Thüren in das Aller- 
heiligste eingehen, und empfangen die heilige 
Communion unter beiden getrennten Gestalten. 
Der unauslöschliche Charakter, welcher durch 
die drei Grade der Priesterweihe den Diakonen. 
Priestern und Bischöfen verliehen wird, gab 
Veranlassung dazu, dass im Kanon 68 der 
Apostel verordnet ist: Wenn irgend Jemand, 
Bischof oder Priester oder ‚Diakon, vor wen es 
auch sei, eine zweite Chirotonie (zu demselben 
Grade, den er bereits hat) enigegennimmt, der sei 
seiner geistlichen Würde (aber nicht seines ihm 
unauslöschlich anhaftenden Charakters) beraubt. 
Dasselbe spricht Kanon 36 und 59 des Concils 
von Karthago aus. | 


Spender des hl. Sacraments der Priester- 
weihe ist der Bischof, als Nachfolger der Apostel 
{Grammata der orth. Patriarchen Art. 10). 


+») Die Stufen des Priesterthums in der römischen 
Kirche sind sieben: 1) die vier niedern Weihen: Ostiarier 
(Thürhüter), Lectoren (Leser), Exoreisten (Beschwörer), 
Akolythen (Leuchterträger); 2) die drei höheren Weihen 
(ordines majores), die des Subdiakons, Diakons und 
Priesters. Die letzte Stufe zerfällt wieder in zwei Grade, 
а) den des Priesters und b) den des Bischofs. 
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Kanon I und II der Apostel gebieten: Einen 
Bischof sollen zwei oder drei Bischöfe weihen. 
Einen Presbyter und Diakon, sowie alle übrigen 
Kirchendiener, mag Ein Bischof weihen. (Conc. 
Carthag. can. 60; Р Conc. öcumen. сац. 19; Сопс. 
Antioch. can. 9; Сопс. спа седоп. can. 2.) 

Zur bischöflichen Würde dürfen nur solche 
Priester gewählt werden, die keine Ehegattin 
haben (Conc. Trull. can. 12); sie müssen, bevor 
sie die Weihe zum Bischof erhalten, in den 
Mönchsstand eintreten. Zu Priestern und Dia- 
konen können auch verheirathete Männer ge- 
weiht werden (Kanon 26 der Apostel; Сопс!. 
Neocaesar. can. 1; I öcum. Сопс. can. 3: VI 
öcum. Сопс. can. 3, 6, 18). 

Einem Priester oder Diakon aber ist es in 
der orthodoxen und den übrigen orientalischen 
Kirchen nicht gestattet, sich zu verehelichen; 
nur bei den Nestorianern dürfen auch Priester 
heirathen. 


Gross und herrlich fürwahr ist die Würde ° 


des Priesterthums. Schon von den Priestern des 
alten Bundes sprach der Herr durch den Pro- 
pheten Malachias (Il, 7): Der Priester 186 ein 
Engel des Herrn Sabaoth. Von der erhabenen 
Stellung des alttestamentlichen Priesterthums 
legt ein rührendes Zeugniss ab die tiefe Sehn- 
sucht, mit welcher noch heut, nach beinahe zwei 
Jahrtausenden, die Israeliten im Ritual ihres 
Versöhnungstages der entschwundenen Herrlich- 
keit des priesterlichen Tempeldienstes gedenken, 
indem sie klagend ausrufen: „Gleich dem azurnen 
Zelt, gespannt in den Höhen, gleich den Blitzen, 
die zucken aus dem Schimmer der Himmels- 
gestalten, gleich dem Bogen, der farbig glänzt 
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am Gewölke, gleich der Rose, die glänzt im 
prächtigen Garten, gleich dem Diadem, ge- 
schlungen um des Königs Stirn, gleich der Huld, 
die erstrahlet auf dem Antlitz des Bräutigams, 
gleich dem Stern, der glänzt im äussersten 
Osten — war des Priesters Gestalt. Glücklich 
das Auge, das geschaut den Prachtpalast, in 
dem der Ewiglebende fand seine Rast! Glück- 
lich das Auge, das sah, wie der Priester ward 
zum Dienst geweiht, wie den Namen Gottes er 
rief in Heiligkeit! Glücklich das Auge, das 
die hl. Schaar im Heiligthum Gottes rauschend 
ward gewahr! Glücklich des Auge, das sah der 
Opferdüfte Wellen in den dichtgedrängten Hallen! 
Uns betrübt sich bei der Kunde davon die 
Seele!“ (Dr. Michael Sachs: Festgebete der 
Israeliten, IV. Thl. Jom Kippur, 8. 343— 345.) 

Den alttestamentlichen Ritus der Priester- 
weihe finden wir im II. Buche Mose, Cap. 99, 
1—37: „Aber auch das sollst du noch thun, dass 
sie mir zu Priestern geweiht werden. Nimm ein 
Kalb von dem Viehe und zwei Widder tadellos, 
und ungesüuerte Brode und ungesäuerte Kuchen, 
mit Oel bespreugt, und. ungesäuerte Fladen, mit 
Oel bestrichen; von Weizenmehl mache Alles. 
Und lege sie in einen Korb, und opfere.sie;' das 
Kalb aber und die zwei Widder und Aaron und 
seine Söhne stelle an die Thür des Zeltes des 
Zeugnisses. Und wenn du den Vater mit seinen 
Söhnen gewaschen im Wasser, и dem. Aaron 
seine Kleider an, das ist das linnene Kleid, das 
Obergewand und das Schulterkleid, und das Brust- 
schild, mit dem Gürtel Alles gebunden. Und setze 
den Kopfbund auf sein Haupt, und die heilige 
Krone an den Kopfbund, und giess das Salböl 
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auf sein Haupt, und auf solche Weise soll er ye- 
weihet werden. Führe auch seine Söhne herzu, 
und thu ihnen linnene Röcke an, und gürte sie 
mit einem Gürtel, nämlich Aaron und seine Söhne, 
und setze ihnen die Kopfbünde auf; und sie sollen 
meine Priester sein zum ewigen Gottesdienst. Wenn 
du ihre Hände geweihet hast, stelle auch das 
Kalb vor das Zelt des Zeugnisses. Und Aaron 
und seine Söhne sollen ihre Hände auf den Kopf 
desselben legen, und du sollst es schlachten im 
Angesichte des Herrn bei der Thür des Zeltes 
des Zeugnisses. Und du sollst nehmen vom Blute 
des Kalbes und es streichen an die Hörner des 
Altares mit deinem Finger, und das übrige Blut 
giess an den Boden des Altares. Nimm auch 
alles Fett, das die Eingeweide decket, und das 
Netz über der Leber und die beiden Nieren, und 
das Fett über denselben, und zünde es an zum 
Opfer auf dem Altare. Aber des Kalbes Fleisch, 
Fell und Mist sollst du aussen vor dem Lager 
mit Feuer verbrennen; denn es ist ein Sündopfer. 
Aber den einen Widder sollst du nehmen, und 
Aaron sammt seinen Söhnen sollen ihre Hände 
auf sein Haupt legen. Dann sollst du ihn 
schlachten, und von seinem Blute nehmen und auf 
den Altar sprengen ringsherum. Aber den Widder 
sollst du zerlegen in Stücke, und seine Eingeweide 
und Schenkel waschen, und sollst sie auf seine 
Stücke und sein Haupt legen, und den ganzen 
Widder anzünden auf dem Altar; denn es ist 
Фет Herrn ein Brandopfer, ein süsser Geruch, ein 
Feuer des Herrn. Den andern Widder aber sollst 
du nehmen, und Aaron sammt seinen Söhnen 
sollen ihre Hände auf sein Haupt legen. Und 
sollst ihn schlachten, und von seinem Blute nehmen, 
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und Aaron und seinen Söhnen auf den rechten 
Öhrknorpel thun, und auf den Daumen ihrer 
rechten Hand, und auf den grossen Zehen ihres 
rechten Fusses, und sollst das Blut auf den Altar 
sprengen rings herum. Und sollst von dem Blute 
auf dem Altare nehmen und Salböl und Aaron 
und seine Kleider, seine Söhne und ihre Kleider 
besprengen,; so wird er und seine Kleider, seine 
Söhne und ihre Kleider geweihet. Darnach sollst 
du nehmen das Feit von dem Widder, den Schwanz 
und das Fett am Eingeweide, das Netz über der 
Leber und die beiden Nieren mit dem Fett darüber 
und die rechte Schulter (denn es ist ein Widder 
der Fülle) und ein Brod, und einen Oelkuchen 
und einen Fladen aus dem Korbe des ungesäuerten 
Brodes, der vor dem Herrn stehet. Und lege 
es Alles auf die Hände Aarons und seiner Söhne 
und webe es dem Herrn. Darnach nimms von 
ihren Händen, und zünde es an auf dem Altare 
zum Brandopfer, zum süssen Geruch vor dem 
Herrn; denn das ist ein Feuer des Herrn. Und 
sollst die Brust nehmen vom Widder der Fülle 
Aarons, und sollst sie vor dem Herrn weben. 
Das soll dein Theil sein. Und sollst also heiligen 
die Webebrust, und die Hebeschulter, die gewoben 
und gehoben sind von dem Widder der Fülle 
Aarons und seiner Söhne. Und soll Aarons und 
seiner Söhne sein, zur ewigen Weihe, von den 
Söhnen Israel; denn es ist ein Hebopfer. Und 
die Hebopfer sollen des Herrn sein, von den 
Söhnen Israel an ihren Dankopfern und Hebe- 
opfern. Aber die heiligen Kleider Aarons sollen 
seine Söhne haben nach ihm, dass sie darinnen 
gesalbet und ihre Hände gefüllet werden. Welcher 
unter seinen Söhnen an seiner Statt Priester wird, 
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der soll sie sieben Tage anziehen, dass er gehe in 
das Zelt des Zeugnisses, zu dienen im Heiligthume. 
Du sollst aber nehmen den Widder der Füllung, 
und sein Fleisch an einem heiligen Ort kochen. 
Und Aaron mit seinen Söhnen soll desselben 
Widders Fleisch essen, $sammt dem Brode im 
Korbe vor der Thür des Zeltes des Zeugnisses. 
Denn es ist Sühnung damit geschehen, zu füllen 
ihre Hände, dass sie geweiht werden. Kein 
anderer soll es essen, denn es ist heilig .... Sieben 
Tage sollst du ihre Hände füllen, und täglich ein 
Kalb zum Sündopfer schlachten, zur Sühnung. Und 
sollst den Altar entsündigen, wenn du ihn versöhnest, 
und sollst ihn salben, dass er geweihet werde. Sieben 
Tage sollst du den Altar versöhnen und ihn weihen, 
dass er sei ein Altar, das Allerheiligste. Wer 
den Altar anrühren will, der soll geweiht sein. 
Sieben Tage hindurch blieb Aaron mit seinen 
Söhnen bei Тар und Nacht vor dem Zelte des’ 
Zeugnisses (III. Mos. VIII, 35—36). Am achten 
Tage gingen Mose und Aaron in das Zelt des 
Zeugnisses, und da sie wieder herausgingen, seg- 
neten sie das Volk. Da erschien die Herrlichkeit 
des Herrn allem Volk. Denn Feuer ging aus von 
dem Herrn, und verzehrte auf dem Altar das 
Brandopfer und das Fett. Da das alles Volk 
sahe, frohlockten sie, und fielen auf ihr Antlitz 
(Ш. Mos. IX, 23—24). 


So gross war die Herrlichkeit des levitischen 
Priesterthums; und doch war jenes nur ein 
Schatten, ein Vorbild der Priester des Neuen 
Bundes, welchen das schreckliche, furchtbare, 
erhabene Amt obliegt, als Opfer darzubringen 
den König der Herrlichkeit selbst, vor dem die 
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Cherubim erzittern und die Seraphim anbetend 
ihr Haupt verhüllen. 

Wie hoch die Würde des Priesterthums in 
der orientalischen Kirche schon im Alterthum 
geschätzt wurde, geht aus folgenden Worten 
des hl. Joannes Chrysostomos hervor: „Das 
Priesterthum wird wohl auf Erden verwaltet, 
hat aber den Rang der himmlischen Heer- 
schaaren. Und das sehr mit Recht. Denn nicht 
ein Mensch, nicht ein Engel, nicht ein Erzengel, 
nicht irgend eine erschaffene Macht, sondern 
der Paraklet selbst hat diese Ordnung getroffen, 
und die noch im Fleische Weilenden bewogen, 
den Dienst der Engel anschaulich zu machen; 
deshalb muss der Priester so rein sein, als’ob 
er im Himmel selber mitten unter jenen Mächten 
stände. Waren ja schon schrecklich und voll 
Schauer die Dinge vor der Gnadenzeit, wie die 
Schellen, Granatäpfel, die Edelsteine auf der 
Brust und dem Schulterkleide, die Mitra, der 
Kopfbund, der lange Rock, die goldene Platte, 
das Allerheiligstte und die tiefe Stille darin. 
Wenn aber: Jemand die Dinge der Gnadenzeit 
untersuchen mag, so wird er finden, dass jene 
Dinge, schrecklich und voll Schauer, hiergegen 
nur gering sind.... Denn wenn Jemand be- 
denken mag, was das Grosses ist, dass ein 
Mensch, noch in Fleisch und Blut verstrickt, 
jenen seligen und reinen Wesen sich nähern 
kann, so wird er dann wohl einsehen, welcher 
Ehre die Priester durch die Gnade des Geistes 
gewürdigt wurden..... Denn die, welche die 
Erde bewohnen und auf ihr den Aufenthalt 
haben, erhielten den Auftrag, das Himmlische 
zu verwalten und bekamen eine Vollmacht, 
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welche Gott weder den Engeln noch den Erz- 
engeln gab. Denn nicht zu diesen ist gesagt: Was 
ihr auf Erden binden werdet, ist auch gebunden 
im Himmel, und was ihr lösen werdet, ist gelöst. 
Wohl haben auch die Herrscher auf Erden 
die Vollmacht, zu binden — aber nur die 
Leiber; jenes Band aber berührt die Seele 
selber und reicht bis in die Himmel, und was 
etwa die Priester hier unten thun, bestätigt 
Gott droben, und den Spruch der Diener be- 
kräftigt der Herr. Denn was sonst gab er 
ihnen als die ganze himmlische Macht?.... 
Alles Gericht hat der Vater dem Sohne ge- 
geben; ich sehe dasselbe aber ganz vom Sohne 
den Priestern eingehändigt. Denn als wären 
sie schon in den Himmel versetzt und bereits 
über die menschliche Natur erhaben und frei 
von unseren Gebrechen, so sind sie zu solch 
grossem Amte erhoben worden.... Wenn Nie- 
mand in das Himmelreich kommen kann, wenn 
er nicht aus dem Wasser und Geist wieder- 
geboren ist; und wenn, wer nicht isst den Leib 
des Herrn und sein Blut nicht trinkt, von dem 
ewigen Leben ausgeschlossen ist; all dies aber 
durch Niemand anders als durch jene heiligen 
Hände vollzogen wird, — ich meine die des 
Priesters —; wie könnte wohl Jemand ohne 
diese dem Feuer der Hölle entfliehen oder die 
ausgesetzten Kronen erlangen?.... Wenn der 
Priester den hl. Geist anruft und das schauer- 
liche Opfer vollbringt und den Herrn des 
Himmels und der Erde berührt, welche Stellung, 
sage mir, wollen wir ihm anweisen?.... Dann 
stehen Engel dem Priester zur Seite und die 
ganze Schaar der himmlischen Mächte ruft laut 
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und der Raum um den Altar ist erfüllt zur 
Ehre des darauf Liegenden..... Ich habe Je- 
mand erzählen hören, dass ihm ein Greis, ein 
wunderthätiger Mann und gewohnt, Offen- 
barungen zu schauen, gesagt habe, er sei eines 
solchen Anblicks gewürdigt worden und habe zu 
jener Zeit (der Wandlung) plötzlich eine Menge 
Engel gesehen, in leuchtende Gewänder ge- 
hüllt und rings den Altar wıngebend und die 
Augen zu Boden schlagend, wie wenn ‚Jemand 
Soldaten in Gegenwart des Königs aufgestellt 
sähe. Und ich für meinen Theil glaube das.“ 
(Chrysostom., Sechs Bücher vom Priesterthum, 
Buch Ш und VI.) 


In ähnlicher Weise äussert sich in der 
occidentalischen Kirche der hl. Ambrosios, Bischof 
von Mailand, in seiner Schrift: Пе dignitate 
sacerdotii: „auf dieser Erde sei nichts herr- 
licher als ein Priester und nichts erhabener als 
ein Bischof; denn vor der priesterlichen Würde 
beugen die Könige ihr Haupt und die Vor- 
nehmen knieen vor den Priestern, küssen ihnen 
die Hände und glauben, dass sie durch ihr Gebet 
in der Gemeinschaft mit Gott erhalten werden.“ 


Der 15. Kanon der Synode zu Macon ver- 
ordnete, dass Jeder, der einem vornehmen 
Kleriker begegnen würde, denselben auf das 
Ehrerbietigste grüssen solle und dabei seinen 
Nacken beugen; wären beide zu Pferde, iso 
solle der Laie seinen Helm vom Kopfe nehmen 
und mit der Hand höflichst grüssen; wäre aber 
der Kleriker zu Fuss, der Laie hingegen zu- 
Pferde, so solle dieser absteigen, um die schul- 
dige Ehrerbietung zu erweisen. „Wer gegen 
" xvI 
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diese Verordnung handelt“, heisst es dann 
weiter, „soll von der Kirche so lange ausge- 
schlossen sein, als es dem Bischof beliebt; 
denn der hl. Geist hat jene Verordnung aus- 
gesprochen und bestätigt.“ 


Diese Vorstellung von der erhabenen Würde 
des Priesterthums ist aus dem christlichen Alter- 
thum auch in die russische Kirche übergegangen. 
So sagte der Metropolit Dionysij 1584 in einer 
Ansprache an den Karen Feodor Iwanowitsch: 
„Gegen unsere Bescheidenheit und gegen alle 
deine Fürbitter im hl. Geiste bewahre deinen 
zarischen Gehorsam nach dem heiligen evan- 
gelischen Worte Christi an seine hl. Jünger 
und Apostel, welches heisst: ‚Wer euch hört, 
der hört mich; wer aber euch verachtet, der ver- 
achtet mich; wer aber mich verachtet, der ver- 
achtet den, der mich gesandt hat.‘ Und hieraus 
“ kannst du ersehen, dass, wieviel Jemand dem 
Hierarchen Ehre erweist, diese Ehre aufsteigt 
zu Christo selbst, von dem er auch Lohn er- 
hält hundertfältig.... Und nochmals sage ich 
dir, o von Gott gekrönter Zar: Habe volle Er- 
kenntniss der orthodoxen Glaubenslehren, ins- 
besondere verehre deine Mutter, die Kirche, 
welche im hl. Geiste dich säugte, damit auch 
du selbst geehrt werdest von ihr; und des 
Priesters schäme dich nicht, als eines Vaters, 

eistlichen Fürbitters bei Gott; denn die dem 
riester erwiesene Ehre steigt empor zu Сой, 
ebenso auch zieht die ihm zugefügte Schmach 
den vielfältigen Zorn Gottes herab“ *). 


*) Maltzew, Die hl. Krönung nach dem Ritus der orth.- 
kath. Kirche d. Morgenl. Berlin 1896. 8. 273 u. 277. 
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Ja, gross und erhaben ist die Gnadenkraft 
der hl. Weihen, die den Erdensohn krönen mit 
himmlischer Macht und ihm ein Amt verleihen, 
dessen Majestät den reinen Engeln am Flammen- 
throne des Ewigen nicht gewährt ist! Denn 
durch diese Weihen wird der Priester befähigt, 
die Menschen mit dem durch die Bünde belei- 
digten allgerechten Gott zu versöhnen, die hei- 
ligen und göttlichen Geheimnisse zu vollziehen, 
bei denen die Cherubim und Seraphim voll 
Schauer und Ehrfurcht dienen und durch die 
Consecration den hl. Geist auf die Opfergaben 
herabzurufen, damit Brod und Wein zum anfang- 
losen und endlosen Vater der Ewigkeiten und 
zum allmächtigen Schöpfer des Himmels und 
der Erde wird. 

Unvergesslich wird Jedem, der das hl. Sacra- 
ment der Priesterweihe empfangen hat, der grosse 
Augenblick sein, da er zum ersten Male mit 
dem ewigen Hohenpriester hinter den Vorhang 
in das Allerheiligste eingehen und vor den von 
der Herrlichkeit Gottes überschatteten Altar 
treten durfte, um das Opfer der ewigen Ver- 
söhnung darzubringen für die Lebendigen und 
die Verstorbenen, um ganz nahe in die Augen 
dessen zu blicken, von dem es heisst: „Und 
Gott зайв an Alles, was er gemacht hatte, und 
siehe da, es war sehr gut“ (1. Mose I, 31), und 
jene Hände zu berühren, die einst Himmel und 

rde erschufen und zur Erlösung der gefallenen 
Menschheit am Kreuze ausgespannt und von 
Nägeln durchbohrt wurden, und die Hände an 
jene Seitenwunde zu legen, aus welcher Blut 
und Wasser hervorströmte zur Abwaschung der 
Sünden und zur Reinigung des Weltalls! 
xXVI* 
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Bereits die Weihe zum Diakon*) ist von 
ergreifenden Сегетопееп begleitet. Wie feier- 
lich ist schon der Eindruck des bischöflichen 
Gottesdienstes; unmöglich ist es für die mensch- 
liche Sprache, ihn zu schildern. das Unaus- 
sprechliche in Worte zu kleiden und die uner- 
gründliche Tiefe der göttlichen Geheimnisse 
würdig darzustellen. Wenn der Hierarch, im 
hohenpriesterlichen Schmuck, geziert mit der 
Mitra, dem Diadem der göttlichen Herrlichkeit, 
das Volk mit den segnenden Lichtern des 
Trikir und Dikir beschattet, und indem er das 
Evangelium begleitet und den auf Erden wan- 
delnden und lehrenden Heiland darstellt, sich 
in das Allerheiligste begiebt, ertönt feierlicher 
Chorgesang und je näher der .grosse Hohe- 
priester des Herrn den königlichen Pforten 
kommt, desto lauter und jubelnder erschallt 
der Gesang, und wenn er dann eintritt in das 
Allerheiligste, dann dröhnen durch die Tempel- 


+) Die Diakonen entsprechen als Diener der Priester 
bei Vollziehung des Gottesdienstes den Leviten des alten 
Bundes. Von ihnen heisst es: „Nimm die Leviten aus den 
Söhnen Israel und reinige ве“ (durch Besprengung mit 
Weihwasser, Scheeren der Haare, Waschung ihrer Kleider, 


Darbringung von Opfern) ..... ‚Und sollst die Leviten vor 
Aaron und seine Söhne stellen und vor dem Herrn weben“ 
(wie mit Opfern geschah) ..... „Пепи sie Sind mein Ge- 


schenk von den Söhnen Israel, und ich habe sie mir ge- 
поттеп für Alles, das seine Mutter bricht, nämlich für die 
Erstgeburt aller Söhne Israel. Denn alle Erstgeburt unter 
den Söhnen Israel ist mein, beides, der Menschen und des 
Viehes“.... „Und ich nahm die Leviten an für alle Етв!- 
geburt unter den Söhnen Israel und gab sie zum Geschenke 
dem Aaron und seinen Söhnen“ .... (IV. Mose VIII, 6 bis 
22) Vergl. Maltzew, II. Ausgabe der Lit. (1894), S. 216 
is 217. 
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hallen gleich dem Brausen der Meeresbrandung 
die Jubeltöne des Gesanges: Eis ло Em 
Atorota! Der Hierarch, ın der linken Hand 
das Dikir haltend, während der Protodiakon 
mit dem Trikir ihm voranleuchtet, bringt Weih- 
rauch dar vor dem Throne des Ewigen und 
Wolken duftenden Wohlgeruchs erfüllen mit 
bläulichem Nebel das Heiligthum. — Wenn der 
Protodiakon mit dem hl. Evangelium unter den 
feierlichen Klängen des Alleluja zum Ambon 
geht, begleitet ihn das bischöfliche Omophorion, 
das Zeichen der vom Sohne Gottes angenom- 
_ menen menschlichen Natur, von einem Diakon 
auf beiden Händen getragen, und bei der 
Lesung des göttlichen Wortes erstrahlt das 
geheimnissvolle Licht des Trikir und Dikir, 
und die goldglänzenden Häupter der sechs- 
с fügligen Engel neigen sich tief über das hl. 
Buch, gleichsam begierig, die Worte des Lebens 
zu vernehmen. Und wieder erglänzen die ge- 
heimnissvollen Lichter, wieder schweben die 
Cherubim einher, wenn der Gang mit den hl. 
Opfergaben zum Hochaltare stattfindet, in wel- 
chem sinnbildlich der Leidensgang des Welt- 
erlösers dargestellt wird. Und wie das die 
Erscheinung Christi auf Erden darstellende 
Evangelium beim Austritt aus dem Heiligthum 
in die Kirche, so werden auch die hl. fer- 
gaben, das Bild des für die Sünden der Welt 
in den Tod gehenden Heilandes, beim Eintritt 
in das Heiligthum mit .dem himmlischen Ge- 
sange der Engel: Alleluja, begrüsst. Nachdem 
die Consecration der hochhl. Gaben vollzogen 
ist, wird der Hypodiakon, der zum Diakon be- 
fördert werden soll, von zwei Hypodiakonen 
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zum Allerheiligsten geführt und geht dann, von 
einem Protodiakon und einem Diakon geleitet, 
dreimal rings um den hl. Hochtisch, dessen 
vier Ecken er küsst, worauf er sich an der 
rechten Seite des hl. Tisches auf das rechte 
Knie niederlässt — nicht auf beide Kniee, weil 
der Diakon noch nicht die volle ‚Gnade des 
Priesterthums erhält, die beiden Hände kreuz- 
weise auf den Altartisch legt und die Stirn auf 
demselben ruhen lässt. Darauf legt ihm der 
Hierarch die Hand auf und spricht die Weihe- 
gebete. Der Hierarch übergiebt nun dem neu- 
geweihten Diakon das Orarion, die Epimanikien. 
und den Cherubfächer, jedesmal sprechend: 
”AEıoc, was von den im Altarraum Befindlichen 
und dem Chor dreimal wiederholt wird. Der 
neue Diakon fächelt nun mit dem Cherub ehr- 
erbietig über die hl. Opfergaben. Bei der hl. 
Communion erhält er zum ersten Mal in seinem 
Leben den ehrwürdigen Leib und das allsüh- 
nende Blut des Welterlösers, gesondert nach 
den Gestalten; die Trennung der Gestalten 
dient zum Ausdruck des Todes Christi, da das: 
vergossene Blut sich von dem göttlichen Leibe 
trennte, und erinnert den Diakon daran, dass 
er dem Priester behilflich sein soll bei der 
Feier jenes furchtbaren, erhabenen Versöhnungs- - 
opfers, das selbst von den ‘reinen Himmels-- 
engeln in scheuer Ehrfurcht angebetet wird. 
Denn der Gott, der hier in seinen hochhl. Ge- 
heimnissen zugegen ist, er ist derselbe Gott, 
den einst die Morgensterne anbeteten, dem die 
Engelfürsten zujauchzten beim Uranfange der 
Schöpfung. Nach der Communion spricht der 
neugeweihte Diakon die Ektenie. 
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Der Diakon, der die hl. Priesterweihe em- 
pfangen soll, schliesst bei dem grossen Eingang 
mit den hl. Opfergaben als Letzter den Zug 
der Geistlichen, indem er mit erhobenen, aus- 
gebreiteten Händen die beiden vorderen Ecken 
des Aör hält, den ihm der Erzbischof auf das 
Haupt und die Schultern gelegt hat. Welch 
eine erhabene, tiefe, sinnige Symbolik! Der 
Aör, der sonst die hl. Opfergaben bedeckt, 
deutet an, dass das ganze Leben des Priesters 
Gott als wohlgefälliges Opfer geweiht sein soll. 
Der Aör, mit welchem die Priester während des 
Glaubensbekenntnisses über den hl. Gaben 
wehen zum Zeichen des Geistes Gottes, der bei 
der Consecration auf das Opfer herabkommen 
soll, hier deutet er die Gnadengabe des hl. 
Geistes an, die bei der Handauflegung auf den 
Geweihten herabkommt. Der Aör, der dem zu 
Weihenden auf das Haupt gelegt wird — einst 
wird er auch das Angesicht des entschlafenen 
Priesters bedecken, gleich der Decke, die das 
‘Angesicht des grossen Propheten Mose ver- 
hüllte, als ihm der Glanz der göttlichen Herr- 
lichkeit erschienen war. — Während nun Alle 
in das Heiligthum hineingehen, bleibt der zu 
Weihende allein draussen stehen, bis der Proto- 
diakon hinter ihn tritt, ihm die Decke abnimmt 
und zwei Diakonen ihn in das Heiligthum 
führen, worauf er unter Leitung von Priestern 
den dreimaligen Umgang um den hl. Hochtisch 
macht, an dessen rechter Seite er sich sodann 
auf beide Kniee niederlässt, um von dem Hier- 
archen die volle Gnade des Priesterthums durch 
die Handauflegung zu empfangen. Nach der 
Weihe übergiebt ihm der Hierarch die priester- 
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lichen Gewänder, indem er spricht: "Adtos. Von 
nun an nimmt er als Erster unter den übrigen 
Priestern an der Liturgie theil, mit dem Hier- 
archen die Gebete leise mitsprechend. Nach 
der Consecration der Opfergaben übergiebt ihm 
der Hierarch den Theil XC des Lammes, indem 
er spricht: „Мит dieses Pfand an und bewahre 
es rein und unversehrt“ .... (8. 343). Wenn es 
Zeit ist zu sprechen: „Das Heilige den Hei- 
ligen“ giebt der Priester den Theil des hl. 
Lammes dem Hierarchen zurück, welcher es 
auf den hl. Diskos legt und die Liturgie voll- 
endet. 

Von ganz besonderer Feierlichkeit ist die 
Weihe eines Bischofs. Nachdem der zum Bischof 
Erwählte, auf dem Adlerteppich stehend, sein 
Glaubensbekenntniss abgelegt und den für sein 
Amt erforderlichen Eid geleistet .hat, wird er 
nach dem Gesange des Trisagion vom Proto- 
hiereus und Archidiakon war die hl. Thüren ge- 
führt. Hier empfängt ihn die Versammlung der 
Bischöfe, in deren Mitte er die Knie beugt, 
gerade vor dem hl. Hochtisch, als ob er dem 
Heilande, der hier unsichtbar gegenwärtig ist, 
unmittelbar sich hingäbe. Sie legen ihm zuerst 
das aufgeschlagene Evangelium mit der Schrift- 
seite auf das Haupt, gleichsam die Hand des 
Herrn selbst, die ıhn beruft zur Verkündigung 
des Wortes Gottes, und damit zugleich auch 
ihre eigenen Hände, und der Erste von ihnen 
spricht das Weihegebet. Nachdem er ihn drei- 
mal bekreuzigt hat, betet er leise über ihn, 
während alle übrigen Bischöfe ihre rechten 
Hände auf seinem Haupte halten. Nach der 
Weihe werden dem neugeweihten Bischofe die 
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hohenpriesterlichen Gewänder von dem ältesten 
der Bischöfe unter Zuruf des: "Atos überreicht. 
Nach Beendigung der Liturgie erhält er den 
Mandyas mit den doppelfarbigen Querstreifen 
und den Hirtenstab. 


Bevor wir nun den Ritus der Priesterweihe 
in den einzelnen Kirchen betrachten, sei hier 
noch Einiges über die Vollziehung der hl. Chiro- 
tonie im christlichen Alterthum gesagt. 


Gebet (Erixinoı:) zur Weihe (yeıporovia) eines 
Bischofs nach dem VIII. Buche der apostolischen 
Constitutionen. 


„Du, der Seiende, Herrscher, Herr, Gott, der 
Allmächtige, der allein Ungezeugte, der keinen 
König über sich hat, der immer Seiende und 
von Twigkeiten her Lebende, der Bedürfniss- 
lose, erhaben über allen Ursprung und alle Ent- 
stehung, der allein Wahrhaftige, der allein 
Weise, der allein der Höchste ist, der von Natur 
Unsichtbare, dessen Erkenntniss anfangslos, der 
allein Gute und Unvergleichliche, der Alles vor 
seinem Werden weiss, der das Verborgene er- 
kennt, der Unnahbare, der keinen Herrscher 
über sich hat, Gott und Vater deines einzig ge- 
zeugten Sohnes, unsers Gottes und Erlösers, 
durch den du das All geschaffen, Fürseher, Be- 
schützer, Vater der Erbarmungen und Gott alles 
Trostes, der du in der Höhe wohnst und auf 
das Niedrige herabsiehst, der du der Kirche 
Gesetze verleihest durch die Ankunft deines 
Christos im Fleische, unter dem Zeugnisse des 
Paraklet, durch deine Apostel und uns, die durch 
deine Gnade hier stehenden Bischöfe, der du 
хоп Anfang Priester zur Führung deines Volkes 


— Се. — 


gesetzt hast, Abel, Seth, Enos und Enoch, Noah, 
Melchisedek und Hiob, der du aufgestellt hast 
den Abraham und die übrigen Patriarchen mit 
deinen gläubigen Dienern Mose und Aaron, 
Eleazar und Phinees, der du aus ihnen Vor- 
steher genommen hast und Priester in dem Zelte 
des Zeugnisses, der du Samuel zum Priester 
und Propheten erwählt, der du dein Heiligthum 
nicht ohne Liturgen gelassen, der du jenen gnädig 
warst, welche du zu deiner Verherrlichung be- 
stimmt hast; du selbst nun, durch die Vermitte- 
lung deines Christos, giesse durch uns die Kraft 
deines fürstlichen Geistes aus, welcher deinem 
geliebten Sohne Jesus Christos dient, welchen 
er nach deinem Willen deinen hl. Aposteln, den 
Aposteln des ewigen Gottes, gegeben hat, herzens- 
kundiger Gott, verleihe diesem deinem Diener, 
den du zum Bischofe erwählt hast, in deinem 
Namen zu weiden deine hl. Heerde und dein 
Hoherpriester zu sein, dir tadellos Tag und 
Nacht zu dienen und dein Angesicht zu ver- 
söhnen, zu sammeln die Zahl deiner Geretteten 
und zu opfern dir die Gaben deiner Kirche; gieb 
ihm, allmächtiger Herr, durch deinen Christos, 
den Empfang des hl. Geistes und damit die 
Vollmacht, nach deinem Auftrage Sünden zu 
vergeben, die Cleriker einzusetzen, und jedes 
Band zu lösen, gemäss der Macht, welche du 
den Aposteln verliehen; gieb ihm sodann, dir 
in Sanftmuth und reinem Herzen, unwandelbar, 
untadelhaft, unbescholten wohlzugefallen, dir 
darzubringen das reine, unblutige Opfer, welches 
du durch Christum als Geheimniss des neuen 
Bundes angeordnet hast, zum Wohlgeruche 
durch deinen hl. Sohn Jesum Christum, unsern 
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Erlöser, durch welchen dir Herrlichkeit, Ehre 
und Anbetung im hl. Geiste, jetzt und immer 
und in alle Ewigkeit.“ Nachdem er so gebetet 
hat, antworten die übrigen Priester: „Amen“ 
und mit ihnen das ganze Volk. Die Weihe wurde 
durch Handauflegung ertheilt, und die Diakonen 
hielten das hl. Evangelium über dem Haupte 
des zu weihenden Bischofs. 
. Aus der Bezeichnung der Weihe mit Chiro- 
tonie ergiebt sich eine völlige Gleichheit des 
Begriffs der Ordination im VIII. Buche der 
Apostel-ÜConstitutionen mit der gegenwärtigen 
Auffassung der orthodoxen orientalischen Kirche. 
Ein bemerkenswerthes Zeugniss für das hohe 
Alterthum des vorstehend mitgetheilten Weihe- 
gebetes ist seine Uebereinstimmung mit dem im 
Ш. Kanon des Hippolytos vorgeschriebenen: 
„O Gott, Vater unsers Herrn Jesu Christi, Vater 
der Erbarmungen und Gott alles Trostes, der 
da wohnt in den Höhen und auf das Niedrige 
herabblickt, der da erkannt hat Alles, ehe denn 
es geschieht; du, der du festgesetzt hast die 
Anordnungen der Kirche, auf dessen Gebot es 
eschieht, dass aus Adam bleibt ein gerechtes 
eschlecht nach Art dieses Bischofs, welcher 
ewissermaassen ist der grosse Abraham; der 
ürstenthümer und Würden eingesetzt hat: 
blicke herab auf diesen deinen Diener N. Х., 
‚ihm schenkend deine Kraft und den wirkenden 
Geist, den du geschenkt hast deinen hl. Aposteln 
durch unsern Herrn Jesum Christum, deinen 
einzigen Sohn; jenen Aposteln, welche gründeten 
die Kirche an allen Orten zur Ehre und zum 
Ruhme deines hl. Namens, denn du kennst das 
Herz eines Jeden. Verleihe ihm, dass er sehen 
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möge dein Volk ohne Sünde, dass er würdig 
werde zu weiden deine grosse hl. Heerde. Mache 
auch, dass seine Sitten erhaben seien über alles 
Volk ohne irgend eine Abweichung. Mach auch, 
dass er ob seiner Vorzüge von Allen beneidet 
werde und nimm seine Gebete an und seine 
Opfer, welche er dir darbringen wird bei Tag 
und bei Nacht, seien dir reiner Wohlgeruch! 
Verleihe ihm auch, o Herr, mit der bischöf- 
lichen Würde milden Geist und die Macht, 
Sünden zu vergeben und verleihe ihm die Voll- 
macht, zu. lösen alle Bande des teuflischen 
Truges und zu heilen alle Kranken und zertritt 
den Satan unter seine Füsse durch unsern 
Herrn Jesum Christum, durch welchen sei dir 
Ehre mit ihm und dem hl. Geiste in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. Amen.“ 


Ueber die Weihe der Diakonissen ın der 
Kirche des Alterthums ist Näheres zu ersehen 
im Anhang, S.10. : 


Die Priesterweihe in der Koptischen Kirche. 
Der, welcher zum Leser geweiht werden soll, 
wird vor den Bischof geführt, vor dem er sich 
entblössten Hauptes tief verbeugt. Der Bischof 
scheert ihm an fünf Stellen kreuzweise das 
Haupt, und betet für ihn, gegen Osten gewendet. 
Dann spricht der Bischof, die Schläfen des zu 
Weihenden berührend, noch zwei Gebete, gegen 
Westen gewendet, und giebt ihm das Buch, 
aus dem er lesen soll. Er empfängt die hl. 
Communion, aber nicht im Heikel (Altarraum), 
sondern mit den Laien, als Erster derselben. 


Für den, der zum Hypodiakon geweiht werden 
soll, betet der Bischof, gegen Osten gewendet, 
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dann, dessen Schläfen berührend, gegen Westen, 
und spricht darauf, zum Altare gewendet, fol- 
gendes Gebet: Blicke, o Herr, auf uns und auf 
unsern Dienst und reinige uns von aller Unreinig- 
keit, sende aus deine Gnade über deinen Knecht 
N.N., auf dass er würdig werde durch dich, das 
Amt eines Hypodiakons tadellos zu versehen, da- 
mit er erlangen möge deine Erbarmungen mit | 
denen, die dir von Ewigkeit an wohlgefallen haben. 
Denn es ist Barmherzigkeit in deinem Wohl- 
gefallen und dir gebührt Ehre von Allen und An- 
betung, o Vater, Sohn und heiliger Geist! Amen. 
Er bezeichnet ihm mit dem Daumen die Виго 
und spricht: Wir berufen dich in die heilige 
Kirche Gottes! Amen. 


Archidiakon: N. N. Hypodiakon der heiligen 
Kirche Gottes! 


Bischof: Wir berufen dich, N. N., zum Нуро- 
diakon in die Kirche N. der Stadt N.im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes. 


Der Bischof bekreuzigt ihn dreimal unter 
Anrufung der heiligsten Dreifaltigkeit und betet, 
gegen Osten gewendet: 


Wir sagen dir Dank, allmächtiger Herr, für 
Alles und in Allem, und loben und verherrlichen 
deinen heiligen Namen, weil du Grosses an uns 
gethan und deinen Segen gesandt hast über diesen 
deinen Knecht N.N.... 

Der Bischof legt nun das ÖOrarion auf die 
linke Schulter des Hypodiakons, welcher den 
Altar und die Hand des Bischofs küsst. Die 
Hand wird ihm nicht aufgelegt. 
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Dem, der zum Diakon geweiht werden soll, 
legt der Bischof, gegen Westen gewendet, die 
rechte Hand auf unter folgendem Gebete 
(Enixdears): Gebieter, Herr, Gott, Allherrscher, 
der du bist wahr und treu in deinen Verheissungen, 
reich in Allem für Alle, die dich anrufen, erhöre 
uns, wir bitten dich: Lass leuchten dein Ange- 
sicht über diesem deinem Knecht М. К., der be- 
fördert wird zum Diakon auf Abstimmung und 
Zeugniss derer, die ihn in die Mitte geführt haben; 
erfülle ihn mit dem heiligen Geiste und mit Weis- 
heit und Tugend, sowie du erfüllt hast den Proto- 
diakon und Protomartyrer Stephanos, der ähnlich 
war den Leiden deines Christos. Schmücke ihn 
mit deiner Gnade, mach ihn zum Diener deines 
heiligen Altares, auf dass er dienen möge nach 
deinem Wohlgefallen im Amte eines Diakons, 
welches ihm übertragen ist, ohne Vorwurf und 
Sünde, damit er als würdig befunden werde, zu 
einer höheren Stufe aufzusteigen. Denn nicht ist 
die Gnade gegeben durch Auflegung unserer 
Hände, die wir Sünder sind, sondern durch die 
Heimsuchung deiner reichen Erbarmungen wird 
das verliehen, was ihm zukommt. Auch mich 
reinige von allen Unreinigkeiten und von allen 
Jremden Sünden, befreie mich von meinen eigenen 
Sünden, durch die Vermittelung deines einzig ge- 
zeugten Sohnes, unseres Herrn und Gottes und 
Erlösers Jesu Christi, durch den.... 


Gegen Osten, zum Altar, gewendet, betet 
der Bischof: Blicke, o Herr, auf uns...., indem 
er anstatt: Hypodiakons sagt: Diakons. 


Gegen Westen gewendet, bekreuzt er die 
Stirn desselben mit dem Daumen und spricht: 
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Wir berufen dich zur heiligen Kirche Gottes! 
Amen. Nachdem nun alles Weitere geschehen ist 
ähnlich, wie bei der Weihe des Hypodiakons, legt 
der Bischof dem neuen Diakon das Zunnarion 
(Zonarion)*) auf die linke Schulter, der Ge- 
'weihte küsst den Altar und die Hand des 
Bischofs und aller dabei Stehenden. Der Bischof 
reicht ihm die hl. Communion und legt ihm. 
dreimal die Hand auf. Der Clerus ruft drei- 
mal: "Авос. Der Bischof sagt: N. N., Diakon 
der heiligen Kirche (Gottes. Amen. 


Der, welcher zum Priester geweiht werden 
soll, tritt in der Kleidung eines Diakons, mit 
dem Огатоп über der linken Schulter, vor den 
Altar, und kniet nieder vor dem Bischof. Dieser 
spricht das Gebet der Danksagung, legt Weih- 
rauch in das Rauchfass, und betet, zum Altare 
‚gewendet, für den zu Weihenden. 


Archidiakon: Die Gnade unseres Herrn Jesu 
Christi, welche unsere Mängel ersetzt, sei nach 
дет Wohlgefallen Gottes des Vaters und des 
heiligen Geistes über diesem N. N., welcher hin- 
getreten ist zum heiligen Altare mit Furcht und 
Zittern, demüthig mit gebeugten Knieen und er- 
habenen Augen зи dir, der ди bist im Himmel, 
erwartend deine himmlische Gabe, damit er hin- 
übergehe vom Stande des Diakonats zum Range 
des Presbyterates in der Kirche N. N. und bei 
dem heiligen Altare. 


Betet Alle, auf dass komme über ihn die Gabe 
des heiligen Geistes! 


*, Gleichbedeutend mit Orarion. 
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Volk: Kyrie eleison (dreimal). 


Gegen Westen gewendet legt der Bischof 
seine rechte Hand auf das Haupt des zu Weihen- 
den und betet: 


Gebieter, Herr, Gott, Allherrscher, der du das 
All geschaffen hast durch dein mitewiges Wort, 
vorsehend für Alle durch dich selbst nach deinem 
Wohlgefallen, der du zu aller Zeit auf deine 
heilige Kirche blickst, sie wachsen machend, und 
denen, welche Vorsteher in ihr sind, Tugend 
verleihest, dass sie arbeiten in Wort und That, 
blicke auf deinen Knecht N. N., welcher zum Amte 
eines Priesters befördert wird auf Abstimmung und 
Zeugniss derer, die ihn in die Mitte geführt 
haben, erfülle ihn, der sich fürchtet vor deinem 
Angesicht mit deinem heiligen Geiste und mit 
Gnade, auf dass er leite dein Volk mit reinem 
Herzen, so wie du blicktest auf dein Volk, welches 
du auserwählt hattest, und befahlst deinem Knechte 
Mose, dass er erwählen sollte zu Aeltesten Jene, 
welche du erfülltest mit dem heiligen Geiste, dem 
Unersehaffenen, der von dir ausgeht. 


Diakon: Betet! Ilpooeb&aote! 


Der Bischof fährt fort, haltend die Hand 
auf das Haupt des zu Weihenden gelegt: 


So, Herr, erhöre uns, wir bitten dich, und be- 
wahre auch in uns den heiligen Geist deiner 
Gnade, den Unerschaffenen, verleihe ihm den 
Geist deiner Weisheit, auf dass er erfüllt sein 
möge mit heilbringender Wirksamkeit und dem 
Worte der Lehre, auf dass er unterweise dein 
Volk mit Freundlichkeit und dir diene in Heilig- 
keit und mit reinem Gemüthe und lauterer Seele, 
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dass er vollbringe die Werke des Priesterthums 
für die Söhne deins Volkes, welche nach Gebühr 
ihre Ко ihm offenbaren, damit er sie lasse wieder 
geboren werden durch die Wiedergeburt des Bades. 
Mich aber reinige von allen fremden und eigenen 
Sünden durch die Vermittelung deines einzig- 
gezeugten Sohnes ..... 


'bum Altare gewendet betet er: Blicke, 0 
Herr... 


Gegen Westen gewendet bezeichnet der 
Bischof die Stirn des neugeweihten Priesters 
mit dem Daumen und sagt: Wir berufen dich..... 


Darauf bekreuzt er ihn dreimal auf die Stirn*) 
und legt ihm die priesterliche Kleidung an. 


Nachdem ein anderer Priester den Neu- 
geweihten über seine Pflichten ermahnt hat, 
küsst derselbe den Altar, den Bischof und die 
Anwesenden. Der neugeweihte Priester steht 
bei der Liturgie zur rechten Seite des Bischofs; 
gemeinsam theilen sie den Leib des Herrn. 
Der Priester legt das Bekenntniss von der wirk- 
lichen Gegenwart Christi in der Eucharistie ab 
und empfängt vom Bischof die hl. Communion. 

Der Bischof legt ihm dreimal die Hand auf, 
haucht in sein Angesicht und spricht: Empfange 
den heiligen Geist für die Kirche, N. N. 

Alle rufen laut: Würdig ist N. N., Priester 
der heiligen katholischen apostolischen Kirche der 


christosliebenden Stadt N. N. im Frieden Gottes. 
Amen. 





#) Bei den Aethiopiern segnet der Abuna (Metropolit) 
die zu Weihenden mit einem eisernen Kreuze. 
хуп 


— CCLVII — 


Die Chirotonie zum Bischofe*) wird fol- 
gendermaassen vollzogen. Die Chirotonie findet 
am Sonntag statt. Nach Vollendung der Nacht- 
wache beginnt die Liturgie. Der Archidiakon 
übergiebt das Psephisma über den Erwählten 
dem auf dem Throne sitzenden Papste (Patri- 
archen) von Alexandria, nachdem er den Fuss- 
schemel desselben geküsst hat. Der zu Weihende 
steht in einem Winkel der Kirche, vor ihm eine 
brennende Kerze. Der Patriarch, welcher im 
Heikel (Allerheiligsten) thront, sendet drei 
Bischöfe, von denen einer Erzbischof sein muss, 
zu ihm, um ihn herbeizurufen. Diese führen 
ihn, von beiden Seiten seine Stola haltend, 
dreimal durch die ganze Kirche, damit das Volk 
ihn sehen und event. Einsprache gegen die Wahl 
erheben kann. Der Patriarch giebt das Pse- 
phisma einem Diakon, welcher es liest, während 

er zum Bischofe Erwählte mit tief gebeugtem 

Haupte dasteht. Nach der Lesung fordert der 
Archidiakon zum Gebete für den Erwählten 
auf. Der zu Weihende kniet an den Stufen 
des Hochaltars nieder, der Patriarch räuchert 
und betet: Herr, Gott der Kräfte, der du uns 
in den Beruf dieses Dienstes eingeführt hast.... 
nimm als vollkommen an das Hohepriesterthum 
dieses deines Knechtes, der hier steht..... 


Während der Erwählte steht, spricht der 
Archidiakun folgende Ektenie: Lasset uns Alle 
sagen, inbrünstig bittend: Kyrie eleison! 

Volk: Kyrie е!егзоп ! 


*) Die Weihe zum Igumenos wird der Kürze halber 
hier übergangen. 
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— Herr, Allmächtiger, der du bist im Hinmel, 
“Gott ünserer Väter, wir bitten dich, erhöre uns 
und erbarme dich unser! Kyrie eleison! 


— Betet um den Frieden der Einen alleinigen 
heiligen katholischen und apostolischen Kirche 
und um das Heil der Völker. Herr, erhöre uns 
und erbarme dich unser! Kyrie eleison! 


— Betet um Leben, Macht und Heil unseres 
Vaters Abba N. N., des Patriarchen und Erz- 
bischofs, und für die übriyen orthodoxen Bischöfe 
und den Klerus und dus christosliebende Volk!.... 
Herr, rette dein Volk und segne dein Erbe, suche 
heim deine Welt in Gnade und Erbarmen, erhöhe 
das Horn der Christen in der Kraft des lebendig- 
machenden Kreuzes, vergieb uns unsere Missethaten, 
lenke die Werke unserer Hände, erhöre das Gebet 
deines Volkes. Купе eleison! Durch die Für- 
bitten unserer Gebieterin, де" Gottesgebärerin und 
Immerjungfrau Maria und die (Gebete unseres 
seligen Vaters, des Apostels Markos und der 
Schaar deiner Heiligen. So, o Herr, erhöre uns, 
wie wir dich bitten, denn bei dir ist Gnade. 
Kyrie eleison! 


— Wir bitten dich, Herr, verzeihe unsere 
Sünden, die wir absichtlich und die wir unab- 
sichtlich gethan haben, nimm auf unser (Gebet, 
sende aus über uns deine Gnaden und deine Er- 
barmungen, denn wir Alle erbitten Gnade von dir. 
Купе eleison! 


— Wir bitten dich aber, dass du aussenden 
mögest deinen heiligen Geist über diesen deinen 
erwählten Diener N. N., für welchen dieses (Gebet 
ги dir geschieht, Gebieter, Gott der Herrlichkeit! 
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Wir bitten dich, Herr, eerhöre uns und erbarme 
dich unser ! 


Volk: Kyrie eleison! (50 mal). 


Archidiakon: Hebet empor euere Hände, ihr 
Bischöfe! 


Die Bischöfe erheben ihre Hände, berühren 
den Erwählten von beiden Seiten und legen 
ihre Hände auf seine Schultern und Arme, 
während der Patriarch gegen Westen gewendet 
betet: 


Herr, Allherrscher und Gebieter des Alls, 
Vater der Erbarmungen und Gott alles Trostes, 
du bist helfende Macht, ди bist Helfer, Arzt und 
Erretter, Mauer und Hort, unsere Hoffnung und 
unsere Zuflucht, Gnade und Schutz, Zuversicht, 
Leben und Auferstehung, und von dir kommt die 
Versöhnung und das Heil, welches uns zu Theil 
wird in Ewigkeit .... Пи bist es, der die Macht 
giebt Jenem, den du vorher erwählt hast, und 
giebst ihm die Gnade, zu binden und zu lösen 
nach Gebühr .... 


Archidiakon: Die (inade, welche giebt das 
Heil den Schwachen, kommend über die, welche 
versammelt sind zur Leitung in allen heiligen 
Kirchen, möge nun kommen über den Diener 
Gottes N. N., den Priester und Mönch des 
Klosters N. N., auf dass er Bischof werden möge 
für фе christosliebende Stadt N. N..... Betet 
Alle und bittet den Herrn, Versammelte, damit 
über ihn kommen möge die Gnade des heiligen 
Geistes durch unser und unseres ganzen Volkes 
Gebet. „Купе eleison! 
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Nach einem weiteren Gebete legt der Patri- 
arch seine rechte Hand auf das Haupt des Er- 
wählten, die übrigen Bischöfe strecken ihre 
Hände aus und berühren Schultern und Arme 
desselben und der Patriarch spricht das Gebet 
der Chirotonie: 

Gebieter, Herr, Gott, Allherrscher, Vater 
unseres Herrn und Gottes und Heilandes Jesu 
Christi, Einziger, allein Ungezeugter, der du ohne 
Anfang bist und keinen König über dir hast, 
der du bist immer und von allen Ewigkeiten, 
Unendlicher und allein Höchster, allein Weiser, 
allein Gütiger, Unsichtbarer deinem Wesen nach, 
Anfangloser, bei dem unfassbare und unvergleich- 
liche Weisheit ist, der du das Verburgene erkennst 
und Alles weisst, ehe denn es geschieht, der du 
bist in den Höhen und in die Tiefen blickst, der 
du gabst die kirchlichen Satzungen durch deinen 
einziggezeugten Sohn, unseren Herrn Jesum 
Christum, der du eingesetzt hast Priester von 
Anbeginn, dass sie vorständen deinem Volke, der 
ди deine heilige Stätte nicht ohne Dienst liessest, 
dem es wohlyefällt, dich zu verherrlichen in denen, 
die du erwählt hast, giesse uch jetzt die Kraft 
deines führenden Geistes aus, welchen du deinen 
Aposteln gabst in deinem Namen. Gieb also diese 
selbe Gnade über deinen Knecht N. N., welchen 
du zum Bischof erwählt hast, damit er weide 
deine heilige Heerde und dass er dir geweiht sei 
ги untadeligem Dienste, betend vor deiner Güte 
bei Tage und bei Nacht, sammelnd die Zahl 
derer, die erlöst werden sollen, (raben dir opfernd 
in den heiligen Tempeln. So, allmächtiger Vater, 
gieb ihm durch deinen Christos die Gemeinschaft 
‚deines heiligen Geistes, damit er die Macht habe, 
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die Sünden zu vergeben nach dem Befehle deines 
einziggezeugten Sohnes, unseres Herrn Jesu Christi, 
Kleriker einzusetzen nach seinem Befehle für das: 
Heiligthum und zu lösen alle kirchlichen Bande, 
neue Häuser des Gebetes zu machen und die 
Altäre zu weihen; und er möge dir wohlgefallen 
in Sanftmuth und demüthigem Herzen, opfernd 
dir in Unschuld und ohne Tadel das heilige un-- 
blutige Opfer, das Mysterium dieses neuen Bundes, 
zum Wohlgeruche der Süssigkeit ! 


Nach einigen weiteren .Gebeten bezeichnet: 
der Patriarch das Haupt des Neugeweihten 
dreimal mit dem Daumen und spricht: 


Wir berufen den N. N. zum Bischof in die 
heilige Kirche N. N. der christosliebenden Stadt 
und ihres Gebietes im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geistes. 


Nachdem der Patriarch ihm die Pontifical- 
Kleidung angelegt hat, bezeichnet er ihm wieder 
dreimal das Haupt, und spricht die Berufung 
zu der betreffenden Kirche aus. Das Volk ant- 
wortet mit dreimaligem: #6ос. Es folgt eine 
Ektenie des Archidiakons und ein Dankgebet. 
des Patriarchen. Darauf sagt der Patriarch: 
Friede Allen! Der neue Bischof begiebt sich 
an die rechte Seite des Altares, und hält das. 
Evangelium vor der Brust. Der Patriarch setzt 
sich auf seinen Thron. Es wird gelesen Epistel. 
Hebr. ТУ, 14—V, 6; Ps. 106, 32; Evang. Joann. 
XX, 19—21. Hier haucht der Patriarch in das 
Angesicht des Neugeweihten und spricht: д6ос. 
Bei den Worten des 22. Verses: 'Nehmet hin 
den hl. Geist, haucht er ihm nochmals in das: 
Angesicht. Vor der Communion zertheilt er 
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das Lamın mit dem neuen Bischofe, reicht ihm 
die hl. Geheimnisse, haucht in sein Angesicht, 
legt ihm die rechte Hand auf das Haupt, und 
ein Jeder ruft: Würdig, würdig, würdig! N.N., 
Bischof der Stadt N. N. und ihres Gebietes. 
Beim Schluss der Liturgie nimmt der Patriarch 
stehend dem Bischof die hl. Kleider ab und 
legt ihm ein schwarzes Gewand an. 


Die Weihe des koptischen Patriarchen von 
Alexandria ıst im Anhang 5. 16—32 mitgetheilt*). 


Die Priesterweihe der Jjacobitischen Syrer. 
Der zum Leser zu Weihende steht unbedeckten 
und gebeugten Hauptes vor dem Altare. Der 
Bischof hält mit beiden Händen die Schläfen 
des zu Weihenden, und betet leise: Grosser und 
menschenliebender Gott, in dessen Händen das 
АП umfasst und durch dessen Wink das АЙ zu- 
sammengehalten wird, der du Allen nahe bist und 
Allen beistehst, blicke auf diesen deinen Knecht, 
der von uns durgebracht wird, damit er sei ein 


#) Die liturgischen Gewänder der Kopten sind weiss. 
Allen Graden des Clerus gemeinran: ist die аба, auch 
Тита! oder Kamis genannt = Sticharion. Die Subdiakonen 
und Diakonen trage dazu das Zonarion oder Огатоп. 
Die Diakonen, Priester und Bischöfe tragen vom Haupte 
auf die Schultern herabhänrend einen Schleier, Теегзап 
(Tilsan) oder Bilogion (Pilogion) genannt, auch Tapomis 
oder Epomis. Priester und Bischöfe tragen das Bitarchil 
(Epitrachilion), Gürtel und Epimanikien. Das oberste Ge- 
wand heisst Albornos oder Катавоп — Phelonion. Der 
Patriarch ist geschmückt mit Mitra und Omophorion. Der 
Stab des Patriarchen besteht in einem 5 Fuss grossen 
Kreuz von Eisen, die Bischöfe haben Stäbe aus Elfenbein 
in Form eines T. Alle Kopten tragen in der Kirche ein 
Tuch auf dem Haupte, dem Tullith der Juden vergleichbar. 
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Verkünder deiner heiligen Worte, des alten und 
des neuen Testamentes, damit er verkünde deinem 
Volke deine heiligen Worte und rechten Vor- 
schriften, und mit lauter Stimme kundmache deine 
göttlichen und heilbringenden Lehren, welche du 
offenbart hast zum Beistande und zur Rettung 
unserer Seelen. Laut: O Gott, mache ihn weise 
in deinen Befehlen und einsichtsvoll in deinen 
Rechtfertigungen. Erleuchte die Augen seiner 
Seele zur Erkenntniss deiner Gebote, und gieb 
ihm, dass er mit Reinheit des Herzens und ип- 
geheucheltem Glauben Betrachtungen und Lesungen 
derselben mache zur Erbauung derer, die den 
Ruhm und das Lob deines Reiches erzählen, Vater, 
Sohn und heiliger Geist, jetzt und immer und in 
Ewigkeit! 


Der Bischof übergiebt ihm das Вос), und der 
Ordinirte küsst den Altar, den Bischof und die 
Umstehenden, und empfängt die Eucharistie. 


Der zum Hypodiakon zu Weihende steht un- 
bedeckten und gebeugten Hauptes an den Stufen 
des Altares. bis zum Schluss der Liturgie. 
Darauf führt ihn der Bischof zum Altare, und 
spricht nach einigen anderen vorgängigen Ge- 
beten leise dieses Gebet: Herr, Gott der Kräfte, 
der du uns zum Loose dieses Dienstes bestellt 
hast, der du kennst die Gedanken der Menschen 
und ihre Herzen und Nieren prüfst, erhöre uns 
wegen der Fülle deiner Erbarmungen und reinige 
uns von aller Befleckuny des Fleisches, nimm hin- 
weg unsere Sünden wie Nebel und wie das Dunkel 
unsere Missethaten, erfülle uns mit deiner Kraft 
und. der Gnade deines einzig gezeugten Sohnes, 
und mit der Wirksamkeit deines heiligsten Geistes. 
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Gieb uns, was nöthig ist, damit wir Diener seien 
deines Neuen Testamentes, und, wie es deines 
heiligen Namens würdig ist, können vor dir stehen, 
verwalten und feiern deine göttlichen Geheimnisse, 
und lass uns nicht theilhaftig werden fremder 
Sünden, sondern unsere eigenen Шуе. Gieb uns 
auch, Herr, dass wir Nichts aus Irrthum begehen, 
sondern verleihe uns Einsicht, dass wir solche, 
die würdig sind, auswählen und dir darbringen. 
Laut: Und nimm diesen zum Hypodiakon an und 
vollende diesen deinen Knecht, der nahe ist und 
dein himmlisches Geschenk erwartet; denn du bist 
nädig und viele sind deine Erbarmungen gegen 
Alle, die dich anrufen, und stark ist deine Macht, 
und deines einzig gezeugten Sohnes, und deines 
heiligsten Geistes, jetzt und immer ..... 


Volk: Amen. 
Bischof: Friede Allen. 
Volk: Und deinem Geiste! 


Archidiakon: Die Gnade unsers Herrn Jesu 
Christi, welche immer unsere Mängel ergänzt, 
bringt dir aus der Reihe der Brüder zur Stufe 
der Hypodiakonen den N. N. in der heiligen 
Kirche des Ortes N. N. auf Gefahr derer, die 
ihn darbrachten. Lasset uns Alle beten, auf dass 
auf ihn komme die Gnade des heiligen Geistes, 
lasset uns Alle rufen und dreimal sagen: Купе 
eleison! Der Bischof spricht leise: O Herr, der 
du deinen Knecht gewürdigt hast der Berufung 
zum Hypodiakon, verleihe, dass er verdienen möge 
durch deine Huld, wie es würdig ist deines heiligen 
“Namens, zu dienen in dem Tempel deiner Herr- 
lichkeit, und finde Barmherzigkeit vor dir. Mit 
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erhobener Stimme: Denn du bist, o Gott, der 
Erbarmer und Barmherzige, und dir gebührt die 
Ehre, die Herrlichkeit und das Reich.... 


Der Bischof legt beide Zeigefinger leicht auf 
den Rand des Diskos und Kelches, welche zu- 
sammengestellt sind, wendet sich dann zu dem, 
der zum Hypodiakon geweiht wird, legt seine 
Finger an dessen Schläfen und sagt das Gebet 
der Anrufung: Gott, der du bist von Ewigkeit, 
der du die Könige gesalbt, die Propheten geheiligt 
und die Gerechten berufen hast; du, o Herr, be- 
rufe diesen deinen Knecht durch heilige Berufung; 
bezeichne ihn mit dem Zeichen der Hypodiakonie, 
und erwähle ihn zum guten Diener deiner heiligen 
Kirche, verleihend ihm das Geschenk deines heiligen 
Geistes. Gieb ihm, o Herr, dass er liebe die Ge- 
meinschaft und die Zierde deines Hauses; er möge 
stehen an den Pforten deines heiligen Tempels, 
anzünden die Leuchte des Hauses deiner An- 
betung..... 


Der Bischof bezeichnet ihn an der Stirn, mit 
dem Daumen dreimal das Zeichen des ruhm- 
reichen Kreuzes bildend, und sagt: Geweiht ist 
in der heiligen Kirche Gottes. Archidiakon mit 
lauter Stimme: N. N. als Hypodiakon in der 
heiligen Kirche des rechtgläubigen Ortes N. N. im 
Namen des Vaters Amen; und des Sohnes, Amen; 
und des heiligen Geistes zum ewiyen Leben. 


Gegen Osten gewendet betet der Bischof: 
Wir sagen dir Dank, allmächtiger Herr, in Allem 
und für Alles, und loben und verherrlichen deinen 
heiligen Namen, weil du Grosses an uns gethan 
und deinen Segen gesandt hast über diesen deinen 
Knecht. Wir rufen und beten zu dir, o Herr, 
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erhöre uns wegen der Menge детет Erbarmungen, 
und nimm an durch deine Huld die Segnung zur 
Hypodiakonie, welche von uns über diesen deinen 
Knecht geschehen ist, und gieb ihm, rein und 
Лоти all seinen Dienst zu erfüllen, und lass ihn 
bei dir Versöhnung finden durch die Barmherzig- 
keit deines einzig gezeugten Sohnes, durch den 
und mit dem dir gebühret die Herrlichkeit, die 
Ehre und das Reich, mit deinem heiligsten, guten, 
lebendigmachenden und mit dir einwesentlichen 
Geiste, jetzt.... 


Der Bischof legt dem neugeweihten Hypo- 
diakon das Огапоп auf die linke Schulter: 
dieser küsst den Bischof, den Altar und die 
Umstehenden und empfängt die hl. Communion. 


Die Chirotonie zum Diakon geschieht in 
folgender Weise. Nach Beendigung der Li- 
turgie führt der Bischof den, welcher die Chiro- 
tonie zum Diakon empfangen soll. vor den 
Hochaltar, wo der zu Weihende das rechte. 
Knie beugt. Nach verschiedenen Gebeten und 
Gesängen spricht der Bischof das Gebet des 
Weihrauchs und darauf: Herr, Gott der 


Kräfte..... 
Archidiakon: Die Gnade unseres Herrn Jesu 
Christi........ befördert ей aus der Reihe 


der Leser zur Stufe der Diakonen. 


Nachdem der Bischof die Hände auf die auf 
dem Altare stehenden hl. Geheimnisse gelegt 
hat, wendet er sich zu dem, der geweiht werden 
soll, legt ihm die rechte Hand auf das Haupt 
und spricht das Gebet der Anrufung: Gott, der 
du deine Kirche erbaut hast und der du ihr 
Gründer bist, der du reichlich Alles ersetzest, was 
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ihr fehlt durch deine Heiligen, welche in allen 
Geschlechtern zur Leitung derselben geweiht worden 
sind, du, o Herr, blicke auch in dieser Stunde 
auf deinen Knecht und befestige auf ihm die 
Gnade deines heiligen Geistes. Und erfülle ihn 
mit Liebe, Glauben, Tugend und Heiligkeit. Und 
wie du Gnade gegeben hast dem Stephanos, den 
du zuerst zum Werke dieses Dienstes berufen 
hast, so gieb gleicherweise, dass über diesen deinen 
Knecht komme die Hilfe vom Himmel.... 


Der Bischof bezeichnet den, der geweiht 
wird. an der Stirn, und spricht: Geweiht ist in 
der heiligen Kirche Gottes. 


Archidiakon laut: N. N. als Diakon aın hei- 
ligen Altare........ 

Der Bischof bekreuzt den Geweihten dreimal 
und betet leise: Wir заден dir Dank, allmäch- 
tiger Herr ..... 


‘Schliesslich legt der Bischof das Огапоп 
auf die linke Schulter des Diakons, welcher 
den hl. Tisch, den Bischof und die Umstehenden 
küsst. Nach dem Friedenskuss giebt ihm der 
Bischof Rauchwerk und er geht rings um den 
hl. Tisch; darauf empfängt er die hl. Eu- 
charistie. 

Die Chirotonie eines Priesters. Nach ver- 
schiedenen Gebeten und Gesängen wird gelesen 
die Epistel I, Petri V, 1—12, zuerst syrisch und 
dann arabisch; Epistel an Titus I, 1—II, 8; 
Evang. Joann. ХУТ, 31--ХУП, 12. 


Der Bischof betet: Herr, Gott der Kräfte.... 


Archidiakon: Die Gnade unseres Herrn Jesu 
Christi, welche immer unsere Mängel ergänzt .... 
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Der Bischof legt seine beiden Hände auf 
die hl. Geheimnisse, welche sich auf dem Altare 
befinden, wendet sich sodann zu dem zu Wei- 
henden und erhebt dreimal seine Hände über 
dem Haupte desselben, sie sanft hin und her 
bewegend, um gleichsam das Wehen Чев hl. 
Geistes anzudeuten. Dann legt er seine Rechte 
auf das Haupt desselben, die Linke hin und 
her bewegend, und spricht leise das Gebet der 
Anrufung des hl. Geistes: Grosser und wunder- 
barer Gott, der du wirkest ruhmwürdige und 
wunderbare Thaten ohne Zahl, der du gross bist 
an Macht und dessen unerforschliche Weisheit 
bewunderunyswürdig ist über die Fassunyskraft 
der Menschen; du bist unser Gott, der du kennst 
die Geheimnisse unserer Herzen, der du die (Ge- 
danken durchschaust und die Nieren prüjest; 
denn Nichts ist verborgen vor der Wahrhaftigkeit 
und dem Auge deiner Gerichte. Du kennst das 
Leben dieses deines Knechtes, der du weisst das 
Vergangene und das, was ist, und voraussiehest 
das Zukünftige. Du erwählst aus allen (e- 
schlechtern diejenigen zu deinem heiligen Dienste 
aus, welche dir yefallen; so erwähle auch diesen 
deinen Knecht zum Priesterthum aus und теб 
ihm, dass er mit fleckenlosen Sitten und mit nicht 
irrendem Glauben empfange die grosse Gmnaden- 
gabe des heiligen Geistes, und würdiy sei, des 
Priesteramtes zu walten nach dem Evangelium 
deines Reiches, zu stehen vor deinem heiligen 
Altare, darzubringen Gaben und geistliche Opfer 
und zu erneuern dein Volk durch das Bad Чет 
Wiedergeburt. Allen zeige er den hellen Leuchter 
der Erkenntniss dessen, der mit dir mitewig ist, 
deines einziggezeugten Sohnes, um zu leiten und 
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zu schmücken deine heilige Kirche, um Gutes zu 
wirken durch die Auflegung seiner Hände, auf 
‚dass laufen möge das Wort deines Evangeliums 
und verherrlicht werde dein Name in der ganzen 
Schöpfung wie in der Kirche, welche anvertraut 
ist diesem deinem Knechte. 


Und zum Altare gewendet sagt er mit er- 
'hobener Stimme: Damit er selbst, entgegen- 
kommend bei der zweiten Ankunft unseres Herrn, 
ез grossen (Gottes und unseres Erlösers Jesu 
Christi, von den Himmeln in der Reihe der 
Priester empfange den Lohn guter Haushaltung 
‚durch die Fülle der Gnade deines einziggezeugten 
Sohnes, durch den und mit dem dir gebührt Herr- 
lichkeit, Ehre und Macht, mit deinem heiligen 
und guten Geiste. 


Gegen Westen gewendet bezeichnet der 
Bischof den Geweihten an der Stirn und sagt: 
Geweiht ist in der heiligen Kirche Gottes. 


Der Archidiakon ruft aus: N. N. als Priester 
ат heiligen Altare der Kirche N. N. 


Der Bischof spricht, gegen Osten gewendet, 
‚das Gebet der Danksagung. Dann wendet er . 
sich zu dem Neugeweihten und richtet ihn auf. 


Der Archidiakon sagt: Segne, Gebieter ! 


Der Bischof legt dem neugeweihten Priester 
das Orarion um den Hals und zieht es vor die 
Brust (als Epitrachilion) und bekleidet ihn mit 
den priesterlichen Gewändern, welche er vorher 
unter Lobpreisung der hl. Dreifaltigkeit dreimal 
erst über den hl. Geheimnissen und dann über 
dem Haupte des Geweihten kreuzförmig empor- 
hebt. Und er zieht ihm an die Chiton (Tunika 
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— Sticharion), legt ihm das Orarion kreuz- 
förmig um den Hals, so dass es über die Brust 
herabhängt, umgürtet ihn mit dem Gürtel, legt 
ihm die Epimanikien an, bekleidet ihn mit dem 
Phelonion und setzt ihm die Kidaris auf das 
Haupt. Dann räuchert der Bischof dreimal 
kreuzförmig die hl. Mysterien und das Haupt 
des Geweihten. Dann giebt ihm der Bischof 
das Rauchfass, damit er im Tempel räuchere. 
Nach dem Friedenskuss empfängt der neu- 
geweihte Priester die hl. Communion. 


Die Bischofsweihe. Nach dem Gebete der 
dritten Hora steigt der Patriarch zum Altare 
auf und beruft den Erwählten und zwei Bischöfe, 
welche allein mit ihm aufsteigen, und die Thüren 
werden geschlossen. Der Patriarch legt dem 
Erwählten die bischöfliche Kleidung *) an. 
Dieser verbeugt sich vor dem Patriarchen bis 
zur Erde. Der Patriarch sagt: Der heilige - 
Geist ruft dich, auf dass du seiest Metropolit 
(oder Bischof) des Ortes N. N. | 

Der Erwählte beugt die Kniee vor dem 
Patriarchen und spricht: /ch stimme zu und 
nehme ап! 





*) Die Kleidung der Priester ist 1) ада (wohl mit 
Kutino = Chiton identischh —= Sticharion, 2) Uroro 
(Orarion) = Epitrachilion, 3) Zunara (Zoni) -- Gürtel, 
4) Zendo — Epimanikien, 5) Phaino oder Philono -- 
Phelonion (vorn offen). Die Bischöfe tragen 1) auf dem 
Haupte eine schwarze Kappe (Kukluno), 2) einen mit 
Stickerei geschmückten Amiktus (Maznaphtho), 3) ein grosses 
Orarion (Epitrachilion) an Stelle des Omophorions, 
4) Phaino. Die maronitischen Bischöfe tragen auch Mitra 
und Ring. Der Patriarch ist ausgezeichnet durch einen 
gestickten Amiktus (Maznaphto), die Tiara (Mitra) und 
den Hirtenstab. 
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Auch die Bischöfe beugen die Kniee vor 
dem Patriarchen. Der Erwählte begiebt sich 
nun zum östlichen Theile des Allerheiligsten 
bis zum Ende der Liturgie. Die Bischöfe führen 
hierauf den Erwählten, der mit dem Kutino und 
dem Maznaphto bekleidet ist, vor den Patri- 
archen, der sich die Hände wäscht und die 
Doxologie sagt. Man singt Ps. 20: Herr, in 
deiner Kraft freut sich der König ..... mit Tro- 
parien zwischen den einzelnen Stichen. Ein 
Bischof liest, in der königlichen Pforte stehend, 
zum Volke "gewendet, Apostelgesch. 1, 1—8; 
I, 24—26: II, 1—4; П. 14, 22—24, 33, 38—39; 
VI, 2-6; УШ, 14—15, 18- 91: XI. 25; XII, 
9-4: I. Petr. I, 13, 15, 16: U, 7: У. 1A. 
Ein anderer Bischof liest desgleichen: I. Tim. 
I, 18. 19; III. 1—14 (ausgenommen 11 und 12); 
IV, 9, 11, 18: М. 1-3, 5. 19-22; VL 12—17. 


Der Patriarch liest das Evangelium, welches 
auf die Brust des Erwählten gelegt wird. Der 
Patriarch aber steht vor dem Altare, gegen 
Westen, wo die Bischöfe stehen, gewendet. der 
zu Weihende aber gegen Osten blickend mit 
gebeugtem Haupte, und es ruht das Evangelium 
auf seinen Schultern und auf seiner Brust. bis 
der Patriarch die Lesung beendet. Evang. Matth. 
XV], 13—20. 


Nach verschiedenen Gebeten und Räuche- 
rungen ruft einer der Bischöfe: Die göttliche 
Gnade, welche das Schwache und das Mangelnde 
ersetzt .... 


Darauf betet der Patriarch: Herr, Gott der 
Kräfte.... 
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Der Patriarch berührt dreimal den Leib 
Christi .und den Kelch, und wendet sich gegen 
den zu Weihenden, über dessen Haupte das 
geöffnete Evangelium von zwei Bischöfen ge- 
halten wird. Es ist aber geöffnet an der 
Stelle: Der Geist Gottes ist über mir, und er 
hat mich gesandt, um zu verkünden; oder am 
Ende des Evang. Luc., wo von der Himmelfahrt 
des Herrn erzählt wird. Der Patriarch erhebt 
. die Hände und segnet ве. Das Evangelium 
wird erhoben, sodass es die Hände des Patriarchen 
bedeckt, welcher dieselben auf und ab bewegt, 
und die Bischöfe erheben das Evangelium über 
seine Hände, so oft er dieselben herablässt. 
Und nach der dritten Bewegung legt der 
Patriarch die rechte Hand auf das Haupt des 
zu Weihenden, die linke Hand in Form eines 
Kreises über dessen Haupt bewegend. In- 
zwischen halten die Bischöfe das Evangelium 
über dem Haupte dessen, der geweiht wird. 
Der Patriarch spricht leise das Gebet der An- 
rufung des hl. Geistes: Gott, der du Alles er- 
schaffen hast durch deine Macht ..., sende auf 
deinen Knecht deinen heiligen und führenden 
Geist, damit er weide und leite deine Kirche, die 
seiner Fürsorge anvertraut ist, Priester einsetze, 
Diakonen anstelle, Altäre und Kirchen weihe, 
Häuser segne, Berufungen zum kirchlichen Wirken 
erlasse, heile und richte, rette und befreie, löse, 
binde, entkleide und absondere; alle Macht deiner 
Heiligen gieb ihm, die du den Aposteln deines 
einziggezeugten Sohnes gegeben hast, auf dass er 
sei ein herrlicher Hoherpriester mit der Ehre des 
Mose, mit der Würde des Aaron, mit der Tugend 
deiner Jünger ..... 

хушт 
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Nach der Ausrufung: Denn du bist der 
Spender der Güter..... und dir senden wir die 
Lobpreisung empor, dem Vater... sagt der 
Patriarch: Friede Allen! | 


Volk: Und deinem Geiste! 


Darauf nehmen die Bischöfe das Evangelium, 
welches sie über dem Haupte des Chirotonirten 
hielten, fort. Der Patriarch sagt: Geweiht wird 
in der heiligen Kirche Gottes. 


Einer der Bischöfe fährt fort: N. N. als 
Bischof .... 


Einer der Bischöfe ruft: Köpte edAöynoov'. 


Der Patriarch legt dem Geweihten die 
bischöfliche Kleidung an und lässt ihn dreimal 
den bischöflichen Thron besteigen und wieder 
herabsteigen, wobei er jedesmal ausruft: "A&toc. 


Einer der Bischöfe liest das Evang. Joann.: 
Amen, Amen, ich sage euch... und es wird sein 
ein Schafstall. 


Der Patriarch spricht das Danksagungsgebet: 
Wir sagen dir Dank, allmächtiger Herr, in 
Allem. .... 


Der Patriarch übergiebt den Hirtenstab mit 
einer Ermahnung. 


Der maronitische Ritus gleicht im All- 
gemeinen dem der jacobitischen Syrer. Doch 
sagt der ordinirende Bischof selbst, indem er 
dem zu Weihenden die Hand auflegt, das Ge- 
bet: Die göttliche Gnade und die himmlische 
Gabe, welche zu jeder Zeit unseren Mangel er- 
setzt und unsere Schwachheit heilt und unsere 
Wunden verbindet und Sorge trägt für die Er- 





— CCLXXV — 


bauung der heiligen Kirche, beruft und erwählt 
diesen Knecht Gottes .... 


Eine weitere Eigenthümlichkeit des maro- 
nitischen Ritus, der sehr feierlich ist, besteht 
darin, dass ausser der Handauflegung der 
weihende Hierarch auch die inneren Напа. 
flächen dessen, der zum Priester geweiht wird, 
und Haupt und Hände dessen, der zum Bischof 
geweiht wird, mit Myron salbt. Diese Salbung 
haben die Maroniten vielleicht von der römi- 
schen Kirche, mit welcher sie unirt sind, an- 
genommen. 


Die Chirotonie der Nestorianer. Der 
Bischof scheert die Haare der ausserhalb der 
Altarschranken stehenden angehenden Kleriker, 
welche zu Lesern zu weihen sind, tritt in das 
Allerheiligste hinein und beginnt: Ehre sei Gott 
in den Höhen .... Vater unser ..... 


Der Archidiakon ruft laut: Friede sei mit uns! 


Der Bischof tritt aus den Altarschranken 
und übergiebt seinen Stab dem Archidiakon, 
welcher ruft: Friede sei mit uns! 


Bischof: Die Gnade unseres Herrn Jesu 
Christi, welche zu aller Zeit das Mangelnde er- 
setzt durch das Wohlgefallen Gottes des Vaters 
und die Kraft des heiligen Geistes, sei immer mit 
uns und vollende durch die Hände unserer Be- 
scheidenheit diesen Jfurchtbaren und erhabenen 
Dienst zum Heile unseres Lebens. 


Laut: Jetzt und immerdar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 


Antwort: Amen. 
XVIII* 
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Der Archidiakon ruft: Die Leser werden ge- 
weiht; betet für sie. 

Und die zu Weihenden betreten die erste 
Stufe zu den hl. Altarschranken, der Bischof 
aber legt ihnen seine Hand auf und betet: 
Heilige deine Knechte, Herr, starker . und ай- 
mächtiger Gott!.... 


Am Schlusse des Gebetes bekreuzt er die 
neugeweihten Leser und legt die Orarien über 
ihre ausgebreiteten Arme und giebt ihnen das 
Buch der Lesungen oder einen von den beiden 
Theilen des Buches des Lebens (die Dyptychen 
der Lebenden). 


Die zu Hypodiakonen zu Weihenden werden 
auf die mittlere Stufe geführt, worauf der 
Bischof das Weihegebet spricht, ihnen das. 
Buch überreicht und das Отапоп um den 
Hals legt. 


Die zu Diakonen zu Weihenden besteigen, 
sich an den Händen fassend, während der Erste 
den Saum des Gewandes des Bischofs ergreift, 
die oberste Stufe; der an der Pforte des Altares. 
stehende Bischof heisst sie sprechen: Lasset uns 
beten! Friede mit uns! und er betet für sie: 
Giesse aus dein reinigendes Licht über diese deine 
Diener .... Du, o Herr, mache würdig diese 
deine Knechte, einzugehen zu deinem heiligen 
Altare und zu dienen vor deinem erhabenen 
Throne, welcher errichtet ist auf Erden als Bild 
jenes himmlischen .... 

Und sie gehen ein zum Altare und beten 


an unter der Lampe, welche nach Sitte der 
Syrer innerhalb des Allerheiligsten vor dem 
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Altare hängt. Nach einigen Gebeten legt der 
Bischof seine rechte Hand auf die Häupter der 
zu Weihenden, während er die linke zum Ge- 
bete ausgestreckt hält, und spricht das Weihe- 
gebet: Heiliger und Herrlicher, der du bewahrst 
den Bund der Gnade und Wahrheit denen, die 
dich fürchten .... Der du deine heilige Kirche 
auserwählt und in ihr.... uuch Diakonen zum 
Dienste bei deinen herrlichen und heiligen Geheim- 
nissen eingesetzt, und wie du den Stephanos und 
seine Genossen auserwählt hast, so gieb auch nach 
deiner Barmherzigkeit diesen deinen Knechten die 
Gnade des heiligen Geistes, auf dass sie seien 
auserwählte Diakonen in deiner heiligen Kirche 
und dienen mögen deinem reinen Altare mit 
reinem Herzen und guiem Gewissen .... 


Und er bekreuzt sie. Darauf heisst er sie 
auf der Erde ausgestreckt anbeten und sich er- 
heben. Und er legt das ÖOrarion auf ihre 
linke Schulter. Darauf reicht er jedem der 
'Geweihten das Apostelbuch, bekreuzt ihn und 
spricht: _Abgesondert, geheiligt, vollkommen ge- 
macht und vollendet ist N. N. zum Werke des 
kirchlichen Dienstes und zur Ausübung des Leviten- 
ат ез des Stephanos, im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geistes. 


Und er küsst Jeden auf das Haupt und am 
Schluss segnet er Jeden, indem er spricht: 
Christos, welcher dich zu seinem Dienste hin- 
geführt hat, vollende dich zum Werke der 
‚Gerechtigkeit in Ewigkeit. 

Die Weihen zum Leser, Hypodiakon und 
Diakon werden bei den Nestorianern meist 
unmittelbar hintereinander auf einmal ertheilt. 
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Die Weihe der Priester. Der Bischof be- 
schneidet die Haare des zu Weihenden und 
betet: Deine Kraft, Herr, unser Gott, vollende 
durch die Hände unserer Schwachheit .... diesen 
geistlichen Dienst der Uebertragung des Priester- 
thums .... 


O Priester, wie gross ist die Würde deines 
Amtes! Denn die Diener des Feuers und die 
Geister vor seinem Angesichte zittern in Ehr- 
erbietung vor ihm. Ruhmreich ist Gabriel und 
gross Michael, dies bezeugt ihr Name. Aber 
wenn sie mit dem Priesterthum verglichen werden, 
so sind. sie gering .... 


. Nach der Räucherung betet der Bischof: 
Mit dem Oele der Heiligkeit, o Herr, salbe diese 
deine Knechte, deine Hand helfe ihnen, dein Arm 
stärke sie, auf dass sie des Priesteramtes walten 
mögen in deiner heiligen Kirche ..... 


Nach mehreren weiteren Gebeten und Ge- 
sängen beugen die zu Weihenden beide Kniee 
und strecken beide Hände über ihre Augen 
aus, der Archidiakon aber ruft: Lasset uns 
beten! Friede sei mit uns! 


Der Bischof betet leise: Die Gnade unseres 
Herrn Jesu Christi, welche zu aller Zeit das 
Mangelnde ersetzt ..... 


Der Bischof legt‘ dem zu Weihenden die 
rechte Hand auf das Haupt und betet leise: 
Unser gütiger Gott und unser König, voll von 
Erbarmungen, der du reich bist in deinen Erbar- 
mungen und überströmend in deiner Huld, ди, 
mein Herr, hast in deiner wunaussprechlichen 
Gnade uns bestellt zu Vermittlern deiner gött- 
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lichen Gaben, auf dass wir geben möchten in 
deinem Namen die Talente des geistlichen Amtes 
den Dienern deiner heiligen Geheimnisse, und 
gemäss der apostolischen Ueberlieferung, o Herr, 
welche fortgepflunzt ist bis zu uns durch die 
Handauflegung des kirchlichen Dienstes, siehe, 
stellen wir dar vor dir, diese deine Knechte, auf 
dass sie auserwählte Priester seien in deiner 
heiligen Kirche, und wir beten für dieselben, auf 
dass kommen möge auf sie die Gnade des Geistes 
der Heiligkeit und sie vollkommen mache und 
vollende zum Werke des Amtes des Priesterthums, 
zu welchem sie vorgestellt werden durch die 
Gnade und die Erbarmungen deines Einzig- 
gezeugten, dem mit dir und dem heiligen Geiste 
wir Herrlichkeit, Ehre, Bekenntniss und Anbetung 
darbringen, jetzt ..... 


Und er bekreuzt ihre Häupter, der Archi- 
diakon aber sagt: Erhebet euere Augen zu den 
erhabenen Höhen und erflehet Barmherzigkeit von 
dem huldvollen Gott für die Diakonen N. N., 
welche geweiht und bestellt werden zu Priestern 
der Kirche Gottes, dem sie auserwählt sind. 
Betet für sie! 


Der Bischof aber legt die rechte Hand auf 
ihre Häupter und betet leise: Herr, starker und 
allmächtiger Gott! Der du geschaffen hast 
Himmel und Erde und Alles, was darinnen ist, 
der du auserwählt hast deine heilige Kirche und 
in ihr bestellt hast Propheten, Apostel, Lehrer, 
Priester zur Vollziehung der heiligen Handlungen 
und zum Werke des Dienstes und zur Erbauung 
des Körpers der Kirche; du, o starker Gott der 
Kräfte, König aller Ewigkeiten, blicke auch jetzt 
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auf diese deine Knechte und erwähle sie mit 
heiliger Auserwählung durch die Einwohnung des 
heiligen Geistes, und gieb ihnen in die Oeffnung 
ihres Mundes die Rede der Wahrheit und wähle 
sie aus zum Priesterthum, Herr, starker Gott, 
damit sie ihre Hände auf Kranke legen und die- 
selben geheilt werden, und damit sie mit reinem 
Herzen und gutem Gewissen dienen mögen deinem 
heiligen Altare! 


Und er bekreuzt ihre Häupter und heisst 
sie, auf der Erde ausgestreckt anzubeten und 
wieder aufzustehen. Und er bekleidet einen 
Jeden mit dem Pallium und zieht ihm das 
Orarion vor die Brust. Und der Bischof über- 
giebt Jedem nach der Weihe der Reihe nach 
das Evangelium und bekreuzt ihn mit dem 
Daumen an der Stirn, indem er spricht: 46- 
gesondert, geheiligt, vollendet 188 N. N. zum 
Werke des kirchlichen Presbyterates und zum 
Amte des aaronitischen Priesterthums ! Im Namen 
des Vaters.... 


Während der Kanon*) gesungen wird, küssen 
die Neugeweihten den Altar, den Bischof, Priester 
und die Diakonen;; jene aber küssen die Häupter 
derselben. 


Die Consecration eines Bischofs. Am Vor- 
abende zum Sonntage findet Nachtwache statt. 








*, Der Kanon beginnt: Blicke von deinem Himmel, 
Jesu, und schaue von deiner Höhe, Jesu! Und erwähle 
diesen deinen Knecht, Jesu! Und die Gewährung deiner 
Gnadengabe, Jesu! Gieb ihm durch deine Erbarmungen, 
Jesu! Und die Gnade des Geistes deiner Heiligkeit, Jesu, 
welche er erwartet und verlangt, Jesu, giess aus über 
sein Haupt, Jesu!.... 
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In der Frühe begiebt sich der Patriarch mit 
den Bischöfen in die Kirche, wo sich auch das 
Volk versammelt; der Gottesdienst beginnt, wie 
gewöhnlich, mit dem Vater unser, worauf ver- 
schiedene Gebete und Gesänge, mit Räucherung 
verbunden, folgen. Nach dem Kanon legt der 
Patriarch (oder Metropolit) dem zu Weihenden 
das Evangelium auf den Rücken und es wird 
gelesen das Evangelium: Als aber Jesus kam 
in das Gebiet von Käsaria des Philippos — sollen 
sie nicht üÜberwältigen (Matth. XVI, 13—18). 


Da sie nun das Mahl gehalten hatten..... weide 
meine Schafe (Joann. XXI, 15—17). Dir will 
ich die Schlüssel .... soll auch im Himmel gelöst 


sein (Matth. XVI, 19). Wenn aber dem zu 
Weihenden das Evangelium auf den Rücken 
gelegt ist, so legen alle Bischöfe ihm die Hand 
auf. Nach Lesung des Evangeliums spricht 
der Archidiakon den Friedensgruss. Der Patriarch 
(oder Metropolit) sagt: Die Gnade unseres Herrn 
Jesu Christi, welche immer’ das Mangelnde ersetzt, 
erwählt nach dem Wohlgefallen Gottes des Vaters 
und seines einziggezeugten Sohnes und in der 
Kraft des heiligen Geistes, welcher von Allen an- 
zubeten ist, des Spenders aller Güter, auch jetzt, 
Herr Gott, in deiner morgenländischen Kirche 
von Koche, der Mutter der Kirchen, von Seleukia 
und Ktesiphon, den Städten der Arsakiden, diesen 
Priester und Mönch N. N. zum grossen Werke 
des bischöflichen Amtes. Lasset uns Alle für 
ihn beten, auf dass über ihn komme deine Gabe, 
o Gott, und ihn in der Tugend vollende und 
vollkommen mache im bischöflichen Amte durch 
die Gnade und die Erbarmungen deines Einzig- 
gezeugten, welchen mit dir und dem heiligen 
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Geiste gebührt Lob, Ehre, Danksagung und An- 
betung. 


Er bekreuzt sich und sagt mit erhobener 
Stimme: Jetzt und immer ..... 


Antwort: Amen! 


Nach dem Friedensgrusse des Archidiakons 
legt der erste Hierarch seine rechte Hand auf 
das Haupt des zu Weihenden, die linke aber 
streckt er zum Gebete aus und spricht: Unser 
gütiger und wohlthuender Gott, der reich ist in 
seinen Erbarmungen, welche nicht ги ermessen 
und zu fassen sind, der überströmend ist in der 
Gnade seiner Gottheit, du, o Herr, hast in der 
Fülle deiner unaussprechlichen Gnade uns ein- 
gesetzt, damit wir Vermittler seien deiner gött- 
lichen und himmlischen Gaben, die gespendet 
werden durch den Beistand deiner Herrlichkeit 
und gewährt werden zur Unterstützung der Men- 
schen und zur allgemeinen Erlösung durch die 
Hände unserer Schwäachheit in deiner heiligen 
Kirche, deiner Braut, die ди verlobt hast deinem 
Söhne und gekrönt und sie erlöst durch das 
Leiden deines Christos. Und nach der aposto- 
lischen Ueberlieferung, o Herr, die bis zu uns ge- 
führt worden ist von Geschlecht zu Geschlecht 
und bis zu uns gelangt ist durch die Chirotonie 
und Handauflegung des kirchlichen Amtes und 
nach dem Wohlgefallen und mit Genehmigung 
der heiligen Dreifaltigkeit und mit Bewilligung 
unserer heiligen Väter, die im Abendlande sind; 
insbesondere in der Kirche von Koche (uralte 
babylonische Stadt, mit Seleukia verbunden), 
der gemeinsamen Mutter aller orthodoxen Kirchen, 
stellen wir dar vor deiner Majestät, unser Gott, 
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der ди lobwürdig und von Allen anzubeten bist, 
diesen deinen Knecht, den du abgesondert und 


auserwählt hast, damit er sei auserwählter Bischof 
in deiner heiligen Kirche durch unsere eiumüthige 


und deiner Gottheit wohlgefällige Uebereinstimmung, 
und das Band der liebe und Ehre, wir beten 
alle gemeinschaftlich für ihn, auf dass über ihn 
‚komme die Gnade des heiligen Geistes durch Ein- 
senkung und göttliche Einwohnung und ihn voll- 
ende, heilige und vollkommen mache in dem voll- 
kommenen Werke dieses grossen und erhabenen 


Amtes, für welches er vorgestellt wird durch die 


Gnade und die Erbarmungen deines Einzig- 
gezeugten. Jetzt.... 


Und er bekreuzt das Haupt dessen, der ge- 
weiht wird. 


Nach dem Amen sagt der Archidiakon: 


Erhebet zur Höhe euere Gemüther und erflehet 


Barmherzigkeit von dem milden Gotte für den 
Priester und Mönch N. N., der geweiht und ein- 
gesetzt wird zum Bischof in der Kirche Gottes, 
welche ist in dem Orte N., und für die Eparochie 
N. N. und ihr ganzes Gebiet, wofür er bestimmt 
ist. Betet für ihn! 


Volk: Es geziemt und gebührt sich! (Dies 
wird bei der Weihe eines Bischofs einmal, eines 
Erzbischofs zweimal und des Patriarchen drei- 
mal gesagt.) 

Der vorstehende Hierarch betet: Grosser 
Gott, der du von Ewigkeit her das Verborgene 
kennst (zweimal), der du durch die Kraft deines 
Werkes das All erschaffen und Alles erhältst und 
leitest durch den gnädigen Wink deines Willens, 
der du zu aller Zeit uns mehr gewährst als wir 


— CCLXXXIV — 


bitten und denken, nach deiner grossen Kraft, die 
in uns wirkt, der ди durch das kostbare Blut 
deines geliebten Sohnes, unseres Herrn Jesu 
Christi, deine heilige Kirche erworben und in ihr 
verordnet hast Propheten, Apostel, Lehrer und 
Priester, durch deren Hände vervielfältigt werden 
soll die Kenntniss der Wahrheit, die dein einzig- 
gezeuyter Sohn dem Menschengeschlechte geschenkt 
hat; du, o Herr, erleuchte auch jetzt dein An- 
gesicht über diesen deinen Knecht und erwähle 
ihn mit heiliger Auserwählung durch die Salbung 
des heiligen Geistes, auf dass er dir sei ein voll- 
kommener Priester, der nacheifere dem grossen 
Hohenpriester der Wahrheit, der seine Seele für 
uns dahingegeben hat, und befestige ihn durch 
den heiligen Geist in diesem heiligen Amte, 
welches er antritt. Du, heiliger und lobwürdiger 
Vater, gieb ihm, dass er weide deine Heerde mit 
Rechtschaffenheit seines Herzens, mit seiner Zunge 
ihnen verkündend das rechte Wort der Wahrheit, 
damit er sei eine Leuchte denen, die da sitzen in 
der Finsterniss, dass er zurechtweise die Thö- 
richten und lehre die Kinder. Und bekleide ihn, 
o Herr, mit Kraft aus der Höhe, auf dass er 
binde und löse im Himmel und auf Erden; und 
durch die Auflegung seiner Hände mögen genesen 
die Kranken und Machtthaten geschehen in deinem 
heiligen Namen zum Lobe deiner grossen Gott- 
heit; und er mache durch die Kraft deiner 
Gnadengabe Priester, Diakonen und Diakonissen, 
Hypodiakonen und Leser zum Dienste deiner 
heiligen Kirche nach dem Willen deiner Göttlich- 
keit und er sammle, weide und mehre dein Volk 
und die Schafe deiner Heerde und vervollkommne 
die ihm anvertrauten Seelen in aller Furcht Gottes 
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und Keuschheit; er stehe zuversichtlich vor deinem 
furchtbaren Richterstuhle und werde würdig, den 
Lohn zu empfangen, der den treuen Haushaltern 
verheissen ist, durch die Gnade und die Erbar- 
mungen deines einziggezeugten Sohnes, dem mit 
dir und dem heiligen Geiste sei Lob, Ehre, Be- 
kenntniss und Anbetung! 

Und mit erhobener Stimme sagend: Jetzt und 
immer, macht er das Zeichen des Kreuzes über 
das Haupt des Geweihten, und es wird geant- 
wortet: Amen. 

Der Geweihte, der bisher beide Kniee ge- 
beugt hatte, fällt nun, bevor er sich aufrichtet, 
auf sein Angesicht nieder. Ehe er sich auf- 
richtet, ziehen die Bischöfe ihre rechten Hände 
von ihm weg, und das Evangelium wird von 
seinem Nacken genommen. Der erste Hierarch 
legt ihm die Maaphra*) um, bekleidet ihn mit 


*) Bei den Nestorianern tragen auch die Leser über 
die Arme ausgebreitet Orarien, aber nur bei ihrer Ordi- 
nation. Der Subdiakon trägt das Orarion um den Hals 
gelegt und der Diakon von Чет linken Schulter herab- 
hängend. Die Diakonisse trägt kein Orarion. Der Priester 
trägt über dem weissen Sticharion (das Orarion von beiden 
Seiten über die Brust herabhängend, und das Pallium 
(баща — wohl ein Amiktus). Ueber dem Orarion trägt 
er das Phelonion, auch trägt er Epimanikien. Der Bischof 
ist ausserdem geschmückt mit der Maaphra (auch Pha- 
kila oder Kaphila, einem Mantel, der den ganzen Körper 
umgiebt). Auf dem Haupt hat er die Biruna, ein prächtig 
gesticktes Kopftuch (Amiksus, vielleicht nach Art des 
Klobuk). Die Bischöfe segnen das Volk mit einem 
kleinen silbernen Kreuze, von dem ein Schleier herabhängt. 
Ein weiteres Abzeichen des Bischofs ist die Chutra (der 
Stab). Der Patriarch celebrirt die Liturgie mit bedecktem 
Hanpte, auch während er die Communion austheilt. Die 
Mitra ist nur bei den mit der römischen Kirche vereinigten 
Chaldäern in Gebrauch. 


— CCLXXXVI — 


der Biruna und giebt ihm den Stab in die 
Hand. Darauf bekreuzt er ihn an der Stirn 
zwischen den Augen mit dem rechten Daumen 
von unten nach oben und von rechts nach links, 
sprechend: Adgesondert, geheiligt, vollendet und ge- 
weihtiist N. N. zum grossen Amte eines Bischofs der 
Stadt N. N. und ihres ganzen Gebietes, im Namen 
‚des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes. 


Antwort: Amen. 


Der erste Hierarch küsst den Neugeweihten 
auf das Haupt, sprechend: Es vollende dich Gott 
zum Werke der Gerechtigkeit bis in Ewigkeit. Der 
Patriarch küsst den Altar, der neu Geweihte 
den Altar und den Patriarchen, alle Uebrigen 
aber küssen den Altar, den Patriarchen und 
den neu Geweihten. 


Die Priesterweihe in der Armenischen 
Kirche. Die Aufnahme in den Clerus ist mit 
der Tonsur verbunden, wie wir dies auch bei 
den übrigen orientalischen Kirchen gesehen 
haben. Die niedern Weihen erhalten a) die 
Озичатет (Pförtner), ihnen wird bei der Weihe 
ein Schlüssel zur Pforte der Kirche übergeben ; 
b) die Lectoren (Leser) erhalten ein Apostel- 
buch; c) die Exorcisten (Beschwörer) die Rituale, 
in welchem die Exorcismen bei der Taufe stehen, 
und d) die Akolythen (Leuchterträger) einen 
Leuchter mit brennenden Kerzen und ein Wein- 
kännchen. Diejenigen, welche diese vier niedern 
Weihen haben, dürfen heirathen; den Hypo- 
diakonen ist dieses nicht mehr gestattet. 


Den, der zum Hypodiakon geweiht werden 
soll, bekreuzt der Bischof. Man singt den 
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Psalm: Ich freue mich dessen, das mir gesagt ist: 
In das Haus des Herrn werden wir gehen. Stehen 
werden unsere Füsse in deinen Vorhöfen, Jeru- 
salem ! Lesungen: Sprüchw. IV, 1—9; Jesaj. VI, 
1-10; Hebr. IX, 11—15. Alleluja. Alleluja. 
Ich werde hintreten zum Altare Gottes, zu Gott, 
der meine Jugend erfreut. Alleluja. Orthi (öp%aor). 
Evang. Mark. X, 13—16. 


Der Bischof legt dem zu Weihenden die Hand 
auf das Haupt, indem er betet: Hoffnung der 
Unsterblichkeit und Leben, Herr und Schöpfer 
des Alls, vor dem erschrocken zittern alle sicht- 
baren und unsichtbaren Geschöpfe ..... erhöre 
unsere Gebete und neige dein Ohr zu unser Aller 
Bitten, und bewahre diesen deinen Knecht М. Х., 
den du auserwählt und berufen hast zum Dienste 
deines heiligen Altares, heilig in seinem Berufe, 
zu dem er berufen ist.... Hauche in ihn den 
heiligen Geist, damit er würdiy werde, nachzu- 
sinnen über das Göttliche Tag und Nacht.... 


Der zu Weihende erhält geistliche Kleidung 
und der Bischof übergiebt ihm einen leeren 
Kelch und Diskos, sprechend: Nimm. hin diesen 
heiligen Kelch und empfange die Vollmacht, ihn 
zum heiligen Tisch zu tragen für das heilbringende 
Geheimniss Christi unseres Gottes, dem da gebühret 
Ehre, Macht.... 


Darauf erhält er unter angemessener Ап- 
sprache die ‚übrigen Paramente zur Auf- 
bewahrung übergeben. 


Die Chirotonie eines Diakons geschieht 
folgendermaassen. Der Bischof beräuchert den 
Altar und ruft aus: Gelobt sei das Reich des 


— ССЪХХХУШ — 


Vaters.... Ps. 14: Herr, wer wird wohnen in 
deinem Zelte.... Ps. 25: Richte mich, о Gott.... 
Ps. 42: Richte mich, o Gott, und entscheide .... 
Darauf stellt der Chartophylax dem Bischof 
den zu Weihenden vor. Der Bischof legt dem 
zu Weihenden die Hand auf und betet: Herr, 
Gott, Allherrscher, Vater unseres Herrn Jesu 
Christi, vor dir beugt dieser dein Diener den 
Nacken seiner Seele und seines Körpers. Strecke 
deine unsichtbare Rechte aus und segne ihn, auf 
dass er würdig werde der Berufung zum Dienste 
der heiligen Kirche.... Ps. 118: All denen 
Heil.... 


Der Bischof legt seine Hand mit dem Kreuze 
dem zu Weihenden auf das Haupt und betet: 
Herr, Gott, Allherrscher, Schöpfer aller Wesen, 
der du dir auserwählt hast ein besonderes Volk 
aus allen Stämmen der Erde und deine heilige 
Kirche erbaut hast auf dem Grunde der Apostel 
und Propheten, und in ihr verordnet Vorsteher 
und Hirten und Lehrer, nimm auch jetzt unser 
Aller Bitten an und lass die Gnade deines heiligen 
Geistes ruhen auf diesem deinem Diener N. N., 
welcher kommt, um die Weihe zum Dienste deiner 
heiligen Kirche zu empfangen .... 


Nach einigen Gebeten legt der Bischof dem 
zu Weihenden wieder die Hand auf und spricht: 
Die göttliche und himmlische Gnade, welche 
immerdar ersetzt das Mangelnde bei dem Dienste 
der apostolischen Kirche, beruft diesen N. N. von 
der Hypodiakonie zur Diakonie im Dienste der 
heiligen Kirche nach dem Zeugnisse seiner selbst 
und des ganzen Volkes. Ich lege die Hand auf, 
ihr aber betet, auf dass er würdig sei, diese 
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Stufe der Diakonie unbefleckt zu bewahren beim 
heiligen Altare (Gottes. 


Volk: Herr, erbarme dich! (dreimal). 


Nach einigen Gebeten des Bischofs folgende 
Lesungen: Sprüchw. IV, 1—10; Jerem. 1, 1 
bis 10; ХХШ, 5—6; Hosea XIV, 10; Apostel- 
gesch. VI, 2—7; Timoth. IH, 7—16; Luc. X, 
21—24. Darauf das Glaubensbekenntniss. Nach 
dem grossen Eingang mit den Opfergaben wird 
eine Ektenie gesagt, in welcher gedacht wird 
des Bischofs, des neugeweihten Diakons und 
des Patriarchen. Am Schluss legt der Bischof 
nach mehreren Gebeten und Gesängen das 
ÖOrarion auf die linke Schulter des Geweihten, 
indem er spricht: Empfange das reine und heilige 
Огатоп aus der Hand unseres Herrn Jesu 
Christi und sei rein von Sünde vor seinem An- 
gesichte, dein Leben und dein Wandel sei ein Vor- 
bild dem Volke, welches heilig ist durch den 
Glauben an Christum .... 


Indem er ihm das Evangelium übergiebt, 
spricht er: Eimpfange die Vollmacht, das heilige 
Evangelium zu lesen in den Kirchen Gottes, 
damit die Lebenden es hören, und zum Gedächt- 
niss der Verstorbenen! 


Bei Ueberreichung des Rauchfasses spricht 
er: Empfange die Vollmacht zu räuchern und den 
Wohlgeruch der Süssigkeit aufsteigen zu lassen 
beim Dienste des Geheimnisses. 


Der neugeweihte Diakon beräuchert den 
hl. Hochtisch dreimal und spricht eine Ektenie; 
darauf: Segne, Gebieter ! 

xIX 
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Bischof: Lob und Ehre sei dem Vater und 
dem бойпе.... 


Der Bischof vollendet die hl. Liturgie, bei 
welcher der neugeweihte Diakon die hl. Com- 
munion empfängt. 


Die Chirotonie eines Priesters. Am Vor- 
abende vor der Ordination, welche an einem 
Sonntage geschehen soll, nimmt der oberste 
Hierarch, auf seinem Throne sitzerd, vor dem 
ganzen Volke eine eingehende Prüfung des zu 
Weihenden in Bezug auf Glauben, Wissenschaft 
und die übrigen in Betracht kommenden Уег- 
hältnisse vor, nach deren Beendigung die Be- 
rufung zum Priesterthum durch den Hierarchen 
ausgesprochen wird. Bei dieser Gelegenheit 
sagt der „grosse Wartaped“*): Es ist erforder- 
lich, mein Sohn, zu verwerfen jede Secte der 
159 Häretiker und mit Nennung des Namens zu 
verfluchen alle Arten von Häretikern, welche 
widersprechen dem heiligen Glauben Christi, un- 
seres Gottes, und zu folgen den heiligen ortho- 
doxen Patriarchen! 


Chor: Anathema, Anathema! 


Der Bischof fragt: Verfluchst du Jene, die 
nicht bekennen, dass Jesus Christos vollkommener 
Gott und vollkommener Mensch und gottygewordener 
Mensch sei und deswegen auch nicht als Gottes- 
gebärerin die heilige Jungfrau Maria? 


#) Магаре ist ein Priester, der in Folge seiner 
theologischen Wissenschaft eine höhere Würde bekleidet, 
etwa ein Priester mit dem. Range eines Archimandriten 
und Dr. theol. 
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Der Angeredete spricht mit erhobenen Händen: 
Ich verabscheue und verfluche! 


Chor: Anathema, Anathema! (Во nach jeder 
‘Verfluchung.) 


— Verabscheust und verfluchst du den Arios 
von Alexandria, welcher nicht bekannt hat die ge- 
einigte Natur im Körper des Wortes Gottes und 
den Einen Christos? 


In ähnlicher Weise werden verflucht: Make- 
Jonios, wegen der Behauptung, dass der hl. 
Geist dem Vater und Sohne nicht gleichwesent- 
lich, sondern ein Geschöpf sei; Nestorios, der 
behauptet hat, dass von Maria nicht Gott, son- 
dern nur ein Mensch geboren worden sei; 
Paulos von Samosata, der den Einen Christos 
in zwei Personen theilte; Sabellios der Libyrer, 
der behauptete, was die Propheten, Apostel 
und Evangelisten über Christum ausgesagt 
hätten, beziehe sich auf den Menschen Jesus, 
was der Herr aber selbst über sich gesagt habe, 
beziehe sich auf Gott den Vater; Tioridos von 
Tarsos und Theodoros von Samosata, welche 
leugneten, dass das Wort mit dem Körper ge- 
eint sei, und dass Ein Herr, Ein Jesus, Ein 
Sohn Gottes sei, Gott und vollkommener Mensch, 
Sohn Gottes und Sohn des Menschen; Manes, 
der behauptete, es gäbe zwei Götter, einen 
guten und einen bösen; Epikuros wegen der 
Behauptung, die Geschöpfe seien von selbst 
entstanden; Sabellios, welcher die Persönlichkeit 
der Dreifaltigkeit leugnete; Sokrates wegen der 
Behauptung, die Welt sei aus ewiger Materie 
entstanden; Kalianos (Galenos), weil er sagte, 
die sichtbare Welt sei von Engeln erschaffen; 

xIx* 
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der „unreine“ Gapagrat (Karpokrates), welcher 
sagte, „Christos sei der Sohn Joseph und 
Marias“. So werden noch verflucht Manikos, 
Eutyches, Anthroidos und Leo, „der den Einen 
in zwei zertheilt habe“ *). 


Bischof: Anathematizirt und verflucht seien 
alle Arten der Häretiker vom Vater und Sohne 
und heiligen Geiste. Amen. 


Volk: Es geschehe, es geschehe! 


Wartaped: Nachdem du entsagt hast allen 
boshaften Häretikern, gebührt es dir, Nachfolger 
und Jünger aller orthodoxen und gottesgelehrten 
Patriarchen zu sein! 


Chor: Ewig sei das Andenken der Gerechten 
in Segen**)! 

Nun werden erwähnt Dionysios der Агео- 
pagit, Hierotheos, die Patriarchen Silvester und 
Antonios, Gregor der Erleuchter, die Patriarchen 
Isak und Mesrop, Barsilaos von Käsaria und 
Gregorios von Nyssa, Kyrillos von Jerusalem und 
Ephräm der Syrer, Gregorios der Theologe, 
Joannes Chrysostomos und Kyrillos von Ale- 
хапйта, die 318 Väter des Concils von Nikäa, 
die 150 Väter des Concils von Konstantinopel, 
die 200 Väter des Concils von Ephesos u. в. W. 


*) Der letzte Satz ist von den monophysitischen Arme- 
niern gegen die Lehre der orthodoxen katholischen Kirche 
von den zwei unvermischten Naturen in Christo gerichtet. 

**) Dieser Ritus erinnert seiner Structur nach an die 
Feier am Sonntage der Orthodoxie; auch ist er zu ver- 
gleichen mit den Erklärungen, welche die russischen 
Bischöfe vor ihrer Weihe abgeben. 
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Wartaped: Ewig sei das Andenken der Ge- 
rechten in Segen. 


Der zu Weihende muss nun ein Bekennt- 
niss seines Glaubens vor dem Altare ablegen. 
Am Schluss des Gottesdienstes segnet ihn der 
Bischof. 


Am anderen Tage in der Frühe findet die 
Weihe selbst statt. Nach einigen vorgängigen 
Hymnen folgt Psalm 121: Ich freue mich 
dessen..... Ps. 99: Jauchzet dem Herrn, die 
ganze Erde.... Ps. 105: Danket dem Herrn, 
denn er ist yülig..... 


Sie treten aus der Sacristei in die Kirche - 
ein und der Bischof sagt: Mitten im Tempel 
und vor Gott! 


Der Bischof beräuchert den hl. Hochtisch 
und beginnt die Liturgie. Der zu Weihende 
wird gleich nach Beginn derselben zum Bischof 
geführt und muss vor dem hl. Hochtisch beide 

niee beugen. Der Bischof bekreuzt ihn und 
“ spricht: Der Herr nehme dich an! 


Es wird gesungen Ps. 24: Zu dir, Herr, 
habe ich erhoben meine Seele.... Ps. 96: Der 
Herr ist mein Licht und mein Heil.... 


Der Bischof legt dem zu Weihenden die 
Hand auf, indem er betet: Herr, Gott, All- 
herrscher, Schöpfer aller Wesen, Wiederhersteller, 
Befreier und Erneuerer des Menschengeschlechtes, 
der du in deiner grenzenlosen Huld sichtbare und 
unsichtbare Gnaden deiner heiligen Kirche zu- 
ertheilst, jetzt nun bitten wir deine wohlthuende 5 
Milde, gewähre Спаде diesem deinem Diener, auf 
dass er die Stufe des Priesterthums erreiche 
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durch diese Berufung und Auflegung der Hände, 
damit er würdig werde der Aufnahme deines 
heiligen Geistes, um gebührend die Gaben des 
Amtes zu vollziehen. 


Durch die Gnade und die Barmherzigkeit 
unseres Erlösers Jesu Christi, der uns Alle ет- 
geladen hat zum heiligen Berufe nach der Stufe 
eines Jeden, um Gott zu dienen und mit Dank- 
sagung ги verherrlichen den Vater und Sohn... .. 


Nach einigen Gebeten rufen Clerus und Volk 
dreimal: Er ist würdig und der Bischof legt 
dem, der geweiht wird, die rechte Hand mit 
. dem Kreuze auf und spricht: Die göttliche und 
himmlische Gnade, welche immerdar ersetzt das: 
Mangelnde bei dem heiligen Dienste der aposto- 
lischen Kirche, beruft diesen N. N. von der Dia- 
konie zum Priesterthum im Dienste der heiligen 
Kirche nach dem Zeugnisse seiner selbst und des 
ganzen Volkes. Ich lege die Hände auf, ihr 
aber betet Alle, auf dass er würdig sei, die Stufe 
des Priesterthums würdig ги bewahren und ги. 
stehen vor dem heiligen Altare Gottes des Herrn! 


Und sie sagen zwölfmal: Herr, erbarme dich ! 
Der Diakon ruft laut: Segne, Gebieter! 


Der Bischof legt dem Neugeweihten die 
rechte Hand mit dem Kreuze auf und betet: 
Herr, Gott, Allherrscher, Gütigster, Vorsehender,. 
Schöpfer aller Geschöpfe, der sichtbaren und 
unsichtbaren, du wohnest in schrecklichem und 
unnahbarem Lichte und die Tiefen der Abgründe 
sind offen vor deinen Augen. Dich umstehen die 
himmlischen Heere, die Engel, Erzengel, Mächte, 
Fürstenthümer, Throne, Herrschaften, Seraphim 
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und Cherubim und alle unkörperlichen Kräfte, 
und mit dem Siegesgesange verherrlichen sie dich 
immerdar. Du, Herr, aller Kräfte, in Allem 
stark uud ohne Bedürfniss, hast durch deinen 
huldvollen Willen, dich erbarmend der Niedrigkeit 
des Menschengeschlechtes, dir abgesondert von 
. allen Menschen ein auserwähltes Volk, deine 
heilige Kirche, welche du genannt hast deinen 
Leib und deine Glieder, und Priester in ihr ein- 
gesetzt, zu weiden dein Volk. Erhöre, o Herr, 
auch jetzt die Stimme unseres Flehens und diesen 
deinen Diener N. N., den du erwählt und zum 
Priester'hum angenommen hast, und der jetzt 
geweiht ist, bewahre unerschütterlich in diesem 
Priesterthume, zu dem er berufen worden ist.... 
Gewähre ihm die apostolische Gnadengabe, zu 
verjagen und. zu vertreiben alle tödtlichen Krank- 
heiten und unreinen Geister aus den Menschen, 
indem er ihnen die Hände auflegt und deinen 
allmächtigen Namen über sie ansruft. Er зе 
würdig, den heiligen Geist vom Himmel zu rufen 
zum geistlichen Leben der Wiedergeborenen, er- 
neuernd sie durch das heilige Bad, damit sie er- 
langen die grosse Gnade deiner Kindschaft und 
Erben werden des Himmelreiches und Tempel 
des heiligen Geistes, getauft mit Glauben. Er 
verwalte das schreckliche und heilige Geheimniss 
des Leibes und Blutes unseres Herrn und Hei- 
landes Jesu Christi zur Vergebung der Sünden 
der würdig Communirenden; ja, er möge jede 
Pflicht seines Priesterthums unversehrt und heilig 
erfüllen und sei ein Verherrlicher der heiligsten 
Dreifaltigkeit und empfange den Lohn mit den 
seligen Aposteln im ewigen Leben, zwiefacher 
Ehre würdig geworden. Durch die Gnade und 
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die Barmherzigkeit unseres Herrn und Heilandes 
Jesu Christi .... 


Nach einem ferneren Gebete zieht der Bischof 
dem Neugeweihten das Orarion *) von der linken 
Schulter zur rechten und spricht: Nimm an das 


Joch unseres Herrn Jesu Christi, denn sein Joch 


ist süss und seine Bürde leicht. 


Antiphona: Deine Priester werden sich be- 
kleiden mit Gerechtigkeit und deine Heiligen werden 
sich freuen. 


Ps. 131: Gedenke, o Herr, des David..... 


Lesungen: Hesek. III, 17—19; Malach. II, 
6—7; дева). LXI, 1—6; I. Petr. У, 1—4: 
I. Timoth. 1, 12—17; Ev. Luc. IV, 14—22. 


*) Die armenischen Cleriker tragen ein dem Sticharion 
ähnliches Gewand, und zwar die Sänger mit einem Gürtel 
versehen, die Östiarier aber ohne Gürtel. Die Lectoren 
tragen einen Mantel aus purpurrother Seide, die Exorcisten 
sind in hyacintfarbene, die Akolythen in rothe Seide ge- 
kleidet. Die Hypodiakonen tragen Epimanikien, der Die- 
kon über der linken Schulter das Orarion (Urar). Der 
Archidiakon trägt das Urar unter dem rechten Arm über 
Rücken und Brust zur linken Schulter gezogen und dann 
das vordere Ende nach hinten, das hintere Ende nach 
vorn über die linke Schulter geschlagen herabhängend. 
Das Sticharion all dieser Cleriker ist rings um den Hals 
und um die Aermel mit kostbarer Stickerei versehen. An 
Stelle der Stickerei um den Hals, bezw. ausser dieser 
trägt man in neuerer Zeit reich mit Gold und bunter Seide 
gestickte breite Schulterkragen. Das weisse priesterliche 
Untergewand (Schiabik) ist mit einem breiten, kostbar 
gestickten Gürtel (Кой) mit goldenem oder silbernem 
Schloss zusammengehalten. Das Urar gleicht völlig dem 
griechischen Epitrachilion. Die Epimanikien (Pasban) sind 
etwas grösser als die griechischen und geschlossen, ohne 
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Nach dem Glaubensbekenntniss und der 
Anaphora der Opfergaben Ps. 118. Nach meh- 
reren feierlichen Gebeten und Gesängen legt 
der Bischof dem Ordinirten die hl. Gewänder 
an. Wenn er ihm den Saghaward auf das Haupt 
setzt, spricht er: Nimm hin den Helm des Heiles 
aus den Händen unseres Herrn Jesu Christi! 


Wenn er ihm das Urar um den Hals legt: 
Nimm hin die Macht vom heiligen Geiste; denn 
du hast Macht, zu tragen das Joch unseres Herrn 
Jesu Christi! 


Wenn er ihn mit dem Код? umgürtet: Nimm 
hin die Macht vom heiligen Geiste, zu binden und 
zu lösen, welche unser Herr Jesus Christos den 
‚heiligen Aposteln gab, sprechend: Was ihr binden 
werdet.... Im Namen des Vaters.... Amen. 


Darauf legt er ihm den Amiktus (Pilon 
—= Pallium) um die Schultern, sprechend: 


Schnüre. Auf den Schultern wird ein Amiktus (Wars- 
schtamag) getragen, der oben mit einem steifen, mit 
Stickerei geschmückten Rande (Wagas) versehen ist, der 
als Stehkragen sich um den Hals legt; über allen Се-. 
wändern wird das Phelonion (Schurtschar) getragen, 
welches vorn offen ist und am Halse mit einer Spange 
aus kostbarem Metalle zusammengehalten wird. Die Archi- 
diakonen, Priester und Wartapeds tragen auf dem Haupte 
den Saghaward, welcher der Mitra der orthodoxen Bischöfe 
gleicht und unten mit einer Krone aus (meist 12) Zacken 
umgeben ist. Priester und Bischöfe tragen in der Hand 
ein gesticktea Mundtuch. Die Wartapeds haben einen 
Hirtenstab mit zwei einander zugekehrten Schlangen- 
köpfen, wie die orthodoxen Bischöfe. Mitra, Stab, Ring 
und Brustkreuz der Bischöfe ist wie in der römischen 
Kirche. Die Bischöfe tragen auch das Omophorion und 
Epigonotion (Gonker). 
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Nimm hin den Panzer der Gerechtigkeit aus den 
Händen unseres Herrn Jesu Christi. 


Während man dem neuen Priester das Phe- 
lonion (Schurtschar) anlegt, spricht der Bischof: 
Unser Herr Jesus bekleidet dich mit dem Gewande 
des Heiles und dem neuen Kleide der Freude zur 
Zierde des neuen geistlichen Lebens. 


Der Bischof salbt nun die Stirn des neu- 
geweihten Priesters mit Myron, indem er spricht: 
Gesegnet, gesalbt und geweiht werde die Stirn 
dieses Priesters durch dieses Zeichen des heiligen 
Kreuzes und. dieses heilige Myron. Im Namen 
des Vaters.... 


In ähnlicher Weise salbt er ihm die Hände. 
Darauf giebt er ihm den Diskos und Kelch mit 
den hl. Gaben in die Hände, wobei er spricht: 
Nimm hin und empfange die Vollmacht und Fähig- 
keit vom heiligen Geiste, zu feiern und zu voll- 
enden heilige Liturgieen im Namen unseres Herrn 
Jesu Christi für die Lebendigen und die Ver- 
storbenen. 


Der Bischof sagt nun räuchernd dreimal zu 
dem Neugeweihten: Wieder und wieder ..... 
Hilf, errette. .. Segne, Gebieter, N. N.! 


Der neugeweihte Priester sagt dreimal mit 
Verbeugung: Lob und Ehre sei dem Vater und 
dem Sohne und dem heiligen Geiste, jetzt und 
immerdar und in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. 
Amen! 


Und indem er das Volk bekreuzt spricht er: 
Friede Allen! 


Diakon: Lasset uns Gott anbeten! 
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Die Cleriker: Vor dir, о Herr! 


Der Bischof segnet den Neugeweihten, darauf 
wird gelesen Ps. 14: Herr, wer wird wohnen in 
deinem Zelte....; darauf zwei Lectionen aus 
dem Proph. Jesaj. XLIIL, 1—4, und dem Briefe 
Pauli an die Epheser VI, 10—18, Evang. Matth. 
XV], 13—19. 


Sodann legt der Bischof zum letzten Male 
dem Neugeweihten die Hand auf, betend: Wir 
sagen dir Dank, unser huldreicher und gütigster 
Gott, der ди diesen deinen Diener N. N. berufen 
hast mit geistlichem Segen in das Amt des 
Priesterthems zum Dienste des wahren Leibes 
und Blutes deines Einziggezeugten. Gieb ihm 
Gnade, wie du sie gegeben den heiligen Арозет.... 


Bei der Liturgie communicirt der neugeweihte 
Priester und wird dann vom Bischof und den 
übrigen Priestern beglückwünscht. Der neue 
Priester verweilt 40 Tage im Tempel, um sich 
in der Vollziehung des Gottesdienstes zu üben. 


Eine besondere Institution der armenischen 
Kirche sind die Wartapeds (Wartabeds). Unter 
Lesungen aus der hl. Schrift, Processionen nach 
den vier Theilen der Kirche und feierlichem 
Hymnengesange erhalten durch Gelehrsamkeit 
ausgezeichnete Priester die Würde des Warta- 
ped, die der eines Doctors der Theologie ent- 
spricht. Es giebt vier Grade des Doctorates 
und zehn Grade der obersten Vollmacht, zu 
predigen. Der Wartaped ist, wie bereits be- 
merkt, durch einen Schlangenstab ausgezeichnet. 


Weihe eines Bischofs. Nachdem der zum 
Bischof Erwählte sich dem Katholikos (Patri- 
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archen) vorgestellt und von diesem unter Assi- 
stenz mehrerer Bischöfe einer Prüfung unter- 
zogen worden ist, findet am nächsten Sonntage 
die Weihe statt. — Nachdem der Katholikos 
und die Bischöfe, die Priester und übrigen 
Cleriker sich in der Sacristei mit den hl. Ge- 
wändern bekleidet haben, treten sie in folgender 
Ordnung aus derselben heraus. Zuerst kommen 
die Sänger zu zweien, darauf die Ostiarier, die 
‘Schlüssel der Kirche, Glöckchen und die dem 
Patriarchen vorzutragende brennende Kerze 
haltend. Es folgen die Leser in purpurfarbigen 
Mänteln, tragend die Schriften der Propheten, 
sowie die Stäbe der Patriarchen und übrigen 
Bischöfe*). Dann kommen die Exoreisten, in 
hyacintfarbene Seide gekleidet, in den Händen 
die Bücher der Exorcismen und hohe Kreuze 
tragend. Auf diese folgen die Akolythen in 
rothseidenen Gewändern, tragend Kandelaber 
mit brennenden Kerzen, Weinkännchen, Wasser- 
kannen und Waschbecken nebst Handtüchern. 
Nach ihnen kommen die Hypodiakonen mit dem 
Apostelbuch, dem Euchologion, sowie leeren 
Disken und Kelchen, darauf die Diakonen mit 
dem Evangelium und Rauchfässern mit dam- 
pfendem Weihrauch. Auf die Diakonen folgen 
die Priester, in den Händen Kreuze und Re- 
liquien tragend, darauf die Bischöfe und als 
deren letzter der Katholikos, umgeben von 
seinen Archidiakonen. Die Procession geht von 
der rechten zur linken Seite, dem hl. Altare 
gegenüber einen Kreis bildend, in dessen Mitte 


*) Einem Bischof, welcher Wartaped ist, gebühren 
‚zwei Stäbe, der des Bischofs und des Wartapeds. 
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der Katholikos einen auf sieben Stufen sich 
erhebenden Thron besteigt. Vor dem Throne 
ist auf einem prächtigen Teppich ein Adler mit 
ausgebreiteten Flügeln und darunter drei Flüsse 
abgebildet. Der erste Archidiakon ruft die 
Sänger und Thürhüter auf, den Patriarchen zu 
verehren. Diese kommen, das Trisagion sin- 
gend, knieen vor dem Adler, beide Hände auf 
den Fussbodeu stützend, nieder, sich vor dem 
Katholikos tief verbeugend, und sagen: Ei; 
road Ета Atonota! 


Die beiden ältesten derselben erheben sich 
und küssen die Hand des Katholikos, welcher 
sie segnet mit den Worten: Es segne F euch 
der Herr aus Sion, er, der da wohnet zu Jeru- 
salem. 


Sie gehen darauf nach beiden Seiten а, 
Raum gebend den übrigen Lesern. Exorcisten, 
Akolythen und Hypodiakonen, welche nach- 
einander auf gleiche Weise den Patriarchen be- 
grüssen. Ihnen schliessen sich die Diakonen 
an und zuletzt der Archidiakon, welcher die: 
anderen zur Verehrung des Patriarchen auf- 
gerufen hatte, und, nachdem alle Diakonen ge- 
segnet worden sind, stellen sie sich im Kreise 
im Altarraum auf. Der Archidiakon ruft nun 
die Priester auf; der Erste derselben küsst 
die Hand des Katholikos und begiebt sich nach 
empfangenem Segen mit allen Priestern zum 
Altar. Darauf treten die Bischöfe, das Tris- 
agion singend, zum Katholikos, verbeugen sich 
tief vor demselben und empfangen seinen Segen, 
worauf sie sich zu beiden Seiten des Patriarchal- 
thrones niedersetzen. Darauf bringen die Vor-- 
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nehmen und zuletzt das ganze Volk dem Patri- 
archen ihre Huldigung dar und empfangen 
seinen Segen. Nach Beendigung dieser Сеге- 
monie ruft der Katholikos mit lauter Stimme: 
Des Herrn ist das Heil und über dein Volk dein 
Segen! 

Der Erwählte wird nun herbeigeführt; ап. 
dem ersten der abgebildeten Ströme ange- 
kommen, spricht er knieend zum Patriarchen: 
Befiehl, Herr, ги зедпеп! 


Der Patriarch antwortet: Unser Herr behüte, 
vertheidige und beschütze dich! 


Bei dem zweiten Strome thut der Erwählte 
wie vorher, der Patriarch aber segnet ihn, 
sprechend: Himmlische Freude gewähre uns, der 
da thront im Himmel! 


Zwei von den Vornehmsten des Volkes bitten 
nun den Katholikos, den Erwählten zum Bischofe 
zu weihen. Der Katholikos heisst ihn, zum 
dritten Strome vorzutreten, wo er zum dritten 
Male niederkniet, und dem Katholikos auf dessen 
Frage verspricht, sein Amt recht zu verwalten. 
Der Katholikos spricht: Wenn sich dies so ver- 
hält, so führt ihn auf den Adler, welcher zur 
Höhe und gen Himmel fliegend ihn ermahne, nach‘ 
allem Guten zu streben, damit er niemals seiner 
Versprechungen vergesse. 


Der Erwählte stellt sich auf den Rücken des 
Adlers, und der Katholikos fragt ihn*): Willst 
du dem seligen Petros, dem von Gott die Macht, 


*) Auch bei den mit Rom nicht unirten Armenien 
(Denzinger II, S. 359). 
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zu binden und zu lösen gegeben ist, sowie auch 
unserm Erleuchter, dem heiligen Gregorios, und 
ihren zur Zeit thronenden Nachfolgern Gehorsam 
und Treue leisten? 


Der Erwählte: Ich will! 


Nun giebt der Erwählte eine Erklärung seines 
Glaubens ab, ähnlich wie dies vor der Weihe 
der orthodoxen-orientalischen Bischöfe geschieht. 
Darauf spricht der Erwählte mit dem ganzen 
Clerus und dem Volke gemeinsam das Anathema 
über die namentlich genannten Häresiarchen aus, 
und auf die Frage des Katholikos, ob er bereit 
sei, der Lehre der hl. Väter zu folgen, des hl. 
Papstes Clemens, des hl. Ignatios des Martyrers, 
des hl. Polykarpos, des hl. Dionysios des Areopa- 
giten, der hl. Athanasios, Basilios, Joannes Chry- 
sostomos, Gregorios Thaumaturgos, des hl. Gre- 

orios von Nyssa und топ Nazianz, des hl. 

regorios des Erleuchters, Aristakes, Wertanes 
u. в. w. antwortet er mit Allen: Ewig sei das 
Andenken der Gerechten in Segen! 


Nachdem der Erwählte die ikumenischen 
Concilien anerkannt und das Glaubensbekennt- 
niss abgelegt hat, wirft er sich dem Katholikos 
zu Füssen, der ihm die Hand auflegt und betet: 
Allmächtiger Gott, neige dich zu unserem Flehen 
und zu dem Werke, welches unsere Bescheidenheit 
vollziehen will. Vollende diesen zur Ehre deiner 
Herrlichkeit durch die Gnade deines einzigerzeugten 
Sohnes, unsers Herrn Jesu Christi, mit welchem 
dir, dem allmächtigen Vater und dem heiligen 
Geiste gebührt Ehre... 


Darauf segnet er ihn mit dem kleinen Kreuze. 
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Nach dem grossen Eingang in der göttlichen 
Liturgie legt der Katholikos ihm das geöffnete 
Evangelium auf die Schultern, und legt ihm die 
rechte Hand auf das Haupt. Inzwischen singt 
man Ps. 88: Die Gnade des Herrn will ich 
singen ... 

Der Katholikos sagt: Die göttliche Gnade, 
welche immer die Schwachen heilt und das 
Mangelnde ersetzt, beruft diesen gottgeliebten 
Priester N. N. zum bischöflichen Amte der von 
Gott geschützten Stadt N. N. Betet, auf dass 
über ihn komme die Kraft des heiligsten Geistes. 


Während die beiden assistirenden Bischöfe 
eine entsprechende Ektenie sprechen, betet der 
Katholikos, dem Erwählten die Hand auflegend, 
leise über ihn. Nach Beendigung des Gebetes 
ruft der ganze Ülerus laut: Die göttliche und 
himmlische Gnade .... beruft diesen N. N. vom 
Priesterthum zur bischöflichen Würde... 


Das Volk ruft dreimal: Er ist würdig! 


Der Katholikos sagt laut: Die göttliche und 
himmlische Gnade, welche immer ergänzt... Ich 
lege meine Hände auf; betet Alle, auf dass er 
würdig werde, sein bischöfliches Amt unbefleckt 
zu bewahren im Heiligthum Gottes! 


Nach einem längeren Gebete des Bischofs 
wird gesungen Ps. 131: СедепКе, o Herr, des 
David... 


Darauf finden die hl. Lesungen statt. Nach 
einer von einem Bischofe gesprochenen Ektenie 
und einem Gebete des Katholikos salbt dieser 
Haupt und Hände des neuen Bischofs, welcher 
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sodann Stab, Ring und das Evangelienbuch 
empfängt. 

Nachdem der neugeweihte Bischof vom 
Katholikos und dem ganzen Clerus beglück- 
wünscht worden ist, wird ihm die Mitra auf- 
gesetzt. Die Liturgie wird fortgesetzt, und der 
neugeweihte Bischof spendet sich selbst die 
vom Katholikos consecrirten Gaben, und reicht 
sodann den Bischöfen und dem Clerus, sowie 
den Communicanten aus dem Volke das hl. 
Abendmahl. Er bleibt 40 Tage nach einander 
im Heiligthum. — 


Wenn wir den Weiheritus der orientalischen 
Kirchen, wie in Obigem dargestellt ist, einer 
vergleichenden Betrachtung unterziehen, so finden 
wir, dass überall, wie wir auch später bei der 
römischen Kirche sehen werden, das äussere 
Zeichen in der Handauflegung besteht, womit 
die mit der römischen Kirche unirten Maroniten, 
sowie auch die Armenier die jedenfalls aus der 
römischen Kirche übernommene Salbung ver- - 
binden*). Das mit der Handauflegung ver- 
bundene Gebet hat nicht überall denselben 
Wortlaut, doch tritt aus dem Verlauf der ganzen 
Handlung klar die Bedeutung des Sacramentes 
hervor. In allen orientalischen Kirchen findet 
sich bei der Ordination ein Gebet, welches etwa 
beginnt: Die göttliche Gnade, welche das Mangelnde 
ersetzt ... Dasselbe wird aber nicht bei allen 
Kirchen von dem consecrirenden Bischof selbst 


*, Eine gewisse Beziehung zwischen Handauflegung 
und Salbung ist uns schon bei dem Sacrament der Myron- 
salbung begegnet. 
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gesprochen. Allen, auch der römischen Kirche, 
gemeinsam ist schliesslich bei der Bischofsweihe 
die Auflegung des geöffneten Evangelienbuches 
auf den Nacken des zu Weihenden. Die Dar- 
reichung der hl. Geräthe haben die Maroniten 
und Armenier aus der römischen Kirche über- 
nommen. 


Der Römische Ordinationsritus. Die Auf- 
nahme in den Clerus der römischen Kirche ge- 
schieht in feierlicher Weise durch die Tonsur. 
Hierbei sei gleich bemerkt, dass die Cleriker 
der römischen Kirche das Haupthaar kurz ge- 
schoren tragen und auch den Bart scheeren 
(mit Ausnahme einiger Mönchsorden, welche 
Bärte tragen; einige Mönchsorden, wie die 
Dominicaner, tragen die Tonsur so gross, dass 
nur rings um den Kopf ein Rand von Haaren 
stehen bleibt), während die Priester der orien- 
talischen Kirchen Haar und Bart lang herab- 
wallend tragen, um so auch äusserlich ein Bild 
des Erlösers darzubieten. 


Die Tonsur ist keine geistliche Weihe, son- 
dern nur eine Vorbereitung dazu. (Сопс. Trid. 
Sess. 23, cap. II.) Sie kann deshalb zu jeder 
Zeit und an jedem Orte ertheilt werden. 


Den Östiariern übergiebt der Bischof bei ihrer 
Ordination die Kirchenschlüssel, auch werden 
sie zur Thür der Kirche geführt, welche sie 
schliessen und öffnen, auch läuten sie die 
Glocken. 


Den Lectoren wird bei ihrer Ordination vom 
Bischof das Lectionarium gereicht. - 
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Die Exorcisten erhalten das Buch der Exor- 
eismen bezw. das Rituale oder Missale oder 
Pontificale Romanum. 


Die Akolythen erhalten einen Leuchter mit 
“ unangezündeter Kerze und ein leeres Kännchen. 


Die betreffenden Cleriker brauchen die ihnen 
dargereichten Gegenstände nnr zu berühren. Die 
niederen Weihen ertheilt der Bischof, oder in 
dessen Auftrage ein Priester. Die höheren 
Weihen darf nur der Bischof ertheilen. Die 
Kleidung der ÜUleriker, welche die niederen 
Weihen erhalten haben, besteht in Reverende 
und Chorhemd. 


Das Subdiakonat wird von der römischen 
Kirche schon zu den drei höheren Weihen ge- 
rechnet. Die Amtskleider des Subdiakons sind: 
Das Schultertuch (Amiktus), die Alba (das lange, 
weisse Untergewand), das Cingulum (Gürtel), 
der am linken Arm zu tragende Manipulus und 
die Tunika. Bereits die Synode von Toledo 
631) verordnete die Ehelosigkeit der Bub- 
iakonen. 


Die Cleriker, welche die Weihe zum Sub- 
diakonat erhalten sollen, treten mit Denen, die 
zu Diakonen und Priestern geweiht werden 
sollen, vor. Der Bischof kniet vor dem Altare 
nieder, die zu Weihenden liegen ausgestreckt 
auf ihrem Angesicht. Es wird die Litanei zu 
allen Heiligen gebetet mit dem Einschub: 

V.: Dass du diese Auserwählten zu segnen 
geruhen wollest! 

R.: Wir bitten dich, erhöre uns (nach jeder 
Bitte). 
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— Dass du diese Auserwählten zu segnen und 
zu heiligen geruhen wollest! Dass du diese Aus- 
erwählten zu segnen, zu heiligen und zu weihen 
geruhen wollest! 


Der Bischof richtet nach Beendigung der 
Litanei an die, welche zu Subdiakonen geweiht. 
werden sollen, eine entsprechende Ermahnung, 
worauf er ihnen einen leeren Kelch nebst Pa- 
tena reicht, welchen sie nach einander mit der 
rechten Hand berühren; ebenso berühren sie 
die ihnen vom Archidiakon gereichten Kännchen 
mit Wein und Wasser, sowie Teller und Hand- 
tuch. Nachdem der Bischof ihnen die hl. Ge- 
wänder angelegt hat, lässt er sie das Epistel- 
buch mit der rechten Hand berühren. Darauf 
fährt der Bischof in der Messe fort. Die Epistel 
singt einer der neu geweihten Subdiakonen. 
Hierauf beginnt: 


Die Weihe der Diakonen; die, welche zu 
Diakonen geweiht werden sollen, werden vom 
Archidiakon herbeigerufen und knieen vor dem 
Bischof nieder, welcher ihnen eine ermahnende 
Ansprache hält. Der Bischof legt einem Jeden 
von ihnen die rechte Hand auf das Haupt, 
indem er spricht: Empfange den heiligen Geist 
zur Kräftigung und um dem Teufel und seinen Ver- 
suchungen zu widerstehen, im Namen des Herrn! 


Der Bischof legt dann nach einem Gebete 
jedem der zu Weihenden unter entsprechenden 
Worten die Stola über die linke Schulter, und 
bekleidet ihn mit der Dalmatika. Zur be- 
stimmten Zeit liest einer der neu geweihten 
Diakonen das Evangelium. 
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Nachdem die Weihe der Diakonen vollzogen 
ist, werden vom Archidiakon Diejenigen herbei- 
gerufen, welche zu 


Priestern geweiht werden sollen. Nach einer 
entsprechenden Ermahnung an dieselben knieen 
sie zu zweien vor dem Bischof, der, mit der 
Мита geschmückt, vor seinem Визе stehend, 
beide Hände auf eines Jeden Haupt auflegt, 
ohne etwas zu sprechen. Eben dieses thun nach 
ihm alle gegenwärtigen Priester. Darauf halten 
sowohl der Bischof, als auch die Priester ihre 
rechten Hände über die zu Weihenden ausge- 
streckt, und der Bischof, mit der Mitra auf dem 
Haupte, spricht: Lasset uns, geliebteste Brüder, 
zu Gott, dem Allmächtigen, flehen, dass er über 
diese seine Diener, die er zum Priesterthume er- 
wählet, himmlische Gaben in Fülle ergiessen wolle, 
auf dass dieselben das Amt, das ihnen durch die 
Gnade des Höchsten auferlegt wird, durch die 
Hilfe des Allmächtigen verwalten mögen; durch 
Christum, unsern Herrn. 


Anwort: Amen. 


Nun legt der Bischof die Mitra ab und 
spricht, zum Altare gewendet: Lasset uns beten! 


Antwort: Lasset uns die Kniee beugen! 
Antwort: Erhebet euch! 


Nun spricht der Bischof, gegen die zu Wei- 
henden gewendet: Erhöre uns, du, unser Herr 
und Gott! und giesse über diese deine Diener die 
Seynung 7 des heiligen Geistes und die Macht 
der priesterlichen Gnade aus, damit Jene, welche 
wir unter dem Auge deiner Milde dir zur Weihung 
darstellen, durch stetige Mittheilung deiner Gaben 
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belebt werden; durch unseren Herrn Jesum 
Christum, deinen Sohn, Чет mit dir lebet und 
herrschet in Einheit des heiligen Geistes, Gott -- 
Nun breitet er vor der Brust die Hände aus- 
einander und fährt fort: in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten ! 


Antwort: Amen. 

— Der Herr sei mit euch! 

Antwort: Und mit deinem Geiste! 

— Empor die Herzen! 

Antwort: Wir haben sie zum Herrn! 

— Lasset uns danken dem Herrn, unserm Со! 
Antwort: Es ist würdig und recht! 


— Wahrhaft würdig und recht ist es, billig 
und heilsam, dass wir dir immer und überall 
Dank sagen, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, 
ewiger Gott! Urheber der Ehren und Spender 
der Würden, durch welchen Alles sein (edeihen 
hat, durch welchen Alles befestigt wird.... So 
hast du auch in der Wüste durch siebzig Seelen 
weiser Männer den Geist des Mose fortgepflanzt, 
der ihrer als Gehilfen sich bediente und im Volke 
unzählbare Mengen leicht regierte. Ebenso hast 
du auch auf Eleazar und Ithamar, die Söhne 
Aarons, den Ueberfluss der väterlichen Fülle aus- 
gegossen, damit zu den heilbringenden Opfern und 
zu den Geheimnissen des sich häufig wieder- 
holenden Amtes der Dienst der Priester immer 
vorhanden wäre. Aus derselben Vorsicht hast 
du auch den Aposteln deines Sohnes Glaubens- 
lehrer beigegeben, durch welche sie den ganzen. 
Erdkreis mit erfolgreichen Predigten erfüllt haben. 


— CCCXl — 


Daher bitten wir dich, o Herr, du wollest gnädig 
auch unserer Schwäche diesen Beistand yge- 
statten ...... Rüste, wir bitten dich, diese deine 
Diener mit der Würde des Priesterthums aus ...... 


Nach Beendigung des Gebetes setzt sich 
der Bischof, mit der Mitra geschmückt, nieder 
und zieht die Stola eines Jeden kreuzförmig 
vor der Brust zusammen mit den Worten: 
Nimm das Joch des Herrn auf dich! Denn sein 
Joch ist sanft und seine Bürde leicht! 


Darauf legt er einem Jeden die Casula an, 
sprechend: Nimm hin das Priestergewand, welches 
dir die Liebe sinnbildet; denn Gott ist mächtig, 
die Liebe in dir zu vermehren und dein Werk 
vollkommen zu machen ! 


Antwort: Gott sei Dank! 


Nun kniet der Priester nach einem ferneren 
Gebete vor dem Altare nieder und stimmt fol- 
genden Hymnus an, den der Chor fortsetzt: 


Komm, Schöpfer, Geist, und suche heim 
Die Deinen all, und fülle sie, 

Die du für dieh geschaffen hast 

Mit Gnad’ und Licht von oben her! 


Dein Nam’ ist Tröster ; Lebensquell, 
Des Höchsten Gabe, Liebe, Licht, 
Und Feuerborn und Salbung, die 

Mit Geisteskraft die Geister tauft..... 


Nach dem ersten Verse bedeckt sich der 
Bischof mit der Mitra, setzt sich auf sein 
Faldistorium, zieht die Handschuhe aus, steckt 
den bischöflichen Ring aber wieder an den 
Finger; das Gremiale oder ein anderes Linnen- 
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tuch wird ihm über den Schooss gebreitet; die 
zu Weihenden knieen dann einer nach dem 
anderen vor ihm nieder und der Bischof salbt 
mit dem Oele der Katechumenen einem Jeden 
die beiden aneinander geschlossenen Hände in 
Gestalt eines Kreuzes, шдеш er mit seinem 
in das Oel eingetauchten Daumen zwei Linien 
zieht, nämlich vom Daumen der rechten Hand 
hin zu dem Zeigefinger der linken. und vom 
Daumen der Linken hinüber zum Zeigefinger 
der Rechten, worauf er dann auch die Flächen 
der Hände ganz einsalbt mit dem Gebete: 
Weihen und heiligen mögest du, o Herr, diese 
Hände durch diese Salbung und unsere | Seg- 
nung! 


Antwort: Amen. 


Nun macht der Bischof über die Hände des- 
jenigen, den er weihet, mit der rechten Hand 
das Kreuzeszeichen und fährt fort: Damit Alles, 
was diese Hände segnen werden, gesegnet sei und 
was sie weihen werden, geweihet und geheiligt 
sei — im Namen unseres Herrn Jesu Christi! 


Und jeder der Geweihten spricht: Amen. 


Dann fügt der Bischof einem Jeden die 
Hände wieder zusammen, welche, die rechte 
über die linke, einer der Ministranten mit einem 
weissen Linnentüchlein zusammenbindet, worauf 
ein Jeder auf seinen Platz zurückgeht. Nach- 
dem die Hände Aller gesalbt sind, reibt der 
Bischof seinen Daumen mit Brodkrume а, 
worauf er Einem nach dem Anderen einen Kelch 
mit Wein und Wasser und eine Patene mit 
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aufgelegter Hostie darreicht, welche sie zwischen 
den Zeige- und Mittelfingern anfassen, und die 
Kuppe des Kelchs und die Patene zugleich be- 
rühren, während der Bischof zu jedem Ein- 
zelnen spricht: Empfange die Macht, das Opfer 
Сой, dem Herrn, darzubringen und Messe ги. 
lesen, sowohl für die Lebendigen als auch für die 
. Todten, im Namen des Herrn! 


Antwort: Amen. 


Nun wird das Evangelium von einem der 
neugeweihten Diakonen gelesen. Während das 
Offertorium gesungen wird, waschen die neu- 
geweihten Priester ihre Hände. Darauf opfern 
alle Geweihten, erst die Priester, dann die Dia- 
konen und demnächst die Uebrigen nach ihrem 
Range dem Bischof, der mit der Mitra auf dem 
Haupte auf dem Faldistorium sitzt, knieend 
brennende Kerzen. Der Bischof fährt nun in 
der Vollziehung der Liturgie fort und die neu- 
geweihten Priester, hinter dem Bischof knieend, 
sprechen alle Gebete mit ihm zusammen. 


Vor der Communion küsst der Bischof den. 
Altar und giebt jedem der Neugeweihten, der 
gleichfalls erst den Altar küsst, den Frieden 
mit den Worten: Friede sei mit dir! 


Der Neugeweihte antwortet: Und mit deinem 
Geiste! 


Nachdem der Bischof die hi. Communion 
genommen hat, reicht er den Neugeweihten den 
Leib des Herrn, sprechend: Der Leib unseres 
Herrn Jesu Christi bewahre deine Seele zum 
ewigen Leben! 
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Nachdem die neugeweihten Priester das 
apostolische Glaubensbekenntniss gespsochen 
haben, legt der Bischof nochmals beide Hände 
auf das Haupt jedes Einzelnen, sprechend: 
Nimm hin den heiligen Geist; welchen du die 
Sünden erlassen wirst, denen sind sie erlassen ; 
und denen du die Sünden behalten wirst, denen 
sind sie behalten! 


Darauf entfaltet der Bischof das Mess- 
gewand, das der Neugeweihte bis dahin rück- 
wärts zusammengewickelt trug, indem er zu 
jedem Einzelnen spricht: In das Gewand der 
Unschuld kleide dich der Herr! 


Nachdem die neugeweihten Priester dem 
Bischof Gehorsam versprochen haben und der 
Bischof noch eine kurze Ermahnung an alle 
Neugeweihten gehalten hat, wird die Messe mit 
dem letzten Evangelium beschlossen. 


Die Weihe eines Bischofs. In der Kirche, 
wo die Weihe ertheilt werden soll, müssen 
zwei Capellen eingerichtet werden; eine grössere 
für den Bischof, welcher weihet, und eine kleinere 
für den zu Weihenden. In der grösseren soll 
auf einem Altar ein Crucifix nebst mindestens 
vier Leuchtern stehen. Der weihende Bischof 
besteigt nach dem vor dem Altar verrichteten 
Gebet seinen Thron, der zu weihende Bischof 
legt an dem für ihn bereiteten Altar Amiktus, 
Alba, Cingulum, Stola und Pluviale an; ebenso 
kleiden sich die assistirenden Bischöfe. Darauf 
setzt sich der consecrirende Bischof auf einen 
mitten vor den Hochaltar gestellten Sessel, den 
Rücken dem Altar zugekehrt. Der Erwählte, 
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mit dem Biretum*) bedeckt, von den beiden 
assistirenden Bischöfen, welche die Mitra auf 
dem Haupte tragen, vor den Üonsecrator ge- 
führt, vor dem er sich mit entblösstem Haupte 
tief verbeugt; die Bischöfe verneigen sich, ohne 
die Mitra abzunehmen. Es wird nun der für 
die abendländischen Bischöfe erforderliche päpst- 
liche Befehl zur Weihe verlesen, worauf der zu 
weihende Bischof dem Papste den Eid der Treue 
leistet. Nach erfolgter Prüfung des Erwählten 
bezüglich seines Glaubens pp. wird er von den 
Assistenten zu dem Consecrator geleitet, dem 
er die Hand küsst. Der consecrirende Bischof 
beginnt die hl. Messe bis zum Ende der Sequenz, 
der zu Weihende aber wird zu seiner СареПе 
geführt, und nachdem er dort das Pluviale ab- 
gelegt hat, so werden ihm von den Altardienern 
die bischöflichen Sandalen angezogen; hierauf 
empfängt er das Brustkreuz (Pectorale), und es 
wird ihm die Stola so angelegt, dass sie gerade 
von den Schultern herabhängt; dann werden 
ihm die Tunicella (des Subdiakons), die Dal- 
matica (des Diakons), die Casula und der Mani- 
pulus angethan; so geschmückt tritt er zu seinem 
Altare, wo er, stehend in der Mitte und in Mitte 
der assistirenden Bischöfe mit entblösstem Haupte, 
das ganze Amt der hl. Messe liest, bis zum Alle- 
luja oder dem letzten Verse des Tractus oder 
der Sequenz ausschliesslich. Darauf wird er 
vor den mitten vor dem Altare sitzenden Соп- 
secrator geführt, der, mit der Mitra auf dem 


*) Viereckige, kronenartige Kopfbedeckung der Priester 
gewöhnlich schwarz; violett bei Prälaten und roth bei 
Cardinälen. 
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Haupte, zu dem Erwählten spricht: Dem Bischofe 
geziemet zu richten, auszulegen, ги consecriren, ги 
segnen, zu opfern, zu taufen und zu firmen. 


Nach einem kurzen Gebete knieen der Con- 
secrator und die assistirenden Bischöfe mit ihren 
Infuln vor ihren Sitzen nieder; der Erwählte 
aber legt sich zur linken Seite des Consecrators 
auf die Erde; hierauf wird die Allerheiligen- 
litanei gebetet mit besondern Bitten für den. 
Erwählten, welche letzteren der Consecrator 
stehend mit dem Hirtenstab in der Linken 
spricht. Darauf kniet der Consecrator wieder 
nieder, und der Sänger fährt mit der Litanei 
fort. Nach Beendigung der Litanei erheben 
sich Alle. Der Consecrator legt mit Hilfe der 
assistirenden Bischöfe das geöffnete Evangelium 
mit der Schrift nach unten auf Nacken und 
Schultern des vor ihm kieenden Erwählten, und 
ein hinter ihm knieender Capellan hält es fest. 
Hierauf berühren der Consecrator und die 
assistirenden Bischöfe mit beiden Händen das 
Haupt des zu Weihenden, und sprechen: Nimm 
hin den heiligen Geist! 


Nach einem kurzen Gebete und den üblichen 
Responsorien betet der Bischof mit erhobenen 
Händen: Wahrhaft würdig und recht ist es, billig 
und heilsam, dass wir dir allzeit und überall Dank 
sagen, Herr, heiliger Vater, ewiger Gott! Du 
bist die Ehre aller Würden, die in den heiligen 
Ordnungen und Weihen deiner Herrlichkeit dienen; 
Gott, da du deinen Diener Moses in geheimvertrau- 
lichen Unterredungen unter den übrigen Beweisen 
der himmlischen +luszeichnung, auch über die 
Gestalt des priesterlichen Gewandes unterrichtet, 
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hast du befohlen Aaron, den Auserwählten, mit 
einem deutungsvollen Kleide zum göttlichen Dienste 
zu schmücken, dass die Nachkommen von den 
Beispielen der Vorfahren Einsicht und Verstand 
empfangen möchten, und es in keinem Zeitalter 
an deiner Lehre und Unterweisung gebreche. Wenn 
nun schon bei den Vätern der matte Schein der 
Vorbilder Ehrfurcht einflösste, um wieviel kräftiger 
muss bei uns die Wirklichkeit und die Erfüllung 
der Vorbedeutungen wirken! Denn das Gewand 
jenes alttestamentlichen Priesterthums ist der 
Schmuck unsers Geistes, und jetzt empfiehlt uns 
nicht die Pracht und die Herrlichkeit der Ge- 
wande, sondern der Glanz der Seele die hohe- 
priesterliche Würde, denn auch Das, was damals 
den fleischlichen Augen schmeichelte, will jetzt 
vielmehr als Inhalt der schönen Vorbilder, als 
Geist und Wesen, erkannt sein! Deswegen bitten 
wir dich, o Herr! dass du diesem deinem Diener, 
welchen du zur Würde des Hohenpriesterthums 
erkoren hast, deine Gnade in reichlicher Fülle 
zuströmest, auf dass, was immer jene Hüllen im 
Glanze des Goldes, im Schimmer der Edelsteine 
und in der Mannigfaltigkeit der vielerlei Aemter 
und Vorrichtungen bedeuteten, alles das jetzt in 
den Sitten und Handlungen lichthell strahle. Er- 
fülle in deinem Priester das Wesen deines Dienstes, 
und da du ihn mit dem Schmucke der höchsten 
Verherrlichung ausgerüstet hast, so heilige ihn 
mit dem Thau der himmlischen Salbung. 


Der Consecrator beginnt nun knieend den 
Hymnus: Komm, Schöpfer, Geist.... 


Nach Beendigung der ersten Strophe setzt 
sich der Bischof vor den Altar, legt Mitra und 
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Handschuhe ab, steckt aber den Ring wieder 
an seine Hand, und er salbt das mit einem 
weissen Tüchlein umwundene Haupt des Er- 
wählten mit Chrisma, wobei er spricht: Dein 
Haupt werde gesalbt und geweiht mit himmlischer 
Segnung zur bischöflichen Würde! 


Und das Haupt desselben dreimal bekreuzend, 
spricht er: Im Namen des Vaters | und des 
Sohnes 7 und des heiligen T Geistes! Amen. 


Nach einem ferneren Gebete beginnt der 
Bischof die Antiphona, die der Chor im zweiten 
Ton vollendet: Liebliches Oel auf dem Haupte, 
das herabfliesst auf den Bart des Aaron, das 
herabfliesst auf den Saum seines Gewandes. 


Darauf Ps. 132: Siehe, wie fein und lieb- 
lich .... 


Nun wird ein Tüchlein an den Hals des Er- 
wählten gelegt, und der Consecrator salbt ihm 
beide Hände, indem er spricht: Es werden diese 
Hände gesalbt mit heiligem Oele und dem Chrisma 
der Heiligung; wie битие! David, den König und 
Propheten gesalbt hat, so werden auch sie gesalbt 
und geweiht..... Der Gott und Vater unsers 
Herrn Jesu Christi, der dich zur Würde eines 
Bischofs erhöhen wollte, durchströme dich mit 
dem Chrisma .... Alles, was du segnest, sei ge- 
segnet, Alles, was du heiligst, sei geheiligt; und 
die Auflegung dieser geweihten Hand oder dieses 
geweihten Daumens gereiche Allen zum Ней. 
‚Amen. 


Nach Beendigung des Gebetes legt der Ge- 
weihte seine beiden Hände, die rechte über die 
linke, auf das ihm vom Halse herabhängende 
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Tüchlein, der Consecrator aber reinigt seinen 
Daumen mit Brodkrume. Der Consecrator über- 
giebt nun dem Geweihten Hirtenstab, Ring und 
Evangelium unter entsprechenden W orten, worauf 
er und die Assistenten den Neugeweihten küssen 
mit dem Grusse: Friede sei mit dir! 

Der Neugeweihte kehrt in seine Capelle 
zurück, wo er gekämmt wird und seine Hände 
wäscht; auch der Consecrator wäscht seine 
Hände. Nachdem das Offertorium gebetet ist, 
bringt der Neugeweihte dem Consecrator zwei 
grosse Wachskerzen, ein vergoldetes und ein 
versilbertes Brod und ein vergoldetes und ein 
versilbertes Gefäss mit Wein als Opfergabe, 
wobei er ehrfurchtsvoll die Hände des Соп- 
secrators küsst. Der Letztere wäscht seine 
Hände, und der Neugeweihte betet von nun an 
Alles mit ihm zusammen. Der Neugeweihte 
erhält von dem Consecrator die hl. Communion 
unter beiden Gestalten. Beim Schluss der 
Messe setzt der Consecrator unter Beihilfe 
der assistirenden Bischöfe dem neugeweihten 
Bischofe die Mitra auf und zieht ihm die Hand- 
schuhe an. Darauf setzt der Consecrator nebst 
dem ersten der Assistenten ihn auf den bischöf- 
lichen Thron, übergiebt ihm den Hirtenstab und 
stimmt das Te Deum an. Während des Hymnus 
wird der neugeweihte Bischof, mit der Mitra 
geschmückt, durch die Kirche geführt, und 
segnet das Volk. Nach einem ferneren Gebet 
des Consecrators ertheilt der Neugeweihte von 
der Mitte des Altars aus den Segen mit den 
Worten: Es segne euch der allmächtige Gott, der 
Vater | und der Sohn 7 und der heilige | Geist! 
Amen. 
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Darauf singt er, knieend an der Epistelseite 
des Altares, zum Üonsecrator gewendet: Auf 
viele Jahre! Dann dasselbe mitten vor dem 
Altare in erhöhtem Tone, und zum dritten 
Male dasselbe in noch höherem Tone vor dem 
Consecrator, der ihm den Friedenskuss ertheilt. 


Das letzte Evangelium: Im Anfange war das 
Wort.... spricht der Neugeweihte. 


Die Wahl und Krönung des Papstes ist im 
Anhange, 6. 32, dargestellt*). 


Wie wir gesehen haben, tritt im Römischen 
Ritus unter den begleitenden Üeremonieen, 
welche das essentielle äussere Zeichen des 
Sacramentes der Priesterweihe, die Chirotonie, 
umgeben, die hl. Salbung besonders hervor, 


*) Die Patriarchen und Erzbischöfe werden vom Papste 
durch Verleihung des Palliums ausgezeichnet. Das Pallium 
ist in seiner Form dem Omophorion ähnlich, nämlich ein 
weisswollenes Band, welches die Schultern umschliesst 
und von dem über Brust und Rücken ein Streifen herab- 
hängt, in welches vier Kreuze, zwei schwarze und zwei 
purpurfarbige, gewirkt sind. Die Zubereitung des Palliums 
ist mit grosser Feierlichkeit verbunden: Am Festtage der 
hl. jungfräulichen Martyrerin Agnes, am 21. Januar, 
werden in Körben, die auf ein Pferd gesetzt sind, zwei 
weisse Lämmer vor den Palast des Papstes im Vatican 
geführt. Hier segnet sie der Papst von seinem Fenster 
aus. Darauf werden sie in die Kirche der hl. Agnes ge- 
bracht, beim Agnus Dei auf den Altar gestellt und Gott 
dargebracht. Hierauf werden sie zwei Chorherren und 
von diesen zwei päpstlichen Subdiakonen zur Fürsorge 
übergeben. Ihre Wolle wird sodann von den Nonnen des 
Klosters der hl. Agnes gesponnen und daraus das Pallium 
gewirkt. Am Vorabende zum Feste der hl. Apostel Petrus 
und Paulus wird es auf das Grab des hl. Petrus gelegt 
und dadurch geweiht. 
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welche an Priestern mit Katechumenen-Oel, an 
Bischöfen aber mit Chrisma vollzogen wird. 
Diese Salbung wird bereits erwähnt vom Papst 
Leo I. in der achten Rede über das Leiden des 
Herrn und vom Papst Gregor I. im Comment. 
in Reg. 1, cap. 10. 

Da die Ordination der Römischen Kirche 
von der Orthodoxen Orientalischen, und die der 
Orientalischen Kirche dem entsprechend auch 
von der Römischen als vollgültig anerkannt 
wird, so kann es denjenigen Anglicanischen 
Bischöfen, welche wünschen, als wahre und 
echte Nachfolger der Apostel angesehen zu 
werden, gleich sein, welche von beiden Kirchen 
ihre Ansprüche als berechtigt betrachtet. Nach- 
dem sie von Seiten des Papstes eine endgültige 
Zurückweisung erfahren haben, suchen sie daher 
von der ÖOrientalischen Kirche die Würde zu 
erhalten, welche die Römische Kirche ihnen ver- 
sagen muss. Allein selbst wenn ihrem Verlangen, 
was übrigens völlig unmöglich ist, stattgegeben 
werden könnte, so hätten sie doch keinen 
dauernden Nutzen davon, ebenso wenig, wie 
jene 8. CVI erwähnten vor längerer Zeit im 
Geheimen empfangenen Weihen von dauerndem 
Einfluss sein konnten. Es erhielten damals im 
Ganzen drei Anglicanische Geistliche im Ge- 
heimen die Römische Consecration zu Bischöfen, 
und diese ordinirten wieder andere Anglicanische 
Geistliche, welche Zweifel an der Gültigkeit 
ihrer Ordination hegten. Nach dem oben eitir- 
ten Werk von Walter Walsh: „The secret 
History of the Oxford Movement“, S. 161, giebt 
es gegenwärtig in England 800 derartig ge- 
weihte Anglicanische Geistliche. Da aber diese 
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ferneren Weihen ertheilt wurden ohne weitere 
Mitwirkung und Aufsicht seitens der Römischen 
Kirche, so ist ihre Gültigkeit gleichfalls nicht 
mehr authentisch nachweisbar. Der calvinistische 
Charakter, welcher der Englischen Hochkirche 
von ihrem Ursprunge her anhaftet, ist mit 
der Institution des Katholischen Priesterthums 
schlechterdings unvereinbar. 

Das Priesterthum müssen wir rein und un- 
versehrt bewahren; denn es ist ein kostbarer 
Schatz von unendlichkem Werthe, ein theures, 
heiliges Erbe, welches der Erlöser seiner flecken- 
losen Braut, der Kirche, als Unterpfand seiner 
ewigen Liebe und Treue hinterlassen hat. Im 
Priesterthum hat er seiner Kirche die ganze, 
unermessliche Fülle seiner göttlichen Liebe, all 
seiner Gnade und Barmherzigkeit anvertraut. 
Das Priesterthum hat er ausgerüstet mit seiner 
göttlichen Allwissenheit, in dem er seine Apostel 
zu untrüglichen Verkündern seiner Offenbarung 
machte; der allgerechte Richter über die Leben- 
digen und die Todten legte in die Hände der 
Priester die Ausübung seines Richteramtes, 
indem er ihnen die Vollmacht gab, die Sünden 
zu vergeben und zu behalten; Gott, der uner- 
schöpfliche Urquell aller Gnade und allen Er- 
barmens, legte in das Herz des Priesters seine 
unaussprechliche Barmherzigkeit, indem er den 
Jüngern seinen Frieden schenkte, auf dass alle 
Unglücklichen und Leidenden, von den ge- 
weihten Lippen des Priesters den Friedensgruss 
vernehmend, mit himmlischem Trost und Frieden 
erfüllt würden; Gott, der Starke, der Herr der 
Heerschaaren, übertrug auf die Priester die 
Kraft seiner göttlichen Allmacht, indem er sie 
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beauftragte, Brod und Wein durch Anrufung 
des heiligen Geistes zu dem allerreinsten Leibe 
und Blute Christi, des Schöpfers aller Dinge, 
zu weihen und das erhabene Opfer der ewigen 
Versöhnung darzubringen. Christos, der ewige 
Hohepriester, machte die Priester seiner hl. 
Kirche zu Verwaltern und Spendern aller 
Gnadenschätze, die er durch sein heilbringendes 
Leiden und Sterben am Kreuzesholze erworben 
hat. So funkelt und schimmert in herrlichem 
Glanze die göttliche Krone des Priesterthums, 
beleuchtet von den himmlischen Strahlen der 
ewigen Sonne der Gerechtigkeit, die niemals 
untergeht, der ganzen Welt Segen spendend, 
und Gnade und Frieden und Versöhnung mit 
Gott. 


Die heilige Oelung 


ist ein Sacrament, durch welches unter der 
"Ваше des Körpers mit Oel über den Kran- 
ken die göttliche Gnade herabgerufen wird, 
welche die Krankheiten der Seele wie des 
Leibes heilt. (Ausführl. Katechism. I, Art. 10.) 


Die göttliche Einsetzung dieses Sacramentes 
wird durch die unfehlbare Tradition der hl. 
Kirche bezeugt. Wahrscheinlich hat der Herr 
Jesus dieses Sacrament, sowie auch die beiden 
andern (Taufe und Busse), durch welche Ver- 
gebung der Sünden ertheilt wird, erst nach 
seiner Auferstehung angeordnet, innerhalb der 
40 Tage, in denen er den Aposteln häufig er- 
schienen ist, und mit ihnen geredet hat von 
dem Reiche Gottes (Apostelgesch. 1, 3), d.h. 
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von der Einrichtung seiner hl. Kirche, deren 
wesentlichsten Theil eben die Sacramente aus- 
machen. Nach Mark. VI, 13, sandte übrigens 
der Herr bereits vor seinem Leiden seine Jünger 
zu Zweien aus, welche viele Kranke mit Oel 
salbten und gesund machten. Die göttliche 
Einsetzung dieses Sacramentes lässt sich auch 
schliessen aus dem Nachdruck und der Be- 
stimmtheit, mit welcher der hl. Apostel Jakobos 
von demselben redet (Jak. V, 14): Ist Jemand 
krank, so rufe er die Priester der Kirche zu 
sich, damit sie über ihn beten und ihn salben 
mit Oel im Namen des Herrn. Und das Gebet 
des Glaubens wird дет Kranken helfen, und der 
Herr wird ihn aufrichten, und so er hat Sünden 
gethan, werden sie ihm vergeben sein. 


Das äussere Zeichen dieses Sacramentes ist 
die Salbung des Kranken mit Olivenöl und das 
hierbei von den Priestern zu sprechende Gebet, 
in welehem die Gnade des Sacramentes erfleht 
wird. 


Die übernatürlichen Gnadenwirkungen der 
Oelung sind: 


1) Heilung der körperlichen Uebel. Haupt- 
sächlich zum Wohle körperlich Kranker ist das 
Sacrament der Oelung gestiftet; darum bildet 
die Heilung leiblicher Krankheiten auch die 
erste gnadenreiche Frucht des Sacramentes der 
Oelung nach den Worten des Apostels. Die 
hl. Oelung wirkt nicht wie eine Medicin, welche 
nur durch äusserliche, physische Einwirkung die 
Krankheit hebt, sondern sie zerstört die Ursache 
aller Krankheit, die Sündhaftigkeit, und heilt 
dadurch die Kranken, indem nach dem Worte 
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des Apostels der Tod der Sünde Sold_ ist. 
(Röm. VI, 23.) Insofern aber der Tod nach 
dem Plane der göttlichen Weltordnung das 
natürliche Ende des irdischen Lebens bildet, 
wird er durch die hl. Oelung nicht aufgehalten. 


2%) Heilung der Krankheiten und Gebrechen 
der Seele. So weit es möglich ist, soll der 
Kranke vor Empfang der Oelung die Vergebung 
seiner Sünden im Busssacrament erhalten haben. 
Da nun aber der Kranke in einer schweren 
Krankheit, in welcher man gewöhnlich erst zum 
Sacramente der Oelung seine Zuflucht rimmt, 
nicht immer fähig ist, bei leiblicher wie geistiger 
Schwäche eine aufrichtige und vollkommene 
Reue über seine Sünden darzubringen, und 
überhaupt nicht alle jene Bedingungen zu er- 
füllen vermag, die von dem reuigen Sünder 
verlangt werden, um ihn von seinen Sünden 
lossprechen zu können; da er, aus Schwäche, 
einige Sünden vielleicht nicht vollkommen 
beichtet, andere zu beichten ganz vergisst, oder 
aus geistiger wie körperlicher Schwäche über- 
haupt ausser Stande ist, zu beichten, so hat 
der barmherzige Gott für solche Kranke zur 
Genesung ihres Körpers und zum Heile ihrer 
Seele das Sacrament der hl. Oelung eingesetzt. 


Schon die hl. Schriften des Alten Bundes 
erzählen von wunderbaren Heilungen durch die 
Gnade und Barmherzigkeit Gottes. So sprach 
der Herr durch seinen Propheten Jesaia zu 
dem kranken Könige Hiskia: Ich habe dein 
Gebet gehört und deine Thränen gesehen; siehe, 
ich will deinen Tagen noch 15 Jahre zulegen. 
(Jes. ХХХУШ, 5.) In der Gegenwart pflegen 
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die Israeliten für einen Kranken unter Anderm 
auch zu beten, Ps. XIX: Der Herr erhöre dich 
in der Noth, der Name des Gottes Jakobs schütze 
dich.... und Ps. СХХ: Ich hebe meine Augen 
auf zu den Bergen.... (Nach hebr. Rechnung 
Ps. ХХ u. CXX1I.)*) 


+» Im Talmud, Tractat „Sabbath“, VI, S. 67, wird 
über magische Heilungen von Krankheiten Folgendes 
gesagt: 

„Rabbi Hona sagte: Gegen dreitägliches Fieber nehme 
man sieben Zweiglein von sieben Dattelpalmen, sieben 
Späne von sieben Klötzen, sieben Keile von sieben Brücken, 
sieben Kohlen von sieben Oefen, sieben Erdklümpchen aus 
sieben Thürpfannen, sieben Pechstückchen aus sieben 
Schiffen, sieben Kümmelkörner und sieben Haare vom 
Bart eines alten Hundes und binde sie an die Halsöffnung 
mit einer Haarsträhne.“ 


R. Johanan sagte: Gegen heftiges Fieber nehme man 
ein ganz aus Eisen gefertigtes Messer, gehe nach einem 
Ort, wo ein Dornbusch vorhanden ist, und binde an diesen 
eine Haarsträhne. Am ersten Tag kerbe man ihn ein 
wenig ein und spreche: Und der Епде! des Herrn erschien 
т (Exod. Ш, 2); am nächsten Tage kerbe man ihn 
wieder ein wenig ein und spreche: Und Moseh sprach: Ich 
werde herantreten und schauen (ib. 3); am folgenden Tage 
kerbe man ihn wieder ein wenig ein und spreche: Und der 
Herr sah, dass er herangenaht war, um zu schauen (ib. 4). — 
Rabbi Aha b. Raba sprach zu R. Aschi: Sollte man doch 
auch sprechen: Und er sprach: Nähere dich nicht щет... — 
Vielmehr, am ersten Tage spreche man: Und der Engel 
des Herrn erschien und sprach zu Мозей. Am nächsten 
Tage spreche man: Und der Herr sah, dass er herangenaht 
ist, um zu schauen. Am folgenden Tage spreche man: Und 
der Herr sprach: Nähere dich nicht hier. Hat man dies 
beendigt, so beuge man ihn nach unten herunter und 
spreche wie folgt: Dorn, Dorn, nicht etwa, weil du höher 
bist, ав alle andern Bäume, liess der Heilige, gepriesen sei 
er, seine Gottheit auf dir ruhen, sondern weil du niedriger 
bist, als alle andern Bäume, liess der Heilige, gepriesen sei 
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Auf die vielen wunderbaren Krankenheilungen, 
die der Herr Jesus selbst und die hl. Apostel 
verrichteten, sei hier nur kurz hingewiesen. Wie 
im Alterthum, so geschehen auch noch jetzt in 
der hl. Kirche durch die Gnade Gottes Heilun- 
gen durch hl. Personen, denen das Charisma 
verliehen ist, durch ihr Gebet Kranke zu heilen, 
sowie durch Vermittelung hl. Reliquien und 
Bilder. Auch giebt es besondere Bittgottes- 
dienste für Kranke*). Es ist auch üblich, 
Kranke behufs Heilung ihrer Gebrechen an den 


er, seine Gottheit auf dir ruhen: und wie du das Feuer von 
Chananja, Misael und Azarja gesehen hast, und dich von 
thınen entfernt hast, so sollst du auch das Feuer des N., 
Sohns des N., schen und dich von ihm entfernen. 


Gegen Geschwüre spreche man Folgendes: Bazbaziah, 
Masmasjah, Kaskasjah, Sarlaj und Amarlaj sind Engel, die 
aus dem Lande Sedom geschickt wurden, um die schmers- 
haften Geschwüre zu heilen. Bazakh bazikh bazbazikh mas- 
masikh kamen kamikh. (Unverständliche Worte.) Behalte 
dein Aussehen, behalte dein Aussehen, behalte deinen Raum, 
dein Same sei eingezogen; und wie ein Maulthier nicht 
‚fruchtbar ist und sich nicht vermehrt, so vermehre dich 
nicht und vergrössere dich nicht am Körper des N., Sohns 

es N.! 


Gegen die Besessenheit spreche man Folgendes: Ge- 
sücktes Schwert, losgelassene Schleuder, sein Name ist nicht 
Jokhab, Profanes, Schmerzen. 


Gegen ein Gespenst spreche man Folgendes: .... Ver- 
Rucht, zerbrochen und verbrannt sei Bar-Tit, Bar-Tame, 
Bar-Tina, wie Samgaz, Merigaz und Istema. (Laz. Gold- 
schmidt, Babylon. Talmud mit Einschluss der vollständ. 
ER Urtext u. Uebersetzung. Berlin 1897, Band 1, 

. 475. 


*) v. Maltzew, Bitt-, Dank- und Weihegottesdienste. 
Berlin 1897. 8. 875, 591, 607, 684. 
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krankhaften Stellen mit dem hl. Speer, der bei 
der Opferung gebraucht wird, zu berühren. 
Um alle kranken Stellen, auch bei inneren 
Krankheiten, besser erreichen zu können, taucht 
man den hl. Speer in Wasser, welches dadurch 
geweiht und dann an die kranken Stellen ge- 
bracht wird. Bei der Bezeichnung mit dem hl. 
Speer werden folgende Troparien gesungen: 


Als du gekreuzigt wurdest, Christos, ward ge- 
ню! die Gewaltherrschaft, zertreten die Kraft des 
Feindes; denn nicht ein Engel, noch ein Mensch, 
sondern der Herr selbst hat uns erlöst. 


Ehre..... Losgekauft hast du uns vom Fluche 
des Gesetzes durch dein ehrwürdiges Blut; an 
das Kreuz genagelt und mit dem Speer durch- 
bohrt, hast du Unsterblickeit hervorquellen lassen 
den Menschen; unser Heiland, Ehre sei dir! 


Jetzt.... Als du, o mein Christos, mit dem 
Speer an der Seite durchbohrt wurdest, hast du 
die aus der menschlichen Seite Erschafene, 
welche allen Sterblichen zur Erregerin des Ver- 

derbens geworden war, vom Fluche erlöst. 


Ehre.... Jetzt.... Und die Entlassung.*) 


Auch wird das hl. Opfer für die Genesung 
von Kranken dargebracht. Ueber den Gebrauch, 
beim grossen Eingang die hl. Gaben über 
Kranke hinwegzutragen, ist das Nähere in der 
II. Ausgabe der Liturgieen, Berlin 1894, 5. 287, 
mitgetheilt. 


Ausser allen diesen Gebräuchen, aus welchen 
man die rührende Sorgfalt der hl. Kirche für 


#) Goar, S. 902. Euchol. venet., 8. 608. 
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ihre erkrankten Angehörigen ersehen kann, ist 
das hl. Sacrament der Oelung insbesondere be- 
stimmt, den Kranken Hilfe und Beistand von 
Oben zu bringen. Wenn möglich, werden vor 
der Oelung die hl. Sacramente der Busse und 
der Eucharistie ertheilt. 


Betrachten wir nunmehr den Ritus der hl. 
Oelung in den verschiedenen Kirchen. 


Koptischer Ritus. Es wird ein Schemel vor 
den Altar gestellt, und ein Leuchter mit sieben 
Armen und sieben Dochten, mit reinem palä- 
stinenschem Oliven-Oel, das Evangelium, ein 
Kreuz, Rauchfass und ein Kästchen mit Weih- 
rauch darauf gestellt. Das Sacrament soll von 
sieben Priestern vollzogen werden, doch genügt 
ш Nothfall auch einer. 


Der älteste Priester spricht das Gebet der 
Danksagung (aus der Liturgie des hl. Basilios), 
thut Weihrauch in das Rauchfass und spricht: 
Коре &AEncov (dreimal)! ’ABB& Kos! Ada 
Пато! ....! Ps. 31 (nach Tuki 50). Allgemeines 
Gebet für den Kranken (aus der Liturgie), und 
besondere Gebete der Oelung. Darauf bekreuzt 
der erste Priester das Oel, giesst es auf das 
gegen Osten befindliche Lämpchen und zündet 
es an. Lesung der Epistel Чак. У, 10—20 
(koptisch und arabisch). 


Trisagion Ps. 6: Erbarme dich meiner, o Gott, 
denn ich bin schwach, heile mich, Herr ..... 

Evang. Joann. V, 1—17 (koptisch und ara- 
bisch,. Gebet zum Vater, um Frieden für die 
Kirche, und für Alle. 


Volk: Kyrie eleison ! 
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Das nikäische Glaubensbekenntniss nebst dem 
darauffolgenden Gebet. 


Der zweite Priester zündet das zweite Lämp- 
chen des siebenarmigen Leuchters an, betet 
darauf das Vater unser, und drei fernere Gebete 
aus der Liturgie für die Reisenden. Epistel an 
die Röm. XV, 1—7; Evang. Luc. XIX, 1—10. 
Gebet für den Kranken. In dieser Weise zünden 
nun alle sieben Priester nach einander jeder 
seine Lampe an, und vollziehen die ihnen zu- 
kommenden Lesungen und Gebete: Die 3. Epistel 
ist entnommen aus I. Cor. XII, 23—XIU, 8; 
Evang. Matth. X, 1—8. Die 4. Lesung: Röm. 
УШ, 14—21; Evang. Luc. X, 1—9. Die 5. Le- 
sung: Galat. II, 16—20; Evang. Joann. XIV, 
1—19. Die 6. Lesung: Coloss. Ш, 12—17; 
Evang. Luc. VI, 36--50. Die 7. Lesung: 
Ephes. VI, 10—18; Evang. Matth. VI, 14—18. 
Der erste Priester legt nun das Evangelium auf 
das Haupt des Kranken, während die übrigen 
sechs Priester ihm die Hände auflegen, und 
betet: Barmherziger Herr, der du reich bist an 
Gnade, der du nicht willst den Tod des Sünders, 
sondern dass er sich bekehre und lebe, der du 
aufgelegt hast meine Hand, der ich ein Sünder 
bin, auf das Haupt dessen, der zu dir kommt 
und bittet um Vergebung seiner Sünden durch 
uns, die wir deine Priester sind; doch in der 
mächtigen Hand des Evangeliums, flehen wir 
deine Milde an, der du die Busse des David an- 
genommen hast wegen des Propheten Nathan; 
der du angenommen hast die Busse des Manasse ; 
unser Erlöser, nimm an die Busse deines Knechtes 


N.N..... 
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Darauf salben die Priester den Kranken, 
und jeder von ihnen betet: Gott, Vater, guter 
Arzt der Körper und der Geister, der du gesandt 
hast deinen einzig gezeugten Sohn Jesum Christum, 
um zu heilen alle Krankheiten und zu erlösen 
vom Tode, heile deinen Knecht N. N. von den 
Krankheiten des Körpers und gieb ihm ein recht- 
schaffenes Leben, auf dass er rühmen möge deine 
Erhabenheit und danke deiner Gnade, damit er 
vollziehe deinen Willen. Durch die Gnade deines: 
Christos, die Fürsprache der allheiligen Gottes- 
gehärerin und die Gebete der Heiligen; denn du 
bist der Quell der Erlösung, und dir senden wir 
empor Lob und Ehre mit deinem einzig gezeugten 
Sohne und dem heiligen Geiste, jetzt.... 


Während dessen singt das Volk: O ihr 
Heiligen, die ihr habet den Quell des Heiles ит- 
sonst, gebet Heil allen Bittenden ..... 


Darauf singt man die grosse Doxologie: 
Lasset uns singen mit den Engeln: Ehre sei Gott 
in den Höhen, und auf Erden Friede, den Menschen 
Wohlgefallen. Wir loben dich.... 


Das nikäische Glaubensbekenntniss. Abso- 
lutionsgebet zum Sohne; das Kreuz in der 
Hand des Priesters wird dabei auf das Haupt 
des Kranken gelegt. Alle rufen mit empor- 
gehobenen Händen 40 mal: Herr, erbarme dich!‘ 


Die Kerzen werden angezündet und der 
Bischof (erster Priester) schreitet, den ge- 
segneten Leuchter tragend, mit den übrigen 
Priestern dreimal um den Altar, während unter 
dem Klappern der Holztafel (Nakus) gesungen 
wird: Deine Erbarmungen, o Herr. 
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Darauf machen sie einen Umgang durch die 
Kirche, worauf sie zum Altare zurückkehren. 
Dann küssen die Priester einander auf das 
Haupt, und salben das ganze Volk. Der Kranke 
wird (in seinem Hause) sieben Tage hindurch 
gesalbt. 


Die Oelung bei den Jacobitischen Syrern. 
Auch in der syrischen Kirche soll die Oelung, 
wenn möglich, von sieben Priestern*) vollzogen 
werden. Der Ritus der Oelung enthält folgende 
Lesungen: 


Кот. XV, 1—5. 7; Ev. Luc. ХУШ, 35—43. 
Jak. V, 13—16; Ev. Luc. X, 25—37. 


II. Cor. VL 16-УП, 1; Ev. Matth. X, 
1. 5--8. 


П. Cor. I, 8—11; Ev. Matth. XV, 21--28. 
II. Cor. IV, 6—10; Ev. Matth. IX, 18—26. 


Auf die Evangelienlesungen folgt immer eine 
Ektenie, und auf diese ein Gebet zur Oelweihe. 
Aus dem Schlussgebete ist Folgendes hervor- 
zuheben: O heiligster Herr, der du heilest die 
Seelen und Leiber, der du sandtest deinen einzigen 
Sohn, unsern Herrn Jesum Christum, damit er 
heile alle unsere Krankheiten und uns erlöse vom 
Tode; heile diesen deinen Knecht von seinen 
seelischen und körperlichen Krankheiten, und ge- 
währe ihm, o Herr, das Werk der Rechtschaffen- 
heit, und gieb diesem deinem Knecht Verzeihung 
der Sünden und verleihe ihm, Herr, Loos und 








*, Das von Denzinger, Tom. II, 8. 506, gebotene 
Formular ist nur auf fünf Priester berechnet. 
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Antheil ат Paradiese der Wonne! O unser Herr 
Jesus Christos, Dir sei Lob und Ehre und An- 
betung in die Ewigkeit der Ewigkeiten. 


Bei den Nestorianern ist die Oelung als 
Sacrament nicht mehr in Uebung. Doch wenden 
sie zur Heilung von Krankheiten Oel an, wel- 
ches geweiht ist durch Vermischung mit Hanana 
oder Taibutha, d. i. mit Reliquien oder Staub 
von Gräbern der Heiligen, insbesondere vom 
Grabe des hl. Apostels Thomas. Die mit Rom 
unirten Chaldäer und Armenier benutzen für die 
hl. Oelung eine Uebersetzung des lateinischen 
Ritus. Denn auch 


die Armenier wenden, wenn sie auch einen 
alten eigenen Ritus für die hl. Oelung haben, 
diesen doch nicht mehr an; schon zur Zeit des 
Coneils von Florenz war er nicht mehr in 
Uebung. Nach diesem alten armenischen Ritus 
wurde die Oelung in folgender Weise von sieben 
Priestern vollzogen. 


Der erste Priester beräuchert den Altar, 
sprechend: Gelobt sei unser Gott.... 


Ps. 50: Erbarme dich meiner, о Gott.... 


Der Diakon spricht die Ektenie unter Er- 
wähnung des Kranken. Nach einem kurzen 
Gebet giesst der Priester Oel auf die Lampe; 
dasselbe thun die übrigen Priester, und ein 
Jeder thut einen Docht in dieselbe. Der erste 
Priester beräuchert den Altar, giebt das Rauch- 
fass an den nächsten Priester ab, und spricht: 
Wunderbar ist Gott in seinen Heiligen, der Gott 
Israels (Ps. ПХУП, 36). Antiph.: In den Ver- 
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sammlungen preiset Gott den Herrn, ihr von den 
Quellen Israels! (Ps. ПХУП, 27). 


Epist.: I. Cor. ХП, 27; Ev. Matth. X, 1—8. 


Darauf spricht der Priester ein Gebet für den 
Kranken, und zündet einen der Dochte an. 


Inzwischen räuchert der zweite Priester, giebt 
das Rauchfass an den dritten ab und nimmt 
das Buch von dem Ersten. 


Epist.: Jac. V, 14—20; Ev. Joann. V, 1--15. 


Der Priester betet: Heiliger Vater, Arzt der 
Seelen und der Leiber, der du gesandt hast deinen 
einzig gezeugten Sohn, unsern Herrn Jesum 
Christum, auf dass er heile unsere Krankheiten 
und uns vom Tode erlöse, heile deinen Knecht 
N. N. von seinen Krankheiten durch deinen 
Christos, und erlöse ihn nach deinem Willen, да- 
mit er dir immer darbringen möge die gebührende 
Anbetung, und dir Dank sage. Denn dein ist die 
Macht und die Kraft und die Herrlichkeit, des 
Vaters.... 


In dieser Weise wird der Ritus auch von 
den übrigen Priestern vollzogen. Die ferneren 
Lesungen sind: 


Röm. XV, 1—7; Ev. Luc. XIX, 1—10. 

I. Tim. I, 18—IL, 4; Ev. Matth. VI, 14—21. 
. Röm. VIII, 12—21; Ev. Luc. X, 1--12. 
Galat. II, 6—21; Ev. Mark. VI, 6—13. 
Nach beendigtem Gebete des sechsten 


Priesters übergiebt der siebente Priester das 
Rauchfass dem ersten, welcher nach Beräuche- 


ер? отъ |. 
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rung der Anwesenden es an den Diakon ab- 
giebt. Der siebente Priester nimmt das Buch, 
und liest die Epistel an die Coloss. Ш, 12—16; 
Evang. Luc. УП, 36—51. 


Nachdem der letzte Priester sein Gebet be- 
endet und seinen Docht angezündet hat, legen 
alle sieben Priester gemeinsam das Evangelium 
und darauf auch ihre Hände auf das Haupt 
des Kranken, und der erste Priester betet: Zer- 
streue die Schmerzen und heile die Krankheiten 
deines Volkes, Herr, unser Gott, und gewähre 
Allen vollkommenes Heil in dem Siegeszeichen 
deines Kreuzes, durch welches du die Schwachheit 
des Menschengeschlechtes hinweggenommen und 
den Feind unsers Lebens und unserer Erlösung 
verdammt hast...... Christos, unser Gott, be- 
wahre deinen Knecht N. N. unter dem Schatten 
deines heiligen und theuerwerthen Kreuzes in 
Frieden ....... Es sei Heil diesem deinem Knechte 
N. N. im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes jetzt, und Jesu Christo, 
dem Menschenliebenden, Ehre in Ewigkeit. Amen. 


Nach dem Ritus der Römischen Kirche 
betritt der Priester das Krankenzimmer mit 
dem Grusse: Friede sei diesem Hause und Allen, 
die darin wohnen! 


Darauf reicht er, mit violetter Stola be- 
kleidet, dem Kranken das Kreuz zum Kusse, 
und besprengt ihn, das Zimmer und die An- 
wesenden kreuzföürmig mit Weihwasser, mit 
den Worten: Besprenge mich, Herr, mit Ysop, 
und ich werde rein; wasche mich, und ich werde 
weisser als Schnee; erbarme dich meiner, o Gott, 
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nach deiner grossen Barmherzigkeit! Ehre sei 
dem Vater..... wie sie war im Anfange, jetzt .... 
Besprenge .... 


Nach einigen andern Gebeten spricht er: 
Lasset uns beten! Erhöre uns, heiliger Herr, 
allmächtiger Vater, ewiger Gott, und sende deinen 
heiligen Engel vom Himmel, der Alle, die in 
diesem Hause wohnen, behüte, beglücke, beschütze, 
heimsuche und bewahre; durch Christum unsern 
Herrn! Amen. 


Wenn vor der Oelung das Viaticum (die Weg- 
zehrung — das allerheiligste Sacrament der Eucha- 
ristie) dem Kranken gespendet werden soll, so 
müssen auf einem mit weisser Leinwand bedeckten 
Tisch zwei brennende Kerzen, und ein Gefäss 
mit Wein und eins mit Wasser gestellt werden. 
Der Priester begiebt sich, den Leib Christi in 
einer Büchse tragend, mit weissem Pluviale an- 
gethan, unter einem Baldachin (der auch bei 
Processionen über dem allerheiligsten Sacrament 
getragen wird) in das Haus des Kranken, vor 
ihm her ein Ministrant mit einer Schelle, und 
ein anderer mit einer Laterne. In das Kranken- 
zimmer eingetreten, breitet der Priester das 
Corporale über den Tisch aus, und stellt das 
allerheiligste Sacrament darauf. Während alle 
Anwesenden niederknieen, vollzieht er die Be- 
sprengung mit Weihwasser. Darauf ertheilt er 
dem Kranken die hl. Sacramente der Busse und 
der Eucharistie. Bevor nun der Priester die 
hl. Oelung vollbringt, fordert er die knieenden 
Anwesenden auf, für das Heil des Kranken die 
sieben Busspsalmen zu beten (6., 31., 37., 50., 
101., 129., 142.). Darauf die Litanei zu allen 
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Heiligen und mehrere andere Gebete. Während 
dessen spricht der Priester über den Kranken: 
Im Namen des Vaters | und des Sohnes F und 
des heiligen T Geistes möge in dir jede Macht 
des Satans vermittels Auflegung meiner Hände 
und durch die Anrufung aller heiligen Engel, 
Erzengel, Patriarchen, Propheten, Apostel, Mar- 
tyrer, Bekenner, Jungfrauen und aller übrigen 
Heiligen vernichtet werden. Amen. 


Der Priester taucht alsdann seinen Daumen 
in das Gefäss mit dem Oleum infirmorum*), und 
salbt in Kreuzesform die unten bezeichneten 
Glieder des Kranken, und spricht: 


Bei Salbung der Augen: Vermöge dieser 
heiligen Salbung 7, und durch sein yütiges Er- 
barmen verzeihe dir der Herr, was du immer mit 
den Blicken gesündigt hast. Amen. 


Bei Salbung der Ohren: Vermöge..... der 
Herr, was du immer durch das Gehör gesündigt 
hast. Amen. 


Bei Salbung der Nase: Vermöge.... Herr, 
was du immer mit dem Geruche .... 


Bei Salbung der geschlossenen Lippen: 
.... was ди immer durch den Geschmack und 
durch Reden .... 


Bei Salbung der Hände: .... durch Be- 
tastung .... 


*) Es giebt drei Arten heiliger Oele: 1) Oleum cate- 
chumenorum, 2) Oleum infirmorum und 3) Oleum sancti 
chrismatis, welche am Grünen Donnerstage vom Bischof 
geweiht werden. 

ххп 
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Bei Salbung der Füsse: .... durch Gehen .... 


Bei Salbung der Lenden*): .... durch 
Lendenlust .... 


Darauf betet der Priester: Kyrie eleison, 
Christe eleison, Kyrie eleison! Vater unser ..... 


Rette deinen Diener, mein Gott, der auf dich 
vertraut (Ps. 85, 2). 


Sende ihm, о Herr, Hilfe von Oben, und von 
Sion aus beschütze ihn (Ps. 19, 2). 


Sei ihm, о Herr, ein fester Thurm wider den 
Feind (Ps. 60, 3). 


Nichts vermöge über ihn der böse Feind, und 
der Sohn des Verderbens wage es nicht, ihm zu 
schaden (Ps. 88, 22). 


Herr, erhöre mein Gebet; und mein Rufen 
komme zu dir (Ps. 101, 1). | 


Der Herr зе mit euch! Und mit deinem 
Geiste! 


Lasset uns beten! Herr, Gott, der du durch 
den Apostel Jacobus sprachst: Ist Jemand krank 
unter euch, so rufe er die Priester der Kirche, 
dass sie über ihn beten und ihn salben mit Oel 
im Namen des Herrn. Und das Gebet des 
Glaubens wird dem Kranken helfen, und der 
Herr wird ihn aufrichten, und so er in Sünden 
ist, werden sie ihm erlassen werden: Hebe auf, 
unser Erlöser, wir bitten dich, die Schwäche 
dieses Kranken, heile seine Wunden, vergieb ihm 


*) Diese letzte Salbung wird bei Frauen und sehr 
schwachen Personen fortgelassen. 
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die Sünden, nimm hinweg von ihm alle Schmerzen 
des Leibes und der Seele, und ertheile ihm gütigst 
volle innere und äussere Gesundheit, auf dass er, 
durch dein Erbarmen wieder hergestellt, seine 
früheren Pflichten wieder erfülle, der du mit dem 
Vater und dem heiligen Geiste lebst und herr- 
schest als Gott in alle Ewigkeit. Amen. 


Ehe der Priester hinweggeht, hinterlässt er 
dem Kranken Weihwasser und ein Kreuz, damit 
er es betrachte, andächtig küsse und mit Liebe 
umfasse. 


Verbesserungen. 
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Gebete bei einerWöch- 
nerin am ersten Tage 
nach ihrer Entbin- 
dung.*) 

Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 

Gebieter, Herr, All- 
herrscher, der du heilest 
jJedeKrankheit und jedes 
Gebrechen, du selbst 
heile auch deine gegen- 
wärtige heut entbundene 
Magd, und richte sie 
auf von dem Bette, auf 
welchem sie darnieder- 
liegt; denn wir sind 
nach dem Worte des 


) In den griechischen 
Euchologien ist diesen Ge- 
beten vorangestellt: 

Der Priester spricht: Ge- 
lobt sei unser Gott... 
Darauf folgt das Trisagion. 
Allheilige Dreifaltigkeit ... 
Vaterunser... Denn dein ist 
dasReich... DasApolytikion 
(Entlassungstroparion) des 
Tages und das Theotokion, 
was in den slavischen Texten 
fehlt. 


Молитви въ первий 
день, повнегда роди- 
ти женЪ отроча.“) 


Господу помолимся! 


Владъко Господи 
Вседержителю, исц+- 
ляяй всяки недугь, 
и всякую язю, Самъ 
и сю днесь родив- 
шую > рабу > Твою, 
N. N. исцбли и в03- 

стави ю отъ одра, 
на немъже лежить, 


# В: Грецескитв из- 
даяхъ  „Евжологтона“, 
лмолитвп, сей предшеству- 
вт: слтъдующее начало: 
Iotei ö Чвовив Eüloyn- 
тду“ Toıoayıov' To, Пауа- 
„уа Тоав" 10, Патво 
тишу“ "От. 000 > отг. 
То ’Anolvrixov тв пиб- 
gas, ха co Веотбкгоу, 
чего въ славянскихъ тре- 
бникахъ не встЪчается. 
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Propheten David in 
Sünden empfangen, und 
befleckt sind wir alle 
vor dir. Behüte sie und 
den Säugling da, den 
sie geboren hat; bedecke 
sie mit der Decke deiner 
Flügel vom heutigen 
Tage an bis zu ihrem 
letzten Ende, durch die 
Fürbitten der aller- 
reinsten Gottesgebärerin 
und aller Heiligen. Denn 
gelobt bist du in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 


Lasset uns beten zu 
dem Herm! 


Gebieter, Herr, unser 
Сой, der du von unserer 
allerreinsten (Grebie- 
terin, der Gottesgebä- 
rerin und Immerjung- 
frau Maria, geboren bist, 
wie ein Säugling in einer 
Krippe gelegen hast, 
und wie ein Kind auf 
die Arme genommen 
worden bist, du selbst 
erbarme dich auch 


IS 


зане, по пророка Да- 
вида словеси, въ 6ез- 
законихъ Зачахомся, 
и сквернави вси есмьт 
предъ Тобою. Co- 
храни спю, и сего 
младенца, егоже роди, 
покрьти FO подъ кро- 
вомъ крилъ Твоихъ 
отъ днешняго дне, 
даже до послЪдняго 
ея скончаня, моли- 
твами Пречистътя Бо- 
городицъ, и BCEXB 
Святътхъ, яко благо- 
словенъ еси во BEKH 
вЪковъ, амииь. 


Господу помолимся! 


Владъмко Господи 
Боже нашъ, роди- 
въйся отъ > Пречи- 
стътя Владътчицът на- 
шея Богородицът, и 
ПриснодЕвът Мари, 
и яко младенецъ во 
яслврхъ возлепИ, и 
яко дВЕтищь воспр!- 
емлемъ бътвъй, Самъ 


deiner gegenwärtigen 
Magd, welche heut dieses 
Kind geboren hat, und 
vergieb ihr ihre vorsätz- 
lichen und unvorsätz- 
lichen Fehltritte, und 
bewahre sie vor jeder 
Unterdrückung des Teu- 
fels; auch das von ihr 
geborne Kind behüte 
vor allem Gift, vor aller 
Bosheit, vor allem An- 
stürmen des Wider- 
sachers, vor den bösen 
Geistern des Tages und 
der Nacht; sie selbst 
aber behüte unter deiner 
machtvollen Hand, und 
gieb ihr ein baldiges 
Wiederaufstehen, und 
reinige sie von der Be- 
fleckung, und heile sie 
von den Schmerzen und 
schenke ihr Kraft und 
Gesundheit an Leib und 
Seele ; umhege sie durch 
die strahlenden und 
leuchtenden Engel, und 
hewahre sie vor jedem 
Angriff der bösen 
Geister: ja, Herr, vor 
KrankheitundSchwäche, 
vor Eifersucht und Neid 
und Bezauberung der 
Augen und erbarme 


и ci pa6y Твою, 
днесь родившую Cie 
отроча, помилуий, и 
прости вольная и не- 
волънал ея прегр+- 
шеня; и сохрани ю 
отъ всякаго дпаволь- 
скаго мучительства, 
и изъ нея рожден- 
наго младенца собдю- 
ди отъ всякаго яда, 
отъ BCAKIH лютости, 
оть BCAKIA бури со- 
противнаго, отъ ду- 
ховъ лукавьтхъ, днев- 
HbIXB же и нощнътхъ. 
Ci же соблюди подъ 
державною  рукою 
Твоею, и даждь ей 
скорое возстание, и 
отъ сквернът очисти, 
и бол Езни изцЪли, и 
здраве и благомоще 
души же и тЪлу да- 
руй, и Ангельт св т- 
лъ1ми и сяющими сю 
огради, И соблюди 
отъ всякаго наит1я 
невидимъткъ духовъ, 
1“ 


dich ihrer unddesKindes 
nach deiner grossen 
Barmherzigkeit! Und 
reinige sie von aller kör- 
perlichen Befleckung, 
und den vielfachen über 
sie gekommenen inneren 
Beschwerden, und führe 
sie durch dein baldiges 
Erbarmen heraus in 
ihrem schwachen Körper 
zur Wiedergenesung. 
Das von ihr geborne 
Kind würdige, nieder- 
zufallen vor deinem ir- 
dischen Tempel, den du 
bereitet hast zur Ver- 
herrlichung deines hei- 
Пееп Namens. Denn 
dir gebühret alle Herr- 
lichkeit, Ehre, und An- 
betung, dem Vater und 
dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, jetzt und 
immerdar, und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 


ей Господи, отъ рев- 
ности и зависти, отъ 
недуга и слабости, 
и оть очесъ призора, 
и помилуй ю, и мла- 
денца, " по велицБи 
милости Твоей, и очи- 
сти ю оть тЪлеснътя 
сквернъ, и различ- 
нътхъ ей находящихъ 
утробнътхъ стужений; 
и изведи ю скорою ми- 


 лоспю  Твоею, Bo 


смиренномъ ea тЪлЕ 
во исправлене; и изъ 
нея рожденнаго мла- 
денца сподоби покло- 
нитися земному хра- 
му, его же угото- 
валъ еси > славосло- 
витися имени ТГвоему 
святому. Яко подо- 
баетъ Teöt всякая" 
слава, честь и покло- 
Heuie, Отцу, и Съну, 
и Святому > Духу, 
нътнЕ и присно, и во 
вЪъки BEKOBB, аминь. 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn!*) 


Herr, unser Gott, der 
du geruhtest, herabzu- 
kommen aus den Him- 
meln, und geboren zu 
werden aus der heiligen 
Gottesgebärerin und 
Immerjungfrau Maria 
zu unserer, der Sünder, 
Erlösung, der du kennst 
die Schwachheit der 
menschlichen Natur, ver- 
gieb deiner Magd Х. Х., 
die heut geboren hat, 
nach der Fülle deiner 
Erbarmungen; denn du 
sagtest, o Herr: Seid 
fruchtbar und mehret 
euch und füllet die Erde 
und machet sie euch 
unterthan. Desshalb 
bitten auch wir, deine 
Knechte, dich, und auf 
deine langmüthige Men- 
schenliebe vertrauend, 


*) Ineinigen altslawischen 
Texten ist dieses Gebet 
mit einer besondern Ueber- 
schrift versehen, und zwar: 
„Gebet für die Frau und 
diejenigen, welche ihr zur 
Zeit der Geburt behilflich 
waren, sowie auch für die 
Hebamme.“ 


(bi 


Господу помолимся!“) 


Господи Боже haus, 
благоволивъй  снити 
съ небесъ, и роди- 
тися отъ Святътя Бо- 
городицът и Присно- 
дЕвъ Марти, спасеня 
ради насъ гръшнътхъ; 
вЪдъти немощное че- 
ловЪческаго естества, 
прости раб Твоей, 
N. N. днесь родив- 
шей, по множеству 
щедротъ Твоихъ. Тът 
бо реклъ еси Госпо- 
ди: „раститеся и ум- 
ножитеся, и наполни- 
те земплю, и о0бла- 
дайтеею“. Сего ради 
мьт раби Твои мо- 


лимся, и дерзающе 


*) Въ нЕ которихъ 
древнеславянскихъ тре- 
боникахъ молитва с1я 
иуБетъ особое надписа- 
ше, а имепно: „Молитва 
женЪ и послужившимъ 


той во время рождешя. 
Cia же и 0268“. 


rufen wir voll Furcht 
zu deines Reiches hei- 
ligem Namen: Blicke 
herab aus dem Himmel, 
und siehe auf unsere, 
der Verurtheilten, 
Schwachheit, und ver- 
gieb deiner Magd Х. Х., 
und dem ganzen Hause, 
welchem dieses Kind 
geboren ist; auch denen, 
die sie pflegen, und allen, 
die sich hier befiaden, 
vergieb als gütiger und 
menschenliebender Gott; 
denn du allein hast die 
Macht, die Sünden zu 
vergeben, durch die Für- 
bitten der hochheiligen 
Gottesgebärerin und all 
deiner Heiligen. Amen. 


Gebet bei der Bezeich- 
nung des Kindes, 
welches annimmt den 
Nanıen am achten Tage 
nach seiner Geburt. 


Es 181 aber zu wissen, 
dass am achten Tage nach 


незлобивътмъ Твоимъ 
человЕколюфемъ, CO 
страхомъ вошемъ къ 
царствя Гвоего свя- 
тому имени: призри 
съ небесе, и виждь 
немощь насъ осуж- 
деннътхъ, и прости 
раб Т воей сей, N.N.,u 
всему дому, въ немъ 
же родися отроча, 
и прикоснувшимся 
ей, и здв обрЪтаю- 
щимся BCEMB, ЯКО 
благъ и человЪколю- 
бецъ Богь прости; 
яко Кдинъ имаши 
власть оставляти гр - 
хи, молитвами Пре- 
святьтя Богородицьт 
и вс вхъ > Святьтхъ 
Твоихъ, аминь. 


Молитва во еже наз- 
наменати (хотоофосу 
oc) отроча, премлю- 
щее имя во осъмнй 
день рожден!а своего. 


Bnoomo буди, яко 
по рождествт, во ос- 


der Geburt das Kind 
durch die Hebamme in 
den Tempel gebracht wird. 
Und sie bleibt stehen vor 
den Thoren des Tempels. 
Der Priester aber beginnt: 


Gelobt sei unser Gott 
allezeit: Jetzt und 
immerdar, und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. 


Heiliger Gott, heiliger 
Starker, heiliger Un- 
sterhlicher, erbarme 


dich unser! 
(Dreimal.) 


Ehre sei dem Vater 
und dem Sohne und 
dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 


Allheilige Dreifaltig- 
keit, erbarme dich unser ; 
Herr, sei gnädig unsern 
Sünden; Gebieter, ver- 
gieb uns die Ueber- 

tretungen; Heiliger, 
siehe an und heile unsere 
(Gebrechen um deines 
Namens willen! 


мъий день NPUHNOCUMCA 
младенецв отъ бабъ 
ns граму, и стоитъ 
предъ врати «грама. 
Терей же meopums: 


Благословенъ Богъ 
нашъ всегда: нътнЕ 
и присно, и во вЪки 
ВЪКкОВЪ. 


Святътй Боже, Свя- 
тъй крЪики, UBa- 
тътий безсмертньти, по- 
милуй насъ! 

(Трижди.) 


Слава Отцу и Ов- 
ну и Святому Духу, 


нън Е, и присно, и во 


в ки вЕковъ, аминь. 


Пресвятая Тройце, 
помилуй насъ, Госпо- 
ди, очисти грЕхи на- 
ша, Владътко, прости 
беззаконтя наша, Свя- 
TbIü, NOCBTU и исцЕли 
немощи наша, имене 
Твоего ради! 


Herr, erbarme dich! 
(‚Dreimal.) 

Ehre sei dem Vater 
und dem Sohne und 
dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar und 


in die Ewigkeiten der 


Ewigkeiten. Amen. 
Vater unser, der du 
bist in den Himmeln, 
geheiliget werde dein 
Name; dein Reich kom- 
me; dein Wille geschehe 
wie im Himmel, also 
auch auf Erden; unser 
tägliches Brod gieb uns 
heute; und vergieb uns 
unsere Schulden wie 
auch wir vergeben un- 
seren Schuldnern; und 
führe uns nicht in Ver- 
suchung, sondern erlöse 
uns von dem Bösen! 


Priester: Denn dein 
ist das Reich und die 
Kraft und die Herr- 
lichkeit, des Vaters und 
des Sohnes und des 
heiligen Geistes, jetzt 
und immerdar und in 


Господи помилуй! 

(Триждъ.) 

Слава Oruy и Osı- 

ну и Святому Духу, 

нътнЕ, и присно, и во 
вЪки вЪковъ, аминь. 


Отче нашъ, иже 
ech на небесъхъ! да 
святится имя Твое, 
да приидетъ царстве 
Твое, да будетъ воля 
Твоя, яко на не- 
беси, и на земли. 
ХлЕбъ нашъ насущ- 
нъйи | даждь  намъ 
днесь; и остави намъ 
долги наша, яко жеи 
мът оставляемъ долж- 
никомъ нашимъ; и не 
введи насъ во иску- 
шене, но избави насъ 
отъ лукаваго ! 

Терей: Яко Твое 
есть царство, и сила, 
и слава, Отца и Сът- 
на и Святаго Духа, 
нътнЕ, и присно, и 
во вЪки вЪковъ, 








die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. 


Darauf das Apolyti- 
kion (Troparion) des Ta- 
ges oder des Heiligen des 
Klosters (bezw. Tempels). 
Und es bezeichnet der 
Priester die Stirn, den 
Mund und die Brust des 
Säuglings und spricht 
das folgende Gebet: 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 


Herr, unser Gott, dich 
bitten wir und dich 
rufen wir an: Es zeichne 
sich das Licht deines 
Angesichtes auf deinen 
Knecht (deine Magd) 
N. N. und es zeichne 
sich das Kreuz deines 
einzig gezeugten Sohnes 
in sein m Herz 
und in sein (ihr) Ge- 
müth; auf dass er 
(sie) fliehe die Eitel- 
keit der Welt und alle 
böse Lockung des Fein- 
des, deinen Satzungen 
aber folge. Und gieb, 
Herr, dass unentreiss- 
bar bleiben möge dein 
heiliger Name auf ihm 
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Тажеотпуститель- 
нъй (т. е. тропарь) 
One или святаго оби- - 
тели (или грама). 
Герей же знаменуетг 
чело, уста u перси 
младенца, и глаголетъ 
молитву: 


Господу помолимся ! 


Господи Боже нашъ, 
Геб молимся, и Тебе 
просимъ, да знаме- 
нуется свЕтъ лица 
Твоего на раб Тво- 
емъ семъ (или на ра: 
6% Твоей сей) К. Х., 
и да > знаменуется 
крестъ единороднаго 
Сътна Твоего въ серд- 
цБ и въ помьишле- 
няхъ его (ея), Во еже 
бЕгати суетвт мпра, 
и отъ всякаго лука- 
ваго навЪта вражия, 
послЪдовати же по- 
вел немъ Твоимъ, и 


(ihr), wenn er (sie) aufge- 
nommen wird zur ge- 
hörigen Zeit in deine 
heilige Kirche und voll- 
endet wird durch die 
schaurigen Geheimnisse 
deines Christos ; auf dass 
er (sie), nach deinen 
Geboten lebend, und 
das Siegel unverletzt 
bewahrend, erlangen 
möge die Seligkeit der 
Auserwählten in deinem 
Reiche: durch die 
Gnade und die Men- 
schenliebe deines einzig 
gezeugten Sohnes, mit 
dem du gepriesen bist, 
sammt deinem allhei- 
ligen und guten und 
lebendig machenden 
(reiste, jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 
Amen. 


Darauf nimmt der 
Priester das Kindlein 
auf die Hände, stellt sich 
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даждь, Господи, не 
отречену пребътги 
имени Твоему > свя- 
тому на немъ, сово- 
купляемЪмъ во время 
благопотребно святЕй 
Твоей церкви, и со- 
вершаемБмъ >страш- 
нъми тайнами Хри- 
ста "ТГвоего: да no 
заповвдемъ 9 Гвоимъ 
жительствовавъ и с0- 
хранивь печать неру- 
шиму, получитъ бла- 
женство избранньтхъ 
во царствти Твоемъ, 
благодатю и челов+- 
колюфемъ единород- 
наго Сътна Твоего, 
съ Нимъ же благосло- 
венъ еси, съ пресвя- 
тътмъ, и благимъ, и 
животворящимъь Тво- 
имъ Духомъ, нътн 
и присно, и во вЪки 
BEKOBB, аминь. 
Таже вв Pyurs взема 
отроча, станетъ предъ 
вратъ грама, или 


vor die Pforten des Тет- 
pels oder vor das Bild 
der hochheiligen (rottes- 
gebärerin, und macht 
mit demselben das Zei- 
chen des Kreuzes, indem 


er spricht: 
Freue dich, gnaden- 
erfüllte, jungfräuliche 


(zottesgebärerin! Denn 
aus dir ist aufgestrahlt 
die Sonne der Gerech- 
tigkeit, Christos, unser 
Gott, erleuchtend die 
von Finsterniss Um- 
gebenen. Frohlocke 
auch du, gerechterGreis, 
der du auf die Arme 
nahmst den Befreier 
unserer Seelen, der uns 
die Auferstehung be- 
scheert! 


Und es geschieht die 
Apolysis (Entlassung). >) 


*), Man muss wissen, dass, 
wenn der geborne Säugling 
wegen Schwäche nicht zu 
saugen vermag, sondern dem 
Tode entgegensieht, man 
nicht, wie Einige übel sagen, 
den sechsten oder achten 
Tag erwarten darf, und 
also denselben taufen; son- 
dern in der Stunde, da er 
geboren ward, muss er nur 
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предв образомв Пре- 
святия > Богородици, 
и meopums креста 
образъ, глаголя: 


Радуйся благодат- 
ная Богородице ДЕ- 
во: изъ Тебе 60 803- 
ся солнце правдьт 
Христосъ Богъ нашъ, 
просвбщаяй cyma 
во тьмЕ, веселися и 
тът старче праведнъги, 
премьи во объят:я 
Свободителя душъна- 

шихъ, дарующаго 
намъ воскресенае! 


H  бъваетъ OM- 


nycm3.*) 


*) Подобаетъ въдати, 
яко рожденкий младенгцз, 
аще убо немощствуяй не 
ссетъ (не сосетъ), но къ 
смерти зритъ, ке подо- 
баетв ожидати, AKONCE 
HIBUBIU злтъ глаголютв, ше- 
стаго или осьмаго дкне, 
и тако крещати его; но 


Gebete für eine Wöch- 
nerin 'nach vierzig 
Tagen. 


Am vierzigsten Tage 
aber wird das Kind von 
Neuem zum Tempel де- 
bracht, um in die Kirche 
eingeführt zu werden, d. 
г um,den Besuch der 
Kirche anzufangen. Es 
wird aber von der Mutter, 
nachdem sie bereits ge- 
reinigt ist und sich ge- 
badet hat, gebracht, in- 
dem der künftige Tauf- 
pathe zugegen ist. 


abgewaschen, und sofort ge- 
tauft werden, damit er nicht 
unerleuchtet sterbe. Denn 
die 5 Monate Schwangeren 
machen sich, wenn zufällig 
die Leibesfrucht durch 
irgend einen Unfall zu früh 
geboren wird, nach den Ge- 
setzen und den Kanones 
der Strafe des Mordes schul- 
dig, um viel mehr ist es 
nöthig, die Beschuldigung 
zu fliehen in Betreff der Ge- 
bornen, auf dass sie nicht 
unerleuchtet sterben. 
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Молитви женЪъ ро- 
дильницЪ по четпре- 
десятихъ днехъ. 


Br четъредесятнъй 
же день паки при- 
HOCUMCA отроча къ 
граму, во еже вцер- 
ховлятися, се есть 
начало прята вводи- 
MUCA во церковь. Ilpu- 
носится же матерю 
уже “очищенною и 
омовенною сушею; 
предстоящу и г0тя- 
щему пряти то по 

хрещени. 








въ часв, въ оньже родися, 
токмо омити его и абе 
крестити, да не скон- 
чается непросвъщено. 
Пять бо мгсяцей не- 
праздния, аще случится 
отъ нъжтя язви младенца 
уязвити, аки убиству 
по закономв и правиломъ 
повинни суть; KOALMU 
паче суда подобйетъ из- 
бъгати рожденнитъ, да 
не просвъщени сконча- 
ются. 











Der Priester beginnt: 

Gelobt sei unser Gott 
(S. 7). Das Trisagion. 
Allheilige Dreifaltig- 
keit... und das Vater 
unser: Denn dein 15! 


das Reich (S. 8)... 


) 


Darauf das Apolytikion 
des Tages oder des zu- 
treffenden Heiligen. 


Ehre... Jetzt... 


Durch die Fürsprache, 
Herr, aller Heiligen und 
der Gottesgebärerin, 
gieb uns deinen Frieden, 
und erbarme dich unser, 
als der einzig Barm- 

herzige! 


Und indem die Mutter 
zusammen mitdem Kinde 
das Haupt beugt, macht 
der Priester das Zeichen 
des Kreuzes über das- 
selbe. Und berührend 
das Haupt der Mutter 
sagt er dieses Gebet: 
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Терей же meopums: 

Благословенъ Богъ 
нашь... (стр. 7). 
Трисвятое.  Пресвя- 
тая "Гроице и Отче 
нашъ... Яко Твое 
есть царство (стр. 8). 


Таже omnycmu- 
телький дне или свя- 
MALO прилучившагося. 


Слава... и нън Е... 

Молитвами Госпо- 
ди всЕхъ Овятътхъ, и 
Богородиць, | Гвой 
мирь даждь нашъ, и 
помилуйи насъ, ЯКО 
Единъ щедръ! 

IIpurnnonuu же ей 
главу вкупр, CO мла- 
денцемъ, творитъ 1е- 
рей креста знамемс 
надъ нимъ, и HACAACA 
глави матери, глаго- 
лето молитви: 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 


Herr, Gott, Allherr- 
scher, Vater unsers 
Herrn Jesu Christi, der 
du die ganze vernünf- 
tige und vernunftlose 
Natur (pvoıv Aoyınip те 
хо! &Aoyov) durch dein 
Wort (дгйтоб döyov со?) 
erschaffen, der du Alles 
aus dem Nichtsein in’s 
Dasein geführt hast, 
dich bitten wir, und dich 
rufen wiran. DeineMagd 
N. N., welche du nach 
deinem Willen erhalten 
hast, und die zu deiner 
heiligen Kirche kommt, 
reinige von aller Sünde 
und von aller Be- 
fleckung; auf dass sie 
gewürdigt werden möge, 
ungerichtet Theil zu 
nehmen an deinen hei- 

ligen Geheimnissen. 


Es ist zu wissen, dass, 
wenn das Kind sich 
nicht mehr unter den Le- 
benden befindet, bis hier- 
her das Gebet: gelesen 
wird, worauf die Ent- 

lassung folgt: 
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Господу nomoaunca ! 


Господи Боже Все- 
держителю, Отче Го- 
спода нашего Incyca 
Христа, все естество 
словесное же и 6ез- 
словесное, CIOBOMB 
Твоимъ создавьй, вся 
отъ несущихъ во еже 
бътти приведьий, TFE- 
65 молимся и Тебе 
просимъ, Твоею во- 
лею спаслъ еси рабу 
Твою, N. N., очисти 
отъ всякаго гр Еха и 
отъ BCAKIA скверньт, 
приходащую ко свя- 
тъй Твоей церкви, да 
неосужденно  сподо- 
бится причаститися 

CBATEIXb : Гвоихъ 
таинъ. 

Въдомо буди, лко 
аще не обрътаетсля 
въ живъшо младенецо, 
umemen даже до 301% 
молитва. Taste 803- 
гласно :. 


Denn ein guter und 
menschenliebender Gott 
bist du... 


Ist es aber am Leben, 
so sagt er, auch das 
Haupt des Säuglings be- 
rührend:: 


Auch das aus ihr ge- 
borene Kindlein segne, 
lass es aufwachsen, 
heilige es, mache es 
einsichtsvoll, verständig, 
edelgesinnt; denn du 
hast dasselbe hervor- 
gebracht, und ihm das 
sinnliche Licht gezeigt, 
auf dass es auch des 
geistigen Lichtes ge- 
würdigt werde zu der 
Фей, die du vorbestimmt 
hast, und es zugezählt 
werde deiner heiligen 
Heerde, durch deinen 
einzig gezeugten Sohn, 
mit dem du gelobt bist, 
sammt deinem allhei- 
ligen und guten und 
lebendig machenden 
Geiste, jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 
Amen. 
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Яко благъ и чело- 
вЕколюбецъ Богъ 
еси... 


Aue nu живъ есть, 
хасаяся глави мла- 
denua, чтетъ u се до 
хонца: 

И отъ нея рож- 
денное отроча благо- 
слови, возрасти, освя- 
ти, вразуми, уцЕло- 
мудри, удобромудр- 
стви, яко Тъг при- 
велъ еси е, и пока- 
валъ еси ему свЕтъ 
чувственнътй, даи YM- 
наго сподобится св - 
та, во время еже 
опредБлиль еси: и 
сопричтется святому 
Твоему стаду, едино- 
роднътмъ Твоимъ Сът- 
номъ, съ Нимъже бла- 
гословенъ еси, СЪ 
пресвятьтмъ, и бла- 
гимъ, и животворя-. 
щимъ Твоимъ „Ду- 
хомъ, нътнЪ и присно, 


Friede Allen! 


Eure Häupter beuget 
dem Herrn! 


Gebet für die Mutter 
des Kindes: 


Herr, unser Gott, der 
du gekommen bist zum 
Heile des Menschen- 
geschlechtes, komm nun 
auch zu dieser deiner 
MagdN.N,.und würdige 
sie durch die Gebete 
deiner ehrwürdigenPrie- 
sterschaft, ihre Zuflucht 
zu finden in deiner hei- 

ligen Katholischen 
Kirche, *) und den Ein- 
tritt zu erlangen zum 
Tempel deiner Herrlich- 
keit; wasche sie rein 
von der Befleckung des 
Leibes und der Unreinig- 


* In den slawischen 
Texten fehlen die Worte: 
-„ihre Zuflucht zu finden in 
deiner katholischen Kirche, 
und“. Die deutsche 

Uebersetzung entspricht 
dem griechischen Texte. 
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и во BEKU BEKOBE, 
aMHHL,. 

Миръ всЪмъ! 

Г лавът ваша Госпо- 
деви приклоните! 

Молитва матери 
отрочате: 


Господи Боже нашьъ, 
пришедъй на спасе- 
не рода > челов че- 
скаго, приди и на 
рабу Твою N. Х., 
и сподоби ю честнътмъ 
Твоимъ >“ пресвитер- 
ствомъ входа храма 
славьт Гвоея!“) омБи 
ея скверну TEIECHYEO 
и скверну душевную, 
во исполненши четьт- 
редесяти дней, тво- 
ряйю достойнуи при- 


#) Въ греч. текстахъ 
зто MECTO молитвът про- 
странн#е: dia ту 
EUXWV Tod Tuulov Пов- 
oßvregiov, хотофоуви ву 
7] ayig oov КодоМмкт 

EnxAnolg. 
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keit der Seele bei der 
Vollendung der vierzig 
Tage; mache sie wür- 
dig, Theil zu nehmen 
an deinem theuren Leibe 
und Ве. *) 

Denn geheiligt und 
hochverherrlicht ist dein 
hochverehrter und er- 
habener Name mit dem 
Vater und dem heiligen 
Geiste ; jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten. Amen. 


Ein anderes (Gebet 
für das Kind, welches 
der Priester, indem er 
das Kind segnet, betet: 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 


*) Die griechischen Texte 
lauten anstatt: „an deinem 
theuren“... ausführlicher: 
„an dem theuren Leibe und 
Вр е deinesChristos; wasche 
ab von ihr die körperliche 
Befleckung der vierzig Tage, 
auf dass sie, gewürdigt, 
einzutreten in deinen hei- 
ligen Tempel, verherrlichen 
möge mit uns deinen all- 
heiligen Namen, des Va- 
ters...» 


чащеня честнаго т- 
ла и крове Твоел,#) 


Яко освлтися и 
прославися прече- 
стное, и великол - 
пое имя Твое, co 
Отцемъ, и Святътмъ 
Духомъ, ньтн Е и прис- 
но, и во в ки в?- 
ковъ, аминь. 


 Monumea дя от- 
Рочати, егоже 1ерей 
знаменуяй молится: 


Господу помолимся! 


#) Въ rpeu. текст: 
вм сто „Гвоея“ стойтъ 
то0 Хо0тоб 000° и да- 

2 , а» w 
abe: Anorchvvov стттс 
тбу доло» TOO OWLATOG 

- , с - 
тоутводарахоутативо». 
с 2 ре 2 
длов, дбиодевао ввов/9- 
eiv ву тр aylıo Маф 000, 

, А ра 
dogaon ovv nulv TO па- 
vayıov "Ovoud Фои To 
Потодв... чего въ сла- 
вян. также н тъ. 
2 
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Herr, unser Gott, der 
du nach vierzig Tagen 
als Säugling in den ge- 
setzliichen Tempel von 
Maria, deiner mit der 
Ehe unbekannten und 
heiligen Mutter, ge- 
bracht, und auf den 
Armen des gerechten 
Symeon getragen wur- 
dest, du selbst, allmäch- 
tiger Gebieter, segne 
auch diesen zur Erschei- 
nung vor dir, dem 
Schöpfer aller Dinge, 
herzugebrachten \Säug- 
ling, und lass ihn auf- 
wachsen zu jedem guten 
und dir wohlgefälligen 
Werke, hinwegtreibend 
von ihm alle feindliche 
Macht durch das Zei- 
chen des Bildes deines 
Kreuzes; denn du bist 
es, der die Kindlein be- 
hütet, o Herr: — Auf 
dass es, gewürdigt der 
heiligen Taufe, erlangen 
möge den Theil der 

Auserwählten deines 
Königreiches, bewahrt 
mit uns durch die Gnade 
der heiligen und ein- 
wesentlichen und unzer- 
trennlichen Dreifaltig- 


Господи Боже нашъ, 
въ четьтредесятьи 
день младенецъ за- 
конному храму при- 
несеннъи оть Мари 
неискусобрачнъя, и 
святья Твоея Мате- 
ре, и Ha объятяхъ 
праведнаго Стмеона 
носимьи, самъ Вла- 
дътко всесильне, и 
принесенаго сего 
младенца, явитися 
Te6% всЪъхъ Творцу 
благослови, и на вся- 
кое дБло благое и 
ТебБ благоугодное 
возврасти, отгоняя 
отъ него всякую со- 
противную силу зна- 
менемъ воображения 
креста Твоего, Тът 
бо еси храняй мла- 
денцъ: Господи: да 
сподобився святаго 
крещеня, получитъ 
часть избраннътхъ 
царствя ТГвоего, с0- 
блюдаемъ съ HAMM, 


keit. Denn dir gebühret 
alle Herrlichkeit, und 
Danksagung und Ап- 
betung, mit deinem an- 
fanglosen Vater, und 
deinem allheiligen und 
guten und lebendig- 
machenden Geiste ; jetzt 
und immerdar, und in 
die Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 


Friede Allen! 

Eure Häupter beuget 
dem Herrn! 

О Gott, Vater, All- 
herrscher, der du uns 
durch den spruchge- 

waltigsten der Pro- 
pheten, Jesaja, vorber- 
verkündigt hast die 

Menschwerdung aus 
der Jungfrau deines ein- 
zig gezeugten Sohnes 
und unsers Gottes, wel- 
cher auch in den letzten 

Tagen nach deinem 
Wohlgefallen und durch 
die Mitwirkung des hei- 
ligen Geistes zur Er- 
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благодатю CBATBIA и 
единосущнътя, и не- 
раздБльнътя Троицът. 
Тебв бо подобаетъ 
всякая слава, благо- 
дарене и поклонение, 
со безначальньмъ 
"Гвоимъ Отцемъ, и 
пресвятъмъ, и бла- 
гимъ, и животворя- 
щимъ Гвоимъ Ду- 
хомъ, нънЕ и присно, 
и во вБки BEKOBE, 
аминь, 
Миръ всбмъ ! 
Главъьт ваша Госпо- 
деви приклоните. 
Боже Отче Bece- 
держителю ! велегла- 
снъйшимъ пророкомъ 
Исалемъ предвозв - 
стивми намъ, еже 
отъ ДЕвьт воплощене 
единороднаго Твоего 
Съна и Бога наше- 
го, Иже въ послЕдняя 
дни > благоволенемъ 
Твоимъ и содБиств!- 
емъ Святаго Духа, 


2% 


lösung der Sterblichen 
in seiner unermesslichen 
Barmherzigkeit aus ihr 
Kind zu sein geruhte 
und nach der Sitte 
deines heiligen Gesetzes, 
nachdem die Tage der 
Reinigung vollendet 
waren, geduldet hat, in 
dem Heiligthum darge- 
stellt zu werden, obwohl 
er selbst der wahrhaf- 
tige Gesetzgeber war, 
und es zuliess, auf den 
Armen des gerechten 
Symeon getragen zu 
werden; welches (хе- 
heimnisses Vorbild wir 
in dem Gesichte des 
genannten Propheten 
durch die Zange mit 
der glühenden Kohle 
als offenbart er- 
kannt haben, dessen 
Nachahmung auch wir 
Gläubige nach derGnade 
aufrecht erhalten. Du 
nun, der du behütest die 
Säuglinge, Herr, segne 
dieses Kindlein, sammt 
seinen Elternund Tauf- 
pathen, (wenn nicht ge- 
tauft ist, lies noch: und 
würdige dasselbe, zu ge- 
höriger Zeit auch der 
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спасеня ради насъ 
человБковъ безмЪр- 
нътмъ благоутрофемъ 
отъ Нея младенство- 
вати изволивъти, и по 
объчаю въ закон Е 
святомъ Гвоемъ, по 
исполненти дней очи- 
щеня, святилищу. 
принестися претерп, 
истиннъй законопо- 
ложникъ съ, и на 
объятаяхъ праведнаго 
Сумеона носитися 
изволи; Егоже таин- 
ства проображене въ 
предреченпомъ про- 
роцБ клещами угля 
явленное познахомъ, 
Егожеи мътвЪрн!и по- 
дражане благодатю 
держимъ. Самъи ньт- 
нЕ сохраняяи младен- 
цът Господи, благосло- 
ви отроча с1е, вкупЕ съ 
родители, и восприем- 
ники его, (аще не кре- 
EHE, глаголи и се: 
и сподоби е во время 


Wiedergeburt aus dem 
Wasser und dem Geiste ; 
zähle es deiner heiligen 
Heerde der vernünftigen 
(Aoyınav) Schaafe zu, 
die nach dem Namen 
deines Christos genannt 
ist.) Denn du bist es, 
der in den Höhen wohnt 
und auf das Niedrige 
herabschaut, und dir 
senden wir die Lobprei- 
sung empor, dem Vater 
und dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, jetzt und 
immerdar und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 

(Wenn das Kind be- 
reits getauft ist, vollzieht 
der Priester die Ein- 
führung desselben in die 
Kirche. Ist es aber noch 
nicht getauft, so thut 
er dies erst nach der 

Taufe. Nach diesem 
Gebete vollzieht er die 
Entlassung.) 

Darauf nimmt der Prie- 
ster das Kind, macht mit 
demselben das Kreuzeszei- 
chen vor den Thoren des 
Tempels, und spricht: 

In die Kirche ein- 
geführt wird der Knecht 
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благопотребное, и BO- 
дою и духомь OT- 
рожденя;  сопричи- 
сти е святому ТГво- 
ему стаду словеснътхъ 
овецъ, нарицающихся 
именемъ Христа Гво- 
его.) Яко Тът еси въ 
вънппихъ живьътй, ина 
смиреннмя > призира- 
яй, и Теб славу Bos- 
сътлаемъ, Отцу, и Сът- 
Hy, и Сватому Духу, 
нътнЕ и присно и во 
BEKU вЪковъ, аминь. 

(И аще младенецо 
крещенъ есть, тво 
ритъ о1ерей 9 воцер 
roesenie. Awe же 
nu, творитъ се по 

прещеши. Mosum- 
GAME же 3015 творите 
отпуств). 

Tasse npiens перей 
отроча, начертаваетг 
имъ престъ предв вра- 
ти храма, глаголя: 


Воцерковллется 
рабъ Божи N.N. (или 


(die Magd) Gottes N. 
im Namen des Vaters 
und des Sohnes und 
des heiligen Geistes. 
Amen. 

Sodann bringt er es 
in die Kirche und spricht: 
Ich will eingehen in 
dein Haus, anbeten ge- 

gen deinen heiligen 
Tempel. 


Und er geht in die 
Mitte des Tempels, indem 
er spricht: Mitten in 
der Versammlung (dv 
ибоо "Exximordg) will 
ich dich preisen. 


Hierauf bringt er das- 
selbe bis zu den Pforten 
des Altares, sprechend: 
In die Kirche eingeführt 
wird der Knecht (die 
Magd) Gottes... Und 
er führt es hinein zum 
heiligen Altar, wenn es 
männlichen Geschlechtes 
28. Wenn aber weib- 
lichen, nur bis zu den 

königlichen (Ооосоу) 
Pforten, sprechend : 

Nun entlässest du dei- 
nen Diener, Herr, пас! 
deinem Worte in Frie- 
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раба Божия N. N.) во 
имя Отца и Съна и 
Святаго Духа, аминь. 


Таже вводитъ е 60 
xpams глагола: Вни- 
деть (вниду) въ домъ 

Твой, поклонится 
(поклонюся) ко храму 
святому Гвоему. 

И входита посредл, 
грама, глаголя: Во- 

церковляется рабъ 
Божи... Таже гла- 
голетг: ПосредЕ церк- 
ве воспоетъ (ю) Тя. 

Тажке вводитъ предъ 
дверми жертвенника, 
глаголя: > Воцерков- 
ляетси рабъ Божий... 
H вводитъ е 60 свя- 

тъй окертвенникс, 
аще Öydems мужески 
полв; аще же ожен- 
ск#, даже до цар- 
свигъ вратъ, глаголя: 


Heint отпущаеши 
раба Твоего, Владьт- 


den; denn meine Augen 
haben gesehen dein Heil, 
das du bereitet hast 
vor dem Angesichte 
aller Völker, ein Licht 
zur Erleuchtung der 
Heiden und zur Ver- 
herrlichung deines Vol- 
kes Israel. 


Und nach diesem legt 
er dasselbe vor den Thüren 
des Altares nieder, der 
Taufpathe verbeugt sich 
dreimal, nimmt das Kind 
auf und geht hinaus. 
Der Priester vollzieht, 
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wie üblich, die Entlas- 


sung. 


Gebet für ein Weib, 
wenn es die Leibes- 
rucht abgeworfen 

at. 


Der Priester beginnt: 
Gelobt sei unser Gott... 
(S. 7). Das Trisagion, 
Allheilige Dreifaltig- 
keiten... Vater unser... 

Denn dein ist das 
Reich... (8. 8). 


ко, по глаголу Тво- 
ему съ миромъ, яко 
видЕста очи мои спа- 
сене Твое, exe еси 
уготоваль предъ ли- 
цемъ вс Вхъ людеий, 
свЕтъ во откровене 
язътковъ и славу лю- 
дей Твоихъ Израиля"! 
И no cuxs полага- 
етъ е при дверехъ 
жертвенника, и тако 
воспремникъ | покло- 
нився трижди, взем- 
летв е, и исгодитг. 
H зерей meopums, 
яко объчай, отпустьв. 


Молитва zent, егда 
извержетъ иладенца. 


Творитъ перей: 
Благословенъ Богъ 
нашъ... (стр. 7). Zpu- 

святое, Пресвятая 
Троице. .. Отче 
нашъ... Яко “Гвое 
есть царство (стр. 8.) 


Das Apolytikion des 
Tages.*) Darauf: 

Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 

Gebieter, Herr, unser 
Gott, der du geboren 
worden bist aus der hei- 


ligen (xottesgebärerin 
und Immerjungfrau 
Maria, und in der 


Krippe als Säugling ge- 
legen hast, über deine 
gegenwärtige Magd Х., 
welche in Sünden be- 
fangen heut absichtlich 
oder unabsichtlich in 
Tödtung verfallen ist, 
indem sie das in ihr 
Empfangene abgeworfen 
hat, erbarme dich nach 
deiner grossen Barm- 
herzigkeit; vergieb ihr 
die absichtlichen und die 
unabsichtlichen Übertre- 
tungen, und bewahre 
sie vor allen Ränken 
des Teufels; von der 
Befleckung reinige sie, 
die Schmerzen heile; 
Kraft und Gesundheit 


*) Nach der Vened. Ausg. 
auch das „Theotokion‘“ (des 
Tages). ги 
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H  отпуститель- 
нъй 0One.*) “ Таже: 
Господу помолимся! 


Владъко Господи 
Боже нашъ, рождей- 
ся отъ Святътя Бого- 
родицъ и Присно- 
дЕвът Мари, и Bo 
яслЪхъ яко младенецъ 
возле и, Самъ рабу 
Твою с1ю, днесь су- 
щу во грЕсЪхъ, в0 
уфбйство впадшую 
волею или неволею, 
и зачатое въ ней из- 
вергшую, помилуй но 
велиц и Твоей ми- 
лости и прости ея 
волънан и невольная 
прегръшеня; и сох- 
рани оть  всякаго 
дгавольскаго KO3HO- 
дБисття, и скверну 
очисти, бол зни ис- 
ц Ели, здраве и бла- 


,) Въ Венец, изд. 
стоитъ еще; хо! то 9во- 
тбюоу (разумфется-дня). 


an Leib und Seele, Men- 
schenliebender, schen- 
ke ihr, und durch den 
lichten Engel behüte sie 
vor allem Ueberfall der 
unsichtbaren Dämonen, 
Ja, Herr, vor aller 
Krankheit und Schwä- 


che; und reinige sie 
von der körperlichen 
Befleckung und den 


vielfachen über sie ge- 
kommenen innerlichen 
Beschwerden; führe sie 
heraus durch deine 
grosse Barmherzigkeit, 
in ihrem schwachen 
Körper, und richte sie 
auf aus dem Bette, in 
welchem sie liegt. Denn 
in Sünden sind wir em- 
pfangen und in Ueber- 
tretungen,‘ und durch 
Befleckung sind wir Alle 
vor dir, o Herr, und 
mit Furcht rufen wir 
und sprechen: Blicke 
herab aus dem Himmel, 
und siehe unsere, der 
Verurtheilten, Schwä- 
che; und vergieb deiner 
Magd N., die in Sünden 
befangen absichtlich 
oder unabsichtlich in 
Tödtung verfallen ist, 
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romomie тБлу сь ду- 
шею ея, ЧеловЪко- 
любче, даруй, и Ан: 
геломъ св Етльтмъ спо 
соблюди отъ всякаго 
нашествия невиди- 

мъхъ демоновъ. ГИ 
Господи, отъ недуга 
и” ослабленя, и очи- 
сти ю оть тБлеснъя 
сквернм, и различ- 
нътхъ ей находящихъ 
стужен:и утробнътхъ, 
и изведи ю многою 
Твоею милостю, BO 
смиренн мь ei ТЕЛ, 
и возстави ю отъ одра, 
на немъже лежитъь: 
яко во гр Есвъхъ ро- 
дихомся и вь безза- 
концихъ, и сквернави 
вси есмът предъ 1о0- 
бою, Господи; и со 
страхомъ вошемъ и 
глаголемъ: призри. 
съ небесе и виждь 
немощь нась осуж- 
деннътхьъ, и прости 
раб Твоей сей N. N,, 


- 96 


und das in ihr Em- 
pfangene abgeworfen 
hat, und Aller, die ihr 
beistehen und sie 
pflegen, erbarme dich 
nach deiner grossen 
Barmherzigkeit als der 
gute und menschenlie- 
bende Gott, und vergieb 
ihnen. Denn du allein 
hast die Macht, die 
Sünden und Uebertre- 
tungen zu vergeben, 
durch die Fürbitten 
deiner allunschuldvollen 
Mutter und aller Hei- 
ligen. Denn dir ge- 
bührt alle Herrlichkeit, 
Ehre und Anbetung, 
mit dem Vater und 
dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar, 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 


Und es geschieht die 
Apolysis.*) 


*) In der Vened. Aus- 
gabe des Griech. Euch. 
olgt nun ein Abschnitt: 


— 


сущей Bo грЪсЪхъ, 
убииству впадшей во- 
лею, или неволею, и 
въ ней зачатое из- 
вергшей, и вс хъ 06- 
рЕтающихся и при- 
коснувшихся ей по 
велиц и Твоей мило- 
сти, яко благъ и че- 
лов Еколюбецъ > Богъ 
помилуй и прости, 
яко Тът единъ има- 
ши власть оставляти 
гр ъхи и беззакония, 

молитвами Пречи- 
стъя Твовя Матере, 
и BCEXB Святьхъ. 

Яко подобаетъ Геб 
всякан слава, честь 
и поклонене, со От- 
цемъ, и  Сватътмъ 
Духомъ, нън и при- 
сно, и во вЕки ВЪКОВЪ, 
аминь. 

И биваетъ отпуств. 


#) Въ Венещанскомъ 
издан!и, послВ сей мо- 


ъ 


-- +» 
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Ordnung des Sa- 
eraments der hei- 
ligen Taufe. 


Gebete zur Auf- 
nahme eines Katechu- 
menen. 


Der Priester löst den 
Gürtel des zur Erleuch- 
tung Kommenden, ent- 
kleidet ihn, nimmt ihm 
die Schuhe ab und stellt 
ihn,den mit nur einem Ge- 
wande Bekleideten, ohne 
Gürtel, mit  entblöstem 
Haupte, barfuss, mit 
herabhängenden Armen, 
gegen Osten auf, haucht 
ihn dreimal an in das 
Angesicht, bekreuzt ihn 
dreimal auf Stirn und 
Brust, legt ihm die Hand 
auf das Haupt und 
spricht: 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 


„Kanones der heiligen Аро“ 
stel und der göttlichen Уа- 
ter über die heilige Taufe‘‘. 


—— 


Чинъ тайньг свя- 
таго Крещения. 


Молитва во еже CO- 
творити оглашен- 
наго. 

Разръщшаетъ vepeü 
поясв готяшщаго про- 
свътитися, W совла- 
ums и отрьъшаетъ 
его, u поставляетъ 
его къ востоку во еди- 
ной ризъ непрепояса- 
на, непокровена, и He- 

обувена, имушщаго 
рушь доль: u дуетг 
на лице его трижди, 
и > знаменуетв чело 
его и перси трижжди, 
u налагаетв руку на 
главу его, глаголя: 

Господу помолимся! 


литвъ (стр. 126—129), 
помЕщенът еще: Kavoveg 
ту» дуо ЯподтоДи», 
хо! 109 дей” Патершу, 
лво tod aylov Валт!- 
опатос. 


-- #8 


In deinem Namen, 
Herr, Gott der Wahr- 
heit, und deines einzig- 
gezeugten Sohnes und 
deines heiligen (Geistes 
lege ich meine Hand 
auf deinen Knecht (deine 
Magd) N. N., welcher 
(welche) gewürdigt ist, 
sich zu flüchten zu dei- 
nem heiligen Namen, 
und unter der Decke 
deiner Flügel bewahrt 
zu werden. Entferne 
von ibm (ihr) jene alte 
Ueberlistung, und er- 

fülle ihn (sie) mit 
Glauben an dich, mit 

Hoffnung auf dich 

und mit Liebe zu 
dir, auf dass er (sie) er- 
kenne, dass du der 
alleinige Gott bist, der 
wahre (zott, und dein 
einziggezeugter Sohn, 
unser Herr Jesus Chri- 
stos, und dein heiliger 
Geist. Gieb ihm (ihr), 
in allen deinen Wegen 
zu wandeln, und, was 
dir wohlgefällt, zu be- 
wahren: denn, wo dies 
der Mensch thun wird, 
so wird er darin sein 
Leben finden. Schreib 


N en 


0) имени "Гявоемъ, 
Господи Боже исти- 
нъг, и единороднаго 
"Гвоего Сътна, и Свя- 
таго Твоего „Духа, 
возлагаю руку мою 
на раба Г воего, N Х., 
сподобльшагося при- 
бЪгнутп ко святому 
имени Гвоему, и подъ 
кровомъ крилъ Тво- 
ихъ сохранитися! От- 
стави оть него вет- 
хую оную прелесть, 
и исполни его еже 
въ Гя BEpbI, и на- 
дежди, и любве: да 
разумветъ, яко Тът 
еси единъ Богь истин- 
нъ, и единороднътй 
Твой Сътнъ, Господь 
нашъ Jucycp Xpn- 
стосъ, u Святъти Твой 
Духъ. „Даждь ему 
во вс Вхъ заповЕдехъ 
Твоихъ ходити, и 
угодная ТебБ сохра- 
нити: AKO alle Co- 
творитъ с1я человЕкъ, 








ihn (sie) ein in das 
Buch des Lebens und 
einige ihn (sie) der 
Heerde deines Erbes. 
Verherrlicht werden 
möge dein heiliger 
Name an ihm (ihr), und 
deines geliebten Sohnes, 
unsers Herrn Jesu Chri- 
sti, und deines lebendig- 
machenden Geistes. Es 
seien deine Augen auf 
ihn (sie) gerichtet in 
Gnade allewege, und 
deine Ohren, zu hören 
die Stimme seines (ihres 
Flehens. Lass ihn BR 
Freude finden an den 
Werken seiner (ihrer) 
Hände und an seinem 
(ihrem) ganzen Ge- 
schlechte; auf dass er 
dir danken möge, an- 
betend und verherrli- 
chend deinen grossen 
und allerhöchsten Na- 
men, und dich loben 
möge alle Wege an allen 
- Tagen seines (ihres) Le- 
bens. 


Ausrufung : Denn dich 
besingt alle Kraft der 
Himmel, und dein ist 


живъ будетъ въ HUXP. 
Напиши его въ книзЕ 
жизни Твоея, соедини 
его стаду наслЕдия 
Твоего: да просла- 
вится имя Гвое свя- 
тое въ немъ, и BOB- 
любленнаго  Твоего 
Сътна, Господа же 
нашего Тисуса Хри- 
ста, и животворяща- 
го Твоего Духа. Да 
будутъ очи Твои взи- 
рающе на него ми- 
лостю вътну, и уши 
Твои еже услътшати 
гласъ моленя > его. 
Возвесели его въ д+- 
лБхъ рукъ его, и во 
всякомъ родБ его: 
да исповстся Теб 
покланяяся, и славяй 
имя "Гвое великое и 
въишнее, и восхва- 
литъ Тя въну вся 
дни живота своего. 


Возгласв: Ta бо 
поютъ вся Сильт He- 
беснмя и Твоя есть 


--- 


die Herrlichkeit, des Va- 
ters und des Sohnes und 
des heiligen Geistes; 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 


Der erste Aphorkis- 
тов. 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 


Chor: Herr, erbarme 


dich! 


Teufel; dich schilt 
der Herr, der in die 
Welt gekommen ist und 
Wohnung genommen 
hat unter den Menschen, 
auf dass er zerstöre 
deine Gewaltherrschaft 
und die Menschen be- 
freie; er, der am Hol- 
ze über die feindseligen 
Kräfte den Sieg gefeiert 
hat, da die Sonne sich 
verfinsterte, und die 
Erde erbebte, und die 
Gräber sich aufthaten, 
und die Leiber der Hei- 
ligen auferstanden; der 
vernichtet hat den Tod 
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слава Отца, и Свтна, 
и Святаго Духа, ньг- 
нЕ и приснои во 
вБки вЪковъ, аминь. 


Запрещене первов. 
Господу помолимся! 


Jurs: Господи по- 
милуй! 

Запрещаетъ теб 
Господь, даволе, при- 
шедът въ мръ, и 
вселивъйся въ чело- 
вЪцБхъ, да разру- 
шитъ твое мучитель- 
ство, и человЪки из- 
метъ: Иже на древ 

сопротивнътя сильт 

поббъди, солнцу 10- 
меркшу, и земли по- 
колебавшейся, и гро- 
бомъ отверзающимся, 
и тБлесемъ CBATBIXB 
востающимъ: Иже 





durch den Tod und Фе 
Kraft benommen dem, 
der die Todesgewalt 
gehabt, das ist dir, dem 
Teufel. Ich beschwöre 
dich durch den Gott, 
welcher hinwies auf den 
Baum des Lebens, und 
die Cherubim bestellte 
und das flammende, hin 
und her sich wendende 
Schwert, ihn zu bewa- 
chen. Sei gescholten 
und weiche von hinnen. 
Denn ich beschwöre 
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dich durch den, der да- 


hin wandelte, wie über 
festes Land, über den 
Rücken des Meeres, und 
bedrohete den Sturm 
der Winde; dessen Blick 
die Meeresgründe 
trocken legt, und dessen 
Dräuen die Berge 
schmelzen lässt. Denn 
Er selbst befiehlt dir 
auch jetzt durch uns: 
Erschrick, fahre aus 
und hebe dich hinweg 
von diesem Geschöpfe, 
und kehre nicht wieder 
zurück, verbirg dich 
auch nicht in ihm, be- 
gegne ihm auch nicht, 
wirke auch nicht auf 


—— 


разруши cmeprir 
смерть, и упраздни 

державу имущаго 
смерти, сесть, тебе 
давола. „Запрещаю 
тебЕ Богомь, пока- 
завшимъ древо жи- 
вота, и уставившимъ 
Херувимьът, и пламен- 
ное оруже обраща- 
ющееся стрещи то: 

запрещенъ буди. 
Онътмъ убо теб Е за- 
прещаю , ходившимъ 
яко по суху на пле- 
щу морскую, и за- 
претившимъ бури в - 
тровъ: егоже зрЪ не 
сушитъ безднъг, и 
прещенте растаяваеть 
горь. Той 60 и нъь- 


нБ запрещаетъ теб 


нами: убойся, изьтди, 
и отступи OTB 603- 
даня сего, и да не 
возвратишися, ниже 
утаишися въ немь, 
нижеда срящеши его, 
или дЕйствуеши, ни 


dasselbe ein, weder bei 
Nacht, noch am Tage, 
nicht am Morgen und 
nicht zur Mittagszeit; 
sondern fahre hin in 
deinen Tartaros, bis 
auf ‘den grossen Tag 
des Gerichtes, der schon 
bereitet ist. Erschrick 
vor dem Gotte, der da 
sitzet auf den Cheru- 
bim und überschaut die 
Abgründe, vor dem da 
erzittern die Engel, die 
Erzengel, Throne, Herr- 
schaften, Fürstenthümer, 
(Grewalten, Kräfte, die 
vieläugigen Cherubim, 
und die sechsflügligen 
Seraphim; vor dem er- 
zittert der Himmel und 
die Erde, das Meer 
und Alles, was darinnen 
ist. Fahre aus und 
hebe dich hinweg aus 
dem besiegelten, neu- 
erwählten Krieger Chri- 
sti, unsers Gottes; denn 
ich beschwöre dich 
durch jenen, der da 
einhergehet auf den Flü- 
geln der Winde, der da 
macht zu seinen Boten 
die Winde, und zu sei- 
nen Dienern flammen- 
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Bb нощи ни BO дни, 
или въ Mach, или въ 
полудни; но отъийди 
во свой тартаръ, 
даже до уготованна- 
го великаго дне суд- 
наго. „Убойся Бога 
сЕдящаго на Херу- 
вимЕхъ и призираю- 
щаго безднът, Егоже 
трепещутъ > Ангели, 
Архангели, Престо- 
ли, Господства, На- 
чала, Власти, Onası, 
многоочити Херуви- 
MbI, и шестокрила- 
Tin Серагими; Егоже 
трепещутъ небо и 
земля, море, и вся 
яже въ нихъ, “ Изь- 
ди, и отступи отъ 
запечатаннаго HOBO- 
избраннаго воина 
Христа Бога нашего, 
Он мъ 60 тебВ за- 
прещаю, ходащимъ 
на крилу вЕтреннюю, 
творящимъ ангельт 
Своя огнь палящь. 


das Feuer. Fahre aus 
und hebe dich hinweg aus 
diesem Geschöpfe mit 
all deiner Macht und 
all deinen Engeln. 


4usrufung : Denn ver- 
herrlicht ist der Name 
des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen 
Geistes, jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 
Amen. 


Zweiter Aphorkismos. 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 


Gott, der Heilige, 
Furchtbare und Hoch- 
herrliche, der in all 
seinen Werken und sei- 
ner Kraft unbegreiflich 
und unerforschlich ist, 
er, der dir, Teufel, vor- 
herbestimmt hat die 
Strafe der ewigen Qual 
und all deiner mitwir- 
kendenKraft, befiehlt dir 
durch uns, seineunwürdi- 
gen Knechte, dass du 
dich hinwegbegebest von 
diesem (dieser) mit dem 
Namen unsers Herrn 
Jesu Christi, des wahr- 
haftigen Gottes, Be- 


изътди, и Отступи отъ 
создания сего со всею 

силою и ангелът 
TBOHMH. 


Bosenacs : Яко про- 
славися имя Отца, 
и Сътна, и Святаго 
Духа, нътнЕ и при- 
сно и во вЕки ВЪКОВЪ, 
аминь. 


Запрешене второе. 
Господу помолимся! 


Богъ > Святъти, 
страшнъти и славньтй 
во всвхъ дЪлЕхъ и 
кр пости Своей, He- 
постижимъи и неиз- 
слЕдимъти съй, Гой 
предопредЕливъти те- 
0%, даволе, ВЕчньтя 
муки томлене, нами 
недостойинъми Его 

рабът повелЕваетъ 
тебЕ, и всей спосп - 


шной  твоей CHE, 
отступити отъ ново- 
име- 


запечатаннаго 
3 


zeichneten. Ich be- 
schwöre dich nun, den 
allbösen, unreinen, be- 
fleckten, abscheulichen 
und feindlichen Geist, 
durch die Kraft Jesu 
Christi, der alle Gewalt 
hat im Himmel und auf 
Erden, der dem tauben 
und stummen Dämon 
sagte: Fahre aus von 
dem Menschen und 
ziehe nicht wieder in 
ihn ein. бо hebe dich 
hinweg, erkenne, dass 
deine Kraft eitel sei, 
die auch nicht über die 
Säue mehr eine Gewalt 
hat; erinnere dich des- 
jenigen, der einst deiner 
Bitte gewillfahrt, dass 
du in die Heerde der 
Säue fahren durftest. 
Fürchte dich vor dem 
Gott, auf dessen Ge- 
heiss die Erde auf den 
Gewässern fest ward; 
der den Himmel er- 
schaffen und die Berge 
errichtet hat nach dem 
Baugewichte, die Thä- 
ler aber nach dem Bau- 
maasse, und gesetzt hat 
den Sand zur Grenze 
dem Meere, und im un- 


немъ Господа Harlero: 
Гисуса Христа, истин- 
наго Бога нашего. 
Запрещаю тебЕ убо 
вселукавому, и нечи- 
стому, и скверному, 
и омерзенному и чуж- 
дему духу > силою 
Incyca Христа, вся- 
кую власть имущаго 
на небеси и На зем- 
ли, рекшаго глухо- 
му и нЪмому демо- 
ну: „H3bIAH отъ чело- 
вБка, и да не ктому 
внидеши въ него“; 
отступи, познай твою 
суетную силу, ниже 
на CBUHIAXb власть 
имущую; помяни 

повелБвшаго тебЕ по 
твоему прошеню во 
стадо свиное внити. 
убойся Бога, Кгоже 
 повелбнемъ земля 

на водахъ утвердися, 
создавшаго небо, и 
поставльшаго 4 горът 
ставиломъ и удоля 


gestümen Gewässer 
einen sichern Pfad ge- 
macht hat; der die Ber- 
ge berührt und sie rau- 
chen, der sich umkleidet 
mit Licht wie mit einem 
Gewande; der ausge- 
breitet hat den Himmel 
wie ein Zelttuch, der 
mit Wassern bälket 
seine Söller und die 
Erde gegründet hat auf 
ihren Boden, nicht wird 
sie wanken in Ewig- 
keit, der da herbeiru- 
fett das Wasser des 
Meeres und es ausgiesset 
über das Angesicht der 
ganzen Erde. Fahre 
aus und hebe dich hin- 
weg von diesem, der 
(dieser, die) zur heiligen 
Erleuchtung vorbereitet 
wird. Ich beschwöre 
dich durch das heilbrin- 
gende Leiden unsers 
Него Jesu Christi, 
durch seinen theuren 
Leib und sein Blut und 
durch seine furchtbare 
Ankunft; denn er wird 

kommen und nicht 


säumen, zu richten die 


ganze Erde und wird 
dich ‘und deine mitwir- 


MEPHAOMB, и полож- 
шаго песокъ морю 
предблъ, и вь вод 
зБлънЕй стезю твер- 
дую, <|„прикасающа- 
гося горамъ, и дьтмят- 
ся; одБвающагося 


свЕтомъ яко ризою; 


простершаго небо 
яко кожу, покрьп- 
вающаго водами пре- 

въспренняя своя; 
основдющаго землю 
на утвержени ea, 
не преклонится во 
вЕкъ вЕка, призътва- 
ющаго воду морскую, 
и проливающаго ю 
на лице всея земли. 
Изътди и отступи отъ 
иже ко святому про- 
свЕщеню готовяща- 
гося! Запрещаю тебЕ 
спасительнъмъ стра- 
данемъ Господа на- 
шего Incyca Христа, 
и честнъмъ Его тЪ- 
ломъ и KPOBlO, и 

пришествемъ Его 

дж 


Кепде Kraft quälen in 
der Gehenna des Feuers, 
überantwortend dich in 
die äusserste Finster- 
niss, allwo der Wurm 
nicht entschläft und das 
Feuer nicht erlischt. 
Denn die Macht ist 
Christi, unsers Gottes, 
mit dem Vater und dem 
heiligen Geiste, jetzt und 
immerdar und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 


Dritter Aphorkiinsos. 

Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 

Herr Sabaoth, Gott 
Israels, der du heilest 
alle Krankheit und Ge- 
brechlichkeit, siehe her- 
ab auf deinen Knecht, 
erforsche, prüfe und 
treibe hinweg von ihm 


alle Einwirkungen des: 


Teufels; schilt die un- 


reinen Geister und ver- 


folge sie und reinige 
das Werk deiner Hände, 


страшнътмъ: IIPIHAeTb 
бо и не закоснитъ, 
судяй всей земли: и 
тебя, и споспъбшную 
твою силу умучитъ 
въ гееннБ огненнби, 
предавътй во тьму 
кромбшную, идЕже 
червь неусьъшаемъти, 
и огнь неугасимьи. 
Яко держава Христа 
Бога нашего, со От- 
цемъ, и Святъмъ Ду- 
хомъ, нътнЕ и при- 
сно, и во вЕки вЪ- 
ковъ, аминь. 


Запрещене mpemie. 
Господу помолимся! 


Господи Саваоеъ, 
Боже Израилевъ, ис- 
цБляяй BCAKIH недугъ 
и всякую язю, приз- 
ри на раба Твоего, 
взъщи, испътуй, и 
отжени отъ него вся 
дЕйства даволя; за- 
прети нечистьшмъ ду- 
хомъ, и изжени я, и 


und deine gewaltige 
Macht gebrauchend, 
schmettere den Satan 
schleunig nieder unter 
seine Füsse, und gieb 
ihm Sieg über denselben 
und dessen unreine Gei- 
ster, auf dass er, deine 
Gnade empfangend, ge- 
gewürdigt werde deiner 
unsterblichen und himm- 
lischen Geheimnisse, 
und Lobpreisung dir 
emporsende, dem Vater 
und dem Sohne und 
dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 


Viertes Gebet. 
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Lasset uns beten zu 


dem Herrn! 


Ewig Seiender, Се- 
bieter, Herr, der du 
geschaffen hast den 
Menschen nach deinem 
Bilde und deiner Aehn- 
lichkeit, und ihm ge- 
geben die Befähigung 
zum ewigen Leben; der 


очисти дБла руку 
Твоею, и острое 

Твов употребивьти 
дЕйство, сокруши са- 
тану подъ нозЪ его 
вскорЕ, и даждь ему 
поб дът на него, и 
на нечистьтя его ду- 
хи: яко да отъ Тебе 
милость получивъ, 
сподобится безсмерт- 
нътхъ, и небесньтхъ 
Твоихъ таинъ, и сла- 
ву ТебЕ  возслетъ 
Отцу, и Съну, и 
Святому Духу, HbI- 
нЕ и присно и во 
вЕки в Ековъ, аминь. 

Молитва > четвер- 
тая. 


Господу помолимся ! 


Овятъи > Владьтко 
Господи, сотворивьти 
человЕка по образу 
Твоему и по подобтю, 
и давъи ему власть 
жизни BEUHLIA, таже 
отпадша грЪхомъ не 


du ihn auch. dann, als 
er durch die Sünde ab- 
gefallen war, nicht ver- 
schmähet, sondern veran- 
staltet hast durch die 
Menschwerdung deines 
Christos die Erlösung 
der Welt; du selbst, 
auch dieses dein Ge- 
schöpf erlösend aus der 
Knechtschaft des Fein- 
des, nimm es auf in 
dein himmlisches König- 
reich; öffne seine Au- 
gen des Verstandes, auf 
dass in ihm erstrahlen 
möge das Licht deines 
Evangeliums; geselle zu 
seinem Leben den lich- 
ten Engel, der ihn ent- 
reisse aller Nachstellung 
des Widersachers, bösem 
Begegniss, dem mittäg- 
lichen Dämon, und bö- 
sen Erscheinungen. 

Nun haucht der Prie- 
ster ihn an auf Mund, 
Stirn und Brust, spre- 
chend: 

Vertreibe aus ihm je- 
den bösen und unreinen 
Geist, der sich verbor- 
gen und eingenistet hat 
in seinem Herzen. (Und 
er sagt dieses dreimal) ; — 


презрЕвьй, но устрои- 
ВБТИ вочеловЕченемъ 
Христа "Гвоего спа- 
сетне мра. Самъ и 
создане Твое се из- 
бавь отъ  работьт 
вражя, пррими въ 
царство Твое прене- 
бесное; отверзи его 
очи MBICHEHHBIA, BO 
еже озаряти въ немъ 
просвЕщентю еванге- 
ля Твоего; сопрази 
животу его ангела св+- 
тла, избавляюща его 
отъ всякаго навЕта 
сопротиволежащаго, 
отъ срЪътен!я лука- 
ваго, отъ демона по- 
луденнаго, и отъ 
мечтани  лукавьтхъ. 
И Oyems перей na 
уста его, на чело, и 
на перси, глаголя: 


Изжени изъ него 
всякаго лукаваго и 
нечистаго духа, CO- 
KpbITaro и ги Ездяща- 
Toca въ сердцв ero! 
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den Geist des Betruges, 
den Geist der Bosheit, 
den Geist des Götzen- 
dienstes und aller Hab- 
sucht, den Geist der 
Lüge und aller Unreinig- 
keit, die nach der Un- 
terweisung des Teufels 
wirksam ist. Und ma- 
che ihn (sie) zum ver- 
nünftigen Schaf der hei- 
ligen Heerde deines 
Christos, zum theuren 
Gliede der Kirche, zum 
Sohne (zur Tochter) des 
Lichtes und zum Erben 
(zur Erbin) deines Rei- 
ches, damiter, nach dei- 
nen Geboten lebend, 
das Siegel unverletzt 
bewahrend, das Gewand 
unbefleckt erhaltend, 
erlange die Seligkeit 
der Heiligen in deinem 
Reiche. 


Laut: Durch die Gna- 
de und die Erbarmungen 
und die Menschenliebe 
deines einzig gezeugten 
Sohnes, mit welchem du 
gepriesen bist, sammt 
deinem allheiligen und 
guten und lebendig ma- 


(HT  глаголетв се 
трижди); — духа 
прелести, духа лукав- 
ства, духа идолослу- 
женя, и всяк!я нечи- 
стотът, дБйствуемия 
по наущентю даволю, 
и сотвори его (ю) 
овча словесное свя- 
таго стада Христа 
Твоего, удъь честенъ 
церкве Твоея, сътна 
и наслЕдника (дщерьи 
наслЕдницу) царствя 
Teoero; да по запов- 
демъ Гвоимъ житель- 
ствовавъ, и сохранивъ 
печать нерушимую, 
и соблюдъь ризу не- 
скверную, получитъ 
блаженства святьтхъ 
во царстви Твоемъ. 

Bosenacno: Благо- 
датю и щедротами, 
и “| человЪколюфемъ 
единороднаго Свтна 
Твоего, съ Нимъже 
благословенъ еси, сь 
пресвятътмъ, и бла- 








chenden Geiste, jetzt 

und immerdar, und in 
die Ewigkeiten der 

Ewigkeiten. Amen. 


Nun wendet der Prie- 
ster den entkleideten, bar- 
füssigen und die Hände 
cmporhaltenden Täufling 
gegen Westen und spricht : 


Entsagest du dem Ва- 
tan und allen seinen 
Werken und allen sei- 
nen Engeln und all sei- 
nem Dienste und all sei- 
ner Pracht? 


Und es unlwortet der 
Katechumene, oder sein 
Taufpathe, wenn der 
Täufling ein Fremder 
oder ein Kind ist, und 
spricht: Ich entsage. 
Wiederum fragt der 
Priester zum zweiten 
Male; Und er antwor- 
е: Ich entsage. Da- 
rauf fragt der Priester 
zum dritten Male: Ent- 
sagest... Und er antwor- 
tet: Ich entsage. 
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гимъ, и животворя- 
щимъ "Гвоимъ Ду- 
хомъ, HbIHE H присно, 
и во вЪки вЕковъ, 
аминь, 


H совлачеку и от- 
Prrweny прешщаемому, 
обращаетъ вго Tepe 
на запад, горп, руциь 
имуща, и глаголетъ: 

Отрицаешилися са- 
TaHbI, и BCEXB дЕлъ 
его, и BCEXB ангелъ 
его, и всего служе- 
нл его, и всея гор- 
дънни его? 

И omenuuaems огла- 
шаемъ!, UNU BOCNDIEM- 
никв его, аще есть 
крешаемъй  варваръ,. 
UNU отроча, и гла- 
голетв: Отрицаюся. 
Паки 1ерей глаголетъ 
тожде второе; И om- 
въщаетв: Отрицаюся, 
Паки глаголетв iepeü 
mpemie: отрицаеши- 
лися...; 2 отвтщаетг: 
Отрицакося. 
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Nun fragt der Priesier 
den Täufting: Hast du 
dem Satan entsagt? 
Und es antwortet der 
Täufling oder dessen 
Pathe: Ich habe entsagt. 
Wieder fragt der Prie- 
зе dasselbe. Und er 
antwortet: Ich habe ent- 
sagt. Darauf fragt der 

Priester zum dritten 
Male dasselbe. Und er 
antwortet: Ich habe ent- 
sagt. 


Darauf sagt der Prie- 
ster: So blase und speie 
ihn an. 


Und nachdem er dieses 
gethan, wendet der Prie- 
ster den Täufling, der 
die Arme gesenkt hat, 
gegen Osten und spricht 
zu ihm: 


Schliessest du 
Christo an? 


Und es antwortet der 
Katechumene oder dessen 
Pathe: Ich schliesse mich 
an. Wiederum spricht 
der Priester: Schliesst 
du dich Christo an? 
Der Katechumene ant- 


dich 


Donpowaems naru 
герей Kpewaemaeo: 
Отреклся ли ech 
CATAHbI ? u отвтъщаетв 
оглашаемъй, или вос- 
npiemnurs его: Отре- 
кохся. Пани вопро- 
дет зерей : Отрекся 
ли ech сатань? u 
omenuaems: Отрекох- 
ся: Таже вопрошаетъ 
герей mpemie, u OMmers- 

waems: Отрекохся. 

Таже “| глаголетъ 
герей: И дуни, и плю- 
ни на него. 

И се сотворшу, 06- 
ражщщаетъ его зерей къ 
востоку, доль рущгь 
имушща, и глаголетъ 
ему зерей: 

Сочетаваешилися 
Христу ? 

H отвлащаетъ 0e- 
лашаемъи!, или 60- 
спремникъ глаголя: 
Сочетаваюся. Ilaru 
дерей глаголетв вто- 

рое: Сочетаваеши- 
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wortet zum zweiten 
Male: Ich schliesse mich 
an. Und der Priester 
fragt zum dritten Male: 
Schliesst du dich Chri- 
sto an? Der Täufling 
antwortet: Ich schliesse 
mich an. Darauf sagt 
der Priester: Hast du 
dich Christo angeschlos- 
sen? Der Kalechumene 
oder der Pathe: Ich habe 

mich angeschlossen. 
Der Priester sagt: Und 
glaubest du an ihn? 
Der Тай то antwortet: 
Ich glaube an ihn, als 
an den König und Gott, 
und spricht 


das Glaubensbekenntniss : 


Ich glaube an Einen 
(Gott, den Vater, den 
Allherrscher, den Schö- 
pfer des Himmels und 
der Erde, alles Sicht- 
baren und Unsichtbaren. 
Und an Einen Herrn 
Jesum Christum, den 
einzig-gezeugten Sohn 
Gottes, den vom Vater 

Gezeugten vor allen 
Ewigkeiten, das Licht 
vom Lichte, den wahren 


auca Христу? Om- 
вътщаетъ второе: Со- 
четаваюся, Пахи“ 
герей глаголетв тре- 
mie : Сочетаваешили- 
ca Xpucty? Om- 
въщаетъ mpemie: Üo- 
четаваюся. Jlaru 
глаголетъ ему 1ерей: 
Сочетался ли > еси 
Христу? H omen- 
waems: Сочетахся. 
И паки глаголетг: 
И вЪруеши ли Ему? 
u глаголетъ: ВЪрую 
Ему, яко Царю и 
Богу! 

H глаголетъ: 

ВЕрую во единаго 
Бога Отца, Вседер- 
жителя, Творца небу 
и земли, ВИдДимЬтМЬ 
же всБмь и невиди- 
мъмъ. И во единаго 
Господа Iucyca Хри- 
ста, ÜCsına Божия, 
единороднаго, иже 
оть Отца рожденнаго 
прежде всЕхъ вЪкЪ. 


Gott vom wahren Gotte, 
der gezeugt ist, nicht 
erschaffen, Eines We- 
sens mit dem Vater, 
durch den Alles er- 
schaffen worden. Der 
um uns Menschen, und 
um unserer Erlösung 
willen von den Him- 
meln herabgekommen, 
und Fleisch geworden 
vom heiligen Geiste 
und der Jungfrau Ma- 
ria, und Mensch ge- 
worden ist. Der für 
uns gekreuziget worden 
ist unter Pontios Pila- 
tos, gelitten hat und 
begraben worden 151, 
und auferstanden am 
dritten Tage nach der 
Schrift. Der aufgefah- 
ren ist in die Himmel, 
und sitzet zur Rechten 
des Vaters. Der wieder- 
kommen wird mit Herr- 
lichkeit, zu richten die 
Lebendigen und die 
Todten, dessen Reiches 
kein Ende sein wird. 
Und an den heiligen 
Geist, den Herrn, den 
lebendigmachenden, der 
vom Vater ausgehet, 
der mit dem Vater und 


Catra отъ Св та, 
Бога истинна оТтЪ 
Бога истинна, рож- 
денна, не сотворенна, 
единосущна Oruy, 
Имъ же вся бъиша. 
Насъ ради челоя къ, 
и нашего ради спа- 
сентя сшедшаго съ не- 
бесъ, и воплотивша- 
госл отъ Духа Свята 
и Мари ДЕвьт, и во- 
человвчшася. | Рас- 
пятаго же за ньт при 
Поншщист мъ Пилат, 
и страдавша, и по- 
гребенна, и воскрес- 
шаго въ трепти день 
по писанемъ. И BO3- 
щедшаго на небеса, 
и сБдяща > одесную 
Отца. И паки гря- 
дущаго со > славою 
судити живъмъ и 
мертвъмъ, Ето же 
царствю не будетъ 
конца. И въ Духа 
Святаго, Господа, 
животворящаго, Иже 
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dem Sohne zugleich an- 
gebetet und verherr- 
licht wird, der durch 
die Propheten geredet 
hat. Und an Eine hei- 
Пре, katholische und 
apostolische Kirche. 

Ich bekenne Eine Taufe 
zur Vergebung der Sün- 
den, erwarte die Auf- 
erstehung der Todten, 
und das Leben der künf- 
tigen Welt. Amen. 


Nach Ablegung dieses 
Glaubensbekenntnisses 
spricht der Priester aber- 
mals zum Katechume- 
nen: Hast du dich Chri- 
sto angeschlossen ? Ant- 
wort: Ich habe mich 
angeschlossen. Priester: 
Und glaubst du an ihn ? 
Der Katechumene: Ich 
glaube an ihn, als an 
den König und Gott. 
Und er wiederholt das 
Glaubensbekenntniss: Ich 
glaube an Einen Gott 
u.8.w.biszu Ende. Nach- 
dem der Katechumene 
das Glaubensbekenntniss 
vollständig zum zweiten 


отъ Отца исходящаго, 
иже со Отцемъ и ÜbI- 
номъ спокланяема и 
сславима, „глаголав- 
шаго npoporn.. Во 
едину CBATYIO, собор- 
ную и Апостольскую 
Церковь. Испов дую 
едино крещене BO 
оставлене гр Ъховъ. 
Чаю воскресения мер- 
твъхъ и жизни ÖY- 
дущаго Btra. Аминь. 


H егда ucnonnums 
святъй сумволв, U 
глаголетв опаки нъ 
нему: Сочетался ли 
еси Христу? и от- 
втщаетв: Сочетахся. 
и наки глаголетв: и 
вЕруеши ли Ему? 
u enaeonems: ВЪрую 
Ему, яко Царю HU 
Богу. И глаголетг: 
ВЕрую во единаго 
Бога... все до хонца. 
H егда  исполнитьъ 
второе святъш CUM- 
волъ, глаголетв паки 





Male gesprochen, fragt 
ihn der Priester zum drit- 
ien Male: Hast du dich 
Christo angeschlossen ? 
Antwort: Ich habe mich 
angeschlossen. Priester : 
Und glaubst Du an 
ihn? Der Katechumene 
antworte: Ich glaube 
anihn, als an den König 
und Gott, und spricht 
nun zum drilten Male 
das Glaubensbekenntniss : 
Ich glaube an einen 
Gott u. s. w. bis zu Ende. 
Hat der Koatechumene 
das Glaubensbekenntniss 
vollständig zum dritten 
Male abgelegt, so fragt 
ihn der Priester: Hast 
du dich Uhristo ange- 
schlossen? Er antwor- 
tet: Ich habe mich an- 
geschlossen. Darauf 
fragt der Priester zum 
zweiten Male: Hast du 
dich Christo angeschlos- 
sen? Und er antwortei 
wiederum: Ich habe 
mich angeschlossen. 
Der Priester fragt 
zum dritten Male: 
Hast du dich Chri- 
sto angeschlossen ? 
Und er antwortet zum 
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ne нему mpemie: Со- 
четался ли еси Хри- 
сту? u omentaems: 
Сочетахся. И паки 
глаголетв: И вЪру- 
еши ли Ему? к гла- 
голетв: ВЕрую Ему, 
яко Царю и Богу. 
И глаголетв: ВЪрую 
во единаго Бога... 
все до конца. 

Й егда исполнитъ 
mpemie святъй сгтм- 
волз, вопрошаетьъ его 
плаки 1ерей глаголя: 


Сочетался ли ech 
Христу? и omen- 
гаетв: (| Сочетахся. 


Пака вопрошаетъ 
Ферей второе: Соче- 
тался ли? и 074675- 
аетъв второе: Соче- 
тахся. llaru вопро- 
waems перей mpemie: 
Сочетался ли? и om- 
eruaems mpemie: (Со- 
четахся. 

И глаголет 1ерей: 
И поклонися Ему! 


dritten Male: Ich habe 

mich angeschlossen. 
Und der Priester spricht: 
So falle vor ihm nie- 
der! Der Katechumene 
fällt nieder und spricht: 
Ich falle nieder vor dem 
Vater, dem Sohne und 
dem heiligen Geiste, der 
einwesentlichen und un- 
zertrennlichen Dreifal- 
tigkeit! 

Darauf sagt der Prie- 
ster: (zelobt sei Gott, 
der da will, dass alle 
Menschen erlöst werden 
und zur Erkenntniss der 
. Wahrheit gelangen, 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten .der 
Ewigkeiten. Amen. 


Darauf sagt er dieses 
Gebet: 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 


Gebieter, Herr, unser 
Gott, bernfe deinen 
- Knecht N. N. zu deiner 
heiligen Erleuchtung, 
und würdige ihn dieser 
grossen Gnade deiner 
heiligen Taufe. Ent- 
kleide ihn des alten 
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MH поклакяется гла- 
голя: | Покланяюся 
Отцу, и Съну, и 
Святому Духу, Грои- 
uß  единосущнЪй и 
нераздбльн#Ей! 


Таже “глаголетъ 
герей: Благословенъ 
Borg, всЪмъ челов- 
комъ хотяй спастися, 
и въ познание исти- 
нъ прити, HBEIHB и 


присно, и во BEKH 
BEKOBB, аминь. 
Таже “глаголетъ 


момтву с: 
Господу помолимся! 


Владъко Господи 
Боже нашъ, призови 
раба ТГвоего, N. Х., 
ко святому Твоему 
просвъщеню, и спо- 
доби его велиютя сел 
благодати, | святаго 


Wesens, und erneuere 
ihn zum ewigen Leben 
und erfülle ihn mit der 
Kraft deines heiligen 
Geistes zur Einigung 
‚mit deinem Christos, 
auf dass er nicht ein 
Kind des Fleisches sei, 
sondern ein Kind deines 
Königreiches. Durch 
das Wohlgefallen und 
die Gnade deines ein- 

ziggezeugten Sohnes, 
mit dem du gelobt bist, 
sammt deinem allheili- 
gen und guten und le- 
bendigmachenden Gei- 
ste, jetzt und immerdar 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 


Ordnung der heili- 
gen Taufe. 


Der Priester geht hin- 
ein und legt die weisse 

priesterliche Kleidung 
und die Epimanikien 
an, geht, während alle 
Kerzen angezündet wer- 
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Твоего крещеня; 
отрЪши его ветхость, 
и обнови его въ жи- 
вотъ ВЕЧчНЬТИ, и ИСПОЛ- 
ни его Святаго "Гво- 
его Духа сильт, Bb 
соединене XPHOTA 
Твоего, да не кто- 
му чадо тЕла будетъ, 
но чадо Твоего цар- 
ств!я, благословешемъ 
и благодатю едино- 
роднаго "Твоего Слт- 
на, съ Нимъже бла- 
гословенъ еси, со 
пресвятъмъ и бла- 
гимъ и животворя- 
щимъ "Твоимъ Дт- 
хомъ, нЪътнЕ и при- 
сно и во вЕки в - 
коъв, аминь. 


Посл дован!е свя- 
таго крещен!я. 

Вгодитъ vepeü, и 
облачается въ 1ерей- 
скую одежду бллую, 
u нарунавници; U 
вжигаемимъ вспъмв 


den, zum > ТашрбесКен, 
und räuchert ringsum, 
und nach Abgabe des 
Rauchfasses verbeugt er 
sich. | 


Darauf sagt der Dia- 
kon: 


Segne, Gebieter! 


Der Priesier aber sagt 
laut: 


Gelobt sei das Reich 
des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen 
Geistes, jetzt und im- 
merdar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 


Chor: Amen! 


Der Diakon sagt fol- 
gende Ektenie: 
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Lasset unsin Frieden 


beten zu dem Herrn! 


Chor: Herr, erbarme 
dich! (Dasselbe ant- 
worte der Chor nach 
jeder Bitte.) 


— Um den Frieden 
von Oben und um das 


свъщамв, вземв ка- 
дилъницу, оттодитъ 
Rd хупъли, и кадитв, 
окреств, и  отдавъ 
хадилькицу, покланя- 
ется. 


Таже “глаголетъ 
дзаконгв: 

Благослови | вла- 
дътко ! 


Черей же возгла- 
сно: 


Благословенно цар- 
ство Отца, и Сътна, 
и  Святаго > Духа, 
HbIHB и присно и во 
вЕки ВЪКОВЪ. 


“екъ: Аминь! 

„паконъ же абе 
глаголетъ ектетю: 

Миромъ Tocnoay 
помолимся! 

Jurs: Господи no- 
милуй! (Тоже noemo- 
Ряется послъ каж- 
даго прошенгя.) 


— О свъпин мъ 
мирБ, и спасени 
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Heil unserer Seelen, 
lasset uns beten zu dem 
Herrn! 


— Um den Frieden 
der ganzen Welt, um 
den Wohlbestand der 
heiligen Kirchen Got- 
tes, und um die Eini- 
gung aller, lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


— Für dieses heilige 
Gotteshaus und für die, 
so in Glauben, Andacht 
und Gottesfurcht in das- 
selbe eintreten, lasset 
uns beten zudem Herrn! 


— Für die heiligste 
dirigirende Synode, und 
für unsern hochgeweih- 
ten Metropoliten, Erz- 
bischof oder Bischof 
N.N. (je nach der Epar- 
chie), für die ehrwür- 
dige Priesterschaft, für 
das Diakonat in Christo, 
für den gesammten Kle- 
rus und für das Volk, 
lasset uns beten zu dem 
Herm! 


душъ нашихъ, To- 
споду помолимся!. 


— О мирв всего 
мра, | благостоянци 
святътхъ Божихъ 
церквей, и соедине- 
Hin всЕхъ, Господу 

помолимся! 


— О святЪмъ хра- 
ME семъ, и съ в+- 
рою, благоговЕнцемъ 
и страхомъ Божимъ 
входящихъ пъ онь, 
Господу помолимся! 


— 0  Святби- 
шемъ Правитель- 
ствующемъ СунодЕ 
и о преосвященнЕй- 
шемъ > Митрополит 
нашемъ, А ржеписко- 
ПЕ «ли > Епископ 
N. N. (его же 06- 
ласть), честиЖмъ 
пресвитерств , во 
Христв  даконств8, 
о всемъ причтЕ и 
людехъ, Господу по- 

молимся! 


mn 


— Für unsern got- 
tesfürchtigsten , selbst- 
herrschenden grossen 
Herrn, Kaiser Nikolaos 

Alexandrowitsch von 
ganz Russland und für 
seine Gemahlin, die 
gottesfürchtigste Herrin, 

Kaiserin Alexandra 
Feodorowna, für seine 
Mutter die gottesfürch- 
tigste Herrin, Kaiserin 
Maria Feodorowna las- 
set uns beten zu dem 
Herrn. 


— Für seinen Thron- 
folger, den rechtgläu- 
bigen Herrn, den Üä- 
sarewitsch und Gross- 
fürstenGeorgios Alexan- 
drowitsch, und für .das 
ganze Herrscherhaus, 
für seinen ganzen Palast 
(100 Падат оо) und sein 
ganzes Kriegsheer, las- 
set uns beten zu dem 
Herrn! 


Auf dass geheiligt 
werde dieses Wasser 
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— О Благочести- 
вЕйшемъ, > Самодер- 
жавнЕйшемъ >“ Вели- 
комъ Государв на- 
шемъ, „Император 

НиколаБ Алексан- 
дровичБ всея России 
и о Супругв Его, 

благочестив Еишей 
Tocyaapsınt Импера- 
трицв | Александр 
деодоровнЬ, Матери 
Его, благочестивБи- 

шей Государътн 
ИмператрицЕ Мари 
деодоровнБ, Господу 
помолимся! 

— О НаслЕдник+ 
Его, „Благовърномъ 
Tocyaapt, Цесареви- 
чЕ и Великомъ Княз Е 
Teoprit Александро- 
вичБ и о всемъ цар- 
ствующемъ Дом, 0 
всей палатЕ и воин- 
ствЕ Ихъ, Господу 
помолимся ! 


O еже освятитися 
водБ сей, силою и 


durch die Kraft und Фе 
Wirksamkeit und das 
Ueberkommen des hei- 
ligen Geistes, lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Auf dass herabgesen- 
det werde auf dassel- 
bendie Gnade der Erlö- 
sung, der Segen des 
Jordans, lasset uns be- 
ten zu dem Herrn! 


Auf dass herabkom- 
men möge auf dieses 
Wasser die reinigende 
Wirksamkeit der über- 
wesentlichen Dreifaltig- 
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keit, lasset uns beten zu - 


dem Herrn! 


Auf dass wir erleuch- 
tet werden mögen mit 
dem Lichte der Erkennt- 
niss und Frömmigkeit 
durch das Ueberkom- 
men des heiligen Gei- 
stes, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 


Auf dass sich erwei- 
sen möge dieses Wasser 
als vertreibend jegliche 
Nachstellung der sicht- 
baren und unsichtbaren 
Feinde, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 





дБйствомъ, и наитемъ 
Святаго Духа, Гос- 
поду помолимся! 


О еже низпосла- 
тися еи  благодати 
избавления, благосло- 
вентю Торданову, Гос- 
поду помолимся! 


О exe прити на 
воду пю чиститель- 
ному пресуществен- 
ньта "Гроицьт > дЕй- 
ству, Господу помо- 
лимся! 

О exe просвЪти- 
тися намъ > просв - 
щенемь разума и 
благочестя, наипемъ 
Святаго Духа, Гос- 
поду помолимся! 


О еже показатися 
ей отгнаню всякаго 
навЕта видимъхъ и 
невидимътхъ враговъ, 
Господу  помолимси: 


Дж 
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Auf dass würdig wer- 
den möge des unver- 
gänglichen Reiches der, 
welcher in demselben 
getauft wird, lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Für den jetzt zur 
heiligen Erleuchtung 
Kommenden und um 
sein Heil lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Auf dass er erwiesen 
werden möge als Sohn 
des Lichtes und Erbe 
der ewigen Güter, las- 
set ung beten zu dem 
Herrn! 


Auf dass er werden 


möge mit eingepflanzt 
und gemeinsam mit dem 
Tode und der Aufer- 
stehung Christi, nnsers 
Gottes, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 


Auf dass ihm be- 
wahrt bleiben möge das 
Kleid der Taufe und 

das Unterpfand des 
Geistes rein und unbe- 
fleckt zum furchtbaren 
Tage Christi, unsers 
Gottes, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 


О exe достойну 
бътти нетлЪннаго 
царствя въ ней кре- 
щаемому, “Господу 

помолимся ! 

О exe нътнЕ при- 
ходящемъ ко свято- 
му просвъщеню, и 
о спасени его, Гос- 
поду, помолимся! 


OÖ exe показатися 
ему CbIHY св та и 
наслЕднику в Ечньтхъ 
благъ, Господу помо- 
лимся! 


О еже бъти ему 
сраслену, и прича- 
стнику смерти и 
воскресешя > Христа 
Бога нашего, Госпо- 
ду помолимся! 


О еже сохранити 
ему одежду крещения, 
и обручене > Духа 
нескверно и непороч- 
но, въ деньстрашнъти 
Христа Бога нашего 
Господу помолимся! 


Auf dass ihm werden 
möge dieses Wasser 
zum Bade der Wieder- 
geburt, zur Vergebung 
der Sünden und zur 

Bekleidung mit der 
Unverweslichkeit, lasset 
uns beten zu dem Herrn! 

Auf dass erhören 
möge der Herr, Gott, 
die Stimme unsers Fle- 
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hens, lasset uns beten . 


zu dem Herm! 

Aufdass er und auch 
wir errettet werden mö- 
gen von aller Trübsal, 
Zorn, Gefahr und Noth, 
lasset uns beten zu dem 
Herrn! 

— Hilf, errette, er- 
barme dich und be- 
wahre uns, о Gott, 
durch deine Gnade! 


Unserer allheili- 
gen, reinsten, hochge- 
lobten und ruhmreichen 
Gebieterin, der Gottes- 
gebärerin und Immer- 
Jungfrau Maria sammt 
allen Heiligen gedenk- 
end, lassetunsselbst, und 
einander, und unser gan- 
zes Lieben Christo, unse- 
rem Gott, empfehlen’! 


О exe бъти ему, 
водБ сей банею па- 
KHÖRITIA, оставленю 
грЕховъ и одежди 
нетлЕн!я, Господу 
помолимся! 


О exe услъппати 
Господу Богу гласъ 
молентя нашего, Гос- 
поду помолимся ! 


О еже избавитися 
ему же и намъ отъ 
BCAKIA скорби, гнЪва 
и нуждъь, Господу 
помолимся! 

— Заступи, спаси, 
помилуй и сохрани 
насъ, Боже, Твоею 
благодатю ! 

— Пресвятую,пре- 
чистую, преблагосло- 
венную, славную Вла- 
дъчицу нашу Бого- 
родицу и Приснод - 
ву Маро, со всбми 
святъми поманувше, 
сами себе и другъ“ 
друга, и весь животъ 


Während der Diakon 


dieses spricht, sagt der 
Priester leise folgendes 
Gebet: 


Barmherziger und 
goädiger Gott, der du 
Herzen und Nieren prü- 
fest, und kennest allein 
die (Geheimnisse der 
Menschen, weil doch 
kein Ding vor dir тег- 
borgen, sondern alles 
bloss und enthüllet ist 
deinen Augen, der du 
weisst, was an mir ist: 
verabscheue mich nicht, 
und wende nicht dein 
Angesicht von mir ab, 
sondern vergieb mir die 
Uebertretungen in die- 
ser Stunde, der du 
Nachsicht hast mit den 
Sünden der Menschen 
zur Busse, und wasche 
ab die Befleckung mei- 
nes Leibes und die Un- 
reinigkeit meiner Seele, 
und heilige mich gänz- 
lich mit deiner voll- 
kommenen unsichtbaren 
Kraft und mit deiner 


нашъ Христу Богу 
предадимъ! 


И дзакону глаголю- 
uy ся, 1ерей глаго- 
летв вв CEO молит- 
ву сю тайно: 

Благоутробнъй и 


милостивщи984 Боже, 
истязуяй сердца и 
утробът, и тайная 


человЪческая вЪдьти 
единъ, не бо есть 
вещь неявленна 
предъ Гобою, но вся 
нага и обнаженна 
предъ очима Твоима: 
вЪдъти яжео мн, да 
не омерзиши мя, ни- 
же лица Пвоего O0T- 
вратиши отъ мене; 
но презри моя прегр- 
шеня въ часъ сей, 
презираяй | челов- 
ковъ грЪхи въ пока- 
яне. И омъй Mom 
скверну | тЕлесную 
и скверну душевную, 
и всего MA освати 
всесовершенною CH- 





geistlichen Rechten: 
auf dass ich, Andern 
die Freiheit verkündi- 
gend und sie ihnen im 
vollkommenen Glauben 
an deine unaussprech- 
liche Huld darreichend, 
nicht selbst als Knecht 
der Sünde unerprobt 
befunden werde. Nein, 
Gebieter, o du allein 
(Gütiger und Menschen- 
liebender, .lass mich 
nicht von hinnen gehen 
gedemüthigt und be- 
schämt; sondern sende 
mir deine Kraft aus 
der Höhe, und stärke 
mich zu der Dienstleis- 
tung bei deinem vor- 
liegenden grossen und 
himmlischen Geheim- 
nisse, und forme ein 
deinen Christos in ihn, 
der im Begriff ist, wie- 
dergeboren zu werden 
durch meine Geringfü- 
gigkeit, und erbaue ihn 
auf dem Grunde deiner 
Apostel und Propheten, 
und stürze ihn nicht, 
und pflanze ihn ein als 
Pfianze der Wahrheit 
in deine heilige katholi- 
sche und apostolische 
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лою Твоею невиди- 
мою, и  десницею 
духовною, да не сво- 
боду инътмъ возв- 
щали, и стю подаваяй 
върою совершенною, 
Твоего неизрЕченна- 
го человЕколюбия, 
самь, яко рабъ гр - 
ха, неискусенъ буду. 
Ни, Владътко, едине 
Gaarık и человБколю- 
бивътй, да не возра- 
щуся смиренъ; но 
низпосли MHB силу 
съ BbICOTbI, и укрбпи 
MA къ служ0Б пред- 
лежащаго ТГвоего 
таинства, великаго и 
пренебеснаго, и во- 
образи Христа "Гво- 
его въ хотящемъ па- 
ки родитися, моимъ 
окаанствомъ, и нази- 
дай его на основа- 
ни апостолъ и про- 
рокъ Твоихъ, и да 
не низложиши; но 
насади „его насаж- 


Kirche, und reisse ihn 
nicht aus; damit, indem 
er zunimmt an Fröm- 
migkeit, auch durch ihn 
verherrlicht werde dein 
allheiliger Name, des 
Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Gei- 
stes, jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 
Amen. 


Man muss wissen, dass 
der Priester Nichts laut 
sagt, sondern auch das 
„Amen“ für sich spricht. 


Darauf sagt er das 
folgende Gebet laut: 


Gross bist du, Herr, 
und wunderbar sind 
deine Werke, und kein 
Wort reicht hin, deine 
Wunder zu besingen! 
(dreimal). 


Denn hast du durch 
deinen Willen das All 
aus dem Nichtsein 


AeHie истиньт BO свя- 
тБи Твоей соборнЕй 
и апостольстЕй церк- 
ви, и да не востор- 
гнеши: яко да пре- 
успЕвающу ему во 
благочестти, славится 
и тЕмъ всесвятое 
имя TBoe, Отца, и 
Сътна, и святаго Ду- 
ха, нънЪ и присно 
и во вЪки вЕковъ, 
аминь. 

Подобаетъ endamu 
яко не возглашаетв, 
Ко „аминъ“ въ себтъь гла- 
голет. 


Таже “ глаголетъ 
молитву сю > веле- 
гласно: 


Вели ecu Госпо- 
ди, и чудна дБла 
Гвоя, и ни едино 
же слово доволъно бу- 
детъ къ пЕн!ю чудесъ 
Твоихъ! (Триждъ). 


Тът бо хотБнемъ 
отъ не сущихъ 
во же бъгти приве- 
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ins Dasein geführt, 
durch deine Macht er- 
hälst du die Schöpfung, 
und durch deine Vor- 
sehung verwaltest du 
die Welt. Aus vier 
Elementen hast du die 
Schöpfung gebildet, und 
mit vier Jahreszeiten 
den Kreis des Jahres 
gekrönt. Vor dir er- 
zittern alle geistigen 
Kräfte; dich besingt die 
Sonne; dich verherrlicht 
der Mond; dir dienen 
die Sterne; dir gehorcht 
das Licht; vor dir er- 
schaudern die Abgrün- 
de; deines Befehles ge- 
wärtig sind die Quellen. 
Du hast ausgebreitet 
den Himmel wie ein 
Zelttuch; du hast fest- 
gegründet die Erde 
über den Gewässern; 
du hast ummauert 
das Meer mit Sand; 
du hast die Luft zum 
Athmen ergossen. Die 
Kräfte der Engel dienen 
dir, die Chöre der Erz- 
engel beten dich an; 
die vieläugigen Cheru- 
bim und die sechsflüg- 
Преп Seraphim, ste- 


AbIü всяческая, Тво- 
ею державою содер- 
жиши тварь, и Гво- 
имъ промътсломъ 
строиши мръ; Тът 
отъ четьтрехь стих 
тварь COYUHHBBIÄ, че- 
тьтръми временьт 
кругъ лЕта вЕнчалъ 
еси | Тебе Tpene- 
щутъ YMHBIA вся си- 
abı, Тебе поетъ солн- 
це, „Тебе “ славитъ 
луна, Тебе присут- 
ствуютъ звЪздъ:, Te- 
бе слушаетъ св тъ, 
Тебе трепещутъ без- 
днът, Теб работаютъ 
источницът. Тът про- 
стерлъ еси небо яко 
кожу, Гът утвердилъ 
еси землю на водахъ, 
Тът оградилъ еси мо- 
pe пескомъ, Тът ко 
отдъхантемъ воздухъ 
пролялъ еси. AH- 
гельскя сильт Теб 
служатъ, Архангель- 
crin лицьт Геб кланя- 


hend und fliegend rund 
umher — aus Furcht 
vor deiner unnahbaren 
Herrlichkeit verhüllen 
sie sich. Denn du bist 
der unbeschreibliche, 
unanfängliche und un- 
aussprechliche Gott, 
du, der du auf die Erde 
kamst,indemduKnechts- 
gestalt annahmest, und 
gleich wurdest wie ein 
anderer Mensch; denn 
nicht ertrugst du, Ge- 
bieter, ob der Tiefe 
deines Erbarmens, zu 
sehen, wie das Ge- 
schlecht der Menschen 
vom Teufel geknechtet 
wurde, sondern du 
kamst und erlöstest uns. 
Wir bekennen die Gna- 
de, wir verkünden das 
Erbarmen, wir verhehlen 
nicht die Wohlthat. Die 
(teschlechterunsererNa- 
tur hast du befreit, den 
jungfräulichen Schooss 
durch deine Geburt ge- 
heiligt, die ganze Schö- 
pfung preist dich, den 
Erscbienenen. Denn 
du, unser Gott, zeigtest 
dich auf Erden, und 
verkehrtest mit den 


ются: | многоочити 
Херувими, и шесто- 
крилати > Сератими 
окресть стояще, и 
облетающе, страхомъ 
неприступнътя славьт 
Твоея покрьтваютея. 
Тът 60 Богь съй Heo- 
писаннъги, безначаль- 
нъй же и неизгла- 


голаннъй, пришелъ 


еси на землю, зракъ 
раба примъ, въ по- 
добги человЕчестЕмъ 
бътвъ: не бо терпЕлъ 
еси, Владътко, мило- 
серд1я ради милости 
Твоея, зр Ети отъ 
давола мучима рода 
человЪча, но пришелъ 
еси и спаслъ еси 
насъ. «| Испов дуемъ 
благодать, пропов - 
дуемъ милость, не 
таимъ > благодвяния: 
естества нашего ро- 
дът свободилъ ECH, 
дЕвственную OCBA- 
тильеси утробу рож- 
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Menschen. Du hast 
auch des Jordans Flu- 
then geheiligt, vom 


Himmel herabsendend 
auf sie deinen allheiligen 
Geist, und hast die 
Häupter der Drachen, 
die sich dort eingenistet 
hatten, zermalmt. 


Du selbst also men- 
schenliebender König, 
komm auch jetzt durch 
dasUeberkommen deines 
heiligen Geistes, und 
heilige dieses Wasser! 
(dreimal). 


Und gieb ihm die@Gna- 


dengabe der Erlösung, 
den Segen des Jordans; 
mache es zur Quelle der 
Unverweslichkeit, zum 
(teschenke der Heili- 
gung, zur Ablösung der 
Sünden, zur Heilung der 
Krankheiten, den Dämo- 
nen zum Verderben, 
unnahbar den feind- 
lichen Kräften, erfüllt 





дествомъ Твоимъ, 
вся тварь восп Е ваетъ 
Тя явльшагося, Тът 
бо Богъ нашъ на 
земли явился еси, и 
съ человБки пожилъ 
еси: Тът Торданскя 
струи освятилъ еси, 
съ небесе низпосла- 
въй Святаго Гвоего 
Духа, и главБт тамо 
гнЪздящихся сокру- 
шилъ еси змевъ. 

Тът убо, человЕко- 
любче Царю, прпиди 

и нъ  наитемъ 
Святаго Твоего Духа, 
и освяти воду сю! 
(Триждв). 

И даждь ей бла- 
годать избавления, 
благословене Торда- 
ново: сотвори ю не- 
тлЕН!Я ИСТОЧНИКЪ, 0С- 
вященя даръ, гр - 
ховъ разр Е шене, не- 
дуговъ исцелЕние, 
демоновъ всегуби- 
тельство, сопротив- 


mit Engelskraft. Flie- 
hen mögen von dem- 
selben die, welche dei- 
nem Gebilde nachstel- 
len; denn deinen Na- 
men, Herr, rief ich an, 
den wunderbaren und 
herrlichen, und furcht- 
baren deinen Wider- 
sachern. 


Hierauf bekreuzt der 
Priester dreimal das 
Wasser, indem er seine 

Finger hineintaucht, 
haucht esan und spricht: 


Es mögen zerschmet- 
tert werden unter dem 
Zeichen deines Kreu- 
zesbildes alle feindlichen 
Kräfte! (dreimal). 


Es seien hinwegge- 
scheucht von uns alle 
ш der Luft befindlichen 
und unsichtbaren Göt- 
zen, und nicht möge 
sich verbergen in diesem 
Wasser ein böser Geist 
der Finsterniss, noch 
steige hinab zugleich 
mit dem Täufling, wir 
bitten dich, Herr, ein 
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нъмъ силамъ непри- 
ступну, “ ангельскя 
крЪпости исполнену, 
да бЪжатъ отъ нея 
навътующи CO31a- 
ню Гвоему: яко имя 
Твое, Господи, приз- 
вахъ дивное и слав- 
ное, и страшное со- 
противньтмт. 

И знаменаетв воду 
трижди,  погружая 
перстъ въ вод, WU 
дунувъ на ню глаго- 
лето: | 

Да “ сокрушатся 
подъ знамешмъ 06- 
раза креста Твоего 
вся сопротивнъя CH- 
лъ1! (Трижждъа.) 

Молимся Теб, Гос- 
поди, да отступятъ 
отъ насъ вся воздуш- 
ная и неявленнал 
привидБн!я, и да не 
утаится въ водБ сей 
демонъ темньи, ни- 
же да снидеть съ 


крещающимся духъ 


böser Geist, der Ver- 
finsterung der Gedanken 
und Verwirrung des 
Gemüthes herbeiführt; 
sondern du, Gebieter 
des Alls, erweise dieses 
Wasser als Wasser der 
Erlösung, als Wasser 
der Heiligung, als Rei- 
nigung des Fleisches 
und Geistes, als Lösung 
der Fesseln, als Nach- 
lassung der Uebertre- 
tungen, als Erleuchtung 
der Seele, als Bad der 
Wiedergeburt, als Er- 
neuerung des Geistes, 
als Gnadengeschenk der 
Kindschaft, als Gewand 
der Unverweslichkeit, 
als Quelle des Lebens. 
Denn du sagtest, Herr: 
Waschet euch und wer- 
det rein, thut ab die 
Laster voneuren Seelen! 
Du hast uns geschenkt 
die Wiedergeburt von 
Oben durch das Was- 
ser und den Geist. Er- 
scheine, Herr, über die- 
sem (Wasser), und gieb, 
dass der, welcher darin 
getauft wird, umgeschaf- 
fen werde zur Ablegung 
des alten Menschen, der 
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лукавъи, TI0Mpauenie 
IIOMbICIOBB и мяатежъ 
мътсли наводяй: но 
Тът Владьтко всЪхъ, 
покажи воду с1ю, BO- 
ду избавленя, воду 
освящения, очищенце 
плоти и духа, ослабу 
узъ, оставлене пре- 
грБшени, просвЪще- 
не душъ, баню паки- 
бът1я, обновлене 
духа, сътноположеня 
дароване, | одвяне 
нетлЕня, источникъ 
жизни. Гът 60 рекль 
еси Господи: „измъти- 
теся, ичисти будете“, 
отъимите > лукавства 
отъ душъ вашихъ. 
Тът даровалъ ech 
намъ CBblllIe паки 
рождеше  водою и 
духомъ. Явися, Гос- 
поди, на водБ сей, и 
даждь претворитися 
въ ней крещаемому, 
во еже отложити убо 
ветхаго человЕка, 


- 8 — 


durch die Lüste der 
Verführung verderbt ist, 
und zur Anziehung des 
neuen, der nach dem 
Bilde seines Schöpfers 
erneuert ist; auf dass 
er, mit eingepflanzt zur 
Aehnlichkeit deines To- 
des durch die Taufe, 
theilhaftig werden möge 
auch deiner Aufersteh- 
ung, und, bewahrend 
die Gabe des heiligen 
Geistes und mehrend 
das Unterpfand der 
Gnade, erhalten möge 
den Ehrenpreis der Be- 
rufung nach Oben, und 
zugezählt werde den 
Erstgeborenen, die ein- 
geschrieben sind im 
Himmel, in dir, unserm 
Gott und Herrn Jesus 
Christos. Denn dir ge- 
bührt die Herrlichkeit, 
Macht, Ehre und An- 
betung, *) sammt deinem 
anfanglosen Vater und 
deinem allheiligen und 
guten und lebendig- 
machenden Geiste, jetzt 
und immerdar und in 


*) run ха! поодхбуц- 
aus. 


taıtemaro по > похо- 
TEXB прелести, обле- 
щися же въ новаго, 
обновляемаго по 06- 
разу создавшаго его, 
да бъвъ > срасленъ 
подобю смерти Тво- 
ея крещенемъ, общ- 
никъ и воскресеня 
будетъ; и сохранивь 
даръ Святаго Тво- 
его Духа, и возра- 
стивъ залогь благо- 
дати, приметь по- 
честь горняго звания, 
и сопричтется пер- 
ворожденнътмъ напи- 
саннътмъ на небеси, 
въ Te6t БозБ и Гос- 
подБ нашемъ |исус 
ХристЪ, вкупЕ co 
безначальнътмъ Тво- 
имъ Отцемъ, слава, 
держава, (честь и 
поклоненте)“) съ пре- 
святътмъ, и благимъ, 

и животворящимъ 
Твоимъ Духомъ, нът- 


*) Сихъсловъвъ слав. нЪтЪ. 


die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 


Friede Allen. 


Eure Häupter beuget 
dem Herrn! 


Darauf haucht der 
Priester dreimal in das 
Oelgefäss, welches vom 
Diakon gehalten wird, 
und bekreuzt dreimal das 
Oel. 


Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herm! 

Der Priester sagt das 
folgende Gebet leise: 


Gebieter, Herr, Gott 
unserer Väter, der du 
den in der Arche Noah’s 
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Befindlichen eine Taube, 


welche einen Oelzweig 
im Munde hatte, das 
Sinnbild der Versöh- 
nung und der Errettung 
von der Sündfluth, ge- 
sandt, und dadurch das 
Geheimniss der Gnade 
vorgebildet hast, und 
die Frucht des Oelbau- 
mes zur Erfüllung dei- 
ner heiligen Geheim- 
nisse hinzugebracht, 
durch dieselbe auch, 
die unter dem Gesetze 


нЕ и присно, и во 
вЕки вЪковъ, аминь. 

Миръ вс мъ! 

Главът ваша Госпо- - 
деви преклоните! 

И вдунетв триж- 
дъ вв сосудъ влеа, и 
знаменуетв триждъ 
сей, держимъй 0т5 
дзакона, u peruy ему: 

Господу помолимся! 


Терей же глаголетъ 
молитви : 

Владътко Господи 
Боже отець нащихъ, 
сущимъ въ ковчезЕ 
Hoest голубицу по- 
славъи, сучецъ мас- 
личнъти имущу BO 
устБхъ, примиреня 
знамене, | спасения 
же отъ потопа, и 
благодати > таинство 
онъми > предобрази- 
въй, и > масличньи 
плодъ во исполненте 

святътхъ Гвоихъ 
таинъ подавъти: тЪмъ 


waren, mit dem heiligen 
Geiste erfüllt hast, und 
diejenigen, die in der 
Gnade sind, vollkommen 
machst: segne du selbst 
auch dieses Oel mit der 
Kraft und Wirksamkeit 
und dem Ueberkommen 
deines heiligen Geistes, 
damit es werde zur 
Salbe der Unverweslich- 
keit, zur Waffe der Ge- 
rechtigkeit, zur Erneue- 
rung der Seele und des 
Leibes, zur Abwehr 
jeder teuflischen Ein- 
wirkung, zur Befreiung 
von allen Uebeln für 
die, welche sich in 
Glauben damit salben, 
oder auch von demsel- 
ben kosten, zu deiner 
Ehre, und deines einzig 
gezeugten Sohnes, und 
deines allheiligen und 
guten und lebendig 

machenden ‚Geistes, 
jetzt und immerdar, und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 


Chor: Amen. 


Diakon: Lasset uns 
aufmerken! 


и бъвшихъ въ за- 
конЕ Духа Святаго 
ИСЦОЛНИвЪИ, и су- 
щихъ въ благодати 
совершаяй, Самъ бла- 
гослови и сей елей, 
силою и дЪйствомъ, 
и наитемъ Святаго 
Твоего Духа: лкоже 
бъти TOMY помазантю 
нетлня, | оружю“ 
правдът, обновлентю 
души и TE1a, всяка- 
го дгавольскаго дфи- 
ства отгнаню, во 
изм Енене всЕхъ золъ, 
помазующимся “| в+- 
рою или вкушаю- 
щимъ отъ него, въ 
славу Твою, и еди- 
нороднаго Твоего 

Сътна, и пресвятаго, 
и благаго, и живот- 
ворящаго Твоего Ду- 
ха, HbIHE и присно 
и во BEKH вЕковъ. 


Ликв: Аминь, 
Itarons : Вонмемъ"! 





Indem der Priester 
nun das Alleluja drei- 
mal mit dem Volke singt, 
giesst er von dem Oel, 
drei Kreuzeszeichen mit 
demselben bildend, in das 
Wasser und ruft dann 
aus: 

Gelobt sei Gott, der 
da erleuchtet und hei- 
ligt jeden zur Welt 
kommenden Menschen, 
jetzt und immerdar und 
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in die Ewigkeiten der: 


Ewigkeiten. 

Chor: Amen. 

Der Täufling wird 
nun herbeigebracht, der 
Priester aber nimmt von 
dem Oele mit zwei Fin- 
gern und bildet das Kreu- 
zeszeichen auf des Täuf- 
lings Stirn, Brust und 
zwischen den Schulter- 
blättern desselben, indem 
er spricht: 

Gesalbt wird der 
Knecht Gottes N. N. 
mit dem Oele der Freu- 
de, im Namen des Va- 
ters und des Sohnes und 

des heiligen Geistes. 
Amen. 


lepeü, nos алилуга 
трижди, съ AMOMU, 
творитъ прести три 
влеемв 85 BOOT. 

Таже возглашаетъ: 


Благословенъ Богъ 
просвЕщаяй и освя- 
щаяй всякаго чело- 
вБка, грядущаго въ 
мръ, нън Ъ и присно, 
и во BEKH ВЕКОВЕ. 

Ликъ: Аминь. 

И приносится кре- 
шщаемъй. | ерей же 
вземлетъ отв > елеа 
двъма персти, и M6O- 
ритв креста образ, 
на чел, и персетв, U 
на междорами, гла- 
голя: 

Помазуется рабъ 
Божи, NN., елеемъ 
радовашя, во имя 
Отца, и Csma, и 
Святаго Духа, нън Е 
и присно, и во в Ъки 
вБковъ, AMHHR, 
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Und indem er seine 
Brust und den Bücken 
zwischen den Schulter- 
blättern bezeichnet, spricht 
er: 
Zur Heilung der Seele 
und des Leibes. 


Die Ohren bezeichnend: 


Auf dass er höre den 
Glauben. 

Die Hände 
пепа: 

Deine Hände haben 

mich geschaffen und 
mich gebildet. 


Die Füsse bezeichnend : 


Auf dass er wandle 
auf dem Pfade deiner 
Gebote. 


Und nachdem er den 
ganzen Leib gesalbt, taufi 
der Priester den aufge- 
richteten und gen Osten 

schauenden Täufling, 
sprechend : 

Getauft wird der 
Knecht Gottes N. Х., 
im Namen des Vaters, 
Amen; und des Sohnes, 
Amen; und des heiligen 
Geistes. Amen, 


bezeich- 
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H  назнаменуетз 
его перси, и междо- 
рамя. Ha nepcazs 
убо глаголя: 


Во исц лен души 
и TER. 

На ушесвъхв же: 

Въ слътшане вБрьт. 


Ha рукаат: 


Pyut Твои сотво- 
ристБ ma, и созда- 
сСТЪ мя. 

На noeaxe: 

Воеже ходити ему 
по стопамъ запов - 
дей Твоихъ. 

И егда помажется 
все MIEAO, крешщаетъ 
его 1ерей, проста его 
держа и зряша на 
востокв, глаголя: 

Крещается >“ рабъ 
Божи, NN. во имя 
Отца, аминь, И Сът- 
на, аминь. И Свя- 
таго Духа, аминь. 
НънБ и присно, и 


Bei einer jeden Anru- 
fung taucht er den Täuf- 
ling unter und hebt ihn 
heraus. Nach der Taufe 
wäscht der Priester seine 
Hände und singt mit 
dem Volkeden 31. Psalm. 


Selig sind sie, deren 
Missethaten vergeben, 
und deren Sünden 
bedeckt sind. Selig 
ist der Mann, wel- 
chem der Herr die 
Schuld nicht zugerech- 
net hat, und in dessen 
Geiste keine Falschheit 
ist. Weil ich schwieg, 
so welkten hin meine 
Gebeine, während ich 
schrie den ganzen Tag. 
Denn Tag und Nacht 
lag über mir schwer 
deine Hand, mein Saft 
vertrocknete, wie in des 
Sommers Dürre. Da 
that ich meine Sünde 
vor dir kund, und meine 
Ungerechtigkeit verbarg 
ich nicht. Ich sprach: 
Bekennen will ich wi- 
der mich dem Ewigen 
meine Sünde, und ver- 
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BO BEKU вЪковъ, 
аминь. 

На коемждо при- 
глашенти низводя его, 
u возводя. По кре- 
шщени же умъваетьъ 
Терей рушь, non съ 
людъми ncanoms 31: 
Блажени, имъь же 
отпустишася 9 безза- 
коня, и имъ же 
прикрьшпася гр си. 
Блаженъ мужъ, ему 
же не вм нитъ Гос- 
подь гр ха, ниже 
ECTb во устЕхъ его 
лесть. «| Яко > умол- 
чахъ (когда я мол- 
чаль), обетшаша ко- 
сти моя, зовущу ми 
весь день. Яко день 
и нощь OTATOTE на 
мнЕ рука Твоя, в03- 
вратихся на страсть 
(возстрадахъ), eErAa 
унзе ми тернъ (CBF- 
жесть моя исчезла, 
какъ въ лЕтнюю за- 
суху).  (Когда же) 


ми 


geben hast du meiner 
Sünde Missethat. Drum 
möge beten zu dir jeder 
Heilige zur Gnadenzeit; 
fürwahr selbst bei der 
Hochfluth vieler Wasser 
werden sie ihn nicht 
erreichen. Du bist 
mein Schützer, wahrst 
vor Trübsal mich, wirst 
mich mit Jubel und mit 
Heil umgeben. — Ver- 
stand will ich dir geben, 
unterweisen dich im 
Wege, den du wandeln 
sollst, will meine Augen 
auf dich heften. Wer- 
det nicht wie Pferd und 
Maulthier, die Verstand 
nicht haben, deren 
Backen man mit Zaum 
und Zügel zerren muss, 
weil sie nicht zu dir 
nahen. — Viel sind der 
Geisseln, die den Sün- 
der treffen; wer aber 
auf den Ewigen ver- 
traut, den wird Barm- 
herzigkeit umfahen. 
Freut euch im Herrn, 
und frohlockt, ihr Ge- 
rechten! Und rühmt 
euch alle, die ihr red- 
lich seid im Herzen! 


Беззакоше мое 1103- 
нахъ и грЕха мо- 
его не покрьтхъ; 
ptx6: „исповЕмъ на 
ма  беззаконе Moe 
Господеви““, и Тът 
оставилъ еси нечестие 
сердца моего, „За то 
помолится Теб 
всякъ > преподобнъи 
во время >благопо- 
Tpe6no; обаче (и тог- 
да) въ потокахъ водъ 
многихь къ нему не 
приближатся. Te 
еси прибЕжище мое 
отъ скорби обдержа- 
шия MA; радосте моя, 
избавимя отъобътшед- 
шихъ мя. „Вразумлю 
тя, и наставлю тя 
на путь сей, въ онь- 
же пойдеши, утвер- 
жду на тя очи Мои. 
Не будите, яко конь 
и мескъ (лошакъ), 
имъ же HECTB разу- 
ма: броздами и уз- 
дою > челюсти  ихъ 


Nach Beendigung des 
Psalmes bekleidet der 
Priester den Täufling 

und spricht: 


Bekleidet wird der 
Knecht GottesN.N., mit 
dem Gewande der Ge- 
rechtigkeit, im Namen 
des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen 
Geistes. Amen. 

Darauf wird das fol- 

gende Тгоратоп ge- 
sungen (Ton 8): 

Reiche mir das Licht- 
gewand, der du dich 
umkleidest mit Licht, 
wie mit einem Gewande, 
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востягнеши, не при- 
ближающихсякътебЕ 
(что бът они покоря- 
auch тебЕ). Muorn 
ранъг грЕшному; 
уповающаго же на 
Господа милость обът- 
детъ. Веселитеся 0 
Господ, и радуйтесл 
праведни, и хвали- 
теся вси прави серд- 
цемъ! 


(ей же > псаломъ 
глаголется весь, 
трижди; и облачал 
его во одъян?я, глаго- 

лет: 

Облачается > рабъ 
Божии, N К., въ ри- 
sy правдьт, во имя 
Отца, и Сътна, и 
Святаго Духа, аминь. 


И поется тропарь, 
во гласв В. 


Ризу мнЕ подаждь 
свЕтлу, одБяйся св - 
томъ яко ризою, 


erbarmungsvoller Chri- 
stos, unser Gott! 


Nachdem der Täuf- 
ling angekleidet worden, 
spricht der Priester dieses 
Gebet. 


Ordnung des Засга- 
ments der heiligen 
Myronsalbung. 
Lasset uns beten zu 

dem Herrn! 

Gelobt bist du, Herr, 
Gott, Allherrscher, 
Quelle der Güter, Sonne 
der Gerechtigkeit, der 
du erstrahlen liessest 
den in der Finsterniss 
Befindlichen das Licht 
des Heiles durch die 
Erscheinung deines ein- 
zig gezeugten Sohnes 
und unsers Gottes, und 
der du verliehen hast 
uns Unwürdigen die se- 
lige Reinigung in der 
heiligen Taufe und die 
göttliche Heiligung in 
der lebendig machenden 
Salbung; der du auch 
jetzt geruhet hast, deinen 
neu erleuchteten Knecht 
aus dem Wasser und 
Geiste wiedergeboren 
werden zu lassen, ihm 
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многомилостиве Хри- 
сте Боже нашъ! 

H по еже облещи 
его, молится перей, 
глаголя молитву CI, 


Чинъ тайньг святаго 
Муропомазан!я. 


Господу помолимся! 


Благословенъ еси 
Господи Боже Все- 
держителю, источни- 
че благихъ, солнце 
правдът, Возс1явьти су- 
щимъ во тмЪ свЪтъ 
спасеня, явленемъ 
Кдинороднаго Гвоего 
Сътна, и Бога наше- 

го, и даровавьти 
намъ недостойинътмъ 
блаженное очищене 
во свят Ей вод, и Бо- 
жественное освяще- 
не въ > животворя- 
щемъ помазанши; иже 
и HbIHE  благоволи- 
въй паки родити ра- 
ба Твоего новопро- 


auch die Vergebung 
der vorsätzlichen und 
unvorsätzlichen Sünden 
geschenkt hast! Du 
selbst nun, Gebieter, 
barmherziger Allkönig, 
gewähre ihm auch die 
Besiegelung der Gabe 
deines heiligen und all- 
mächtigen und anbe- 
tungswürdigen Geistes 
und den Empfang des 
heiligen Leibes und 
göttlichen Blutes deines 
Christos. Bewahre ihn 
in deiner Heiligung; 
befestige ihn in dem 
orthodoxen Glauben ; 
erlöse ihn von dem 
Bösen und all seinen 
Nachstellungen, und 
durch die heilbringende 
Furcht vor dir erhalte 
in Unschuld und Ge- 
rechtigkeit seine Seele; 
auf dass er, in jedem 
Werke und Worte dir 
wohlgefallend, Sohn und 
Erbe werde deines 
himmlischen Kiönigrei- 
ches. 


п 


свЕщеннаго водою и 
духомъ, и вольнътхъ 
и невольнъхъ гр - 
ховъ оставленае TOMY 
даровавъти. Cams 
Владътко всецарю 
благоутробне, даруй 
тому и печать дара 
Святаго и всесиль- 
наго и покланяемаго 
Твоего Духа и при- 
чащене святаго тЪ- 
ла и честнъя крове 
Христа Твоего; сох- 
рани его въ ТГвоемъ 
освящени, утверди 
въ православной в - 
pt, избави отъ лу- 
каваго и всЪхъ на- 
чинани его, и спа- 
сителънъммъ Гвоимъ 
страхомъ въ чистотБ 
и правдЕ душу его 
соблюди, да во вся- 
комъ дЪлБ и словЪ 
благоугождая Геб, 
сънъ и наслЪдникъ 
будетъ небеснаго 
Твоего царствя. 
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Ausrufung: Denn ди 
bist unser Gott, der Gott 
des Erbarmens und Er- 
rettens, und dir senden 
wir die Lobpreisung 
empor, dem Vater und 
dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, jetzt 
und immerdar, und in 

die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 

Und nach dem Gebete 
salbt der Priester den 
Täufling in Kreuzes- 
form mit dem heiligen 
Myron (Salböl) an Stirn, 

Augen, Nasenflügeln, 
Mund, beiden Ohren, 

Brust, Händen und 
Füssen, indem er jedes- 
mal spricht: 


Besiegelung der Gabe 
des heiligen Geistes. 
Amen. 

Sodann schreitetder Prie- 
ster mit dem Taufpathen 
unddemTäufling dreimal 
ringsum das Taufbecken, 
während wir singen: 

Alle, die ihr auf Chri- 
stum getauft seid, habt 

Christum angezogen. 
Alleluja. (Dreimal). 
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Возгласко: Яко Тъ 
ech Богъ нашъ, Богь 
еже миловати и спа- 
сати; и ТебЕ славу 
возсътглаемъ: Отцу, и 
Съну, и  Сватому 
Духу, нътнЕ и прис- 
но и во BEKU вЕКоВЪ, 
AMHHb. 


H no > молитет, 
помазуетв  крестив- 
шагося святъмъ MU- 
ромъ, творя креста 
образъв: на wen, и 
очесъгъ, и ноздртьагв, 
и устав, Wu 0б0ият 
ушесвав, и персето, 
и рукатв, и нога», 
глаголя: 

Печать дара Духа 
Святаго. „А минь. 


Таже творитъ Ie- 
рей съ воспргемникомъ 
u младенцемв круга 
образв. H поемв: 

Елицьг во Христа 
крестистеся, во Хри- 

ста облекостеся: 
аллилу!я, (Фариождъз), 


Hierauf das Prokime- 
non (Ton 3): 


Der Herr ist mein 
Licht und mein Heil, 
vor wem sollte ich mich 
fürchten ? 


Stichos: Der Herr ist 
meines Lebens Wehr, 
vor wem sollte mir 
grauen ? 


Der Apostel: Lesung 
aus dem Briefe Pauli 
an die Römer (6, 3—12). 

Brüder, so viele wir 
auf Christum Jesum 
getauft sind, sind wir 
auf seinen Tod getauft. 
Wir sind also begraben 
mit ihm durch die Taufe 
in den Tod, auf dass, 
gleichwie Christos auf- 
erstanden ist von den 
Todten durch die Herr- 
lichkeit des Vaters, also 
sollen auch wir in der 
Erneuerung des Lebens 
wandeln. Denn, wenn 
wir eingepflanzt sind 
der Aehnlichkeit seines 
Todes, so werden wir 
es auch (der Aehnlich- 
keit) seiner Aufersteh- 
ung sein. Indem wir 
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Таже 
гласв 3. 

Господь просв ще- 
не мое и Спаситель 
мой, кого убоюся? 


прокименз, 


Стиав: | Господь 
защититель живота 
моего, отъ кого уст- 
рашуся ? 


Апостолв къ Ри- 
мляномв, (зачало 91). 


Брате, esnusı во 
Христа |исуса кре- 
стихомся, въ смерть 

его крестихомся. 
Спогребохомся 0 убо 
Кму крещенемъ въ 
смерть: да якоже 
воста Христосъ отъ 
мертвътхъ славою От- 
чею, тако и мьт во 

обновленти жизни 
ходити начнемъ. Аще 
бо сообразни бътхомъ 
подоблю смерти Его, 
то и воскресеню 
будемъ, Сте вЪдяще, 
яко ветхи нашъ че- 


dieses wissen, dass unser 
alter Mensch mit gekreu- 
zigt ist, damit der Leib 
der Sünde aufhöre, auf 
dass wir hinfort der 
Sünde nicht dienen. 
Denn, wer gestorben ist, 
der ist gerechtfertigt 
von der Sünde Sind 
wir aber mit Christo 
gestorben, so glauben 
wir, dass wir auch mit 
ihm leben werden, wohl 
wissend, dass Christos, 
auferstanden von den 
Todten, hinfort nicht 
stirbt; der Tod hinfort 
über ihn nicht herrscht. 
Denn dass er gestorben 
ist, das ist er der Sünde 
gestorben für einmal; 
dass er aber lebet, das 
lebet er Gott. So den- 
ket euch auch ihr, Todte 
zu sein der Sünde, Le- 
bende aber Gott, in 
Christo Jesu, unserm 
Herrn! 


Priester: Friede dir! 


Diakon: Weisheit; 
aufrecht! 


Leser: Alleluja. 
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ловвкъ съ Нимъ ра- 
спятся, да упразд- 
нится TE10 грЕхов- 
ное, яко ктому не 
работати намъ грЕху. 
Умервтй 60 оправди- 
ca отъ Tptxa. Аще 
ли умрохомъ со Хри- 
стомъ, въруемъ, яко 
и живи будемъ съ 
Нимъ: в Ъдаще, яко 
Христось воста отъ 
мертвьтхъ, KTOMY уже 
не умираетъ, смерть 
Кму ктому не обла- 
даетъ. Кже бо умре, 
Tptxy, умре еди- 
ною, а еже жи- 
ветъ, Богови живетъ. 
Такожде и вьт по- 
мъшпляйте себе мерт- 
вътхъ убо бъти грЕ- 
ху, живъхъ же Бо- 
гови, о ХристЪ lucy- 
съ ГосподБ нашемъ! 
Терей: Mups ти! 
аконв: Премуд- 
рость, вонмемъ. 
Чтецв: Аллилуаа. 


Diakon: Weisheit; 
aufrecht! Lasset uns 
hören das heilige Evan- 
gelium. 


Priester: Friede Allen! 
Lesung aus dem hei- 
Преп Evangelium nach 
Matthäos (28, 16 bis zu 
Ende). 

Diakon: 
aufmerken! 

Priester: Zu jener 
Zeit gingen die elf 
Jünger nach Galiläa 
auf den Berg, dahin 

Jesus ihnen geboten 
hatte. Und da sie ihn 
sahen, fielen sie vor ihm 

nieder; etliche aber 
zweifelten. Und Jesus 
trat heran, und redete 

zu ihnen, indem er 
sprach: Es ist mir gege- 
ben alle Macht im 
Himmel und auf Erden. 
Gehet also hin, und 
lehret alle Völker, und 
taufet sie im Namen des 
Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes, 
und lehret sie halten 
Alles, was ich euch be- 
fohlen habe; und siehe, 
ich bin mit euch alle 


Lasset uns 
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Ilocems > дганонъ: 
Премудрость,прости: 
услъшимъ | святаго 
Евангелия. 

Герей: Миръ вс мъ! 
Отъ Матеея святаго 
Квангеля чтенъе. 


/Tiarons: Вонмемъ! 


Герей umems зачало 
16: Во время оно, 
едининадесять > уче 
ницъ: идоша въ Гали- 
лею, въ гору, аможе 
повел имъ Пиасусъ. 
И видЕвше Его, по- 
клонишася Ему: OBIM 
же усумнбшася. И 

приступль Гисусъ 
рече имъ, глаголя: 

дадеся Ми всяка 
власть на небеси и 
на земли. Шедшенау- 
чите вся язътки, кре- 
стяще ихъ во имя 
Отца, и Сътна, и Свя- 
таго Духа, учаще 
ихъ блюсти вся, ели- 


Tage bis an das Ende 
der Weltzeit. Amen. 


Darauf die Ektenie: 

Erbarme dich unser, 
Gott, nach deiner gros- 

sen Barmherzigkeit; 
wir bitten dich, erhöre 
uns und erbarme dich 
unser! 

Noch beten wir für 
unsern gottesfürchtig- 
sten, selbstherrschenden 
grossen Herrn, Kaiser 
Nikolaos Alexandro- 
witsch von ganz Russ- 
land. 


Noch beten wir für 
seine Gemahlin, die got- 


tesfürchtigste Herrin, 
die Kaiserin Alexandra 
Feodorowna. 


Noch beten wir für 
seine Mutter, die gottes- 
fürchtigste Herrin, die 
Kaiserin Maria Feodo- 
rowna und für seinen 
Thronfolger, den recht- 
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ка заповбдахъ вамъ, 
и се Азъ сь вами 
есмь во вся дни, до 

скончания в ка, 
аминь, 

Таже ектеня: 
Помилуй > насъ 
Боже по > велиц Ей 
милости Твоей, мо- 
лимтися, услъеши и 

помилуй! 

Eme молимсяо Бла- 
гочестивБйшемъ, 
Самодержавн йишемъ 
Великомъ ГосударЪ 
нашемъ ИмператорБ 
Николав | Алексан- 
дровичЕ всея Росспи. 
Кще > молимся 0 
Супругв Его Благо- 
честивйшей  Госу- 
дарънЕ  Императри- 
ut АлександрЕ Oeo- 

доровн+. 
Ещемолимсяо Ма- 
тери Его Благоче- 
стиввишей Государьт- 
нЕ ИмператрицЕ Ма- 
pin деодоровнЕ ио 





gläubigenHerrn, Cäsare- 
witsch und Grossfürsten 
Georgios Alexandro- 
witsch. 


Noch beten wir für 
die heiligste dirigirende 
Synode. 


Noch beten wir um 
Gnade, Leben, Frieden, 
Gesundheit, Heil und 
Vergebung der Sünden 

der Knechte Gottes 
N. N., der ТашраШеп. 


Noch beten wir für 
den eben getauften 
Knecht Gottes N. Х., 
auf dass er erhalten 
werde im Glauben des 
reinen Bekenntnisses, in 
aller Frömmigkeit und 
Erfüllung der (Zebete 
Christi durch alle Tage 

seines Lebens. 


Ausrufung : Denn ein 
barmherziger und men- 
schenliebender Gott bist 
du, und dir senden wir die 
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Hacırtanurt Ero, Бла- 
говърномъ l'oocyaapt, 
ЦесаревичЕ и Вели- 
комъ Князв Георпи 
А лександрович. 

Еще  молимся 0 
Свят Ейшемъ Прави- 
тельствующемъ Су- 
нОДЕ. 

Еще  молимся 0 
милости, жизни, ми- 
p%, здрави, спасени, 
и оставленти грЕховъ 
раба Божя, N. N,, 
воспртемника. 

Eıme  молимся 0 
новопросвЕщенномъ 
рабв Божи, N. Х., 
о сеже > сохранену 
бъти ему BB BEp% 
чистаго испов дания, 
во всякомь благоче- 
сти же и исполне- 
Hin заповвдей Хри- 
стовътхъ, BO вся дни 
живота его. 

Возгласв: Ико ми- 
лостивъ и человЕко- 
любецъ Богъ еси, и 


Lobpreisung empor, dem 

Vater und dem Sohne 

und dem heiligen Gei- 

ste, jetzt und immerdar 

und in die Ewigkeiten 

der Ewigkeiten. Amen. 
Chor: Amen. 


Priester : Ehre sei dir, 
Christos, Gott, unsere 
Hoffnung, Ehre sei dir! 
Ehre... Jetzt... Herr, 
erbarme dich! (dreimal) 
Segne! Und der Priester 
vollzieht die Entlassung. 


Gebete bei der Ab- 
waschung nach der 
Salbung. 

Am achten Tagen wird 
der Täufling wieder in 
die Kirche gebracht, um 
abgewaschen zu werden. 
Und es löst ihm der 
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Priester die Windeln und . 


den Gürtel, sprechend die 
folgenden Gebete: 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 

Chor: Herr, erbarme 
dich! 


Priesier: Der du die 
Vergebung der Sünden 


ТебЪ славу > в03051- 
лаетъ Отцу и Сътну 
и Овятому > Духу, 
HbIHB и присно и во 
вБки вЕковъ. 

Jurs: Аминь. 

Герей: Слава Теб, 
Христе Боже, упова- 
не наше, слава Геб! 

Слава и HEIHE... 

Господи помилуй! 
(триждъ). Благосло- 
ви! И Герей meopums 
отпуств. 

Молитви > при ом0- 
вени опослЪ  пома- 
зан и. 

П во осмъй день 
паки приносять его 
вв церковь, во еже 
омъти. И разргща- 
етъ ему Терей пеле- 
ка U поясв, глаголя 
молатвъз ся: 

Господу помолимся! 


“Чака: Господи по- 
милуй! 

Герей: Избавленте 
грЕховъсвятътмъ Kpe- 


durch die heilige Taufe 
deinem Knechte ge- 
schenkt, und das Leben 
der Wiedergeburt ihm 
verliehen hast, du selbst. 
Gebieter, Herr, lass das 
Licht deines Angesichtes 
in seinem Herzen er- 
strahlen allezeit; den 
Schild seines Glaubens 
erhalte unüberlistet 
durch die Feinde; das 
Kleid der Unverwes- 
lichkeit, das er ange- 
zogen, bewahre rein und 
unbefleckt an ihm; un- 
verletzt erhalte in ihm 
das geistliche Siegel 
durch deine Gnade, und 
bleibe ihm und uns 
gnädig gewogen nach 
‚der Menge deiner Er- 
barmungen. 


Denn hochgelobt und 
verherrlicht ist dein 
allgeehrter und hoch- 
erhabener Name, des 
Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes, 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 

Ewigkeiten. Amen. 
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ımeniewp рабу "Тво- 
ему > даровавъи, и 
жизнь опаки > рож- 
дене ему подавъшй: 
Самъ Владъко Toc- 
поди, просвЕщение 
лица Твоего въ серд- 
цБ его озаряти BbI- 
ну благоволи, щить 
вЪрът его > ненавЕ- 
тованъ оть враговъ 
соблюди; <|нетл ня 
одежду, екже од+- 
яся, . нескверну Bb 
HeME и неблазнену 
сохрани, нерушиму 
въ немъ духовную 
печать благодатю 
Твоею соблюдая, ми- 

лостивъ емуже и 
намъ бътвал по MHO- 

жеству щедротъ 
"Твоихъ. 

Яко благословися, 
и прославися прече- 
стное и великол пое 
имя Твое, Отца, и 

Съна, и Овятаго 
Духа, нътвБ и прис- 


Zweites Gebet: 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 

Chor : Herr, erbarme 
dich! 

Priester: Gebieter, 
Herr, unser Gott, der 
du durch das Taufbad 
die himmlische Erleuch- 
tung den Getauften dar- 
reichest, deinen neu er- 
leuchteten Knecht durch 
Wasser und Geist wie- 
dergeboren und ihm die 
Vergebung der vorsätz- 
lichen und unvorsätz- 
lichen Sünden geschenkt 
hast, lege ihm auf deine 
gewaltige Rechte, und 
behüte ihn in der Macht 
deiner Güte; bewahre 
sein Unterpfand unent- 
wendbar, und mache 
ihn würdig des ewigen 

Lebens und deines 
Wolilgefallens. 


Denn du bist unsere 
Heiligung, und dir sen- 
den wir die Lobpreisung 
empor, dem Vater und 


но, во и вЕки BEKORE, 
аминь, 
Молитва: 
Господу помолимся! 


Jurs: Господи по- 
милуй! 

Терей: Владътко Го- 
споди Боже нашъ, ку- 
пЪълю небесное оспя- 
не крещаемътмъ пода- 
ваяй,паки родивьий ра- 
ба Гвоего новопросв - 
щеннаго водою и ду- 
хомъ, и BOAbHBIXb и 
невольнътхъ TPEXOBE 
оставлене тому да- 
ровавъи, возложи на 
него руку Твою дер-: 
жавную, и сохрани 
его въ силв ТГвоея 
благости, некрадомо 
обручене “ сохрани, 
и сподоби его въ 

жизнь вЪчную и 
Твое благоугожденъе. 

Яко Тът еси освя- 
щене наше, и Теб 

славу возсътлаемъ: 
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dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, jetzt 
und immerdar und in 
die Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. 

Chor: Amen. 


Priester : FriedeAllen! 


Chor: Und deinem 
Geiste! 


Diakon: Eure Häup- 
ter beuget dem Herrn! 


Chor: Dir, o Herr! 


Drittes Gebet: 

Priester: Der dich, 
Christum, unsern Gott, 
angezogen, der hat dir 
mit uns sein Haupt ge- 
beugt; o so behüte ihn, 
dass er ein unüberwind- 
licher Kämpfer bleibe 
gegen die, welche ohne 

Ursache Feindschaft 
hegen wider ihn und 
‚uns; lass uns alle in 
deinen unvergänglichen 
Kronen als Sieger bis 
an’s Ende uns erweisen. 

Denn dein ist es, dich 
zu erbarmen und uns 
zu erlösen, und dir sen- 
den wir die Lobpreisung 


Отцу, и Csmy, и 
Святому Духу, и HBI- 
нЕ и присно, и во 
вЕки ВЕКОВЪ. 


Уика: Аминь. 

Терей : Миръ вс мъ! 

Juns: И духови 
твоему! 

/iarons: “(| Главът 
ваша Господеви при- 
клоните! 

Ликъ: 
поди! 


Te6t Гос- 


ОдБявътйся: въ Тя 
Христа и Бога на- 
шего, ГебЪ подклони 
съ нами свою главу, 
егоже сохрани непо- 
бЪдима подвижника 
пребътгинавсуевраж- 
ду < носящихъ Ha 
него и на нъ, Тво- 
имъ же нетлЪннъмъ 
в Бнцемъ даже до кон- 
ma побъдители вся 
покажи, Яко Твое 
есть еже миловати и 
спасати, и Геб Е сла- 
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empor, mit deinem an- 

fanglosen Vater, und 
deinem allheiligen und 
guten und lebendig- 
machenden Geiste, jetzt 
und immerdar und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. 


Chor: Amen. 


Nun löst der Priester 
dem Täufling den Gür- 
tel und die Windeln, 
fasst die Enden derselben, 
feuchtet sie mit reinem 
Wasser an, besprengt 
damit den Täufling und 

spricht: 

Dubist gerechtfertigt, 
bist erleuchtet, bist ge- 
heiligt, bist abgewaschen 
durch den Namen un- 
‘sers Herrn Jesu Christi 
und durch den Geist 
unsers (zottes. 


Darauf nimmt er einen 
neuen in Wasser getauch- 
ten Schwamm, und wischt 
Gesicht, Kopf, Brust 
u. s. w. des Täuflings 
ab, indem er spricht: 

Du bist getauft, bist 
erleuchtet, bist gesalbt, 
bist geheiligt, bist ge- 


ву > возсълаемъ CO 
безначальнътмъ TBo- 
имъ Отцемъ, и пре- 
святътмъ, и благимъ, 
и животворящимъ 
Твоимъ Духомъ, ньт- 
нЕ и присно, и во 
BEKU вЪКОВвЪ. 


Aurs: Аминь. 

H paspnwaems no- 
ясв отрочате и пеле- 
нъ, и соединивъ края 
иа, омочаетъ водою 
чистою A, и кропитъ 
отроча, глаголя: 


Оправдался ech. 
Просв тился ecn. O- 
святился еси. ÜMBLACA 
еси именемъ Господа 
нашего!исуса Христа 
и ДухомъБоганашего. 

H вземв губу но- 
вую, напоеную водою, | 
отираетв лице его 
со главою и перси и 
прочал, глаголя: 

Крестился ech. 
ПросвЕътился > еси. 
Муропомазался ecu. 





waschen im Namen des 
Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes. 
Amen. 


Gebete bei der Haar- 
beschneidung. 


Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Chor: Herr, erbarme 
dich! 


Priester: _Gebieter, 
Herr, unser Gott, der 
du durch dein Bild den 
Menschen beehrt und 

ihn mit vernünftiger 
Seele und wohlgestalte- 
tem Leibe versehen hast, 
auf dass der Leib der 

vernünftigen Seele 
dienstbar sei; der du 
das Haupt obenan ge- 
setzt, und in dasselbe 
die meisten Sinne ein- 
gepflanzt hast, einander 
nicht hinderlich, den 
Kopf aber, damit er 
durch die Veränderun- 
gen der Luft nicht ver- 
letzt werde, mit Haaren 
bedeckt, dazu all seine 
Glieder gehörig einge- 
fügt hast, auf dass er 
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Освятился ech. 
Ousınca еси. Во имя 
Отца, и Сътна, и Свя- 
таго Духа, аминь. 


Молитва на постри- 
жен!е власовъ. 


Ararons: Господу 


помолимся! 

Уикв: Господи по- 
милуй! 

Дерей: | Владъко 


Господи Боже наштъ, 
иже образомъ TBo- 
имь почтивьи чело- 
въка отъ души сло- 
веснътя и тЕла 
благолпнаго  уст- 
роивътй его, Яко да 
тБло служитъ сло- 
весной души, главу 
убо на вътсочайшихъ 
положивьти, и въ ней 
множайшая чувствъь 
водрузивьти, не за- 
пинающпя другъ 
другу, власът же гла- 
ву покрьлъь еси, BO 
еже не вреждатися 
преложенми воздуш- 
6* 


durch sie alle dir, dem 
vortrefflichen Künstler, 
dankbar sich erweise: 
Du selbst, o Gebieter, 
der du durch das Ge- 
fäss deiner Erwählung, 
Paulos, den Apostel, 
uns geboten hast, dass 
alles, was wir thun, zu 
deiner Ehre geschehe, 
segne diesen zu der er- 
sten Beschneidung sei- 
nes Haupthaares ge- 
kommenen Knecht N.N. 
sammt seinen Tauf- 
pathen; lass sie deine 
Gebote lernen und thun, 
was dir wohlgefällt. 


Denn ein barmher- 
ziger und menschen- 
liebender Gott bist du, 
und dir senden wir die 
Lobpreisungempor, dem 
Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Gei- 
ste, jetzt und immerdar 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. 


Ta 


нътми и вся удьт его 
потребно насадивъти, 
да, всбми благодаритъ 
изрядно-худож- 
ника: Cams Владът- 
ко сосудомъ избрания 
Твоего Павломъ апо- 
столомъ запов Ъдътвьти 
намъ, вся въ славу 
Твою творити, при- 
шедшаго раба Тво- 
его, N. Х., начатокъ 
сотворити стрищи 
Власъ: главьт CROEA, 
благослови вкупЕ 
съ его > воспремни- 
комъ, и даждь имъ 
BCEMB поучатися въ 


законв  Твоемъ, и 
благоугодная Te6% 
дЕЯяти. 


Яко милостивъ и 
человЕколюбецъ Богъ 
еси, и ТебЕ славу 
возсътглаемъ: Отцу, и 
Съну, и Святому 
Ayxy, нътнЕ и при- 
сно, и во в ки BFE- 
ковъ. 





Chor: Amen. 
Priester : Friede Allen. 


Chor: Und deinem 
Geiste. 


Diakon: Eure Häup- 
ter beuget dem Herrn! 


Chor: Dir, o Herr! 


Der Priester spricht 
nun das zweite Gebel: 


Herr, unser Gott, der 
du durch die Fülle des 
Taufbades nach deiner 
Gnade geheiligt hast 
die, so an dich glauben, 
segne den gegenwärtigen 
Säugling, und es komme 
dein Segen auf sein 
Haupt herab. Gleich- 
wie du durch deinen 
Propheten Samuel den 
König David gesegnet 
hast, so segne auch das 
Haupt deines Knechtes 
N. N., durch meine 
Hand, ob ich gleich 
Sünder bin, indem du 
über ihn kommst durch 
deinen heiligen Geist: 
auf dass er an Alter 
zunehme, dereinst aber 
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Jurns: Аминь. 

Терей: Миръ вс мъ"! 

Чиакв: И духови 
твоему! 

Дакокь: “8 Главьт 
ваша Господеви при- 
клоните! 

Лик: ТебЪ Гос- 
поди! 

Дерей же > глаго- 
летв молитву с1ю: 
Господи "Боже 
нашъ, отъ исполненя 
куп льнаго 9 ТГвоею 
благостю освятивьтй 
въ Тя вЪрующиа, 
благослови 9 настоя- 
щаго младенца, и на 
главу его благосло- 
вене "Твое да сни- 
детъ, и яко благосло- 
вилъ еси пророкомъ 
Самуиломъ > „Давида 
царя, благослови и 
главу раба  Твоего, 
N. N., рукою мене 
грЪшнаго, приходя 
ему Духомъ Твоимь 
Святъмъ, яко да 


auch im grauen Haare 
dir Lobpreisung empor- 

sende, und schauen 
möge das Glück Jeru- 
salems alle Tage seines 
Lebens. 


Denn dir gebühret 
alle Herrlichkeit, Ehre 
und Anbetung, dem 
Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar und 
ш die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. 


Chor: Amen. 


Hierauf beschneidetder 
Priester das Haupthaar 
des Täuflings in Kreu- 
zesform, indem er spricht: 

Geschoren wird der 
Knecht Gottes N. Х., 
im Namen des Vaters 
und des Sohnes und 
des heiligen Geistes. 

Chor: Amen. 


Darauf folgt die Ek- 
tenie, in welcher gebetet 
wird für den Kaiser, den 
Taufpathen und den 
Täufling : 
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преспЕваяй возра- 
стомъ, и сЪдинами 
старости, славу Те- 
6% возслетъ, и уви- 
дитъ благая lepyca- 
лимова вся дни жи- 
вота своего. 

Яко подобаетъ Te- 
6% всякая слава, 
честъ и поклонене 
Отцу, и Сътну, и Свя- 
тому Духу, нътн Е и 
присно, и во BEKU 

ВЕКОВЪ. 

Aurs: аминь. 

И постригаетв его 
крестовидно, глаголя: 


Постригается рабъ 
Божии N. N., во имя 
Отца, и Сътна, и 
Святаго Духа. 

Jurs: Аминь. 

Таже ектетя, 65 
нейже поминаетъ по 

Императортъ вос- 
премника съ но060- 
просвтищеннъ мъ. 
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Erbarme dich unser, 
о Gott, nach deiner gros- 
sen Barmherzigkeit... 


Noch beten wir um 
Gnade, Leben, Frie- 
den, Gesundheit und 
Heil für den Knecht 
Gottes N. N., den Tauf- 
pathen, und für den 
Neuerleuchteten N. N. 


Prieter: Denn ein 
barmherziger und men- 
schenliebender ... . 


Und er vollzieht wie 

gewöhnlich die Entlas- 
sung. 
Abgekürzte Ordnung 
der Taufe, wenn der 
Täufling krank und 
in Todesgefahr ist. 


Der Priester beginnt: 
Gelobt sei das Reich 
des Vaters... (8. 48). 
Darauf das Trisagion 
(8. 7), Allheilige Drei- 
faltigkeit.... Vater un- 
ser... Denn dein... 


(8. 8). 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 


Помилуй насъ Бо- 
же по велиц И мило- 
сти ТГвоей... 

Еще молимся 0 
милости, жизни, мир5, 
здрави и спасени 
раба Божия N. Х., 
воспремника и но- 

вопросвЕщеннаго 


ТГерей: Яко мило- 
стивъ и человЪколю- 
бецъ... 


И биваетъ объчнът? 
Omnycm?. 


Молитва святшхъ кре- 
щен и вкратцЬ, како 
иладенца > крестити, 
страха ради слерт- 
наго. 
Глаголетв lIepeü: 
Благословено цар- 
ство: (стр. 48). Тажке 
Трисвятое... (стр. 7). 
Пресвятая Гроице... 
Отче нашъ... Яко 
Твое есть... (стр. 8). 
Господу помолимся! 





Herr, Gott. А Шегг- 
scher, Erschaffer aller 
sichtbaren und unsicht- 
baren Schöpfung, der 
du den Himmel und 
die Erde, und das Meer 
und Alles, was darinnen 
ist, erschaffen und die 
Gewässer in Eins ver- 
sammelt hast, und hast 
verschlossen den Ab- 
grund, und ihn mit dei- 

nem herrlichen und 
furchtbaren Namen ver- 
siegelt, und hast aus- 
gebreitett die Wasser 
über dem Firmament: 
du hast die Erde ge- 
gründet über dem Ge- 
wässer, hast fest ge- 
macht das Meer durch 
deine Macht; hast zer- 
malmt die Häupter der 
Drachen in den Was- 
sern; du bist furchtbar, 
und wer kann dir wider- 
stehen? Schaue, о Herr, 
nieder auf dieses dein 
Geschöpf und auf die- 
ses Wasser, und gieb 
ihm die Gnadengabe 
der Erlösung, den Segen 
des Jordans; mache es 
zur Quelle der Unver- 
weslichkeit, zum Ge- 
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Господи Боже Все- 
держителю, | всего 
здантя видимаго жеи 
невидимаго содЕтелю, 
сотворивьти небо, и 
землю, и море, и вся 
яже въ нихъ, собра- 
BbIÜ BOABI въ собра- 
не едино, заключи- 
въгй бездну, и запе- 

чатствовавътй FO 
страшнъмъ и слав- 
HBIMB именемъ "Тво- 
ИМЪ, ВОЗВЪТСИВЪТИ BO- 
AbI превьише небесъ! 
Тъ: утвердиль еси 
землю на водахъ, Гът 
утвердилъ еси силою 

Твоею море, Тът 
стерлъ еси > главь 

змевъ въ водахъ, 
Тът стращенъ еси, и 
кто > противостанетъ 
Теб? Призри Гос- 
поди ни созданте Твое 
се, и на воду сю, 
и даждь ей благо- 
дать избавления, бла- 
гословенте Торданово, 


schenke der Heiligung, 
zur Ablösung der Sün- 
den, zur Heilung der 
Gebrechen, zum Ver- 
derben der bösen Grei- 
ster, unnahbar den feind- 
lichen Mächten, erfüllt 
von Engelskraft;aufdass 
hinwegfliehen von ihm 
die, welche deinem Ge- 
schöpfe nachstellen. 
Denn deinen Namen, 
Herr, habe ich ange- 
rufen, den wunderba- 
ren, und herrlichen, 
und furchtbaren für dei- 
ne Widersacher. 


Nun giesst der Prie- 
зе Oel in’s Wasser 
und spricht: Getauft 
wird der Knecht Got- 
tes... (S. 66). Da- 
rauf zieht er den Täuf- 
ling an und salbt ihn 
mit dem heiligen Myron, 
sprechend: Besiegelung 
der Gabe des heiligen 
Geistes. Amen. Dann 
geht er mit ihm um das 
Taufbecken dreimal her- 
um nach der Sitte, in- 
dem er singt: Alle, die 
ihr auf Christum getauft 
seid.. (8. 72) und voll- 
zieht die Entlassung. 





сотвори ю нетл ния 
источникъ, освящения 
дарь, греховъ рБши- 
телъну, недуговъ л- 
чительну, демоновъ 
губительну, против- 


нъмъ силамъ непри- 


ступну,  ангельскя 
крЪпости исполнену, 
да бЕжать отъ нея 
навЕтующти создангю 
Твоему; яко имя 
Твое, Господи, приз- 
вахъ чудное, и слав- 
ное, и страшное про- 
ТИВНЪТМЪ. 

H абе влагаетъ 
елей въ воду. 

Таоке крещаетв гла- 
голя: Крещается рабъ 
Божи и прочая (стр. 
66). И абе облачитьъ 
его и MAIKEME жгромъ 
глаголя: Печать дара 
Духа святаго, Дминь. 
H по cuxs обходитъ 
съ HUME по чину, пОя: 
Елицът во Христа кре- 
ститеся... (стр. 72) 
u бъваетв отпустьв. 
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Ordnung, nach welcher diejenigen, welche vom 

Heidenthum, Muhamedanismus und Juden- 

thum zur heiligen orthodoxen Kirche kommen, 
aufzunehmen sind. 


Zuerst muss man nachforschen, ob sie auch 
noch nicht bereits getauft sind, und ob sie in Wahr- 
heit um ihres Seelenheils willen, und nicht zu ihrem 
Vortheil oder aus andern weltlichen Ursachen der 
heiligen Taufe gewürdigt und theilhaftig zu werden 
wünschen. Nachdem zweifellos festgestellt ist, dass 
sie bestimmt nur die Seligkeit suchen, macht der 
Priester sie zu Katechumenen und giebt ihnen. christ- 
liche Namen. 

Nachdem die, welche zu Katechumenen gemacht 
werden wollen, mit ihren Pathen gekommen sind, 
stellen sie sich vor die Kirchenthür, und der Hie- 
rarch bringt, nachdem er in den Altar hineinge- 
gangen und entblössten Hauptes vor der heiligen 
Trapeza auf sein Angesicht niedergefallen ist, Gott 
Danksagung dar für ihre Bekehrung, und betet, 
dass ihm selbst Gnade geschenkt werde, seinen Mund 
zu Öffnen, damit er sie den Weg des Heiles lehren 
könne. Nach diesem Gebete erhebt er sich und legt 
über die Mantia das Epitrachilion und Omophorion 
an, bedeckt sein Haupt mit der Mitra, und nimmt 
ausserhalb des Altars den Stab in die linke Hand. 


Wenn ein Priester die Handlung vollzieht, so 
begiebt er sich, nachdem er in obenbemerkter Weise 
gebetet und Epitrachilion und Phelonion angelegt hat, 
und die heilige Trrapeza geküsst hat, zur westlichen 
Thür der Kirche, und der Chor singt dabei Psalm 33: 
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Чинъ како примати приходящихъ отъ язн- 
чества, магометанства и удейства ко свя- 
тъй православни й церкви. 

Первте изслпдовати подобаетъ, аще не 
бъица уже крещени, и ale истинно, спасе- 
ня ради души своея, а не прибъитка ради, 
или инъя привременкия винъ, крещен?я свя- 
таго сподобитися окелаютъ. “| Извъстився 
же несумивнно, яко спасетя тошю защутв, 
араперей или зерей оглашаетъ ur U имена 
UMS гристанская нарицаетг. 

Пришщедше убо дотяшти огласитися, съ 
воспремники своими, станутъ предв дверъми 
церковними. 

Святитель же, вшедь 60 олтарь и от- 
хровенною главою падъ HUUS предв святою 
трапезою, благодарене воздаетъ Богови 0 
обращенти ит, и молится, да даруется ему 
самому благодать, во Omsep3eniu усть, 60 
еже возмощи ему научите игъ пути спа- 
сителъному. По monumen сей, востаетг, 
U на мантю премлетъ ENUMPAXLUN и омо- 
форъв, митру на главу и EHI олтаря жезле 
въ uyüuy. 

Aue ли дъйствуето герей, сицевъимо же 
образомъ помолився, и возложъ на ся епи- 
Mpazun и фелонь и цпловавъ святую MPQ- 
пезу, исгодитв къв западнимв церковнъмъ 
дверемз. Клирв же noems псиломъ 33: 
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Ich will preisen den Herrn zu jeder Zeit; 
stets soll sein Lob in meinem Munde sein. In 
dem Herrn wird sich rühmen meine Seele: Hören 
werden es die Sanftmüthigen, und sich freuen. 
Preiset hoch mit mir den Herrn und lasset uns 
erheben seinen Namen mit einander. Ich habe 
gesucht den Herrn, und er hat mich erhört, und 
aus all meinen Drangsalen hat er mich errettet. 
Tretet hin zu ihm, und ihr werdet erleuchtet, 
und euer Antlitz wird nicht beschämt werden. 
Dieser Arme hat gerufen, und der Herr hat 
ibn erhört, und aus all seinen Trübsalen rettete 
er ihn. Der Engel des Herrn lagert sich um die, 
so ihn fürchten, und, befreiet sie. Schmecket und 
sehet, denn freundlich i$t der Herr; selig der 
Mann, der auf ihn vertraut. Fürchtet den Herrn, 
ihr all seine Heiligen, denn keinen Mangel haben 
die, welche ihn fürchten. Die Reichen darben 
und leiden Hunger; die aber, so den Herrn su- 
chen, haben keinen Mangel an irgend einem Gut. 
Kommet her, ihr Kinder, und hört mich an: 
Die Furcht des Herrn will ich euch lehren. 
Wer ist der Mensch, der das Leben wünscht, 
und gern gute Tage sieht? Bewahre deine Zunge 
vor dem Bösen, und deine Lippen, dass sie nicht 
Trug reden. Weiche vom Bösen und thue Gutes; 
suche den Frieden und jage ihm nach. Die 
Augen des Herrn sehen auf die Gerechten, und 
seine Ohren hören auf ihre Bitten. Aber das 
Angesicht des Herrn ist wider die Uebelthäter, 
um zu vertilgen von der Erde ihr Gedächtniss. 
Die Gerechten haben gerufen, und der Herr hat 
sie erhört, und aus all ihren Drangsalen hat er 
sie errettet. Nahe ist der Herr denen, die be- 
trübten Herzens sind, und denen, die niederge- 
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Благословлю Господа на всякое время, 
вътну хвала Его во уствхъ моихъ. () Гос- 
подБ похвалится душа моя; да усльтшатъ 
кротцни, и возвеселятся. “| Возвеличите 
Господа со мною, и вознесемъ имя Его 
вкуп в.  Взъгскахъ Господа, и услътша ma, 
и оть вс вхъ скорбей моихъ избави MA. 
Приступите къ Нему, и просв титеся u 
лица ваша не постъдятся. „Сей ниши 
воззва, и Господь услъша и, и отъ всЕхъ 
скорбей его спасе и, „Ополчится Ангелъ 
Господень окрестъ боящихся Ето, и изба- 
витъ ихъ. Вкусите, и видите, яко благъ 
Господь; блаженъ мужъ, иже уповаетъ 
нань.  Бойтеся Господа вси святи Ero, 
яко нЪсть лишеня боящимся Его. Бога- 
ти обнищаша и взалкаша, взъскающти же 
Господа не лишатся всякаго блага, Пр1и- 
дите чада, послушайте мене: страху Гос- 
подню научу Bach. Кто есть челов къ, 
хотяй животъ, любяй дни видЕти благи ? 
Удержи язъткъ твой отъ зла и устнЕ твои, 
еже не глаголати льсти,  Уклонися отъ 
зла и сотвори благо; взьищи мира и поже- 
ни и Очи Господни на праведнътя, и уши 
Его въ молитву ихь, лице же Господне на 
творящя злая, еже потребити отъ земли 
память ихъ. Воззваша праведни, и Гос- 
пОдь услътша ихъ, и оть BCEXB скорбей ихь 
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beugten Geistes sind, hilft er. Viele sind der 
Drangsale der Gerechten, aber aus allen diesen 
rettet sie der Herr. Es bewahrt der Herr alle 
ihre Gebeine, nicht eines von ihnen wird zer- 
brochen werden. Der Tod der Frevler ist sehr 
böse, und die, so den Gerechten hassen, werden 
büssen. Es wird erlösen der Herr die Seelen 
seiner Diener, und, die auf ihn vertrauen, werden 
sich nicht täuschen. 


Darauf stellt er sich an die Thür im Innern 
des Tempels, und fragt den, weicher zum Katechu- 
menen gemacht werden soll: 

Wer bist du? 

Antwort: Ich bin es, der ich den wahren Gott 
zu erkennen wünsche und das Heil suche. 


Frage: Warum bist du zu der heiligen Kirche 
gekommen ? 


A.: Um von ihr den wahren Glauben zu er- 
lernen und mit ihr mich zu vereinigen. 


Е.: Welchen Nutzen Бойв! du zu empfangen von 
dem wahren Glauben ? 


A.: Das ewige und selige Leben. 
Darauf belehrt ihn der Celebrirende: 


Wenn du das ewige Leben haben willst, so 
musst du den orthodox-katholischen Glauben be- 
wahren, und dieser Glaube besteht darin, dass 
du den in der Dreifaltigkeit Einen Gott, den 
Vater und den Sohn und den heiligen Geist und 
die Dreiheit in der Einheit bekennest, die Per- 
sonen nicht zusammengiessend und die Wesen- 
heit nicht theilend. Denn der Vater ist Gott, 
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избави ихъ. Близь Господь сокрушеннихъ 
сердцемъ, и смиреннътя духомь спасетъ. 
Многи скорби праведнъмъ, и отъ всЕхъ 
uxb избавитъ я Господь.  Хранитъ Гос- 
подь вся кости ихъ: ни едина отъ нихъ 
сокрушится. Смерть грЪшниковъ люта, и 
ненавидящи праведнаго прегрЪъшатъ. M3- 
бавитъ Господь души рабъ Своихъ, и не 
прегръшатъ вси уповающши на Hero! 

Ставь же у дверей внутрь грама, 60- 
npouaems оглашаемаго: 


Кто еси? | 

Отвътв: Азъ есмь истиннаго Бога по8- 
нати желаяй и спасентя ищай. 

Bonpowenie: Что пришелъ ech ко свя- 
тЪй церкви? | 

О.: Научитися отъ нея ucruuntü вБр 
и къ ней присоединитися. 

В.: Кую пользу получити надБешися 
отъ истиннътя вБрьт ? 

О.: Жизнь вЕчную и блаженную. 

Тажке свяшщенодъйствуяй поучаетв: 

Аще хощеши имЕти животъ BEUHBIN, 
долженствуеши BEPY православно-каеоличе- 
скую соблюсти, ВЪра же ся есть, яко 
да Бога единаго въ ГроицЕ Отца и Сътна 
и Святаго Духа и Троицу въ единицЕ ис- 
повбъдуеши, не сливая лицъ ниже раздЕляя 
существо. Богъ бо есть Отецъ, Богъ Съьтнъ, 
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der Sohn ist Gott, der heilige Geist ist Gott, 
aber nicht drei Götter, sondern Ein Gott. Und 
in Betreff‘ der Fleischwerdung unsers Herrn 
Jesu Christi sollst du glauben, dass er Gott ist 
und Mensch: Gott als einzig gezeugter Sohn, von 
Gott dem Vater vor allen Ewigkeiten geboren 
und auch Mensch, der von Maria der Immer- 
jungfrau unser Fleisch empfangen hat, dem Fleische 
nach gelitten hat und auf dem Kreuze um un- 
serer Erlösung willen ausgespannt wurde, ge- 
storben und auferstanden, gen Himmel gefahren 
ist und zur Rechten Gottes und des Vaters sitzet, 
und dass, wenn er kommen wird zu richten, Alle 
auferstehen, und die Gerechten das selige Leben 
erhalten und die, welche Böses gethan, ewige 
Qualen nach ihren Werken empfangen werden. 
Diesen Glauben haben die Apostel gepredigt, 
die Martyrer mit ihrem Blut besiegelt, die 
Concilien und alle Väter und Lehrer der Kirche 
verkündet. Also glaubend, sollst auch du die 
Gebote des Herrn bewahren, denn der Glaube 
ohne Werke ist todt. Die uralten und grossen 
Gebote sind diese: Du sollst lieben den Herrn, 
deinen Gott, von deiner ganzen Seele und deinen 
Nächsten wie dich selbst. Uns ermahnend, diese “ 
beiden Gebote zu bewahren, hat Christos. unser 
Heiland uns geboten, auch die Feinde zu lieben, 
und Allen, die uns beleidigen, Gutes zu thun, 
und von allem Uebel Abstand zu nehmen. Und 
die bösen Anfechtungen sind folgende: Hoffahrt, 
Habsucht, Fleischeslust, Neid, Unmässigkeit, Zorn 
und Trägheit. Du aber, weil du des Himmel- 
reiches Erbe sein willst, überwinde jene durch 
Tugenden: die Hoffahrt durch Demuth, die Hab- 
sucht durch Mildherzigkeit, die Fleischeslust 
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bors Духь Святътй; обаче не Tpie Бози,. 
но единъ Богь. И o воплощени Господа 
нашего Incyca Христа да разумбеши, яко 
Богъ есть и человЕкъ: Богъ, Сътнъ единород- 
нъй, оть Бога Отца прежде вЕкъ рожден- 
нътй, человвкь же-- оть Марти ПриснодЕвът 
плоть нашу воспремъй; пострада цлотю 
и распять на крестЪ ради нашего спасения, 
умерьтй и воскресьти, вознесътйся на небеса 
и сВдъй одесную Бога и Отца, егда же 
придетъ судити, вси воскреснуть, и пра: 
ведницъ: жизнь блаженную наслЕдують, злая 
же творивши приамуть муку вЕчную по 
дЕломъ своимъь| (лю вЪру проповбъдаша 
апостоли, своею кровпо запечатлБша муче- 
ницът, провозвъщаку собори и вси отцът и 
учителе церковни. Тако и тът BEpys, дол- 
женствуеши и запов ди Господни соблюда- 
ти: „ввра бо Gear дБлъ мертва есть.“ „Древ- 
ня и больпя заповвди ся суть: „Возлю- 
биши Господа Бога твоего отъ Beea души 
твоея, и ближняго твоего, яко самъ себе.“ 
Внушая name хранити ся 0005, Христосъ 
Спаситель нашь повелЕ намъ и враговь лю- 
бити, и BCEMB обидящимь добро творити, и 
всякаго зла уклонятися. Кореня же зла 
ся суть: гордость, лихоиман!с, похоть плот- 
ская, зависть, невоздержане, гнЪвъ и л - 
ность. "Тът же ame царотвтя небеснаго на- 
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durch Keuschheit, den Neid durch Wohlwollen, 
die Unmässigkeit durch Nüchternheit und Fasten, 
die Trägheit durch Eifer beim Gebet, beim Gottes- 
dienst und andern Werken der Frömmigkeit. 


Nach Beendigung dieser Belehrung fragt man: 


Willst du also diesen heiligen Glauben mit 
deinem Herzen aufnehmen und umwandelbar bis 
zum Ende deines Lebens bewahren, desgleichen 
auch die christlichen Tugenden dir angewöhnen 
und in ihnen nach Kräften mit Gottes Hilfe fort- 
schreiten ? 

A.: Ich will fürwahr von meinem ganzen . 
Herzen diesen heiligen Glauben bewahren bis zum 
letzten Athemzuge, und mich eines tugendhaften, 
evangelischen Lebens befleissen, Gott um Hilfe 
bittend. 


Der Vorstehende spricht zu ihm: 
Beuge deine Knie vor dem Herrn, unserm 
Gott! 


Und Jener beugt die Knie, und verbleibt mit 
kreuzweise auf die Brust gelegten Händen vor der 
Thür der Kirche. Und der Vorstehende, das Haupt 
desselben dreimal bezeichnend, spricht: Bezeichnet 
wird der Knecht Gottes N. N. im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes. 


Der Diakon: Lasset uns beten zu dem Herrn! 
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слЕдникь бъти хощеши, побЪждай онья до- 
бродЕтелъми: гордость-смирентемъ, лихоима- 
нте-милосердемъ, похоть плоти-цБломудр!емъ, 
завистъ-сорадованемъ, невоздержание - трез- 
востю и пощешемъ, лбБность-усердемъ къ 
молитвЕ, богослуженю и прочимъ дД- 
лбмъ благочестия! 

По oronuanıu сего поученя, бъваетъ 60- 
прошенае: 

Хощеши ли убо с1ю святую BEPY сердцемъ 
твоимъ пряти и неотступно, до кончиньт 
жизни твоея, содержати, такожде и добродЕ- 
телемъ христанскимъ навъкнути, и въ нихъ 
по силЕ, при помощи Божей, преусп вати ? 

О.: -Истинно отъ всего сердца мо- 
его хощу ввру сю святую содержати до 
посл дняго моего издътхан!я, доброд тельно- 
му же евангельскому житю прилбжати, 
моля Бога о помощи! 

Предстоятель глаголетъ къ нему: 

Преклони колЕна твоя предъ Господемъ 
Богомъ нашимъ! 

One же колвна преклонь и рушь кресто- 
образно на персежв сложени имя, предь 
дверъми cmoums.  Предстолтель, знаменая 
главу его трижжди, глаголетъ: Знаменается 
рабъ Божи (N. N.) во имя Отца и Сътна 
и Святаго Духа. 

iarons: Господу помолимся! 

Tr 
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Chor : Herr, erbarme dich! 


Der Bischof oder Priester, stehend vor dem 
Katechumen, liest dieses Gebet: 


Gelobt bist du, o Herr, von allen Völkern, 
der du die Auserwählten, die eifrig sind in guten 
Werken, einladest. Segne auch jetzt deinen 
Knecht N., welcher gekommen ist zu deiner heiligen 
Kirche; öffne die Augen seines Geistes zum Ver- 
ständniss der Wunder deiner Vorsehung über uns; 
öffne das (хердг seines Herzens zum Vernehmen 
deiner göttlichen Worte, auf dass er zur rechten 
Фей würdig befunden werde des Bades der Wieder- 
geburt und des Kleides der Unverweslichkeit. 
Du hast befreit die Seele dieses deines Knechtes 
vom Truge des Bösen; so bewahre du selbst sie 
unversehrt vor den Verlockungen des Feindes, 
und mache sie würdig, eine Wohnung deiner 
Gnade zu sein. Denn dein ist es, uns zu erlösen 
von den listen des Bösen, und dir bringen wir 
Ehre und Danksagung dar, jetzt und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 


Chor: Amen. 

Die folgenden Tage verbringt der Katechumene 
unter Fasten und Gebet, indem er in den Tempel 
(Gottes zum Anfange der kirchlichen Dienste kommt, 
dort an der Kirchenthür steht, und mit Zerknir- 
schung des Herzens über seine frühere Verfinsterung 
seufzend, betet er mit T'hränen, dass er gewürdigt 
werden möge, die heilige Taufe zu empfungen. Und 
sein geistlicher Lehrer unterweist ihn im Glauben, 
erklärt ihm die heiligen Dogmen, zeigt ihm die 
Kraft der heiligen Sakramente, empfiehlt ihm (Ge- 
horsam gegen die Gebote des Evangeliums und der 
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КАлирв: Господи помилуй! 

Apzxiepeü или iepeü, стоя надв оглаша- 
емим:, UMEMO молитву сгю: 

Ълагословенъ еси, Господи, отъ всвхъ я- 
зъкъ, призътваяй люди избраннът, ревнители 
добрътхъ дБлъ. Път и нънБ пришедшаго 
ко святБй "Гвоей церкви раба твоего (N.N.) 
благослови, отверзи его очи душевнъя къ 
разумвБню чудесъ Твоего о насъ TIPOMBIL- 
леня, откръй слухъь сердца его ко прати 
Божественнъхъь словесь Гвоихъ, да во время 
благопрятно сподобитсл бани возрожденая 
и одежди нетлЕн1я. Тът изъяль еси душу 
сего раба "Гвоего отъ прелести лукаваго; 
Самъ убо сохрани ю невредиму отъ навЪгь 
вражихъ, и обителище благодати Твоея ÖBI- 
ти удостой: Гвое бо есть, еже избавляти нась 
отъ козней лукаваго, и ТебЪ славу и благо- 
дарение приносимъ, нътнЪ и во вЕки вЪКОВЪ. 

Kaups: Аминь! 

Iloenndymuia дии оглашаемъий пребива- 
EMO въ пощени и молитвагъ, пригодя 60 
грамъ Божй къ началу службъ церковнънъ, 
и тамо при дверехъ церковнът:ъ стоя, U съ 
сокрушетемъв сердеинимъ O0 своемъ прежнемъ 
омраченти воздъхаял, со слезами молится 0 
еже сподобитися ему прятя святаго кре- 
uenin.  Ayxoensiä оке его наставник: поу- 
чаетъ его вр, изъьясияетъ священимя догма- 
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Kirche, und prüft ihn unter vier Augen, ob er nach 
lauterm Herzenswunsche und ohne Heuchelei zum 
orthodoxen Glauben kommt. 


Erste Katechisation. 


- Nach hinlänglicher Belehrung legt nach dem 
Abendgottesdienste der Vorstehende die heiligen Ge- 
wänder an, wie bereits oben erwähnt, und geht, nach- 
dem er dreimal vor dem Opferaltare sich verbeugt 
‚und den Rand desselben geküsst hat, vom Altarraume 
zur Kirchenthür hinaus, und es wird gesungen Ps. 8: 

Herr, unser Herrscher, wie wunderbar ist dein 
Name auf der ganzen Erde! Deine Herrlichkeit 
ist ja erhaben über die Himmel. Aus dem Munde 
der Kinder und Säuglioge hast du Lob bereitet 
wegen deiner Feinde, zum Schweigen zu bringen 
den Feind und den Rachgierigen. Denn schau’ 
ich deine Himmel an, die Werke deiner Finger, 
den Mond und die Sterne, die du befestigt hast, 
was ist der Mensch, dass seiner du gedenkest ? 
oder der Sohn des Menschen, dass seiner du dich 
annimmst? Du hastihn nur wenig unter die Engel 
erniedrigt, hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre 
gekrönt und ihn gesetzt über die Werke deiner 
Hände. Alles hast du seinen Füssen unterworfen, 
Schafe und Rinder allesammt, dazu auch die Thiere 
des Feldes, die Vögel des Himmels, und die Fische 
des Meeres, welche durchziehen die Pfade des 
Meeres. Herr, unser Herrscher, wie wunder- 
‘bar ist dein Name auf der ganzen Erde. 
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тъ, показуетъ силу CEAMELITE MAUHCMEL, вн- 
шаетъ ему повиновенте заповтъдемв Квангель- 
скимъв и церковнъмъ, и на един испътуетъ 
его, аще по чистому желатю сердца Wu безъ 
лицемър?я къ ENPIV православнъй присодитв. 


Оглашен!е первое. 


По Onexo доволънаго наученя, по вечерни, 
предетоятель облачится 60 священную одеж- 
ду, якоже предречеся, и поклонився триок- 
дъ предв престоломъ и цпловавъ край его, 
исгодитъ отъ олтаря ко дверемъ церковнаме. 
Поется же псаломъ 8: 

Господи, Господь нашъ, яко чудно имя 
Твое по всей земли! яко взятся великол+- 
ше Гвое преввиие небесъ! Изь устъ младе- 
нецъ и ссущихъ совершиль еси хвалу, врагь 
Твоихъ ради, еже разрущити врага и мест- 
ника (мстителя), Яко (когда) узрю небеса 
— двла персть Гвоихъ, луну и звЪздьт, 
яже Тът основаль ech, (то) что есть чело- 
вЪкь, яко посБщаеши его, или сътнъ чело- 
в Ечь, яко помниши его? Умалиль ech его 
малъмъ чимъ отъ ангель: славою и чеспю 
вЪнчалъ еси его; и поставилъ еси его надь 
дЕлът руку Твоею; вся покориль еси подъ 
нозЕ его: овцьт и волвт вся, еще же и ско- 
TbI польск!я, птицьт небеснътя и рьтбъг мор- 
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Der Katechumene aber steht an der Schwelle 
der Kirche, blickend zum Tempel, und der Vor- 
stehende spricht zu ihm: 


Siehe, Kind, die Zeit deiner Unterweisung ist 
beendet; obwohl du bereits früher allein gefragt 
wurdest, ob du aus Liebe zu Christos und zum Heile 
deiner Seele, Christ zu sein begehrst, so sollst du 
doch jetzt auch vor der kirchlichen Versammlung 
diese Erklärung abgeben, dem heidnischen (muha- 
medanischen, jüdischen) falschen Glauben, in dem 
du warst, entsagen, und den orthodoxen Glauben 
deutlich bekennen. 


Heiden: Muhamedaner : Juden: 

Е.: Entsagst F.: Entsagst F.: Entsagst 
du dem heid- dudem Glauben du allem 
nischen Glau- der Muhame- schlechten 
ben, nach wel- daner und allen Glauben der 
chem gewisse ihren trüge- Juden undallen 
Geschöpfe Göt- rischen Grübe- ihren Schmä- 
ter genannt leien, und ver- hungen gegen 
werden und lässest du die- unsern Heiland 
ihnen göttliche selben vollstän- Jesus Christos, 
Ehre erwiesen dig? den Sohn Got- 
wird ? tes, gegen seine 


allreine Mutter 
und seine Hei- 
ligen, und 
ihren Verwün- 
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CKIA, преходящия стези морския. 
Господь Ham. яко чудно имя 
всей земли! 

(елашаемъ! же стоитъ въ наперти, зрял 
хо xpamy. ПО глаголетъ предстоятель нъ 
нему: 

Се чадо, время наставленя твоего пре- 
ста. Tempe ame особнВ и вопрошаемъ 
бътлъ еси, любве ли ради Христовьт и спа- 
сеня души твоея хриспанинъ бъти XO- 
щеши; обаче долженствуеши нон Е и предъ 
церковнътмъ собранемъ ся изъявити, A3bI- 
ческаго (магометанскаго, гудейскаго) лжев - 
рия, въ немъже бъль еси, отрещися, и BEDY 


3 
Господи, 
Твое по 


православную ясно испов дати. 


Азва. : Maeox.: Iydeäch.: 
В: Отри- „В: Отри-  В.: Отри- 
цаешисл ли цаешиси AM цаешися оли 


вБрованпя Я- 
зъческаго въ 


върв: магоме- 
тань и всего 


оть всего 3л0- 
p&pia Гудеевъ, 


немъже тва- ихъ лжему- и оть всЪХЬ 
ри нъкя Бо- дрованяи 00- хуленИй MX, 
гами нарица- тавляеши ли иже на Спа- 
ются, и имъ оное всесовер- сители Incyca 
божесков „| шенно? Христа, Свтна 
воздается Божия, на 
чевствова- Пречистую 
ше? Матерь Его 


А.: Ich ent- 
sage dem heid- 
nischen Aber- 
glauben, nach 
welchem die 
Verblendeten 
die Geschöpfe 
Götter nennen, 
und den Ge- 
schöpfen anstatt 
dem wahren 
(sott dienen! 


Е.: Verwirfst 
du die Vergöt- 
terung der aus 
Stoff angefer- 
tigten Erzeug- 
nisse der Kunst, 
die Anbetung 
der Götzenbil- 
der, die Dar- 
bringung und 
den (хепизз der 
Götzenopfer ? 
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A.: Den 
Glauben der 
Muhamedauner 


und ihre trüge- 
rische Grübelei 
verwerfe und 
verlasse ich. 


Е.: Sagst du 
dich los von 
Muhamed, als 
einem falschen 
Propheten? 


schungen, als 
lügenhaften, 
gottfeindlichen 
und seelenver- 
derblichen ? 


A.: Ich ent- 
sage allem 
schlechtenGlau- 
ben der Juden 
und allen ihren 
Schmähungen 
und Verwün- 
schungen und 
für immer ver- 
werfe ich sie 
als gottfeindlich 
und seelenver- 

derblich. 


F.: Entsagst 
du der > Ве- 
schneidung, der 
Sabbathfeier, 
den jüdischen 
Feiertagen und 
Cärimonien, 
welche durch 
die Ankunft 
Christi  über- 
flüssig wurden, 





О.: Отри- 
цаюся  изБт- 
ческаго > суе- 


Bbpia, имъже 
омраченнти 
нарицаютъ 

твари 60ra- 

ми, и тва- 
ремъ, вм сто 
истиннаго 

Бога, слу- 

жатъ. 

В.: Отме- 
таешися Au 
боготворения 
веществен- 
нъгхь > извая- 
ний, поклоне- 
ни  MAOJOM', 

принесеня и 

потребленля 
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О:  ВЪру 
магометанъ и 
лжемудрова- 
не ихъ отме- 
таю и оста- 
вляю. 


В.: Отри- 
цаешися Au 
Магомета, яко 
лживаго про- 
рока? 


и на ÜBATBIA 
Кго, и про- 
линаши, яко 
лживътхъ, 60- 
гопротив- 
нътхъ и душе- 
пагубнътхъ? 
().:Отрица- 
юся отъ всего 
зловврия Iy- 
деевъ, и отъ 
всЕхъ хулен!и 
ихь и прокли- 
нани, и все- 
конечнЕ отие- 
таю оная, яко 
богопротив- 
ная и душепа- 
губная. 

В.: Отри- 
цаешися JM 
обрЕзания, 
субботства, 
праздниковьи 
обрядовъ 1у- 
дейскихъ, при- 
шествемъ 
Христовътмъ 
упразднен- 


A.: Ich ver- 
werfe alle Göt- 
zenbilder und 
ihre Anbetung 
und achte die 


Götzenopfer für 
Nichts, 


F.: Sagst du 
dich los von 
den Priestern 
der Götzen und 
andern heidni- 
schen Zaube- 
rern, von ihren 

abergläubi- 
schen Handlun- 
gen und Weis- 
sagungen, als 
von falschen 

und schädli- 
chen? 


4A.: Ich sage 
mich los von 
den heidnischen 
Priestern und 
Zauberern, und 


ihre Handlun- 
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A.: Ich halte 
ıhn für einen 
falschen Pro- 
pheten und sage 
mich von ıhm 
los. 


Е.: Sagst du 
dich los von dem 
Buche, Alkoran 
genannt, und 
von allen darin 

enthaltenen 
falschen Mär- 
chen, Satzungen 
und Überliefe- 
rungen ? 


A.: Ich sage 
mich los vom 
Alkoran und 
allen darin ent- 
haltenen fal- 
schen Märchen, 


als nicht mehr 
nützlich ? 


A.: Ich ent- 
sage. 


Е.: Entsagst 
du den gott- 
feindlichen 
J,ehren, welche 
die jüdischen 
Rabbinen in 
dem Buche,Tal- 
mud genannt, 
und in andern 
alten und neuen 
Schriften dar- 
gelegt haben ? 


A.: Ich ent- 
sage. 





иДоЛъСкихХъ 
жертвъ? 


О: Оти - 
таюся “| вся- 
КИХЬ ИДОЛОВЪ 
и поклоненя 
имь и жерт- 
вът идолъскя 
ни BO > что: 
же вм Ъняю, 

B.: Отри- 
цаешися ли и- 

AOABCKUX'B 
рецовъ и и- 
нътхъ язьтчес- 
кихъ BOJXBO- 
вателей, ихъ 
дБйстви суе- 
върнътхъ и 
прорицани, 
ЯКО ЛЖИВЪТКЬ 
и вредоно- 
снътхъ ? 

().: Отрица- 
юся “ язьачес- 
кихъ жрецовъ 
и волхвовате- 
лей, дЪйствия 
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(). :ВмЕняю 
его бътти лжи- 
ваго пророка, 
и отрицаюся 
его. 


В.: Отри- 
цаешися Au 
книги, имену- 
емъмя 0 „алко- 
ранъ“, ивсЪхъ 
содержиммхъ 
во онБИ лож- 
нъхь CKA3A- 
най, законопо- 
ложенй ипре- 


дан ? 
0: Отри- 
цаюся уалко- 


рана“ ивсЪхъ, 
яже въ немъь 
лживътхъ ска. 


нътхъ, яко уже 
не > пользун- 
щихь ? 

0.: Отри- 
цаюся. “| 


В.: Отри- 
цаешися Am 
богопротив- 
ньтхъ учени, 
яже пудейсти 


раввиньт BR 
книзЪ, нари- 
цаемви утал- 
мудъ“, и во 
инъмхъ  древ- 
НИХЪИ НОВЪТХЪ 
писапихъ из- 
ложиша ? 

О.: Отри- 
цаюся. 


gen erkenne 
ich als nichtig 
und für die 
Seelen verderb- 
lich. 


Е.:  Verei- 
nigstt du dich 
wahrhaft und 


ohne Heuchelei 
. und ohne Etwas 
zu bezweifeln 
von deiner gan- 
zen Seele mit 
dem Einigen, 
wahren, in der 
Dreifaltigkeit 

gepriesenen 

Gott, und 
glaubst du an 
ihn ? 


A.: Ich ver- 
einige mich 
wahrhaft, ohne 
Heuchelei und 
ohne jeden 
Zweifel von 
meiner ganzen 
Seele mit dem 
Einigen, 
wahren, in der 
Dreifaltigkeit 
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Satzungen und 
Ueberlieferun- 
gen, und ver- 
werfe dieselben 
als seelenver- 
derblich. 


Е.: Verwirfst 
du die Vor- 
schrift Muha- 
meds bezüglich 
der Reise nach 
Mekka, um dort 
anzubeten zum 

angeblichen 
Seelenheil? 


A.: Ich ver- 
werfe sie als 
abergläubisch. 


F.: Entsagst 
du den falschen 
Lehren der 
Juden, dass der 
Messias erst 
kommen werde 
und der eitlen 
Hoffnung, dass 
er kommen 

wird? 


А.: Ich ent- 
sage dieser fal- 
schen Lehre 
und die Hoff- 
nung habe ich 

aufgegeben. 


же ихъ прит- 
наю суетньг 
ми и дужена- 
губнътми. 


В.: Сочета- 
ешися ли ис- 
тинно, нели- 
цемЪрно и ни 
въ чемъ же 

CYMHACA, 
всею душею 
твоею, | еди- 
ному < истин- 
ному, въ Гро- 
иЦЕ славимо- 
му Богу, и 
вЕруеши ливъ 
Него? 

О.: > Соче- 
таюся истин- 
но, „нелице- 
мБрно и безъ 
коего либо су- 
мн Ен я,  ОТЪ 
всея души мо- 
ея, единому 
ИСТИННОМу, Bb 
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занй, законо- 
положени и 
предани и OT- 
мЕтаю OHBIA, 
яко душевред- 
ная. 

В.: Отвер- 
гаеши ли Ма- 
гометово ус- 
тавлен:е о пу- 
тешестви въ 
Мекку, ради 
поклоненпята- 
мо, яко бът ду- 
шеспаситель- 
наго ? 


O.: Отвер- 
гаю, яко суе- 
вЪрное. 


В.: Отри- 
цаешися AM 
ложнаго уче- 
ня | тудеепъ 
яко Meccia 
еще не пр1иде, 
и > тщетнаго 
ожидания, яко 
пръидетъ? 


О: Jrey- 
чешя сего 0- 
трицаюся, и 

ожидан!е 

оставихъ 
есмь, 


gepriesenen 
Gott, und glau- 
be an ihn. 
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(Muham.): 


F.: Sagst du 
dich los: von 
der muhame- 
danischen wol- 
lüstigen Lehre 
über die Viel- 

weiberei in 
diesem Leben 
und dem smn- 
lichen Genuss 
па  Paradiese 

nach dem 
Tode ? 


А.: Ich sage 
mich los und 
verwerfe diese 
zum  Wohlge- 
fallen des Flei- 

sches ausge- 
dachte Lehre. 


Е.: Sagst du 
dich los von 
allen lügneri- 
schen Worten 
und Lüsterun- 
gen, welche die 
Muhamedaner 
gegen Christum, 





сла- 


ТроицЕ 
вимому Богу, 
и ввБрую въ 


Него. 





В.: Отри- 
цаешися Am 
магометан- 
скаго блазнен- 
наго уче- 
ня 0 много- 
женствЕ (въ 
сей жизни, и 
о | чувствен- 
HEMb услаж- 
дени въ раи 
по смерти? 

(). : Отрица- 
юся, и учене 
се, къ плото- 
угодио > измьт- 


шленное, от- 
вергаю. 

В.: Отри- 
цаешися JM 


всЪхъ лжесло- 
весйи и хуле- 
ни, яже ма- 
гометане из- 
ръпаютъ HA 
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seine allreine 
Mutter und ge- 
gen die Christen 
ausstossen ? 

A.: Ich sage 
mich los. 


Die zweite Katechisation: 


F.: Bekennst du, dass der Vater, der Sohn 
und der heilige Geist Ein Gott sind, nach der 
Wesenheit unzertrennlich, aber in drei Personen 
getheilt? Glaubst du an ihn und betest du ihn an? 


A.: So glaube ich und bekenne und bete an 
den dreieinigen Gott. 


F.: Glaubst und bekennst du, dass Jesus 
Christos, der einzig gezeugte Sohn Gottes, der 
vom Vater vor allen Zeiten geboren ist, durch 
den heiligen Geist und von der Jungfrau Maria 
Fleisch geworden ist, um unserer Erlösung willen, 
und Mensch geworden ist, und dabei auch Gott 
war in einer Person (Hypostasis), aber in zwei 
Naturen, der göttlichen und menschlichen, unver- 
ändert und unvermischt? 


А.: So glaube und bekenne ich unzweifelhaft. 


F.: Glaubst du, dass der Herr Jesus Christos 
nicht aus Zwang, sondern freiwillig, in Wirklich- 
keit und nicht als Scheinbild dem Fleische nach 
für uns gelitten hat, aber nach seiner Gottheit 
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Христа, Пре- 
чистую Ma- 
терь Ero и на 
христпанът ? 
О.: Отри- 


цаюся. 


Оглашен!е второе. 


В.: Исповъдуеши ли, яко Отець, Сътнъ 
и Святьи Духъ есть Bor» единъ, по су- 
ществу нераздЕлънни, въ трехь же ли- 
цЕхъ раздЕляемни? ВБруеши ли вь Него 
и поклоняешися ли Ему? 

.O.: Сице вЪрую, исповбдую и Богу 
тррединому покланяюся. 

В.: ВЕруеши ли и исповвъдуеши, яко 
Тисусъ Христось, единороднъи Сътнъ. Бо- 
жи, отъ Отца прежде вВкъ рожденни, 
воплотися отъ Духа Святаго и ДЕвьт Ма- 
pin, нашего ради спасения, и ÖBICTb челов къ, 
съй вкуп в и Богъ, во единБи упостаси, во 
двухъ же естествахъ, Божест мъ и челов+- 
честбмъ, непреложно и неслитно ? 

O.: Сице вврую, и ся тако исповъдаю 
несумнЕНнно. 

В.: ВЪруеши ли, яко Господь Гисусъ 
Христосъ не нуждею, но волею, истиною, 
а не привидвнемъ, плот!ю пострада за насъ, 

в“ 
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ohne Leiden verblieb, als Mensch starb und be- 
graben worden, durch die Kraft seiner Gottheit 
auferstanden, in die Himmel mit dem Fleisch 
hinaufgegangen ist, und zur Rechten Gottes, des 
Vaters sitzt, von wo er wieder kommen wird, zu 
richten die Lebendigen und die Todten, und 
herrschen wird und seines Reiches kein Ende 
sein wird ? 

4A.: So glaube ich von Herzen, und bekenne 
mit dem Munde ohne Heuchelei alles Dieses. 


F.: Glaubst du, dass die Jungfrau Maria, die 
Christum, unsern Gott, geboren hat, Immerjung- 
frau und in Wirkliehkeit Gottesgebäererin ist und 
desswegen es sich gebührt, sie zu verehren als die, 
welche "geehrt und erhaben ist über die unkörper- 
lichen Kräfte, und .andächtig niederzufallen vor 
ihr, als vor der vornehmlichsten Fürbitterin für 
с uns bei Gott? 


А.: All Dieses bekenne ich von der Jungfrau 
Maria, verehre sie als Mutter Gottes und will in 
Gebeten zu ihr meine Zuflucht nehmen. 


F.: Glaubst du, dass das Kreuz unsers Herrn 
Jesu Christi, der an demselben ausgespannt 
wurde, nicht mehr das Werkzeug des Fluches 
und дег Todesstrafe, sondern das Zeichen der 
Erlösung und des ewigen Lebens ist, und dass 
wir, wenn wir es an uns darstellen, den Fall- 
stricken des Feindes entgehen ? 

A.: So glaube ich über das Kreuz des Herrn 
und werde mich zuversichtlich bestreben, durch 
dieses Zeichen der Erlösung mich vor den Fall- 
stricken des Bösen zu schützen. 
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Божествомъ же безстрастень пребътсть; яко 
человбкь умре и иогребень бътсть, силою 
Своего Божества воскресе, на небеса съ 
плотю взъдБ, и св дитъ одесную Бога Отца, 
отонудуже паки придеть судити живемъ 
и мертвътмъ, и царствовати имать и царст- 
вю Ero не будетъ конца? 

O.: Тако сердцемъ върую, и устьг не- 
лицемБрно вся ся исповЪдую. 

В.: Btpyemu ли, яко ДЕва Mapia, рожд- 
mas Христа Бога нашего есть ШПриснодЪва 
и воистинну оогородица, и того ради дос- 
тойно есть пчитати 1), яко чествъйшую 
и въшшую силь безплотнъхъ, и поклапя- 
тися Г1й благоговЕйно, яко первъйшей о насъ 
xp Богу ходатаицБ ? 

().: Bea cin о ПриснодввЕ Мари испо- 
вЕдую, яко Божо Матерь ci почитаю и 
въ молитвахь имамъ приб гати кь Ней. 

В.: ВЪруеши ли, яко кресть Господа 
нашего” |исуса Христа, на немъ распятаго, 
не къ тому проклятия и смертньтя казни 
оруде есть, но спасеня и жизни вЪчнътя 
знамене, еже на себЕ изображающе, сбтей 
вражихъ избЪъгаемъ? 

О.: Сице о креств Господни вЪрупо, и 
симъ спасительнммъ знаменемь ограждати 
себе оть сЪтей лукаваго, со упованемъ, по- 
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F.: Glaubst du, dass unser Herr Jesus Christos 
in seiner heiligen Kirche sieben Sacramente als 
nothwendig eingesetzt hat: die Taufe, die Myron- 
salbung, das Abendmahl, die Busse, die Priester- 
weihe, die Ehe und die Oelung, durch deren 
Gnadenwirkung die gläubigen Knechte Christi 
Erben des ewigen Lebens werden ? 


A.: So glaube ich in Betreff der heiligen Sa- 
cramente, und bekenne jene sieben in der Kirche 
Gottes als nothwendig zum Heile ihrer Kinder. 


F.: Glaubst du, dass die heilige Schrift des 
alten und neuen Bundes, die von der Kirche ange- 
nommen wird, die heiligen Männer Gottes ver- 
kündet haben, erleuchtet vom heiligen Geiste, und 
nimmst du dieselbe deswegen an als von Gott 
eingegeben und selig machend? Sagst du dich 
von denen aber, die sie nicht annehmen, und sie 
schmähen, los ? 


А.: Die heilige Schrift, die von der Kirche 
angenommen wird, nehme auch ich als Gottes 
Wort, uns zum Heile gegeben, an; die sie aber 
nicht annehmen und schmähen, von denen sage 
ich mich los. 


F.: Die Ueberlieferungen der Apostel und hei- 
ligen Väter, die Satzungen und Gebetsordnungen, 
welche von unserer Kirche gehalten werden, hälst 
du sie den Seelen für heilbringend und nimmst 
du sie an? 

А.: Ich glaube, дазз alle diese für die Seelen 
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B.: Btpyeun ли, ико вь церкви Своей 
святЕй Господь нашъ Тисусъ Христосъ Y- 
чредилъ есть таинствъ седмь, яко необхо- 
димътхъ: крещене, мтропомазане, прича- 
щене, покаяне, священство, бракъ и еле- 
освящене, чрезвъ нихъ же подаемою благо- 
датю вЪрни раби Христовьт бътваютъ на- 
слЕдницът жизни ВЕчнъя ? 


О.: Сице 0 святъхъ таинствахъ вбрую, 
и онътя седмь въ церкви Божией, ко спасе- 
HIIO чадъ ея, необходимътми испов даю. 


В.: ВЪруеши ли, яко священное писа- 
не ветхаго и новаго завБта, церковпю CO- 
держимое, святи Божи челов цът изглаго- 
лаша, оть Сватаго Духа просвбъщаеми, и 
того ради приемлеши ли оное, яко богодух- 
повенное и спасительное? Отъ неприемлю- 
щихъ же и хулящихъ е, отметаешися ли? 


О.: Писане священное, церковпю содер- 
жимое, яко богодухновенное и святое, и азъ 
пръемлю, яко слово Боже, ко спасеню намъ 
данное; непремляющихь же и хулящихъ 
оное отметаюся. 

B.: Апостольская и CBATBIXB отецъ пре- 
дания, чиноположения и молитвословя нашею 
церковпю содержимая, вм няеши ли душе- 
спасительна бъти и премлеши ли я? 


О.: Вся ся душеспасительна бъгги в - 
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heilbringend sind und verspreche, ihnen zu folgen, 
so viel ich vermag. 


F.: Glaubst du, dass die Apostel, Mertyrer 
und alle Heiligen, die unsere Kirche verehrt und 
die sie um ihre Fürbitte anruft, in Wahrheit Gott- 
wohlgefällige sind, mit Christo im Himmelreiche 
wohnen und für uns Sünder beten? 


А.: Ich glaube es und rufe die heiligen Gott- 
wohlgefälligen von jetzt ab um ihre Fürbitte an. 


F.: Die ehrwürdigen Bilder, welche Christum, 
die Mutter Gottes und die Chöre der Heiligen 
darstellen, nimmst du sie zur Verehrung an, wie 
in der orthodoxen Kirche bestimmt ist, und sagst 
du dich los von denen, die sie schmähen ? 


A.: Die ehrwürdigen Bilder nehme ich an, um 
nach den Satzungen der Kirche die auf ihnen 
dargestellten Chöre der Heiligen zu verehren;, von 
denen aber, die sie schmähen, sage ich mich los. 


F.: Bekennst du das, was du ausgesprochen 
hast, von deiner ganzen Seele und deinem ganzen 
(remüthe? Kommst du nicht aus Zwang zum 
christlichen Glauben und verlangst du aus freiem 
Willen, der heiligen Taufe gewürdigt zu werden ? 


А.: In Wahrheit bekenne ich alles das, was 
ich ausgesprochen habe, und verspreche es zu 
halten bis zum Ende meines Lebens; aus meinem 
freien Willen ohne Heuchelei komme ich zum 
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рую и посл довати он мъ, елико оть мене 
потребно, оббщаваюсл. 

В.: ВЪруеши ли, яко апостоли, мучени- 
цът и вси CBATIH, ихъ же церковь наша чгитъ 
и вь молъбу призьтваетъ, суть воистинну 
угодницът Божи, со Христомъ во царстви 
небеснЕмъ пребътваютъ ио насъ грЪшнътхъ 
молятся ? 

О.: ВВрую, и святътхъ угодниковъ Бо- 
жтихъ отнътн в въ мольбу призьтваю. 

В.: Честнътя иконьт, ame Христа, Бого- 
матери и святътхъ лики изображаютъ, прием- 
леши ли Kb почитаню, якоже въ церкви 
православни Ей уставлено есть, и худящихъ 
я, отрицаешися ли? 

О.: Иконът честнътя премлю, во Eike 
по чину церковному покланятиса изображен- 
нъгиъ на OHBIX’b CBATBIMB ликомъ; хулищихъ 
же OHLIA отрицаюся. 

B.: Сн, яже изреклъ ech, отъ всея ли 
души твоея и оть всего помвиления твоего 
испов дуеши; не нуждею ли ко XPHCTIAH- 
стъй BEPE приходиши, и отъ свободнаго ли 
произволен!я сподобитися святаго крещеня 
желаеши ? 

O.: Истинно вся, яже изрекохь, сице 
исповбдаю, и содержати до конца жизни 
моея обЕщаюся, отъ своего произволения, не- 
лицемЕрно ко христанстБи вЪрв прихожу 
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christlichen Glauben, und wünsche von ganzer 
Seele die seligmachende Taufe zu empfangen. 


Der Vorstehende spricht: Wenn es sich wirklich 
so verhält, wie du gesprochen hast, so bekräftige 
es vor der Kirche durch einen Eid. 


Und jener liest, wenn er aber nicht lesen kann, 
so spricht er dem lesenden Pathen oder Cleriker 
Wort für Wort nach Folgendes: Ich, N. N., der 
ich von der heidnischen Gottlosigkeit (vom Mu- 
hamedanismus, Judenthum) zum christlichen 
(Glauben komme, offenbare heut vor dem all- 
sehenden Gott durch meinen Eid, dass ich nicht 
durch Zwang oder Furcht oder wegen Bedrückung 
von Seiten meiner Glaubensgenossen und nicht 
wegen eines Vortheils oder aus einer andern von 
mir verschwiegenen Ursache mich von dem heid- 
nischen (muhamedanischen, jüdischen) falschen 
(Glauben lossage und zu dem seligmachenden 
christlichen Glauben komme, sondern wirklich um 
des Heiles meiner Seele willen, allein durch die 
Wahrheit dieses Glaubens überwunden, und von 
der Liebe meines Herzens zu Christo, dem Hei- 
lande, hingezogen, Christ sein will und der heiligen 
Taufe gewürdigt zu werden wünsche. (Beim Ueber- 
tritt von Muhamedanern wird Folgendes hinzugefügt: 
Wenn ich aber dies jetzt heuchlerisch bekenne, 
und nicht aus dem Verlangen meines Herzens zu 
Christo, dem Gott, komme, und später vom christ- 
lichen Glauben abzufallen und wieder zum Mu- 
hamedanismus zurückzukehren wage, dann soll 
mich der Zorn Gottes und die ewige Verdammniss 
treffen.) Amen. 





_- u.___... 
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и спасительное крещете прияти вседушевно 
желаю. 

Предстоятель глаголетъв: Алце воистину 
тако есть, лкоже реклъ еси, ся предъ цер- 
ковю клятвою утверди. 

Онъ же чтетъ: (аще ли ne умветз, вслгьдъ 
за UMYWEME воспремникомъ, или клирикомв, 
по едикому слову cin глаголетъ): Азъ (N. N.) 
оть язъческаго (магометанскаго, или Тудей- 
скаго) нечестя ко христанстби BEpE при- 
ходяй, днесь предь всевидящимь Богомъ 
клятвою моею изв ствую, яко не по при- 
нужденшо или страху, или чрезъ притЕс- 
нене отъ единовЪрнътхъ ми и не корътсти 
ради, или иньтя утаенньтя мною винът, A3BI- 
ческаго (магометанскаго, или гудейскаго) 
лжевЕря отрицаюсн, и ко спасительной 
христанстви BEpE прихожду: но точю 
ради cnacenin души своея, бъвъ самою ис- 
тиною сея BEpBI побЕжденъ, и любовю 
сердца моего ко Христу Спасителю влекомь, 
христаниномь бътти Ххощу и крещен!я свя- 
таго сподобитися желаю. (При nepexodn 
отв лмагометанства “ пригоединлется еще 
слъдующее: Аще же ся съ лицемБремъ 
нътнЕ исповъдую, а не отъ желан!я сердца 
моего ко Христу Богу прихожду, и посл - 
жде BEpEI Христанскя отрещися и паки 
въ > магометанство возвратитися > дерзну, 
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Darauf sagt der Priester : 

Gelobt sei Gott, welcher will, dass alle 
Menschen selig werden und zur Erkenntniss 
der Wahrheit gelangen. Amen. 


Diakon: Katechumenen, eure Häupter beuget 
dem Herrn! - | 


Chor: Dir, o Herr! 


Darauf beugt jener das Haupt, und der Diakon 
sagt: Laasset uns beten zu dem Herrn! 


Chor: Herr, erbarme dich! 


Der Vorstehende liest dieses Gebet: Gott, Grosser, 
der du die ursprüngliche Finsterniss erleuchtet 
und deinen Sohn herabgesandt hast zur Reinigung 
unserer gefallenen Natur, führe du selbst auch 
deinen Knecht N Х., der sein Haupt vor dir nieder- 
gebeugt hat, aus der Finsterniss der Sünden zu 
dem Lichte deiner Erkenntniss, reinige ihn von 
Befleckung, entreisse ihn den Ränken des Wieder- 
sachers, zähle ihn bei deiner auserwählten Heerde, 
ihm Antheil und Loos in deiner heiligen Kirche 
schenkend. Denn du bist unser (хоН, der da ge- 
lobt ist in die Fwigkeiten. 


Chor: Amen. 

Darauf den Katechumenen bezeichnend und zum 
Altar schauend, spricht er, nachdem der Diakon ge- 
sagt hat: Lasset uns beten zu dem Herrn, und 
der Chor respondirt hat: Herr, erbarme dich, 
dieses Gebet: 

Gott, Grosser und Wunderbarer, der du die 








— 125 — 


да постигнеть мя гнввь Божий и осуждене 
в чное.)  Аминь. 

По семъ 1ерей peuema: 

Благословень Богъь. хотяй вс Емь челов - 
комь спастися и вь разумъ истиньт прити. 
Аминг. 

“  Aiarons: Оглашаеми, главът ваша Гос- 
подеви приклоните! 

Krups: ТебЪ Господи! 

Оному убо главу npurnonwy, дакону рекши: 
Господу помолимся: и клиру: Господи по- 
милуй! Предстоятель umems молитву ci: 

Боже велики, первобътную тьму. прос- 
вЪтивъй и Свтна Твоего низпославъй во 
очищенте падшаго естества нашего, Самъ и 
раба Твоего (N. Х.), подклоншаго Теб 
главу свою, преведи оть омраченя грЪхов- 
наго Kb свъту Твоего богоразумя, очисти 
OTb скверньт, изми отъ козней сопротивнаго, 
и сопричти его - избранному Твоему стаду, 
даруя ему часть и жребий въ церкви Твоей 
святБй. Път бо еси Богь нашъ, съй благо- 
словенъ во в ки! 

Raups: Аминь! 

Таже знаменаво оглашаемаго м зря ко 
алтарю, дакону рекшу: Господи помолимся, 
и клиру: Господи помилуй! глаголетв мо- 
литву сю: 

Боже велик и дивнъшй, призмваяй За- 
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Verirrten rufst und gesprochen hast: „Bekehret 
euch zu mir und ich werde mich zu euch kehren“, 
der du den sich Bekehrenden annimmst nach 
deinem Worte: „Den zu mir Kommenden werde 
ich nicht zurückweisen“: du selbst auch nimm 
diesen deinen Knecht N, N. an, der zu dir kommt 
von der Verirrung seines Weges, ihm mit deiner 
Gnade zuvorkommend, führe ihn ein in den Hof 
deiner Kirche, öffne ihm das Thor der Wahrheit, 
in welches eingegangen, er allen Verführungen, 
Lügen und Unwahrheiten entgehen kann; sende 
ihm einen Engel, der ihn auf den guten Wege 
begleiten wird, auf dem er gefunden hat dich, 
Gott, unsern Erlöser. Befestige seinen Glauben, 
seine Hoffnung und seine Liebe, und lass dein 
Angesicht über ihm erscheinen, damit er ge- 
würdigt werden möge des Bades des Wiederseins, 
und des Kleides der Unverweslichkeit, und so an- 
fange, in der Erneuerung des Lebens wandeln. Denn 
dein ist es, dich zu erbarmen und uns zu er- 
leuchten und zu erlösen, und dir senden wir die 
Lobpreisung empor, dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste, jetzt und in die Ewig- 
keiten. 
Chor: Amen. 


Wenn viele Katechumenen sind, so geziemet es 
sich, wo nöthig, alle zu nennen. Und sie erwarten 
die heilige Taufe nach der Ordnung der orthodoxen 
Kirche. 
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блуждшихъ и реки: „обратитеся ко Mut, 
и обращуся Kb вамъ“ и обращающагося 
премляй, по слову Твоему: „Грядущаго ко 
МнЕ не изжену вонъ“! Cams и раба Твоего 
cero (N. N.) приходящаго къ Тебб отъ 3a6- 
лужден!я пути своего, пртими, предуср ть его 
благодатю Твоею, введи его во дворь Твой 
церковнъи ; отверзи ему врата правдът, въ 
няже вшедъ, возможетъ избЪгати всяк!я пре- 
лести, лжии HENPABABI; ангела ему посли, CO- 
путствующа на добр мъ пути, на немъ же 
обрвлъ есть Тебе, Спаса нашего Dora, 
укр пи вЕру его, надежду и любовь чистую, 
и яви лице Твое на немъ, яко да сподобится 
бани пакибътия и одежди нетлн!я, и тако 
во обновлени жизни ходити начнетъ. Твое 
бо есть, еже миловати, просвъщати и спа- 
сати Hack и ТебЪ славу возсълаемъ, Отцу 
и Сътну и Святому Дуку, нънЕ же и во 
вЪки. 

Krups: АДминь. 

Aue мнози cym» оглашаемжи, подобаетъ, 
идъже потреба, имековати всъхъ. И ожи- 
даютъ святаго крещеня по чину православ- 
ния церкве. 
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Ordnung, nach welcher diejenigen, welche vom 
reformirten oder lutherischen Glauben zur 
orthodoxen Kirche kommen, aufzunehmen sind. 


Der Vorsteher , befiehlt dem Kommenden, nach 
erfolgter Prüfung und Unterweisung desselben, die 
Sünden, deren er sich erinnert, zw бек ен. Die 
‚Ibsolution aber ertheilt er ihm nicht. Zur Zeit der 
Vereinigung stellt er ihn an den Eingang des Tempels, 
und, selbst in kleinem Ornat vor ihm stehend, frayt 
er ihn: 


Willst du dem falschen. reformirten Glaubens- 
hekenntnisse (den falschen Lehren des lutherischen 
Glaubensbekenntnisses) entsagen ? 


A.: Ich will. 


F.: Willst du zur Vereinigung mit dem ortho- 
(lox-katholischen Glauben kommen? 


4.: Ich will. 
Darauf segnet ihn der Vorsteher, sprechend: 


Im Namen des Vaters und des Sohnes und 
ddes heiligen Geistes. Amen. 


Und, nachdem der sich Bekehrende sein Haupt 
gebeugt hat, sagt der Vorsteher, ihm die Hand.auf 
das Haupt desselben legend, nachdem der Diakon ge- 
sagt hat: Lasset uns beten zu dem Herrn! und 
der Chor respondirt hat: Herr, erbarme dich! dieses 
Gebet: 

Herr, Gott der Wahrheit, siehe herab auf 
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Чивъ како примати приходящихъ ко пра- 
вославнъй  церкви отъ > вЪроисповвъданя 
реформатскаго, или лютеранскаго. 


Предетоятель, по надлежашщемв испита- 
ни и наставленти пригодящаго, NOBENUME ему 
исповъдати вся гръти, EAUKU NOMHUME, 
разръшен?я же ne nodaems ему. Във часв же 
присоединеня поставитъ его при входв 60 
храмъ, и самъ, 86 малъмв облачени, ставъ 
предв нимв, вопрошаетв его: 

Хощеши ли отрещися оть неправаго 
вЪроиспов дантя реформатскаго, (отъ по- 
гръшителънъхъ учени лютеранскаго испо- 
в Едания)? 

О.: Хощу. 

B.: Хощеши ли прити вь соединене 
BEDBI православно-каеолическя? 

О.: Xomy. 

Тогда предстоятель благословляетъ его, 
глаголя: “5 

Во имя Отца, и Сътна, и Святаго Духа, 
аминь.: 

И возложивъ руку на приклонеккую гла- 
ву его, дтакону рекшу: Господу помолимся, 
и клиру: Господи помилуй, чтетв молит- 
ву стю: 


Господи Боже истинь, призри на раба 
9 
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deinen Knecht N. N.,*) der sucht zu kommen 
zu deiner heiligen orthodoxen Kirche, und unter 
ihre Decke bewahrt zu werden. Bekehre ihn von 
dem Irrthum seines früheren Weges zum wahren 
Glauben an dich und gieb ibm Gnade, zu wan- 
deln in deinen Geboten. Lass deine Augen 
schauen auf ihn in Gnade, immerdar, und deine 
Ohren hören auf die Stimme seines Flehens, da- 
mit er zugezählt werden möge deiner auserwählten 
Heerde; denn dich besingen alle himmlischen 
Mächte, und dein ist die Herrlichkeit, des Vaters, 
und des Sohnes, und des heiligen Geistes. Amen. 


Nach dem Gebete fragt er ihn: 

Entsagst du der falschen Lehre, als ob zur 
Darstellung des Dogmas über den Ausgang des 
heiligen Geistes nicht genügend sei der Ausspruch 
Christi des Erlösers selbst: „Der vom Vater aus- 
geht“, und als ob nöthig sei zu diesem \Vorte 
Christi der Zusatz: „und vom Sohne“? 


A.: Ich entsage. 
(bei Reformirten): (bei Lutheranern): 


F.: Entsagst du der 
falschen Lehre, dass die 
Vorherbestimmung der 








*) Die Namen der Kommenden sollen gegeben werden 
nur solchen, diein der orthodoxen Kirche gebräuchlich sind. 
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Твоего N. N.,*) ищущаго прибЪгнути ко 
святви Гвоей православнЕй Церкви и подъ 
кровомъ ел сохранитися, обрати его отъ 
заблужден!я прежняго пути его ко истин- 
нЪй, яже въ Ги, вБр Е, и подаждь ему благо- 
дать, еже ходити въ заповбдехъ "ТГвоихъ. 
Да будутъ очи Твои взирающ в на него 
милостю вътну, и уши Гвои, еже слъшати 
гласъ молен!я, его, и тако да сопричтется 
ко избранному Твоему стаду. Гя бо поютъ 
вся сильт небесния, и Твоя есть слава Ог- 
ua, и Сътна, и Святаго Духа, во в ки BE- 
ковъ. |“ Аминь, 

По молитвъ оке вопрошаетъ его: 

Отрицаешилися отъ неправаго ученя, 
аки бьт для изображен!я догмата 0 исхожде- 
Hin Святаго Духа не довлЪетъ самаго Христа 
Спасителя изрЕчене: „Иже отъ Отца исхо- 
дитъ“, и аки бъг потребно Kb сему слову 
Христову прибавлене „и отъ Сътна“? 

O.: Отрицаюсял. 


(Om: Реформат- (| (Отв Лютеранскаго): 
скаго): 


B.: Огрицаешися 
ли ложнаго учения, 
аки бвт предопред- 


*) Имена присоединяемъмъ должни бить наре- 
каеми общеупотребителъния православния. 
9* 
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Menschen zum Heile 
oder die Verwerfung 
derselben geschieht 
nicht nach dem gött- 
lichen Vorherwissen 
ihres Glaubens und ibrer 
guten Werke, oder 
ihres Unglaubens und 
ihrer Gottlosigkeit, son- 
dern nach irgend einem 
unüberwindlichen 

Schicksal ? 
A.: Ich entsage dieser 
falschen Lehre. 


F: Entsagst du der 
falschen Meinung, dass 
па Sacramente der 
Eucharistie Brod und 
Wein nicht in den Leib 
Christi und in das Blut 
Christi verwandelt wor- 
den, sondern nur sicht- 
bare Zeichen des Leibes 
und Blutes Christi sind ? 


A: Ich entsage dieser 
falschen Meinung. 


F.: Verlässest du die 
Nachfolge der falschen 
reformirten Lehrer, 
welche verwerfen fünf 


F.: Entsagst du der 
falschen Meinung, dass 
im Sacramente der Eu- 
charistie das Brod nicht 
in den Leib Christi ver- 
wandelt werde und nicht 
Leib Christi bleibe, und 
der Wein nicht in das 
Blut Christi verwandelt 
werde und nicht Blut 
Christi bleibe ? 


A.: Ich entsage. 


F.: Verlässest du die 
Nachfolge der falschen 
Lehrer, welche verwer- 
fen die Sacramente der 


лене человЕковъ ко 
спасен1ю, или отвер- 
KeHie ихъ бьтваетъ 
не по Божественно- 
му предвъдЕнию ихъ 
вБрът и добрътхъ дБлъ, 
или ихъ невБрия и 
нечеспя, но по н+- 
коей непреодолимои, 
судьб ? 

О.: > Отрицаюса 
сего лжеучения. 

В.: Отвергаешили 
HenpaBoe мн не, аки 
бъ въ таинствЕ Ep- 
харистии хлЕбъ и ви- 
но не прелагаютсяи 
въ трло Христово и 
кровь Христову, и 
суть токмо видимая 
знамения тЕла и кро- 
ве Христовъхъ? 


О.: Отвергаю се 
неправое мн нае. 

B.: Оставляеши 
ли послЕдоване лже- 

учителемъ рего|- 
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В.: Отрицаешися 
ли неправаго мнЕния, 
аки бъг въ таинствЕ 
Евхаристи хлЪбъ He 
прелагается въ ТЕло 
Христово и не пре- 
бътваетъ тЕломъ Хри- 
стовъмъ, и вино 
не прелагается въ 
кровь Христову и не 
пребътваетъ > кровпю 
Христовою ? 

0.: Отрицаюся. 


В.: Ocrasıaemu 
ли твое послЕдовате 
лжеучителемъ, иже 
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Sacramente : die Myron- 
salbung,. Beichte, Ehe, 
die heilige Oelung, und 
der Priesterweihe selbst, 
ohne welche ein die 
priesterlichen Dienste 
verrichtenden Ülerus 
nicht besteht, und wel- 
che ohne die Chierotonie 
zu haben, wagen zu voll- 
ziehen nicht nur die 
Taufe, sondern auch die 
Eucharistie ? 


A.: Ich verlasse diese 
falschen Lehren. 


Myronsalbung, Ehe, hei- 
ligen Oelung, Beichte 
und der Priesterweihe 
selbst, ohne welche ein 
die priesterlichen Dien- 
ste verrichtender Ule- 
rus nicht besteht, und 

welche zu vollziehen 
wagen die Taufe und 
Eucharistie, ohne dass 
sie die von den Apo- 
steln nach einander fol- 

gende hierarchische 
Handauflegung empfan- 
gen haben ? 


A.: Ich verlasse sie. 


Е.: Trittst du ab von deinen früheren falschen 





Lehrern, welche die heilige Ueberlieferung nicht 
annehmen, und die Heiligen Gottes nicht verehren, 
und das Gedächtniss der Entschlafenen verwerfen ? 


A.: Ich trete ab und A.: Ich trete unwi- 
will keine Gemeinschaft derruflich ab von diesen 

mit diesen falschen Lehrern und ihrer fal- 
Lehrern haben, schen Lehren. 


F.: Entsagst du auch 
denandern falschen Leh- 
ren, die sich im luther- 


матскимъ, иже отвер- 
гаютъ NATb таин- 
ствъ: муропомозанте, 
покаянте, бракъ, елео- 
священе и  самое 
священство, безъ него 
же нЕсть клиръ свя- 
щеннослужительск!и, 
и не имуще хирото- 
ни, дерзають совер- 
шати не токмо Кре- 
щене, но и Евхари: 
стю? 


О.: Оставляю Ta-. 


кихь > лжеучителей. 
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отметаютъ таинства: 
муропомазанпи, брака, 
елеосвященя, пока- 
яня и самаго CBil- 

щенства, безъ 
него же HECTB и 
чинъ > священнослу- 
жительский, и дерза- 
ютъ совершати Кре- 
menie и Евхарист!ю, 
не имуще преемст- 
веннаго отъ CBATEIXB 

Апостолъ 1ерархи- 

ческаго рукополо- 
женя? 

О.: Оставляю. 


В.: Отступаеши ли OTB прежде бьтв- 


шихъ твоихъ лжеучителей, 


иже священ- 


наго предан!я не премлютъ, святътхъ угод- 
никовъ не чтутъ и поминовенте усопшихъ 


отвергаютъ? 

О.: Отступаю, и 
общеня съ CHMHU 
лжеучительми имЪти 
не буду. 


О.: Отступаю не- 
возвратно отъ сихъ 
учителей и ихъ 
лжеучения. 

В.: И прочихъ не- 
правътхь учени въ 
Лютеранст мъ испо- 


— 136 — 


schen Glaubensbekennt- 
nisse befinden ? 


А.: Ich entsage. 


F.: Willst du dich vereinigen mit der heiligen. 
orthodoxen, orientalischen, katholischen Kirche ? 


А: Ich will es von meinem ganzen Herzen. 


F.: Glaubst du, und wie an den Einen, in der 
Dreifaltigkeit verherrlichten Gott und betest du 
ihn an? 


‚ A.: Ich glaube an den Einen, in der Dreifaltig- 
keit verherrlichten Gott, den Vater und den Sohn 
und den heiligen Geist und bete ihn an. 


Und nachdem er eine Verbeugung bis zur Erde 
gemacht hat, liest er das Glaubensbekenntniss (8. 42). 


Darauf spricht der Vorsteher: Gelobt sei Gott, 
der da erleuchtet jeden Menschen, der in die 
Welt kommt. 


Und er fragt den zu Vereinigenden: 


Nimmst du auch an die apostolischen Kanones 
und die andern auf den sieben ikumenischen und 
neun provinzialen СопсШеп festgesetzten Bestim- 
mungen und die übrigen Ueberlieferungen und 
Satzungen der orthodoxen Kirche? 

A.: Ich nehme sie an. 

F.: Versprichst du, die heilige Schrift nach 
der Auslegung, welche die Väter und Lehrer der 
Kirche uns überliefert haben und welche die or- 
thodoxe Kirche behält, zu erklären und zu ver- 
stehen ? 
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BERAHIM содержи- 
MbIXb, отрицаешися? 
О.: Отрицаюся. 

B.: Желавши ли соединитися свят И, 
православиБи, BOCToyuntä, „каеоличестБи 
Церкви? 

О.: Желаю отъ всего моего сердца. 

B.: ВЕруеши ли, и како въ единаго Бо- 
га, въ ГроицБ славимаго, и покланяешисл 
ли Ему? 

О.: ВЪрую во единаго Бога, въ Троиц 
славимаго, Отца и Съна и Святаго Духа, 
и покланлюся Ему. | 

H сотворивъ земний NOUNONG, чтетг 
сумволв втеръ (стр. 42). 

Посемъ npedcmoamenv глаголетв: Благо- 
словенъ Богъ, просвщаяй всякаго человЕка, 
грядущаго въ мръ. 

H присоединяемаго вопрошаетв: 

Апостольскал правила и другая, на сед- 
ми вселенскихъ и девяти пом стнъхъ собо- 
рЕхь постановленная, и прочая православ- 
нътя Церкве предан!я и уставьт премлешили ? 

О.: Премлю. | 

B.: ОбЕщаешися ли священное писане 
по истолкованю, еже предаша намъ Отцьт 
и учителе церковни, и еже содержитъ 
восточная церковь, испьттовати и уразум - 
вати? 
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А.: Ich verspreche es und werde mich bemühen. 

F.: Glaubst du, dass von Christos, den Herrn, 
zur Erlangung der Heilsguade in der von ihm 
gegründeten Kirche sieben Sacramente eingesetzt 
sind: Taufe, Myronsalbung, Abendmahl, Busse, 
Priesterweihe, Ehe und heilige Oelung ? 


A.: Ich glaube und bekenne. 

F.: Glaubst du, dass in der Eucharistie unter 
den geheimnissvollen Gestalten des Brodes und 
Weines die Gläubigen den Leib und das Blut unsers 
Herrn Jesus Christos zur Vergebung der Sünden 
und zum ewigen Leben empfangen ? 


А.: Ich glaube und Бекепие. | 

F.: Glaubst du, dass die Gebete der Heiligen 
vor Gott zu unserm Heile wirksam sind, und deren 
durch Unverweslichkeit und Wunder verherrlichte 
Reliquien der Verehrung würdig sind ? 


А.: Ich glaube und bekenne. 

Е.: Versprichst du, die heiligen Bilder, die in 
der orthodoxen Kirche anerkannt sind, nach ihrem 
Sinne zu verehren, diese Verehrung beziehend auf 
. das Urbild, welches auf ihnen dargestellt wird ? 


A.: Ich verspreche sie zu verehren, wie in der 
orthodoxen Kirche vorgeschrieben ist. 


F.: Glaubst du, dass Christos ist das Haupt 
der Kirche, und er gegeben hat ihren Hirten, die 
Macht, zu binden und zu lösen die Sünden der 
Menschen, durch die Gnade des heiligen Geistes, 
indem er zu den Aposteln sprach: „Nehmet sie 
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О.: O6tmarca и потщуся. 

B.: ВБруеши ли, яко отъ Христа Гос- 
пода, къ полученю спасительнъта благодати, 
въ созданн Ей Hm» Церкви седмь таинствъ 
уставлена суть: крещене, мтропомазанте, 
причащен, покаяние, свищенство, бракь и 
елеосвящене ? 

О.: ВЪрую и исповЕдую. 

B.: Въруеши ли, яко во Евхарист!и, подъ 
тавнственнътми видами хлЪба и вина, при- 
чащаются Btpnin Тла и Крове Господа 
нашего Incyca Христа, во оставлене гр+- 
ховъ и Bb жизнь вЕчную? 

О.: ВЕрую и испов дую. 

В.: Въруеши ли, яко молитвьт святътхъ 
дЕйствуютъ предъ Богомъ во спасен|е наше, 
и мощи ихъ, нетлЕнемъ и чудесьт просла- 
вленнътя, достойньт суть чествования ? 

О.: ВЪрую и испов дук. 

B.: ОбЪЕщаешися ли иконьт святьтя, въ 
православнЕй Церкви прпемлемьтя, по разу- 
му ея почитати, Относя чествоване ихъ 
къ первообразному, ими изображаемому ? 

О.: ОбЪщаюся чествовати, якоже въ Пра- 
вославнЕй Церкви запов дано. 

В.: ВЪруеши ли, яко Христосъ есть 
глава Церкви и Гой далъ есть пастьтремъ 
ея власть вязати и рЕшити грЕхи чело- 
вЕковъ, благодатю „Святаго Духа, рекъ 
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den heiligen Geist; welchen ihr die Sünden er- 
lasset, denen sind sie erlassen, und welchen ihr sie 
behaltet, denen werden sie behalten‘ ? 


A.: Ich glaube es und verspreche Gehorsam 
der kirchlichen Hierarchie. 


| Darauf giebt der Vorsteher dem zu Vereinigenden 

den Rand des Omophorinos, wenn er Bischof ist, oder 
den Rand des Epitrachiliens, wenn er Priester ist, 
und spricht: Gehe ein in die orothdoxe Kirche, 
und nachdem du gänzlich verworfen hast die Irr- 
thümer, in denen du bis jetzt warst, ehre den 
Vater, den Allherrscher, seinen Sohn Jesum Chri- 
stum und den heiligen Geist, der vom Vater ausgeht, 
dieeinwesentliche und unzertrennliche Dreifaltigkeit. 


Und so.ihn einführend, stellt er ihn vor den Ambon, 
wo auf den Tisch gelegt sind Kreuz und Evange- 
Пит; indem sie gehen, wird gesungen Ps. 66: 


(Gott sei uns gnädig und segne uns; er lasse 
leuchten sein Angesicht über uns und erbarme sich 
unser! Dass man erkenne auf Erden deinen Weg, 
unter allen Völkern dein Heil. Preisen mögen 
dich die Völker, o Gott, preisen dich alle Völker! 
Es mögen sich freuen und jubeln die Völkerge- 
schlechter; denn du richtest die Völker in Gerech- 
tigkeit, und lenkest die Heerden auf Erden! Preisen 
mögen dich die Völker, o Gott, preisen dich alle 
Völker! Die Erde wird geben ihre Frucht. Es 
segne uns Gott, unser Gott, es segne uns Gott; 
und fürchten mögen ihn alle Enden der Erde! 
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апостоломъ: „Примите Духъ (Святъ; имъ 
же отпустите грЪхи, отпустлтся имъ; и 
имъ же держите, держатоя“? 

0: ВЪрую и послушане священно- 
началгю Церковному обЪщаю. 

Посемв npedcmo amenn подаетъ присоедине- 
мому Koneus омофора, аще Святитель, или 
хонецв епитрагили, аще Tepeü, и глаголетг: 
Вниди вь  церковь православную, M 
совершенно отринувъ заблужденя, въ нихь 
же бьлъ ech, чти Отца Ведержителя, 
Сътна Его Incyca Христа, и Духа Святаго, 
иже отъ Отца исходить, Троицу единосущ- 
ную и нераздЕльную. 

Й тако введъ поставитъ его предв амво- 
NOMS, идъоке на столп, положени сутъь Крестъ 
u Евангеле. Hoyuums же имъв, поется 
псал. 66: 

Боже ущедри нъ и благослови MHbI, 
просвЕти лице Гвое на ньт и помилуй ньт: 
Познати на земли путь Твой, во BCEXB язьт- 
цЕхь спасене Твое. „Да испов дятся Теб 
люде, Боже; да испов дятся Теб люде 
вси. „Да возвеселятся и возрадуются язьт- 
UBI, яко судиши людемъ правотою и язътки 
на земли наставиши. Да испов дятса Теб 
люде, Боже, да исповЕдятся ТебЕ лю- 
де вси! Земля даде плодъ свой: благо- 
слови нъ: Боже, Боже нашъ, благослови 
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Darauf befiehlt ihm der Vorsteher, niederzuknien, 
und sagt selbst diese Stichen: 


Sende deinen Geist aus und sie werden erschaffen 
werden, und du wirsterneuern dasAngesichtderErde. 


— Rette deinen Knecht, mein Gott, der auf 
dich hofft. 


— Sei ihm, o Herr, eine Säule der Stärke 
im Angesichte des Feindes! 


— Herr, erhöre mein Gebet und lass mein 
Rufen zu dir kommen! 


Nachdem nach diesen Gebeten der Diakon ge- 
sagt hat: Lasset uns beten zu dem Herrn! und 
der Klerus geantwortet: Herr, erbarme dich! liest 
er mit Inbrunst folgendes Gebet: 


Herr, Gott, Allherrscher, der du den Sündj- 
genden verschiedene Arten der Busse vorlegst, 
und den Irrenden den rechten Weg zeigest, auf 
dass Keiner von ihnen verloren gehen, sondern 
Alle errettet werden mögen. Wir danken dir, 
dass du auch diesem deinen Knecht (dieser deiner 
Magd) N. N. hast das Licht der Erkenntniss 
deiner Wahrheit scheinen lassen, und ihn (ме) 
gewürdigt hast, sich zu deiner heiligen orthodox- 
katholischen Kirche sich zu flüchten. Gieb nun 
ihm (ihr), sich mit derselben zu vereinigen ohne 
Heuchelei und unwiderruflich; zähle ihn (sie) 
deiner auserwählten Heerde zu, und mache ihn 
(sie) zum theuerwerthen Gefäss und zur Wohnung 
deines heiligen Geistes, auf dass er (sie) durch 











- 13 — 


msi Боже; и да убонтоя Его вси KOHUBI 
земли! 

Таже предстоятель повелитъь ему, колп- 
на преклонити, и глаголетв CAM CMU- 
zu ся: 

Посли Духь Твой, и созиждутся, и 
обновиши лице земли! 

Спаси раба Гвоего, Боже мой, уповаю- 
щаго на Тя! 

Буди ему, Господи? столиъ крВпости 
отъ лица вражия! 

Господи, усльтши молитву мою, и вопль 
мой къ ТебЕ да приидетъ! 

По изглаголани, Oiarony рекшу: Гос- 
поду помолимся, и хлиру: Господи поми- 
луй, umemd со умиленемъ молитву стю: 


Господи Боже Вседержителю, согрБшаю- 
щимь  обравъ 98 покаяня  предлагаяй и 
заблудшимъ путь правьти показуяй, BO еже 
бъ ни единому погибнути, но всЕмь мощно 
6% спастися. Благодаримъ Тя, яко и сему 
(сей) рабу (Е) Твоему (Твоей) N. N. Bo3- 
сялъ еси св Ътъ познаня Тпвоея истиньт, 
и сподобилъ еси его (ю) ко UBatkü Твоей 
православно-каеоличестЕй Церкви приббгну- 
ти, Даждь убо ему (ей) соединитися онБЙ 
нелицемБрно и непозвратно; сопричти его 
(ю) избранному Твоему стаду, сотвори его 
(ю) сосудъ честенъ и жилище Спвятаго 
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denselben immer erleuchtet und unterrichtet, deine 
heilsamen Gebete unverbrüchlich bewahre und so des 
Empfangens deiner himmlischen Güter gewürdigt 
werde. Denn du bist der Gott der Barmherzig- 
keit, Gnade und Menschenliebe, und dir senden 
wir die Lobpreisung empor, dem Vater und dem 
Sohne und dem heiligen Geiste, jetzt und immer- 
dar und in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. Amen. 


Nach dem Gebete heisst er ihn aufstehen, indem 
er sagt: 

Stehe würdig, stehe mit Ehrfurcht, und vor dem 
Evangelium und dem heiligen Kreuze des Erlösers, 
bekräftige das von dir gegebene Versprechen! 


Der aber, nachdem er aufgestanden ist, spricht: 

Den orthodox-katholischen Glauben, welchen 
ich nun freiwillig bekenne vollkommen und unver- 
sehrt, sogar bis zu meinem letzten Athemzuge, 
mit Gottes Hilfe festzuhalten und die Gebote des- 
selben mit Eifer und Freude zu vollziehen, werde 
ich mich bemühen, 10 dem ich mein Herz, nach 
Kräften, in Reinheit bewahre. Zur Bekräftigung 
dieses meines Versprechens küsse ich die Worte 
und das Kreuz meines Erlösers. Amen. 


Nach dem Kuss spricht der Vorsteher: Gelobt 
sei Gott, der da will, dass alle Menschen errettet 
werden und zur Erkenntniss der Wahrheit kommen, 
der da gelobt ist in Ewigkeit. 


Klerus: Amen. 
Darauf spricht er: Beuge dein Knie vor dem. 
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Твоего Духа, яко да тЕмъ всегда просвЕ- 
щаемь и наставллемь, спасительньтя запов ди 
Твоя нерушимо соблюдетъ, и тако небе- 
снъхъ Гвоихъ благихъ воспратя сподо- 
бится. Тът бо еси Богъ милости, и щедротъ 
и человБколюбя, и ТебБ славу возсвлаемъ 
Отцу u Съну и Святому Духу, нънЕ и 
присно и вовЕки вЕковъ.  Аминь. 

По monumen повелъваетв ему востати, 
глаголя: 

Стани добр, стани со страхомъ, и предь 
Евангелемъ и Святъмъ Крестомь Спаси- 
теля утверди данное тобою обЪщанае! 

Онъ же, воставъ, речетъ: 

ВЪру православно - каеолическую, юже 
нътнЕ добровольнЕ исповбдую, цЕлу и нена- 
рушиму даже до конечнаго моею  издьт- 
xania, Богу помогающу, твердо содержати, 
и заповЕди ея радЕтельно и радостно испол- 
няти потщуся, соблюдая въ непорочности, 
велико мощно, сердце мое. Во увврене сего 
моего обЪщан!я цВлую Словеса и Крестъ 
Спасителя моего.  Аминь. 

По лобъзани, предстоятель глаголетъ: 
Благословенъ Богъ хотяй всЪмъ человЪкомъ 
спастися и вь разумъ истинь: прити, съти 
благословенъ во в ки! 

Krups: Аминь. 
Посемв глаголетв: Преклони кол на 
10 
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Herrn, Gott, den du bekannt hast, und empfange 
die Nachlassung deiner Sünden. 


Nachdem derselbe Knie und Haupt gebeugl, er- 
theilt ihm der Vorsteher die Lossprechung in fol- 
gender Weise: 

Unser Herr Jesus Christos, der die Schlüssel 
des Himmelreiches seinen Aposteln eingehändigt 
und ihnen und ihren Nachfolgern die Macht ge- 
geben hat, zu binden und zu lösen die Sünden 
der Menschen, vergiebt durch mich unwürdigen 
Bischof (oder Priester) dir, Kind N. N. und löst 
dich von dem Bande des Fluches oder Interdicts 
und von allen deinen Sünden. Und ich, auf 
Grund der mir von ihm gegebenen Macht, einige 
dich mit der orthodoxen Kirche, und bringe dich 
zur Gemeinschaft der göttlichen Sacramente der 
Kirche und segne dich im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geistes. Amen. 


Darauf bleibt der Vereinigte stehen, erwartend die 
Myronsalbung. 


Ordnung, nach welcher aufgenommen werden 
die, welche von dem armenischen, oder römisch- 
lateinischen Glaubensbekenntniss zur ortho- 
doxen Kirche kommen. 
(Armenier). .. (Römisch- Lateinische). 


Nach Prüfung, Unter- Der Bischof oder Prie- 
weisung und Вес е des ster möge den Kommen- 
Kommenden vor der Ab- den prüfen, wie er ver- 
solution seiner Sünden, steht die Lehre der rö- 
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Гвоя предъ Господемъ Богомъ, Его же ис- 
поввдаль еси, и приимеши оставлене гр - 
ховъ твоихъ! Ä 

Преклоншу emy ronnna и главу, пред- 
стоятель» разръшаетъ его, сице: 


Господь нашъ |исусь Христосъ, ключи 
царствя небеснаго апостоломь вручивъти, 
и давъй имъ и ихъ праемникомь власть 
вязати и рЕЪшити грЪхи челов комъ, чрезъ 
мене, недостойнаго аржерея (или iepea) 
прощаетъ тя чадо N. N. и разрБшаетъь оть 
связаня KAATBEHHATO или запрещеня, и 
отъ вс Ехъ грЕховъ твоихъ. И азъ данною 
mut оть Него властю присоединяю тя ко 
православнЕй церкви и привожду ко обще- 
ню Божественнътхъ таинствъ Церковнътхъ, 
и благословляю тя именемъ Отца и Съна и 
Святаго Духа.  Аминь. 

Посемъв присоединеннъий станетъ, ОЖЖИ- 
дал мгропомазангял. 


Чинъ, како примати приходящихъ ко пра- 
вославнЪй Церкви отъ Apmenckaro или Рим- 
ско-Латинскаго вв ронсповбъдан!я, 

(Отв Apmencraeo): (От Римско Aamun- 

скаго): 

По испъитанти, na- Apziepeü или iepeü 
ставлени и исповъди  прижодящаго да ис- 
пригодящаго, прежде  пътаетъ, како разу- 

10“ . 
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stellt ıhn der Vorsteher 
vor die Thüren der Kir- 
che und spricht: 


misch-lateinischen Kir- 
che; darauf soll er ihm 
zeigen den Unterschied 
derselben von der Lehre 
der orthodoxen Kirche. 

Nach genügender Prü- 
fung und Unterweisung 
heisst er ihn seine Sün- 
den, deren er sich von sei- 
ner Jugend an erinnert, 
beichten. Die Absolution 
giebt er ihm aber nicht. 
Zur Zeitder Vereinigung 


stellt er ihn vor den Ein- . 


gang der Kirche; der 
Bischof, bekleidet mit dem 
Mandyas, Epitrachilion, 
Omophorion und der Mi- 
tra, oder der Priester, 
bekleidet mit Epitrachi- 
lion und Phelonion, stellt 
sich nahe an die 1hü- 
ren der Kirche, und fragt 


‘ den, der da wünscht, ein 


orthodoxer Christ zu sein: 
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paspnwenin | грпаговг 
ежу, поставляетъ его 
предстоятелъ при 
дверета церковнъщо 1 
вопрошаетъ : 


MIbEME учете римско- 
латинетя “| Церкве; 
таже да покажетгъ 
ему разистее онаго 
отг учентя православ- 
ния Церкве. 

„По доволънпмв же 
испитани и настав- 
лети, повелатъ ему 
исповъдати вся грп- 
TU, елики отъ юно- 
CMU своея памятет- 
вуетв. Paspnwenin, 
по исповъди, HE по- 
даетгв ему. Въ час 
же присоединентя по- 
ставляетъ его при 
вгодъ въ > Церковь. 
Аралерей одвянъ 6% 
мантю, ENUMPALUN, 
омофорв и митру, 
али 1ерей одълнний 
вв 05 епитражиль и 

фелонь, станетгъ 

близь Церковнълго 
дверей, и желаюшщаго 
бъти  православиъмъ 
Христаниномв 0 60- 
прошаетг : 
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Willst du entsagen den Irrthümern und Un- 
richtigkeiten des armenischen (römisch-lateinischen) 


Bekenntnisses ? 
A.: Ich will. 


F.: Willst du kommen zur Vereinigung mit 
dem orthodox-katholischen Glauben ? 


A.: Ich will! 


Darauf segnet ihn der Priester, indem er spricht: 


Im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geistes. Amen. 


Und der Vorsteher 
spricht zu dem vom ar- 
'menischen Bekenniniss 
Kommenden: 


Entsagst du der fal- 
schen Meinung, dass in 
unserm Herrn Jesus 
Christos nicht zwei Na- 
turen, die göttliche und 
menschliche sind, son- 
dern eine, indem die 
menschliche Natur von 
der göttlichen verschlun- 
gen ist ? 


A.: Ich entsage. 


Nach diesem Gebete 
fragt er den vom römisch- 
lateinischen (Grlaubensbe- 
kenntniss Aufzunehmen- 
den: 


Entsagst du der fal- 
schen Lehre, als ob zur 
Darstellung des Dog- 
mas über den Ausgang 
des heiligen Geistes 
nicht genügend sei der 
Ausspruch Christi des 
Erlösers selbst: „Der 
vom Vater ausgeht“, 
und als ob nöthig sei 
zu diesem Worte Christi 
der Zusatz: „und vom 
борпе“ ? 

A.: Ich entsage. 


= hg En nn __ 
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Хощеши ли отрещисл отъ погрЕшени 
и неправостей арменскаго (римско-латин- 


скаго) испов даня ? 


О.: Xomy. 


B.: Хощеши ли прити въ соединен!е 
вБрьт православно-каеолическия ? 


O-: Хощу. 


Тогда предстоятель благословляетв его, 


елаголя: 


Во имя Отца, и Сътна, и Святаго Ду- 


А минь. 

H вопрошаетъ 
предстоятель пригго- 
дящаго отъ армян- 
скаго исповпдангл: 


ха, 


Отрицаешися ли 
отъ неправаго мнЕния, 
аки бъ въ ГосподБ 
нашемъ Гисусв Хри- 
ст He два суть 
естества, Божеское и 
челов Еческое, но еди- 
но, поглощену бътвшу 
Божескимъ естеству 
человЕческому ? 


О.: Отрицаюся. 


По monumen сей, 
вопрошаетъ  пръмле- 
maeo. (Отв Римско- 
латанскаго | въроис- 
повпданя: 

Отрицаешилися 
отъ неправаго Yue- 
ня, аки бьт для изоб- 
раженя догмата 0 
исхождени Святаго 
Духа не  довлфетъ 
Самаго Христа Спаси- 
теля изрЪчене: „Иже 
отъ Отца исходитъ“, 
и аки бъ потребно 
къ сему слову Хри- 

стову прибавление 
„и отъ Сътна“? 

O.: Отрицакюся. 
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F.: Entsagst du der falschen Meinung, dass 
ез nicht genügend sei, als Haupt der ikumenischen 
Kirche unsern Herrn Jesum Christum zu be- 
kennen, und dass das Haupt der ganzen Kirche 
sei der römische Bischof? 


A.: Ich entsage. 


Е.: Entsagst du der falschen Meinung, dass 
die heiligen Apostel nicht gleiche geistliche Macht 
von unserm Herrn Jesus Christos empfangen, 
sondern dass ihr Fürst war der heilige Apostel 
Petros, und dass der römische Bischof allein sein 
Nachfolger sei, und die andern apostolischen Nach- 
folger, die Bischöfe von Jerusalem, Antiochia, 
Alexandria und andere, nicht gleich seien dem 
römischen Bischof? 


A.: Ich entsage. 


F.: Trittst du ab von der Uebereinstimmung 
mit denjenigen, welche denken, dass der römische 
Papst höher als die ikumenischen Сопсшеп und 
unfehlbar sei? 


A.: Ich trete ab von dieser Meinung. 


F.: Entsagst du allen andern alten und neuen 
Lehren des lateinischen Glaubensbekenntnisses, 
welche dem Worte Gottes, der echten kirchlichen 
Ueberlieferung und den Beschlüssen der sieben 
ikumenischen Concilien widerstreiten ? 


A.: Ich entsage. 


F.: Willst du nun dich einigen mit der heiligen 
orthodoxen orientalischen katholischen Kirche? 
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В.: Отрицаешися ли отъ неправаго мн+- 
ния, аки бът не довлветь испов дъвати гла- 
вою вселенскя Церкве Господа нашего In- 
суса Христа, и ави бвт глава всея Церкве 
естъ Римсюй КЕпископъ? 

O.: Отрицаюся. 

B.: Отрицаешися ли отъ неправаго 
мн ня, аки бъг Святи Апостоли не рав- 
ную власть духовную получили отъ Гос- 
о пода нашего Incyca Христа, но княземъ 
ихъ блше Святай Апостолъ Петръ, и аки бът 
единъ Римски Кпископъ есть преемникъ 
его, и аки бът не суть равни Римскому 
Епископу преемницьт апостольсти, Еписко- 
пи: Терусалимский, Антохйсюни, Алексан- 
apiäckiä и друзи? | 

O.: Отрицаюся. 

B.: Отступаеши ли отъ coTaacia съ 
тБми, иже Римскаго папу мнятъ въшша 
бъти  вселенскихь соборовъ и HENOTPE- 
шима ? 

O.: Отступаю отъ таковаго мн н!я. 

В.: Отрицаешися ли прочихъ учени 
Латинскаго вЪроиповбдания, древнихъ 
и новъхъ, яже Слову Божшю, истинному 
преданю церковному и опредбленямъ сед- 
ми вселенскихъ соборовъ противна суть? 

О.: Отрицаюся. 

B.: Желаеши ли убо соединитися ÜUBa- 
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A.: Ich will ез von meinem ganzen Herzen. 


F.: Glaubst du, und wie, an den Einen, ın der 
Dreifaltigkeit verherrlichten Gott und betest du 


ihn an? 


4.: Ich glaube an den Einen, in der Dreifaltig- 
keit verherrlichten Gott, den Vater und den Sohn 
und den heiligen Geist und bete ihn an. 


Und nachdem er eine Verbeugung bis zur Erde. 


gemacht hat, liest er das @laubensbekenntniss (8. 42). 


Darauf spricht der Vorsteher: Gelobt sei Gott, 
der da erleuchtet jeden Menschen, der in die 


Welt kommt! 


Und wieder fragt er: 


Е.: Verehrst du die 
ikumenischen Concilien 
von Chalkedon, das zwei- 
te und dritte von Kon- 
stantinopel,und das zwei- 
tevonNikäa, und nimmst 
du an die auf diesen 
Concilien bestätigten 
Dogmen und Kanones? 

A.: Ich verehre und 
nehme sie an. 


F.: Nimmst du auch 
an die apostolischen Ka- 
nones und die auf den 
sieben ikumenischen und 


neun provinzialen Соп- 
cilien festgesetzten Be- 


stimmungen und Satz- 
ungen der orthodoxen 
Kirche? 

А.: Ich nehme an. 


F.: Bekennst du, dass die Bücher der heiligen 
Schrift nach dem Sinne, welchen die orthodoxe 
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тБи, православни, восточнЕ и, каеоличестбй 


Церкви?. 


О.: Желаю отъ всего моего сердца. 
В.: ВБруеши ли, и како въ единаго Бо- 
га, въ ГроицЬ славимаго, и покланяешися 


ли Ему? 


О.: ВЪрую во единаго Бога, въ ГроицЕ 
славимаго, Отца, и Сътна, и Святаго Духа, 


и покланяюся Ему. 


H comeopues земнъй NOKAOND, 


UMEME 


симвонъ върн (стр. 42). 
Посемъ предстоятель глаголетъ: Благо- 
словенъ Богъ, просввщаяй всякаго человФка, 


грядущаго въ мръ"! 


И паки вопрошаетъ: 


Чтиши ли соборьт 
вселенския:  Халки- 
донсии, Константи- 
нополъски 2#, Кон- 
стантинопольски Зи, 

Никейский 2%, и 
приемлешилиутверж- 
денньтя сими соборьт 
догматът и правила? 

О:  Почитаю и 
премлю. 


B.: Исповбъдуеши 


Правила апостоль- 
ская и на > седми 
вселенскихъ и девя- 
ти помЕстнъкъ CO- 
борвхъ  утвержден- 
ная, и прочая пра- 
вославнья Церкве 
преданя и уставът 
прремлеши ли? 

О.: Шремлю. 


ли, яко книги Бо- 


жественнаго Писаня, по разум ню, еже 
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Kirche von ihnen hat, anzunehmen und zu ег- 
klären sind ? 


A.: Ich bekenne. 

F.: Nimmst du auch dies an, dass sieben Sacra- 
mente, welche von den Herrn Christos eingesetzt 
sind, vollzogen werden müssen nach dem Ritus der 
orrhodoxen Kirche, und nicht anders den Gläu- 
bigen ertheilt werden dürfen. 


А.: Ich nehme an und erkläre, dass es so sein 
muss. 


F.: Glaubst du, dass den Seelen der Verstor- 
benen das Fegfeuer, welches nicht existirt, nicht 
hilft, aber grosse Erleichterung und Erquickung 
bringen Almosen und Gebete für dieselben, be- 
sonders das unblutige Opfer ? 


А.: Ich glaube und nehme es an. 

F.: Bekennst du, dass das Haupt der ortho- 
dox-katholischen Kirche ist unser Herr Jesus 
Christos, und verssprichst du den vom heiligen 
(Geiste eingesetzten Hirten aufrichtigen Gehorsam ? 


A.: Ich bekenne es und verspreche, den Hir- 
ten der orthodoxen Kirche zu gehorchen. 


Darauf giebt der Vorsteher dem zu Vereinigenden 
den Rand des Omophorions, wenn er Bischof ist, oder 
den Rand des Epitrachiliens, wenn er Priester ist, 
und spricht: Gehe ein in die orthodoxe Kirche, 
und nachdem du gänzlich verworfen hast die Irr- 
thümer, in denen du bis jetzt warst, ehre den 


- 197 - 


содержитъ о он хъ православная Церковь, 
принимати и толковати подобаетъ? 

O.: Исповйдую. 

В.: Премлеши ли и се, яко седмь 
таинствъ, оть Христа Господа уставленная, 
долженствуютъ бъти совершаема по чину 
православньтя Церкве, а не инако BEPHBIME 
преподаваема? 

О.: Премлю и изъявляю, яко тако на- 
длежитъ бътти. 

В.: ВЪруеш или, яко душамъ преставл- 
шихся не огнь чистилищнъй что > поль- 
зуетъ, иже не существуеть, но великую 
ослабу и отраду приносять милостъмни и 
молитвь: за нихъ, наипаче же безкровная 
жертва ? 

О.: B&pyro и премлю. 

В.: ИсповЕдуеши ли, яко Церкви пра- 
вославно-каеоличестЕй глава есть Господь. 
нашъ Тисусъ Христосъ, и поставляемъшмъ 
отъ Духа святаго пастьтремъ оббщаеши ли 
не лицембрное послушане ? 

О.: Исповвдую, и пастьремъ Церкве 
православлявнътя повиноватися  обЕщаю. 

Ilocems предстоятель nodaems присое- 
диняемому конецъв омофора, аще Святитель, 
или конецъ епитразили, още 1ерей, uU гла- 
eonems: Вниди въ церковь православную, и 
совершенно отринувъ зоблужден!я, въ нихъ 








Vater, den Allherrscher, Seinen Sohn Jesum Chri- 
stum und den heiligen Geist, der vom Vater ausgeht, 
die einwesentliche und unzertrennliche Dreifaltig- 
keit! 


Und so ihn einführend, stellt er ihn vor den Ambon, 
wo auf den Tisch gelegt sind Kreuz und Evange- 
lium ; indem sie gehen, wird gesungen Ps. 66: 


Gott sei uns gnädig und segne uns; er lasse 
leuchten sein Angesicht über uns und erbarme sich 
unser! Dass man erkenne auf Erden deinen Weg, 
unter allen Völkern dein Heil. Preisen mögen 
dich die Völker, o Gott, preisen dich alle Völker! 
Es mögen sich freuen und jubeln die Völkerge- 
schlechter ; denn du richtest die Völker ın Gerech- 
tigkeit, und leukest die Heerden auf Erden! Preisen 
mögen dich die Völker, o Gott, preisen dich alle 
Völker! Die Erde wird geben ihre Frucht. Es 
segne uns Gott, uuser Gott, es segne uns Gott; 
und fürchten mögen ihn alle Enden der Erde! 


Darauf befiehlt ihm der Vorsteher, niederzuknien, 
und sagt selbst diese Stichen‘: 


Sende deinen Geist aus und sie werden erschaffen 
werden, und duwirsterneuerndasAngesichtderErde! 


— Rette deinen Knecht, mein Gott, der auf 
dich hofft! 

— Sei ihm, o Herr, eine Säule der Stärke im 
Angesichte des Feindes! 
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же бьлъ ech, чти Отца Вседержителя, 
Osına Его |исуса Христа, и Духа Святаго, 
иже отъ Отца исходить, Гроицу единосущ- 
тую и нераздвльную! 

И тако введъ поставитъ его предв амво- 
номъ, идгожке на столп, положени суть Крестъ 
u Евангеме. Hoyuums же ums, поется 
псал. 66: 

Боже . ущедри нм и благослови нът, 
просвЕти лице Гвое на нъ и помилуй нъ! 
Познати на земли путь Гвой, во всЪъхъ лзьт- 
цЕхъ cıacenie Гвое. „Да испов дятся Теб 
люде, Боже; да испов дятсл ПГебЕ лтоде 
вси, „Да возвеседится и возрадуются язьт- 
цьъ, яко судиши людемъ правотою и язътки 
на земли наставиши. Да испов дятся Теб 
люде, Боже. да испов дятса ТебЕ лю- 
де вси! Земля даде плодъ свой: благо- 
слови ни Боже, Боже нашъ, благослови 
нъ Боже; и да убоятся Кго вси концьт 
земли! 

Таже предстоятель nosenums ему, KONUb- 
ка преклонити, и глаголетъ самъв ститги ся: 

Посли Духъ Твой, и созиждутси, и 06- 
новиши лице земли! 

Спаси раба Твоего, Боже мой, уповаш- 
щаго на Тя! 

Буди ему, Господи, столпъ крЪпости отъ 
лица враж!я! 
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— Herr, erhöre mein Gebet und lass meın 
Rufen zu dir kommen! 


Nachdem nach diesen Gebeten der Diakon ge- 
sagt hat: Lasset uns beten zu dem Herrn! und 
: der Klerus geantwortet: Herr, erbarme dich! liest 
er mit Inbrunst folgendes Gebet: 

Herr, Gott, Allherrscher der du den Sündi- 
genden verschiedene Arten der Busse vorlegst, 
und den Irrenden den rechten Weg zeigest, auf 
dass Keiner von ihnen verloren gehen, sondern 
Alle errettet werden mögen, wir danken dir, 
dass du auch diesem deinen Knecht (dieser deiner 
Magd) N. N. hast das Licht der Erkenntniss 
deiner Wahrheit scheinen lassen, und ihn (sie) 
gewürdigt hast, zu deiner heiligen orthodox- 
katholischen Kirche sich zu flüchten. Gieb nun 
ihm (ihr), sich mit derselben zu vereinigen ohne 
Heuchelei und unwiderruflich; zähle ihn (sie) 
deiner auserwählten Heerde zu, und mache ihn 
(sie) zum theuerwerthen Gefäss und zur Wohnung 
deines heiligen Geistes, auf dass er (sie) durch 
denselben immer erleuchtet und unterrichtet, deine 
heilsamen Gebote unverbrüchlich bewahre und so 
des Empfangens deiner himmlischen Güter gewür- 
digt werde. Denn du bist der Gott der Barmher- 
zigkeit, Gnade und Menschenliebe, nnd dir senden 
wir die Lobpreisung empor, dem Vater und dem 
Sohne und dem heiligen Geiste, jetzt und immer- 
dar und in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. Amen. 


Nach dem Gebete heisst er ihn aufstehen, indem 
е" sagt: 


Stehe würdig, stehe mit Ehrfurcht, und vor dem 





— 161 — 


Господи, услъьши молитву мою, и вопль. 


мой къ ТебБ да приидетъ: 

По usenaeonaniu, дзакону рекшу: Гос- 
поду помолимся! и хлиру: Господи поми- 
луй! чтетв со умиленемз молитву Cu: 

Господи Боже Вседержителю, согръшаю- 
щимъ образът покаяня  предлагаяй и 
заблудшимъ путь правътй показуяй, во еже 
бът ни единому погибнути, но всбБмъ мощно 
6% спастися. Благодаримъ Ta, яко и сему 
(сей) рабу (Е) Твоему (Тпоей) N. К., B083- 
сялъ еси св Етъ познаня Твоея истиньт, 
и сподобилъ ech его (ю) ко Сватби Твоей 
православно-каеоличестЕй Церкви прибЪгну- 
ти. „Даждь убо emy (ей) соединитися онбй 
нелицемЕрно и невозвратно; сопричти его 
(ю) избранному Твоему стаду, сотвори его 
(ю) сосудъ честенъ и жилище Святаго 
Твоего Духа, яко да ТЕ мъ всегда просв - 
щаемь и наставляемь, спасительньтгя заповЪди 
Твоя нерушимо соблюдетъ, и тако небе- 
снъткъ Твоихъ благихъ воспрятя сподо- 
бится. Tsı бо еси Богъ милости, и щедротъ 
и человЕколюбия, и Геб Е славу возсьглаемъ 
Отцу и Сътну u Святому Духу, нътн в и 
присно и во вЪки вВковъ.  Аминь. 

По monumen повелъваетв ему востати, 
глаголя: 

Отани добр8, стани со страхомъ, и предъ 

1 


пр иа 
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Evangelium und dem heiligen Kreuze des Er- 
lösers, bekräftige das von dir gegebene Ver- 
sprechen ! 

Der aber, nachdem er aufgestanden ist, spricht: 

Den orthodox-katholischen Glauben, welchen 
ich nun freiwillig bekenne vollkommen und unver- 
sehrt, sogar bis zu meinem letzten Athemzuge, 
mit Gottes Hilfe festzuhalten und die Gebote des- 
selben mit Eifer und Freude zu vollziehen, werde 
ich mich bemühen, in dem ich mein Herz nach 
Kräften in Reinheit bewahre. Zur Bekräftigung 
dieses meines Versprechens küsse ich die Worte 
und das Kreuz meines Erlösers. Amen. 


Nach dem Kuss spricht der Vorsteher: Gelobt 
sei Gott, der da will, dass alle Menschen errettet 
werden und zur Erkenntniss der Wahrheit kommen, 
der da gelobt ist in Ewigkeit! 


Klerus: Amen. 


Darauf spricht er: Beuge dein Ке vor dem 
Gott, welchen du bekannt hast, und du wirst em- 
pfangen die Vergebung deiner Sünden! 


Indem er Knie und Haupt beugt, ertheilt ihm 
der Vorsteher in folgender Weise die Absolu- 
tion: - 

Unser Herr und Gott Jesus Christos, der die 
Schlüssel des Himmelreiches seinen Aposteln ein- 
gehändigt und ihnen und ihren Nachfolgern Macht 
gegeben hat, die Sünden der Menschen zu binden 
und zu lösen, verzeiht durch mich unwürdigen 
Bischof (oder Priester) dir, mein Kind N. N. und 
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Евангелемъ и Святъмъ Крестомъ Спаси- 
теля утверди данное тобою об щанте! 


Онъв же, воставъ, речетъ: 

ВЪру православно - каеолическую, юже 
нътнЕ добровольн  исповбдую, ц лу и нена- 
рушиму даже до конечнаго моего HBABI- 
xania, Богу помогающу, твердо содержати, 
и заповбди ea радБтельно и радостно испод- 
няти потщуся, соблюдая въ непорочности, 
елико мощно, сердце мое. Во yBtpenie сего 
моего об бщаня цБлую Словеса и Кресть 
Спасителя moero. „Аминь. 

По noösisaniu, предстоятель глаголетъ: 
Благословенъ Богъ, хотяй вс Е мъ человЕкомъ 
спастися и въ разумъ истинь: прити, съ 
благословенъ во вЕки! 

Krups: Аминь. 


Посемв глаголетв: Преклони кол на 
Твоя предъ Господемъ Богомъ, Его же ис- 
повбдалъ еси, и приимеши оставление гр+- 
ховъ твоихъ! 

Преклоншу ему колгна и главу, пред- 
стоятель разръшаетъ его, сище: 


с Господь нашъ Гисусъ Христосъ, ключи 

царствя небеснаго апостоломъ вручивъти, 

и давъи имъ и ихь преемникомь власть 

вязати и рЪшити грЕхи человЕкомъ, чрезъ 

мене, недостойнаго аржерея (или iepen) 
11* 
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löst dich vom Bande des Fluches oder Interdikts, 
und von allen deinen Sünden. Und ich, durch 
die mir von ihm gegebene Macht, einige dich der 
orthodoxen Kirche und bringe dich zur Gemein- 
schaft der göttlichen Sacramente der Kirche, und 
segne dich im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes. Amen. 


Darauf steht der Vereinigte, harrend der Liturgie, 
oder, wenn er noch nicht mit Myron gesalbt war, 
der Myronsalbung. 


Ritual der Vereinigung Ihrer Königlichen 
Hoheit der Prinzessin Maria Sophia Frede- 
rika Dagmar von Dänemark, der verlobten 
Braut Seiner Kaiserlichen Hoheit des Herrn 
Cäsarewitsch, Grossfürsten Alexander Alexan- 
drowitsch mit der orthodoxen Kirehe. *) 


Beim Eintritt in die Kirche fragt der Bischof 
die Prinzessin : 


Willst du sein und leben in Vereinigung mit 
dem orthodox-katholischen Glauben ? 


Die Prinzessin antwortet: Ich will. 
Darauf segnet sie der Bischof, sprechend: 


Im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geistes. Amen. 


*) S. Petersburg. Buchdruckerei der Heiligisten Sy- 
node. 1866. | 
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прощаетъ тя чадо N. N. и разрЕшаетъ отъ 
связаня клятвеннаго или запрещеня, и 
отъ всвхь грЕховъ твоихъ, И азъ данною 
мнБ оть Него власти присоединяю тя ко 
православни Ей церкви и привожду ко обще- 
ню Божественньтхъ таинствъ Церковньътхъ, 
и благословляю тя именемъ Отца и Сътна и 
Святаго Духа.  Аминь. 

Посемз присоединеннъий станетъ, ожи- 
дая литург?и, или, ашще не Om мгромгв зкме- 
HANS, мгропомазангя. 


Чинъ присоединен!я къ православной Церкви 
Es Королевскаго Внсочества, Принцессн 
Датской Мари - Софи - Фридерики - Дагмарм, 
внеоконареченной невЪстн Его Император- 
скаго > Внсочества Государя Насл Ъдника 
Песаревича Великаго Князя Александра 
Александровича.“) 


При вгодъ въ церковъ Святитель вопро- 
шаетз Принцессу: 

Хощеши ли бъти и жити въ соединенши 
ptpsı Православно-каеолическя ? 

Принцесса отвъчаетъ: Хощу. 

Тогда Святитель благословляетъ Ее, про- 
износя: 

Во имя Отца, и Сътна, и Святаго Духа, 
Аминь, 


*) С. Петербургъ. Въ Синодалънойи Tunorpasiu. 1866. 
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Diakon: Lasset uns beten zu dem Herrn! 
Chor: Herr, erbarme dich! 
Der Bischof liest das Gebet: 


In deinem Namen, Herr, Gott der Wahrheit, 
und deines einzig gezeugten Sohnes und deines 
heiligen Geistes schaue auf deine Magd N. Х.. die 
gewürdigt worden ist, zu deiner orthodoxen Kirche 
Ihre Zuflucht zu nehmen und unter der Decke 
deiner Flügel sich zu bergen. Erfülle Sie mit 
dem wahren Glauben an dich, mit Hoffnung und 
Liebe, gieb Ihr, in allen deinen Geboten zu.wan- 
deln und zu thun, was dir wohlgefällig ist; denn, 
wenn der Mensch das thut, so wird er dadurch 
leben. Schreibe Sie ein in das Buch deines Lebens, 
vereinige Sie mit der Heerde deines Erbes, auf 
dass an Ihr verherrlicht werde dein heiliger Name 
und der deines geliebten Sohnes, unsers Herrn 
Jesu Christi und deines lebendigmachenden Geistes. 
Auf dass deine Augen allezeit auf Sie herab- 
schauen und deine Ohren hören auf Ihr Flehen, 
erfreue Sie durch die Werke Ihrer Hände, auf 
dass Sie dir bekenne, dich anbetend und deinen 
grossen und erhabenen Namen verherrlichend, 
und dich immerdar preise alle Tage Ihres Lebens. 


Ausrufung: Denn dich besingen alle himm- 
lischen Kräfte, und dein ist die Herrlichkeit, des 
Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes, 
jetzt und immerdar und in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 
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Дтаконв: Господу помолимся! 

Kaups: Господи помилуй: 

Святитель читаетъв молитви : 

О имени Твоемъ, Господи Боже истиньг, 
и Единороднаго ТГвоего Съшща, и Святаго 
Твоего Духа призри на рабу Гвою (имя 
рекъ), сподобльшуюся приббгнути ко святЪй 
Православной Гвоей Церкви, и подъ кро- 
вомъ крилъ ea сохранитися. „Исполни 10, 
еже вь Тя истинньтя вВрьт и надеждьт и 
любве, даждь сй во всфъхъ запов дехъ Твоихъ 
ходити, и угодная ТГебБ творити: яко аще 
сотворитъ ся челов къ, живъ будеть въ 
нихъ, „Напиши ю BB книзБ жизни ТГвоел, 
соедини ю стаду насл да Твоего, да про- 
славится имя Твое святое вь ней и возлю- 
бленнаго "воего Сътна, Господа же нашего 
Гисуса Христа, и Животворящаго "Гвоего 
Духа. Да будуть очи Bon взирающе на 
ню милосттю въну, и уши Твои, еже усльт- 
шати гласъ моленя ея, возвесели ю въ 
дЪл хъ руку ea, да исповЕстся Теб Е. по- 
кланяясл и славя имя Твое великое и 
въшнее, и восхвалить Тя въну вся дни 
живота своего. | 

Возгласв: Тя 00 поютъ вся сильт не- 
беснътл, и Твоя есть слава Отца, и Сътна, 
и Святаго Духа, пънВ и присно, и во 
вЪки вЪковъ, А минь., 
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Nach dem Gebete fragt der Bischof : Wünschest 
du dich zu vereinigen mit der orthodoxen katho- 
lischen Kirche des Morgenlandes ? 


Die Prinzessin antwortet: Ich wünsche es von 
meinem ganzen Herzen. 


Der Bischof fragt: Glaubst du an Einen Gott, 
der in der heiligen Dreifaltigkeit verherrlicht und 
angebetet wird, an den Vater und den Sohn und 
den heiligen Geist und betest du ihn an als König 
und Gott? 

Die Prinzessin antwortet: Ich glaube an Einen 
Gott, der in der Dreifaltigkeit verherrlicht und an- 
gebetet wird, an den Vater und den Sohn und den 
heiligen Geist und bete ihn an als König und Gott. 


Und nachdem die Prinzessin eine Verbeugung 
gemacht hat, liest sie das Glaubensbekenntniss: 

Ich glaube an Einen Gott, den Vater, den 
А Шеггвсвег.... (5. 42). 


Darauf fragt der Bischof: Sage uns, was du 
meinst in Betreff der übrigen Dogmen, Ueber- 
lieferungen und Satzungen unserer orthodoxen 
Kirche? 


Die Prinzessin antwortet: Die auf den sieben 
heiligen ikumenischen und den provinzialen Con- 
cilien festgestellten apostolischen Ueberlieferungen, 
kirchlichen Kanones und übrigen Satzungen und 
Bestimmungen nehme ich an und bekenne ich; 
ebenso will ich die heilige Schrift in dem Sinne, 
wie sie die heilige morgenländische Kirche, unsere 
Mutter, verstand und versteht, annehmen und ver- 
stehen. 
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По monumen Святитель вопрошаетг: 
Желаеши ли соединитися Православной 
Каеолической Восточной Церкви ? 

Принцесса omenuaems: Желаю отъ всего 
моего сердца. 

Святитель eonpowaems: ВЪруеши ли во 
единаго Бога, въ Гроиц  СвятЕй славимаго и 
покланяемаго, Отца, и Сътна, и Святаго Духа, 
и покланяешися ли Ему, яко Царю и Богу? 

Принцесса отвтъчаетъ: ВЪрую во еди- 
наго Бога, въ ТроицЕ славимаго и по- 
кланяемато, Отца, и Сътна, и Святаго Духа, 
и яко Царю и Богу покланяюся. 


H поклонивщисъ читаетъ Стмволв въри: 


ВЪрую во единаго Бога Отца, Вседер- 
жителя.... (Стр. 42). 

Святитель eonpowaems: Рць1 намъ 0 
прочихъ Православньтя Церкве нашеи дог- 
матЕхъ, преданяхъ и установленяхъ, како 
содержиши ? 

IIpunuecca отвпчаетв: Апостольская пре- 
дан!я и церковная узаконеня на CBATBIXB 
седьми вселенскихъ и пом стнътхь СоборЕхъ 
утвержденная, и прошя Восточньтя Церкве 
уставът и опредблен!я премлю и испов дую; 
такожде Святое Писане, по разум Вн!ю, 
еже содержала и содержитъ "Церковь святая 
Восточная, мати наша, примати и разу- 
мЕвати буду. 
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Ich glaube und bekenne, dass es sieben 
Sacramente des Neuen Bundes giebt, nämlich: 
Taufe, Myronsalbung, Eucharistie, Busse, Priester- 
weihe, Ehe und ÖOelung, die von dem Herrn 
Christos eingesetzt sind, die Ertheilung und den 
Empfang der übernatürlichen Gnade zu bewirken. 

Ich glaube und bekenne, dass in der göttlichen 
Liturgie unter den geheimnissvollen Gestalten des 
Brodes und Weines die Gläubigen theilnelmen 
an dem Leibe und Blute unsers Herrn Jesu 
Christi zur Vergebung der Sünden und zum ewigen 
Leben. 

Ich glaube und bekenne, dass es sich ge- 
bührt, die mit Christo im Himmel herrschenden 
Heiligen nach dem Sinne der heiligen morgen- 
ländischen Kirche zu verehren und anzurufen, 
und dass ihre Gebete und Fürbitten zu unserer 
Erlösung vor dem barmherzigen Gott wirken. 
Desgleichen ist es Gott wohlgetällig, ihre durch 
Unverweslichkeit verherrlichten Reliquien als un- 
schätzbare Ueberreste ihrer Tugend zu verehren. 

Ich erkenne an, dass es sich gebührt, die Bilder 
Christi, des Erlösers und der immerjungfräulichen 
(ottesgebärerin Мапа und der übrigen Heiligen 
zu haben und zu verehren, nicht um sie zu ver- 
göttern, sondern damit wir, sie beschauend, an- 
geeifert werden zur Frömmigkeit und zur Nach- 
ahmung der durch die heiligen Bilder anschaulich 
gemachten gerechten Thaten. 

Ich bekenne, dass die von den Gläubigen zu 
(xott emporgesandten Gebete für die im Glauben 
dahingeschiedenen Seelen von der Barmherzig- 
keit Сойез zu ihrer Erlösung aufgenommen werden. 

Ich glaube und bekenne, dass von Christo dem 
Erlöser der orthodox - katholischen Kirche die 
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ВТрую u исповбъдую седмь бъгти таинъ 
Новаго Заввта, ci есть: Крещене, Мтропо- 
мазане, Евхариспю, Покаян!е, Священство, 
Супружество и Блеосвящене оть Христа 
Господа уставленньтхъ къ получено дЕй- 
ствемъ и прятемъ ихъ вишна благодати. 

ВЪърую и исповбдую, яко въ Боже- 
ственн Би литурпи подъ таинственнътми ви- 
дами хлъба и вина причащаются вБрни 
т Ела и крове Господа нашего Iucyca Христа, 
во оставлене гр ховъ и вь жизнь вЪчную. 

ВЕрую и исповвдую, яко Святътхъ CO 
Христомь на небеси царствующихъ, по 
разуму святьтя Восточнъмя Церкве, почи- 
тати и призътвати достоитъ, и яко ихъ 
молитвът и предстательства дБйствуютъ Y 
благоутробнаго Бога во спасене наше. Та- 
кожде HETIEHIEMB прославленнътя мощи ихъ, 
яко драгоцЪннъте доброд тели ихъ останки, 
чествовати Богоугодно есть. 

Признаю, яко иконьт Христа Спасителя, 
и ПриснодБвь Мари Богородицьт, и про- 
чихъ Святътхъ достоитъ UMETH и чествовати 
не Kb боготвореню, но да взиранемъ на 
оньтл возбуждаемся ко благочестю и къ по- 
дражаню дБлъ праведнъхъ, святьтми ИКО-. 
нами представляемьтхьъ. 

Испов дую, яко вЪрнъхъ къ Богу в08- 
сътлаемвтя молитвът о душахъ, Bb ВЪРБ 
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Macht gegeben worden ist, zu binden und zu 
lösen, und dass, was durch diese Macht gebunden 
oder gelöst wird auf Erden, das auch im Himmel 
gebunden oder gelöst werde. 

Ich glaube und bekenne, dass der heiligen 
orthodox-katholischen Kirche Grundlage, Haupt 
und oberster Hoherpriester und Erzhirt unser 
Herr Jesus Christus 186, von dem die Hohen- 
priester, Hirten und Lehrer zur Leitung der 
Kirche eingesetzt sind, und dass dieser heiligen 
Kirche Lenker und Führer der heilige Geist ist. 

Und ich bekenne, dass diese Kirche die Braut 
Christi und in ihr das wahre Heil ist. 

Der heiligen dirigirenden Synode von ganz 
Russland und den hochgeweihten Metropoliten, 
Erzbischöfen und Bischöfen, als den Hirten der 
Russischen Kirche und den von ihnen eingesetzten 
Priestern verspreche ich wahren Gehorsam zu 
leisten bis zum Ende meines Lebens. 


Darauf reicht ihr der Bischof das Етде des 
Omophorions und spricht: Gehe ein in die Kirche 
Gottes, und bete an Gott den Herrn, den Vater, 
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преставльшихся, отъ милосердя Божпя пр!- 
емлются во спасение ихъ. 

ВЕрую и исповбъдую отъ Христа Спа- 
сителя данную бьтти власть въ Церкви Пра- 
вославно-каеолической, еже вязати и рЕшити: 
и яко, еже аще тою властю свяжется, 
или разрЕшится на земли, связано, или 
разрвшено будетъ и на небеси. 

ВЕрую и испов дую, яко Церкви свя- 
тъя Православно - каеолическя > основание, 
Глова, и наивъсший Архерей и Архипа- 
стъгрь есть Господь нашъ |исусь Христось, 
отъ Него же Apxiepen, паствтрие и учителе 
Kb правленю Церкви уставлени суть; и 
яко сея Церкви правитель и кормчй есть 
Духъ ÜBatsıü, 

Стю y6o Церковь невЕсту Христову 
бъти исповЕдую, и въ ней бътги истинное 
спасенте. 

СвятЕйшему Правительствующему Все- 
росайскому Суноду и Преосвященнъмъ 
Митрополитомъ, Архепископомь и Еписко- 
помъ, яко пастьгремъ Pocciüäckia Церкве, и 
отъ нихъ поставленнътмъ Гереомъ, истинное 
даже до кончиньт живота моего послушане 
отдавать обЪщаюся. 

Поелвь сего Святитель подаетъ Ей xo- 
нецв омофора и говоритв: Вниди вь Церковь 
Божтю, и чти Господа Бога Отца Вседер- 
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den Allherrscher, und seinen einzig gezeugten 
Sohn Jesum Christum, und den heiligen Geist, den 
Einen, lebendigen und wahren Gott, die heilige, 
einwesentliche und zertrennliche Dreifaltigkeit. 


Und er führt Sie in die Kirche ein, indess die 
Sünger Ps. 66 singen: Gott sei uns gnädig.... 
(8. 140). 


Nach Beendigung des Psalms liest der Bischof‘: 
Sende deinen Geist aus und sie werden erschaffen 
werden, und du wirst erneuern das Angesicht der 
Erde. — Die Frevler werden zu Gerechten und 
die steilen Wege werden zu ebenen. — Erlöse 
deine Magd, mein Gott, die auf dich hofft. — 
Sei Ihr, o Herr, ein Thurm der Stärke vor dem 
Angesichte der Feinde. — Auf dass der Feind 
gegen Sie Nichts vermöge, und der Sohn der 
Bosheit nicht vermöge, Sie zu kränken. — Herr, 
erhöre mein Gebet, und lass mein Rufen zu dir 
kommen! 


Darauf ruft der Diakon aus: Lasset uns beten 
zu dem Herrn! 


Chor: Herr, erbarme dich! 


Und der Bischof liest das Gebet: Herr, Gott, 
Allherrscher, allein Heiliger, der du in den Hei- 
ligen ruhest, der du ob deiner grossen unergründ- 
lichen Liebe zu den Menschen, ihnen den rechten 
Weg zur Erkenntniss Deiner, als des allein wahren 
in der Dreifaltigkeit verherrlichten und angebeteten 
(Gottes zeigst, auf dass nicht ein Einziger von 
ihnen zu Grunde gehe, sondern Alle erlöst wer- 


— 15 — 


жителя, и Единороднаго Сътна Его Тисуса 
Христа, и Духа Святаго, единаго живаго 
и истиннаго Бога, Святую Гроицу едино- 
сущную и нераздЕльнук. 

H вводитъ Ее въ Церковь; пъвше же 
nomwms ncanomd 66: Боже, ущедри нът, и 
благослови нъ... (стр. 141). 

По окончание псалма (Святитель чи- 
maems: Посли Духъ Гвой, и созиждутси, 
и обновиши лице земли. — >Обратися, Го- 
споди, и умолень буди на рабу Гвою. — 
Будуть стропотная въ правая, и острая въ 
пути гладки. — Спаси рабу Твою, Боже 
мой, уповающую на Тя — Буди ей, Го- 
споди, столпъ кр пости отъ лица вражия. — 
Ничтоже да усп еть врагь на ню, и сьтнъ 
беззаконтя да не приложитъ озлобити ю. — 
Господи, услъши молитву мою, и вопль 
мой къ ТебБ да приидетъ! 

По cuxs Дпаконъ sosenawaems: Господу 
помолимся! 

Krups: Господи, помилуй! 

Святитель He читаетъ молитву: Го- 
споди Боже Вседержителю, едине Святе, 
и во Святъхь почиваяй, великя ради и 
неисчетньтя Гвоея къ человЕкомъ любве, путь 
правъй къ познаншю Тебе единаго истин- 
наго въ ГроицЕ славимаго и покланяемаго 
Бога показуяй имъ, во еже ни единому 
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den und zur Erkenntniss der Wahrheit kommen. 
Wir danken dir, preisen und erheben dich, dass 
du auch jetzt dem Herzen dieser deiner Magd 
das Licht der Erkenntniss deiner Wahrheit hast 
strahlen lassen, und sie gewürdigt hast, zu deiner 
heiligen apostolischen orthodox - katholischen 
Kirche Ihre Zuflucht zu nehmen. Gieb Ihr, wir 
bitten dich demüthig, sich mit deiner heiligen 
katholischen Kirche ohne Heuchelei, unwider- 
ruflich und uutrüglich zu vereinigen, zähle Sie 
deiner auserwählten Heerde zu und vereinige Sie 
mit dem Leibe deiner heiligen Kirche; mache 
Sie zum theuerwerthen Gefäss und zur Wohnstätte 
deines heiligen Geistes, auf dass Sie, durch den- 
selben immerdar belehrt, deine heilsamen Gebote 
bewahre, und deinen guten, wohlgefälligen und 
vollkommenen Willen thuend, würdig befunden 
werde des Empfanges deiner himmlischen Güter 
mit Allen, die dir wohlgefallen haben, denn du 
bist der Gott der Gnade, Barmherzigkeit und 
Menschenliebe, und willst, dass alle Menschen er- 
löst werden und dir senden wir die Lobpreisung 
empor, dem Vater und dem Sohne und dem hei- 
ligen Geiste, jetzt und immerdar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 


Chor: Amen. 

Nach Beendigung des Gebetes spricht die Prin- 
zessin: Ich werde mich bemühen, diesen wahren 
Glauben der orthodox-katholischen Kirche, den 
ich jetzt freiwillig bekenne und wahrhaft halte, 
ganz und unversehrt bis zu meinem letzten Athem- 
zuge mit Gottes Hilfe standhaft zu halten und 
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отъ нихъ погибнути, но всвиъ спастися, и 
въ разумъ истиньт прити, „ Благодаримъ 
Тя, славимъ и величаемъ, яко и нътн въ 
сердцБ сея рабът Гвоея возсялъ еси свЕтъ 
познаня истинът Гвоея, и ко Свят и Твоей 
А постольской Православно - Каеолической 
Церкви прибвгеути сподобилъеси. Даждь ей, 
смиренно молимся Ти, нелицембрно, невозврат- 
но и нелестно соединитися СвятЕи Твоей 
СоборнЕй Церкви; сопричти ю избранному 
Твоему стаду, и соедини ю тВлу Церкве 
Твоея Святътя; сотвори ю сосудъ честенъ, 
и жилище Святаго Твоего Духа: яко да 
ТЪмъ всегда наставляема спасителънья за- 
nop&an Гвоя соблюдетъ, и творя волю Твою 
благую, благоугодную же и совершенную, 
сподобится и воспрятя небеснъхъ Твоихъ 
благихъ со всЕми благоугодившими Теб. 
Тъ: 60 еси Богъ милости и щедротъ и 
человЕколюб я, и всЕЪмъ человвкомъ хощеши 
спастися, и Te6% славу возсътаемъ Отцу, 
и Съну, и Святому Духу, нътн# и присно, 
и во BEKU BEKOBE, 

Клирв: Аминь. 

По окончати молитви Принцесса чи- 
таетъ: Giro истинную Православную Ка- 
волическя Церкве вЕру, юже ньтнЕ добро- 
вольно исповвдую, и истинно содержу, 
туюжде цВлу и невредиму даже до ко- 
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zu bekennen, und denselben zu lehren und zu тег- 
künden, soweit es möglich sein wird, und die 
Pflichten desselben fleissig und fröhlich zu er- 
füllen, indem ich in Tugend und Unbeflecktheit 
mein Herz bewahre, und zur Bekräftigung dieses 
meines wahren und offenherzigen Bekenntnisses 
küsse ich die Worte und das Kreuz meines Hei- 
landes. Amen. 


Hierauf reicht: Ihr der Bischof zum küssen das 
heilige Evangelium und das Kreuz, nach dem 
Kusse aber sagt er : Gelobt sei Gott, der da will, dass 
alle Menschen erlöst werden und zur Erkenntniss 
der Wahrheit kommen, der da gelobt ist in 
Ewigkeit! 

Chor: Amen. 

Der Bischof, sich zur Prinzessin wendend, spricht: 
Beuge deine Knie vor Gott, deinem Herrn, den 
du bekannt hast, und du wirst. die Vergebung 
deiner Sünden empfangen! 


Sie beugt Knie und Haupt, und der Bischof 
ertheilt die Absolution: Unser Herr und Gott Jesus 
Christos, der die Schlüssel des Himmelreiches 
seinen Aposteln eingehändigt und alle Macht 
ihnen gegeben hat, durch seine Gnade die Men- 
schen auf Erden zu binden und zu lösen von 
Sünden, er selbst vergebe dir wegen seiner unaus- 
sprechlichen Barmherzigkeit. Und ich, mit seiner 
allgewaltigen, durch seine heiligen Apostel und 
- ihre Nachfolger mir, wenn auch unwürdigen Bi- 
schofe, gegebenen Macht, vergebe dir und spreche 
dich los, Kind, von allen deinen Sünden, und ver- 
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нечнаго моего издътхан!я твердо, Богу по- 
могающу, содержати и испов дати, и оную 
учити и пропов дати, елико мощно будетъ, 
и должности ea радЕтельно и съ радости 
исполняти, тщатися буду, соблюдая въ до- 
бродЕтели и непорочности сердце мое: и 
BO увВрение сего моего истиннаго и чисто- 
сердечнаго исповЕданя цЕлую Слова и 
Крестъ Спасителя моего. „Аминь. 

Святитель подаетв Ей для Umnosania 
святое Евангеле и Крестъ; u по цпьлованти 
возглашаетъ: Благословенъ Богъ, ХОТЯЙ 
всЕмъ человЕкомъ спастися и въ разумъ 
истиньт прити, съй благословенъ во в ки! 

Krups: Аминь. 

Святитель, обращаясъ къ Ilpunyecen, 
eoeopums: Приклони колбна твоя предъ 
Гослодемъ Богомъ, Его же испов дала ech, 
и пртимеши оставлене грЕховъ твоихъ"! 

Она приклокяетв колвна и главу свою, 
и Святитель npousnocums разрпшене: Гос- 
подь и Богъ Haus Гисусъ Христосъ, ключи 
царствя небеснаго Апостоломъь Своимъ BPY- 
чивъи, и давьий имъ BCE власть Своею 
благодат, еже вязати и рЪшити человЕки 
отъ грВховъ на земли, Той самъ неиз- 
реченнъя ради милости Своея да проститъ 
и разршить тя. И азъ всесильною Его 
властю, чрезъ святъе Его Апостолът и 
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einige dich mit der Gemeinschaft der Gläubigen 
und mit dem Leibe der Kirche und mache dich 
theilhaft der göttlichen Sacramente im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes. Amen. 


Darauf spricht der Bischof, sich zu der Prin- 
zessin wendend: Steh auf, und als gläubige Magd 
Jesu Christi bete mit uns zu ihm, auf dass er 
dich würdige, durch die Salbung mit dem heiligen 
Myron die Gnade des heiligen Geistes zu em- 
pfangen ! 


Darauf folgt die Salbung mit Myron (8. 70—87). 


Gebete vor dem Abendmahl: Ich glaube, o Herr, 
und bekenne, dass du in Wahrheit bist Christos ... 
sowie auch die Dankgebete nach der heiligen Com- 
munion wie gewöhnlich. (Die göttlichen Liturgieen. 
Berlin, 1890. 8. 279—280 und 442--460.) 
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ихъ преемники, мн , alle и недостойному 
Аржерею, данною, прощаю и разрЕшаю 
тя, чадо, отъ всЪхь грЪховъ твоихъ, и 
соединеню BEPHEIXB, и тБлу Церкве Хрис- 
товьт совокупляю, и Божественньтмъ тайнамъ 
церковнъьиъ пробщаю тл, во има Отца, и 
Сътна, и Святаго Духа, аминь. 

Послъ ceeo Святитель, обращаясь къ 
IIpunuecen, говоритв: Востани, и яко вЪр- 
Has раба Iucyca Христа, помолися Ему съ 
нами, яко да сподобитъ тя, въ помазанти 
святаго мура, пруяти благодать Святаго 
Духа. 

За cums слъдуетв Мтъропомазане. (Стр. 
70--87.) 

Молитви предв Причащенемв: ВЪрую, 
Господи, и исповбдую, яко Тъ1 еси во истину 
Христосъ..., равно nans и благодарствеккъя 
по ceamoms Причащенти объчно (въ нЪмец. 
переводЕ „Божественнъхъ ЛитурпИи“ изд. 
Берлинъ 1890 г. Стр. 279—280 и 442--460.) 
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Ordnung der 
Beichte. 


Vorwort und Erklä- 
rung dessen, was sich 
geziemt für den 
Beichtvater, und was 
er unumwunden sagen 
muss den zu ihm 
Kommenden. 


Wer da entgegen- 
nimmt die Gedanken der 
Menschen, muss sein ein 
Bild alles Guten, ent- 
haltsam, friedfertig und 
tugendhaft, zu jeder 
Stunde zu Gott beten, 
damit er ihm geben möge 
das Wort des Verstandes, 
um zu bessern die, welche 
zu ihm kommen. Vor 
Allem muss er selbst 
fasten am Mittwoch und 
Freitag im Jahr, wie 
die göttlichen Ordnungen 
vorschreiben, welche er 
selbst befolgen muss, und 
den Andern befiehlt aus- 
zuüben. Wenn er näm- 
lich selbst unwissend, 
nicht enthaltsam ist und 
zur Wollust neigt, wie 
kann er Andere lehren, 


Посл дован!е 0 
исповЪдан и. 


Предислове и ска- 
3aHie, о еже како по- 
добаетъ бъти духов: 
нику, и сказовати 
невозбранно > прихо- 
дящимъ къ нему. 


Премляй помъ- 
летя > человтъческал 
должженв есть Obımu 
образв благъ вспьг6: 
воздержникъ, смиренв 
u добродттеленкъ, MO- 
ляся на всякъ часъ 
Богу, да подастз ему, 
слово разума, во еже 
исправляти “ прите- 

скаюшя къ нему. 
Прежде всъгв дол- 
женв есть самъ NO- 
ститися среду U пя- 
токъ всего Ama, яко- 
же Божественная 
правила повелъваютв, 
да отъ нигъ же самв 
иматъ, U икимъ по- 
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tugendhaft ги sein? Wer 
kann so unvernünftig 
sein, um auf ihn hören, 
wenn er über ihn sagen 
hört, dass man ihn sieht 
unordentlich und dem 
Trunke ergeben? Und 
die Andern lehrend, im 
Trinken mässiıg zu sein, 
oder irgend eine andere 
Tugend zu üben, wenn 
er sie selbst nicht aus- 
üben kann? Denn die 
Augen sind untrüglicher 
als die Ohren, sagt die 
heilige Schrift. Desshalb 
achte auf dich, o Beicht- 
vater! Denn, wenn ein 
Schäflein verloren geht 
wegen deiner Unacht- 
samkeit, so wird es von 
deiner Hand gefordert! 
Depnverfluchtsei, spricht 
die Schrift, wer das Werk 
des Herrn nachlässig 
vollbringt (Jer. 48, 10). 

Und Basilios der Grosse 
sagt: Gieb Acht, dass du 
nicht scheuest den Men- 
schen in seinem Falle, 
auf dass du nicht den 
Sohn Gottes in die Hände 
Unwürdiger überlieferst, 
dass du dich nicht fürch- 
test vor dem Mächtigen 


велъваетв  творити. 
Aue же самв > не- 
въжда U невоздерж- 
никь и сластолюбецв 
съй, како инъияв .д0- 


бродътели “ можетъ 
учити? Но и кто 
неразуменв “ можетъ 


послушата его, От 
нигв ке имать гла- 
голати, зря его без- 
чинника и тяницу? 
U UNITS учаща не 
упиватися, или ину 
иъкую 9“ добродвтель 
прогодити, елже 
самъ не MOIKEME тво- 
рити? „Очи 60 ушесъ 
върнъйши“, глаго- 
nems >“ Божественнкое 
nucunie. Тъмоке 
внима4 себъ, 0 ду- 
говниче! зане, alle 
погибнетъ едина, овца 
нерад ня ради тво- 
его, отъ рукъ твоихъ 
взътщется ! Проклятъ 
60, глаголетъ Пи- 
canie, дЕло Господне 
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der Erde, auch nicht, 
selbst dem Träger der 
Krone die Communion 
reichst. Denn die gött- 
lichen Kanones befeh- 
len, Unwürdigen die 
Communion nicht zu 
reichen, weil sie als 
Heiden betrachtet wer- 
den. Wenn sie sich 
nicht bekehren, wehe 
ihnen und denen, welche 
ihnen die Communion 
reichen ! Hüte dich, sagt 
er, ев ist nicht meine 
Sache, siehe du selbst 
zu! Dieses und solches 
beobachtend, und vor 
Allem die kirchlichen 
Dogmen unantastbar be- 
wahrend, wirst du dich 
selbst und die, welche auf 
dich hören, selig machen. 
"Wenn Jemand ohne 
die  bevollmächtigenden 
Grammata des Bischofs 
des betreffenden Ortes es 
wagen würde, die Gee- 
danken und die Beichte 
entgegenzunehmen, ein 
solcher erleidet von Rechts 
wegen eine Strafe wie ein 
Verbrecher gegen die gött- 
lichen Kanones, weil er 
nicht nur sich selbst in’s 


съ нерадвнемъ тво- 
ряй! (ер. 48, 10.) 

Велик? же Bacu- 
лай глаголетъв: „блю- 
ди, да не убоишися 
человЕка въ падени 
его, да не предаси 
Сътна Божпя въ руцЕ 
недостойнътмъ, да не 
усрамишися кого отъ 
славнътхъ земли, ни- 
же самого д1падиму 
носящаго да прича- 
стиши, „Божествен- 
ная бо правила не 
повелЕваютъ | недо- 
CTOKHBIMBb причасти- 
тися, яко язБтчницът 
бо вмЕняются. Аще 

ли не обратятся, 
горе и тЕмъ и при- 
чащающимъ ихъ. 

Блюди, | глаголетв, 
азъ вещи не имамъ, тът 
узриши!“ Cia и си- 
цева храня, и прежде 
всвав церковнъя дог- 
мати недвижими CO- 
блюдая, спасеши себе 





- 186 — 


Verderben gestürzt, son- 
dern auch diejenigen, 
welche bei ihm gebeichtet 
haben, bleiben, als hätten 
sie nicht gebeichtet, und 
die, welche er gebunden 
oder gelöst hat, bleiben, 
als wäre es nicht ge- 
schehen, nach dem 6. 
Kanon des Concils von 
Karthago, und nach dem 
43. desselben Concils.*) 


Beichtordnung. 


Der Beichtvater führt 
den, welcher beichten will, 


*, Vorstehende Einlei- 
tung befindet sich nur im 
slaw. Texte. 


и nocaywamuia тя! 
Aue кто безв no- 
велителъния грамма- 
тъ Miecmnaeo Enu- 
скопа дерзнетв NPIu- 
MAMU помишленя U 
исповъди, сицевъ 
правилъно казнь NPI- 
umeme, яко преступ- 
ник Божественкитгъ 
правил, и зане не 
тошю себе погуби, ко 
u елици у него ис- 
повъдашася, не ис- 
повтъдана сутъ; и ели- 
ка свлза, или разръши, 
не исправлена суть, 
по щестому правилу, 
иже въ Карвагенть (0- 
бора, и по четърре 
десять mpemiemy то- 
гожде Собора.“) 
Посел дован!е 0 испо- 
въдан и. 
Приводитв  ду- 


ховнь:8 отещв LOMA- 


» „Предисловзе“ се 
и „сказаме“ въ Греч. 
текстъ не каходястся. 
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einzeln, aber nicht zu 
zweien, oder Mehrere, 
vor das heilige Bild un- 
sers Herrn Jesus Christos, 
entblössten Hauptes, und 
vollzieht den Anfangs- 
segen.*) 


Darauf das Tris- 


agion (5. 7). 


Nach dem Vater un- 
ser: Herr, erbarme dich 
(12 mal). Ehre 
Jetzt . . Kommet, 
lasset uns anbeten . .. 
(dreimal). 


ж) Nach dem griechi- 
schen Texte des Eucholo- 
gions, sowie dem "Ayıaoua- 
tagıov To рус (Venedig 
1890): folgt auf den An- 
fangssegen die grosse Ek- 
вете mit Einschiebung der 
folgenden Bitten: 

Um die Nachlassung der 
Sünden, die Vergebung der 
Vergehungen des Knechtes 
Gottes N. N., auf dass ihm 
vergeben werden möge jede 
absıchtliche und unabsicht- 
liche Uebertretung, lasset 
uns beten zu dem Herrn! 

— Aufdassder Herr un- 
ser Gott ihm schenken möge 
die Nachlassung der Sünden 
und Zeit zur Busse, lasset 
uns beten zu dem Herrn! 


щаго “| исповъдатися 
единаго, а не два, 
UNU мног?я, пред ико- 
ну Господа нашего 
Jucyca Христа не- 
покровенна. HH тво- 
Pums cmuxs началу.“) 

Таже: Грисвятое 
(Стр. 7). 

По Отче нашъ... 
Господи помилуй 
(12 pas). Слава и 
HbIH%... Придите, по- 
клонимся! (ориждъв). 


#) Въ Греч. „Евхоло- 
гронЕ“, также какъ и „Аг!а- 
сматаронЪъ“ nocab начала, 
чтется великая ектеня съ 
слудующими на HCH про- 
шен!ями: 


О оставлени гр Еховъ 
и прощени согръшени раба 
(щъ) Божя N, N. о exe 
проститися eMy (ей) всл- 
кому прегръшен!ю BO4b- 
ному же и невольному, 
Господу помолимся! 


-- Яко да Господь Богъ 
нашъдаруетъ ему (си) остав- 
лешев гр ховъ и время по- 
каян!я, Господу помолимся! 
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Darauf Psalın 60: 
Erbarme dich meiner, 
o Gott, nach dei- 
ner grossen Barmher- 
zigkeit, und nach der 
Fülle deiner Erbar- 
mungen tilge meine 
Missethat. Wasche mich 
ganz теш von meiner 
Missethat, und reinige 
mich von meiner Schuld; 
denn ich erkenne meine 
Vergehungen, und meine 
Sünde ist stets vor mir. 
An dir, an dir allein 
habe ich gesündigt, und 
was böse ist vor dir, 
das habe ich gethan, da- 
mit du Recht behaltest 
ın deinen Worten, und 
rein dastehest in deinem 
Richten. Siehe, in 
Schuld ward ich gebo- 
ren, und in Sünden em- 
pfing mich meine Mutter. 
Siehe, du hast Lust an 
der Wahrheit, das Ver- 
borgene und Verdeckte 
deiner Weisheit liessest 
du mich erkennen. Be- 
sprenge mich mit Ysop, 
und ich werde rein: 
wasche mich, und ich 
werde weisser als der 
Schnee. Lasse mich hö- 


Тажке псаломв (50): 
Помилуй мя, Боже, 
по велицБи милости 
Твоей, и по множе- 
ству щедротъ Гвоихъ, 
очисти беззакон!е мое. 
Наипаче омъй ma 
отъ беззакон!я моего, 
и оть гр Ъха моего 
очисти мя. Яко 6e3- 
BAKOHIE мое азь знаю, 
и грЕхъ мой предо 


мною есть BBIHY. 
ТедЕ  единому co- 
грЕшихъ, и лука- 


вое предъ Тобою со- 
творихъ. Яко да 0- 
правдишися во слове- 
сЕхъ Гвоихъ, и поб#- 
диши внегда судити 
Ти. Се бо въ безза- 
конихъ зачатъ есмь, 
и во грвсвхь роди 
мя мати моя. (е 
бо истину возлюбилъ 
еси:  безвЕстная и 
тайная премудрости 
Гвоея явилъ ми ech. 
Окропиши мя иссо- 
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ren Freude und Wonne, 
auf dass jubeln die Ge- 
beine, die zerschlagen 
sind. Verbirg dein An- 
gesicht vor meinen Sün- 
den und tilge alle meine 
Missethat. Ein reines 
Herz schaffe in mir, 
Gott, und den rechten 
(ез: erneuere in mei- 
nem Innern. Verwirf 
mich nicht von deinem 
Angesichte, und deinen 
heiligen Geist nimm 
nicht von mir. Gieb 
mir wieder die Freude 
deines Heils, und stär- 
ke mich mit willigem 
Geiste. Ich werde die 
Sünder deine Wege 
lehren, und die Gott- 
losen werden sich be- 
kehren. Befreie mich 
von der DBlutschuld, 
o Gott, Gott meines 


Heils, meine Zunge 
wird jubeln ob deiner 
(Gerechtigkeit. Herr, 
öffne meine Lippen, 
und mein Mund wird 
verkündigen deinen 
Ruhm. Denn wenn 


du Opfer verlangtest, 
so wollte ich sie 
wohl geben; Brand- 


помъ, и очищуся: 
оммеши мя, и паче 
сн га убЕлюся. Слу- 
ху моему даси ра- 
дость и веселе, 8в03- 
радуются кости сми- 
реннъя. Отврати ли- 
це "Гвое отъ грЕхъ 
моихъ, и вся без- 
законя моя очисти, 
Сердце чисто созиж- 
ди во мн , Боже, и 
духъ правъ обнови 
во утробБ моей. Не 
отвержи мене отъ 
лица Твоего, и Духа 
Твоего Святаго не 
отьими отъ > мене. 
Воздаждь ми радость 
спасеня "ТГвоего, u 
Духомъ владътчнимъ 
утверди мя. Научу 
беззаконньтя путемъ 
"Гвоимъ, и нечестив!и 
къ Теб обратятося. 
Избави ma oT кро- 
вей, Боже, Боже спа- 
сеня моего: возра- 
дуется Язикъ > мой 
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opfer gefallen dir nicht. 
Die Opfer für Gott 
sind ein zerknirschter 
Geist, ein zerknirschtes 
und zerschlagenes Herz 
wirst du, o Gott, nicht 
verachten. Thue wohl 
an Sion nach deiner 
Gnade, baue die Mau- 
ern Jerusalems. Dann 
werden dir gefallen die 
Opfer der Gerechtigkeit, 
Darbringungen und 
Brandopfer, dann wird 
man Farren legen auf 
deinen Altar.*) 


Im altslawischen К:- 
tus der Beichte ist es vor- 
geschrieben, nach Ps. 50 
zu lesen noch Ps. 4: Da 
ich rief, erhörte mich 
der Gott meiner Gerech- 


правдБ Твоей. To- 
споди, устнЪ мои OT- 
верзеши, и уста 
моя возвЕстятъ хва- 
лу Твою. Яко ame 
бъ: восхотБлъ > еси 
жертвът, далъ бътхъ 
убо: всесожжения не 
благоволиши. Жертва 
Богу — духь cokpy- 
шенъ: сердце сокру- 
шенно и смиренно 
Богъ не уничижить. 
Ублажи Господи бла- 
говоленемъ "ТГвоимъ 
Сона, и да созиж- 
дутся cr&nsı lepyca- 
лимскя. Toraa бла- 
говолиши 4 жертву 
правдьт, возношеше и 
всесожегаемал: тогда 
возложатъ на алтарь 
Твой тельцът! *) 


») Въ древлеславян- 
CKUXB чинажъ  испо- 
въдв nocan DO пс. 
полагаетсял  читатьъ 

еще псалмъ AR: 


— 190 


Darauf die folgenden 
Troparien: 


Erbarme dich unser, 
Herr, erbarme dich un- 


tigkeit... Ps. 6: Herr, 


strafe mich nicht in dei-- 


nem Grimme... Ps.12: 
Wie lange Herr, hast 
du mich vergessen ... 
Ps. 69: Gott, meine 
Hilfe, erhöre mich... 
abwechselnd mit folgen- 
den Bussgebeten: 

Nach Ps.4: Herr, Gott 
meinesHeiles,derdudich 
unser nach deinen Er- 
barmungen erbarmst, Er- 
barmungsreicher, der du 
die Himmel geneigt hast 
und herabgekommen bist 
zur Erlösung desmensch- 
lichen Geschlechtes, der 
du nicht den Tod des 
Sünders willst, sondern 
dass er lebe und erlöst 
werde, du Gebieter, 
Herr, deinem flehenden 
Knechte N. N. ge- 
währe vollkommene 
Busse! Du allein kennst 
unsere (feheimnisse und 
'vergiebst die ‚Sünden 
und reinigst von Ueber- 


И настояш? я 
mponapu, гласъ 6: 

Помилуй nach, 
Господи, | помилуй 


Внегда возвахъ, усльт- 
ша MA Богъ правдьт 
моея..., 6%: Господи, 
za не яростю Твоею 
обличиши мене... 
12: Докол, Господи, 
забудеши мя до кон- 
ца...„ и б9#: Боже, въ 
ПОМОЩЬ МОЮ ВОНМИ..., 
смъняемме | слъдую- 
щими особъими пока- 
янними жолитвами: 

Поелв ncanma 
4: Господи Боже 
спасентя нашего, по- 
миловай нась щедро- 
тами Твоими, Много- 
милостиве, преклони- 
въ небеса, сшедъ на 
спасене рода чело- 
вЪческаго, не хотяй 
смерти грЕшникомъ, 
но обращен!я къ жи- 
воту и спасеню, Тът 
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ser; wir Sünder, die 
wir keine Rechtferti- 


tretungen, erlass ihm 
alle seine Sünden, die 
absichtlichen und unab- 
sichtlichen, und mache 
ihn theilhaftig der Er- 
lösung, und zähle ihn zu 
deiner heiligen Kirche. 
Denn dein ist die Macht, 
und dein ist das Reich, 
die Kraft und die Herr- 
lichkeit, mit dem Vater 
und dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 


Nach Ps. 6: Gebieter, 
Herr, unser Gott, der 
du berufst die Gerech- 
ten zur Heiligkeit, und 
die Sünder zur Gerech- 
tigkeit, nimm an das 


насъ: всякаго бо от- 


BETA недоумБюще, 


Владъко Господи, мо- 
лящемуся рабу Твое. 
му N.N. подаждь co- 
вершенное покаян:е ! 
Единъ св дъ тай- 
ная, и прощаяй грЕхи 
и очищаяй  безза- 
коня, отпусти ему 
вся прегръшения, 
вольная и невольнан, 
и сотвори его обещ- 
ника (общика) спа- 
сепю, и сочетай его 
ко BCATEH Твоей 
Церкви, яко Твоя 
есть держава, и Твое 
есть царство и сила 
и слава со Отцемъ 
и Святъмъ Духомьъ, 
HbBIHE и присно и 
во вЪки BEKOBB, аминь. 
Послъь» 67° псалма: 
Владътко Господи 
Боже нашъ, призьт- 
Baal праведнъхъ во 
святътню и грЕшники 
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gung haben, bringen dir, 
als unserm Herrscher, 


Bekenntniss deines 
Knechts N. N., der vor 
dir niederfällt, und was 
er gesündigt hat, erlass 
ihm, Gütiger, und erlöse 
ihn von allem Uebel, 
und verzeihe ihm alle 
seine Sünden, und von 
allem bösen Gewissen, 
reinige ihn und stärke 
ihn zur Ausübung dei- 
ner (sebote, und wür- 
dige ihn, zu stehen vor 
deinem heiligen Altare 
und Theil zu nehmen 
an deinen heiligen Ge- 
heimnissen, damit er mit 
reiner Seele und rei- 
nem Körper Früchte 
hervorbringend und ver- 
mehrend, sich einige 
mit deinem heiligen 
Geiste, und werden möge 
ein Erbe deines Him- 
melreiches, durch die 
Gnade und Menschen- 
liebe deines einzig ge- 
zeugten Sohnes, mit dem 
du gepriesen bist, sammt 
deinem allheiligen und 
guten und lebendig- 


сю Ти молитву яко 
Владъщц гръшни 


во оправдание, при: 
ми испов данте раба 
Твоего N, Х., припа- 
дающа къ > величе- 
ствю Твоему, и яже 
согръшилъ, OTIYCTH 
ему, Блапи, и избави 
его отъ всякаго зла, и 
отъ всякаго согр- 
шения прости его, и 
отъ BCAKIA CKBEPHBIA 
совъсти очисти, U 
укрбпи его na 1510 
заповъдей Твоикхъ и 
сподоби его стояня 
святаго > олтаря и 
обещника Божествен- 
нътхъ таинъ, да чи- 
стою душею и TE- 
ломъ плодът творя и 
возращая, соединится 
(о) Свят мъ Твоемъ 
Дус, и да будетъ на- 
слЕдникъ небесному 
Твоему царствю, 
благодатю и челов - 
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dies Gebet dar: Ег- 


barme dich unser! 


machenden Geiste in 
Ewigkeit. Amen. 


Und das Gebet: О 
Gott, unser Erlöser, der 
du durch deinen Pro- 
pheten Nathan .. . 
welches sich weiter unten 
(S. 196) befindet. 


Nach Ps. 12: Ge- 
bieter, Herr, unser Gott, 
der du die Schlüssel dei- 
nes Reiches dem Petros, 
deinem obersten Apo- 
stel, anvertraut und auf 
ihn die heilige Kirche 
‘gebaut, und ihm Macht 
gegeben hast durch 
deine Gnade, zu binden 
‚und zu lösen auf Er- 
den, erhöre jetzt uns 
Unwürdige, die wir zu 


приносимъ: „помилуй 
насъ“! 


колюфемъ единород- 
наго Сьътна "Твоего, 
съ Нимъ же благо- 
словенъ еси, и съ 
пресвятьтмъ и бла- 
гимъ и животворя- 
щимъ Ги Духомъ, во 
BEEH,. аминь. 

H молитва: Боже 
Спасителюнашъ,Иже 
пророкомъ > Твоимъ 
Наваномъ..., чломал 
U въ объчномв настоя- 
емв чин исповъда 


(см. киже стр. 196). 


Jlocan 1270 псал- 
ма : Владъко Господи 


Боженашъ, Ижеклю- 


чи Царствя Твоего 
Петру “| верховному 


Апостолу Твоему по- 


ручивъ и на немъ 

святую церковь CO3- 

давъ и давъ ему 

власть Твоею благо- 

датю, вязати и рЕ- 
13 
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Ehre... 
Herr, erbarme dich 
unser, auf dich setzen wir 


dir rufen um Reinigung 
deines Knechtes N. N., 
lass wunderbar über ihm 
erscheinen deine Gnade, 
der du rettest, die auf 
dich vertrauen! Denn 
du hast gesagt, Herr, 
durch den gottbegeister- 
ten Mund deiner Pro- 
pheten: „Bekehret euch 
zu mir und ich werde 
mich zu euch kehren“, 
und: „ich will nicht den 
Tod des Sünders, son- 
dern dass er sich be- 
kehre und lebe“, du 
also, Menschenliebender, 
wende auch von diesem 
deinem Knecht, der 
sich bekehrt von den 
Lüsten seines Weges, 
und von dir Reinigung 
erbittet, dein Angesicht 
nicht ab, sondern suche 
ihn heim mit deiner 
Gnade und mit deinen 
Erbarmungen, richte 
ihn auf, denn du bist 
ein Gott der Büssen- 
den, und errettest die 


Слава... 
Господи помилуй 
насъ, на Ta 60 упо- 


шити на земли, ус- 
лътши нътнЕ насъ не- 
достойнъткъ, призьт- 
вающихъ Ta на очи- 
щене грабу Твоему 
сему N. N., удиви 
на немъ милость 
Твою, спасаяй упо- 


вающихъ на Тя! Тът 


бо рече, Господи, 60T0- 
HOCHBINH устъг про- 
рокъ Твоихъ: „обра- 
титесл ко Мн и 06- 
ращуся къ вамъ“ и 
„еже хотЪнемъ не 
хощу смерти грБш- 
нику, но еже обра- 
титися и живу бъти 
ему“, тъ убо, Челов- 


колюбче, и сего раба 


Твоего N. N., обра- 


щающагося отъ пре-. 


лести пути его, и 
просяща отъ > Тебе 
очищеня не OTRPA- 
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unsere Zuversicht; zürne 
uns nicht gänzlich, und 
gedenke nicht unserer 
Missethat, sondern siehe 
als der Huldvolle auch 
jetzt herab, und erlöse 
uns von unsern Fein- 
den; bist du doch un- 
unser Gott, und wir 
sind dein Volk; wir 
alle sind das Werk 
deiner Hände, und dei- 
nen Namen rufen wir an. 


Jetzt... 


Der Barmherzigkeit 
Pforte öffne uns, du ge- 
priesene Gottesgebäre- 


sich zu dir Bekehren- 
den, und dir senden wir 
die Lobpreisung em- 
por, mit dem Vater und 
dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar und 
тт die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 


вахомъ: не прогнЪ- 
вайся на нъьт 3510, 
ниже помяни > без- 
закони нашихъ, но 
призри и нънБ яко 
благоутробенъ, и из- 
бави нът отъ врагъ 
нашихъ: Тът бо еси 
Богъ нашъ, и MEI 
люде Твои, вси дБла 
руку Твоею, и имя 
Твое призътваемъ! 

И нънЕ... 

Милосердя двери 
отверзи намъ, благо- 
словенная Богороди- 


тися, но > милост 
Своею пос ти и ще- 
дротами воздвигни. 
Яко Ter еси Богъ 
кающихся, и къ Теб 
обращающихся спа- 
саеши, и ТебЕ славу 
возсътлаемъ со От- 
цемъ и Святъмъ Ду- 
хомъ, нътнЕ и присно 
и во вБки вЪковъ, 
аминь, 
13* 
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rin, auf dass wir, die wir 
auf dich hoffen, nicht 
verloren gehen, sondern 
von jeglichem Elende 
durch dich befreit wer- 
den; denn du bist das 
Heil des Christenvolkes. 
Darauf: Herr, er- 
barme dich! (40 mal). 


Priester: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Erstes Gebet: 


О Gott, unser Er- 
löser, der du durch 
deinen Propheten Na- 
than, dem büssenden 
David, da er sich von 
seinen Versündigungen 
bekehrte, Vergebung ge- 
schenkt, und das Buss- 
gebet des Manasse an- 
genommen hast, nimm 

auch diesen deinen 
Knecht N. N., welcher 
seine Sünden bereut, 
mit deiner gewohnten 
Menschenliebe an, nach- 
sehend Alles, was er 
gethan, vergebend das 
Unrechtund übergehend 
die Missethaten. Du 
hast ja gesagt, o Herr: 


це, надвющпися на Ta 
да не погибнемъ, но 
да избавимся Тобою 
оть 6Едъ: Тът 60 еси 
спасеше рода хри- 
станскаго! 

Таже: “Господи 
помилуй! (40 разв). 

lepeü глаголетъ: 
Господу помолимся! 


H молитву cüo: 


Боже Спасителю 
нашъ, иже пророкомъ 
Твоимъ “> Наеваномъ 
покаявшемуса “| Да- 
виду о своихъ с0- 
гръшешихъ оставле- 
не <“ даровавъи, и 
Манаспину въ по- 

каяне молитву 
премьи,  Самъ и 
рабъ (а-у) > Твоихъ 
(Гвоего-ю) N. N. 
KAIINUXCA (-Toca, 
-юся), о нихъ же 
содвлаша (содБла) 
согръшенихъ, прии- 
ми обътчнъмъ Гвоимъ 
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Ich habe nicht Lust am 
Tode des Sünders, son- 
dern dass er sich be- 
kehreundlebe;auch(hast 
du gesagt), dass sieben- 
zigmalsieben dieSünden 
vergeben werden sollen. 
Wie deine Grösse ohne 
Gleichen ist, so ist auch 
deineGnade ohne Маазв. 
Denn wenn du auf die 
Missethaten Acht haben 
wolltest, wer könnte be- 
stehen? Denn du bist 
der Gott der Bussfer- 
tigen, und dir senden 
wir die Lobpreisung 
empor, dem Vater und 
dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, jetzt 
und immerdar und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen.*) 


человЕколюфемъ, пре- 
зираяй имъ (ему-ей) 
вся содбянная, оста 
вляяй неправдьг, и 
превосходяй беззако- 
ня. Teı 60 реклъ 
еси Господи: „Хот - 
немъ не хощу смер- 
ти грЕшника, но яко 
еже обратитися, и 
живу бати ему“, и 
„яко седмъдесять сед- 
мерицею OCTABAATH 
гр Ехи“. Понеже яко 
величество Гвое без- 
прикладное, и МИлость 
Твоя безмбрная: аще 
бо  беззаконя  наз- 
риши, кто постоитъ? 
Яко Тът еси Богъ 
кающихся, и Теб 
славу возсъглаемъ:. 
Отцу, и Съту, и 
Святому Духу, и 
нътнЕ и присно, и во 
вЪки вЪковъ, аминь. 


*) Im griech. Text folgt nun: Herr Jesus Christos, 


Sohn des lebendigen Gottes, Hirt und 


Lamm u. 8. w. 


Trisagion. Nach: Kommet, lasset uns anbeten . . . 
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Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 


Zweites Gebet: 


Herr Jesus Christos, 
Sohn des lebendigen 
Gottes, Hirt und 
Lamm, hinwegnehmend 
die Sünden der Welt, 
der du die Schuld er- 


Господу помолим- 
ся! 


H молитва uHar: 


Господи > Тисусе 
Христе, Сътне Бога 
живаго, пастърю и 
агнче, всемляй грЕхъ 
Mipa, иже заимования 


lassen hast den beiden даровавьтий ABEMa 


Schuldnern, und der должникома, и TPE- 
Sünderin ne „past ниц давъти оставлен!е 


грЕховъ ea, Cam» Вла- 
AbIKO ослаби, остави. 
прости грЕхи, безза- 
коня, согрБшен!я 
вольная и  неволь- 
ная, лже въ BEuk- 


Sünden; du selbst, o 
Gebieter, erlass, ver- 
zeihe, vergieb die Sün- 
den, die Missethaten, 
die Vergehungen, wel- 
che vorsätzlich und un- 
vorsätzlich, mit Erkennt- 


Ps. 50 nebst den obenstehenden Troparien. Nach дет 
40 maligen: Herr, erbarme dich! sagt der Beichtende 
liegend (ивиетос): Ich sündigte, Herr, vergieb mir! (3 mal). 
Und aufgestanden sagt er: Gott, sei mir Sünder gnädig! 
Darauf sagt der Priester: Liasset uns beten zu dem 
Herrn! O Gott, unser Erlöser, der du durch deinen Pro- 
pheten Nathan .. ., wie oben im Haupttexte.. Darauf 
sagt der Beichtende, die Knie beugend und die Hände 
emporhebend: Vater. Herr des Himmels und der Erde, 
ich bekenne dir alles Geheime und Öffenkundige meines 
Herzens und Gemüthes, was ich bis zum heutigen Tage 
gethan habe. Desshalb erbitte ich Verzeihung von dir, 
em gerechten und barmherzigen Richter, und die Gnade, 
hinfort nicht mehr zu sündigen! 
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niss oder aus Unkennt- 
niss,inThun und Lassen 
begangen worden sind 
von diesen deinen 
Knechten. Und wenn 
sie als Menschen, die 
im Fleische wandeln 
und in der Welt woh- 
nen, durch den Teufel 
verführt wurden, ob sie 
nun im Worte oder im 
Werke, mit Erkenntniss 
oder aus Unkenntniss 
gesündigt, oder das 
Wort eines Priesters 
verachtet haben, oder 
unter den Fluch eines 
Priesters gerathen, oder 
in eigene Verwünschung 
gefallen sind oder sich 
in einen Eid verstrickt 
haben, so geruhe doch 
du selbst als gütiger 
Gebieter, welcher der 
Sünde nicht gedenkt, 
diese deine Knechte 
durch das Wort loszu- 
sprechen, indem du ihnen 
nachlässest sowohl die 
eigene Verwünschung 
als auch den Eid nach 
deiner grossen Barm- 
herzigkeit.e. Ja, men- 
schenliebender Gebieter, 
Herr, erhöre uns, die 


ни и невЕд Ени, 
яже въ преступленши 
и преслушанши ÖbIb- 
шая отъ рабъ (a-bI) 
"Гвоихъ (его-ея) сихъ 
(сего-сея): и аще что 
яко человвцьт (къ) 
плоть носяще, и въ 
мрБ  живуще отъ 
даавола прельстишася 

(прельстисая): аще 
же въ словЕ, или Bb 
дЕлЪ, или въ вЪдБнии, 
или въ невЕдБнти, или 
слово lepeäckoe по- 
праша, или подъ кля- 

твою перейскою 
бътша, или подъ свою 
анавему падоша, или 
подъ клятву ведоша- 
ca, Cams, яко благъ 
и незлобивъй Bua- 
дъко, с1я (сего-стю) ра- 
651 (a-y) Твоя (его-ю), 
словомъ разрЕшитися 
благоволи, прощаяй 
имъ (ему-ей) и свою 
ихъ (его-ея) анаеему, 
и клятву, по велицви 
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wir deine Güte an- 
flehen für diese deine 
Knechte, und siehe nach 
als der Erbarmungs- 
volle all ihre Vergeh- 
ungen. Befreie sie von 
der ewigen Strafe. Denn 
du hast gesagt, o Ge- 
bieter: Was ihr binden 
werdet auf Erden, das 
wird auch gebunden sein 
im Himmel, und was 
ihr lösen werdet auf 
Erden, das wird im 
Himmel gelöst sein. 
Denn du bist allein ohne 
Sünde, und dir senden 
wir die Lobpreisung em- 
por, dem Vater und dem 
Sohne und dem heiligen 
Geiste, jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 
Amen.*) 


Im slawischen „Slu- 
schebnik“, herausgegeben 


Твоей милости. Eu, 
Владъко “| человЕко- 


любче Господи, 
услъши насъ моля- 
щихся Твоей  бла- 
гости о раб хъ (рабЕ) 
Твоихъ (емъ-ей) сихъ 
(семъ-сей) и презри, 
яко многомилостивъ, 
прегрЪшения ихъ (его- 
ен) вся, измЪни ихь 
(его-ю) вЕчнътл муки. 
Тът 60 рекль еси Вла- 
дъко: „елика Alle 
свяжете на земли, 
будутъ связани на не- 
беси; и елика аще 
разрЕшите на земли, 
будутъ разръшени на 
небеси.“ Яко Гът еси 
единъ безгрЪшенъ, и 
ТебБ славу BOSchI- 
лаемъ Отцу, и Сътну, 
и Святому Духу, ни- 


нЕ и присно, и BO 


-вЪки вЪковъ, аминь.#) 


*) В: „Служеб- 


HURT ,“ изданномъ 
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Darauf ermahnt der 
Priester den Beichten- 
den): Siehe, mein Kind, 
hier stehet Christos un- 
sichtbar, er nimmt an 

dein Bussgebet; so 


— 


von ‘der Bruderschaft 
zum heiligen Geiste zu 
Wilna, ist ausser obigen 
Beichtgebeten noch eine 
Apostel- und Evangelien- 
lesung verordnet und zwar 
1. Timoth. 1, 15—17: 
Sohn Timotheos, sichere 
Wahrheit ist es und 
aller Beherzigung werth, 
dass Christos Jesus ist 
gekommen in die Welt, 
die Sünder selig zu 
machen, unter denen ich 
der grösseste bin. Da- 
rum aber ist mir Erbar- 
mung widerfahren, auf 
dass an mir zuvörderst 
Christos Jesusalle Lang- 
muth erwiese zum Vor- 
bilde derer, die da glau- 
ben werden an ihn zum 
ewigen Leben. 
dem Könige der Ewig- 
keit, dem Unwandel- 
baren, dem Unsicht- 
baren, dem alleinigen 





Ihm, . 


Посемз глаголета 
хв num (нему-ней): 
Се чада, (чадо, дщи) 
Христосъ > невидимо 
стдитъ, премля ис- 
Виленскимъв  Свято- 
Дузтовскимъ “> Церх. 
Братствомъ, | пра- 
вославя | греческаго, 
хром CUXE псалмовъ 
и молитве указуется 
чтене апостола W3L 
посланя къ Тимовею 
(sau. 280 oms полу): 
Чадо Тимоеее, вЪрно 
слово и всякаго пр!- 
ятя достойно, 

Христосъ |исусъ 
прииде въ мръ грЪш- 
ники спасти, ОТЪ НИХЪ 
же первьти есмь азъ. 
Но сего ради nomn- 
лованъ бътхъ, да 0 
мнЕ первомъ пока- 
жетъ исусъ Хри- 
стосъ все долготер- 
лЕне во образь хо- 

тящимъ BEPOBATU 


яко. 


_ Mm — 


schäme dich denn nicht 
und fürchte dich nicht, 
verhehle auch Nichts vor 
mir; scheue dich nicht 
und sage mir Alles, was 
du gethan, auf dass du 


Gott, sei Ebre und Herr- 
lichkeit in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 
Amen. 


Evangel. Matth. IX. 
1—13. Zu jener Zeit, 
da Jesus von da weiter 
ging, sah er einen Men- 


schen sitzen im Zoll- 
hause, der Matthäos 
hiess. Und er sprach 


zu ihm : Folge mir nach! 
Und er stand auf, und 
folgte ihm. Und es be- 
gab sich, da er im Hause 
zu Tische sass, siehe, da 
kamen viele Zöllner 
und Sünder, und sie 
sassen mit Jesu zu 
Tische und mit seinen 
Jüngern. Da das die 
Pharisäer sahen, spra- 
chen sie zu seinen Jün- 


повЕданте ваше (твое); 
не усрамитеся (не 
усрамися),нижеубой- 
теся (убойся), и. да 
не скрьтете (еши) что 


Ему въ жизнь в ч- 
ную. Царю же в+- 
ковъ, нетлЕнному, не- 


видимому, EAHHOMY 
премудрому “| Богу, 
честъ и слава BO 


вЕки вЪковъ, аминь. 

И Esaneenin отъ 
Me. (saw. 30): Во 
время оно, преходя 
Тисусъ оттуду, видя 
челокБка сЪдяща Ha 
мътницБ, | Матеея 
глаголема, и глагола 
ему: „гряди по Мн.“ 
И воставъ по Немъ 
иде И бъсть Ему 
возлежащу въ дому, 
и се мнози мьттари 
и грЪшницьт при- 
шедше возлежаху со 
Тисусомъ и со уче- 
ники Его. И видЕв- 
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Vergebung erlangest 
von unserm Herrn Jesu 
Christo. Siehe, vor uns 
ist auch sein heilig Bild, 
und ich bin nur ein 
Zeuge, damit ich bezeu- 
gen könne Alles vor 
ihm, was du mir sagen 
wirst; so du aber Etwas 
verhehlest, siehe, so wird 
die Sünde zwiefach sein 
in dir. Bedenke, wess- 
halb du in diese Heils- 
anstalt eingetreten bist, 
auf dass du nicht un- 


gern: \Varum isset euer 
Meister mit Zöllneru 
und Sündern ? Jesus hö- 
rete das, und er sprach: 
die Gesunden bedürfen 
des Arztes nicht, son- 
dern die Kranken. 
Gehet aber hin und ler- 
net, was da heisst: „Ich 
will Barmherzigkeit und 
nicht Opfer. Ich bin 
nicht gekommen, Ge- 
rechte zu berufen, son- 
dern Sünder zur Busse !“ 


отъ мене; но не оби- 
нулся рцъте (рцьт) 
вся, елика содЕлали 
есте (содБлалъ-а ech), 
да пртимете (-имеши) 
оставлене отъ To- 
спода нашего Гисуса 
Христа. (е икона 
Кго предъ нами: азъ 
же тошчю свидЕтель 
есмь, да свидЕтель- 
ствую предъ Нимъ 
вся, елика речете (ши) 


ше  Фарисеи, глаго- 
лаху ученикомъ Его: 
„почто съ мьттари и 
грЕшники Учитель 
вашъ ясть и шетъ0“ 
Гисусъ же сльиша, 
рече имъ: „не тре- 
буютъ здрави врача, 
но болящи. Шедше 
научитеся, что есть: 
милости хощу, а не 
жертвъ. „Не прии- 
дохъ бо  призвати 
праведники, но грЕш- 
ники на покаяне!“ 
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geheilet топ hinnen 
gehest! 


Ermahnung an den 
Beichtenden vor der 
Beichte. 


Im heiligen Geiste 
geliebtes Kind N. N.! 
Es ist gut, dass du zur 
heiligen Beichte gekom- 
men bist, weil du durch 
diese Beichte, wie durch 
ein geistliches Bad, die 
Sünden deiner Seele 

waschen wirst, wie 
durch eine himmlische 
Arzenei geheilt werden 
wirst von den todt- 

bringenden Wunden 
derselben. Nur bemühe 
dich, zu bereuen in dei- 
nem Herzen alle deine 
Sünden, und dieselben 
deinem Herrn Gott, der 
unsichtbar bei uns zu- 


Mut; ame ли что 
скръете (еши) отъ 
мене, сугубъ гр хъ 
имате (ши). > Внем- 
лите (ли) убо, понеже 
бо пришли есте (шелъ- 
ла еси) во врачебницу, 
да не исцЕленни (енъ- 
нна) отъидете (ши). 


Увъщан!е прежде 
исеповЪдан я ко каю- 
щемуся. 


Возлюбленное въ 
Ayct СвятЪ > чадо, 
N.N. благо пришелъ 
еси ко святому по- 
каяню, ибо > тЕмъ 
яко духовною куп+- 
лю омьеши грЕхи 
души твоея, яко не- 
беснътмъ врачествомъ 
исцЕленъ будеши отъ 
смертоноснътхъ язвъ 
ех. Toyiro потщися 
сокрушитися 9 серд- 
цемъ твоимъ O0 BCEXE 
гръсЕхъ твоихъ, и 
тъя Господу Богу 
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gegen ist, vor mir De- 
müthigem, der die Macht 
der Erlösung von ihm 
empfangen, aufrichtig 
zu bekennen, Nichts 
verhehlend und Nichts 
hinzusetzend, sondern 
wie und was du gethan 
hast und dich erinnerst, 
so auch bekenne, weil 
eine Verhehlung der 
Sünde eine der Seele 
schädliche Verlockung 
ist, eine Hinzusetzung 
aber eine todbringende 
Verleumdung ist: durch 
beide Wege werden die 
gebeichteten Sünden 
nicht verziehen. Wegen 
dieses Hindernisses ent- 
steht, indem das Sacra- 
ment in Wirklichkeit 
nicht vollzogen wird, 
eine neue Todsünde. 
Du musstkeine Sünde 
verhehlen aus Scham, 
weil ich ein Mensch bin, 
ähnlicher Leidenschaf- 
ten fähig, in ähnliche 
Sünden fallen kann, und 
die Versuchung der 
menschlichen Schwach- 
heit habe. Wenn du 
aber, verachtend die 
Scham, dich selbst vor 


твоему, невидимо съ 
нами сущу, предо 
мною смиреннътмъ, 
властъ 94 разрБшения 
отъ Него премшимъ, 
истинно испов дати, 
ничто же тая, и ничто 
же прилагая, но яко 
что. содБялъ еси, и 
помниши, тако и ис- 
повдуй, зане yTaenle 
гр Еха есть прелесть 


душегудная, прило- 
жене же — клевета 
смертоносная: обою 


ради вси гр Ъси ис- 
повЕданти He про- 
щаютея. И тайн 
несовершающейся 
дБломъ того ради 
препятпя, HOBblÜ 
грЪхъ смертньти раж- 
дается. 

Не имаши же 
грЕха таити и еди- 
наго, ни срама ради, 
зачнеже и азъ есмь 
человЕкъ подобостра- 
стенъ, могущь въ по- 
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mir allein anklagst, wirst 
du dich nicht wegen dei- 
ner Sünden anklagen vor 
den Engeln Gottes, und 
vor allen Menschen beim 
letzten Gericht; wenn 
du aber verhehlst vor 
mir allein, wirst du dann 
vor der Versammlung 
der ganzen Welt ange- 
klagt werden, und der 
ewigen Strafe nicht ent- 
gehen. 

Du musst auch Nichts 
verhehlen aus Furcht, 
denn ich werde dich 
nichtängstigen, und Nie- 
mandem nie deine Sünde 
bekannt machen, son- 
dern dich im Geiste 
der Demuth heilen. Bei 
der Beichte aber klage 
dich an, aber entschul- 
dige dich nicht: deine, 
aber nicht die Sünden 
Anderer, offenbare! Die 
Personen, welche an 
deinen Sünder bethei- 
 ligt sind, sage mir nicht, 
weil die Herabsetzung 
der Nächsten böse ist! 
Nur deine Sünden musst 
du beichten, . richt wie 
gewöhnlich in Form 
eines Berichtes, son- 


добнъмя грЪхи впа- 
дати и имамь ис- 
кусство (искушен!е) 
немощи человЕческия. 
А егда cpams през- 
рЕвъ обличиши тебе 
предо мною един мъ, 
не имаши обличенъ 
бъги 0 грЪсЕхъ тЕкхъ 
предъ anreası Божпи- 
ми и предь всЪми че- 
ловЕки на судищи 
страшномь; ame же 
утаиши предо мною 
единЪмъ, то предъ 
всемрнътмъ тогда с0- 
боромъ обличенъ бу- 
деши, и BEUHBIA 

казни не гонзнеши 
(не избБжиши). 

Не утаиши что 
и боязни ради, ибо 
азъ тя не имамъ 03- 
лобити (устрашити), 
и никогда никому же 
Tptxa твоего явити, 
но имамъ тя въ дус 
кротости врачевати. 
Во исповвъдани же 
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dern mit herzlichem Be- 
dauern, und mit dem 
guten Vorsatz, in Zu- 
kunft dich zu hüten 
vor jeder ähnlichen Ver- 
sündigung: Ohne dieses 
ist eine wahre Beichte 
nicht möglich. In die- 
ser Weise dein Herz 
bereitend, gieb die Ehre 
Gott: Bekenne selbst 
gegen dich deine Misse- 
thaten vor mir Sünder, 
damit du, Erlösung em- 
pfangend, frei wirst vom 
Bande der Sünde, rein 
und geheilt wirst an 
der Seele durch die 
(Gnade Gottes!*) 


обличай, а не изви- 
няй тебе: твоя грЪхи, 
а не чужд!я открьт- 
вай! Лицъ обществу- 
ющихъ во грЪсЪхъ 
съ тобою да не ска- 
зуеши мн, то 60 
есть зло ослаблене 
ближнихъ. Точю 

твоя грЕхи да испо- 
вЕдуеши, не  про- 
стобес дно, но со жа- 
лБнемъ сердечньтмъ, 
и сь добрътмъ нам - 
ренемь еже впредь 
хранитися отъ тЕхъ 


*) Nach dem Euchologion und Agiasmatarion ermahnt 
der Priester den Beichtenden also: Bruder, wesshalb du 
gekommen bist zu Gott und zu mir, dessen schäme dich 
nicht. Denn nicht mir verkündest du es, sondern Со, 
vor dem du stehst! Mein geistliches Kind, das du meiner 
Niedrigkeit beichtest, ich Niederer und Sündiger vermag 
nicht zu erlassen eine Sünde auf Erden, sondern nur Gott. 
Aber kraft jenes gottgesprochenen Rufes, welcher nach 
der Auferstehung unsers Herrn Jesus Christos an die 
Apostel erging und sprach: „Welchen ihr die Sünden er- 
lasset, denen sınd sie erlassen, und welchen ihr sie behaltet, 
denen sind sie behalten;“ hierauf vertrauend, sprechen 
auch wir: „Was du ausgesagt hast meiner Niedrig- 
keit, und was du nicht zu sagen vermochtest, sei es aus 
Unwissenheit, oder aus Vergessenheit, was immer es sei, 
Gott vergebe es dir in der gegenwärtigen Zeit und in der 
künftigen.“ 


- 908 — 


Hierauf legt der Prie- 
ster dem Beichtenden die 
Fragen so nacheinander 
vor, dass er nach einer 
jeden etwas innehält, bis 
die Antwort erfolgt.*) 








man meist nach der Reihen- 
olge der zehn Gebote, die 
‚Pflichten gegen Gott, den 
Nächsten und uns selbst be- 
treffend, zu stellen unter 
Berücksichtigung des Alters, 
des Standes und Berufes, 


») Diese Fragen pflegt. 


подобнътхъ согрБше- 
н1й: безъ того бо не 
можеть ÖBITH истин- 
ное покаяне. „Сице 
убо устроивъ сердце 
твое, даждь славу 
- Tocnoxern : испо- 
вЕждь самъ на TA 
беззаконя твоя пре- 
до мною грБЪшньтмъ, 
да премъ разрБшеше, 
свободишися отъ узъ 
грБховнътхъ, очисти- 
шися, и исцЕленъ 0у- 
деши душевно благо- 
дашю bora! 

И птако > вопро- 
шаетъ его прилтьжно 
едино по единому, U 
пожидаетъ его, доне- 
лвоке отвъщаетъ про- 
тиву коегождо вопро- 
wenia.*) 


#) Вопроси си no 
болъшей части располага- 
ются въ порядкъ 10 за- 
повъдей, группируясь 6 
обязанкости наши по 0т- 
ношеню къ Богу, ближ- 
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Nachdem er aber die 
Fragen, was Glauben 
und Sitten anbelangt, 
je nach Verschiedenheit 
des Standes, Geschlech- 
tes und Alters des Beich- 
tenden gethan, und die 
Antworten vernommen 
hat, so spricht der Priester 
die Ermahnung. 


Vorallen diesen Sün- 
denmusstdudichvon nun 
an in Achtnehmen, denn 
du bist nach der christ- 
lichen Sacramentsord- 


der Familienverhältnisse, 
und der verschiedenen be- 
sonderen persönlichen Ver- 
hältnisse des Beichtenden 
zu stellen. 


In einigen slawischen 
(alten, wie neuen) (Gebet- 
büchern findet sich folgende 
Beichtformel für die Beich- 
tenden: 


Ich bekenne Gott, dem 
Herrn, seiner allerreinsten 
Mutter (und den heiligen 
himmlischen Kräften) und 
allen Heiligen, und dir, 
Vater, alle meine Versün- 
digungen und alle meine 


По eonpoweniu же 
KACAMENEHO ври # 
кравственкости, смо- 
тря по- состоятю, 
полу и возрасту ис- 
повпдаюшагося U въз- 
слушани | отвт,товъ 
его, глаголетъ перей 
завлъщане : 

Отъ сихъвсЕхъ от- 
нънЕ долженъ еси 
блюстися, понеже 
BTOPBIMb крещенемъ 


нимз и себъ самому и 
должка 9 сообразоваться 
съ возрастомъ, званемъ 
или состоятемъчеловъка, 
его семейнимъ положе- 
немъ и другими различ- 
ками условтями. 

Be нъкоторигъ (древ- 
нитъ и. новъгъ) молит- 
вословатъ и требкикагъ 
нагсодится HEDTBÖHO слть- 
дующая форма исповть- 
дангя, отъ лица кающа- 
гося глаголемая: 

Исповвдаюся Toc- 
поду Богу и Пречи- 
стъй Матери Его (и 
святъмъ небеснъимъ CH- 
ламъ) и всЕмъ свлтъмъ 
и тебв, отче, вся CO- 

14 
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nung nun mit der zwei- 
ten Taufe getauft. So 
mache nun, mit Gottes 
Hilfe, einen guten An- 
fang. und werde nicht 
unverständig, zurückzu- 
kehren zu deinen alten 
Sünden, auf dass du 
nicht den Menschen zum 
Gespött werdest; denn 
also geziemiet es sich 
dem Christen nicht, son- 
dern ehrbaf und gerecht 


bösen Thaten, was ich ge- 
dacht und gesprochen, alles, 
was ich freiwillig oder. un- 
freiwillig gethan, dessen ich 
mich erinnere und dessen 
ich mich nicht erinnere; 
was. ich ehemals gemacht 
von meiner Taufe an, sogar 
bis auf den jetzigen Tag, 
all- dies bekenne ich dem 
allmächtigen Gott und dir, 
Vater, und ich habe den 
.Vorgatz, zu beichten, wenn 
mir Gott hilft. Du aber, 
Vater, verzeihe mir und 
bete für mich Sünder. 


Und der Priester befiehlt 
ihm niederzufallen, und betet 
für ihn dieses Gebet: Herr, 
unser Gott, der du dem Pe- 
tros und der Buhlerin.... 
(S. 235.) 


крещаешися, по таин- 


ству Христаанскому, 


и да положиши на- 
чало благое, помо- 
гающу Te6% Богу; 
паче же не поглумися 
на тоежде обращаяся, 
да не твориши чело- 
вЪкомъ смЕха, ся 60 
Христпаномъ не суть 
прилична; но честно, 


грЕшешя моя и вся злая 
дБла моя: яже TIOMBIC- 
лихъ и глаголахъ; яже 
волею Моею сотворихъ 
или неволею, яже BOC- 
помянухъ и ихъ же не 
помпю; еже и сперва 
сотворихъ отъ крещеня 
моего, и даже до сего 
дне, вся ся испов даю 
всемогущему Богу и 
тебЕ, отче, и имЪю волю 
каятися, аще ми Богъ 
поможетъ, а тъ, отче, 
прости мя, и помолися 
о мнЕ гръшн мъ! 
Иповелитъему пасти 
ницз, и MOAUMCA 0 кемъ, 
молитвою сею: Господи 
Боже нашъ, Петрови и 
блудницЕ... (Стр. 235.) 
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und gottesfürchtig zu 
leben. Dazu helfe dir 
Gott mit seiner Gnade! 


Ermahnung seitens 
des Beichtvaters an das 
Beichtkind nach dem Be- 
kenntniss der Sünden*) 


In dem heiligen 
Geiste geliebtes KindN. 
N., die unüberwindliche 
Gnade Gottes, des Men- 
schenliebenden, welche 
Keinem von den Sün- 
dern Verderben will, 
sondern Alle zur Busse 
ruft, um der Erbschaft 
des zukünftigen Heils 
willen, hat auch dich 
nicht in Sünden an der 
Seele verwesen und des 
ewigen Lebens unwür- 
dig bleiben lassen, son- 
dern hat geruht, die 
Augäpfel ihrer Barm- 
herzigkeit dir zuzuwen- 





*) Diese Ermahnung steht 
in den altslawischen Texten, 
г. В. in dem oben erwähn- 
ten „Potrebnik“, sowie auch 
in der Ausgabe der heiligen 
Synode, Moskau 1884. S. 23. 


и право, и благого- 
вЕйно пожити да 
поможетъ теб Богъ 
Своею благодаттю! 
Увлищанте отв отца 
духовнаго къ  чаду 
дузовному по испо- 
въди гртьаговъ, *) 
Чадо мое въ Ayck 
СвятЕ возлюбленное, 
N. N., непоббдимая 
милостьЧеловЕколюб- 
ца Бога, ни еди- 
ному отъ грЕшникъ 
хотящая погибели, но 
вся призьвающая къ 
покаяню, | наслЕдя 
ради будущихъ благъ, 
не остави и тебе во 
грЪъсЕкьъ | истлЕвати 
душевно, и > унедо- 
стоятися жизни в Ъч- 
нъта, но благоволи 


*) УвЕщане зто на- 
ходится въ древлесла- 
вянскихъ > текстахъ, 
какъ напр. вьипеупомя- 
нутомъ „Потребник+“, 
равно и въ большомъ 
Синодальномъ, “Москва 
1884. Стр. 23. 

14* 
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den und dich mit dem 
FingerderG&nadedeshei- 
Преп Geistes zu berüh- 
ren, dich aufweckend,auf 
dass du aus dem Sün- 
denschlafe erwachest, 
dich vom Lager der 
Gottlosigkeit erhebest 
und die allbekannte Hei- 
lung von den seelenver- 
derbenden Schäden, die 
heilige Busse, empfan- 
gest, deine Krankheit 
aber durch Bekenntniss 
der Sünden vor meiner 
Unwürdigkeit kundge- 
best,und mit Freudenden 
Kanon derGenugthuung 
für die Sünden anneh- 
mest. Dafür sollst du 
ihm immerdar grossen 
Dank bringen, da er 
nicht deinen Sünden ge- 
mäss an dir gethan, nicht 
deinen Missethaten ge- 
mäss dir vergolten hat, 
sondern gemäss der 
Milde seiner Güte dich 
begnadet und dir ge- 
währt hat, dich zu wür- 
digen, der Vergebung 
deiner Sünden, welche 
alle wie der Staub vom 
Antlitz der Erde durch 
den Wind, von deiner 


зЕницьт благоутробтя 
Своего обратити на 
тя, и перстомъ бла- 
годати Духа Святаго 
прокоснутися > тебЕ, 
возбуждающи TA, 
еже ти воспрянути 
отъ CHA грЪховнаго, 
востати отъ одра без- 
закони и BOCHPIATH 
извЕстн ъишее враче- 
ство (оть) вредовъ 
душетлЕннътхъ,---П0- 
каяне святое; явити 
же недугъ свой чрезъ 
испов дане > грЕховъ 
предъ моимъ недо- 
стоинствомъ, и в0- 
пряти радостно ка- 
нонъ (у)довлетво- 
решя o гр свкъ. О 
семъ долженъ еси тьт 
веле > творити Кму 
присно благодарстве, 
яко не по грЕхомъ 
твоимъ сотворилъ 
есть съ тобою, ни по 
беззаконемъ твоимъ 
воздалъ есть теб, но 
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Seele durch die Gnade 
des heiligen Geistes ver- 
weht, wie Naeman’s 
Aussatz durch die 
Wasser des Jordan um 
deiner Thränen willen 
abgespült worden sind, 
und wie durch Gottes 
Wort zehn Aussätzige 
an den Körpern gesund 
wurden, so ist heute 
deine Seele dusch das 
Wort der uns von dem 
Herrn gegebenen Los- 
sprechung schadenfrei 
geworden. Endlich, wie 
der Gichtbrüchige, der 
38 Jahre am Schafteiche 
lag, nachdem er durch 
des Herrn Wort geheilt 
worden war, vom Herrn 
vernahm: „Siehe, du 
bist - gesund geworden, 
sündige hinfort nicht 
mehr !“ — so vernimmst 
auch du, der du von der 
Krankheit der Seele er- 
löst worden bist, durch 
desselbigen Gnade und 
durch das Wort der 
Vergebung, das von mir, 
sündigem Menschen, dir 
gegeben worden ist, von 
meiner Niedrigkeit: 
‚Siehe, du bistgesund ge- 


по щедротамъ бла- 
гости Своея помилова 


тя, и даде ти спо- 
добитися прощеня 
согрршенй TBOHX%, 


яже вся яко прахъ 
отъ лица земли BE- 
тромъ, отъ души 
твоея Духа Святаго 


благодапю | оразвЕя- 
шася яко > проказа 
Нееманова lopxan- 


скими водами, слезъ 
твоихъ ради очисти- 
шася, и яко СЛОвОмъ 
Господнимъ “| десять 
прокаженни > здрави 
на тБлесЕхь сОДЕЯ- 
шаси, отако душа 
твоя днесъ, словомъ 
разрвшеня отъ Гос- 
пода намъ поданнаго, 
безвредна сотворися. 
Наконецъ, якоже раз- 
слабленньи иже 38 
лътъ лежаше при 
купели оовчей, >сло- 
вомъ Господнимъ ис- 
цЕлЕвъ, услъша отъ“ 
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worden, sündige hinfort 
nicht mehr!“ Sündige 
nicht, sage ich, auf dass 
du die edlen Perlen der 
Gnade Gottes, welche 
du durch die Busse er- 
worben, nicht verderbest 
und den himmelswerthen 
Schmuck nicht verlie- 
rest! Sündige nicht, auf 
dass du den Leuchter 
deiner Seele, welcher 
durch das Feuer der 
Liebe Gottes entzündet 
ist, nicht wiederum aus- 
löschest, in dessen Strah- 
len du den finstern Pfad 
dieses Lebens bequem 
durchwandern können 
wirst, und in das Land 
des immer leuchtenden 
Lichtes einzutreten dir 
leicht werden wird, wäh- 
rend du ohne densel- 
ben aber wiederum, 
sowohl auf diesem 
Pfade immerwähren- 
des Elend von Feindes- 
netzen und der Ver- 
irrung zu ertragen 

haben wirst, und, an 
den Thüren des Ge- 
maches des himmli- 
schen Bräutigams an- 
с gelangt, genöthigt 


Господа: „Се здравъ 
бълъ еси, ктому не 
согръшай!“ Тако тьт 
Его самаго благода- 
тю, и словомъ про- 
щеня мною грЪш- 
HbIMb поданнаго ти, 
отъ разслабленя ду- 
шевнаго свободъ си. 
слъашиши отъ моея 
худости: „се, здравъ 
бълъ еси, ктому не 
согрешай“! Не co- 
гр Ъшай, глаголю, да, 
честнаго бисера бла- 
годати Божия покая- 
немъ обрЕтеннаго не 
погубиши и укра- 
шеня да не лиши- 
шися небесе достой- 
наго! Не согрЪъшай, 
да не угасиши паки 
свЕтилъника души 

твоея, огнемъ любве 
Божия возжженнаго, 
въ его же CIAHIM 
мрачнътй путь жизни 
сен удобь преити 

возможеши и во CTpa- 
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sein wirst, mit den thö- 
richten Jungfrauen,deren 
Leuchter erloschen wa- 
ren,ausserhalb desselben 
zu bleiben. Kurz gefasst, 
sage ich: „Sündige hin- 
fort nicht mehr!“ damit 
du nicht dem unvernünf- 
tigen Vieh gleich wirst, 
nach dem von dem hei- 
ligen Petrus gegebenen 
Gleichniss: „an ihnen be- 
währte sich das Gleich- 
niss — der Hund, kehrte 
zu dem, was er aus- 
gespieen hatte, zurück, 
und das Schwein badete 
sich im Schlammkoth“. 
Denn solche viehähn- 
liche Menschen werden 
in dasHimmelreich nicht 
eintreten. Sündige also 
hinfort nicht mehr, für 
die begangenen Sünden 
aber höre nicht auf, 
Busse zu tragen; son- 
dern bemühe dich, den 
dir auferlegten Kanon 
mit Eifer und Gottes- 
furcht zu erfüllen, und 
noch darüber, so viel es 
dir möglich ist, Genug- 
thuung zu leisten, denn 
nicht nach der Menge 
der Missethaten, son- 


ну неуерцающаго 
свЕта вцити удобно 
ти будетъ, безъ него 
же паки, и Bb пути 
семъ прионое бЕдство 
отъ сЕтей вражихъ 
и заблужденя стра- 
дати, и притекши ко 
дверемъ чертога же- 
ниха небеснаго, нуж- 
да будетъ 05 буими 
дЕвами, угасция им в- 
шими 9 свЕтильники, 
внЕ того остати. Со- 
кращеннБ  глаголю: 
„не согрЕшай ктому“, 
да не уподобишися 
скотомъ > несмътслен- 
нътмъ, по оной отъ 
Петра сватаго прит- 
чЪ положенной: „слу- 
чися имъ истинная 
притча: песъ возвра- 
тися на свою блево- 
тину, и свиня OMBI- 
вишся въ калъ тин- 
нъй.“ Сицеви 60 ско- 
топодобницът не вни- 
дутъ въ царетве He- 
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dern nach der Erwägung 

der menschlichen 
Schwächen pflegen wir 
ihn aufzuerlegen, indem 
wir auf die Gnade Gottes 
vertrauen, als in dem Un- 
möglichen, und welche 
den guten Willen an- 
erkennt und krönt. In- 
dem du aber in immer- 
währender Busse deiner 
Sünden verbleibsi, be- 
mühe dich, die guten 
Werke zu vermehren, 
auf dass du nicht allein 
den ewigen Qualen durch 
die Busse entgehest, son- 
dern auch des ewigen 
Lebens vom Herrn für 
deine guten Thaten ge- 
würdigt werdest, von 
welchem dir immer Bei- 
stand in allen deinen 
guten Unternehmungen, 
zum Vollbringen guter 
Werke, zu Theil werde, 
die Gnade aber und 
den Segen für alle Tage 
deines Lebens, und im 
Jenseits die Verleihung 
des ewigen Lebens zu 
erhalten, möge dir ver- 
gönnt werden! 


бесное. He согръшай 
убо впредь, а за пре- 
шедшя TpExu кая- 
тися не престани; но 
канонъ на тебЕ нало- 
женнъти со тщанемъ 
и благоговЪйнствомъ 
тщися совершити, и 
вътше того, елико ти 
возможно есть (Y) 
довлетворити, > Зане 
той не по количе- 
ству “преступлени, 
но по разсужденш 
немощей | человЕче- 
скихъ объткохомъ BO3- 
лагати, уповающе на 
милосерде | Боже, 
иже въ > невозмож- 
нътхъ, и еже благо- 
хот ти пръемлетъ же 
и вЪънчаетъ. А пре- 
бътвая въ присномъ 
поканни о гр ЕсЕхь, 
тщиса благая дБлеса 
(дЕла) умножати, да 
не точю вЪчнътя му- 
ки онзнеши > (изб+- 
жиши) > покаянемь, 


Hat der Beichtvater 
Alles dieses gesagt und 
den Beichtenden abermals 
ausgeforscht, dieser aber 
ihm all sein Inneres ohne 
Zurückhaltung aufge- 
deckt, so spricht er zu 
ihm: Beuge dich! 


Der Beichtende beugt 
das Haupt und der Beicht- 
vater spricht das folgende 
Gebet: 
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но и безконечнъя 
жизни  сподобишися 
отъ Господа за, благо- 
твореня; оть Hero 
же буди ти пособле 
въну во всЕхъ 0ла- 
гоначинанихъ | тво- 
ихъ, къ совершенто 
двлесъ (двлъ) 0 до- 
брътхь, милость же 
и благословение во вся 
дни живота своего, 
и въ будущемъ BEE 
BEYHBIA жизни даро- 
ване прати да CIIO- 
доблишися ! 

H егда cia вся къ 
нему > изречеши, и 
опасно “| испътаеши, 
и OHG ManU вся яже 
отъ себе безь студа 


откриет. (ПИЙ ре- 
чешв emy:  Покло- 
нися! 

Тогда преклонлетъ 


главу исповъдуемий. 
Ayzoenuns же глаго- 
лет: молитву с: 
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Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 


Herr und Gott des 
Heils deiner Knechte, 
gnädig und barmherzig 
und langmüthig, dich 
reuet unsere Missethat, 
du willst nicht den Tod 
des Sünders, sondern 
dass er sich bekehre und 
lebe: erbarme dich nun 
selbst deines Knechtes 
(deiner Magd) N. N.; 
verleihe ihm (ihr) die 
wahre Busse, die Ver- 
zeihung und Vergebung 
der Sünden; erlass ihm 
(ihr) alle Versündigun- 
gen, sowohl die vorsätz- 
lichen als die unvorsätz- 
lichen; versöhne und 
einige ihn (sie) mit dei- 
ner heiligen Kirche 
durch Jesum Christum, 
unsern Herrn, mit wel- 
chem dir gebühret die 
Macht und die Herr- 
lichkeit, jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 
Amen. 


. ликолЕше, 


Господу nomo- 
лимся! 
Господи Божеспа- 


сенл рабовъ Твоихъ, 
милостиве и щедре, 
и долготерпЕливе, 
каяйся о нашихъ 3.10- 
бахъ, нехотяй смерти 
гръшника, но exe 
обратитися, и живу 
бъти ему; Самъ и 
нъ нЕ умилостивися 0 
рабЕ  Твоемъ (ей) 
N. N., и подаждь ему 
(ей) образъ покаяния, 
прощене гр Еховъ, и 
отпущете, прощан 
ему (ей) всякое согр - 
шене, вольное же и 
невольное; примири, 
и соедини его (ю) свя- 
три Твоей Церкви, 
о ХристБ  |исус 
ГосподБ нашемъ, съ 
Нимъже ТебЕ подо- 
баетъ держава и ве- 
нъНБ и 
присно, и во BEKH 
BEKOBb, аминв. 
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Zur Vollendung des 
heiligen Sacramentes der 
Busse spricht der Priester 
über den niedergesunke- 
nen Bussfertigen, indem 
er dessen Haupt mit sei- 
nem Epitrachilion be- 
deckt, die Absolution: 

Unser Herr und Gott 
Jesus Christos vergebe 
dir, mein Kind N. Х., 
durch die Gnade und 


Barmherzigkeit seiner 
Menschenliebe alle deine 
Versündigungen; und 


durch seine mir ver- 
liehene Macht vergebe 
dir auch ich unwürdiger 
Priester, und spreche 
dich los von allen dei- 
nen Sünden, im Namen 
des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen 
Geistes. Amen.*) 


») In der venet. Aus- 
gabe des Euchologions 
und Agiasmatarions 
spricht der Priester die 
Absolution in „depreca- 
tiver“ Form aus, indem 
er betet: O Gott, der du 


По молитвъ же 
разръшаетъ lepeü 
хающагося низу ле- 
жашщаго, сице глаголя 

совершенте тайни 
святаго покаяня: 


Господь и Богъ 
нашъ исусъ Хри- 
стосъ, благодат и 

щедротами ÜBoero 
человЕколюия да про- 
ститъ ти, чадо, Х. Х., 
вся согръшения твоя: 
и азъ > недостойнъти 
терей, властю Его 
MHE данною, прощаю 
и разрБшаю тя, оть 
всБхъгрЕховътвоихъ, 
во имя Отца, и Сътна, 
и  Святаго > Духа, 
аминь.“) 


*) Встрвъчаются 
„просителъния“ фор- 
ми „разръшалънъкгв“ 
молитвъ U 86 нъкото- 
Рът: древния славян- 
CKUXE текстазгв, равно 
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Ат Schlusse bezeich- 
net der Priester mit. sei- 
ner Bechten das Beicht- 
kind mit dem Kreuzes- 
zeichen, dann spricht er: 


Wahrhaft würdig ist 
es, dich selig zu preisen, 
Gottesgebärerin, Ewig- 
seligste und ganz Unbe- 


verziehen hast dem Da- 
vid durch den Pro- 
pheten Nathan, da er 
seine Sünden bekannte, 
und dem bitterlich wei- 
nenden Petros die Ver- 
leugnung, und der zu sei- 
nen Füssen weinenden 
Buhlerin, und dem Zöll- 
ner und dem Verlorenen; 
derselbe Gott verzeihe 
dir durch mich Sünder 
Alles, sowohl in der 
gegenwärtigen Zeit, wie 
ш der künftigen; und 
er lasse dich stehen un- 
verdammt vor seinem 
furchtbaren Richter- 
stuhle! Habe wegen der 
Vergehungen, die du be- 
kannt hast, keine Be- 
sorgniss, und ziehe hin 
in Frieden! 


Конецв же Paspr- 
шетя его > глаголя 
герей, зкаменуетз кре- 
стообразно десницею 
хающагося. | Таже: 
Достойно есть яко 
во истинну блажити 

Тя Богородицу 
присно блаженную и 


хакв U 65 COBDEMEHHLITE, 
при причащенти больъ- 
нъхъ. bome, про- 
стивьти  Наеаномъ 
Давида пророка, своя 
исповЕдавша “| злая, 
и Петру оти бтане 
плакавшусл TOPLKO, 
и блудницу слезившу 
предъ пречистьтма 
ногама Гвоима; MbI- 
тари и  блудницу 
спаслъ еси, реки: 
„испов дайтеся другъ 
другу“. И ame испо- 
вЕдаемъ грЕхи наша, 
вБренъ и праведенъ 
еси Спасе, оставляяй 
намъ грЕхи наша и 
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Нес е, und Mutter un- 
sers Gottes; die du geehr- 
ter bist als die Cherubim 
und unvergleichlich 
herrlicher als die Sera- 


In der röm. Ausgabe 
des Euchologions spricht 
der Priester noch fol- 
gendes Gebet, welches sich 
im slaw. Text bei der 
Communion der Kranken 
befindet. (S. 235.) 

Herr, unser Gott, 
der du dem Petros und 
der Buhlerin... 


пренепорочную и 
Матерь Бога нашего, 
честнвишую Xepy- 
вимь и славнБишую 


очищая насъ отъ вся- 
каго гр ха: Тът самъ 
Господи Incyce Хри:- 
сте Боже нашъ, про- 
сти сему вся елика 
предъ Тобою > моей 
исповбЕдалъ есть ху- 
дости. Eme же и 
въ нътнЕшнемъ вЪц 
и вь будущемъ не 
осужденна того, на 
судищи Твоемъ пред- 
стати сподоби, сътй 
благословенъ во вЕки, 
aMHHR. 

Чтомая за симъ 
no  Римскому 9 изд. 
Греческаго Eexono- 
гона Pasprwumens- 
ная молитва: Госпо- 
ди Боже нашъ Пе- 
трови и блудниц ... 
въ слав. MPEÖHURTE п0- 
ложена для чтеня 
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phim, die du unversehrt 
Gott, das Wort, ge- 
boren hast, in Wahr- 


Sodann: O Gott, der 
du verziehen hast dem 
David durch den Pro- 
pbeten Nathan (S. 219). 
Darauf: Herr, Gott, 

des Heiles deiner 

Knechte, Barmherziger 
und Langmüthiger, den 
da reuet ob unserer 

Sünden und TUebel- 
thaten, der du gesagt 
hast durch den Pro- 
pheten Ezechiel: „Ich 
will nicht den Tod des 
Sünders, sondern dass 
er sich bekehre und 
lebe“; du selbst, men- 
schenliebender und zur 
Versöhnung geneigter 
Herr, Gebieter, lass 
dich erbitten auch jetzt 
über deinen Knecht, 
und verleihe ihm die 
Bekehrung zur Busse, 
Vergebung der Sünden, 
verzeihend ihm durch 
mich, deinen unwürdi- 


безъ CpaBHeHls сера- 
Фимъ, безъ истлЕн!я 
Бога Слова рожд- 


при причащети > 60- 
лящиат. (Стр. 235.) 
Радомв св new 6 
древлеславянскомъ 
текст, обичкаго чана 
исповъди | нагодимв 
еще и ciao: Господи 
Боже cnaceHia  на- 
шего, милостивъ и 
щедрь, „долготерпЕ- 
ливъ и многомило- 
стивь, преклонивьти 
небеса, и сшедъ на 
спасене роду чело- 
вЕческому, не хотя 
(й) смерти гръшнику, 
но обращеня  жи- 
вота. "Гът cams Вла- 
AbIKO умоленъ бътвь 
рабъ Твоими, и яко 
же даль ech имъ 
время покадня ми- 
лостю CH, подаждь 
имъ и оставленце вся- 


кому“ прегръшеню 
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heit  Gbottesgebärerin, 
dich preisen wir hoch! 


Ehre... Jetzt... 


Darauf die Entlas- 
sung. 

Sodann legt der Prie- 
ster dem Beichtkinde im 
Verhältnisse zu seiner 
Versündigung eine ent- 
sprechende Busse (Epi- 
timie) auf. Wenn die 
Zahl der Sünden gross 
ist, legt er auch eine 
grössere Epitimie auf, 
d.h. eine solche, die viele 
Jahre dauert, und er 
absolviert ihn anders, 
und spricht zu ihm: 


gen Knecht. jedes ab- 
sichtliche und unabsicht- 
liche Vergehen. Denn 
du hast gesagt, o (ie- 
bieter, zu deinen gött- 
lichen und geweihten 
Jüngern und Aposteln: 
„Nehmet hin den hei- 
ligen Geist. Welchen 
ihr die Sünden erlasset, 
denen sind sie erlassen; 
und welchen ihr sie be- 
haltet, denen sind sie 


behalten“, und: „Was 


шую, сущую Богоро- 
дицу Тя величаемъ! 
Слава... и BE 
нЕ... 
И отпустз. 


Тогда канонъ дастъ, 
ему противу согрпь- 
weniü его. Ашще убо 
иматъ многзя гръти, 
даств ему KAHONS вящ- 


шй,  сирвъчь UNE 
UMAME  множайшал 
лъта, и иная съ 


сими > разръшаются. 
И глаголетв къ нему: 


вольному и неволь- 
ному,смирися съ ними 
и сочетай я ко BCA- 
тЕй Твоей церкви. 
Яко Твое есть цар- 
ство и сила и слава 
Отца и Сътна и Свя- 
таго Духа, нътнЪ u 
присно и BO BERN в - 
ковъ, аминь. 
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Kind, soviele Jahre 
befehlen die göttlichen 
und heiligen Gesetze, 
die heilige Communion 
nicht zu empfangen, auf 


Чадо, толика лЕта 
повелъваютъ  боже- 
ствени и священти 
закони, да не при- 





dass du trinken mögest | частишися Боже- 
ihr binden und lösen 
werdet auf Erden, das 
wird auch gebunden 
und gelöst sein im Him- 
mel“. Du selbst also, 
Gebieter, vergieb auch 
deinem Knechte N. N. 
durch mich Unwürdigen 
und Geringen, die 
Uebertretungen, welche 
er begangen hat, und 
versöhne und einige ihn 
deiner heiligen Kirche. 
Mit welchem dir ge- 
bührt Herrlichkeit, 
Macht und Erhabenheit, 
jetzt und immerdar... 

Die am Schluss folgende indicative Absolutions- 
formel, welche mit der slawischen (8. 219) überein- 
stimmt, hat folgenden Wortlaut: Unser Herr Je- 
sus Christos und Gott, der diesen Befehl ge- 
geben hat seinen göttlichen und geweihten Jüngern 
und Aposteln, zu binden und zu lösen die Sünden 
der Menschen, er selbst aus der Höhe vergebe 
dir alle deme Sünden und Vergehungen. Ich 
aber, sein unwürdiger Knecht, von jenen nehmend 
die Vollmacht es zu thun, spreche dich los von 
allem Banne, soviel ich kann und vermag, und 
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das bei der grossen 
Weihe gesegnete Was- 
ser; wenn du dich nun 
der heiligen Communion 
enthältst, so werden 
deine Sünden erlassen; 
wenn du aber das Ver- 
bot übertrittst, und com- 
municirst, so bist du ein 
zweiter Judas. Wenn 
du aber krank bist auf 
den Tod, so communi- 
сте. Wenn du aber 
gesund wirst, so nimm 
wieder die befohlenen 
Jahre auf dich, und er- 
fülle das Maass, um zu 
beobachten eine andere 
Epitimie dafür, dass 
du communicirt hast, 
damit du das Maass voll- 
bringst. 


ственнътхъ таинъ, 
точю да шеши aria- 
сму великую (воду 
Св. Богоявленй); и 
аще удержишися отъ 
Божественнаго при- 
частя, „разрбшатся 
грЕси твои, аще же 
преступиши, и пр06- 
щишися, вторъпй Гуда 
будеши, Ame же 
изнеможеши къ смер- 
ти, да причастишися. 
Аще ли востанеши, 
паки стани во уре- 
ченнъхъ лБтЕхъ, и 
приложи въ MEY, 
еже содержати паки 
и инъ канонъ, за при- 
часте, да наверши- 
ши мЕру. 


* ж 
* 


du Nutzen hast. Noch spreche ich dich los von 
allen deinen Sünden, soviele du bekannt hast vor 


Gott und meiner Unwürdigkeit. 


Im Namen des 


Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes. 


Amen. 


15 
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Gebet über die, welche 
von Epitimien los- 
gesprochen werden. 


Erbarmungsvoller, 
gütiger und menschen- 
liebender Herr, der du 
um deiner Barmherzig- 
keit willen deinen ein- 
ziggezeugten Sohn in 
die Welt gesandt hast, 
auf dass er zerreissen 
möchte den wider uns 
geschriebenen Schuld- 
schein unserer Vergeh- 
ungen, uud lösen die 
Fesseln der von der 
Sünde Gefesselten, und 
verkündigen den Ge- 
fangenen die Befreiung; 
du, @Gebieter, befreie 
auch deinen Knecht 
(deine Magd) N. N. 
durch deine Güte von 
der auf ihm liegenden 
Fessel, und schenke ihm, 
(ihr) sündlos zu jeder 
Zeit und an jedem Orte 
zu nahen deiner Erha- 
benheit, mit Zuversicht 
und reinem (sewissen 
zu erflehen dein reiches 
Erbarmen. Denn ein 
barmherziger und men- 
schenliebender Gott 


Молитва надъ paspt- 
шаемниъ отъ запре- 
щеня. 

Благоутробне Гос- 
поди, блаже и чело- 
вЕколюбче, иже 
Твоихъ ради щедротъ 
низпославъй  Кдино- 
роднаго Твоего Сътна 
въ мръ, да расторг- 
нетъ еже на ньг ру- 
кописанте согръшенти, 
и разрБшить 0 узви 
иже отъ гр Еха связуе- 
мътхъ, и пропов сть 
плЕненнътмъ оставле- 
nie. Тъг Владътко, 
и раба (у) Твоего (ю) 
N. N., Твоею благо- 
стю свободи належа- 
щаго ему (ей) уза, 
и даруй ему (ей) 
безгръшно на всяко 
время и мЕсто при- 
ступати кь Твоему 
величеству со дерзно- 
венемь, и чистою 
совстю 4 просити, 
еже отъ Тебе бога- 
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bist du, und dir senden 
wir die Lobpreisung 
empor, dem Vater und 
dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, jetzt 
und immerdar und in 
die Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen, 


Die Communion der 
Kranken.*) 


Der Priester nimmt 
einen Theil von dem hei- 


*, Der Reihe nach 
kommt nun das heilige Sa- 
сгатепЬ der Eucharistie. 
Die Spendung desselben ist 
mit der Feier der göttlichen 
Liturgieverbunden,und istin 
Folge dessen bereits im er- 
sten Bande: „Die göttlichen 
Liturgieen“ dargestellt. Die 
Vorbereitung zur heiligen 
Communion ist im dritten 
Bande „Andachtsbuch“ ent- 
halten. Damit jedoch die 
Gläubigen, welchen durch 
Krankheit und schwere, 
lebensgefährliche Unfälle 
der Besuch der göttlichen 
Liturgie nebst den ent- 


тътя милости. Яко 
милостивъ и чедов - 
колюбецъ Богъь ech, 
u ТебБ славу 808- 
сътлаемъ, Отцу, и 
Съну, и  Святому 
Духу, ньтн и присно 
и во BEKH BEKOBE, 
А минь. 


* * 
* 


Чинъ, егда случитея 
вскоръ вельми боль- 
ному дати причаст!е.“) 


Ilpiemnems > перей 
vacmı отъ Свеятъиаъ 


“) Въ ряду таинствъ, 
послБ покаяня, слЕдуетъ 
таинство причащешя. Üo- 
вершешс и преподаше его, 
какъ извЕстно тЪсно CBA- 
рано съ литурпей и потому 
оно изложено въ | мъ том 
сдвланнъхъ нами перево- 
довъ, „обнимающижъ CO- 
бою „Божественнъия литур- 
пи“, а приготовлене къ 
причащентю въ Змъ „Канон- 
Hurt“. Batch же предла- 
гается лишь у„особъти с0- 
кращеннъти церковнъичинъ, 

егда случится вскорЪ 
велъми болъному дати при- 
часпе“. Святъте Даръг упот- 


159 
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ligen Sacramente, legt 
ihn in den Kelch und 
giesst ein wenig Wein 
darüber. Darauf spricht 
er : Gelobt sei unser Gott 
allezeit... 

Leser: Amen. 

Das Trisagion. Nach 
dem Vater unser... 

Herr, erbarme dich! 
(12 mal). 

Kommet, lasset uns 
anbeten! (3 mal). 

Darauf das Glaubens- 


sprechenden Vorbereitun- 
gen unmöglich gemacht ist, 
en Empfang der heiligen 
Communion nicht entbeh- 
ren müssen, hat die heilige 
Kirche einen besonderen, 
abgekürzten Ritus verord- 
net. Die heiligen Gaben, 
welche in diesem Falle ge- 
braucht werden, werden in 
der Regel am grünen Don- 
nerstage, als dem Tage der 
Einsetzung der heiligen 
Eucharistie, vorbereitet (ge- 
trocknet), und das ganze 
Jahr hindurch in der „Ki- 
тов“ oder „Darochranitel- 
nitza® auf dem heiligen 
Hochtische aufbewahrt. 
Wenn der Vorrath ausge- 
gangen ist, kann die Vor- 
ereitung auch an jedem 
andern Tage bei der Litur- 
gie vorgenommen werden, 


Tauns, влагаетв 6% 


потиръ, U влаваетз 

мало вина,  якоже 
мощко болъному 

уд0бь npiamu то. 

H nauunaems: Бла- 
гословенъ Богъ 
нашъ всегда, нънЕ... 
Umeus: Аминь. 

Таже “ Трисвятое. 
По Отче нашъ... 
Господи помилуй (12 


ребляются въ зтихъ слу- 
чаяхъ поболъшей части такъ 
назотваемъте „запаснъте“, 
приготовляемъте объткно- 
венно въ Велики Четвер- 
токъ и сохраняемъе BTE- 
ченте всего года въ особомъ 
ковчегв или „даро храни- 
телъницЕ“, на святомъ пре- 
столЕ. Въ случаБ нуждът 
могутъ бътть приготовляемьт 
впрочемъ и во всякое дру- 
гое время при совершен!и 
Божественнои литург!и, 








bekenntniss: Ich glaube 
an Einen Gott... (9. 
52), dann: Als Theil- 
nehmer an deinem ge- 
heimnissvollen Abend- 
mahle nimm mich heut 
auf, о Sohn Gottes; 
denn deinen Feinden 
will ich das Geheimniss 
nicht verrathen, dir auch 
nicht einen Kuss ре- 
ben, wie Judas; sondern 
ich bekenne dich, wie 
jener Missethäter: Ge- 
denke meiner, o Herr, 
in deinem Reiche. 
Ehre... Himnli- 
scher König, Tröster 
Geist der Wahrheit, 
Allgegenwärtiger und 
Alles Erfüllender, _ 
Schatz der Güter und 
Lebensspender, komm 
und nimm Wohnung in 
uns, reinige uns von aller 
Befleckung, und errette, 
Gütiger, unsere Seelen! 


Jetzt... (T'heotokion) : 
Wir haben den als 
Gott erkannt, der aus 
dir im Fleische geboren 
ward, Gottesgebärerin, 


pas). Придите, по- 
KAOHUMCA... (триок- 
ди),  ВЪрую во 
единаго Бога... (стр. 
52). Таже глаголетъ: 
Вечери Твоея тай- 
нъмя, AHecb Сетне 
Божи, причастника 
MA IIPIHMH, не бо вра- 
гомъ Твоимъ тайну 
повЕмъ, ни лобзаня 
Ти дамъ яко Гуда, 
но яко разбойникъ 
исповвдаю la: помя- 
ни Ma Господи Bo 
царстви ТГвоемъ: 
Слава... Царю не- 
бесньй, утЪшителю, 
душе истиньг, иже 
вездБ същи и вся ис- 
полняяй, сокровище 
благихъ, и жизни по- 
дателю, праиди и все- 
лися въ нъ, и очи- 
сти ньг оТЪ ВСЯКЯ 
сквернь, и спаси, 
Блаже, души наша! 
И usınt (Богоро- 
дичень); «| Бога 435 
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Jungfrau; bitte ihn, auf 
dass erlöst werden un- 
sere Seelen! 


Herr, erbarme dich! 
. (40 mal). 


Darauf dieses Gebet: 


Herr Тезиз Christos, 
unser Gebieter und Er- 
löser, der du allein als 
der gütige und men- 

schenliebende Gott 
Macht hast, die Sünden 
zu vergeben, verzeihe 
diesem deinem Knecht 
(dieser deiner Magd) 
N. N. alle seine (ihre) 
bewusst und unbewusst 
begangenen Versündi- 
gungen, und mache ihn 
(sie) würdig, ungerichtet 
an deinen heiligen Sacra- 
menten theilzunehmen, 
nicht zur Qual und nicht 
zur Vermehrung der 
Sünden, sondern zur 
Reinigung der Seele 
und des Leibes und zur 
Erlangung deines Rei- 
ches. Denn du bist 
unsere Hilfe und feste 


Тебе воплотившагося 
разумЕхомъ, Богоро- 


дице  ДВво: Того 
моли  спасти души 
наша! 

Господи иомилуй! 
(40 разг). 


Таже молитву сю: 


“Владъко Господи 
Тисусе Христе Спасе 
нашъ, КЕдине им яй 
власть отпущати гр - 
хи, яко благъ и че- 
ловЕколюбецъ Dort, 
презри. вся яже въ 
вЪдЕни и невЕдБ ни 
corptmenia раба (BI) 
Твоего (ea), N. Х., 
безъ OCY:RACHIA сподо- 
би его (ю) пряти 
пречистъхъ | таинъ 
Твоихъ, не въ муче- 
не, ни въ приложе- 
не грБховъ, но BO 
очищене души и 
т Ела, и во обрученье 
царствя Гвоего, ЯкО 
помощь еси, и CTEHA 
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Mauer, Abwehr des 
Widersachers und Ab- 
waschung der Sünden 
deines Knechtes (deiner 
Magd): denn ein barm- 
herziger und menschen- 
liebender Gott bist du, 
und dir senden wir die 
Lobpreisung empor, 
dem Vater und dem 
Sohne und dem heiligen 
Geiste. 


Zweites Gebet: 


Herr, ich weiss, dass 
ich nicht werth bin, dass 
du unter mein Dach, 
in das Haus meiner 
Seele einziehest, da es 
ganz wüst und baufällig 
ist, und du in mir kei- 
nen würdigen Ort hast, 
dein Haupt hinzulegen. 
Weil du aber aber den- 
noch mit mir sein willst, 
so komme ich zu dir 
im Vertrauen auf deine 
Menschenliebe. Befiehl, 
auf ‘dass sich Öffne die 
Thür meines unwürdi- 
gen Mundes, und ich 
mit dir, dem Einzigen, 
gesättigt werde; gehe 
in mich ein, und rei- 


тверда, и возбранене 
противному, и очи- 
щене > согръшенемъ 
его (ea). „Яко ми- 
лостивъ и  челов- 
колюбецъ Богь еси, 
и ТебЪ славу во0зсьт- 
лаемъ, Отцу и Сътну, 
и Святому Ayxy. 


Молитва вторая: 


Господи, вЕмъ яко 
нЕсмь достоинъ (йна,, 
да подъ кровъ мой 
внидеши, въ > домъ 
души моея: зане вся 
пуста, и падшаяся 
есть, и не имаши во 
мнЕ MECTA достойна, 
Tab главу подклони- 
ти: но понеже хо- 
щеши бъти со мною, 
на щедротъг Твоя 


надБявся прихожду 


къ Теб. |Ц Повели 
двери отверсти не- 
AOCTOHHBIXB моИХЪ 
устъ, да Тебе еди- 
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nige mich von aller leib- 
lichen und geistigen Be- 
fleckung; sei du mein 
Helfer und Vertreter, 
und mach mich wür- 
dig, zu deiner Rechten 
zu stehen. Durch die 
Gebete und die Für- 
bitten unserer allreinen 
Gtebieterin, der Gottes- 
gebärerin und Immer- 
Jungfrau Maria und aller 
Heiligen, die dir von 
Ewigkeit an wohlgefal- 


len haben; депо hoch-. 


gelobt bist du in Ewig- 
keit. Amen. 


Drittes Gebet: 


Gott, der Herr, der 
Allbarmherzige, sei dir 
gnädig. Der Herr Je- 
sus Christos gewähre 
dir alle guten Bitten. 
Der allmächtige Gott 
erlöse dich von aller 
Versuchung. Der Herr 
lehre dich. Der Herr 
mache dich verständig. 
Der Herr helfe dir. 


наго насътщуся, BHH- 
ди въ мя, и очисти 
MA отъ BCAKIA скве- 
нъ NIOTCKIA и ду- 
шевнътя; буди ми по- 
мощникъ и заступ- 
никъ, и сподоби мя 
одесную Тебе стати, 
молитвами и моле- 
немъ Пречистьтя 
Владъчицът 8 нашея 
Богородицьт и Прис- 
nonterr Мари, и 
вс хъ Святьтхъ, иже 
отъ вЪка ТебЕ уго- 
дившихъ, яко благо- 
словенъ еси во вЪки, 
аминь. 


Молитва mpemia: 


Господь Богъ пре- 
милостивъ1й да ущед- 
ритъ тя. “Господь 
Тисусъ Христосъ вся- 
кая прошеня благая 
да подастъ ТебЪ. Гос- 
подь всемопи да из- 
бавитъ тя отъ BCA- 
кя напасти. „ Гос- 
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Der Herr errette dich. 
Der Herr beschütze dich. 
Der Herr bewahre dich. 
Der Herr reinige dich. 
Der Herr erfülle dich 
mit geistlichen Freuden. 
Der Herr sei der Hel- 
fer deiner Seele und 
deines Пеев. Der 
. Herr gebe dir Фе Ver- 
gebung der Sünden, als 
der Barmherzige, Gü- 
tige und Huldvolle. Der 
Herr und Gott, Jesus 
Christos, erbarme sich 
dein am Tage des Ge- 
richtes, und segne dich 
alle Tage deines Lebens. 
Denn ihm gebühret alle 
Herrlichkeit, Ehre und 
Anbetung, sammt sei- 
nem anfanglosen Vater, 
und seinem allheiligen 
und guten und lebendig 
machenden Geiste, jetzt 
und immerdar, und in 
die Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 


чальнъмъ Его 


подь да научитъ тя. 
Господь да Bpasy- 
митъ тя. Господь да 
поможетъ ти. „ Гос- 
подь да спасетъ тя. 
Господь да защититъ 
тя. Господь да co- 
хранитъ тя. Господь 
Aa очиститъ тя. Toc- 
подь радости духов- 
нъя да >“ исполнитъ 
тя “ Господь душии 
тЕлу твоему да бу- 
детъ заступникъ. 
Господь, AKO мило- 
сердъ и благи чело- 
вБколюбецъ, проще- 
не гр Еховъ да по- 
дастъ теб, Господь 
Bors асусъ Хри- 
стосъ въ день суд- 
нъи да > помилуетъ 
тя, и да благосло- 
витъ тя во вся дни 
живота твоего. Яко 
Тому подобаетъ вся- 
кая слава, честь и 
поклонеше, со безна- 


От- 
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Hat der Kranke be- 
reits gebeichtet, so wird 
ihm nun даз allerhei- 
ligste Sacrament gereicht ; 
wenn er aber noch nicht 
gebeichtet hat,. so heisst 
der Priester die Anwesen- 
den sich auf kurze Zeit 
entfernen, und befragt 
nun den Kranken über 
seine verschiedenen Ver- 
sündigungen, fleissig dar- 
auf sehend, dass er nicht 
etwas verhehle und aus 
Scham verschweige. Nach 
der Beichte spricht der 
Priester | 


das vierte Gebet*): 


Herr, unser Gott, 
der du dem Petros und 


») Nur dieses Gebet be- 
findet sich auch in den grie- 
‚chischen Euchologien und 
Agiasmatarien unter dem 


цемъ, и съ пресвя- 
тъшъ и благимъ и 
животворящимъ 
Твоимъ Духомъ, 
нънБ и присно и 
во вЕки BEKOBE, аминь. 
И аще будетъ 60лъ- 
Heid прежде сего ис- 
повъдался, то абе“ 
причащаетв E20 свя- 
mes mauns. Aue 
ли же HU, повелтъваетъ 
герей мало отступи- 
ти ту сушимв, U 60- 
прошаетъ его 0 с0- 
гръщенияв | различ- 
кнътв и многообраз- 
нъг:, тащася, да 
ничтоже утаено, или 
срама ради не ис- 
„ повтъдано будетв 
moeda. И по исповть- 
daniu, глаголетв зерей 
молитву сгю“): 
Господи Боже 
нашъ, Петрови и 


#) Въ греческомъ чин 
причащеня болънъхъ нахо- 
дится только ся одна послъ- 
дняя молитва. Въгшепри- 
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der Buhlerin wegen der 
Thränen Vergebung der 
Sünden geschenkt und 
den Zöllner, der seine 
Vergehungen erkannte, 
gerechtfertigt hast, nimm 
auch an die . Beichte 
deines Konechtes (deiner 
Magd) N. N., und, wenn 
er (sie) sich versündigt 
hat, so vergieb ihm als 
der Gütige die absicht- 
liche oder unabsicht- 
liche Sünde, sei es im 
Worte, oder im Werke 
oder in Gedanken. 
Denn du allein hast 
Macht die Sünden zu 
vergeben. Denn ein 
Gott der Gnade, der 
Erbarmungen und der 
Menschenliebe bist du, 
und dir senden wir die 
Lobpreisung empor, 
dem Vater und dem 
Sohne und dem heiligen 
Geiste, jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 
Amen. 

Nach der Communion 


Titel: „Ел: ueravoovvram. 
Die übrigen Gebete sind 
nur im slawischen Texte 
enthalten, 


блудницЕ, | слезами 
грЪъхи оставивьти, и 
мътаря > познавшаго 
своя «4 прегрЪшеня 
оправдавъи, приими 
исповбдантя раба (1) 
Твоего (en) N: Х., 
и exe Ти согрЪши, 
вольнъти его (ei) 
грЕхи и невольнътя, 
словомъ, или дБломъ, 
или  помьипленемъ, 
яко благъ > презри! 
Тъг бо единъ власть 
имаши отпущати 
гр хи, яко Богъ ми- 
лостемъ и щедротамъ 
ech, и ТебБ славу 
возсъглаемъ Отцу и 
Съину, и > Святому 
Духу, нътн и присно, 
и во BEKH BEKOBE, 
аминь. 


По причалщенти гла- 


веденнъмя же толъко — ВЪ 
славянскомъ. 
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spricht der Priester: Nun 
entlässest du deinen 
Diener, Herr, nach dei- 
nem Worte in Frieden; 
denn meine Augen ha- 
ben gesehen dein Heil, 
dass du bereitet hast 
vor dem Angesicht aller 
Völker, ein Licht zur 
Erleuchtung der Hei- 
den und zur Verherr- 
lichung deines Volkes 
Israel. 


Das Trisagion. Nach 


dem: Vater unser das 


Troparion des Tages; 
darauf‘: 
Ehre... Jetzt... 


(Theotokion): Durch 
die Fürbitten aller Heili- 
gen und der Gottesgebä- 
rerin gieb uns, oHerr,dei- 
пеп Е педеп und erbarme 
dich unser als der einzig 
Menschenliebende. 


Herr, erbarme dich! 
(dreimal). 


Segne! 
Zum Schluss die Ent- 
lassung des heutigen 


Tages. 


голетв: НътнЕ отпу- 
щаеши раба Гвоего, 
Владъко, по глаголу 
Твоему съ миромъ, 
яко вид стЕ очи мои 
спасеше TBoe, еже 
еси уготоваль предъ 
лицемъ всБхъ людей, 
свЕтъ во откровен!е 
язъковъ и“  славу 
людей Твоихъ — Ив- 
раиля! 

Таже > Трисвятое. 
По Отче нашъ... 
Tponapı One. По семв 


Слава,..инътнЕ... 

(Богородиченз): 
Молитвами, > Госпо- 
ди, всвхъ Овятьтхъ, 
и Богородицъ, Твой 
миръ даждь намъ, и 
помилуй насъ, AKO 
единъ щедръ! 


Господи помилуй! 
(Tpuscoer). 

Благослови | 

И omnycms настоя- 
шщаго дне. 
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Die Trauung. 
Die Verlobungsfeier. 


Nach Beendigung der 
heiligen Liturgie stellen 
sich die Brautleute, wäh- 
rend der Priester im 
Нейд бит steht, vor den 
heilign Thüren auf, 
rechts der Mann und 
links das Weib. Auf 
der rechten Seite des heı- 
ligen Altartisches liegen 
ihre zwei Ringe, ein gol- 
dener und ein silberner, 
und zwar der silberne 
nach der rechten, der 
goldene aber nach der 
linken Seite zu, nahe bei 
einander. Der Priester 
aber bekreuzt dreimal 
die Häupter der Braut- 
leute, und giebt ihnen 
brennende Wachskerzen, 
führt sie in das Kirchen- 

schiff, und räuchert 
kreuzförmig. 


Und der Diakon sagt: 
Segne, Gebieter! 


Посл ъдован!е бъ“ 
ваемое о обрученш. 

По Божественной 
литургзи, зерею стоя- 
щу въ CEAMUNMUN, 
предстоятв готяшти 
спрягатися предъ свя- 
тими дверъми: мужъ 
убо одвсную, жена 
же ощуюю. „Леокатъ 
же на десной странгь 

святия трапеза 
перстни uUX 0 два, 
Ззлатъй и сребрякъзй, 
сребряний уб0 укло- 
няяся (кв  деснъмв, 
златъй же кв лгь- 
въмъ, близь другъ дру- 
ea. ерей же назна- 
менуетв глави  но- 
воневъстнъкгв триж- 
дъ, идаетв имъ свтъшщи 
возжжени, и введъ я 
внутрь грама, хадитъ 
крестовидно, U глаго- 
лется отъ д?акона: 
Благослови, владътко! 


Der Priester sagt laut: 
Gelobt sei unser Gott 
allezeit... 

. Chor: Amen. 


Diakon: Lasset uns 
in Frieden beten zu 
dem Herrn! и. 8. 10. wie 
bei der Taufe (5. 48) 
bis: für seinen ganzen 
Palast und sein Heer 
einschliesslich. 


Für den Knecht 
Gottes N. N. und für die 
Magd Gottes N. N., wel- 
che sich jetzt mit einan- 
der verloben, und für ihr 
Heil lasset uns beten 
zu dem Herrn! 


Auf dass ihnen ge- 
währt werden mögen 
Kinder zur Fortpflan- 
zung des Geschlechts, 
und alles zum Heil Er- 
betene, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 

Auf dass ihnen herab- 
gesandt werden möge 
vollkommene, friedliche 
Liebe und Hilfe, lasset 
uns beten zu dem Herrn! 
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И Терей: Благос- 
ловенъ Богъ Halle... 


JAurs: Аминь. 

Даконв: Миромъ 
Господу помолимся! 
u проч. яко же при 
хрещени (стр. 48) 
до: о всей палатБ и 
ВОИНСТВБ UXB, 6#лЮ- 
чительъно. 


О  рабв Божи, 
N. N., и рабътн в Бож!- 
ей, N.N., HbIHE& обру- 

чающихся.другъ 
другу, и о спасени 
ихъ, Господу помо- 
димся | | 

О exe податися 
имь чадомъ въ пр!- 
яте рода, и всЪмъ, 
яже ко  спасеню 
прощенемъ, Господу 
помолимся! 


0 exe ниспосла- 
тися имъ любви со- 
вершенн ви, мирни, 
и помощи, Господу 
помолимся! 
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Auf dass sie Бета - 
ret werden mögen in 
Eintracht und fester 
Treue, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 

Auf dass sie gesegnet 
werden mögen mit ta- 
dellosem Leben und 
Wandel, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 


Auf dass ihnen ver- 
leihen möge der Herr 
unser Gott ehrbare Ehe 
und unbeflecktes Bett, 
lasset uns beten zu dem 
Herm! 

— Auf dass wir er- 
rettet werden von aller 
Trübsal . 


— Hilf, "errette, er- 
barme dich . . 


— Unsererallheiligen, 
геш еп... 


Priester: Denn dir 
gebühret alle Herrlich- 
keit, Еме... 


. Hierauf sagt er dieses 
Gebet mit: lauter 

Stimme: 

с Ewiger Gott, der du 

das Gesonderte zur Eini- 


О еже сохранити- 
ся имъ въ единомьтс- 
ли u твердБй BEpt, 
Господу помолимся! 

О еже благосло- 
витися имъ въ не- 
порочномъ жительст- 
вБ, Господу > помо- 
лимся! 

Яко да > Господь 
Богь нашь даруетъ 
имъ бракъ честенъ 
и ложе нескверное, 
Господу помолимся! 


— () избавитися 
намъ оть  всякя 
скорби.. 


-- Заступи, спаси 
помилуй.. 

-- Пресвятую, 
пречистую... 

Дерей: Ико подо- 
баеть "Геб всякая 
слава... 

Такев. глаголетв 
молитву велегласно: 


Боже вЪчньи, раз- 
стоящияся собравъти 
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gung gebracht und die 
Verbindung der Liebe 
unauflösliich gemacht 
hast; der du gesegnet 
hast Isaak und Rebekka, 
und sie als Erben deiner 
Verheissung erwiesen; 
du selbst segne auch 
diese deine Knechte N. 
und N., und leite sie in 
jeglichem guten Werke, 
Denn ein barmherziger 
und menschenliebender 
Gott bist du, und dir 
senden wir die Lobprei- 
sung empor, dem Vater 
und dem Sohne und 
dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar, und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. 


Chor: Amen. 
Priester : Friede 


Allen! 
Chor: Und deinem 


Geiste! 


Diakon: Eure Häup- 
ter beuget dem Herrn! 


Chor: Dir, o Herr! 


въ соединене, и CO- 
юзъ любве положи- 
вьти имъ неразруши- 
мъти; благословивъгй 
Исаака и Ревекку, и 
наслЕдники я Твоего 
обЕтованя | показа 
въй! Самъ благосло- 
ви и pa6sı Твоя спа, 
N.N.uN.N,, настав- 
aaa я на всякое дБ- 
ло благое. Яко ми- 
лостивъ и человЪко- 
любецъ Богъ еси, и 
ТебЕ славу BoSchI- 
лаемъ Отцу, и Сътну, 
и Святому Духу, HBI- 
нЕ и присно и BO 
BEKU ВЪКОВЪ, 

Jurs: Аминь. 

Терей: Миръвс мъ! 


Дико: И духови 
твоему! | 
/iarons: Главьт 


ваша Господеви пре- 
клоните! 
Aurs: Тебв Toc- 


поди! 
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Priester : Herr, unser 
Gott, der du die Kirche 
aus den Völkern, eine 
reine Jungfrau, dir an- 
verlobet hast, segne 
diese Verlobung, und 
einige und bewahre die- 
se deine Knechte in 
Frieden und Eintracht; 
denn dir gebühret alle 
Herrlichkeit, Ehre, und 
Anbetung, dem Vater, 
und dem Sohne und 
dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar, und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. 


е Chor: Amen. 


Hierauf nimmt der 
Priester die Ringe, reicht 
zuerst dem Mann den 
goldenen, dem Weibe 
aber den silbernen, und 
sagt zum Manne: 


Verlobt wird der 
Knecht Gottes N. Х., 
der Magd Gottes N.N., 
im Namen des Vaters 
und des Sohnes und 
des heiligen Geistes, 
Amen | 


Тервй: “(Господи 
Боже нашъ, 07T 
язъкъ ||» предобручи- 
въй церковь ДЕву 
чистую, благослови 
обрученв cie, и COe- 
дини, и сохрани ра- 
бъ: Твоя ся въ мир 
и единомъсли. "Те- 

6% бо подобаетъ 
всякая слава, честь и 
поклонеще Отцу и 
Съну и  Святому 
Духу, нънЕ и при- 
CHO и во вЪки ВЕКОВЪ. 

Jurs: Аминь. 

Таже вземъв перей 
перстни, даетъ пер- 
във мужу златъшй, 

таже сребрякъий 
жень, и глаголетв 
мужу: 

Обручаетсн  рабъ 
Божи, N. Х., раб 
Божей, N. N., во 
имя Отца, и Сътна, 

и Святаго Духа, 
аминь, 


16 
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Ebenso ги dem Weibe 
spricht: 

Verlobt wird die 
Magd Gottes N. Х., 
dem Knechte Gottes 
N. N., im Namen des 
Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes. 
Amen. 

Nachdem er dies zu 
Jedem von Beiden drei- 
mal gesprochen, macht 
er das Kreuzeszeichen 
über den Häuptern der 
Brautleute mit den Rin- 
gen, welche er sodann 
auf ihren rechten Ring- 
finger steckt. Hierauf 


wechselt der Brautführer 


die Ringe und der Prie- 


ster spricht folgendes 
Gebet: 

Lasset uns beten zu 
dem Herm! 


Herr, unser Gott, der 
du den Diener des Pa- 
triarchen Abraham nach 
Mesopotamien begleitet 
hast, als er hingesandt 
wurde, zu werben für 
seinen Herrn Isaak das 
Weib, und ihm durch 
das Mittel des Wasser- 
schöpfens geofienbart 


Таже и оженгь гла- 
голетв: 

Обручается раба 
Божи, К. К, рабу 
Божю, N. N., во имя 
Отца, и Съна, и 
Святаго Духа, аминь. 


H егда peuems ка 
единомъ коемжждо 
трижда, | творитъ 
крестъ перстнемв ка 
главатъ игъ, и нала- 
гаетъ A на деснътгв 
uxs персттав. Taste 
измъняетъв > перстки 
ковоневъстнътгв 0 60С- 
npiemnurs ; Герей же. 
глаголетв молитву: 
Господу помолимся! 


Господи Боже 
нашъ, отроку патрар- 
ха ДАвраама сшест- 
вовавъи въ средор+- 
ши, „посьлая > уне- 
въстити > господину 
его Исааку жену, и 
ходатайствомъ BOAO- 

ношен!я обручити 
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hast, die Rebekka anzu- 
verloben, segne du selbst 
auch die Verlobung dei- 
ner Knechte, dieses 
К.К. und dieser Х. Х., 
und bekräftige das von 
ihnen gesprochene Wort, 
festige sie durch die 
heilige Vereinigung, die 
von dir ist: denn du 
hast am Anfang das 
männliche und weibliche 
Geschlecht erschaffen, 
und durch dich wird 
hinzugesellt dem Manne 
das Weib zur Hilfe und 
zur Fortpflanzung des 
Menschengeschlechtes. 
Du selbst nun, o Herr, 
unser (fott, der du deine 
Zusage auf dein Erbe 
und deine Verheissun- 
gen auf deine Knechte, 
unsere Väter, deine 
Auserwählten, von Ge- 
schlecht zu Geschlecht 
herabgesandt hast, siehe 
an deinen Knecht N.N, 
und deine Magd N. К., 
und stärke ihre Verlo- 
bung in Treue und Ein- 
müthigkeit, in Aufrich- 
tigkeit und Liebe; denn 
du, o Herr, hast be- 
stimmt, dass die Ver- 


Ревекку открътвъй: 
Самъ благослови ра- 
бовъ Твоихъ, сего 
N. Х., и cio N. N,., 
и утверди exe y 
нихъглаголанное сло- 
во, утверди я еже, 
отъ Тебе  святътмъ 
соединенемъ: Тът бо 
изъ начала создалъ 
еси мужески полъ 
и женски, и отъ 
Тебе сочетавается 

мужу жена, вь по- 
мощь и въ воспр!я- 
те рода > челов ча, 
Самъ убо Господи 
Боже нашъ, посла- 
въй истину на на- 
слЕде Твое, и 06%To- 
ване Гвое на рабьт 
Твоя отцъ: наша, въ 
коемъждо pon& u родБ 
избраннътя Твоя, 

призри на раба Тво- 
его N. N., и на рабу 
Твою, N. N, и ут- 
верди обрученте ихъ 
въ ВЪрБ, и едино- 

С 16» 
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lobung vollzogen, und in 
Allem gefestigt werden 
soll. Mit einem Ringe 
wurde dem Joseph in 
Aegypten die Gewalt 
gegeben, mit einem 
Ringe wurden dem Da- 
niel die hohen Ehren 
verliehen in der Gegend 
von Babylon; durch 
einen Ring ward die 
Wahrheit bei Thamar 
offenbar; mit einem 
Ringe hat unser himm- 
lischer Vater sich dem 
verlornen Sohne gnädig 
erwiesen: „Gebet ihm, 
heisst es, einen Ring 
auf seine Rechte, und 
schlachtet ein gemästet 
Kalb, auf dass wir essen 
und fröhlich seien“. Die- 
se deine Rechte, o Herr, 
umschanzte den Mose 
im rothen Meere; denn 
durch dein Wahrheits- 
wort sind die Himmel 
festgemacht, und ward 
die Erde gegründet. 
Und die Rechte deiner 
Knechte wird gesegnet 
werden durch dein ge- 
waltiges Wortund durch 
deinen erhabenen Arm. 
Du selbst nun, Gebieter, 


MbICAiH, и истин Е, и 
любви, "Тът 60, Гос- 
поди, показаль еси 
датися обрученю и 
утверждатися во 
всемъ: перстнемъ 
дадеся власть Госи- 
Фу во ЕгуптЕ, перст- 
немъ прославися Да- 
HINAB во стран  Ваву- 
лонстБи, перстнемъ 
явися истина дамарът, 
перстнемъ Отецъ 
нашънебесньий щедръ 
бътсть на сина ÜBO- 
его: „дадите 60, гла- 
голетъ, перстень на 
десницу его, и 38- 
клавше тельца упи- 
таннаго, ядше в08- 
веселимся.“ Сама дес- 
ница Гвоя, Господи, 
Movcea вооружи въ 
Чермн мъ мори: сло- 
вомъ бо Гвоимъистин- 
нътмъ небеса утвер- 
дишася и земля 00- 
новася, и десница 
рабъ "Твоихъ благо- 
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segne auch jetzt diesen 
Ringwechsel mit deinem 
himmlischen Segen, und 
der Engel des Herrn 
schreite ihnen voran 
alle Tage ihres Lebens. 
Denn du bist es, der 
da segnet und heiliget 
alle Dinge, und dir sen- 
den wir die Lobprei- 
sung empor, dem Vater 
und dem Sohne und 
dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar, und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 


Der Diakon spricht 
nun folgende Ekterie: 


Erbarme dich unser, o 
Gott, nach deiner gros- 
sen Barmherzigkeit, wir 
bitten dich, erhöre und 
еграгше dich! 

Noch beten wir für 

die Knechte Gottes 
N, N. und Х. Х., die 


словится словомъ Т во- 
имъ державнътмъ, и 
мътшцею Твоею вьт- 
сокою. Самъ убо и 
нътнЕ Владътко, бла- 
гослови перстней по- 
ложетше се благоо- 
ловентемъ небеснътмъ: 
и Ангелъ Твой да 
предъидетъ предъ ни- 
ми вся дни живота 
ихъ. Яко Тъг еси 
благословляяй и ос- 
вящаяй 4|всяческая: 
и ТебБ славу в03- 
сътлаемъ, Отцу, и ÜbI- 
ну, и Святому Духу, 
нътнЕ и присно и во 
BERU вБковъ, аминь. 


Абе дтаконъ екте- 
ню сгю: 

По милуй насъБоже 
по велицБи милости 
Твоей, молимтися, ус- 
лъши и помилуй! 

Eme молимся 0 
рабъхъ Божиихъ, 


N. N. и N. К., 0б- 
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soeben einander verlobt 
wurden. 


Chor: Herr, erbarme 
dich (3 mal). 
Noch beten wir für 


alle Brüder und für alle 
Christen! 


Ausrufung : Denn ein 
barmherziger und men- 
schenliebender Gott bist 
du, und dir senden wir 
‘ die Lobpreisung empor, 
dem Vater und dem Soh- 
ne und dem heiligen Gei- 
ste, jetzt und immerdar, 
undindie Ewigkeitender 
Ewigkeiten. Amen. 

Darauf dieEntlassung. 
Ordnung der Krö- 
nung. 


Wenn das Brautpaar 
sogleich nach der Ver- 
lobung getraut zu werden 
verlangt, so folgt es mit 
brennenden Kerzen in 
der Hand dem mit dem 
Rauchfass vorangehenden 
Priester zu dem mitten 
in der Kirche aufgestell- 
ten Analogion, wobei der 
Priester den 127. Psalm 


singt, während das Volk. 


ручающихся -другъ 
другу! 

Aurs: Господи по- 
милуй (птргождът). 

Кще молимся за 
всю братю и за вся 
христаньт! 

Возгласъ: Яко ми- 
лостивъ и челов ко- 
любецъ Богъеси,и Те- 
05 славу возсьтлаемъ 
Oruy, и Сътну, и Свя- 
тому Духу, нън и 
присно, и во вЪки в - 
ковъ, аминь, 


Таже отпусть. 


Посл дован!е 
чаня. 
Aue y6o готлтв 
вв тожде время EIEH- 
чатися, втодятв 60 
грамв с0 > свъщами 
возжжженними, предз- 
uoyuy зерею св ка- 
дилъницею, и поюшщу 
псаломв (127) cuye; 
люде же на кйждо 
ститв глаголютв: 


вЪн- 
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auf jeden Stichos ant- 
wortet: 

Ehre sei dir, unser 
Gott, Ehre sei dir! 


Priester: Selig alle, 
die den Herrn fürchten ! 


Volk: Ehre sei dir, 
unser Gott, Ehre sei dir! 


Priester : Die da wan- 
deln auf seinen Wegen! 


Denn von der Arbeit 
deiner Hände wirst du 
dich nähren! 


Selig bist du, es wird 
dir gut gehen! 

Dein Weib ist wie 
ein fruchtbarer Wein- 
stock an den Wänden 
deines Hauses! 


Deine Kinder 
junge Oelbäume 
deinen Tisch her! 


wie 
um 


Siehe , also wird der 
Mensch gesegnet, der 
den Herrn fürchtet! 


Es segne. dich der 


Слава ТебЕ, Боже 
нашъ, слава Теб! 
Терей: Блажени 
вси боящися T'oc- 


пода. 

Aodie: Слава Теб, 
Боже нашъ, слава 
ТебЕ! 


Терей: Ходящи въ 
путехъ Его! 

Трудът плодовъ 
(плодъ 0oTB  тру- 
довъ) твоихъ снеси! 

Блаженъ ech и 
добро тебЕ будетъ! 

Жена твоя, яко 
лоза “ плодовита BO 
странахъ дому тво- 
его ! | 

Сътнове твои, яко 
новосаждения маслич- 
ная, окрестъ трапезьт 
твова! 

Се тако благосло- 
вится человЕкъ бойся 
Господа! 

Благословитъ тя 


-- 946 -- 


Herr aus Sion, und du 
mögest sehen das Glück 
Jerusalems alle Tage 
deines Lebens! 


“Und du mögest sehen 
die Söhne deiner Söhne; 
Friede über Israel! 


Hierauf hält der Prie- 
ster an das Brautpaar 
eine belehrende Anrede 
über das Sacrament der 
Ehe, und wie es sich in 
der Ehe fromm und ehr- 
bar zu leben zieme. | 


Nach Beendigung der- 
selben fragt der Priester 
den Bräutigam: 


“Наз du.N. N., den 
guten und ungezwun- 
genen Willen und den 
festen Vorsatz, diese 
N. N., welche du hier 
bei dir siehst, zur Gattin 
zu nehmen? ) 


4, 


Der Bräutigam ant- 
wortet: . | 


Господь отъ (она, 
и > узриши > благая 
Терусалима вся дни 
живота твоего | 

И узриши сътнът 

сътновъ ТвоИхЪ: 
миръ на Израиля! 

Посемв глаголетъ 
vepeü  поучителькое 
слово, сказуя имъ, что 
. есть супружества 
тайна, и како 6 
супружествь > благо- 
угодно и честно жи- 
телъствовати имутв. 

По скончани же 
„слова, вопрошаетъ 
vepeü женига, глд- 
голя: 

Имаши ли N. К., 
произволене > благое 
и > непринужденное, 
и кръпкую мътоль по 
яти себБ въ жену 


саю, N. К., юже 
sıE предъ > тобою 
видиши ? 


Й omenwaems же- 


HUXE, глаголя: 
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Ja, ich habe, ehr- 
würdiger Vater! 


Priester : Hast du dich 
keiner andern Braut 
versprochen ? 


Bräutigam: Nein, ich 
habe mich nicht ver- 
sprochen, ehrwürdiger 
Vater! 

Sodann ‚wendet sich 
der Priester an die Braut 
und fragt sie: Hast du 
N. N., den guten und 
ungezwungenen Willen 
und den festen Vorsatz, 
diesen N. N., den du 
hier bei dir siehst, zum 
Gatten zu nehmen? 


Braut: Ja, ich habe, 
ehrwürdiger Vater! 


Priester: Hast du dich 
keinem andern Manne 
versprochen ? 


Braut: Nein, ich habe 
mich nicht versprochen, 
ehrwürdiger Vater! 


Имамъ, честньти 
отче! 

Iepeü пахи: Не 
обЕщался ли еси иной 
невЕстЕ ? | 

Женихъ: Не 06#- 


щажхся, честнътй отче! 


И абе зерей, зря 
хъ невъстъ, вопроша- 
етъ ю, глаголя: Има- 
ши ли произволене 
благо и непринуж- 
денное, и твердую 
MblCAb, пояти себЪ 
въ мужа сего, N.N,, 
егоже предъ тобою 
здБ видиши? 

И отвтицаетъ не- 
въста, „глаголющи: 
Имамъ, честньти 

отче! 

Терей naru: Не 
обБщалася ли еси 
иному мужу? 

И omenwaems не- 
въста : Не обЕщахся, 
честньтй отче! 
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Darauf sagt der Diakon: 


Segne, Gebieter: 

Priester: Gelobt sei 
das Reich des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen 
Geistes, jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten! 

Chor: Amen, 

Der Diakon ее! die 

Ekterie: 

Lasset uns in Frieden 
beten zu dem Herrn! 
"bis einschliesslich der 
Worte: und: sein ganzes 
Kriegsheer, lasset uns 
beten zu dem Herm! 
darauf fährt er fort: 

Für den Knecht Got- 
tes N. N., und die 
Magd Gottes N. N,, 
welche jetzt mit einan- 
der zur ehelichen Ge- 
meinschaft verbunden 
werden, und um ihr 
Heil, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 

Auf dass 
sein möge diese Ehe, 
wie die zu Kang in Са- 
Шаа, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 


gesegnet 


Таже глаголетв Oia- 
KOHE : 
Благослови владътко ! 

Терей: (| Благосло- 
вено царство Отца 
и Свтна и Святаго 
Духа нвтн и присно 
и во вЪки BEKOBR. 

Jurs: Аминь. 

Драконв ектентю:. 


Миромъ > Господу 
помолимся! и проч. 
до „о всей палат и 
воинствЪ ихъ, Госпо- 
ду помолимся!“ вилю- 
чителъко. 

Посемв: () рабЕхъ 
Божихъ, N.N,N.N,, 
HbIHB сочетавающия- 
ся другъ другу въ 
брака общене, и о 
спасени ихъ, Госпо- 
ду помолимся! 


О еже благосло- 
витися браку сему, 
якоже въ Kant Га- 
лейстбй, Господу no: 
молимся! 


, 
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— Auf dass ihnen 
gewährt werden möge 
Weisheit und Leibes- 
frucht zu ihrem Wohl- 
ergehen, lasset uns be- 
ten zu dem Herrn! 

— Auf dass sie sich 
freuen mögen beim An- 
blick ihrer Söhne und 
Töchter, lasset uns be- 
ten zu dem Herrn! 

— Auf dass ihnen 
geschenkt werden möge 
Genuss des Kinderse- 
gens und tadelloser Le- 
benswandel, lasset uns 
beten zu dem Herm! 

— Aufdass geschenkt 
werden möge ihnen und 
uns alles zum Heile 
Erbetene, lasset uns be- 
ten zu dem Herrn! 


— Auf dass sie und 
wir errettet werden von 
jeglicher Trübsal, Zorn 
und Noth, lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


— Hilf, errette, er- 
barme ... 


— Unserer allheili- 
gen, Teinsten... 


Der Priester ruft aus: 


О exe податися 
имъ цВломудрю, и 
плоду чрева на поль- 
sy, Господу помо- 
zunca!: 

О еже возвесели- 
тися имъ видБЕтемъ 
CBIHOBB и дщерей, 
Господу помолимся! 


О еже дароватися 
имъ благочадя 800- 
прятпо, и незазор- 
ному пребьтваню, 
Господу помолимся! 

О еже даровати 
имъ же и намъ вся 
ко спасеню про- 
шешя, Господу по- 
молимся! | 

О еже избавити- 
ся имъ жеи намъ отъ 
BCAKIA скорби, THEBA 
и нуждът, Господу по- 
молимся! 

Заступи, спаси, по- 
милуй... 

Пресвятую, 
чистую... | 

lepeü возгласно: 


пре- 
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Denn dir gebühret 
alle Herrlichkeit, Ehre 
und Anbetung, dem 

Vater... 


Chor: Amen. 


Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herm! 


Chor: Herr, erbarme 
dich! 


Und der Prister spricht 
dieses Gebet mit lauter 
Stimme: 

Allreiner Gott und 
Bildner der ganzen 
Schöpfung, der du die 
Rippe des Urvaters 
Adam in deiner Men- 
schenliebe zu einem 
Weibe umgestaltet, und 
sie dann beide gesegnet 
und gesagt hast: „Seid 
fruchtbar und mehret 
euch und beherrschet 
die Erde,‘ und sie bei 
durch ihre eheliche Ver- 
bindung als Einen 
Leib (ueAos) erwiesen 
hast — denn desswegen 
wird der Mensch seinen 
Vater und seine Mutter 
verlassen, und seinem 
Weibe anhangen, und 
sie werden beide Ein 


Яко подобаетъ Te- 
бЕ всякая слава, 
честъ и поклонене 

Отцу... 

Aurs: Аминь. 

Дпаконв: Господу 
помолимся! 

“иекъ: Господи по- 
милуй! 

Терей молитву сю 
велегласно: 


Боже пречистъти, 
и всея твари Üont- 
телю | ребро праотца 
А дама за Твое чело- 
вБколюбе въ жену 
преобразивъти, и бла- 
гословивьти я, и реки: 
„раститеся и множи- 
теся, и > обладайте 
землею“, и обою ею 
единъ удъ показавъти 
сопряженемъ; сего 
60 ради > оставитъ 
человЕкъ отца своего 
и матерь, и прил+- 
пится оженБ своей, 

и будета два въ 
плоть едину: и яже 
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Fleisch werden, und die, 
welche Gott zusammen- 
gefügt hat, soll der 
Mensch nicht scheiden; 
— der du deinen Knecht 
Abraham gesegnet und, 
den Schoss der Sarah 
öffnend, zum Vater vie- 
ler Völker gemacht hast; 
der du den Isaak der 
Rebekka gegeben und 
das aus ihr Geborne 
gesegnet,hast; der du 
den Jakob der Rahel 
verbunden, und aus ihm 
die zwölf Stammväter 
hast hervorgehen lassen ; 
der du den Joseph und 
die Asseneth zusammen- 
gefügt, und ihnen den 
Ephraim und den Ma- 
nasse zur Leibesfrucht 
gegeben hast; der du 
den Zacharias und die 
Elisabeth wohl ange- 
nommen, und ihr Kind 
zum Vorläufer Christi 
gemacht hast ; der du aus 
der Wurzel Jesse dem 
Fleische noch hast her- 
vorspriessen lassen die 
Immerjungfrau, aus wel- 
cher du Fleisch gewor- 
den und geboren wor- 
den bist zur Erlösung 


Богъ спряже, чело- 
BERG да не разлу- 
чаетъ! Иже раба 
Твоего Авраама бла- 
гословивъй, и раз- 
верзътй ложесна Сар- 
рина, иотца, множест- 
ва язъковъ сотвори- 
въй; иже Исаака 
РевекцБ даровавьти, 
и рождество ea 0ла- 
гословивътй; иже Та- 
кова Рахили сочета- 
вътй, и изъ него двана- 
десятъ патриарховъ 
показавьтй; иже Госи- 
ха и Асенееу спряги, 
плодъ > дЕтотворен!я 
имъ, Еърема и Manac- 
CIIO даровавьий; 
Иже Захартю и Ели- 
саветъ (Y) прлемьти, 
и Предтечи рожденте 
имъ показавъьи; Иже 
отъ корене lecceoBa 
по плоти израстивьти 
ПриснодЕ ву, и изъ 
Нея > воплотивьйся, 
и родивъьйся во спа- 
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е 


des Geschlechtes der 
Menschen; der du in 
deiner unaussprechli- 
chen Gnade und vielen 
Huld nach Kana in Ga- 
lıläa gekommen bist, 
und die Vermählung 
allda gesegnet hast, um 
zu zeigen, dass die ge- 
setzmässige Ehe und 
die Kinderzeugung in 
ihr dein Wille sei; du 
selbst, allheiliger Ge- 
bieter, nimm unser, dei- 
ner Knechte, Flehen 
an, wie dort, und sei 
zugegen, wie dort, so 
auch hier, durch deinen 
unsichtbaren Beistand; 
segne auch diese Ver- 
mählung, und verleihe 
diesem deinem Knechte 
N. N., und dieser dei- 
ner Magd N. N., ein 
ruhiges und langes Le- 
ben, Keuschheit, gegen- 
seitige Liebe im Bunde 
des Friedens, lang- 
lebende Nachkommen, 
(Gnade an den Kindern 
und einen unverwelk- 
lichen Kranz der Ehre. 
Würdige sie, ihre Kin- 
deskinder zu sehen; be- 
wahre ihr Bett frei von 


сене рода челов+- 
ческаго; Иже 3a 
неизреченнъй TBoH 
даръ и многую бла- 
гость пришедъй въ 
Кану Галилейскую, 
и тамошний > бракъ 
благословивътй, да яви- 
ши, яко Твоя воля 
есть законное супру- 
жество, и вже изъ 
него чадотворене. 
Самъ Владъко npe- 
святъти, приими моле-. 
не насъ рабовъ Тво- 
ихъ, якоже тамо, и 
здБ пришедъ невиди-.| 
мьтмъ Гвоимъ пред- 
стательствомъ, бла- 
гослови бракъ сей, 
и подаждь > рабомъ 
Твоимъ симъ N.N. и 
N. N., животъ ми- 
ренъ, долгоденствае, 
цБломудре, APYIB 
ко другу > любовь, 
въ союзЕ мира, сБмя 
долгожизненное, O 
чадвъхъ благодать,. 
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Nachstellungen, und 
gieb ihnen von oben 
herab vom Thau des 
‘Himmels, und vom 
Falle der Erde. Fülle 
ihre Häuser mit Korn, 
Wein, Oel und Allem, 
was gut ist, auf dass 
sie auch mittheilen den 
Dürftigen, indem du ge- 
währst zugleich auch 
den Mitanwesenden alles 
zu ihremHeile Erbetene! 


Denn ein Gott der 
Gnade, der Erbarmun- 
gen und der Menschen- 
Пере. bist du, und dir 
senden wir die Lob- 
preisung empor, mit dei- 
nem anfanglosen Vater, 
und deinem allheiligen 
und guten und leben- 
digmachenden Geiste, 
jetzt und immerdar, und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. 

Chor: Amen. 


неувядаемъй GIABEI 
вБнецъ! Сподоби я 
видБти чада чадовъ, 
ложе ею HEHABETHO 
соблюди! И даждь 
има отъ росьт небес- 
нътя свьтше, и отъ 
тука земнаго; испод- 
ни домът ихъ пшени- 
цът, вина и елея, и 
всятя | благостьтни, 
да преподаютъ и тре- 
бующимъ, даруя 
купно и сущимъ съ 
ними вся, яже ко спа- 
сеню прошеня! 
Яко Богъ милости, 
и щедротъ и чело- 
в Еколюбия еси, и Те- 
ОЕ славу возсьтлаемъ, 
со безначальньтмъ 
Твоимъ Отцемь, и 
пресвятъмъ, и бла- 
гимъ, и животворя- 
щимъ Твоимь Ду- 
хомъ, нъ нЕ и присно 
и во BEKU ВЪКОВЪ, 
Jurs: Аминь. 
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Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herm! 


Chor: Herr, erbarme 
dich! 


Der Priester spricht 
das folgende Gebet mit 
lauter Stimme: 

Gelobt bist du, Herr, 
unser Gott, der Geheim- 
nissvollen und reinen 
Ehe priesterlicher Voll- 
zieher, und auch der 
leiblichen Gesetzgeber, 
Hüter der Unversehrt- 
heit, und guter Haus- 
halter über die Lebens- 
bedürfnisse; du selbst, 
Gebieter, der du im 
Anfange den Menschen 
geschaffen und ihn ein- 
gesetzt hast zum Könige 
über die Schöpfung und 
gesagt hast: „Es ist 
nicht gut, dass der 
Mensch allein sei auf 
Erden; wir wollen ihm 
eine (Сев ва machen, 
die um ihn sei;“ und, 
nehmend eine von seinen 
Rippen, bildetest du 
daraus das Weib, Adam 
aber, nachdem er sie 
gesehen, sprach: „Das 
ist nun Bein von mei- 


„ леснаго 


Atarons: Господу 
помолимся! | 

Kurs: Господи по- 
милуй! 

Герей monumey спо 
делегласно: 


Благословенъ еси 
Господи Боже нашъ, 
иже тайнаго и чиста- 
го брака священно- 
дБйствителю и TF- 
законополо- 

жителю, нетлЕния 
хранителю, житей- 
скихъ блапи строи- 
телю! Cams и нътн 
Владъко, въ началБ 
создавъи “|человЪка, 
и положивъти его яко 
царя твари, и perl: 
„не добро ÖBITH чело- 
вЕку единому на зем- 
ли, сотворимъ ему 
помощника ко нему,“ 
и вземъ едино отъ 
редръ его, создалъ 
eCH жену, юже ви- 
дввъ Адамъ рече: 
„пя HBIHE кость ОТЪ 
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nem Bein, und Fleisch 
von meinem Fleisch; 
sie wird Weib (hebr.: 
Ischah) heissen, weil sie 
vom Manne (hebr.: Isch) 
genommen ist. Darum 
wird der Mann seinen 
Vater und seine Mutter 
verlassen, und wird sei- 
nem Weibe anhangen, 
und sie werden beide 
sein Ein Fleisch; und 
die, welche Gott zu- 
sammengefügt hat, soll 
der Mensch nicht schei- 
den. — Du selbst, Ge- 
bieter, Herr, unser Gott, 
sende auch jetzt deinen 
himmlischen Segen her- 
ab auf diesen deinen 
Knecht N.N. und diese 
deine Magd N. N., und 
lass dieses Mädchen in 
Allem unterthan sein 
ihrem Manne, und die- 
sen deinen Knecht, zum 
Haupte sein des Wei- 
bes, auf dass sie nach 
deinem Willen leben. 
Segne sie, Herr, unser 
Gott, wie du gesegnet 
hast Abraham und Sa- 
rah; segne sie, Herr, 
unser Gott, wie du ge- 
segnet hast Isaak und 


костей MOHUX'b, и ПЛОТЬ 
отъ плоти моея: ся 
наречется жена, яко 
отъ мужа своего взя- 
та бътть пя“, (его 
ради оставитъ чело- 
вЕкь отца СвОеГОо И 
матерь, и прилЪпится 
жен! своей, и будета 
два въ плоть едину: 
и яже Богъ сопряже, 
человЕкъ да не раз- 
лучаетъ! Самъ и HBI- 
нЕ, Владътко Господи 
Боже нашъ, низпосли 
благодать Гвою не- 
бесную на рабвт 
Твоя ся, Х. Х.иХ. Х., 
и даждь рабЪ сей 
во всемъ повинова- 
тися мужу, и рабу 
Твоему сему бътги 
во главу женьт, яко 
да поживутъ по вол Е 
"Гвоей ! Благослови я, 
Господи Боже нашъ, 
яко благословиль еси 
Авраама и Сарру! 


Благослови я, Госпо- 
17 
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Rebekka; segne sie, 
Herr, unser Gott, wie 
du gesegnet hast den 
Jakob und alle Stamm- 
väter; segne sie, Herr, 
unser Gott, wie du ge- 
segnet hast den Joseph 
und die Aseneth; segne 
sie, Herr, unser Gott, 
wie du gesegnet hast 
den Mose und die Zip- 
porah ; segne sie, Herr, 
unser Gott, wie du ge- 
segnet hast Joakim und 
Anna; segne sie, Herr 
unser Gott, wie du ge- 
segnet hast Zacharias 
und Elisabeth! 


Behüte sie, Herr,unser 
Gott, wie du behütethast 
den Noah in der Arche; 
behüte sie, Herr, unser 
Gott, wie du behütet 
hast den Jona im Bau- 


ди Боже нашъ, якоже 
благословиль еси 
Исазка и Ревекку! 
Благослови я, Госпо- 
ди Боже нашь, яко- 
же благословилъ еси 
Такова, и вся пат- 
рархи! Благослови 
я, Господи Боже 
нашъ, якоже благо- 
словилъ еси Тосиха и 
А сенееу! Благослови 
я, Господи Боже 
нашъ, якоже благос- 
ловилъ ech Morvcea 
и Сепеору! Благос- 
лови я, Господи Бо- 
же нашъ, якоже бла- 
гословилъ еси Тоаки- 
ма и Анну! Благос- 
лови я, Господи Бо- 
же нашъ, якоже бла- 
гословиль еси Заха- 
рю и Елисавету! 
Сохрани я, Госпо- 
ди Боже нашъ, яко- 
же сохранилъ еси 
Ноя въ ковчезЕ! Co- 
храни я, Господи Бо- 
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che des Meerungethüms ; 
behüte sie, Herr, unser 
Gott, wie du behütet 
hast die drei heiligen 
Jünglinge vor dem 
Feuer, herabsendend 
ihnenThau vomHimmel; 
und es komme über sie 
jene Freude, welche, die 
selige Helena hatte, als 
sie das ehrwürdigeKreuz 
fand. 


Gedenke ihrer, wie 
ди. gedacht hast des 
Henoch, Sem, Elia; ge- 
denke ihrer, Herr un- 
ser Gott, wie du ge- 
dacht hast deiner hei- 
Преп vierzig Martyrer, 
welchen du Kronen vom 
Himmel herabgesandt 
hast. Gedenke, o Gott, 
auch ihrer Eltern, die 
sie auferzogen haben; 
denn die Gebete der 

Eltern festigen die 
Grundlagen der Häuser. 
Gedenke, Herr, unser 
Gott, deiner Knechte, 
der Brautführer, die zu- 


— 


же нашъ, якоже COX- 
ранилъ еси lony во 
чревъ китовБ! (Со- 
храни я, Господи Бо- 
же нашъ, яко сохра- 
нилъ еси CBATBIA 
три отроки отъ огня, 
низпославътй имъ ро- 
су съ небесе, и да 
придеть на ня ра- 
достъь оная, юже имя- 
ше блаженная Елена, 
егда обрЕте честнътй 
крестъ! 

Помяни я, Господи 
Боже нашъ, якоже 
помянулъ еси Кноха, 
Сима, Илю! Помлни 

я, Господи Боже 
нашъ, якоже помя- 

нулъ еси CBATBIA 
Твоя > четьтредесять 

мученики, низпо- 
славъ имъ съ небесе 
вЕнцът! Помяни, Бо- 
же, и „своспитавпия 
ихъ родители: зане 
молитвът > родителей 
утверждаютъ > осно- 


12 
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sammengekommen sind. 


zu diesen Freuden. Ge- 
denke, Herr, unser Gott, 
deines Knechtes N. N. 
und deiner Magd N. N, 
segne sie, gieb ihnen Lei- 
besfrucht, wohlgerathe- 
ne Kinder, Eintracht 
der Seelen und Leiber. 
Erhöhe sie, wie die Се- 
dern des Libanon, wie 
einen wohlsprossenden 
Weinstock ; schenke 
ihnenährenreichesKorn, 
auf dass sie, im Besitze 
eines jeden Wohlstan- 
des, reich werden an 
allen guten und dir 
wohlgefälligen Werken; 
und sie mögen sehen die 
Söhne ihrer Söhne, wie 
frische Sprossen der 
Oelbäume rund um ih- 
ren Tisch; und wohlge- 
fällig vor dir, mögen 
sie leuchten wie Sterne 
am Himmel, in dir, un- 
serm Herrn. Denn dir 
gebühret alle Herrlich- 
keit, Macht, Ehre und 
Anbetung, mit deinem 
anfanglosen Vater, und 
deinem lebendigmachen- 
den Geiste, jetzt und 
immerdar und in die 


ваня домовъ! Помя- 
ни, Господи Боже 
нашъ, орабъг Твоя 
уневЕъстивпияся, 
сшедпиияся Bb ра- 
достъ сю! Помяни 
Господи Боже Has, 
раба "Твоего, N. Х., 
и рабу Твою N. N,, 
и благослови я, даждь 
имъ плодъ чрева, до- 
брочаде, | единомьг 
сле душъ и тблесь! 
Возвътси а, яко кедрьт 
Ливанск!я, яко лозу 
благорозгную. Aa 
руй имъ сЕмия клася- 
но, да всякое Ca- 
модовольство имуще, 
изобилуютъ на вся- 
кое дВло благое, и 
ТебЪ благородное: и 
да узрятъ сътнът сът- 
новъ своихъ, яко но- 
восаждешя |“ маслич- 
ная окресть трапезьт 
ихъ: Ти благоугодив- 
ше предъ Тобою, во3- 
сяютъ яко свЪтила 
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Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. 


Chor: Amen. 


Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Chor: Herr, erbarme 
dich! 


Und der Priester liest 
dieses Gebet” mit erhobe- 
ner Stimme: 


Heiliger Gott, der du 
aus Erde den Menschen 
erschaffen und aus der 
Rippe desselben das 
Weib gebildet und sie 
mit ihm zu seiner Ge- 
hilfin vereinigt hast, die 
um ihn sei, weil es also 
deinerErhabenheit wohl- 
gefallen hat,. dass der 
Mensch nicht allein sei 
auf Erden, du selbst, 
Gebieter, sende auch 


на небеси, въ Теб 
Господ нашемъ. Съ 
Тобою же слава, дер- 
жава, честь и п0- 
клонене, безначаль- 
ному Твоему Отцу, 
и животворящему 
Твоему Духу, нътн 
и присно, и во вЪки 
BEKOBR. 

Aurs: Аминь. 

Дпаконъ: Господу 
помолимся! 

Уикъ: Господи uo- 
милуй! 

H naru терей мо 
литву Ci глаголетъ 
велегласко : 

Боже святъй, с03- 
давъйи отъ > персти 
человбъка, и отъ ре- 
бра его возсоздавъти 
жену, и спряпи ему 
помощника по нему, 
за еже тако угодно 
бъсть Гвоему вели- 
честву не EAHHOMY 
бъти > человъку на 
земли! Самъ и нътн Е, 
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Jetzt дете Hand aus де!- 
ner heiligen Wohnung, 
und verbinde deinen 
Knecht N. N. und dei- 
ne Magd N. N., weil 
durch dich verbunden 
wird dem Manne das 
Weib: Verbinde sie in 
Eintracht; kröne (ore- 
фушооу) sie zu Einem 
Fleische; verleihe ihnen 
Leibesfrucht und die 
Annehmlichkeit guter 
Kinderzeugung. Denn 
dein ist die Macht und 
dein ist das Reich und 
die Kraft und die Herr- 
lichkeit, des Vaters und 
des Sohnes und des hei- 
ligen Geistes, jetzt und 
immerdar und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. 


Chor: Amen. 


Und nach dem Amen 
nimmt der Priester die 
Kronen und krönt zuerst 
den Bräutigam, indem 
er spricht: 

Gekrönt wird der 
Knecht Gottes N. N. 
für die Magd Gottes 
N. N., im Namen des 


Владъко, HASNOCAH 
руку Твою отъ свя- 
таго жилища Гвоего, 
и сочетай раба Гвоего 
cero N. N., и рабу 
Твоею со N, N, 
зане отъ Тебе соче- 
тавается мужу жена. 
Сопрязи я въ еди- 
номудрии, вЪнчай я 
въ плоть едину, да- 
руй имъ плодъ чрева, 
благочадя  восприя- 
те. Яко Твоя дер- 
жава, и Твое есть 
царство, и сила, и 
слава, Отца, и Сътна, 
и Святаго Духа, HBI- 
нЕ и присно, и во 
вЕки ВЪКОВЪ. 

Aurs: Аминь. 

И no „amunn“ npi- 
emd зерей вънцъи, вън- 
чаетъ первье женигта, 
глаголя: 

ВЪнчается рабъ 
Божи N. N., рабЪ 
Божей N. N., во имя 
Отца, и Üsma, и 


Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes. 
Amen.*) 

Darauf krönt er die 
Braut, indem er spricht: 


Gekrönt wird die 
Magd Gottes N. Х., 
für den Knecht Gottes 
N. N., im Namen des 
Vaters und des Sohnes 
unddes heiligen Geistes. 
Amen. 

Nun segnet er sie drei- 
mal, indem er dreimal 
spricht: 


Herr, unser Gott, mit 
Herrlichkeit und Ehre 
kröne sie: 


Hierauf das Prokime- 
non zur Apostellesung 
(Ton 8): 

Du hast auf ihr Haupt 


*) In der venet. Ausg. 
des Euchologions steht hier- 
auf: „Dieses sagt er drei- 
mal, das Zeichen des Kreu- 
zes machend.“ Nach der 
Krönung der Braut steht: 
„Und dieses dreimal, in 
gleicher Weise.“ Das röm. 
Euchologion stimmt mit dem 
slaw. Texte überein. 


Святаго 
Аминь *) 


Тажке втънчаетъв и 
невъсту глаголя: 

ВЪнчается pa6a 
Божия N. N., рабу 
boxiw N.N., во имя 
Отца, и Съна, и 
Святаго Духа. Аминь. 


Духа. 


Таже  благосло- 
вляетъ я MPUIORL, 
глаголя триждв: 

Господи Боже 
нашъ, славою и чес- 
тю вЕнчай я! 

Таже “| прокименг 
апостола (гласв 8): 


Положилъ еси на 


#) Въ Греч. издани 
Евхолопона слова си, 
обращенния къ жениху, 
равно какъ позднве и 
къ нев стЕ, произносят- 
ся трижди, при чемъ 
д в лается вЪнцемъ знакъ 
креста. Римское же u3- 
aaHie Евхологтона согла- 
суется CO славянскимъ 
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gesetzt Kronen aus ed- 
len Steinen. Leben ver- 
langten sie von dir und 
du hast es ihnen ge- 
geben. 


Stichos : Denn du wirst 
ihnen Segen geben auf 
ewig, und sie erfreuen 
mit der Freude deines 
Angesichtes! 


Lesung aus dem Briefe 
des hl. Apostels Paulos 
an die: Epheser (/., 
20—33.) 

Brüder, saget Dank 
allezeit für Alles im 
Namen unseres Herrn 
Jesu Christi dem Gott 
und Vater, indem ihr 
einander unterthan seid 
in der Furcht Gottes. 
Ihr Weiber, seid unter- 
than euren Männern, 
als dem Herrn; denn 
der Mann ist das Haupt 
des Weibes, wie auch 
Christos das Haupt der 
Kirche; und er ist der 

Erlöser des Leibes. 
Aber gleichwie die Kir- 
che ist unterthan Chri- 
sto, so auch die Weiber 
ihren Männern in Allem. 


главахъ ихъ вЪнцьт 
отъ каменей чест- 
нътхъ, живота проси- 
ша у Тебе, и далъ еси 
имъ! 

Стихъ: Яко даси 
имъ благословене въ 
въкъ вЪка, возвесе- 
лиши я радостю съ 
лицемъ Твоимъ! 

Апостол ко Ефе- 
сеемъ, (sau. 230): 


Bparie, благодаря- 
ще всегда о всЪхъ, O 
имени Господа наше- 
го Incyca Христа, 
Богу и Отцу, пови- 
нующеся другъ дру- 
гу въ страсъ Божии. 
Женъ: своимъ му- 
жемъ “| повинуйтеся, 
якоже Господу : зане 
мужъ глава есть же- 
нъ, якоже и Хри- 
стосъ глава церкви, 
и той есть Сласитель 
тБла Ho  якоже 
церковь повинуется 
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Ihr Männer, Пее eure 
Weiber, gleichwie auch 
Christos die Kirche ge- 
liebt und sich selbst da- 
hin gegeben hat für sie; 
damit er sie heilige, 
nachdem er sie gereinigt 
im Bade des Wassers 
durch das Wort des 
Lebens; um sich selbst 
eine herrliche Kirche 
zu bilden, ohne Flecken, 
ohne Runzel oder der- 
gleichen, sondern dass 
sie heilig und untadlich 
sei. So sollen die Män- 
ner ihre Weiber lieben, 
wie ihre eigenen Leiber. 
Wer sein Weib liebt, 
der liebt sich selbst. 
Denn es hasset ja Nie- 
mand sein eigenes 
Fleisch, sondern nähret 
und pfleget es, so wie 
auch COhristos die Kir- 
che. Denn wir sind 
Glieder seines Leibes, 
von seinem Fleisch und 
von seinem Gebein. Da- 
rum wird ein Mann sei- 
nen Vater und seine 
Mutter verlassen, und 
seinem Weibe anhan- 
gen; und die Zwei wer- 
den Ein Fleisch sein. 


Христу, токожде и 
SREHBI своимъ мужемъ 
во всемъ. Мужие, 
любите своя женьт, 
якоже и Христосъ 
возлюби церковь, и 
Себе предаде за ню; 
да освятитъ ю, очи- 
стивъ банею водною 
вь глаголБ, да пред- 
ставитъ ю Себ слав- 
ну церковь, не иму- 
щу сквернът, или по- 
рока, или HEUTO отъ 
TAKOBLIXB; но да есть 
свята и непорочна. 
Тако должни суть 
муже любити своя 
женьт, яко своя TE- 
леся: любяй бо свою 
жену, себе самого лю- 
битъ. Никтоже 60 
когда свою ILIOTB 
возненавидБ, но пита- 
етъ и грветъ ю, яко- 
же и Господь цер- 
ковь: зане уди есмьт 
тЪла Его отъ плоти 
Его иотъ костей Его. 
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Dieses Geheimniss ist 
gross, ich sage aber im 
Bezug auf Christos und 
die Kirche. Jedoch 
auch ihr Alle, ein Je- 
der liebe sein Weib wie 
sich selber, das Weib 
aber beweise Ehrfurcht 
ihrem Manne! 


Chor: Alleluja! 
Stichos: Du, Herr, 
wirst uns behüten und 


bewahren vor diesem 
(ieschlecht und in Ewig- 


keit! 
Diakon: Weisheit! 
Aufrecht! Lasset uns 


hören das heilige Evan- 
gelium. 


Priester : Friede allen! 
ци. в. я. 


Lesung aus dem 
Evang. Joh. (Il, 1-12): 


Zu jener Zeit war 


Сего ради OCTaBuTE 
человЕкъ отца своего 
и матерь, и прил - 
пится къ жен  своей, 
и будета два въ плоть 
едину. “Тайна спя 
велика есть: азь же 
глаголю во Христа, 
и во церковь. Обаче. 
и Bbl по единому 
киждо свою жену 
сице да любитъ, яко- 


же и себе: а жена 
да  боится своего 
с мужа! 

Aurs: Asanıyia! 


Cmuxs: Тът Госпо- 
ди сохраниши ньт, и 
соблюдеши нът отъ 
рода сего, и во вЪкъ! 

Дпаконв: Премуд- 
рость, прости, усльт- 
шимъ святаго Еван- 
гешя! 

Терей: Миръвсбмъ! 
и т. д. 

Евангеле oms Io- 
anna (зачало 6): 

Bo время оно: 
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eine Hochzeit zu Kana 
in Galiläa, und es war 
die Mutter Jesu da. 
Es wurden aber auch 
Jesus und seine Jünger 
zu der Hochzeit gela- 
den. Und da es an 
Wein gebrach, spricht 
die Mutter Jesu zu ihm: 
Sie haben nicht Wein. 
Es spricht zu ihr Je- 
sus: Was ist mir und 
dir, Weib? Meine Stun- 
de ist noch nicht ge- 
kommen! Es spricht 
seine Mutter zu den 
Dienern: Was er euch 
sagen wird, das thuet! 
Es waren aber dort 
sechs steinerne W азвег- 
krüge, aufgestellt Be- 
hufs der Reinigung der 
Juden, deren jeder zwei 
oder drei Maass ent- 
hielt. Es spricht zu 
ihnen Jesus: Füllet die 
Wasserkrüge mit Was- 
ser! Und sie füllten sie 
bis oben an. Und er 
spricht zu ihnen: Schö- 
pfet nun und bringet 
es dem Speisemeister; 
Und sie brachten es. 
Als aber der Speise- 
meister das Wein ge- 


—— 


бракъ бътсть въ Ка- 
nt ГалилейстЕй: и 
6% Мати |исусова ту. 
Званъ же бътсть Ги- 
сусъ и ученицът Кго 
на бракъ. И не достав- 
шу вину, > глагола 
Мати Писусова къ 
Нему: вина не имут?ъ. 
Глагола ей Писусъ: 
что есть МнЪ и те- 
6% жено ? не у прииде 
часъ Мой! Глагола 
мати Кго слугамъ: 
еже аще глаголетъ 
вашъ, сотворите. b#%- 
xy же ту водоносьт 
каменни шесть, ле- 
жаще по очищеню 
Гудейску, вмъстящ!я 
по дв ма или триемъ 
мБрамъ. Глагола имъ 
Тисусъ: „наполните 
водоносьт водьт, и на- 
полнишаихъ до верха. 
И глагола имъ: по- 
черпните нътн, и при- 
несите > архитрикли- 
нови, и принесоша, 
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wordene Wasser kostete 
(und nicht wusste, wo- 
her es kam. Die Die- 
ner aber wussten es, 
die das Wasser ge- 
schöpft hatten), ruft 
der Speisemeister den 
Bräutigam, und spricht 
zu ihm: Jeder Mensch 
giebt zuerst den guten 
Wein, und wenn sie 
trunken worden sind, 
alsdann den geringern; 
du hast den guten Wein 
bis jetzt aufbehalten. 
Diesen Anfang der 
Wunderzeichen machte 
Jesus in Galiläa und 
offenbarte seine Herr- 
lichkeit; und es glaub- 
ten an ihn seine Jünger! 


Diakon: Lasset uns 
Alle sagen von ganzer 
Seele und von unserem 
ganzen Gremüthe, lasset 
uns sagen! 

— Herr, 
scher .. . 


А Шетг- 


— Erbarme dich un- 
ser, o Gott, nach deiner 


Якоже вкуси архп- 
триклинъвина бътвша- 
го отъ водьг (и не 
вЪдяше откуду есть, 
слуги же BEAAXY по- 
черпи воду), при- 
гласи жениха архи- 
триклинъ, и глагола 
ему: всякь человЕкъ 
прежде доброе вино 
полагаетъ, и егда 
YNIIOTCA, тогда хужд- 
шее: тъ же соблюлъ 
еси доброе вино до- 
cent. Ce > сотвори 
начатокъ знаменемъ 
|исусъ въ Rau Га- 
лилейст и, и яви сла- 
ву Свою, и вЪрова- 
ша вь Него учени- 
щъ: Его! | 
/liarons: Рцемъ 
BCH оть всел души, 
и оть всего помьшш- 
лентя нашего рцемъ! 
Господи Вседержи- 
телю Боже... 
Помилуй насъ. Бо- 
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grossen Barmbherzig- 
keit... 

— Noch beten wir 
um Gnade, Leben, Frie- 
den, Gesundheit, Heil, 

Heimsuchung der 
Knechte Gottes N. N. 
Und er erwähnt die Neu- 
vermählten. 


Ausrufung : Denn ein 
barmherziger und men- 
schenliebender Gott bist 
du... 

Diakon: Паззев uns 
beten zu dem Herrn! 


Chor: Herr, erbarme 
dich! 


Und der Priester 
spricht dies Gebet : 

Herr, unser Gott, der 
du nach deiner heil- 
bringenden Veranstal- 
tung (owıngıwde 001 
olxovouig) geruhet hast, 
zu Kana in Galiläa die 
Ehe als achtbar zu be- 
zeugen durch deine An- 
wesenheit, du selbst 
bewahre auch jetzt deine 
Knechte N. N. und 
N. N., die miteinander 
zu verbinden dir wohl- 
gefallen hat, in Frieden 
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же, по велицЕй ми- 


о лости Твоей... 


Е ще молимся 0 ми- 
лости, жизни, мир+, 
здрави, спасенти, по- 
сБщени рабовъ Бо- 
жихъ, N. N, % no- 
минаетв  (Opauyıuuz- 
ся и) игъ же хощетг. 

Возгласв: Яко ми- 
лостивь и человБко- 
любецъ Богъ ech... 


Tiarons: Господу 


помолимся! 
“акв: Господи по- 
милуй! 


Терей молитву сю: 


Господи Боже 
нашъ, во спаситель- 
номъ Твоемъ смотр - 
ни, сподобивъй въ 
Кан  Галилейст й, 
честнъти показати 
бракь. Твоимъ при- 
шествемъ: Самъ ньт- 
нЕ pa6sı Гвоя N. N. 
и N. N., яже благо- 
волилъ еси сочетава- 
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und Eintracht. Als 
achtbar erweise ihnen 
die Ehe; erhalte ihr 
Bett unbefleckt; möge 
es dir wohlgefallen, dass 
ihr Zusammenleben vor- 
wurfsfrei bleibe, und 
würdige sie, ein hohes 
Alter zu erreichen, in- 
dem sie deine Gebote 
reines Herzens erfüllen. 
Denn du bist unser 
Gott, ein Gott des Er- 
barmens und des Er- 
rettens, und dir senden 
wir die Lobpreisung 
empor, mit deinem an- 
fanglosen Vater, und 
deinem allheiligen und 
guten und lebendig- 
machenden Geiste, jetzt 
und immerdar und in 
die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. 


Chor: Amen. 

Diakon: Hilf, errette, 
erbarme dich und be- 
wahre uns, o Gott durch 
deine Gnade! 


тися другъ другу, 
въ мир и единомътс- 
лги сохрани; честньти 
ихь бракь покажи, 
нескверное ихь ложе 
соблюди; непорочное 
ихъ сожительство 
пребьтвати благоволи, 
и сподоби я въ ста- 
рости маститБй 
достигнути, YMCTBIMB 
сердцемъ  дЕлающа 
sanoptau Твоя. Тът 
бо еси Богъ нашъ, 
Богь еже миловати“ 
и спасати, и Теб 
славу возсьтлаемъ, 
со безчачальнътмъ 
Твоимъ Отцемъ и 
всесвятътмъ, и 6бла- 
гимъ, и животворя- 
щимъ Твоимъ Ду- 
хомъ, нъ нЕ и присно 
и во вЪки вЪковЪ. 
JAurs: Аминь. 
Дпаконв: Заступи, 
спаси, помилуй и со- 
храни насъ, Боже, 
Твоею  благодатю! 
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Chor: Herr, erbarme 
dich! 


Diakon: Auf dass wir 
den ganzen Tag voll- 
kommen, heilig, fried- 
lich und sündlos sein 
möge, lassen uns bitten 
den Herm! 


Chor: Gewähre, Herr! 


— Um den Engel 
des Friedens, den treuen 
Führer, den Hüter un- 
serer Seelen und Leiber, 
lassen uns bitten den 
Herrn! 

— Um die Vergebung 
und Erlassung unserer 
Sünden und Vergebun- 
gen, lasset uns bitten 
den Herrn! 

— Um das Schöne 
und Nützliche für un- 
sere Seelen, und um 
Frieden für die Welt, 
lassen uns bitten den 
Herrn! 

— Auf dass wir die 
übrige Zeit unseres Le- 
bens in Frieden und 
Busse vollenden mögen, 
lasset uns bitten den 
Herrn! 

Auf dass das Ende 


Aurs: Господи по- 
милуй! 

/liaronv: Дне все 
го совешенна, свята, 
мирна и безгръшна 
у Господа просимъ! 


Aurs: Подай Гос- 
пОди! 

— Ангела мирна, 
върна наставника, 
хранителя душъит- 
лесъ нашихъ, у Гос- 

пода просимъ! 

Прощеня и оста- 
вления грЕховъ и пре- 
грЕшени нашихъ, Y 
Господа просимъ! 

Добръхъ и полез- 
нътхъдушамъ нашимъ 
и мира мрови, у Гос- 
пода просимъ! 


Прочее время жи- 
вота нашего, въ мир 
и покаяни скончати, 
у Господа просимъ! 


XpucTiauckia EOH- 
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unseres ПеБепз christ- 
lich, schmerzlos, ohne 
Schande und friedlich 
sei. und wir einst vor 
dem furchtbaren Rich- 
terstuhle Christi eine 
gute Rechenschaft zu- 
geben vermögen, lasset 
uns bitten den Herrn! 


Nachdem wir gebeten 
um Vereinigung im 
Glauben und um die 
(semeinschaft des heili- 
gen Geistes, lasset uns 
selbst und einander, 
und unser ganzes Leben 
Christo unserem Gott 

empfehlen! 
Chor: Amen. 


Der Priester ruft aus: 

Und würdige uns, 
Gebieter, mit Zuver- 
sicht, ungerichtet, an- 
rufen zu dürfen dich, 
den himmlischen Gott, 
als Vater, und zu spre- 
chen: 

Und das Volk sagt 
das: Vater unser bis 
zu Ende. 

Der Priester ruft aus. 


Denn dein ist das 
Reich, und die Kraft... 


чиньт живота нашего 
безбол зненнът, ми- 
нът и добраго отвЪта 
на страшн мъ суди- 
щи Христов, y Toc- 
пода просимъ! 


Соединенте в рът и 
причаспе “> Святаго 
Духа испросивше, са- 
ми себе, другъ друга 
и весь животъ нашъ 
Христу Богу преда- 


димъ! 


Aurs: Te6t Toc- 
поди ! 
Терей возглашаетв: 

И сподоби насъ, 
Владъко, со дерзно- 
вениемъ, неосужденно 
смЪти призътвати Te- 
бе (я) небеснаго Бога 
Отца, и глаголати: 

И люде: Отче 
нашъ весь до конца. 


Jepeü eosernawaeme: 
Яко "Гвое есть царст- 
во, и сила... 








— Friede Allen. 


Diakon: Eure Häup- 
ter beuget dem Herrn! 


Darauf wird die ge- 
meinschaftliche Schale 
(mit rothem Wein) her- 
"beigebracht, und, nach- 
дет der Diakon gesagt 
at: 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! sagt der 
Priester, indem er sie seg- 
net, dieses Gebet: 

О Gott, der du Alles 
durch deine Kraft er- 
schaffen, und die Welt 
befestigtund geschmückt 
hast den Kranz aller 
von dir erschaffenen 
Dinge, auch diese ge- 
meinschaftliche Schale, 
die du darbietest den 
zur Gemeinschaft der 
Ehe Verbundenen, segne 
mit geistlichem Segen. 


Ausrufung: Denn 
gelobt sei dein Na- 
me und verherrlicht 
dein Reich, des Va- 
ters... 
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— Миръ всбмъ! 

„паконв: Главът Ba- 
ша Господеви прекло- 
ните! 

Таже приносится 
общая чата (св крас- 
HEIMB виномъ) и бла- 
гословляетв то герей, 
и глаголетв молитву 
cin, дтакону рекшу: 

Господу помолимся! 


Боже, вся сотво- 
ривътй кр пост 
Твоею, и утверди- 
вътй вселенную, и 
украсивъи вЪнецъ 
всъхъ сотвореннъхъ 
отъ Тебе: и чашу 
общую CiIO подаваяй 
сочетавающимся ко 
общентю брака, бла- 
гослови > благослове- 
немъ духовнътмъ, 
Возгласно: “ Яко 
благословия“ Твое 
имя, и прославися 

Твое царство... 
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Chor: Amen. 
Hierauf nimmt der 
Priester die gemeinschaft- 
liche Schale, reicht sie 
dreimal hin, zuerst dem 
Manne, dann dem Weibe, 
und darauf fasst er das 
Brautpaar bei den Hän- 
den zugleich und führt 
es wie in Form eines 
Kreises dreimal um das 
Analogion herum, wäh- 
rend. dieBrautführer dem- 
selben die Kronen über 
den Häuptern tragen, 
der Priester aber und 
das Volk folgende Tro- 
parien (Ton 5) singen: 
Jesaja, freue dich! 
Die Jungfrau hat em- 
pfangen im Schooss, 
und geboren den Sohn, 
Emanuel, den Gott und 
Menschen; Aufgang 
ist sein Name; ihn hoch 
erhebend, preisen wir 
selig die Jungfrau! 
Und die folgenden: 
Heilige Martyrer, die 
ihr herrlich gerungen 
habt und gekrönt seid, 
bittet den Herrn, auf 
dass er sich unserer 
Seelen erbarme! 


Ликъ: Аминь. 

Таже вземъ зерей 
въ руку общую чашу, 
преподаетв UM: три- 
30061. „Первье мужу, 
u nomoms жекнь. И 
абе npieme я ерей,. 
хуму держашу соза- 
ди въънцъи, обрашщаетъ 
яко образомв круга. 
Й noems 1ерей, или 

люде, настояшг?л 
тропари (во гласъ 5): 


Исале ликуй, sa 
имБ во чревЕ, и ро- 
ди Сътна Еммануила, 
Бога же и человЕка, 
Востокъ — имя Ему, 
Кго же величающе, 
ДЕву ублажаемъ! 


Hniu (гласъ 7): 

Святи мучениць, 
добрЪ страдалъчест- 
вовавшци, и вЪнчав- 
ппися, молитеся KO 
Господу помиловати- 
ся душамъ нашимъ! 
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Ehre sei dir, Christos, 
o Gott, du Ruhm der 
Apostel und Frohlocken 
der Martyrer, welche 
die einwesentliche Drei- 
faltigkeit verkündeten. 


- Darauf nimmt der 
Priester die Krone des 
Bräutigams und spricht 
ги ihm: 

Werde hochgeprie- 
sen, о Bräutigam, wie 
Abraham, und gesegnet 
wie Isaak und gemeh- 
ret, wie Jakob, wan- 
delnd in Frieden und 
übend in Rechtschaffen- 
heit die Gebote Gottes! 


Sodann nimmt er die 
Krone der Braut und 
spricht : 


Und du, Braut, werde 
hochgepriesen, wie Sa- 
rah, und freudevoll, wie 
Rebekka, und gemeh- 
ret, wie Rachel, dich 
freuend an deinem Man- 
ne, bewahrend die Gren- 
zen des Gesetzes; denn 
also gefällt es Gott 
wohl, 


Слава Теб, Христе 
Боже, <8Апостоловъ 
похвало, мучени- 
ковь радование, ихъ- 
же пропов дь, Грои- 

ца единосущная! 
Таже вземв втънецъ 
жениха, глаголетв: 


Возвеличися, же- 
нише, якоже Авраамъ 
и благословися яко- 
же Исаакъ, и умно- 
жися якоже Таковъ, 
ходяй въ мир , и д+- 
лаяй въ правдБ за- 
noptau Божия! 

И внегда e3amu en- 
нецв невъсти, глаго- 
лет: 

И тът, невЕсто, Bo3- 
величися якоже Сар- 
ра, и возвеселися яко- 
же Ревекка, и умно- 
жися якоже Рахиль, 
веселящися о своемъ 
мужЕ, хранящи пре- 
дЪлът закона, зане 
тако благоволи Богъ! 
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Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Chor: Herr, erbarme 
dich ! 


Der Priester spricht 
dieses Gebet : 

O Gott, unser Gott, 
der du zugegen warst 
zu Kana in Galiläa und 
die dort stattgefundene 
Vermählung gesegnet 
hast, segne auch diese 
deine Knechte, die nach 
deiner Vorsehung zur 
Ehegemeinschaft ver- 
bunden sind; segne ihre 
Eingänge und Ausgänge, 
mache ihr Leben voll 
guter Dinge, hebe ihre 
Kronen in deinem Rei- 
che auf, sie unbefleckt, 
untadelig und sicher 
vor Nachstellung be- 
wahrend in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 


Chor: Amen. 

Priester: FriedeAllen! 

‘Diakon: Eure Häup- 
ter beuget dem Herrn! 


Und der Priester be- 
tel: 


Ararons: Tocnoay 
помолимся! 

“Гекв: Господи no- 
милуй! 

Терей молитву: 


Боже Боже нашъ, 
пришедъй въ Кану 
Галилейскую и та- 
мошни бракъ благо- 
словивъти, благослови 
и рабът Твоя ся, Гво- 
имъпромътсломъко 06- 
щентю брака сочетав- 
miaca: благослови 
ихъ входът и исходьът, 
умножи во благихъ 
животъ ихъ, воспри- 
ми вЪнцьт ихъ въ 
царствти Твоемъ, нес- 
квернът, и непорочньт, 
и ненав тньт соблю- 
даяй, во вЪки BEKOBT. 

Aurs: Аминь. 

Терей: Миръвс мъ! 
Дпаконв: Главьт Ba- 
ша Господеви пре- 
клоните! 

И молится vepeü: 
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Der Vater, der Sohn, 
und der heilige Geist, 
die allheilige und einwe- 
sentliche und Leben ver- 
ursachende 
keit, die Eine Gottheit 
und Herrschaft, segne 
euch, und gewähre euch 
langes Leben, wohlge- 
rathene Kinder, Zunah- 
me an Leben und Glau- 
ben, erfülle euch mit 
allem Guten, was auf 
Erden ist, und würdige 
euch ;, des Empfanges 
aller verheissenen Gü- 
ter, durch die Fürbitte 
der heiligen Gottesge- 
bärerin und aller Heili- 
gen. Amen. 


Hierauf treten die 
Leute ein und beglück- 
wünschen die Neuver- 
mählten, und nachdem 
sie sich wechselseitig ge- 
küsst, vollzieht der Prie- 
ster die Entlassung auf 
gewöhnliche Weise. 

Diakon: Weisheit! 


Dreifaltig- 


Отецъ, Cem и 
Святъй Духъ, все- 
святая, и единосущ- 
ная и > живоначаль- 
ная Тройца, едино 
Божество и царство: 
да благословитъ васъ, 
и да подастъ вамъ 
долгожите, благоча- 
де, преспъяне жи- 
вота и вЕрьг, и да, 
исполнитъ васъ всъхъ 
сущихъ на > земли 
благихъ; да > сподо- 
битъ Back и обЕщан- 
нътхъ благъ восприя- 
тя, молитвами свя- 
тьтя Богородиць, и 

всвхъ (Овятьтхъ, 
Аминь, 

Таже входятъ, и 
поздравляютъв UNE, U 
un.noeanie (даютз) 
Opyes друга (у), и би- 
ваетъ отъ зерея совер- 

WEHHBÜ отпустз. 


Рекшу (| дакону: 
Премудрость"! 
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Chor: Die du geehr- 
ter bist als die Cheru- 
bim.... 

Zum Entlassungssegen 
spricht der Priester: 

Der durch seine Ge- 
genwart zu Kana in 
Galiläa die Ehe als 
achtbar bezeugt hat, 
Christos, unser wahrer 
Gott, möge durch die 
Fürbitten seiner allrei- 
nen Mutter, der heili- 
gen, ruhmreichen und 
allgepriesenen Apostel, 
der heiligen, gottge- 
krönten Könige und 
apostelgleicen Kon- 
stantinos und Helena, 
des heiligen Grossmar- 
tyrers Prokopios und 
aller Heiligen, sich un- 
ser erbarmen und uns 
erretten als der (ütige 
und Menschenliebende! 


JAurs: \ecrnuti- 
шую  херувимъ.., 


Терей отпуств: 


Иже въ Kant Га- 
лилейстЕй пришест- 
вемъ Своимъ честенъ 

бракъ показавьти, 
Христосъ истинньти 
Богъ нашъ, молитва- 
ми Пречистътя Своея 
Матере, сватъхъ и 
славнътхъ и всехваль- 
нътхъ апостолъ, свя- 
тъхъ 94 | БоговЪнчан- 
нътхъ царей и равно- 
апостоловъ, Констан- 
тина u Кленьт, свя- 
таго великомученика 
Прокошя, и вс бхъ 
Святъхъ, помилуетъ 
и спасеть насъ, яко 
благь и человЕколю- 
бецъ! 
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Gebet am achten Ta- 
ge bei Abnahme der 
Kronen. 


Herr, unser Gott, 
der du den Kranz des 
Jahres gesegnet und 
geboten hast, die gegen- 
wärtigen Kronen denen 
aufzusetzen, die durch 
dasEhegesetz verbunden 
werden, als wie zum 
Lohne der Keuschheit 
ihnen dies gewährend, 
weil sie rein in die von 
dir gesetzmässig verord- 
nete Ehe getreten sind; 
so segne nun selbst die- 
se einander Verbunden- 
en auch bei der Ab- 
nahme ihrer Kronen, 
und bewahre ihre Ver- 
bindung unzertrennlich, 
auf dass sie danken mö- 
gen allezeit deinem all- 
heiligen Namen, des 
Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes, 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 
 Ewigkeiten. Amen. 


Priester : Friede allen ! 


Молитва на разр - 
шеше вънцевъ во 0сБ- 
“ui день. 


Господи Боже 
нашъ, вЪнець лЕта 
благословивьти, и сля 

BEHUBI возложити 
предавьти | закономъ 

брака, сочетавак- 
щимся другъ другу, 
и мзду аки отдая 
имъ ц ломудр!я: за- 
не чисти ко иже оть 
Тебе узаконоположе- 
ному браку сочета- 
шася: Самъ и въ 
pasptmeniu сихъ BEH- 
цевъ, сочетавшихся 
другь другу благо- 
слови, и сочетане ихъ 
нерастерзаемо соблю- 
ди: да благодарятъ 
BbBIHY всесвятое имя 
Твое, Отца, и Сътна, 
и Святаго Духа, HBI- 
нБ и присно, и BO 
вЕки вЪковъ, аминь. 

Терей: Миръ всЪмъ! 
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— Eure Häupter beu- 
get dem Herrn! 


— Ми, deine Knech- 
te, o Herr, die wir un- 
sere einstimmigen Wün- 
sche erlangt, auch den 
Dienst der Vermäh- 
lungsfeier (wie) zu Ka- 
na ın Galiläa vollzogen 
und die Zeichen der- 
selben zusammengestellt 
haben (recipientes — bei 
Goar), senden dir die 
Lobpreisungempor, dem 
Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Gei- 
ste, jetzt und immerdar 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 

Und die Entlassung. 


Eine Ermahnung, die 
der Priester spricht 
an die Neuvermählten. 

Frommes und recht- 
gläubiges, in dem Herrn 
Uhristo (verbundenes) 
Paar, sehr achtbarer 
Bräutigam N. N., und 
ihm von Gott geschenkte 
Braut N. N., die grosse 
Flur der Kirche des gros- 
sen Herrschers, Gottes, 
dreifach bewachsen, wird 
durch dreifache Ernte 


— Главьт ваша Го- 
сподеви преклоните ! 
Согласная 
достигше раби Твои, 
Господи, и посл дова- 
ние совершивше въ Ка- 
н ГалилейстЕй брака, 
и спрятавше (ovore)- 
AovTes) аже въ немъ 
знамен!я, славу Te- 
6% возсвлаютъ (воз- 
съглаемъ), Отцу, и 
Съну, и Üsaromy 
Духу, нътнЪ и при- 
сно и во вЕки вЕКОвъ, 
аминь.. 

H omnycm». 
Поучеве,  творимое 
Теремъ къ новобрач- 

нниъ. 

Благочестивая u 
правовврная 0 Хри- 
cT& ГосподЕ сочетан- 
ная двбице, пречест- 
нъ женише N. Х., 
и„Богомъ дарованная 
ему нев сто N. Х., 
великая нива Церкве 
ведикаго обладателя 
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und Fruchtgeschmückt. 
Der erste Theil dieser 
Flur wird durch dieje- 
nigen geschmückt, wel- 
che die Jungfräulichkeit 
lieb gewonnen haben 
und dieselbe unversehrt 
bis zum Ende dieses 
Lebens bewahren, und 
dieser Theil trägt für 
des Herrn Kornspeicher 
hundertfach Früchte der 
Tugenden. Der zweite 
Theil, in der Ent- 
haltsamkeit des Witt- 
wenstandes bestehend, 
trägt sechzigfach Frü- 
chte. Der dritte, im 
Zusammenleben der 
durch die Ehe Verbun- 
denen [bestehend], wenn 
dielben fromm in Got- 
tesfurcht leben, trägt 
dreissigfach. Auf einer 
Flur sind also verschie- 
dene und verschieden- 
artig fruchtbare Theile, 
doch alle sind sie selig 
und löblich nach ihrem 
Vermögen. Denn so 
spricht der gottweise 
Ambrosios: „Wir pre- 
digen die Jungfräulich- 
keit, damit auch die 
Wittwen nicht wegge- 


Бога, трегубо тяже- 
мая, трегубою укра- 
шается жатвою и 
плодомъ. „Первая 
часть нивьг сея тя- 
жема есть AEBCTBO 
возлюбившими, и то 
до кончинът жития си 
хранящими HETIEH- 
но и приноситъ ся 
въ житницу Господ- 
ню во сто кратъ до- 
бродБтелей плодът. 
Вторая часть твоя 
есть, дЪБлаеман BO3- 
держаниемъ вдовства, 
и приноситъ плодът 

въ шесть десятъ 
кратъ. T'peria, бра- 
комъ сочетаннъхъ CO- 
житемъ, ижеащебла- 
гочестно во страсЪБо- 
жи жительствуютъ, 
плодотворитъ нива въ 
тридесять. На еди- 
ней убо нивБ раз- 
личнътя и различно 
плоднъта суть части, 
но вся блаженнът и 
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kehrt werden. So ver- 
ehren wir die Wittwen, 
damit auch die Ehe in 
Ehren bleibt.“ Acht- 
bar also ist die Ehe, 
durch deren Gesetz ihr 
jetzt verbunden werdet, 
auf dass ihr, zusammen 
lebend, vom Herrn die 
Leibesfrucht empfahet, 
zur Erbschaft eures Ge- 
schlechtes, zur Vermeh- 
rung des Menschenge- 
schlechtes, zur Ehre 
des Schöpfers und Herrn 
Aller, zum unvergäng- 
lichen Bunde der Liebe 
und der Freundschaft, 
und zur gegenseitigen 
Hilfe, und zur Verhü- 
tung der Sünde des 
Ehebruchs. Achtbar 
ist die Ehe, denn Gott 
der Herr selbst hat die- 
selbe im Paradiese ein- 
gesetzt, indem er Eva, 
aus Adams Rippe ge- 
schaffen, ihm zur Ge- 
hülfin gab. Und in dem 
Neuen Testament hat 
der Herr Christos selbst 
geruht, dieselbe einer 
grossen Ehre zu wür- 
digen, indem er nicht 
allein durch seine An- 


IIOXBAAbHEI по достов: 
ню своему. Тако 60 
глаголетъ > Амвроси 
Богомудръш: „дБвст- 
во проповЕдуемъ, да- 
бът и вдовъ не отме- 
тати. Тако вдовьт по- 
читаемъ, во еже бът 
и супружеству въ 
своей чести сохрани- 
тися. “(Честно 760 
есть супружество, 

его же закономь BbI 
нътнЕ | сочетаетеся, 
да купно живуще 

воспримете отъ 

Господа плодъ чрев- 
нъти, въ наслъде ро- 
да вашего, во умно- 
жене племене чело- 
вЪческаго, во славу 
Творца вс хъ и Гос- 
пода, въ неразруши- 
мъй союзъ любве и 
дружества, и взаим- 
ную помощь, и еже 
отгребатися „гр Еха 
любодвяня. Честно 
есть супружество, 








- 988 - 


wesenheit die Hochzeit 
zu Kana in Galiläa 
schmückte, sondern auch 
durch die erste Wun- 
derthat der Verwand- 
lung des Wassers in 
Wein erhöhte. Selig 
gepriesen hat der all- 
gepriesene Herr die 
Jungfräulichkeit, indem 
er geruhte, aus einer 
reinen Jungfrau im 
Fleisch geboren zu wer- 
den. Ehre hat Er dem 
Wittwenstandeerwiesen, 
indem er während sei- 
ner Darstellung in der 
Kirche von der Wittwe 
Anna, da sie 54 Jahre 
alt war, das Bekennt- 
niss und die Weissagung 
empfing, als dieselbe 
dem Herrn bekannte 
und von ihm zu Allen 
redete, welche auf die 
Erlösung in Jerusalem 
harrten. Erhöht hat 
Er auch die Ehe durch 
Seine Anwesenheit bei 
der Hochzeit und früher 
durch Seine Geburt von 
der durch Verlobung 
dem Manne verbundenen 
Jungfrau. Einen glück- 
seligen, achtbaren und 


яко TO cams Господь 
Богъвъ раи уставилъ 


есть, егда изъ ребра 


Адамля сотворъ Еву, 
въ помощницу ему 
далъ есть. Й въ но- 
вой благодати Самъ 
Христосъ Господь 
изволи то > велик!я 
чести сподобити, ел- 
ма не тошчю прису- 
щимъ си украсилъ 
есть бракъ вь Кан 
ГалилейстЕй,ноипер- 
вътмъ чудодБйствемъ 
водът въ вино пре- 
творентя возвеличилъ 
есть. „Ублажи все- 
благословеннъти Гос- 
подъ AEBCTBO, H3BO- 
ливъ изь чистьтя Д - 
въ: рожденъ бъти 
плотю. MecTb BO3- 
даде вдовству, егда 
во время принесения 
си во Церковь, отЪ 
Аннът вдовьт яко 
лБтъ осмьдесятъ че- 
твтри бътвшя, приять 
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heiligen Stand habt ihr 
also für euer Leben 
gewählt, allein sehet 
zu, dass ihr in demsel- 
ben einen heiligen und 
rechtschaffenen Liebens- 
wandel führt. Dieses 
wird der Fall sein, 
wenn ihr, in Gottes- 
furcht lebend, euch von 
jeglichem Uebel fern 
haltet und euch bemü- 
het, Gutes zu thun, sie 
(9. h. die Ehe) wird 
euch glückselig sein, 
wenn ihr danach strebt, 
euch das gegenseitig 
Gebührende zu erwei- 
sen. Du also, achtba- 
rer Bräutigam, bist dei- 
ner Gattin Treue des 
Zusammenlebens, auf- 
richtige Liebe und Nach- 
sicht gegen die weibli- 
chen Schwächen schul- 
dig, Du wiederum, 
achtbare Braut, wirst 
deinem Manne eben- 
falls ewige Treue im 
“ Zusammenleben, unge- 
schmeichelte Liebe und 
Gehorsam gegen seine 
als deines Hauptes, 
Befehle schulden, denn 
sowie „Uhristos das 


Di 


ucnoBbraHle и проре- 
yenle, егда та испо- 
вЕдашеся Господеви 
и глаголаше о Немъ 
BCEMB чающимъ изЗ- 
бавленя во Теруса- 
лимЕ. „ Возвеличи и 
супружество прису- 
miemp на брацЕ, и 
прежде рождествомъ 
си отъ спряженния 
мужеви обрученемъ 
ДЕвъ. “ Блаженньъй 
y60o честнъй и свя- 
тъй сань избрасте 
житию вашему, топю. 
зрите, да въ немъ 
свято и честно жи- 
те провождаете. 
Будетъ же сицево, 
ame во crpack Бо- 
жи живуще укло- 
нитеся отъ всякаго 
зла и потщитеся тво- 
рити благо: будетъ 
и блаженно, аще вза- 
имъ должная возда- 
яти восхощете. TeI 
убо, честнъи женише, 








Haupt der Kirche ist, 
so ist der Mann das 
Haupt der Frau.“ Bei- 
de zusammen aber sollt 
ihr für euer Haus бог- 
ge tragen, sowohl durch 
immerwährende Arbeit, 
als auch durch Versor- 
gung der Hausgenossen. 
Ihr Beide aber befleis- 
set euch einander un- 
aufhörlich ungeheuchel- 
te auf Andere nicht 
übertragene Liebe zu 
erweisen, auf dass eure 
Verbindung, welchenach 
jenem Worte des Leh- 
rers der Völker [: „das 
ist ein grosses Geheim- 
niss, ich spreche aber in 
Bezug auf Christus und 
die Kirche“] ein gros- 
ses Geheimniss ist, das 
bereits vollzogene Bünd- 
niss Christi und der 
Kirche vollkommen 
kennzeichne. Eure rei- 
ne und wahre Liebe 
aber offenbart die reine 
und die wahre Liebe 
Christi und der Kirche. 
Du, Mann, als das 
Haupt, liebe deine Frau, 
wie deinen Leib, sowie 
Christos seinen geist- 
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должень еси супру- 
st твоей вБрность 
сожития, любовь пра- 
вую, и немощемь 
снисхождене KEH- 
скимъ. “"Тът паки, 
честная нев сто, 
должна будеши му- 
жеви твоему також- 
де вЕрность присную 
въ сожипи, любовь 
нелестную, и послу- 
шаше велвни его, 
яко главьт твоея, ибо 
якоже „Христосъ 
есть глава Церкве, 
тако мужъ > женьт 
глава есть“ Обаче 
купно должна еста 
промъсль дВяти 0 
домБ вашемъ, и тру- 
дами приснъми, и 
снабдъшемъ домаш- 
нихъ. Оба же да при- 
лБжита непрестанно 
другъ другу непри- 
творную, не отврат- 
ную ко MHBIMB лю- 
бовъ явлити, да спря- 
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igen Leib, die Kirche, 
liebt. Du, Frau, als 
der Leib, liebe dein 
Haupt — den Mann, 
ebenso wie Christum 
die Kirche. Und so 
wird mit euch und in 
euch Christos der Gott, 
der Friedenskönig, sein, 
denn „Gott ist die Lie- 
be, und wer in der 
Liebe bleibet, der blei- 
bet in Gott, und Gott 
in ihm.“ Indem er 
aber in euch bleibt, ver- 
leiht er euch friedliches 
Zusammenleben, glück- 
liches Dasein, reichliche 
Nahrung für euch selbst 
und eure Hausgenossen. 
Er schenkt seinen hei- 
ligen Segen auf alle 
eure Mühe, wie auf 
eure Dörfer und Fel- 
der, Häuser und Vieh, 
damit sich Alles ver- 
mehre und langes Da- 
sein habe. Ueber das 
alles gebe Er aber euch 
die Frucht eures Leibes, 
wie Jahresschösslinge 
von Oelbäumen, um 
eure Speisetafel zu zäh- 
len und die Söhne eurer 
Söhne zu sehen. All 


3ReHie ваше, еже есть 
тайна веля по оному 
словеси Язътковъ учи- 
теля (Павла): „тайна 
пя веля есть, азъ 
же глаголю въ Хри- 
ста и Церковь“, co- 
вершенно знаменуетъ 
соединене Христа и 
Церквеужесотворен- 
ное. Чистая жеи те- 
плая любовьваша, чи- 
стуюитеплую любовь 
Христову являетъ и 
цдеркве. BI, мужу, 
яко глава, да любиши 
жену яко тЕло свое, 
яко Христосъ лю- 
битъ духовное тЕло 
Свое церковь. Teı, 
жено, яко тЪло, да 
любиши главу твою 
мужа, якоже Хри- 
ста церковь. И Ta 
ко съ вами и въ 
васъбудетъ Христосъ 
Богъ, Царь мира, ибо 
„Богъ любовь есть, 
и пребелваяй въ лю- 
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dieses Gute und alles 
andere jenem Aehnliche 
euch inbrünstig wün- 
schend , beschliesse ich 
meine Rede, indem ich 
spreche: „Gottes Segen 
ruhe stets auf euch, 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen.“ 


бви, въ 5038 пребът- 
ваетъ и Богъ Bb 
немъ.“ A пребътвая 
въ васъ, дастъ вамъ 
мирное сожитие, бла- 
годенственное пребьт- 
ване, обильное себе 
самЕхъ и домочадецъ 
препитане. Даруетъ 
благословене ÜBoe 
святое на вся трудът 
ваша, на села жеипо- 
ля, на домьт и скОтьт 
ваша, exe вс мъ 
умножене и долго- 
пребъванше “| имЪти. 
Надъ всЕми же сими 
дастъ вамъ  ПЛОДЪ 
чрева вашего, яко 
лЕторасли масличньтя 
соглядати окрестъ 
трапезът вашея, и 
узрБти сътньт сътновъ 
вашихъ. Ихъ же 
всЕхъ благъ и про- 
чихъ тЪмъ точньтхъ 
азъ вамъ > усердно 
желая, || заключаю 
слово мое, глаголя: 
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Schliessungsfeierlich- 
keit einer zweiten 
Ehe. 

Der Preister beginnt >) 


») In den griechischen 
Euchologien sowie auch im 
grossen Slawischen Trebnik 
sind diesem Ritus folgende 
Vorschriften für die Schlies- 
sung einer zweiten Ehe vor- 
angestellt: Vorschrift des 
Nikiphoros des Bekenners, 
Patriarchen von Konstanti- 
nopel: Wer eine zweite Ehe 
eingeht, wird nicht gekrönt, 


vielmehr wird ihm unter- - 


sagt, an den unbefleckten 
Geheimnissen theil zu neh- 
men, zwei Jahre; wer eine 
dritte Ehe eingeht, fünf 
Jahre. 

Aus den Antworten des 
scligen Niketas, Metropoliten 
von Heraklea auf die An- 
fragen des BischofsKonstan- 
tinos: Bei genauer Be- 
obachtung der Vorschriften 
sind die, welche eine zweite 
Ehe eingehen, nicht zu 
krönen. Doch die Gewohn- 
heit der grossen Kirche 
beobachtet dies nicht, son- 


„буди на васъ благ 
гословене Господне 
всегда, нънЕ и при- 
сно, и во вЕки вЪ- 
ковъ, аминь. 


ПослЪдоваше 0 дво- 
брачномь. 


Герей начинаетъ >) 


*) Въ Греч. Евголо- 
гонть, равно и въ слав. боль- 
шомъ > требникъ > предз 
пуслтъдованемв о двобрач- 
ном, читаемв CAMOYIO- 
шее: „Главизка Ники- 
фора, патрарга Кон- 
стантинопольскаго UC- 
повъдника:“ | Двобрач- 
нъги не в нчается, но и 
запрещается причастити- 
ся святъхъ таинствъ, 
лЕта два, трибрачнъни 
же — пять лЕтъ. 

Отъ „Отвътовъ“ бла- 
женнаго Никити, митро- 
полита Йраклтйскаго, 0 
HUXE же вопрошенъ бъсть 
отз Константина Enuc- 
xona. Суда убо законъ 
двобрачнъя не > обътче 
вЕнчати, великя же 
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Gelobt sei unser Gott... 
Darauf das Trisagion. 
Nach dem Vater unser 
das Troparion des Tages. 


С Sodann die Ektenie: 


— Lasset uns in Frie- 
denbeten zu dem Herrn! 


—_ Um den Frieden 


von Oben... 


Um den Frieden der 
ganzen Welt... 


— Für dieses heilige 
Gotteshaus... 


— Für die Knechte 
Gottes N.N.und N. Х., 
am den Schutz Gottes 


dern setzt auch denen, die 
eine zweite oder dritte Ehe 
schliessen, die bräutlichen 
Kronen auf, und niemals 
ist desshalb einer getadelt 
worden. Indess werden sie 
für ein oder zwei Jahre von 
der heiligen Communion 
ausgeschlossen. Aber es ist 
dem Priester, welcher die 
Trauung vollzieht, nicht 
gestattet, mit ihnen zu spei- 
sen, nach dem 7ten Kanon 
der Synode von Neokäsaria. 


Благословенъ Dorp 
HAUIlba.. masse: Гри- 
святое... По Отче 
нашъ...  тропаръ 
дневнътй. 

Таже, ектешя: 

Миромъ > Господу 
помолимся! 

О  свъьшин мъ 
мирЪ... 

О мирВ всего м!- 
pa... 

О свят мъ xpank 
семъ... 

О рабЕхъ Божшихъ 
N. N и Х. N, и 


церкве объчай сицевая 
не сохраняетъ, но и 
двобрачнниъ HEBECT- 
нъя BEHUBI налагаетъ, 
и никто же когда за, 
се оглаголанъ бътсть, 
обаче едино или два лЪ- 
та Божественнаго в03- 
браняются общешя, но 
и священнословившу 
терею вечеряти съ ними 
не узаконися по Тму 
правилу Неокесар!и- 
скаго собора. 
19 
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für sie und für ihr ge- 
meinsames Leben, lasset 
ans beten zu dem Herrn! 


Auf dass siegut und 
einträchtig mit einan- 
der leben, lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


— Hilf, errette... 


— Unserer allheili- 
gen, Teinsten... 


— Denn dir gebühret 
alle Herrlichkeit... 


Darauf: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Der Priester betet: 


Ewiger Gott, der du 
das Gesonderte zur 
Einigung gebracht und 
die Verbindung der 
Liebe unauflösbar ge- 
macht hast; der du den 
Isaak und die Rebekka 
gesegnet und sie zu 
Erben deiner Verheis- 
sung bestimmt hast, seg- 
ne du selbst auch diese 
deine Knechte N. N. 
und N.N. und leite sie 

in jeglichem guten 


Werke. Denn ein barm- 


еже о Боз norpopE, 
и сожити ихъ, Гос- 
поду помолимся! . 

О еже спожити 
имъ добрБ во едино- 
мисли, Господу по- 
молимся! 

Заступи, спаси, по- 
милуй... 

Пресвятую, Пре- 
чистую... 

Яко > подобавтъ 
Te6$... 

Tasıce : Господу по- 
молимси! 

Терей молитву: 

Боже вЪчньий, раз- 
стоящияся собравьти 
въ соединене, и с0- 
юзь любве положи- 
въи има неразуши- 
мъй: благословивъти 
Исаака и Ревекку, 
и наслЕдники я Гво- 
его обБтовашя NO- 
казавъи: Самъ бла- 
гослови и рабът Твоя 
ая, NN. и К. К., 


наставляя ихъ на 
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herziger und menschen- 
liebender Gott bist du, 
und dir senden wir die 
Lobpreisung empor, 
dem Vater und dem 
Sohne und dem heili- 
gen Geiste, jetzt und 
immerdar, und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. 


Priester :Friede Allen! 


Diakon: Eure Häup- 
ter beuget dem Herrn! 


Der Priester betet: 


Herr, unser Gott, 
der du aus den Völ- 
kern die Kirche, eine 
reine Jungfrau, dir an- 
verlobet hast, segne auch 
diese Verbindung, und 
einige und behüte diese 
deine Knechte in Frie- 
den und Eintracht ; denn 
dir gebühret alle Herr- 
lichkeit, Ehre und An- 
betung, dem Vater und 
dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, jetzt 
und immerdar, und in 
die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. 


всякое AE10 благое, 


Яко милостивъ и 
человЕколюбецъ Богъ 
еси, и Теб славу. 
возсълаемъ, “Отцу, 
и Съну, и Святому 
Духу, нъ? и прис- 
но, и во вЕки BEKOBE, 
Аминь. 

Терей : Миръвс мъ! 

„аконв: (| Главът 
ваша Господеви пре- 
клоните ! 

Терей молитву: 
Господи Боже 
нашъ, OTb  ЯЗБКЪ 
предобручивьтй цер- 
ковь ДЕву чистую, 
благослови обручене 
се и соедини, и сох- 
рани рабът Твоя ся 
въ мирБ и единомътс- 
ли. Теб 60 подо- 
баетьъ всякая слава, 
честь, и поклонение, 
Отцу, и Съну, и 
Usartomy Духу, нън 
и присно, и во BEKH 

ВЕковЪ, 
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Hierauf nimmt der 
Priester die Ringe, reicht 
zuerst dem Manne den 
goldenen, dem Weibe aber 
den silbernen, und sagt 
zum Manne: 

Verlobt wird der 
Knecht Gottes N. Х., 
: der Magd Gottes N. Х., 
im Namen des Vaters 
und des Sohnes und 
des heiligen - Geistes, 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 

Ebenso zum Weibe: 


Verlobt wird die 
Magd Gottes N. Х., 
dem Kuechte (zottes 
N. N., im Namen des 
Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Gei- 
stes, jetzt und immerdar 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 

Sodann macht er mit 
den Ringen das Kreu- 
zeszeichen über ihren 
Häuptern, stecki darauf 
die Ringe an ihre rech- 
ten Finger, und der 
Brautführer wechselt die 
Ringe. 


Таже вземъ зерей 
перстни, даетз пер- 
въе мужу златъй, 
женъь же сребрянъ, 
u глаголетв мужу: 

Обручается рабъ 
Божи N. N., рабЕ 
Божей N. N., во 
имя Отца, и Сътна, 

и Святаго Духа, 
аминь. 


Подобнь u женъь: 
Обручается pada Бо- 
ia N. N., рабу Бо- 
жю N. N., Bo имя 
Отца, и Сътна, и Свя- 
таго Духа, аминь. 


H творитъ крестз 
перстнемъ на > гла- 
вахв ихъ, U налага- 
етъ я на десиия пер- 
стъ. Tasse измвня- 
етв перстни новоне- 
въстнъжо  BOCHPIEM- 
Нике. 
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Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 
Der Priester betet: 


Gebieter, Herr, unser 
Gott, der du Allen mild- 
gesinnt bist und für 


Alle sorgst, der .du die . 


Geheimnisse der Men- 
schen kennst und von 
Allem Kenntniss hast, 
tilge unsere Sünden, 
und vergieb deinen 
Knechten ihre Uebel- 
thaten; rufe sie zurück 
zur Umkehr und schen- 
ke ihnen Nachsicht der 
Uebertretungen, Reini- 
gung von den Sünden, 
Verzeihung ihrer vor- 
sätzliichen und unvor- 
sätzlichen Missethaten ; 
denn dir ist die Schwä- 
che der menschlichen 
Natur wohlbekannt, da 
du ihr Schöpfer und 
Bildner bist. Der du 
der unzüchtigen Raab 
verziehen und die Reue 
des Zöllners angenom- 
men hast, gedenke nicht 
der Sünden unserer Un- 
wissenheit von Jugend 
auf; denn, wenn du auf 
die Uebertretungen ach- 


ческая, 


Посемв > дзаконг: 
Господу помолимся! 
Терей monumey : 
Владъко Господи 


Боже нашъ, всБхъ 
щадни, и о вс хъЪ 
промъшляяй, | тай- 


ная вЪдъй > челов- 
и всЪхъ BE- 
atnie имЪяй, очисти 
rptxu наша, и 6e3- ' 
sakonle прости Тво- 
ихъ рабовъ, призъ- 
ваяй. я въ покаяние, 
подан имъ прощене 


nperptweniä, . гр - 
ховъ очищене, про- 
щентебеззакон!и воль“ 


HbBIXb же и неволь- 
нътхъ, вЕдъи немощ- 
ное человЪческаго , 
естества, Создателю 
и Содвтелю! Иже 
Paasy блудницу 
простивьий, и мьта- 
рево покаяне пре- 
мътй, не помяни гр+- 
ховъ нашихъ нев - 
двВия отъ IOHOCTH, 
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ten willst, о Herr, Herr, 
wer wird bestehen, und 
welches Fleisch wird 
gerecht vor dir? Denn 
du allein bist gerecht, 
sündlos, heilig, voll 
Barmherzigkeit, voll 
Mitleid im Herzen, den 
da reuet der Menschen 
Missethat. Du nun, o 
Gebieter, der du deine 
Knechte N. N. und 
N.N., dir zu eigen ge- 
macht hast, verbinde 
sie einander durch die 
Liebe; schenke ihnen 
des Zöllners Bekehrnng, 
die Thränen der Buh- 
lerin, das Bekenntniss 
des Räubers; damit sie 
in Busse von ganzem 
Herzen, in Eintracht 
und Frieden deines 

“ himmlischen Reiches 

dereinst würdig befun- 
den werden. 


Denn du bist der 


ame бо > беззаконя 
назриши Господи, 

Господи, кто посто- 

итъ Тебк? или кая 
плоть оправдится 


предъ Тобою? Тът 
бо Единъ еси праве- 
день, «| безгрЪшенъ, 
святъ, | многомило- 
стивъ, многоблагоу- 
тробенъ, и каяйся 0 
злобахъ 94 | человЪче- 
скихъ. 1x1, Владь- 


ко, присвоивни ра- 
бът Гвоя, N. Х., N.N., 
соедини Kb другъ 
другу любовшо: да- 
руй имъ MLITAPEBO 
обращенте, блудницът 
слез, |Ц разбойниче 
испов данте: да пока- 
янемъ оть всего 
сердца своего, BO 
единомьтоли и мир 
запов Еди Твоя дЕлаю- 
ще, сподобятся и не- 
беснаго Гвоего царст- 
Bla! | 
Яко Тът еси строи- 
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Haushalter über Alles, 
und dir senden wir die 
Lobpreisung empor, dem 
Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Gei- 
ste, jetzt und immerdar 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 

Priester: FriedeAllen! 


Diakon: Eure Häup- 
ter beuget dem Herrn! 


Und der Priester 
spricht dieses Gebet: 

Herr Jesus Christos, 
du Wort Gottes, der 
du auf das ehrwürdige 
und lebendigmachende 

Kreuz erhöht, den 
Schuldschein, der wider 
uns war, zerrissen und 
uns aus der Macht des 
Teufels erlöst hast; til- 
ge die Vergehungen 
deiner Knechte, welche 
die Hitze und die Bür- 
de des Tages und das 
Brennen des Fleisches 
nicht zu tragen vermö- 
gend, zu einer zweiten 
Ehe zusammentreten, 
wie du es durch das 
Gefäss deiner Erwäh- 
lung, den Apostel Pau- 


со TOTBI 


тель BCEXG, и Теб 

славу возсьтлаемъ 
Отцу и Съну и Свя- 
тому Духу, neu и 
присно во вЪки в - 
ковъ. 


Терей: Миръвс мъ! 

Даконв: | Главьт 
ваша Господеви пре- 
клоните! 


Й молитву cüo: 
Господи Incyce 
Христе Сътне Божий, 
вознесьтйся на чест- 
HEMB и животворя-. 
щемъ крестЕ, и еже 
на ньт рукописане 
растерзавъти, и наси- 
ma даволя избавлей 
насъ, очисти безза- 
коня > рабовъ Гво- 
ихь: зане зноя и тя- 
дневнъмя, и 
плотскаго разжжения 
не могуще понести, 
во второе брака 06- 
щеше сходятся. Яко 
же законополо жилъ 





.- 
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los, unserer Schwäche 
halber angeordnet hast, 
indem du sagtest: Es 
ist besser, in die Ehe 
zu treten in dem Herrn, 
als entbrannt zu sein. 
Du nun, als Gütiger 
und Menschenliebender, 
erbarme dich und ver- 
zeihe, tilge, erlass, ver- 
gieb uns unsere Schul- 
den; weil du es bist, 
der unsere Gebrechen 
auf die Schultern ge- 
laden hat; denn Nie- 
mand ist ohne Sünde, 
oder ohne Fehl, wer 
auch nur einen Tag ge- 
lebt hat, ausser allein 
du; du bist allein ohne 
Sünde im Fleische ge- 
wandelt, und hast uns 
ewige Leidlosigkeit ge- 
schenkt. Denn du bist, 
o Gott, der Gott der 
Bussfertigen, und dir 
senden wir die Lobprei- 
sung empor, dem 
Vater und dem Sohne 
und dem heiligen 


Geiste, jetzt und immer- 


dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 


еси сосудомъ избра- 
ня Твоего Патломъ 

апостоломъ, реки“ 
насъ ради смирен- 
нъхъ: „лучше есть 
о Господ в посягати; 
нежели разжизати- 
ca.“ Cams яко благъ 
“и человЕколюбецъ, .. 
помилуй и прости, 
очисти, ослаби, оста- 
ви долги наша, яко 
Гът еси недуги наша 
на рамена вземьти: 
никто же 00 бътсть 
безгрушенъ, ame и 
единъ день живота 
его есть, или кромЕ 
порока, токмо Теът 
Единъ ech плоть но- 
сяй безгрЪшно и BEU: 
ное намъ даровавьти 
безстрасте. Яко Тът 
еси Богъ, Богъ каю- 
щихся, и Te6% славу 
возсътлаемъ Отцу и 
Сътну и Святому Ду- 


ху, нънБ и присно 


и во BEKU вЪКОВЪ. 





Chor: Amen. 


-- Lasset uns beten 
zu dem Herrn: 
Der Priester betet: 


Heiliger Gott, der du 


den Menschen aus. Ег-. 


de erschaffen, und aus 
der Rippe desselben das 
Weib gebildet, und sie 
mitihm vereinigt hast zu 
seiner Gehilfin, die um 
ihn sei; denn also hat 
es gefallen deiner Er- 
habenheit, dass der 
Mensch nicht allein’ sei 
auf Erden. So sende 
denn nun du selbst, o 
Gebieter, deine Hand 
с von deiner heiligen 
Wohnung herab, und 
verbinde diesen deinen 
Knecht N. N. mit die- 
ser deiner Magd N. Х., 
weil durch dich dem 
Manne das Weib ver- 
bunden wird. Verbinde 
sie in Einmüthigkeit 
und vermähle sie zu 


Einem Fleisch ; verleihe 


ihnen Leibesfrucht und 
Zeugung wohlgestalteter 
Kinder. Denn dein ist 
die Macht, ‘und dein ist 
das Reich, und‘ die 


Чика: Аминь. 
Господу помолимся! 


Терей молитву: 

Боже святьи, 603- 
давъи OTB персти 
человбка, и оть ре- 


бра его возсоздавьти 


жену, и спряпи ему 
помощника по нему, 
за еже тако угодно 


: ÖbICTb Твоему. вели- 


честву, не EAHHOMY 
бъти > человвку на 
земли. Самъи ньтн Е, 
Владъмко, | низпосли 
руку Твою отъ свя- 
таго жилища Пвоего, 
и сочетай раба Тво- 
его сего N. N., и ра- 
бу Гвою сю, N. Х., 
зане отъ Гебе. соче- 
тавается мужеви же- 
на; “сопряази я BO 
единомудрпи, вЪнчай 
я въ плоть едину, 
даруй-има плодъ чре- 
ва, благочадя BOC- 
прате, „Яко Твоя. 
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Kraft, und die Негг- 
lichkeit, des Vaters und 
des Sohnes und des hei- 
ligen Geistes. Amen. 


Hierauf nimmt der 
Priester die Kronen, und 
krönt zuerst den Bräuti- 
gam, sprechend: 

Gekrönt wird der 
Knecht Gottes N. N., 
für die Magd Gottes 
N. N., im Namen des 
Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Geistes. 
Amen. 

Und darauf krönt er 
die Braut, sprechend : 


Gekrönt wird die 
Magd Gottes N.N. für 
den Knecht Сойев Х. Х. 
im Namen des Vaters, 
und des Sohnes und des 
heiligen Geistes. Amen. 

Darauf segnet er sie, 
indem er dreimal spricht : 


Herr, unser Gott, mit 
Herrlichkeit und Ehre 
kröne sie! 


Hierauf folgt die Le- 


sung des Apostels und 


держава, и 'T'Boe 
есть царство и сила 
и слава Отца и Сът- 
на и Святаго Духа, 
аминь. 

H вземв впнци, 

влуичаетъ жженига, 
глаголя: 


ВЕнчаетсл рабъ 
Божи N. N., раб 
Божей, N. К., во 
имя Отца, и Сътна, 
и Святаго Духа. 


Подобни вгънчаетъ 
и невъсту, глаголя: 
ВЪнчается pada. 
Божя N. N., рабу 
Божю, N.N., во имя 


Отца, и Сътнд, и Овя- 


таго Духа. 
Таже благословля- 


етв я, глаголя три- 


жди: 
Господи Боже 
нашъ, славою и 
чеспю вЪнчай я! 
Таже “| глаголетъ 
anocmons u > Еванге- 
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Evangeliums, und alles 
‚Uebrige*) wie bei der er- 
sten Trauung.**) 


» Im Lembergischen 
Euchologion ist als Apostel 
angegeben: I. Epistel an die 
Corinther Vl, 20-VIH, 
1—12 undals Evang.: Matth. 
XIX, 8--15. 


**)In einigen slawischen 
Ausgaben des Trebnik 
(Lemberg 1873) befindet 
sich noch ein Ritus der 
Segnung von Eheleuten 
nach 25 jähriger (s0g. 
silberne Hochzeit) und 
50 jähriger (sog. gol- 
dene Hochzeit) Ehe, 
welcher besteht aus Le- 
sung des Psalms 127, 
dem Gebete: Gott, un- 
ser Gott, der du nach 
Kana in Galiläa gekom- 
men bist... mit der 
‚Aenderung : segne diese 
deine Knechte, die durch 
deine Vorsehung zur 
Gemeinschaft der Ehe 
verbunden wurden und 
jetzt für alle Wohl- 


Me, AKOME написася 
въ первожв вънчани“) 
u m. д. до конца ) 


» Во > Львовскомъ 
изд. Евхолопона или 
Требника указуется 
„Апостолъ изъ послан!я 
къ Корипе. зач. 136, a 
Евангеле отъ Mare. 

say. 78. 


#) Въ > нъкото- 
ръхв Славянскиат 
требникатв (Лъвов. 
1873) > встртъчается 
еще чинъ благословен?я 
супруговв прожив- 
wurs св собою 25 
(серебряная свадъба) - 
u 50 (золотая) лпутг, 
состояий изъ чтен?я 
ncanma 127, молит- 
въ : Боже, Боже нашъ, 
пришедшй въ Кану 
Галилейскую св при- 
сдединенемв : благос- 
лови рабът Гвоя cia 
Твоимь промьтсломъ 
въ прюбщене брака 
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thaten, die sie in ihrem 
Ehebunde von dir em- 
pfangen haben, dir Dank 
bringen; segne ihre Ein- 
gänge und Ausgänge 
u. 8. w. Apostel- und 
Evangelienlesung: die- 
selbe. In der Ektenie: 
Erbarme dich unser... 
wird hinzugefügt: Noch 
beten wir für die Knech- 
te Gottes N. N. u. N. Х., 
die jetzt für alle Wohl- 
thaten, die sie durch 
die Gnade und Barm- 
herzigkeit 
ihrem ehelichen Zusam- 
menleben bekommen 
haben, Gott Dank brin- 
gen, um ihre Gesund- 
heit und ihr Heil! 


In dem Gebet: Herr, 
unser Gott, der du die 
Kirche aus den Völkern 


eine reine Jungfrau... 


wird gelesen: segne und 
bewahre diese deine 


Gottes in: 


сочетавипяся, нътн 
же о всякихъ бдаго- 
дБянихъ, въ Cyllpy- 
жествБ своемъ OTB 
Тебе приятьтхъ, бла- 
годарене Te6% при- 
носящ!я, благослови 
ихъ входвт и исходьт 
и т. д. Тъ же чте- 
ня -- апостолъское 
и Евангельъское. 
Насугубойектенти: . 
ЕщемолимсяорабЕхъ 
Божихъ N. N. и 
N.N., нъ  о всЕхъ 
благодвянихъ отъ 
милости и благоутро- 
Gin Божпя въ своемъ 


супружескомъ CO- 
жити полученньтхъ, 
благодарене. “Богу 


приносящихъ, 0 здра- 
ви и спасени ихъ! 

На monumen ; Гос- 
поди Боже нашъ, иже 
отъ язъткъ предъобру“ 
чивъи... благослови 
и сохрани рабът Твоя 
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Ritus des Saeramentes 


der Priesterweihe.*) . 


Obwohl das Sacrament 


Knechte in Demuth und 
Vereinigung, wie du 
geruht hast, sie zu be- 
wahren von der Stunde 
der Verlobung an bis 
zu diesem Tage; ströme 
aus über dieselben als 
Gütiger und Barmher- 
ziger deinereichen Gna- 
den und Erbarmungen, 
schenke ihnen mit Ge- 
sundheit langes‘ Lieben 
und in allen Tugenden 
Fortschritt; denn ein 
barmherziger und men- 
schenliebender Gott bist 
du... 


Darauf dasgewöhnliche 
Gebet: Vater und Sohn 
und: heiliger Geist, hei- 
lige Dreifaltigkeit... 
und die Entlassung. 


*) Ausser dem Bischof, 
Priester und Diakon sind 


Чинъ таинства свя- 
щенства.“) 


Таинство священ- 
----<-< 7. , € 
ся въ смирени и 
соединетши, яко же 
благоволилъ еси с0- 
хранити я отъ часа 
обручентя ихъ даже 
до сего дне; исполни 
вся благая хотЕня 
ихъ, изли на нихъ, 
яко щедръ и благо- 
утробенъ, 6oraTsıa 
милости и щедротът 
Твоя; даруй имъ съ 
здравемъ долгоденст- 
ве и во вс хь до0-. 

брод втелехъь пре- 
entanie. Яко благъ 

и человБколюбецъ 
Богъ еси... 

За симвобичнал мо- 
литва : Отецъи Сътнъ 
и Духъ святьш, все- 
святая... 2 0”т7у/ст». 


») Кромв Apxiepen, 
терея и дакона, въ 
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der Priesterweihe oder 
Chirotonie nur vom Bi- 
schof vollzogen wird, so 
hat zur Vollständigkeit 
dieses Buches, welches die 
Feier sämmtlicher Sac- 
ramente behandelt, und 
wegen der Schönheit der 
Cärimonien, die mit der 
Spendung dieses Sacra- 
mentes verbunden sind, 
dieser Ritus hier seine 


in dem kirchlichen Clerus 
noch andere Personen, die 
man Diener der Kirche 
nennt, nämlich Leser, Sän- 
ger (Psalmist) und Hypo- 
diakon, an welchen nicht 
das Sacrament der Priester- 
weihe oder Chirotonie voll- 
zogen wird; die Weihe der- 
selben wird nicht im Altar, 
sondern mitten im Tempel 
vollzogen, und kann auch 
ausserhalb der Liturgie er- 
theilt werden, obwohl mit 
Auflegung der Bände, aber 
ohneAussprechen der Worte, 
um die Gnade des heiligen 
Geistes zu erbitten. Diese 
Handauflegung heisst Chi- 
rothesie (xst00Fs0ia) zum 
Unterschiede von der 
eigentlichen xeoorovia, 


ства или руколоженя, 
Фотя. “ совершается 
тошю самимв арате- 
реемв, обаче полноти 
ради свея книги и 
благолътя обрядове, 
бъваемитв при совер- 
Weniu ел, послгъдова- 
ше зто здтсь вмгь- 
щается: 1) во наста- 


клирв церковномъ есть 
Apyria лица, именуемъя 
церковнослужителями, 
каков: чтецъ, пЪвецъ 
и уподаконъ. |Ц Надъ 
CHMH не  совершается 
таипство священства 
или хиротони.  Посвя- 
щене ихъ происходитъ 
не въ алгарЪ, а посре- 
Aunt храма и можетъ 
бътть и не на литургии, и 
совершается хотя и съ 
возложешемъ на нихъ 
рукъ, но безъ произне- 
сетя таинственнъхъ 
словъ призъваня благо- 
дати Святаго Духа и 
назъвается Хиротесгею 


(отъ уего-рука и т9тш-." 


полагаю) въ отличе отъ 
Хирототи > собственно. 








Stelle gefunden: 1) zur 


Unterweisung derjenigen, 
welche geweiht werden 
sollen, 2) zum Gebrauch 
der mit dem Bischof bei 
Vollziehung dieses Ritus 
Mitwirkenden und 3) zur 
Erinnerung an die Gnade 
und Macht, welche dem 
Priester bei seiner Weihe 
ertheilt worden. 


Ritus bei der Hand- 

auflegung einesLeuch- 

terträgers, Leser und 
Sängers.*) 


Wer ein Leuchterträ- 
ger, Leser oder Sänger 
werden soll, wird durch 
zwei Hypodiakonen mit- 
ten in die Kirche geführt, 
wo er sich dreimal gegen 
den Altar, dann aber ge- 
gen den Bischor gewendet, 


##) Die griechischen Eu- 
chologien (Goar 933. 
Venet. Ausg. 5. 185. Röm. 
S. 87) enthalten noch fol- 
gendes Gebet über diejenigen, 
die in den kirchlichen Dienst 
eintreten: 


влене готящимъ ру- 
хополагатися, 2) во 
употреблете “ сослу- 
жащимв аратерею 
при совершензи сигъ 
чиновв и 3) 8 60c- 
поминате зереемв бла- 
годати и власти, ка- 
ховия UM:  поданъ 
при посвященти. 


Чинъ на поставлен!е 
чтеца и пБвца.“) 


Имьвяй бъите свть- 
шеносецъ, приводимъ 
бъваетг двпма гподзга- 
KOHLL среди церкве, и 
творитъ три покло- 
ни и обращъся по- 
клоняется  арглерею 


*) В»  Гремескитъ 
Евголонатъ Годра (стр. 
933), Венещанскомъ 
(185) и Римскомъ (стр. 
87) импется еще 0с0- 
бая молитва, чтомая 
надъвступающими въцер- 
ковную службу вообще: 
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abermals gegen diesen 
verbeugt, worauf er zum 
Bischof tritt und sein 
Haupt vor ihm neigt. 
Dieser bekreuzt ihn drei- 


трищи: и npuweos 
ко араперею приклоня- 
ет; главу и знаме- 
нает вго аргперей 


хрестовидно “| рукою 
по главг, трищи. Й 
посемв руку возложа 
на главу его, глаго- 


mal über das Haupt, 
legt ihm dann die Hand 
auf und betet: 


летв молитву сю: 
Der du die ganze Иже всю TBapb 


СПаог deiner Wunder 


Gebieter, Herr, unser Gott, der du treu bist 
in der Verheissung, und den da nicht reuet der 
Gnadengaben, der du berufst dein Geschöpf mit 
heiligem Rufe, und deine Knechte hinführst zu 
diesem himmlischen Bürgerrechte: du selbst, ihr 
Mitarbeiter geworden, kräftige diesen deinen 
Knecht, zum Dienste deiner heiligen Kirche. 
Gieb ihm Wachsthum, damit er aus gerechten 
Arbeiten Jedem Frucht geben möge nach dem 
Wohlgefallen deiner Güte. Unsere Seelen aber 
richte ein zu allem Wohlverhalten und friedlichen 
Zustande, damit wir einander in wahr- 
hafter und ungeheuchelter Demuth ertragen, in- 
dem du uns Allen zu Theil werden lässest dein 
himmlisches Reich. Durch die Gnade und die 
Menschenliebe deines einzig gezeugten Sohnes, 
unsers Herrn und Gottes und Heilandes Jesus 
Christos, mit dem du gepriesen bist, sammt deinem 
heiligen Geiste, in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. 

men. 
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erleuchtest, o Herr, und 
das Vorhaben eines Je- 
den, ehe es gefasst wird, 
schon kennest, auch die- 
jenigen, so dir zu die- 
nen sich entschliessen, 
kräftigst, schmücke mit 
deinen reinen und un- 
befleckten (Gewändern 
auch diesen deinen 

Knecht N. N,, der sich 
entschlossen hat, bei 
dem Dienste deiner 
Geheimnisse die Kerzen 
vorzutragen; auf dass 
“er erleuchtet auch in 
der künftigen Welt vor- 
tretend, die unvergäng- 
liche Krone des Lebens 
empfangen und sich der 
ewigen Glückseligkeit 
mit deinen Auserwähl- 
ten erfreuen möge! 


Ausrufung: Auf dass 
dein Name geheiligt, 
verherrlicht werde dein 
Reich, des Vaters und 


des Sohnes und des hei- 


ligen Geistes, jetzt und 
immerdar und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 


вътй чудесъ Твоихъ, 
Господи, прежде еже 
ÖBITH, коегождо пред- 
ложеная предв даяй, 
и служити ТебЕ хо- 
тящя |4 укрЕпляяй, 
Самъ и раба Твоего 
N. N., предходити 
свущеносца святътмъ 
Твоимъ > таинствомъ 
изволившаго, украси 
несквернътми Твоими 
и непорочнътми одеж- 
дами, да просвЕщенъ, 
и въ будущемъ ср+- 
тивъ вЪц Е, прииметь 
жизни нетлЕнньи 
вБнецъ, со избраннът- 
ми Твоими веселяся 
во присносущномъ 
блаженств?. 
Bopenacs: Ико свя- 
тися Гвое имя, про- 
славися Гвое царст- 
во, Отца и Сътна и 
ОСвятаго Духа, нътн 
и присно и во вЪки 
въковъ, аминь. 


20 
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Die Weihe des Lesers 
und Sängers beginnt der 
Bischof, wenn keine Li- 
turgie gehalten wird, in- 
dem er spricht: 

Gelobt sei unser Gott 
allezeit, jetzt und im- 
merdar, und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. 

Chor: Amen. 


Himmlischer König, 
Tröster... 

Hierauf das Trisagion. 
Nach dem: Vater un- 
ser... wird das Tro- 
parion des Tages ge- 
sprochen. 


Wenn aber die heilige 
Liturgie gehalten wird, 
so wirddas: Himmlischer 
König und das Trisagion 
nicht gesungen, sondern 
es werden nur die nach- 
folgenden Troparion ge- 
lesen: 

Heilige Apostel, bit- 
tet den barmherzigen 
Gott, dass er die Ver- 
gebung der Sünden 
schenken möge unsern 
Seelen ! 


Въдателько же, 
яко егда не есть Au- 
mypeia, творитв ар- 
гзерей начало: 

Благословенъ Богъ 
нашъ всегда, нътнЪ 
и присно и во в ки 
ВЕКОВЪ. 

Jurs: Аминь. 

Й поется: Царю 
небеснъти... 

Трисвятое. Ilpe- 
святая Гроице... 
Отче нашъ... Яко 
Гвое есть царство... 
H глаголетея тро- 
napı дне. 

Aue же естъ Au- 
mypeia, Царю небес- 
нъй...  Трисвятое. 
И Отче нашъ... 
не поется, токмо гла- 
голются тропари: 


Апостоли Üsarin, 
молите > милостиваго 
Bora, да прегрЕшени 
оставлеше | подастъ 
душамъ нашимъ! 
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Die einem Flammen- 
zeichen gleich strahlende 
Anmuth deines Mundes 
hat den Erdkreis er- 

leuchtet, der Welt 
Schätze der Uneigen- 
nützigkeit erworben, und 
uns die Erhabenheit der 
Demuth gezeigt; aber 
durch deine Worte 
(Aöyoıs) erziehend, Va- 
ter Joannes Chrysosto- 
mos, bitte das Wort 
(4дуов) Christos, unsern 
Gott, zu erretten unsere 
Seelen! 


Ueber die ganze Erde 
erging dein Ruf, da sie 
dein Wort annahm, 
durch welches du got- 
teswürdig gelehrt, das 
Wesen der Dinge er- 
klärt, und die Sitten der 
Menschen geziert hast. 
Königliches Priester- 
thum, heiliger Vater, 
bitte Christos, Gott, zu 
erretten unsere Seelen! 


Die Hirtenflöte deiner 
Theologie hat die Po- 


Устъ твоихъ, яко- 
же свЕтлость огня 
возлявши благо- 
дать, вселенную про- 
свЕти. He сребро- 
любя MIPOBH сокро- 
вища сниска, BBICOTY 
намъ > смиренномуд- 
ря показа, но твой- 
ми словесът накавуя, 
отче Тоанне Злато- 
усте, моли Слова 
Христа Бога спастися 

душамъ нашимъ: 

Во всю землю изьг 
де вЕщание твое, яко 
премшую слово твое, 
имъ же богол пно 
научилъ еси, естество 
сущихъ уяснилъ еси, 
человЕческя обътчаи 
украсилъ еси, Цар- 
ское священе, отче 
преподобне Василе, 
моли „Христа Бога, 
спастися душамъ на- 
шимъ ! 

Пастьрская сви- 

рбль богословя 


20" 
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saunen der Redner 
überwunden, denn, wie 
du die Tiefen des Gei- 
stes erforschet hast, so 
ist auch dieVollkommen- 
heit der Beredsamkeit 
dir zu Theil geworden; 
nun aber, Vater Gre- 
gorios, bitte Gott, Chri- 
stum, zu erretten unsere 
Seelen. 

Ehre... Jetzt... 


Durch die Gebete aller 
Heiligen und der Got- 
tesgebärerin gieb uns, 
o, Herr, deinen Frieden, 
und erbarme dich unser 
als der einzig Barm- 
herzige! 

Nun schneidel der 
Bischof dem zu Weihen- 
den einige Haare in 
Kreuzesform ab, indem 
er spricht: Im Namen 
des Vaters. Der Pro- 
todiakon, oder ein Leser 

oder Sänger: Amen. 
Bischof: Und des Soh- 


nes. .Protodiakon : 
Amen. Bischof: Und 
des heiligen Geistes. 


Protodiakon: Amen. 


твоего, риторовъ по- 
бЕди трубът; яко (же) 
во бо глубину (Ri) 
Духа изъискавшу, и 
добротът вБщания при- 
ложиша Ги: но моли 
Христа Бога, отче 
Григоре, > спастися 
душамъ нашимъ! 
Олава...и HEHE... 
Молитвами, Господи, 
BCEXB ÜBATEIXB, и 
Богородицът, Гвой 
миръ даждь намъ, и 
помилуй насъ, ЯКО 
Единъ щедръ! 
Таже постригаетъ 
главу Аралерей кре- 
стовидно, глаголя: Во 
имя Отца, „Прото- 
дзаконв, и чтецъ, UNU 
NTEBEU5 глаголютъв: 
Аминь. Apziepeü: И 
Сътна. IIpomodiarons : 
Аминь. | Аралерей: 
И  Святаго „Духа 
Протодзаконг: 
Д минь, 
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Hierauf legt ihm der 
Bischof das kurze Phelo- 
топ ап, bekreuzt aber- 
mals dreimal sein Haupt, 
legt ihm die Hand auf 
und betet: 


Herr, Gott, Allherr- 
scher, erwähle diesen 
deinen Knecht цод hei- 
lige ihn, und gieb ihm, 
mit aller Weisheit und 
allem Verstande das 
Lernen und Lesen dei- 
ner heiligen Worte zu 
vollziehen, behütend ihn 
in tadellosem Lebens- 
wandel ! 


Ausrufung: Durch 
die Gnade und die Er- 
barmungen und die 
Menschenliebe deines 
einziggezeugten Sohnes, 
mit dem du gepriesen 
bist, mit deinem all- 
heiligen und guten undle- 
bendigmachenden Gei- 
ste; Jetzt und immerdar 


Таже | возлагаетъ 
Аралерей на него 
кратка фелонь: и 
паки трищи рукою 
главу его крестовидно 
знаменуетв, и возла- 
гаетв Ha него руку, 
и молится сище: 

Господи Боже Все- 
держителю, избери 
раба Твоего сего и 
очисти его: и даждь 
ему со всякою мудро- 
CTIO и  разумомъ, 
Божественнътхъ TBo- 
ихъ словесъ поуче- 
не и прочитане тпо- 
рити, сохраняя его 
во непорочномъ жи- 
тельств8 | 

Возгласв: “ Мило- 
спю и щедротами, 
и > человбколюфемъ 
Единороднаго Твоего 
Сътна, съНимъже бла- 
гословенъ еси, CO 
Святътмъ, и благимъ, 
и животворящимъ 
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und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 


Nach diesem Gebete 
öffnet der Bischof das 
Apostelbuch über dem 

aupte des Lesers ; dann 
führen ihn die Hypo- 
diakonen weg von dem 
Bischof, stellen ihn mit- 
ten in die Kirche mit 
dem Gesicht gegen Osten, 
und geben ihm das Apo- 
stelbuch und er liest: 
Lesung aus der Epistel 
des heiligen Apostels 
Paulos an die Römer 
(oder eine andere Ge- 
meinde* ;) er liesst daraus 
den Anfang und das Ende 
einesLehrabschnittes, wen- 
det sich dann gegen den 
Bischof und verneigt sich 
gegen ihn dreimal. Die 
Hypodiakonen nehmen 
ит das kurze Phelonion 
ab, und führen ihn zum 
Bischof, der wiederum 


*) In einigen slawischen 
Ausgaben ist angegeben als 
Lesung: Apostelgeschichte 
VI 1-7. 


Твоимъ Духомъ, нът- 
нЕ и присно, и во вЕ- 
ки вЪковъ, аминь. 
H по молитвпь, 
надв главою > чтеца 
разгибаетъ Apzxiepeü 
хиигу апостолв. Vno- 
дгакони же отводятъ 
его отв Араперея, и 
поставляютъ его сре- 
ди церкве, къв в0сто- 
ху лицемзв, и вдается 
ему книга апостолв 
онв же чтетъ сице: 
Ks Римлялномв (или, 
хо инимъ“) послан?я 
святаго Апостола 
Павла чтене. И 
мало прочтетъ Ano- 
стола, иже случится, 
начало и комецв, 06- 
ращаетсл и поклоня- 
ется Аратерею три- 
um, no чину. Vno- 


*, Въ нЕкоторихъ 
издан!яхъ указуется 
yTenie изъ книги „ДЕя- 
ни апостольскихъ“ 

(sau. 16). 
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dreimal dessen Haupt 
bekreuzt. Darauf reicht 
man dem Bischof das 
Sticharion , der es über 
dem Kreuze mit der 
Hand segnet; der zu 
Weihende bekreuzt sich, 
küsst das Kreuz am 
Sticharion, ebenso auch 
dem Bischof die Hand, 
und wird darauf durch 
die Hypodiakonen mit 
dem Sticharion angethan ; 
der Bischof aber hält an 
ihn die folgende Anrede: 


Mein Sohn, die erste 
Stufe des Priesterthums 
ist die des Lesers; so 
gebührt es sich dir, dass 
du täglich in den gött- 
lichen Schriften lesest, 
damit die Hörer, dich 
sehend, erbauet werden, 
und du dir selbst eine 
höhere Stufe bereitest, 
und keineswegs deine 
Erwählung beschämest ; 


дгахони же снемлютъ 
св него феложи, и 
приводятв его RL 
Apziepen. И Арате- 
рей naru трищи ру: 
KOM главу его знаме- 
нуетз. И подносятв 
Apziepew стихара: 
онз же осъкивв ру- 
KOM стигарь надв кре- 
стомъ. “| Поставляе- 
мъй же знаменався 
рукою,цълуетъкреств 
na cmuxapn, и А- 
xiepeoey руку: Vno- 
дгакона же облачаютъ 
его въ cmuzxapiü. Ap- 
xiepeü же поучаетв 
его сице: 

Чадо, первьтй сте- 
пень священства, чте- 
ma есть. Подобаетъ 
убо тебЕ на всякъ 
день Божественная 
писаня прочитовати, 
да слущающти зря- 
ще тя, созданте (поль 
зу)примутъ, итеб? са- 
мому вящшй степень 
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denn durch enthaltsa- 
men ünd heiligen und 
gerechten Lebenswandel 
wirst du die Gnade des 
menschenliebenden Got- 
tes erlangen, und auch 
eines höheren Dienstes 
dich würdig machen, 
durch ‚Jesum Christum, 
unsern Herrn; ihm sei 
Ehre in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 


Dann ruft der Bischof 


aus 


Gelobt sei der Herr! 
Siehe, der Knecht Got- 
tes N. N. ist Leser der 
heiligen Kirche N. N. 
geworden: im Namen 

des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen 
Geistes! 


Nun giebt ihm der 
Bischof eine Kerze, und 
der Neugeweihte stellt 
sich vor den Bischof an 
dem ihm angewiesenen 
Orte auf. Wenn meh- 
rere Leser die Hand- 
auflegung erhalten sollen, 


притвориши, никако- 
же постътждая о теб 
избране, цЕломудрен- 
но бо, и свято, и 
праведно > жительст- 
вуя, и человбколюбца 
Богамилостива возъи- 
маши, и вящшаго 
сподобишися служе- 
ня, во ХристБ Iu- 
cyc$ ГоспедБ нашемъ, 
Кмуже слава во в ки 
BEKOBB, аминь. 

Тажке “ глаголетъ 
Араперей сице: 

Благословенъ Гос- 
подь, се ÖBICTb рабъ 
Божи N. N., чтецъ 
Csarkümia “| церкве 
N. N., во имя Отца, 
и Съта, и Сватаго 
Духа! 

И вдаетв ему Ap- 
xiepek лампаду: и 
cmoums предъ Арале- 
реомв св лампадаю 
на уреченномъ мъстть.. 
Аще же сутъ и мно- 
жайшти тиротонисуе- 
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so erhalten sie dieselbe 
zusammen, und das Ge- 
bet wird als Mehrere 
betreffend gesprochen. 


* ж 


Ritus bei der Hand- 
auflegung eines Hy- 
podiakons. - 


Wenn der zum Leser 
oder Sänger Ordinirte 
noch an demselben Tage 
zum Hypodiakon geweiht 
werden soll, so überrei- 
chen, nachdem er mit 
dem Sticharion angethan 
ist, die Hypodiakonen 
dem Bischof dem Gürtel 
zum Sticharion. Der 
Bischof bekreuzt den 
Gürtel, der zu Weihende 
küsst den Gürtel und 
dem Bischof: die Hand, 
und nun wird ihm der 
Gürtel angelegt. Der 
Bischof macht dreimal 
das Kreuzeszeichen über 
das Haupt desselben, und, 
nachdem der Protodiakon 
gesagt hat: Павзев uns 
beten zu dem Herrn! 


жи чтеци, ZUPOMO- 
нисуются купно, и 
глаголется молитва 
множествекно. 


%* * 


Чинъ OmBaonuä на 
хиротоню vmonia- 
кона. 


Aue убо во единъ 
день и во гподгакокъ 
рукополагается, NO 
облачеши 60 стиха- 
ри, подкосятъ тподта- 
хони Apzxiepew cmu- 
гарнъй поясв. | Ар- 
азерей же > прекре- 
стивв поясъ, и рупо- 
полагаемий щьлуетъ 


пояс, и Apzxiepen 
руку, и опоясуютьъ 
его. Apziepeü же 


знаменуетв его по 
enaen рукою mpwusu. 
По семв глаголетъ 
протодзаконъ: Госпо- 
ду помолимся! Ap- 
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legt der Bischof dem ги 
Weihenden die Hand 
auf (Enıdeis адтф ту 
xeiga), und spricht die- 
ses (тебе? : 

Herr, unser Gott, der 
du durch einen und den- 
selben heiligen Geist 
einem Jeden (Спадеп- 
gaben verleihst, den du 
erwäblt hast; der du 
deiner Kirche verschie- 
dene Aemter verliehen 
und mehrere Stufen des 

Dienstes angeordnet 
hast zur Verwaltung 
deiner heiligen und rei- 
nen Geheimnisse; der 
du durch deine unaus- 
sprechliche Voraussicht 

auch diesen deinen 
Knecht bestimmt hast, 
würdig zu sein, deiner 
heiligen Kirche zu die- 
nen; du selbst, o Ge- 
bieter, bewahre ihn in 
allen Dingen unsträflich, 
und lass ihn die Schön- 
heit deines Hauses lie- 
ben, an den Thüren 
deines heiligen Tempels 
stehen, anzünden die 
Leuchte der Wohnung 

deiner Herrlichkeit. 
Pflanze ihn in deine hei- 


xiepeü He наложивъ 
свою руку, глаголетв 
молитву сгю: 


Господи “Боже 
нашъ, иже чрезъ еди- 
наго и тогожде (вя- 
таго Духа раздвляя 
коемуждо ихъже из- 
бралъ еси дарован!я, 
чинът разньтя церкви 
Твоей “ даровавьти, 
и степени служеня 
уставивътй въ ней, къ 
послужентю свитътхъ 
Твоихъ и несквер- 
нътхъ таинъ, Твоимъ 
неизреченнътмъ пред- 
вЕдЕнемъ | устави- 
въи, и сего раба 
Твоего достойна бът- 
ти, еже > служити 
святЕй Гвоей церкви. 
Самъ, Владътко, без- 
зазорна  (непорочна) 
его во всЕхъ сохрани: 
и Даждь ему любити 
благолЕнте дому Тво- 
ему, предстояти две- 





— 818 — 


lige Kirche wie einen 
fruchtbaren Oelbaum 
ein, der da trage die 
Früchte der Gerechtig- 
keit, und erweise diesen 
deinen Knecht voll- 
kommen, zur Zeit dei- 
ner Wiederkunft .zu 
empfangen den Lohn 
derer, die dir wohlge- 
fallen. 


Ausrufung: Denn 
(dein ist das Reich, und 
die Kraft und die Herr- 
lichkeit, des Vaters und 
des Sohnes und des hei- 
Преп Geistes, jetzt und 
immerdar und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 

Nach diesem Gebete 
übergeben die Hypodia- 
konen dem Neugeweihten 
ein Wasserhecken, und 
legen ein Handtuch auf 

seine linke Schulter 
(доготвоф uw). Der 
Bischof wäscht seine Hän- 


ремъ храма святаго 
Твоего, возжигати 
свЕтилъникъ селения 
славът Гвоея ; и насади 
его во святЕй Тяоей 
церкви, яко маслину 
плодовиту, плодоно- 
сяща плодъ правдьт, 
и совершенна пока- 
жи раба Твоего, во 
время пришествя 
Твоего, благоугодив- 
шихъ Теб воспряти 
воздаянте. 

Возгласв: | Яко 
Твое есть царство 
и сила и слава Отца и 
Сътна и Святаго Духа, 
нътнЕ и присно и во 
вЕки вЪковъ. Аминь. 


H по > молитвп, 
вдаютъ тподтакони 
рукополагаемому ла- 
van, и возлагаютъ 
na плещи его убрусъ, 
u Аралерей умиваетъ 
Руки. 9“ Рукополагае- 
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de, indem der Neuge- 
weihte Wasser auf die- 
selben giest. Darauf 
küssen er und alle Hy- 
podiakonen dem Bischof 
die Hand, und begeben 


sich jeder auf seine 
Stelle, wo der neugeweihte 
Hypodiakon bis zum 


cherubischen Lobgesang 
bleibend,*) die Kanne, 
das Wasserbecken und 
das Handtuch hält, und 
still für sich die Gebete 
spricht: das Trisagion, 

Allheilige Dreifaltig- 
keit... Vater unser... 
Herr, erbarme dich! 
Ich glaube an Einen 
Gott... (8. 42). Ver- 
gieb, verlass, verzeihe, 
o Gott, unsern vorsätz- 
lichen und unvorsätz- 
lichen Uebertretungen, 
die in Werken und 
Worten, die bewusst 
und unbewusst, die bei 
Nacht und bei Tage, 
die im Gemüthe und in 
Gedanken begangenen, 
sie alle vergieb uns als 


ж) Nach dem Röm. Eu- 
chol, S. 131 „vor den. heili- 
gen Thüren.“ 


мъй HE тподзаконъ 
возливаетъ Apzxiepew 
воду на pyru. „ По- 
семъв рукополагаемии, 
а“ итши  тподзакони 
unayıoms  „Араперею 
руку, ми отгодятв 
отъ него, на уречен- 
ное мпсто. И руко- 
полагаемъй ' тподза- 
конв стоитъ,“) дероа 
лаханъ и > рукоуми- 
вало со убрусомъ, 00 
херувимежтя  NIECHU, 
и глаголетв: Грисвя- 
тое... > Пресвятая 
Троице... Отче 
нашъ. .. Господи 
помилуй! ВЕрую во 
единаго Бога... 
Ослаби, остави, прос- 
ти,Боже,прегрвшения 
моя вольнаяи неволь- 
ная; яже въ Abık, 
яже въ словБ Bb 
в ЕдЕнти и нев дБнии, 


*) „Предъ Царскими 
врати.“ Римск. изд. Ев- 
хологтона (стр. 131). 
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der Gute und Huldrei- 
che! und nach Belieben 
liesst er auch noch andere 
Gebete. Während des che- 
rubischen Lobgesanges 
wird er zu dem Bischof 
vor die heiligen Thüren 
geführt; der Bischof 
wäscht seine Hände wie 
gewöhnlich und spricht 
das Gebet; dann segnet 
er das Wasser dreimal 
in Kreuzesform und be- 
netzt mit dem Wasser 
dessen Augen, Ohren, 
Nasenlider und Mund. 
Bei dem grossen Eingang 
aber geht der Neugeweih- 
te hinter Allen her, und 
wenn der Bischof dann 
die heiligen Gaben über- 
nimmt, und alle Priester 
in den Altar hineingehen, 
so verneigt sich der neu- 
geweihte Hypodiakon 
gegen den Bischof, und 
trägt das Wasser zum 
rechten und linken Chor, 
und dann vor das Volk, 
und alle benetzen sich 
mit dem Wasser. Da- 
rauf wird der Neuge- 
geweihte in den Altar 
zurückgeführt, wo das 
übriggebliebene Wasser 


BO дни и нощи, вся 
ми прости, яко 
благь и человЕколю- 
бецъ % аще что зно 


мнится вму > рещи, 
тайно. Ds ХЖеру- 
вимскую же > ппснь 


приводимъ бъваетг 
предв царския двери 
хо Аратерею; Арате- 
рей же уммваетъ 
руки no чину, и гла- 
голетв молитву. Та- 
же осъняетъ рукою 
воду крестовидно, 


трищи. H помазу- 
ems Apziepeü тою 
святою  водою очи 


свои, уши, ноздри, и 
устни. Ha великомъ 
же вгодъ идетъ по- 
зади всъхв > служа- 
шатв. „И егда Арзг!- 
ерей npiumems (вя- 
тая, U служашти вси 
пройдутв во олтарь: 
рукополагаемий же 
гподзакокъ поклонив- 
ся Аралерею, несетъ 
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in eine Wanne gegossen 
wird. Später führt man 
den Neugeweihten vor 
die heiligen Thüren hin- 
aus, wo er auf der ge- 
wohnten Stelle stehen 
bleibt, bis der Bischof 
bei der Liturgie die 
Worte spricht: Und die 
Gnade unseres grossen 
Gottes... Nach dieser 
Ausrufung führt man 
ihn in den Altar hinein, 
wo er den Segen des 
Bischofs empfängt, und 
sich zwischen die andern 
Hypodiakonen stellt. 


* * 


) 


Ritus bei der Hand- 
auflegung eines Dia- 
kons. 


Wenn der Bischof die 


воду на правъй u 
лъвът клиросъм, и къ 
кародомв, и помазу- 
ются тою водою вси. 
И отводятъ его паки 
во олтарь, и слава- 
ютв оставшую воду 
вв кладязь. M 0тво- 
дим бъваетв предв 
Ilaperia двери, и cmo- 
ите на > уреченкомв 
мъствь по чину. И 
егда речетв Apzxiepeü: 
И да будуть милости 
Великаго Бога... 
И по eosenach 660- 
дится во олтарь отъ 
гподзаконовв NO чи- 
ну, и npiems отъ Ар- 
а1ерея благословене, 
станетв съ тпод1а- 
KOHBL. 


Ж 


Чинъ бъваемъй на 
хиротоню | д#акона. 


По еже peuu Ap- 
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Worte: Und die Спа- 
de unsers grossen Со 
tes... gesprochen hat, 
bringen die Hypodiako- 
nen die Kathedra, und 
stellen sie vor den hei- 
ligen Hochtisch, ein we- 
nig auf die linke Seite, 
damit der Bischof nicht 
mit dem Rücken gegen 
das Heilige zu sitzen 
kommt. Sobald sich der 
Bischof niedergelassen 
hat, treten zu dem mit- 
ten in der Kirche stehen- 
den zu Weihenden 
zwei Hypodiakonen 
von beiden Seiten so hin- 
zu, dass ein Jeder die 
eine Hand ihm auf den 
Nacken legt, mit der an- 
dern aber seine Hand 
hält, und beugen ihn 
nach Thunlichkeit nie- 
der. Dann ruft einer 
der Diakonen im Altare 
aus: Befiehl! Nun tre- 
ten jene mit dem, der 
geweiht werden soll, et- 
was vor, und beugen ihn 
nieder, wie vorher. Ein 
anderer Diakon spricht 
dann : Befehlet! und jene 
treten bis zu den heiligen 
Thüren, und beugen den 


riepew: И да будутъ 
милости великаго Бо- 
Ta... Прикосятъ vno- 
дзахони каведру, и 
поставляютв “ предъ 
святою трапезою, ма- 
ло хо стран лтъвой, 
яко да не будутв 
святая  созади. „И 
съдаетв Аралерей na 
ней, U вземлютв иму- 
щаго гиротокисати- 
ся отг средъ; цериве, 
два тподдакони иму- 
ще его между собою, 
u полагающе ка йждо 
ихв едину руку на 
въю его, и второю 
рукою держатв 34 
руки, и приклоняютъ 
его  пичушща, елико 
мощно. И глаголетъ 
единъ дтаконв 80 ол- 
mapu: Повели! Ta- 
же NOCMynuwe, мало 
приклокяютв его, яко- 
же и mepene. I'na- 
голетв иний дзаконв: 
Повелите! Таже 
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zu Weihenden vor dem 

Bischofe zum dritten 
Male nieder. Jetzt spricht 
der Protodiakon: Ве- 
fiehl, hochgeweihter Ge- 
bieter! 


Nun verlassen die Hy- 
podiakonen den zu Wei- 
henden in den heiligen 
Thüren, und es treten 
zu ihm ein Protodiakon 
und ein Diakon, und 
fassen ihn, der eine bei 
der rechten, der andere 
bei der linken Hand, 
er aber verbeugt sich ge- 
gen den Bischof. Dieser 
segnet ihn kreuzförmig 
mit der Hand, und die 
mit ihm sind, führen 
ihn um den heiligen 
Hochtisch, und singen 
mit den Uebrigen: 


Heilige Martyrer, die 
ihr herrlich gerungen 
habt und gekrönt seid, 
bittet den Herrn, auf 
dass er sich unserer 
Seelen erbarme! 


идутъ близь святъгъ 
олтарнътав врать, 
приклонше его предъ. 
Apzxiepeoms. Прото- 
дгаконг же глаголетг: 
Повели, преосвящен- 
нЖипий Владътко! 

Йоставляютв 1по0- 
дзакони имушщаго зги- 

ротонисатися 65 
UAPCKRUXE EPAMIELE : 
преемлютъ ке > его 
два, протодтаконв U 
дгаконъ, единъ за дес- 
ную, вторий же за 
лъвую руку, онв же 
покланяется  Арале- 
рею. Apzxiepeü же 
осънатъ его рукою 
крестовидно, U 00%X0- 
дятъ святую трапе- 
зу, поюше водящти, U 
проши : 

Святи мученицът, 
иже добрЪ страдав- 
me и вЪнчавшеся, 
молитеся ко Господу;, 

спастися душамъ 
нашимъ! 
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So singen einmal auch 
die ausserhalb des Altars. 
Der zu Weihende küsst 
Фе vier Ecken des hei- 
ligen Hochtisches, sowie 
die Hand und das Knie 
des Bischofs. Dann ge- 
hen sie abermals um 
den heiligen Hochtisch 
und singen: 

Ehre sei dir, Christos, 
o Gott, du Ruhm der 
Apostel und Frohlocken 
der Martyrer, welche 
die einwesentliche Drei- 
faltigkeit verkündeten. 


Dasselbe wiederholen 
einmal auch die ausser- 
halb des Altare.. Der 
zu Weihende küsst aber- 
mals die vier Ecken des 
heiligen Tisches, und den 
Bischof auf Epigonation 
und Hand. Dann gehen 
sie zum dritten Male um 
den heiligen Hochtisch 
und singen: 

Jesaja, freue dich! 
die Jungfrau hat em- 
 pfangen im Schooss 
und geboren den Sohn, 
Emanuel, den Gott 
und Menschen; Auf- 


поютв U 
H un- 


Таже 
вип, едзноша. 
луетз > гиротонисуе- 
мъий  четъри > угли 
святия трапези, U 
Аралерейскую > руку, 
u колвъно. Таже 06- 
TOOAME пави поюшще: 


Слава Тед, Хри- 
сте Боже, апосто- 
ловъ похвало, и MY- 
чениковъ веселе, ихъ 
же проповбдь Грои- 
ца единосущная! 

H enn ликв тож- 
де поетв > единошщи. 
H  гиротонисуемий 
цълуетъ святую тра- 
nesy пахи, подобнт, 
якоже и перввье, и 
Арапереовв > епигона- 
mions, и руку. Ta- 
же Manu > обгодятъ 
поюше: 

Исале ликуй, ДЪ - 
ва имБ во upeBt, и 
роди Сътна Зммануи- 
ла, Бога же и чело- 
вВка, Востокъ имя 

21 
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gang ist sein Name; 
ihn hoch erhebend, prei- 
sen wir selig die Jung- 
frau. 

Die ausserhalb des 
Altares singen dasselbe. 
Der zu Weihende küsst 
zum dritten Male den 
heiligen Hochtisch an den 
vier Ecken, die Hand 
und das Epigonation des 
Bischofs. Nun steht der 
Bischof auf, seine Ka- 
thedra wird hinwegge- 
tragen, der zu Weihen- 
de stellt sich zur rech- 
ten Seite des Bischofs, 
verbeugt sich gegen den 
heiligen Hochtisch drei- 
mal und spricht: Gott 
sei mir Sünder gnädig! 

Darauf lässt sich der 
zu Weihende auf dass 
rechte Knie nieder, legt 
beide Hände kreuzweise 
auf den heiligen Hoch- 
tisch, und die Stirn auf 
dieselben. Der Bischof 
legt das Ende des Ото- 
phorions auf das Haupt 
desselben, und bekreuzt 
ihn dreimal über den 
Kopf. Dann spricht der 
"Protodiakon oder Diakon : 
Lasset uns aufmerken! 


Ему: Его же вели- 
чающе, ДЕву убла- 
жаемъ! 


H meopams  чинъ 
NO предписанному. 
И nomwm» виь тожде. 
Таже eoscmaems А- 
агерей, и вземлютв 
хаведру, и идетъ XU- 
ротонисуемъй къ дес- 
нъй cmpann „Арапе- 
рея, и поклоняется 
предъь святою трапе- 
зою, тришщи, глаголя: 
Боже, умилостивися 
мнЪБ гръшному! 


И nper.nonues eduno 
KOATBHO десное, пола- 
гдетъ длани кресто- 

видно на святую 
mpanesy, приложитъ 
же и чело между 
рукв ко святъьй тра- 
пезъ. Apzxiepeü по- 
лагаетъ край омофо- 
Рзя на главу гирото- 
нисуемаго, и благо- 
словлятъ его по глави, 
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Der Bischof legt seine 
Rechte dem zu Weihen- 
den auf das Haupt, und 
spricht laut genug, um 
von Allen gehört zu wer- 
den: 


Die göttliche Gnade, 
die allezeit das Schwa- 
che heilet und das Man- 
gelnde ersetzt, beför- 
dert den N. N., den 
frömmsten Hypodiakon, 

zum Diakon; las- 
set uns daher für ihn 
beten, auf dass über 
ihn komme die Gnade 
des allheiligen Geistes! 


Die Priester an der 
rechten Seite des Altars 
singen dreimal: Herr 
erbarme dich! Dann 
singen die Priester an 
der linken Seite des Al- 
tars dasselbe dreimal. 
Darauf singen die beiden 
Chöre in der Kirche ab- 


трищи. “| Возглаша- 
юшщу протодзакону, 
или дтакону: Вон- 
мемъ| | прочитаетв 
Араперей, возложживъ 
руку на главу его, 
вв слугв всъхь пред- 
стоящи во олтари, 
возгласко : 

Божественная бла- 
годать, всегда немощ- 
ная врачующи, и 
оскудБвющая воспол- 
няющи, пророчест- 
вуетъ N. N., благого- 
вБинЖишаго уподшако- 
на въ д1акона: помо- 
лимся убо о немъ, да 
приидетъ на него бла- 

годать Всесвятаго 
Духа! 

H поютв внутрь 
vepee, иже отъ дес- 
ния страни: Госпо- 
ди помилуй! mpu- 
щи. Таже naru 0тз 
лъвъя страка три- 
ща; и пъвци вит, на 
правомв и  лпвомъ 


21* 
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wechselnd dreimal. Ky- 
rie eleison! Alle singen 
Alles sehr langsam, bis 
der Bischof die folgenden 
Gebete vollendet hat. Der 
Bischof bekreuzt dreimal 
das Haupt des zu Wei- 
henden, legt ihm die 
rechte Hand auf, der 
Protodiakon spricht leise: 
Lasset uns beten zu 
dem Herrn! der Bischof 
aber (EXwv ту увтоа 
влихеибту) betet leise: 


Herr, unser Gott, der 
du nach deinem Vor- 
herwissen die Spendung 
(xoonylav) deines heili- 
gen (seistes herabsen- 
dest auf die, welche du 
in deiner unerforschli- 
chen Kraft bestimmt 
hast, dir zu dienen, und 
behilflich zu sein bei 
deinen allreinen Ge- 
heimnissen: du selbst, 
o Gebieter, erhalte auch 
diesen, welchen du ge- 
ruht hast zu befördern 
durch mich zur Dienst- 
leistung des Diakonates, 


клиросвав: Kvpie 
елейсонъ ! по тришщи, 
хоско, дондеже Apzxie- 
реф прочтетв MONU- 
твъи. Taswe благо- 
словллетъ его Apzxie- 
рей по главъ Mpulın, 
UMBAU руку на гла- 
вв гиротонисуемаго. 
Глаголетв протодза- 
xons: Господу помо- 
лимся! тигимъв гла- 
сомъь. Apzxiepeü же 
глаголетв >“ молитву 
тайно: | 
Господи Боже нашъ, 
предзнатемъ Твоимъ, 
Святаго Твоего Духа 
подаянте, низпосьтла- 
au на опредБленньтя 
отъ Твовя неизсл д-. 
нътя CHAbI, служите- 
лемъбътти, и работати 
несквернътмъ Твоимъ 
тайнамъ: Самъ Вла- 
дътко, и сего, его же 
благоволилъ еси про- 
ручествоватися ОТЪ 
мене во д1аконства 
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in aller Ehrwürdigkeit, 
auf dass er das Ge- 
heimnis des Glaubens 
in reinem (Jewissen be- 
wahre. Schenke ihm 
die Gnade, die du dem 
Stephanos, deinem Pro- 
tomartyrer, geschenkt 
hast, den du als den 
ersten zum Werke dei- 
nes Diakonates berufen 
hast. Und würdige ihn, 
die ihm durch deine 
Güte verliehene Amts- 
stufe zu deinem Wohl- 
gefallen zu verwalten, 
denn die gut dienen, 
die bereiten sich selbst 
eine gute Stufe; erwei- 
se auch als vollkommen 
deinen Knecht. 


Ausrufung : Denndein 
ist das Reich, und die 
Kraft und die Herrlich- 
keit, des Vaters und 
des Sohnes und des 
heiligen Geistes, jetzt 
und immerdar und die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 

Der Bischof hält die 
Hand über das Haupt 


служене, BO всякой 
честности  соблюди, 
имущаго тайну вБрьт 
въ чистБй совЕсти; 
даруй же ему бла- 
годать, юже даровалъ 
еси СтеФану перво- 
мученику Твоемг, 
егоже и призвалъ 
еси перваго, въ дЕло 
служеня Твоего: и 
удостой его по бла- 

гоугодному Теб 
строити, отъ Твоея 
благости дарованньти 
ему степень; добрЪ 60 
служивши 4 степень 
себЪ добръ притворя- 
ютъ, и совершена по- 
кажи раба Твоего. 

Возгласв: „Яко 
Твое есть царство, 
и сила и слава Отца, 
и Съта и Святаго 
Духа, ньтна и прис- 
но и во вЪки ВЪКОВЪ. 
А минь. 


Apzxiepeü же una 
руку на главь гиро- 
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des zu Weihenden und 
betet das zweite Gebet: 


Gott, unser Erlöser, 
der du mit deiner unver- 
gänglichen Stimme 
durch deine Apostel 
das Gesetz des Diako- 
nates verordnet, und 
den Protomartyrer Ste- 
phanos als einen sol- 
chen erwiesen und ihn 
als den ersten be- 
rufen hast, das Werk 
des Diakons zu voll- 
führen, wie geschrieben 
steht in deinem heiligen 
Evangelium: „Wer da 
will unter euch der 
Erste sein, sei euer 
Diener (dıdxovog).“ Du, 
Gebieter des Alls, er- 
fülle auch diesen deinen 
Knecht, den du gewür- 
digt hast, in den Dienst 
des Diakons einzutreten, 
mit allem Glauben, und 
mit aller Liebe, Kraft 
und Heiligkeit durch 
das ПеБегкотшеп е!- 
nes heiligen und leben- 


dig machenden Geistes; - 


denn nicht in der Auf- 
legung meiner Hände, 


тонисуемаго, глаго- 
летв и вторую MO- 
литву: 


Боже Спасе нашъ, 
нетлЕНнньтмъ Гвоимъ 
гласомъ, апостоломъ 
Твоимъ > уставивьи 
даконства законъ, и 
первомученика Сте- 
хана сицеваго пока- 
завьти, и перваго его 
провЪствовавъй да- 
кона, полняща д ло, 
яко писася во свя- 
тБмъ Евангели Тво- 
емъ: „иже кто XO- 
щетъ бътти Bb ВаСЪ 
первъй, да будетъ 
вашъ слуга“. Tor, 
Владъко всвхъ, и 
раба “ Твоего cero, 
егоже удостоилъ еси 
дакона подвнити слу- 
KeHle, исполни вся- 
кая вЪрьг, и любве, 
и сильт, и CBATBIHN, 
нашествемъ Святаго 

и животворящаго 
Твоего Духа! He 60 





-- 827 -- 


sondern in der Неш- 
suchung deiner reichen 
Erbarmungen wird die 
Gnade ertheilt denen, 
die deiner würdig sind; 
auf dass auch dieser, 
losgeworden von aller 
Sünde, an dem furcht- 
baren Tage deines Ge- 
richtes untadelhaft vor 
dir stehen, und den un- 
trüglichen Lohn deiner 
Verheissungen empfan- 
gen möge. 


Ausrufung: Denn du 
bist unser Gott, und 
dir senden wir die Lob- 
preisung empor, dem 
Vater... 

Und während dessen 
spricht der Archidiakon 
mit leiser Stimme, so dass 
ihn die mitanwesenden 
Diakonen hören und ant- 
worten können, diese Dia- 
konsbitten (та duexovi- 
ха): 

— Lasset uns in 
Frieden beten zu dem 
Herrn! Man antwortet: 
Herr, erbarme dich! 

— Um den Frieden 
von Oben... 


въ наложени PYKB 
моихъ, но въ посЪ- 
щенти богатъхъ Гво- 
ихъ щедротъ, дается 
благодать достой- 
нъгмъ Тебе; да и 
сей, кромБ всякаго 
грЕха бьтвъ, востраш- 
номъ дни суда Тво- 
его, непороченъ ТебЕ 
предстанетъ, и мзду 
непрелганну обБщан- 
nia Твоего приметъ. 
Возглашене: Tesı 
бо еси Богъ нашъ и 
Te6% славу BO3CBI- 
лаемъ Отцу.... 


IIpomodiarons же 
читаетъ (въ зто вре- 
MA) „мирная“ mu- 
zums enacoms: Ми- 
ромъ Господу помо- 
лимся! (Утвъщаютъ 
на коеждо npowenie: 

Господи помилуй! 
(edunowuu). 


О CGBEIIIHeMB ми- 


p®... 
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— Um den Frieden 
der ganzen Welt... 


— Für unsern Erz- 
bischof N. N., und das 
Priesterthum, um die 
Beschützung, das Wohl- 
ergehen, den Frieden, 
die Gesundheit, und das 
Heil desselben, und für 
das Werk seiner Hände 
lasset uns beten zu dem 
Herrn! 

— Für den Knecht 
Gottes N. N., der jetzt 
zum Diakon durch die 
Handauflegung beför- 
dert wird, und um sein 
Heil lasset uns beten zu 
dem Herrn! 

— Auf dass der 
menschenliebende Gott 
ihm ein unbeflecktes 
und tadelloses Diakonat 
verleihen möge, lasset 
uns beten zu dem Herrn! 


— Für unsern gottes- 
fürchtigsten, selbstherr- 
schenden grossen Herrn, 
Kaiser Nikolaos Ale- 
xandrowitsch von ganz 
Russland, für seinen 
ganzen Palast und sein 


О uup& всего м!- 


ра... 
О Apxiepen на- 
шемъ N. N., свя- 


щенств, защищенпи, 
пребъвани, | мир, 
здрави, спасени его, 
и дЕлЪ рукъ его, Гос- 
поду помолимся! 


О рабв Божемъ 
N. N., нън  прору- 
чествуемомъ дпакон , 
и спасени его, Гос- 
поду помолимся! 


Яко да человЪко- 
любецъ Богъ, > не- 
скверно, и непорочно 
ему AIAKOHCTBO дару- 
етъ, Господу помо- 
лимся! 

О | благочествъй- 
шемь, Самодержав- 
нЪйшемъ > Великомъ 
Государв нашемъ 
ИмператорБ  Нико- 
лак  АлеаксндровичЕ 
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Kriegsheer, lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


— Für diese Stadt... 
 — Auf dass wir be- 
freit werden... 


— Hilf, errette .. . 


Unserer 
reinsten.... 


Man antwortet: Dir, 
o Herr! 


allheiligen, 


Darauf richtet man 
den so Greweihten auf, 
und löset seinen Gürtel. 
Der Bischof nimmt das 
Огатоп , legt es auf des- 
sen linke Schulter und 
ruft mit lauter Stimme: 
„A 108!“ (Магда!) Und 
die im Altare Befind- 
lichen wiederholen sin- 
gend dreimal: „Axios.“ 
Ebenso die beiden Chöre 
in der Kirche. Darauf 
werden ihm die Hand- 
binden gegeben; der Bi- 
schof ruft mit lauter 
Stimme: „Axios!“ Und 
die im Altare und die 
Chöre wiederholen es. 


всея Pocciu, и 0 
всей палат и воинст- 
въ Ero, Господу no- 
молимся ! 

О градБ семъ... 

OÖ  избавитися 
намъ... 

Заступи, 
помилуй... 
- Пресвятую, пречи- 
стую... 

Omersuarome : Te6%, 
Господи! 

Таже воздвигнутъ 
его (тиротонисуема- 
го), и разръшаютг 
его препоясатя. И 
вземв ораши возла- 
гаетъ Apzxiepeü na 
лъъвое рамо, глаголя 
велегласно: Аксосъ! 
(достоинъ!) Й поютъ 
во олтари mpuum: 
Аксосъ! Й enn no- 
добнъ на оба лика. 
Таже даются пору- 
чи. H enaeonems Ap- 
ziepeü: Аксосъ! Й 
поютв во > алтари 


спаси, 
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Ebenso wird ihm der трищи, U EHRE N0006- 
Fächer (das „Ihipidion“) un.  Taswe  дается 
übergeben. Der Bischof ) 
ruft zum dritten Male: Punwoa, и глаголетв 
„Axios“! Und die im Apziepeü: Аксюсъ! 
Altare und die Chöre И поютъ во олтари 
wiederholen , вв. „ Od u вюь по объчаю. 
 Geweihte küsst den 
Bischof auf die Schul- И unayems Apziepen 
ter, und stellt sich neben “? рамо, и постав- 
den Opferallar, indem ЛЯ#6тСЯ Уу престола 
er über die heiligen Ga- стрешщи святаля. 
ben fächelt.*) * * 


* ж x 


*) In den griechischen Euchologien ist hier, im Sla- 
wischen Text aber bei der bischöflichen Liturgie zu lesen : 
Und es küssen ihn alle Diakonen. Er aber nimmt 
das Rhipidion, stellt sich schräg zum Altar von der 
rechten Seite, und fächelt über die heiligen Gaben. 
Und ein anderer Diakon stellt sich ausserhalb des 
Altares auf die gewohnte Stelle, und spricht: Aller 
Heiligen gedenkend, wieder und wieder... u. 8. w. 
Zur Zeit der Communion aber nimmt der Geweihte 
vor den Andern an den heiligen Geheimnissen 
Theil, und spricht die Diakonika an dem dazu be- 
stimmten Orte, nämlich: Aufrecht stehend... 

So geschieht es, wenn die. Weihe bei der vollständigen 
Liturgie vorgenommen wird, wenn aber bei der 
Liturgie der vorgeweihten Gaben, so ist zu wissen, 
dass der zu Weihende nach der Uebertragung der 
heiligen Gaben auf den heiligen Hochtisch, bevor 
der Diakon sagt: Lasset uns vollenden unser Ge- 
bet... vorgeführt wird; und es wird sodann der 
Ritus der Handauflegung vollzogen, wie angegeben ist. 
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Ritus bei der Beför- 

derung zum Archi- 

diakon oder Proto- 
diakon. 


Wer zum Archidia- 
kon oder Protodiakon be- 
fördert werden soll, wird 
durch einen Protodiakon 
und einen Diakon zu 
dem während des kleinen 
Einganges mitten in der 
Kirche stehenden hochge- 
weihten Bischof geführt. 
Hier verbeugt sich der 
zu Weihende dreimal, 
und neigt das Haupt. 
Der Bischof setzt sich 
nieder, bekreuzt ihn drei- 
mal über das Haupt 
und legt ihm, sich erhe- 
bend, die Hand auf das 
Haupt. 


Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Der Bischof spricht 
dieses Gebet: 


Gebieter, Herr, un- 


Чинъ, биваеннй на 
произведен!е архид!а- 
кона и протод!акона. 


Имъяй  произве- 
стися архидзаконз, 
приводимв “| вуваетъ 
протодзакономв U 
дзакокомв, ко прео- 
свящекнъйиему Ap- 
xiepew среди церкве, 
идъже Араперей сто- 
итъ, во время входа 
co „Евангелемв: U 
поклоняется Apzie- 
pero до пояса mpuum, 
U приклоняетъ главу. 
Аргтерей Me > стъдя, 
знаменуетз крестови- 
дно рукою по главть 
его птрищи ; и воставъ 
полагаетъ на главу 

его рупу.. 
Дпанону рекшу: 
Господу помдлимся! 
Араперейглаголетг 
молитву сгю: 
Владъко Господи 
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ser Gott, der du das 
Archidiakonat unserm 
Geschlechte durch deine 
unaussprechliche Vor- 
sehung geschenkt hast, 
damit die mit demsel- 
ben Bekleideten die 
Ordnung und den Dienst 
mit den niedern Ge- 
hilfen bei deinen gött- 
lichen Geheimnissen 
versehen, bekleide du 
selbst mit derselben 
Gnade des Archidiako- 
nates diesen deinen ge- 
genwärtigen Knecht 
N. N., schmücke ihn 
mit der Würde, an der 
Spitze der Diakonen 
deines Volkes zu stehen, 
und zum guten Vor- 
bilde denen zu dienen, 
die nach ihm sind. Lass 
ihn ein segensreiches 
Alter erreichen, und 
preisen deinen hochherr- 
lichen Namen, des Va- 
ters und des Sohnes, 
und des heiligen Geistes, 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 


Darauf macht der Bi- 


Боже нашъ, apxunla- 
конство роду наше- 
му, „неизреченньтмъ 
Твоимъ провид- 
немъ даровавьти 
симъ одБявшимся, и 
повелЕвати и слу- 
жити въ > низшихъ 
подслужителехъ, 60- 
жественнътмъ Гвоимъ 
тайнамъ. Cams одби 
благодатю сего ар- 
XUAIAKOHCTBA, прису- 


щаго > раба  Твоего 
N. N., и украси его 
честноспю “"Твоею, 
въ „началБ  стояти 


даконовъ люда Тво- 
его, и образъ добръ 
его бъти > сущимъ 
по семъ сотвори и во 
старости MACTUTEH 
достигнути, славити 
Твое великол пое 
имя, Отца, и Сътна, 
и Святаго Духа, HbI- 
нЕ и присно, и во 
вЕки вБковъ, аминь. 

Таже Apzxiepeü 
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schof das Kreuzeszeichen 
über sein Haupt, spre- 
chend: 


Gelobt sei der Herr! 
Siehe, der Knecht Got- 
tes N. N. ist Archi- 
diakon (oder: Proto- 
diakon) geworden im 
Namen des Vaters und 
des Sohnes und des hei- 
ligen Geistes! 


Der Bischof legt ihm 
nun die Hand auf das 
Haupt und spricht drei- 
mal: Axios! Der Chor 
wiederholt dasselbe drei- 
mal, und nun gehen sie 
nach der Rangordnung 
in den Altar. 


* * 


Ritus bei der Hand- 
auflegung des Pres- 
byters. 


Der zu Weihende, der 
mitten in der Kirche 
sich befindet, wird nach 
dem Cherubischen Lob- 
gesange durch zwei Ar- 
chidiakonen oder Dia- 


знаменуетв по глави, 
его крестовидно, гла- 
голя: 

Благословенъ Гос- 
подь: се бътсть рабъ 
Божи N. N. архи- 
даконъ (или прото- 
даконъ) во имя От- 
ua, и Съна, и ÜBa- 
таго Духа! 

H возложа руку 
Аратерей на главу 
его, возгласитв: Ак- 


сосъ! тришщи. (И 
nreusı  поютв:  Ак- 
сосъ: трищи. И 
идутв во олтарь по 
чину. 
* * 
ж 
Чинъ, бътвабмъй на 


хиротон!ю пресви- 
тера. 

По еже исполнки- 
тися “| Херувимской 
NIECHU, имвьяй поста- 
вленз бъти. пресви- 
терв, приводимъ бъз- 
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konen von beiden Seiten 
vor die heiligen Thüren ge- 
führt; hier empfangen 
ihn zwei Priester und 
führen ihn vor den hei- 
ligen Hochtisch zur Rech- 
ten des Bischofs. Der 
Bischof segnet ihn mit 
der Hand kreuzförmig, 
und nun führen ihn die 
Priester dreimal um den 
heiligen Hochtisch herum 
in der Weise, wie bei 
der Weihe zum Diakon, 
‚wobei sie singen: 


Heilige Martyrer, die 
ihr herrlich gerungen 
habt und gekrönt seid, 
bittet den Herrn, auf 
dass er sich unserer 
Seelen erbarme (einmal). 


Ehre sei dir, 
Christos, o Gott, du 
Ruhm der Apostel und 
Frohlocken der Marty- 
rer, welche die einwe- 
sentliche Dreifaltigkeit 
verkündeten (einmal). 


ваетъ араидтакономв, 

или икъмъ нъкимъ 
Otanonoms вв Царския 
врата, ко  святтьй 
трапезть предъ Apzie- 
рея св десния странъ:. 

Apzxiepeü же его 
осънлетв рукою кре- 
стовидно: U водимъ 
бъваетв Около NDE- 
стола MPWUN, якоже 
писано въ гиротон?и 
дзаконстъй, NOMULE 
вси во алтари тро- 
парь сей: 

Святи мученицьт, 
иже добрЪ страдав- 
шеи вЪнчавшеся, MO- 
литеся ко Господу 
спастися душамъ на- 

шимъ! (Единощи). 

Слава Теб#, Хри- 
сте Боже, Anocro- 
ловъ похвало, и му- 

чениковъ веселе, 

ихъже проповЕдь 
Троица единосущ- 
ная! (Eounomun). 
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Darauf: Jesaja, freue 
dich! Die Jungfrau hat 
empfangen im Schooss 
und geboren den Sohn 

Emanuel, den Gott 
und Menschen; Auf- 
gang ist sein Name; 
ihn hoch erhebend, prei- 
sen wir selig die Jung- 
frau. (einmal). 

Darauf fällt der zu 
Weihende auf beide Knie 
nieder vor dem heiligen 
Hochtisch, legt beide Hän- 
de kreuzweise auf den- 
selben und die Stirn 
auf die Hände. Der 
Bischof legt ihm das 
Ende des Omophorions 
auf das Haupt, und be- 
kreuzt es dreimal. Nun 
spricht der ihn geleitende 
Priester: Lasset uns 
aufmerken! Der Bischof 
legt dem zu Weihenden 
die Hand auf das Haupt 
und spricht laut: 


Таже: Исапе ликуй! 
Atsa имЕ во чревЕ 
и роди Сътна Змма- 
нуйла, Бога жеи ue- 
ловЕка, Востокъ имя 
Кмут: Ero же вели- 
чающе, ДЕву убла- 
жаемъ! (Единощи). 

Й преклоняетъ оба 
кхолвна, и полагаетъ 
длани “| крестовидно, 
на святую трапезу, 
приложитв же U 
чело между рукв ко 
святтъй трапезп. Ap- 

аерей полагаетъв 
храй  омофоря на 
главу > хиротонисуе- 
маг, и  благосло- 
вляетъ его по главть, 
трищи. “Возглаша- 
юшу водящему перею: 
Вонмемъ!  прочита- 
етв Араперей, возло- 
живв руку на главу 
его, 6: слугв всть2ъ 
предстоящитв 80 0Л- 
тари, возгласно: 
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Die göttliche Gnade, 
welche allezeit das 
Schwache heilet und 
das Mangelnde ersetzt, 
befördert diesen frömm- 
sten Diakon N. N. zum 
Presbyter durch Hand- 
auflegung; lasset uns 
daher für ihn beten, 
auf dass über ihn kom- 
me die Gnade des all- 

heiligen Geistes. 


Im Innern des Altars 
singen die Priester an 
der rechten Seite: Herr, 
erbarme dich ! dreimal, 
und ebenso die an der 
linken Seite; dann auch 
die Sänger 
rechten und auf dem 
linken Chor in der Kir- 
che: Kyrie eleison, ab- 
wechselnd dreimal, alles 
sehr langsam, bis der 
Bischof das folgende Ge- 
bet zu Ende gebetet hat. 
Der Bischof bekreuzt 
dreimal das Haupt des 
zn Weihenden, und legt 
ihm die rechte Hand 
auf, der Protodiakon 


auf dem 


Божественная бла- 
годать, всегда немощ- 
ная врачующи, и 
оскудЕвающая BOC- 

полняющи, проро- 


чествуетъ, N.N., бла- 


гоговЕйнБишаго да. 
кона во пресвитера: 

помолимся убо 0 
немъ, да приидетъь на 
него благодать все- 
святаго Духа! 

H поютв внутрь 
герее: Господи поми- 
луй! mpuuu, от 
десния страни. Ta- 
же паки трищи, отъ 
лъвъя страни. Ta- 
же подобкл, плвцъ U 
внъ, на правомв и 
лъвомъ клироспьтв: 
Куре елейсонъ! no 
трае косно, донде- 
же  Араперей > про- 
чтетъ молитви. Ар- 
xiepeü паки > благо- 
словляетв его тришщи, 
имвяй и руку на 
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aber spricht: Laasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Der Bischof 
leise dieses Gebet: 


Anfangloser und end- 
loserGott, der du der Ael- 
teste (ловавототов) bist 
vor der ganzen Schö- 
pfung, und mit der Be- 
nennung eines Priesters 

(rrgeoßvregog) beehrt 
hast diejenigen, welche 
gewürdigt werden, auf 
dieser Stufe das Wort 
deiner Wahrheit prie- 
sterlich zu verwalten 
(iegovpyeiv); du selbst, 0 
Gebieter des Alls, wür- 
dige auch diesen, den 
du geruht hast, durch 
meine Handauflegung 
befördern zu lassen, in 

untadligem Lebens- 
wandel und festem 
Glauben diese grosse 
Gnade deines heiligen 
Geistes zu empfangen; 
mache deinen Knecht 
vollkommen, auf dass 


spricht 


главъ лежашу гиро- 
monucyemaeo. IIpo- 
тодтакокв же глаго- 
летъ: Господу Помо- 
лимся! тигимъ гла- 
сом. 
Араперейглаголетъ 
молитву тайно: 
Боже “| безначаль- 
нъ и безконечньи, 
всякагозданястар и- 
пий сътй, нарицанемъ 
пресвутера почество- 
вавъи во > степени 
семъ, удостоившиясн 
священнодЕйствопа- 
ти слово Гвоея исти- 
нъ: Camp Владьтко 
всЕхъ, и сего, егоже 
благоволилъ еси про- 
ручествоватися отъ 
мене, въ > непороч- 
номь жительствЪ, и 
неуклонной BEPE бла- 
говоли подъяти вели- 
кую сю благодать 
Святаго Твоего Ду- 


ха, и совершенна по- 


кажи раба TBoero, 
22 


er in allen Dingen dir 
wohlgefalle, und würdig 
lebe dieser ihm durch 
deine vorherwissende 
Kraft geschenkten gros- 
sen priesterlichen Ehre. 


Ausrufung: Denn 
dein ist das Reich und 
die Kraft und die Herr- 
lichkeit, des Vaters und 
des Sohnes und des hei- 
Jligen Geistes, jetzt und 
immerdar und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 


Der Bischof lässt seine 
Hand auf dem Haupte 
des zu Weihenden ruhen 
und betet leise: 


О Gott, der du gross 
bist in Kraft, und un- 
. erforschlich an Ver- 
stand, und wunderbar 
in Rathschlüssen über 
die Söhne der Menschen, 
du selbst, o Herr, er- 
fülle auch diesen, den 
du geruht hast, auf die 
Stufe des Presbyters 
gelangen zu lassen, mit 
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во всвхъ благоугож- 
дающа ТебЕ, u до- 
стойно жительствую- 
ща даровавшияся ему, 
отъ Твоя > предзна- 
телънъьтя сильт, вели- 
к1я сея священниче- 
KIA чести. Ä 
Возгласно: Ako 
Твоя > держава, и 


Tsoe есть царство, 


и сила, и слава, От- 
ma, и Съна, и Овя- 
таго Духа, нътн Е и 
присно, и во вЕки 
BEKOBB, аминь. 

Араперей, имя 
руку лежащи на гла- 
въ гиротонисуемаго, 
молится сице: 

Боже велики въ 
силЕ, и неизслЪдньти 
въ разумБ, дивньвти 
въ совбтЪхъ, паче сьт- 
новъ человБческихъ: 
Самъ Господи и сего, 
егоже “| благоволилъ 
еси на пресвутерски 

возвести степень, 
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der Gabe deines haili- 
gen Geistes; auf dass 
‘er würdig werden möge, 
zu stehen untadlig vor 
deinem Opferaltare, zu 
verkündigen das Evan- 
gelium deines Reiches, 
priesterlich zu verwal- 
ten das Wort deiner 
Wahrheit, dir darzubrin- 
gen Gaben und geist- 
liche Opfer, zu erneu- 
ern dein Volk durch 
das Bad der Wieder- 
geburt; damit auch er 
selbst bei der zweiten 
Wiederkuuft unserm 
grossen Gotte und Hei- 
lande Jesu Christo, dei- 
nem einziggezeugten 
Sohne begegnend, den 
Lohn guter Verwaltung 
seines Amtes empfange 
nach der Fülle deiner 
Güte! 


Ausrufung: Auf dass 
hochgelobt und verherr- 
licht werde dein allge- 
ehrter und erhabener 
Name, des Vaters und 
des Sohnes und des hei- 


исполни Святаго Тво- 
его Духа дара: да бу- 
детъ достоинъ пред- 
столти непорочъ не 
жертвеннику Твоему, 
благо в ствовати(ван- 
геле царствя Твоего, 
священнод Бийствова- 
ти слово истинь: Гво- 
ea, приносити Геб да- 
рът и жертвьт духов- 
HBIA, возновляти людъ 
Твой чрезъ > купель 
пакирожденя, яко и 
сей срЕтивъ BO вто- 
ромь пришестви ве- 
ликаго Бога и Слова, 
нашего Iucyca Хри- 
ста, | Единороднаго 
Твоего (Сътна, прии- 
метъ мзду > благого 
икономства, своего чи- 
на, во множествЪ 
благости Гвоея! 
Возгласв: Яко бла- 
гословися и просла- 
вися всечестное имя 
Твое, Отца, и Сътна, 
и Святаго Духа, нът- 


22* 
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ligen Geistes, jetzt und 
immerdar und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 

Der Priester aber liest 
mit leiser Stimme die 
Friedensgebete : 


TLasset uns in Frieden 
beten zu dem Herr! 


Auf jede Bitte wird 
geantwortet: 


Herr, erbarme dich! 
(einmal). 

Um den Frieden von 
Oben... 


Um den Frieden der 
ganzen Welt... 


Für unsern Bischof 
N.N. und das Priester- 
thum, die Beschützung, 
-дав Wohlergehen, den 
Frieden, die Gesund- 
heit, das Heil des- 
selben, und für die 
Werke seiner Hände, 
lasset uns beten zu dem 
-Herrn! 

Für den Knecht Got- 
.tes N. N., der jetzt zum 
Presbyter durch die 
‘"Handauflegung beför- 


HE и присно и BO 
вБки вЕковъ, аминь. 


Терей же > прочи- 
таетъв „мирнал“ ти 
химъ гласомв. 

Миромъ > Господу 
помолимся! 7 

Omenrwamms на 
каждое прощенае: 

Господи помилуй! 
единошци. 

О  свъпшемъ MH- 
рЕ... 

О мирЕ всего Mi- 
ра... 

О Apxiepen на- 
шемъ N. N., священ- 
CTBE, защищен!и, 
пребътвани, | мир?, 
здрави, спасени его, 
и дЕлЕ рукъ его, Го- 

споду помолимся! 


О раб Божпемъ 


‘N. N., нън# прору: 


чествуемомъ пресву- 


м: - 
„7 








- 4 — 


dert wird, und für sein 
Heil, lasset uns beten 
zu dem Herrn! 

Für unsern gottes- 
fürchtigsten, selbstherr- 
schenden ... 


Für diese Stadt... 


Auf dass wir errettet 
werden... 


Hilf, errette... 


Unserer allheiligen, 
reinsten.... 


Es wird geantwortet: 
Dir, o Herr! 


Darauf richtet man 
den zu Weihenden auf 
und bringt das Epitrachi- 
on herbei. Der Bi- 
schhf nimmt ihm das 
Огатоп ab, segnet das 
Epitrachilion und giebt 
es dem Neugeweihten zu 
küssen; und, nachdem 
dieser dasselbe, und die 
Hand des Bischofs ge- 
küsst hat, legt der Bi- 
schof es ihm um den 
Hals und ruft laut aus: 
Axios! Und die im Al- 
tare singen dreimal: 
Axios! und dann singen 
die beiden Chöre abwech- 


тер в, u спасени его, 
Господу помолимся! 


О БлагочестивЕй- 
шемъ, Самодержав- 
нЕйшемъ... 

О градв семъ... 

О избавитися 
намъ... 

Заступи, спаси... 

Пресвятую, Пре- 
чистую... 

Отвтъщаюта : Теб . 
Господи! 

Таже воздвигнутв 
его, и приносятв епи- 
mpazundü, Wu  вземъ 
0papiü съ XUPOMOHuU- 
саккаго, даетъ Apzxie- 
рейепитрагил?!, бла- 
гословивъ и, U цтълу- 
етв гиротонисаннът 
enumpazuniü, u Apie- 
кову руку. Apzwiepeü 
же полагаетъ на въю 
его, глаголя велеглас- 
но: Аксосъ! И по- 
Mm 60 олтари, три- 
ww: Аксосъ! И eur 


slawischen \ 
(Pontificale) aber bei der 


- 32 — 


selnd ebenfalls dreimal 
dasselbe. Ebenso über- 
giebt ihm der Bischof den 
Gürtel. Der Geweihte 
küsst denselben und die 
Hand des Bischofs, gür- 
tet sich, und der Bischof 
spricht abermals: Axios! 
Dasselbe wird sodann 
im Altare und darauf 
durch die beiden Chöre 
singend dreimal wieder- 
holt. So geschieht es 
auch bei дет Ueberrei- 
chung des Phelonions und 
des Euchologions. Eind- 
lich küsst der Geweihte 
noch das Omophorion und 
die Hand des Bischofs, 
gehet sodann, und küsst 
die Archimandriten und 
alle Mitdienenden auf die 
Schulter und. stellt sich 
zwischen die Priester 


hin.*) 


*) Das Folgende steht 
in dem griechischen Eucho- 
logion am Schluss des Ri- 
tuals der Priesterweihe, im 
„Ischinownik“ 


bischöflichen Liturgie an 
der entsprechenden Stelle. 


пъвци, поютъ тожде 
на оба лика. “ По- 
добнъ даетъ и поясв, 
u щвлуетв его, и 
Apzriepeoey руку, и 
опоясуется,  Apzie- 
peu же глаголетв: 
Аксосъ! Й поютъ 60 
алтари, и винт п0д06- 
нъ. “Такожде meo- 
рятв и на фелонь, и 
на служкебникв. AP- 
xiepek кг глаголетв 
на коеждо: Акстосъ! 
H поютъ по объчаю. 
Й цтъловавв омофорги, 
u „Арайереову pyry, 
герей  гиротонисан- 
нъй отаодитъ, и цтъ- 
луетв архимандрит, 
и сослужители вся 
въ рамена, U CMOUMS 
со тереи”) 


*) Нижесл дующее на- 
ходится по греческому 
Евхолопону здЕсъже, въ 
концЪ ритуала, посвяще- 
ня во 1ерея; въ CAABAH- 
скомъ же „„ЧиновникБ 
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Wenn die Consecration 
der heiligen Gaben vollzo- 
gen ist, und gesagt werden 
soll: Auf dass sie ge- 
reichen mögen denen, die 
daran theilnehmen... 
tritt der Neugeweihte her- 
zu, und der Bischof giebt 
ihm das heilige Lamm 
(im Tschinownik: den 
Theil des heiligen Lam- 
mes mit der Inschrift XC), 
indem er also spricht: 

Nimm dieses Pfand 
an, und bewahre es, 
(slaw.: rein und un- 
versehrt bis zu deinem 
letzten Athemzuge), über 
welches du zur Rechen- 
schaft gezogen werden 
wirst bei der (zweiten 
und furchtbaren) An- 
kunft unsers (grossen) 
Herrn (und Gottes und 
Erlösers) Jesu Christi! 


По освященти свя- 
тъ; Даровъ, посл!, 
словв: Помяни насъ, 
Владъко сватъй! и 
отвътнъав отъ Ap- 
xieper : Да помянетъ 
васъ Господь Богъ 
во царства Своемъ, 
всегда, ньтнЪ и присно 
и во BEKU BEKOBE, й2ри- 

зъваетв араперей 

гиротонисаннаго 
зерел, и вземъ святъй 


агиецз и  отломивъ 
часть отв него 
горнюю, яже есть 


ХС., даетв ему гла- 
голя сице: Пруими за- 
логъ сей, и сохрани 
его цБлъ, и невре- 
димъ до послЪдняго 
твоего издъханя, 0 
немъ же имаши ис- 
тязанъ бьтги во BTO- 


Apxiepeäckaro священ- 
нослуженя“ (M. 1890. 
стр. 41) помвщается въ 
чинв Божествепиия Ли- 
Typrin. 
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Der aber nimmt ез, küsst 
die Hand des Bischofs 
und stellt sich wieder auf 
seinen früheren Platz, 
und lässt die Hände auf 
dem heiligen Hochtisch 
ruhen, indem er bei sich 
sagt: Herr, erbarmedich ! 
und den 50 Psalm bis 
zu Ende. 


Wenn es Zeit ist, zu sa- 
gen, das Heilige den Hei- 


ligen, giebt der neu ge- 


weihte Priester das heilige 
Lamm zurück, empfängt 
von dem Bischof vor den 
übrigen Priestern als 
Erster die heilige Com- 
munion und spricht das 
Gebet hinter dem Ambon. 


Ritus Бей der Beför- 
derungzumProtopres- 
byter. 


Derjenige, welcher zum 


рое и страшное при- 
шестве великаго Гос- 
пода Бога и Слова 
нашего Гисуса Хри- 
ста. 

Онв же вземъ, Ulb- 
луетв pyny Apwvie- 
peoey, u отшедъ сто- 
Um  созади святия 
трапезъ, Pyru у6б0 
положивъ на святую 
трапезу, моляся гла- 
голетв: Помилуй мл, 
Боже, ...весъ до хонца. 

Eeda же имать 
рещи: Святая > свя- 
тъмъ! тогда гиро- 
тонисаннъй отдаетъ 
святъий агнецъв u NO- 
ложитъ U араперей на 
святъял дискосъ; при 
чащается оке первъ 
инитв Зереевъ (| Онъ 
же глаголетв и заам- 
вонную молитву. 


Чинъ поел Ъдовашя, 
во еже сотворити про- 
топресвитера. 


Имгяй произвестися 
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Protopresbyter befördert 
werden soll, wird durch 
einen Protodiakon oder 
zwei Diakonen zu dem, 
während des kleinen Ein- 
ganges mitten in der 
Kirche stehenden hoch- 
geweihten Bischofe ge- 
führt, verbeugt sich drei- 
mal gegen den Bischof, 
und neigt sein Haupt. 
Der Bischof lässt sich 
nieder und bekreuzt ihn 
segnend dreimal über das 

aupt; dann, sich er- 
hebend, legt er ihm die 
Hand auf. Der Proto- 
diakon spricht: 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 


Der Bischof 
dieses Gebet: 


spricht 


Gebieter, Herr, Je- 
sus Christos, unser Gott, 
der du das Priesterthum 
geschenkt hast unserm 
Geschlecht, uns mit die- 
ser Gabe und Würde 
bekleidet, und uns gnä- 


npomonpecevmepe, 

приводимв “| биваетъ 
протодзакономв, или 
двъма  дзакони, КО 
преосвящекнъйшему 
Араперею среди церк- 
ве, идъже „Араперей 
стоштъ, 0 время 
входа со Евангелемс. 
И понлоняется AP- 
xiepew до пояса три- 
um, и приклоняетъ 
главу. „Араерей же 
стъдя, знаменуетъ кре- 
стовидно рукою по 
главъ его mpuuu. И 
воставъ полагаетв на 
главу его руку. Прс- 
тодзакону perwy: 


Господу “4 помо- 
лимся! 
Араперей глаголетв 


молитву сю: 
Владъко, Господи 
Тисусе Христе Боже 
нашъ, «| священство 
даровавъй роду на- 
шему, и сего дара и 
чести благодат нът 
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dig für würdig erachtet 
hast, die priesterlichen 
Handlungen zu verrich- 
ten, und die unterge- 
ordneten Gehilfen bei 
deinen Geheimnissen zu 
leiten; bekleide du 
selbst mit deiner Gnade 
auch diesen unsern Bru- 
der Х. К.; schmücke ihn 
mit der Ehre, an der 
Spitze der Priester 
deines Volkes zu ste- 
hen; mache ihn würdig, 
ein gutes Vorbild zu 
werden für die, so mit 
ihm sind; gewähre ihm, 
sein Leben in hohem 
Alter, in Frömmigkeit 
und Ehrbarkeit zu be- 
schliessen, und erbarme 
dich unser Aller als 
gütiger Gott. Denn du 
bist der Spender der 
Weisheit, und dich prei- 
set die ganze Schöpfung 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. 


Darauf macht der Bi- 
schof über das Haupt des 
Beförderten das Kreuzes- 
zeichen, und spricht: 


одвавъи и доволънът 
(угоднът) нът благого- 
вБиньт  поставивьти, 
еже  сващеннически 
правити, и инъти ниж- 
пия служители таин- 
ства "Твоего: Самъ 
одБй Твоею благода- 
TIIO и брата нашего, 
N. N., ичестност!ю ук- 
раси его, въ начал 
CTOATH пресвутеровъ 
люда Твоего: и добръ 
образъ сущимь съ. 
нимъ бътги удостой; 
и со благоговбтшемъ 
и честноспю, во ста- 
рости добрЪй совер- 
шити житие благо- 
воли, и вся ньт, яко 
благь Богъ помилуий. 
Яко Гът еси датель 
мудрости, и Тя по- 
етъ все здане, в0 
вЕки ВЪКОВЪ. 

Таже Apzxiepeü 
знаменуетъ по главть 
его хрестовидно, гла- 
голя: 
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Gelobt sei der Herr! 
Siehe, der Knecht Got- 
tes N. N., ist Proto- 
presbyter geworden an 
der heiligsten Kirche 
Gottes N. N., im Na- 
men des Vaters und 
des Sohnes und des 
heiligen Geistes. 


Nun legt ihn der Bi- 
schof die Hand auf das 
Haupt und: ruft drei- 
mal: Axios! die Sänger 
wiederholen singend 
dreimal dasselbe Wort. 
Dann stellt sich der Pro- 
topresbyter zu den an- 
dern Priestern nach der 
Rangordnung, und sie 
gehen durch die König- 
lichen Thüren in den 
Altar, und vollziehen den 
Gottesdienst nach Vor- 
schrift. 


Ritus bei der Beför- 
derung zum Igume- 
nos. 


Derjenige, welcher 
zum Igumenos befördert 


Благословенъ Гос- 
подь! се бъсть рабъ 
Божи N. N,, прото- 
пресвутеръ CBATEH- 
ma Божия > церкве 
N. N., во имя Отца, 
и Сътна, и Святаго 
Духа. 

H возложа > руку 
на главу его, Apxie- 
рей sosenacums: Ак- 
сосъ! H плъвцъ: no- 
ютв: Аксосъ! mpu- 
иа.  Таже, постав- 
ятв протопресвитера 
св прочими > священ- 
ники по чину, U 
идутъ 80 олтаръ цар- 
скими дверъми, uU дпь2- 
ствуютъв со служа- 
щими по чини. 

Ж * 
* 


Чинъ, бпвабмий на 
произведен!е игумена. 


Hnnaü npoussecmu- 
ся игуменъ, приво- 
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werden soll, wird durch 
einen Protodiakon oder 
zwei Diakonen zu dem 
während des Einganges 
mit dem Evangelium 
mitten in der Kirche 
stehenden Bischof geführt, 
falls dieser selbst die Li- 
turgie hält. Wenn aber 
nicht, so werden dem Bi- 
schof gebracht Epitrachi- 
lion, Epimanikien und 
Omophorion, und er be- 
kleidet sich, stehend auf 
seinem Platz. Der zu 
Befördernde, nachdem 
er хит DBischofe ge- 
führt ist, verbeugt 
sich dreimal gegen den 
Bischof und neigt sein 
Haupt. Der Bischof 
lässt sich nieder und be- 
kreuzt ihn segnend drei- 
mal über das Haupt; 
dann sich erhebend legt 
er ihm die Hand auf, 
und, nachdem der Proto- 
diakon gesprochen hat: 
Lasset uns beten zu dem 
Herm! spricht der Bi- 
schof dieses Gebet: 


димв бъваетъ прото- 
дзакономъ, или двп.- 
ма дзакоки, ко Ар- 
згзерею среди церкве, 
идъжке Араперей сто- 
итъ, во время входа 
со „Евангелемв, отще 
cams Араперей numyp- 
гисаетв. Awe же ни, 
npunocams Apzxiepew 
enumpazuniü, Hapy- 
хавницъ, U омофорги, 
и облачится стоя на 
мъстъ, Ilpouseodu- 
мъ же игуменв при- 
водится къв мъсту 
е, и поклоняется 
Аратерею до пояса 
MPWUN, и приклоня- 
ems главу.  Apwie- 
рей же съдя знамену- 
em» его рукою по гла- 
в, mpuuu. H 60- 
cmass полагаетъ на 
главу его руку, про- 
тодвакону (| глаголю- 
wy: Господу помо- 
лимса: Apzxiepeü гла- 
голетъ молитву сю: 
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Gott, der du allezeit 
Sorge trägst für das 
Heil der Menschen, und 
diese vernünftige Heer- 
de zur Einheit versam- 
melt hast, du selbst, 
Gebieter des Alls, er- 
halte dieselbe durch 

deine unermessliche 
Huld untadelhaft, deine 
‘Gebote unaufhörlich zu 
bewahren, auf dass nicht 
ein einziges Schaf von 
derselben verloren gehe 
und von dem Wolfe in 
die Irre geführt werde; 
erweise diesen deinen 
Knecht N. N., den du 
über sie zum Igumenos 

zu bestellen geruhet 

hast, würdig deiner 
Gnade, und schmücke 
ihn mit allerlei Tugen- 
-den, damit er durch sei- 
ne Werke zum guten 
.Vorbilde werde denje- 
nigen, die unter ihm 
sind: auf dass sie Nach- 
eiferer werden seines 
tadellosen Lebenswan- 
:dels, und einst mit ihm 
unverdammt stehen vor 
. deinem furchtbaren 
Richterstuhle. 


Боже, всегда че- 
ловБковъ спасеня 
промъголъ творяй, и 
словесную сю паст- 
ву купно во едино 
собравъй, Camp Вла- 
дътко всяческихъ, 
безмврнътмъ Твоимъ 
человЕколюфемъ не- 
порочну CIEO соблюди, 
Твоя запов ди непре- 
станно хранящу, ко 
еже не  погибнути 
отъ нея ни единому 
овчати, и отъ волка 
противорастлЕтися, 
и раба Твоего сего 
его же благоволилъ 
еси поставити надъ 
нею игумена, достой- 
на покажи Твоея бла- 
гости, и  всякими 
добродвтелъми | УЕ- 
раси, чревъ CBOHCT- 
венная дЕла, благий 
образъ сущимъ подъ 
нимъ бътвающь: яко- 
же тЕмъ > ревните- 
лемъ бъти непороч- 
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Аизгирито : Denn dein 
ist das Reich... 

Sänger: Amen. 

Bischof :FriedeAllen! 


Sänger: Und deinem 
Geiste! 


Protodiakon: Bure 
Häupter beuget dem 
Herrn! 


Sänger: Dir, o Herr! 


Der Bischof 
leise dieses Gebet : 


Neige, o Herr, dein 
Ohr, erhöre unser Ge- 
bet und erweise diesen 
deinen Knecht, den Igu- 
menos dieses heiligen 
Klosters, als treuen und 
weisen Verwalter, der 
ihm durch deine Gnade 
anvertrauten vernünfti- 
gen Heerde, dass er 
deinen Willen in Allem 
thue, und deines himm- 


spricht 


наго его жительства, 
и съ нимъ неосужден- 
но стати страшному 
Твоему судищу. 


Возгласно: “Яко 
Твое есть царство... 
Ilneus: А минь. 


Apzxiepeä: Munps 
всЕмъ! 

IInewi: И духови 
твоему! 


Протодзаконъ: Гла- 
BbI ваша Господеви 
преклоните! 

IIneypi : Te6%, Гос- 
поди! : 

Араперей молится 
тайно : 

Приклони, Господи, 
ухо Твое, и услътши 
молене наше, II по- 
кажи раба > Твоего 
сего, игумена сея 

честнътя обители, 
върна и мудра ико- 

нома ввЪривпияся 
ему отъ Твоея бла- 
годати словесньтя 
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lischen Reiches würdig 
werde! 


Ausrufung: Durch 
die Gnade und die 
Erbarmupgen und die 
Menschenliebe deines 
einzig gezeugten Soh- 
nes, mit welchem ... 


Darauf ruft der Pro- 
todiakon laut: (Gebiete, 
Gebieter! 


Der Bischof ruft laut 
aus: 


Die Gnade des allhei- 
Преп Geistes betördert 
dich durch unsere Be- 
scheidenheit zum Igu- 

menos des heiligen 
Klosters,welches unserm 

Herrn, Gott und 
Erlöser Jesu Christo 
(oder der allheiligen Got- 
tesgebärerin, unsere Ge- 
bieterin, oder dem heili- 
gen N. N.) geweiht ist! 


паствът, творяща BO 
всъхъ волю Твою, и 
достойна 9“ небеснаго 
Твоего царства б51- 
ваемаго ! 

Бозгласв: > Благо- 
датю и щедротами, 
и человвколюфлемъ 
единороднаго ÜEIHa 
Твоего, съ Нимъже... 


Й глаголетв про- 
тодзаконв велегласно: 
Повели, владъко"! 

Араперей глаголетъ 
велегласно же: 


Благодать Всесвл- 
таго Духа чрезъ на- 
шу MEPHOCTB, произ- 
водитъ тя игумена 
честньтя обители Гос- 
пода Бога и Слова 
нашего |исуса Хри- 
ста N N, (wu 
Пресвятъя > „Владъ- 
чицът Ннашея Бого- 
родицът, еяже естъ 
грам N. N., или 
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Darauf legt der Bi- 
schof seine Hand auf das 
Haupt des zu Befördern- 
den, und ruft dreimal: 
Axios, und die Sänger 
singen dreimal: Axios. 
Darauf küsst der Beför- 
derte den Bischof auf 
das Omophorion, und die 
rechte und linke Schulter, 
wird abgeführt und 
stellt sich zu den Iyume- 
nen nach dem Range. 
Dann gehen sie durch 
die königlichen Thüren 
in den Altar und er 
wirkt mit дет Üelebri- 
renden, seinem Range 
gemäss, mit. 


Святаго N. N., егоже 
есть грамв). 

Таже возложа ру- 
ху Apzxiepeü na гла- 
ву его, возглазиаетз: 

Акстосъ! (тришщи). 
Й првци nowms: Ак- 
сось! (трите). По- 

семъ произведеннъй 
игуменъ unnyems Ap- 
xiepeees омофоръв, въ 
правое и A608 рамо; 
и отводимв постав: 
ляется съ прочими 
игумени по чину; U 
идутъь во олтарь цар- 

скими дверъми, и 
дъйствуетв co слу- 
жащими по чину. 


Nach dem griechischen Ewuchologion (Venedig 


1891, 8.181) wird die Beförderung zum Igumenos in 
folgender Weise vollzogen. Der Bischof kommt in das 
Kloster, und, wenn er die Liturgie feiern will, legt 
er den vollständigen bischöflichen Ornat an, und es 
wird begonnen: Gelobt sei unser Gott... Trisagion. 
Troparion zum Heiligen des Klosters. Ehre... 
‚Jetzt... Theotokion. Darauf wird der Erwählte 
durch die Priestermönche des Klosters zum Bischof 
‚geführt mit folgenden Worten: 

Es wird vorgeführt der hochwürdigste, erwählte 
und bestätigte Ieromonachos N. N., zu empfangen 
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die heiligen Gebete und inthronisirt zu werden 
zum Igumenos und Hirten des ehrwürdigen Klo- 
sters N. 

Nach der abermaligen Vorführung ruft der Bi- 
schof aus: 

Die Gnade des heiligen Geistes sei mit dir, 
erleuchtend, stärkend und mit Verstand begabend 
dich alle Tage deines Lebens! 

Darauf spricht einer der Priester mit lauter 
Stimme: Lasset uns aufmerken! 

Der Bischof aber, indem er die rechte Hand 
auf das Haupt des Vorgeführten gelegt hält, betet 

veses : | 

О Gott, unser Gott, der ди allezeit Sorge 
trägst für das Heil der Menschen, und die ver- 
nünftige Heerde zur Einheit versammelt hast (л! 
To абт0 Ovvayayıy) in deinem Namen, du selbst, 
Gebieter des Alls, beschütze dieselbe durch deine 
unermessliche Menschenliebe unter dem Schutze 
deiner Flügel, und bewahre sie unverletzt vor 
jedem Anfalle des Widersachers. Deinen Knecht, 
den Jeromonachos N. N. aber, den du geruhet 
hast, als Igumenos über dieselbe einzusetzen, er- 
halte untadlig, damit er deine Gebote unablässig 
bewahre und unausgesetzt über die ihm anver- 
traute Heerde wache, damit von derselben nicht 
ein Schaaf verloren gehe durch das verderbliche 
Dräuen des geistigen Wolfes.. Ja, Herr, erweise 
diesen deinen Knecht würdig deiner Güte, und 
schmücke ihn mit allen Tugenden, damit er durch 
seine Werke zum guten Vorbilde werde denjeni- 
gen, die unter ihm sind, sie auch anleite zur 
Nacheiferung seines tadellosen Lebenswandels, und 
mit ihnen einst ohne Verdammniss stehen möge 
vor deinem furchtbaren Richterstuhle. 

23 
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Ausrufung: Denn dein ist das Reich und die 
Kraft... 

Und darauf spricht einer von den Priestern 
die grosse Ektenie: Lasset uns in Frieden beten 
zu dem Herrn! и. 8. w. 

Nach der Bitte: Um den Frieden der ganzen 
Welt... wird hinzugefügt: 

— Für den Bischof N. N. und das Werk 
seiner Hände lasset uns beten zu dem Herrn! 

— Für den jetzt zum Igumenos und Hirten 
des ehrwürdigen Klosters N. N. beförderten N. N. 
lasset uns beten zu dem Herrn! 

— Auf dass unser menschenfreundlicher Gott 
in Frieden und Eintracht und Bestand bewahre 
seine Brüderschaft, lasset uns beten zu dem Herrn! 

— Für alle unsere Brüder lasset uns beten 
zu dem Herrn! 

— Für dieses heilige Kloster lasset uns beten 
zu dem Herrn! 

— Auf dass wir errettet werden... 

— Hilf, errette... 

— Unserer allheiligen, reinsten.... 

— Ausrufung des Bischofs: Denn du bist es, 
der alles heiligt, und dir senden wir die Lobprei- 
sung empor... 

— Friede Allen! | 

Diakon: Unsere Häupter lasset uns beugen zu 
dem Herrn! 

Der Bischof betet leise: Neige, o Herr, dein 
Ом... (8. 350). 

Ausrufung: Durch die Gnade und die Er- 
barmungen.... (8. 351). 

Und er inthronisirt ıhn auf einen Sessel mitten 
in der Kirche, und wegnehmend das Pallion desselben, 
legt er ihm ein neues an und spricht: 
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Inthronisirt wird der Knecht Gottes, Jero- 
monachos N. N, zum Igumenos und Hirten des 
ehrwürdigen Klosters N. N. Und es erheben ihn 
sämmtliche Mönche, dreimal sagend: Axios, Axios, 


Axios. 


Und der Bischof küsst den Igumenos, desgleichen 
küssen ihn alle Mönche. Darauf giebt ihm der 
Bischof den Hirtenstab, sprechend: 

Nimm hin diesen Hirtenstab, und auf ihn ge- 
stützt, sollst du deine Heerde leiten; denn du 
hast Rechenschaft zu geben über dieselbe unserm 
Gott am Tage des Gerichts. 

Und man singt: Auf viele Jahre! dem Bischof 


und дет Igumenos. 


Darauf beginnt die Liturgie. 


Ritus der Beförde- 
rung zum Archiman- 
driten. 


Der, welcher zum 
"Archimandriten _beför- 
dert werden soll, wird 
vorgeführt vom Proto- 
diakon oder zwei Dia- 
konen zum Bischof, mit- 
ten in die Kirche, dort- 
hin, wo der Bischof steht 
beim Eingang mit dem 
Evangelium, wenn‘ er 
selbst die Liturgie feiert; 
wenn aber nicht, so wird 
dem Bischof gebracht 
sein Epitrachilion, die 
Epimanikien und das 


Чинъ, OsBaosuä на 
произведене APXH- 
мандрита. 
Имвяй npousee- 
стися архимандрит 
приводимъ бъваетъ 
протодзакономъ, UNU 
двъма  дзакони, RO 
Apziepew среди цер- 
nee, идъоке Apxiepeü 
CMOUME 60 время 62:0- 
да со  Евангелемв, 
aue cams Apziepeü 
литургисает. 4 Aue 
же ни, NPUHOCAME 
Apzxiepew enumpazu- 

28“ 
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Omophorion, und so wird 
er bekleidet, auf seinem 
Platze stehend. Der zu 
weihende Archimandrit 
wird dem Bischof vor- 
geführt und verbeugt sich 
vor demselben bis zu den 
Hüften dreimal, und 

beugt sein Haupt. Der 
Bischof aber, sitzend, be- 
- kreuzt dreimal sein 

Haupt, und, wenn der 
zum Archimandriten zu 
Befördernde kein Igume- 
nos war, spricht er über 
denselben die Gebete zur 
Weihe eines Igumenos. 
Wenner aber früher schon 
Igumenos war, so werden 
diese Gebete über den 
Archimandriten nicht ge- 
sprochen, sondern der 
Protodiakon spricht laut: 


Befiehl, Gebieter! 
Der Bischof aber ruft 
mit lauter Stimme: 


Die Gnade des all- 
Преп Geistes befördert 


лай, нарукавници U 
омофорти, u облачит- 
ся стоя на MIBCMIE, 
Производимъй же 
аргимандритз приво- 
дится къ мъсту его, 
u поклокяется Арате- 
рею до пояса mpuum, 
и приклоняетъ главу. 
Арашерей ке спдя, 
знаменуетв его рукою 
по главъ, тришщи. 
И aue производимъ 
аргимандритъ, не 
бисть игуменъ, глаго- 
nems Apsiepeü надъ 
нимв молитви, яоке 
надв игуменомв. Aue 
же бистъь nepene игу- 
менз, молитвъ Wey- 
мена надв артгиман- 
дритомв не > глаго- 
лются; токмо гла- 
голетв протодзаконъ 
велегласно : 
Повели, Владътко! 
Аранерей же 603- 
глашаетъ велегласно: 
Благодать Всесвя- 
таго Духа чрезъ мБр- 
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durchunsereBescheiden- 
heitdichzum Archiman- 
driten des ehrwürdigen 
Klosters unsers Herrn 
und HeilandesJesuChri- 
sti oder der unserer all- 
beiligen Gebieterin, der 
Gottesmutter, deren Tem- 
pel es ist, oder des Hei- 
ligen N. N. dessen Tem- 
рев ез auch 18. Darauf, 
ruft der Bischof, indem 
er dem zu Befördernden 
die Hand auflegt, drei- 
mal: Axios! und die 
Sänger singen dreimal: 
Axios! Und wenn auf Be- 
fehl des gottesfürchtigsten 
selbstherrschensten gros- 
sen Herrn, Kaisers Niko- 
laos Alexandrowitsch von 
ganz Russland und nach 
dem Segen der heiligsten 
dirigirenden Synode dem 
Archimandriten eine 
Kopfbedeckung (Mitra) 
gegeben wird, so wird 
nach dem Ausgang mit 
dem Evangelium aus dem 
Altare ber der göttlichen 
Liturgie der Achiman- 
drit dem Bischof vor- 
geführt, der Bischof aber 
spricht nicht Gebete, son- 
dern segnet den Archi- 
mandriten mit der Hand, 


ность нашу произво- 
дитъ тя архимандри- 
та, честнъгн обители 
Господа Bora и Спа- 
ca нашего Incyca 
Христа, или: Пре- 
святътя  Владътчицът 
нашея Богородицьт, 
еяже ECME грам, или 
Святаго N. N., его- 
же есть грамв. Ta- 
IE возложа руку 
Араперей на главу 
производимаго, возгла- 
шаетъ: Аксосъ! 
(трищи). И птъвци 
поютъ»: Аксосъ! 
(трищи). И awe по 
повелътю “| Благоче- 
стивъйщаго,„Самодер- 
жавкнъйшаго Велика- 
го Государя нашего 
Императора Huro-. 
лая > Александровича 
всея Pocciu, и по бла- 
гословевю “| Святгй- 
шаго Правителъству- 
юшщаго Сткода, дает- 
ся шапка (mumpa) ар- 
тимандриту; moeda 
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er aber küsst dem Bischof 
die Hand und Mitra und 
dann wird dem Archi- 
mandriten die Mitra auf- 
gesetzt, worauf er hinweg- 
geführt wird und sich in 
die Reihe der Archiman- 
driten und Igumenen dem 
Range nach stellt. Und 
sie gehen durch die kö- 
niglichen Thüren in den 
Altar, und wirken mit 
dem Celebrirenden nach 
dem Ritus mit.*) 


ж) Nach der in Russland 
üblichen Sitte ist das Recht, 
die Mitra zu tragen, allen 
Archimandriten ohne Aus- 
nahme zugeeignet, inandern 
orthodoxen Ländern aber, 
wie Griechenland, Rumä- 


по изшествти 36 0N- 
таря со Евангелемъ 

на Божествекнпй Au- 
mypeiu, приводимъ 


бъваетв  аргиманд- 
pumse ко „Аралерею. 


Apsxiepeü же молитвъ 
не глаголетъ, токмо 
благословитъв того 
Аргимандрита py- 
хою. Онв же щълу- 
em» Apzxiepeoey руку, 
u шапку, u возлагаетв 
на аргимандрита 
щатку. (ПИ отво- 
димъ “ поставляется 
со артиландрити U 
“гумени постепенно, 
u идутв во олтарь 
царскими дверъми, U 
дъйствуетв co слу- 
жащими по чину“) 


*) По установившему- 
ся въ Poccin объчаю пра- 
во ношеня MATPEI усво- 
яется всЪмъ безъ исклю- 
ченя архимандритамъ, 
но въ прочихъ правос- 
лавнъгхъ странахъ, какъ 
въ Греци, Румъни, 
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Nach Beendigung der 
Liturgie reicht der Bi- 
schof dem Archimandriten 
den Stab, sprechend : 


Nimm hin diesen Stab, 
und auf denselben dich 
stützend, lenke deine 
Heerde; denn du wirst 
über dieselbe unserm 
Gott Rechenschaft ge- 
ben müssen am Tage 
des Gerichtes: 


Darauf richtet er an 
denselben folgende Er- 
mahnung : 

Im Herrn JesuChristo 
geliebtes Kind im Gei- 
ste, N. N., neige dein 
Ohr und achte auf die 


Stimme unserer Beschei- 
denheit, die zu dir 
spricht. Durch die 


Gnade des allheiligen 
und lebendigmachenden 
Geistes, des Gottes, bist 
du durch unsere Be- 

scheidenheit erhoben 
zur geistlichen Obrig- 


nien, Serbien, u. в. w. ha- 
ben sie dieses Vorrecht 
nicht. 


По cosepweniu ли- 
myperu, подая Apzxie- 
рей жжезлв аргиманд- 
риту, (или игумену) 
глаголетв: 

Прими сей жезлъ, 
имъ же утверждей 
паству твою, да пра- 
виши, яко и сдово 
имаши отдати за ню, 
нашему Богу, Bo 
дни суда! 

Таже глаголетъ поу- 


vente сте: , 


Во Toocnoa% Iucyc# 
ХристЕ, любезное по 
духу чадо, N. Х., 
простри ухо твое, и 
вонми гласу мЕрно- 
сти нашея, > огла- 
шающему тя! Бла- 
годатпю “| Всесвятаго 
и Живоначальнаго 
Духа, Бога, чрезъ 
мБрность нашу, BO3- 


Сер и и другахъ зтимъ 
преимуществомъ не 
пользуютея. 
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keit in dem heiligen 
Kloster N. N. als Ar- 
chimandrit (bezw. Igu- 
menos), um zu hüten 
die vernünftigen Scha- 
fe der Heerde Christi, 
die durch sein kostbares 
Blut erworben sind. 
Und diesen dir von uns 
zum Zeichen deiner 
geistlichen Führerschaft 
eingehändigten Stab, 
nehmend aus meiner 
schwachen Hand, stelle 
dir vor, dass du den- 
selben nimmst aus der 
Rechten Gottes se bst, 
der durch unsere Be- 
scheidenheit ihn dir un- 
sichtbar anvertraut. Du 
aber leite die dir anver- 
traute Heerde nach dem 
Gebote unsers Erzhirten 
und Gebieters Jesus 
Christos mit allem Fleiss 
und aller Sorgasmkeit, 
nicht abweichend, weder 
nach rechts noch nach 
links, sondern auf dem 
mittleren Wege, wel- 
cher der königliche 
heisst, und führe diesel- 
be aus dem Verwesli- 
chen zum Unverwesli- 
chen, vom Irdischen 


веденъ еси на началь- 
ство духовное во 
святую обитель N.N., 
архимандритъ (или 
игуменъ), еже пасти 
Te6% Христовът паст- 
вът словеснътя OBIBI, 
стяжанньътя дражай- 
шею . кровю Его. 
И вручается > теб 
отъ насъ жезлъ сей, 
во знамене правле- 
ня духовнаго: его- 
же взимая отъ брен- 
HbIA MoeA руки, по- 
мътшляй, яко взем- 
леши и отъ десницът 
Самаго Бога, чрезъ 
мЪрность нашу, вру- 
чающаго тебЪ неви- 
димо. Път же вру- 
ченную теб  паству, 
путеводи по заповЕ- 
демъ Архипастъря и 
Владъки Спаса Хри- 
ста, со всякимъ при- 
лежашемъ и тща- 
немъ, не склоняя на 
десное, или шуее, но 
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zum Himmlischen, wie 
Moses nach Empfang 


‘des Stabes von Gott 


dem Herrn das Israeliti- 
sche Volk aus der ägyp- 
tischen Knechtschaft 

nach dem Lande der 
Verheissung führte. Du 
sollst aber väterlich be- 
festigen die schwachen 
Brüder in ihrem Mönchs- 
leben nicht durch den 
Stab des Zornes oder 

Schlagens, sondern 

durch die Worte milder 
Ermahnung und durch 
deine fromme Lebens- 
weise, und ihre Schwä- 
che geduldig ertragen. 
Wenn die Zeit es er- 
fordert, zu bestehen, zu 
zwingen, zurechtzuwei- 
sen zur Zeit oder zur Un- 
zeit, zu verbieten und 
zu ermahnen, mit aller 
Langmuth. Gegeben ist 
dir dieser Stab, nicht 
der weltlichen Macht, 
damit hochmüthig zu 
sein gegen die dir An- 
vertrauten, oder mit ihm 
diese ohne Widerrede 
zu schlagen, sondern, 
wie einem Steuermanne 
das Steuer anvertraut 


—— 


путемъ среднимъ, 

иже именуется цар- 
CKIM путь: и преводи 
ю отъ TAEHHBIXB къ 
нетлЕнньътмъ, отъ зем- 
ньтхъ къ небеснътмъ; 
якоже и Мотсей, по 
еже взяти ему жезль 
отъ Господа > Бога, 
преведе > людъ Из- 
раилъскй изъ работьт 
Егупетсня, въ зем- 
лю обЕщанную. Дол- 
женствуеши убо оте- 
чески утверждати 

братю немощствую- 
щую въ жипи ихъ 
монашескомъ, не жез- 
ломъ ярости и бе- 
ния, но словесът крот- 
конаставлен!я, и 06- 
разомь > жительства 
святаго твоего, и не- 
мощи ихь HOCHTH 
терп ливно. Време- 
ни же ключимствую- 
щу, настояти, понуж- 
дати. благовременно 
и безвременно обли- 
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ist, zu führen das geist- 
liche Schiff, welches 
schwimmt auf dem viel- 
durchstürmten Meere 
dieses Lebens: der Stab 
eines wirklichen Hirten, 
aber nicht eines Mieth- 
lings, nicht um die 
Schafe zu schlagen, 
sondern um sie vor dem 
seelenraubenden Wolfe 
zu vertheidigen und sie 
zu bewahren, wie der 
heilige Petros gesagt: 
„Weidet die euch an- 
vertraute Heerde Gottes, 
und besorget sie nicht 
ans Zwang, sondern 
freiwillig, nach Gott, 
nicht als solche, die 
über das Erbe herr- 
schen, sondern das Vor- 
bild der Heerde gewor- 
den sind. Denn die so 
Hütenden empfangen 
für die Erscheinung des 
Erzhirten, (Christi) ei- 
nen unverwelklichen 
Kranz“. (I. Petr. V. 
2—4.) Deshalb hüte die 


_ dir gegebene Heerde, 


als Vater allen Kindern 
die gleiche Liebe _ zei- 
gend, die Kleinmüthi- 
gen tröstend, die Schwa- 


чати, запрещати, и 
умоляти CO всякимъ 
долготерпЪнемъ. Да- 
деся же тебЕ жезлъ 
сей, не властилъства 
мрскаго, еже гордЕ- 
тися надъ поручен- 
нъми тебБ, или и 
бити я безсловесно; 
но яко кормшю кор- 
мило вручися теб, 
во правительство 
корабля > духовнаго, 
плавающаго по мно- 
гобурноволненному 
мори житя  сего; 
жезлъ, яко истинно 
пастърю, и не яко 
наимнику; не еже 
овцът поражати, но 
отъ волковъ мътслен- 
нохищающихъ защи- 
щати я, и соблюдати, 


по  реченному > свя- 


тъгиъ Петромъ: „Па. 
сите еже въ васъ 
стадо Боже, нази- 
рающе, (насмотря,) не 
нуждно, но вольно, 
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chen befestigend und 
heilend, die Sünder bes- 
sernd durch den Geist 
der Sanftmuth. Den 
Mönchsregeln sich nicht 
Unterwerfende, sondern 
gegen die Mönchsstatu- 
ten Lebende und an- 
dern zum Anstoss und 
Aergerniss Gewordene, 
die mache zu gut Ge- 
horchenden und Gutsin- 
nigen mit Wort und 
geistlichem Zuspruche, 
die durch Ungehorsam 
Verhärteten und Tod- 
sünden Begehenden, die- 
se als nicht dem Worte 
der Ermahnung Gehor- 
chenden, unterwirf den 
gebührenden Epitimien, 
damit die Bestraften be- 
lehrt und die andern 
durch ihren untadligen 
Lebenswandel noch 
nüchternerim geistlichen 
Wirken werden. Vonden 
aus der Welt aber zum 
Mönchsleben eifrigst 
Kommenden würdige 
des Ebenbildes der En- 
gel nur die Freien, und 
die nicht in  Еере- 
meinschaft Befindlichen, 
und die vollständige 


и по Богу: ниже яко 
огосподствующе кли- 
ромъ (жребфемъ Гос- 
поднимъ), но образи 
бьлвающе паствьг. 
Тако бо > пасущи, 
ивлъшуся архипастьт- 
pw (Христу), npin- 
мутъ неувядньий сла- 
вът ввнець.“ (1. Петр. 
V. 2—4.) Того ра- 
ди паси богоданное 
теб стадо, яко отецъ, 
чадомъ равную лю- 
бовь BCEMB показуя, 
малодушнъти утБшая, 
немощнъья >“ утверж- 
aan и врачуя, гр - 
mamia и справляя 
духомъ кротости. Не- 
покаряющияся мона- 
шескимъ > уставомъ, 
но ходащпя противно 
монашескому  чину, 
и WHBIMB преткнове- 
nie и блазнь бьтваю- 
ımia, cia благопокор- 
нъ: и благоразумньт 
твори, словомъ и ду- 


— 864 


Tonsur nimm vor nach 
der gesetzlichen Ев!) 
Und dies thue mit der 
zıiemlichen klösterlichen 
Kunst nicht früher, als 
nach dreijährigem Un- 
terrichte in den klöster- 
lichen Pflichten, damit 
das Gemüth und der 
Eifer derselben offen- 
bar wird. Allen im 
Mönchsstande Befind- 
lichen befiehl, nach den 
Berufsarbeiten beson- 
ders das Psaltirion zu 
lernen, und nicht die 
ganze Zeit sich zu mü- 
hen um irdische Ge- 
всрайе. Träge Mön- 
che aber wünsche nie 
zu sehen oder zu hören. 
In andern Klöstern aber 
Gelübde abgelegt ha- 
bende Mönche nimm, 
besondere Gründe aus- 
genommen, in deine 
Heerde nicht auf, son- 
dern ermahne sie auf 
jede mögliche Weise, 


*) Die Frist für Männer 
und Frauen ist bestimmt 
im geistlichen Reglement. 


— 


ховнътми IIOBECTBOBA- 
ни. Преслушанемъ 
же ожесточенньтя, и 
къ смерти грЕхъ A%- 
лающя: ся ЯКО 
непокаряющяся сло- 
ву учительну, долж- 
нътмъ подлагай запре- 
щенемъ, да наказуе- 
Min научатся, и инши 
онътхъ цБломудр:емъ 
трезвши въ духов- 
номъ двяни да 67у- 
дуть. Изъ мра же 
къ монашескому жи- 
тию всеусердно при- 
ходящя, || удостояй 
ангельскаго > образа, 
свободнътя, и не бра- 
ка вь супружеств 
сущя; и совершен- 
нъ постригъ твори, 
по узаконенномъ вре- 
мени”) И се съ по- 
добающимъ мона- 


#) Время же мужемъ 
и женамъ опредвно въ 
духовномъ регламент. 
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in ihr Kloster heimzu- 
kehren. Den unter dir 
Stehenden verbiete, in 
Städten und Dörfern 
unnütze oder ungezie- 
mende Besuche zu ma- 
chen; Neigung aber zu 
Verwandten und Lieben, 
und noch in der Welt 
Befindlichen rotte gänz- 
lich aus. Dir selbst 
aber geziemt, die kirch- 
lichen Riten unverän- 
dert zu bewahren in 
Allem nach den Ueber- 
lieferungen der heiligen 
orientalischen katholi- 
schen Kirche, und zu 
wissen, wie es einem 
Vorsteher gebührt, gut 
vorzustehen, für die 
klösterliche Oeconomie 
geziemt es dir, aufmerk- 
sam zu sorgen, aber 
‘nicht eigenwillig oder 
willkürlich oder hart- 
näckig nach deiner 
Einbildung, und Nichts, 
weder Grosses noch 
Kleines, zu thun nach 
eigenem Ermessen oder 
mit einigen Augendie- 
nern oder schmeichle- 
rischen Mönchen oder 
Spendern, und noch in 


CTEIPCKUMB > искуст- 
вомъ, не прежде три- 
лЕтнаго во искусЪ 
монастърст мъ 0бу- 
ченя: да нравъ ихъ, 
и усерде “ явленно 
будетъ. Be мона- 
шескомъ же образ 
сущимь всЕмъ, ПО 
ручномъ дБлБ, изу- 
чати повелЕвай паче 
всЕхъ псалтирь, и не 
все время изнуряти 
на дЪлание земньтхъ. 
Празднътя же монахи 
никогдаже  восхощи 
видЕти, ниже CIBI- 
maru. Bo иньхъ 
же монастьтрЕхъ 0068- 
TbI сотворшия мона- 
хи, кромБ благослов- 
нътхъ винъ, пОдЪ 
свою паству не пр!- 
емли, но > всячески 
увЕщавай я, вь свою 
икъ обитель OTXOAH- 
ти. (8 Подчиненньтмь 
же возбраняй во гра- 
дът и веси неполез- 
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der Welt Bleibenden 
' über die Lebensführung 
der Mönche oder über 
irgend welche Kloster- 
bauten zu berathen oder 
übereinzustimmen, viel- 
mehr Alles mit Grei- 
sen, die viele Jahre im 
Kloster wohnen und alles 
genau wissen immer zu 
berathen in Betreff aller 
klösterlichen Angele- 
genheiten und Bauten. 
Denn „aus mehrfacher 
Berathung kommt das 
Heil.“ Wenn aber 
Etwas im Kloster eine 
Besserung zum Besten 
undNützlichsten fordert, 
во geziemt es dir, auch 
dieses nicht aus dir 
selbst zu vollziehen, son- 
dern nach Berathung 
mit den Brüdern des 
Klosters, sie unterwei- 
send aus den göttlichen 
Schriften, zu kennen 
die sich Abmühenden 
in jenem heiligen Klo- 
ster,.und dieselben be- 
sonders zu haben in 
Liebe für ihre Mühe. 
Dich nicht zu überhe- 
ben über die Anver- 
trauten wegen der Ehre 


нътхъ (непотребнътхъ) 
прихождени: прист- 
распя же сроднътхъ 
и любимичевъ CY- 
щихъ и еще въ Mipf, 
конечно отсвцай. Te- 
6% же самому подо- 
баетъ церковньтя чи- 
нът хранити неизм н- 
но, во всемъ по пре- 
дантю CBATBIA восточ- 
нъта каеолическя 
церкве; и BEIATH, 
како “настоятелемъ 
лЪпотствуетъ добрЪ 
предстательствовати. 
О монастьрстЕмъ же 
строени ITPOMBILULIA- 
ти радЕтельно, но не 
самовольно, ниже са- 
мочинно, или самоу- 
порно по своему 
смътшлентю, и ничто- 
же мало или велико 
дБяти тебБ 0 себ 
самомъ, или съ н - 
KIHMM ласкатели, или 
льстители монахи, 
или  имЪнновлагаю- 
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des Vorsitzes, damit du 
dich nicht ergebest dem 
Laster des Stolzes, wenn 
du aber geehrtest durch 
den Vorsitz mehr als 
Andere, so hast du, 
was die Ehre der Na- 
tur anbetrifft, keines- 
wegs einen Unterschied 
der Ehre. Lass dich 
durch den Namen des 
Archimandriten (oder) 
Igumenos in keiner Wei- 
se zum Hochmuth ver- 
leiten, weil es nicht 
Höheres giebt als das 
Priesterthum, sondern 
führe nur die dir unter- 
gebenen Mönche. Dess- 
halb heissest du Igu- 
menos unter Brüdern 
aber nicht ein Herr 
über die Unterthanen. 
Allerlei Eingänge und 
Ausgänge mache mit 
auserwählten Mönchen 
deines Klosters und mit 
Vorwissen des Ikono- 
mos, und zu spenden 
Wohlthaten und gott- 
gefällige Sachen und 
nicht Alles auf das 
А eusserliche zu verwen- 
den. Denn die klöster- 
lichen Güter sind kirch- 


щимися > (вкладчика- 
ми), и еже мрскими 
сущими; о жителъствЕ 
монаховъ, илио строе- 
HIHXb AROBBIXB MO- 
настътрскихъ COBETO- 
вати, или соглашати: 
но вся со старцът 
MHOTOABTHO въ MO- 
настъьтри обитающи- 
ми, и вся подробну 
вЕдущими, присно 
совЕтовати о всБхъ 
монастътрскихъ попе- 
ченихъ и строешихъ: 
понеже „во мнозЪ 
совЕтЪ спасение ÖBI- 
ваетъ“, Ame же 
что во обители тре- 
буетъ коего исправ- 
леня на лучшее и 
полезншее, и Cie 
исправляти тебЪ не 
отъ себе самаго, но по 
совЕту братии обите- 
ли тоя, показавъ имъ 
отъ божественньтхъ 
Писанй. Знати же 
труждающияся въ 





liche Güter; die Güter 
der Kirche aber sind 
Güter der Armen. Und 
das Vermögen mehr zu 
verwenden für unsere 
armen Brüder, von 
welchen Christos unser 
Gott am Tage seiner 
Rechenschaft sagen 
wird: „Ich war hung- 
rig, und ihr habt mich 
gespeist; ich war durs- 
tig, und ihr habt mich 
getränkt; ich war ob- 
dachlos, und ihr habt 
mich beherbergt; ich 
war nackend, und ihr 
habt mich bekleidet; 
ich war krank, und ihr 
habt mich besucht. 
Ich war im Gefänguniss, 
und ihr seid zu mir 
gekommen.“ Doch du 
musst noch Sorge ha- 
ben, dass jeder, der 
wohnt und arbeitet in 
jedem heiligen Kloster, 
Mönch und Laie oft- 
mals durch heilige Bus- 
se seine Seele reinigen 
und der heiligen Sacra- 
mente theilhaftig wer- 
de. Alle aber mögen 
dort wohnen fromm, 
rein, nüchtern und ta- 
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той святой обители, 
и имбти я паче из- 
лишше въ любви за 
дБло ихъ. Не взи- 
матися же на вру- 
ченнътя теб, пред- 
сЪдателъства > досто- 
инствомъ, да не ки- 
чимъхъ подложиши- 
ся пороку. Аще 60 
и предсЕдательствомъ 
ващше прочихь по- 
чествовался еси, еди- 
ночестпемъ же ес- 
тества по ничесому- 
же разнствуеши, 
ниже да напьицаетъ 
тя имя архимандритъ, 
(или игуменъ): не бо 
есть чимь вьипшее 
терейскаго чина, но 
токмо подчиненнъьтхъ 
тебБ  монаховъ 
вождь, того ради 80- 
вется  игуменъ съ 
братпею, но не гос- 
подинъ сь подвласт- 
нътми. DBeakia же 
BXOABI, И ИСХОДЬТ с0- 
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dellos. Der verstorbe- 
nen Brüder des Klo- 
sters aber sollst du 
eifrigst bei Darbingung 
des unblutigen Opfers 
immer Erwähnung 
thun, und für ihre 
Seelen aus dem Klo- 
stervermögen Almosen 
geben. Und bei nicht 
erfüllter Genugthuung 
für die Sünden musst 
du suchen durch Wohl- 
thaten und Gebete auf 
alle Weise mitzuhelfen, 
damit diese gewürdigt 
werden zu schauen 
das Angesicht Gottes. 
Denn, wenn Alles dies 
durch deine Sorge und 
Bemühung beobachtet 
wird, so kannst du mit 
Zuversicht zum Herrn 
sagen: „Siehe, ich und 
die Kinder, die du mir 
gegeben hast“, und du 
wirst gewürdigt werden, 
zusammen mit ihnen 
zu hören jene aller- 
süsseste Stimme des 
gerechten Richters: 
„Kommet, Gesegnete 
meines Vaters; erbet 
das Reich, das euch 
bereitet ist seit 


дБевати Co избран- 
нътми монахи обители 
тоя, и со икономомъ 
вЕдати, и иждивати 
на благодБян!л, и бла- 
гоугождешая Boxia: 
и не вся на внЪшняя 
истощевати: „мона: 
стътрская 60 имбн!я 
-- церковътя имЪн!я 
суть, церковнья же 
имБния — нищихъ 
имъня суть“ И 
тая паче благоупот- 
ребляти Ha нищя 
братът наши, 0 нихъ 
же Христосъ Богъ 
нашъ, въ день пра- 
восудя ÜBoero ре- 
четъ: „взалкахъ 60, 
и дасте Ми ясти, 
возжадахъ, и напои- 
сте Ma, страненъ 
ОЕхъ, и совведосте 
Ma, нагъ и одБясте 
Мя, немощствовахъ, 
и пос вътисте Ma, въ 
темниц  бЪхъ, иприи- 
досте ко Мн.“ Ее 
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der Gründung der 
Welt“. 


долженъ еси HMETH 
попечене, да всякъ 
живяли, и труждаяй- 
ся во святБй обители 
той, MOHaXb же и 
мрски, часто CBA- 
тътмъ покаяшемъ 
очищаетъ душу свою 
и Божественнътхъ 
тайнъ общникъ да 
бътваетъ; вси же да 
живутъ благочестно, 
чисто, трезвенно и 
беззазорно. () скон- 
чавшихся же бра- 
TIAXB обители, дол- 
женъ еси всеусердно 
при безкровнътя 
жертвъ: приношенти 
помяновене BCETAA 
“mern, и за души 
ихъ изъ MOHACTEIP- 
скихъ оимбни MH- 
AOCTBIHIO творити. 
И не исполненному 
(не исполнивше) за 
грЪхи довлетвореню 
(я) милостънями и 
модитвами спомощест- 
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Und sodann spricht er 
zu den Brüdern: 


Ihr aber, ehrwürdige 
Brüder, ‘ müsset dem 
Archimandriten (oder 
Igumenos) N. N. die 
gebührenden Ehren er- 
weisen, und gehorchen 
im Herrn, wie Kinder 


вовати всячески тща- 
тися, коеже сподоби- 
тися таковътмъ 3p%- 
н1я лица Божия. Аще 
все се твоимъ п0- 
печенемъ и тщашемъ 
сохранится, возмо- 

жеши рещи со дер- 
зновенемъ ко Гос- 
поду: „се азъ и дБти, 
яже далъ еси мнЕ!“ 
И удостоишися куп- 
но съ ними сльтшати 
оньй гласъ преслад- 
кй отъ Суди пра- 


веднаго: „TIPIHAHTE 
благословенни Отца 
Моего, > наслЕдуйте 


уготованное вамъ 
царстве отъ сложе- 


ня mipa,“ 

H абе ко 6pamiu 
глаголетв: 

Въ же брате, 


честни, далжни есте, 

архимандриту (илг 
игумену) N. N., честь 
достойную воздаяти, 
и повиноватися 0 Гос- 


24“ 
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dem Vater, wie Jünger 
dem Lehrer, wie Schafe 
dem Hirten, ohne allen 
Widerspruch oder 
Nichtbeachtung nach 
der Mahnung des gött- 
lichen Apostels Paulos, 
der spricht: „Brüder, 
seit gehorsam euren 
Vorgesetzten, und seid 
ihnen unterthan, denn 
sie wachen über eure 
Seelen. Ihr wisset, dass 
die Obrigkeiten von 
Gott eingesetzt sind, 
und vor der Obrigkeit 


sich widersetzt, der 
widersetztt sich dem 
Befehle Gottes. Die 
Widerstrebenden aber 


laden Sünde auf sich“. 
Die Sünde aber gebiert 
den Tod der Seele, des- 
sen ihr nicht sterben 
möget. Seid ohne Wi- 
derspruch, und es sei 
Liebe in euch, und 
wegen derselben wird 
Gott immerdar mit euch 
bleiben. Euch alle aber, 
Hirte wie Heerde, er- 
mahne ich, fleissiges 
Flehen emporzusenden 
zum barmherzigen Gott: 
Um den. Frieden der 


под, яко чада отцу, 
яко > ученицьт учи- 
телю, яко OBUBI пас- 


_ TbIPIO , безъ всякаго 


прекословя, и пре- 
слушания, по увЕща- 
ню  божественнаго 
Апостола Павла, гла- 
голюща: „Öparie, по- 
винуйтеся игуменомъ 
вашимъ, и покаряй- 
теся, ти бо бдятъ 
о душахъ вашихъ.“ 
ВЕсте же, яко cymia 
власти отъ Бога учи- 
нени суть; и про- 
тивляяйся власти, Бо- 
жию > повелбнтю про- 
тивляется, противяю- 
щиися же-- грЪхъьсе- 
бБ премлютъ.“ ГрЕхъ 
же раждаетъь смерть 
душевную, еюже да 
не умрете; будете 
безпротивни: и лю- 
бовъ вь васъ, и Богъ 
ея ради съ вами пре- 
будетъ вътну. > Вся- 
же BbI обще, пастьря 
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ganzen Welt, um den 
Wohlbestand der hei- 
ligen Kirchen Gottes, 
um langjährige Gesund- 
heit unsers gottesfürch- 
tigsten selbstherrschen- 
den grossen Herrn, 
Kaisers Nikolai Ale- 
xandrowitsch von ganz 
Russland, Seiner Ge- 
mahlin, der Herrin und 
Kaiserin Alexandra 
Feodorowna, Seiner 
Mutter, der Herrin und 
Kaiserin Maria Feodo- 
rowna, Seines Thronfol- 
gers, des Herrn Üäsa- 
rewitsch und Gross- 
fürsten Georgios Ale- 
xandrowitsch, und des 
ganzen Kaiserlichen 
Hauses, der heiligsten 
dirigirenden Synode von 
ganz Russland, des 
rechtgläubigen dirigiren- 
den Synklitos, der Mi- 
litair- und Civil-Befehls- 
haber, und des ganzen 
Christosliebenden Hee- 
res und der ganzen or- 
thodoxen Christenbheit. 
Und ich bitte euch vä- 
terlich, dass auch un- 
sere Wenigkeit in euren 
unaufhörlichen Gebeten 


и пасомъя увЕщаю, 
прилБжнътя мольбьт 
BOSCBLIATH ко всещед- 
рому Богу, о мир 
всего мра, о благо- 
стояни CBATEIXB 
Boxiuxs церквей; 
о многолЕтномъ здра- 
ви “| Благочестив?й- 
шаго, Самодержав- 
нЕйшаго, „Великаго 
Государя нашего Un- 
ператора Николая 
А лександровича всея 
Poccin, и супруги 
Его, Благочестив й- 
una Государвни 
Императрицьт ДАлек- 
сандрът деодоровньт; 
и Матери Его, 
благочестив йпия 
Государмни Hnne- 
parpuusı Мари Oeo- 
доровнът и Насл д- 
ника Его, Благов р- 
наго Государя, Це- 
саревича и Великаго 
князя Георпя Алек- 
сандровича, и всего 
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der Vergessenheit nicht 
anheimfalle, damit wir 
betend, einer für den 
andern, des ewigen Le- 
bens Erbschaft empfan- 
gen von Christos, un- 
serm Gott, durch dessen 
göttliche Rechte ihr be- 
schützt und gesegnet 
sein möget von nun an 
bis in Ewigkeit. Amen. 


Царствующаго Дома, 
СвятЕйщаго Прави- 
тельствующаго Все- 
pocciäckaro Сунода, 0 
Благовврнътхъ: пра- 
вителъствующемъ 
Сугклитв, и воено- 
начальникахъ, градо- 
началъникахъ, и 0 
всемъ Христолюби- 
вомъ BOHHCTBE, U O0 
всемъ православномъ 
ХриспанствЕ. И 
молю отечески, еже 
и нашего смирения 
въ непрестаннъхъ 
вашихъ молитвахъ 
забвеню HE преда- 
вати: яко да моля- 
щеся другъ 0 дру- 
вв, вЪчнъя > жизни 
наслъде 4 получимъ 
вси отъ Христа Гос- 
пода, Его же Боже- 
ственною > десницею 
будите покровени, и 
благословени отъ нь- 
нЕ, идо вЪка. амин. 
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Ritus der Wahl und 
Chirotonie eines Bi- 
schofs. 


Ist die Zeit gekommen, 
einen erledigten Bischofs- 
thron zu besetzen, so 
wird in der heiligen 
dirigirenden Synode be- 
rathen, wer Jemand 
weiss, welchen er dieses 
hohen Amtes für würdig 
hält. Nachdem sie zwei 

odev drei ausgewählt 
haben, legen sie dieselben 
zur Bestimmung Seiner 
Allerdurchlauchtigsten 

Kaiserlichen Majestät 
vor, wem von diesen er 
befehlen wird, Bischof 
zu werden. 


Und nach Bewilligung 
seiner Kaiserlichen Ma- 
jestät, bezüglich des zum 

Bischofe Designirien, 
дев die KErnennungs- 
feierlichkeit auf folgende 
Weise vor sich *) 


#) Die „Ernennungsfeier- 


Чинъ избраня и ру- 
коположеня apxie- 
рейскаго. 

Егда время случит- 
ся избрати 9 арапе- 
Der на вдовствуюшщгй 

араперейскай пре- 
столъ, тогда въ Свя- 

MTÜWEMS прави- 
телъствуюшемг  Си- 
нодъ  разсуждаютв, 
хто въсть кого д0- 
волъна на > таковое 
достоинство: и из- 

бравше двугв или 
трегь предлагаютьъ 
хъ опредплетю пре- 

свътлъйшему Его 
Hnnepamoperomy Ве- 
личеству, кому отъ 
тъгв арапереемъ бъ- 
mu повелитв. 

H по изволетю 
Императорскаго Ве- 
личества  опредпълен- 
кому во аралерея бъ- 
ваетв нкаречене сице- 
въме образомв >) 


*) Славянски текстъ 
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Zu dem bestimmten 
Tage werden die Bischöfe 
zur heiligen Synode ein- 
geladen, und nachdem 
diese sich versammelt 
haben, legt der präsidi- 
rende Bischof sein Epi- 
trachilion an. 


lichkeit‘ ist nur in den sla- 
wischen Texten enthalten. 
Der Ritus der „Chirotonie“ 
findet sich bei Goar 8. 302— 
316, und im griech. Eucho- 
logion (Venedig) 8. 166— 
181 und (Rom) 8. 137—140. 
Für den slaw. Text haben 
wir die Ausgabe der hl. 
Synode (Petersburg ет) 
benutzt ; im Nachwort (8. 70 
dieser Ausgabe ist bemerkt, 
dass „dieser Ritus, geprüft 
und verglichen ist mit den 
alten griechischen und slaw. 
Tschinownik, wie es gewe- 
sen bei den früheren gros- 
sen Herren, Zaren und 
Grossfürsten, und bei den 
hochgeweihten Metropoliten 
von ganz Russland.“ 


Bpenenunacmasuy, 
призъваеми бъваютъ 
apziepeu es Святгъй- 
шй правителъствую- 
игла Синодъ : в собрав- 
щимся имъ, первенст- 
вуяй араперей возла- 
eaems на ся епитра- 
ZU. 


имвли Mil въ издани 
СвятЕишаго Синода, на- 
печатанвомъ „въ Царст- 
вующемъ Град Св. Пет- 
ра, въ лЕто отъ сотво- 
penia mipa 7375, отъ 
Рождества же по плоти 
Бога Слова 1867“; въ 
послЕслови онаго чина 
(стр. 70) сказано, что 
„сей чинъ на H3Öpanie 
и рукоположене Епи- 
скопа изслЕдованъ и 

свидЕтельствованъ Ch 
древняго Греческаго и 
Славенскаго  Чиновни- 
ковъ, яко бъть при 
прежнихъ Великихъ 

Государвхъ, Царвхъ и 
Великихъ КнязЕхъ, и 
при преосвященнъихъ 

Митрополит хъ | всея 
Роси.“ | 
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Nun wird dem Neu- 
«ernannten seine Wahl 
durch den Synodal-Sec- 
retair auf folgende Wei- 
se kundgegeben : 


Hochwürdiger Vater 
(Archimandrit oder Те- 
romonachos) N. N., der 

allerdurchlauchtigste 
und selbstherrschende 
grosse Herr und Kaiser 

Nikolai Alexandro- 
witsch von ganz Russ- 
land befiehlt in einem 
eigenen Ukas, und die 
heiligste dirigirende Sy- 
node von ganz Russland 
giebt ihren Segen dazu, 
dass Ihr, heiliger Ge- 
bieter, Bischof der gott- 
beschützten Städte N.N. 
werden sollt. 


Der Erwählte ant- 
wortet: 
Dieweil der Aller- 


durchlauchtigste und 
selbstherschende grosse 
Herr und Kaiser Niko- 
laos Alexandrowitsch 


По cuxs Osisaems 
избранкому O05ABNEHIE 
отв оберз-секретаря, 
тако: 

Честнъйи “| отецъ 
архимандритъ, (или 
1еромонахъ) N. N.! 
ВсепресвЕтлБйпии 
и СамодержаввЕйший 

Велики Государь 
Императоръ Нико- 
лай Александровичъ, 
Самодержецъ | Все- 
росайски, имяннътмъ 
Своего “ Величества 
указомъ повелБваетъ, 
и Сватбйпий прави- 
тельствующи DBce- 
pocciäckiä | Синодъ 
благословляютъ вашу 
святътню бьть Епи- 
скопомъ Богоспасае- 
мътхъ градовъ N. N. 

Избраннъй ке на 
се отвтщаетв: 
ПонежеВсепресв т- 
лЕйпшци и Самодер- 
жавнфипий Велики 


Государь  Импера.- 
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von ganz Russland micy 
in dieses Amt zu er- 
heben befohlen, und die 
heiligste dirigirende Sy- 
node von ganz Russ- 
land mich eines solchen 
Dienstes für würdig er- 
achtet hat, so sage ich 
dafür Dank, nehme es 
an und widerspreche 
dem keineswegs! 


Der vorsitzende Bi- 


schof beginnt: 


Gelobt sei unser Gott 
allezeit, jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 


Alle Andern: Amen. 
Himmlischer König... 
Darauf das Trisagion. 


Nach dem: Vater un- 
ser... spricht der vor- 
sitzende Bischof: Denn 
dein ist das Reich... 

Alle Andern aber singen 
darauf folgendes Tro- 
parion: Gelobt bist du, 
Christos, unser Gott, 


торъ Николай Алек- 
сандровичь Самодер-. 
жецъ Bcepocciäckiä 
повелБль произвести, 
и Святвйпий прави- 
тельствующи | Все- 
poceiäckiä Синодъ су- 
дили мене достойна 
бъти въ > таковую 
службу, благодарю и 
премлю и нимало 
вопреки глаголю! 

И первенствуюшй 
apxiepeü начинаетъ: 

Благословенъ Богъ 
нашъ всегда, ньтнЪ и 
присно и во вЕки в - 
KOBb... 

Ilpowu глаголютв: 
Царю > небеснъй... 


Грисвятое. По Or- 
че нашъь.. 
Первий apziepeü 


глаголетъ: Яко твое 
есть царство... 


Прочи глаголютг 
тропарь: > Благосло- 
венъ еси, (Христе 
Боже нашъ, Иже 
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der du als allweise die 
Fischer erwiesen hast, 
indem du ihnen sandtest 
den heiligen Geist, und 

durch dieselben die 
Welt gefangen hast. 

Menschenliebender, 
Ehre sei dir: 


Ehre... Jetzt... 


Kontak.: Als er her- 
abfahrend die Sprachen 
verwirrte, schied die 
Völker der Höchste; 
als er des Feuers Zun- 
gen vertheilte, berief 
er alle zur Einheit; 
und einstimmig verherr- 
lichen wir den allhei- 
ligen Geist! 


Der erste Bischof 
spricht nun folgende Ek- 
tenie: 


Erbarme dich, unser, 
o Gott, nach deiner 
grossen Barmherzigkeit; 
wir bitten dich, erhöre 
uns, und erbarme dich 
unser! 

Noch beten wir für 


премудрът довцът 
(тов дМете) явлей, 
низпославъ имъ Ду- 
ха Святаго, и TE 
ми стловлей (оопут- 
увйдос) „ вселенную, 
Челов колюбче, слава, 
Теб! 

“ Слава... и нъг 
HE... ши 

Kondars: (| Кгда 

снизшедъ язътки 
(yAwooas) сля, раз- 
дБляше язъки (го 
гдуп) Вън: егда 
же огненньтя язътки 
раздаяше, BB соеди- 
нете вся призва: и 

согласно славимъ 
Всесвятаго Духа! 

Посемъ первъй ap- 
айерей глаголетъ ек- 
тентю сдю: 

Помилуй | насъ, 
Боже, по > велицБи 
милости Твоей, мо- 
лимтися, услъши и 
помилуй! 

Eme молимся 0 
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unsern gottesfürchtig- 
sten Herrn, Kaiser Ni- 
kolaos Alexandrowitsch 
von ganz Russland, für 
Seine Gemahlin, die 
gottesfürchtigste Herrin, 
Kaiserin AlexandraFeo- 
dorowna, für teine Mut- 
ter, die gottesfürshtigste 
Herrin, Kaiserin Maria 
Feodorowna! 


— Noch beten wir 
für seinen Thronfolger, 
den rechtgläubigen 
Herrn, Cäsarewitsch 
und Grossfürsten Geor- 
gios Alexandrowitsch 
und für das ganze Herr- 

scher-Haus! 


— Noch beten wir 
für die heiligste dirigi- 
rende Synode! 


— Noch beten wir 
für den hochwürdigen 
Archimandriten (oder 
Ieromonachos) N. Х., 


Благочестиввйшемъ 
Tocyaapt нашемъ 
Иуператор в Никола 
А лександрович Е всея 
России, и о Супруг 
Его БлагочестивЪй- 
шей ГосударънЕ Им- 
ператрицЕ Александ- 
pt Oeonoposnt и 0 
Матери Его, Благо- 
честивйшей Tocy- 
дарън Императри- 
ut Марти Феодоров- 

нЕ! 

Eme  молимея 0 
Насл Едник+ Его, Бла- 
говърномъ Государ 
ЦесаревичЕ и Вели- 
комъ Кназв Георг 
Александрович, и 0 
всемъ царствующемъ 
Дом! 

Eme  молимся 0 
СвятБйшемъ Прави- 
тельствующемъ Си- 
нодЕ! 

Еще молимся 0 

всечестномъ архи- 
мандрит+Е, (или jepo- 
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der für den bischöflichen 
Thron der gottgeschätz- 
ten Städte N. N., neu 
erwählt ist! 


— Noch beten wir 
für alle Brüder, und 
für alle rechtgläubigen 
Christen ! 


Ausrufung : Denn ein 
barmherziger und men- 
schenliebender Gott bist 
du... 

— Weisheit! Die du 
geehrter bist... 

— Ehre... Jetzt... 


Herr, erbarme dich! 
(dreimal). Segne, Gebie- 
ter! 


Und die Entlassung: 
Der in Gestalt feuriger 
Zungen vom Himmel 
herabgesandt hat den 
allheiligen Geist auf 
seine heiligen Jünger 
und Apostel, Christos, 
unser wahrer Gott, wolle 
durch die Gebete seiner 
allreinen Mutter, des 
ehrwürdigen und ruhm- 
reichen Propheten, Vor- 
läufers und Täufers 


монах ) N. N., ново- 
избранномь во епи- 
скопа Богоспасае- 
мьтхъ градовъ N, N.! 
Eme молимося за 
всю брапю, и за 
вся православньтя 
христанът! 
Возгласъ: Яко ми- 
лостивъ и человЕко- 
любець Богъ еси... 


Премудрость! Чест- 

нБишую Херувимъ... 

Слава, ... и HbI- 
HB... 

Господи помилуй! 
(триждъ). Владътко, 
благослови! 

H omnycms: Иже 
въ BuUAEHIH  огнен- 
нътхъ язъкъ съ не- 

бесе ниспославьти 
Пресвятаго Духа на 
святьтя Своя учени- 
ки и апостоль, Хри- 
стосъ истинньти Богъ 

нашь, молитвами 
пречистътя Своея Ма- 
тере, честнаго сдав- 
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Johannes, des heiligen 
N.N. (dessen Tag es ist) 
und aller Heiligen sich 
unser erbarmen und uns 
erretten ; denn er ist gut 
und menschenliebend. 


Hierauf singen die 
Sänger das: „Auf viele 
Jahre!“ für des gortes- 
fürchtigsten Kaisers Ma- 
jestät, für die heiligste 
dirigirende Synode und 
für den Neuernannten. 


Nachdem der Gesang 
beendet ist, erhebt sich 
der vorsitzende Bischof, 
segnet den Neuernannten 
mit dem Kreuze, besprengt 
ihn mit Weihwasser, und 
Alle kehren heim. 


Die Chirotonie. 


Am Abende vor dem 
Tage der Chirotonie wird 


наго пророка, пред- 
течи и Крестителя 
Тоанна, и святаго 
N. N., (егоже есть 
день), и всЪъхъ ÜBa- 
тътхъ > помилуетъ и 
спасетъ насъ, ЯКО 
благь и челов колю- 
бецъ ! 

По  сигв > плъецъ 
NOWME „мнкоголътие“ 
Благочестивъйшему 
Его Императорско- 
му Величеству, Свя- 
тъйшему Ilpaeu- 
телъствуюшему Си- 
ноду и нареченкому. 

Симв окончавщиме 
ся, eocmaswe “|бла- 
гословляетъ первенст- 
вуяй араперей наре- 
ченнаго крестомъ, U 
ORPONAACME святою 
водою, и отаодятъ 
и2йждо во своя. 


Хиротония. 


Въ день, въ онъоке 
подобдетв бити пос- 
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zur Nachtwache geläutet 
nach Vorschrift; aber 
zum Iten Gesange (des 
Kanons) wird mit der 
grossen Glocke geläutet. 


Am Tage der Chiroto- 
nie selbst um 1, Uhr 
(entsprechend nach ge- 
wöhnlicher Zeit 7‘), Uhr) 
wird geläutet. 

Und es versammeln 
sich die Bischöfe und die 
Uebrigen in der Dom- 
kirche, und treten nach 
vorschriftsmässiger Be- 
kleidung auf den Ambon, 
indem die Archimandri- 
ten, Igumenen, Protopres- 
byter, und der ganze 
Klerus sich davor stellen. 


Mitten in der Kirche, 
nahe bei dem Ambon, 
wird auf die Estrade das 
Bild eines einköpfigen 
Adlers gelegt mit ausge- 
breiteten Flügeln, unter 
dessen Füssen eine Stadt 
mit Säulen und Thürmen, 
so dargestellt ist, dass der 
Adler auf einer Säule zu 
stehen scheint, Es ist 


тавленю, бъиваетъ ко 
всенощиому 9 бдънзю, 
благовъств по уста- 
ву: ana I пъски 0ла- 
говъстятъ въ болъшй 
KONOKOND. 

А кв nocmaenenüo, 
перваго часа ONE 
enonsı бъваетв благо- 

въстъ въ воловътя. 


H собираются, ap- 
xiepeu, и npowu U 
соборную церковь, и 
облекшеся по уставу 
восходятъ на амвонв, 
предстоящимв арата- 
мандритомв, игуме- 
HOME, и протопресви- 
теромъв и всему кли- 
РУ. 
Среди же цериве 
близь амвона на по- 
мост церковномв NO- 
лагается  изображе- 
nie орла единоглавна, 

крила простерта 
имуща, она . ногатъ 
право стояща, "096 
ногами же его градъ 
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darauf ги achten, dass 
Niemand auf diesen 
Adler tritt. 


Sodann befehlen die 
Bischöfe einem Protopres- 
byter und Protodiakon, 
den zu Weihenden herbei- 
zurufen. Diese verbeugen 
sich, küssen den Bischöfen 
die Hände, führen den 
zu Weihenden in allen 
heiligen Gewändern aus 
dem Altare heraus, und 
stellen ıhn an den Schweif 
des Adlers, wo er sich 
dreimal verbeugt, wäh- 
rend der Protodiakon 
seine erste Vorführung 

ankündet, mit lauter 
Stimme sprechend : 


Es wird vorgeführt 
der gottgeliebteste Ar- 


со забрали U стол- 
пами; орлу оке яко 
каступившу на стол- 
пъ они. H cia у60 
стрегутв, EIKE нико- 
му же наступита Ha 
орла. 

Таже apziepeu по- 
велъваютв протопре- 
свитеру и протодта- 
хону призвати иму- 

шщаго TUPOMOHUCA- 
тися : они же поклон- 
шеся и  щъловавше 
руки “ араперейстя, 
вземлютв TUPOMOHU- 
сатися имушаго въ 
олтар, одьяна 60 
всю свящекную одеж- 
ду, м приводятв 00 
гвоста орла, и по- 
хлоняется триждъ; 
протодзаконв же тво- 
Pums nepeoe приве- 

дене избраннаго, 
проповъдая U глаголя 
Ся яснимв гласомв: 

Приводится DBo- 

годюбезнВйпий, 
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chimandrit (oder Тего- 
monachos) N. N., er- 
wählt und bestätigt, zur 
Chirotonie zum Bischof 

der gottbeschützten 
Städte N. N. 


Den Erwählten, welcher 
ein von ihm selbst ge- 
schriebenes Bekenntniss 
des heiligen orthodoxen 
Glaubens in den Händen 
hält, fragt der vorsitzen- 
de Bischof : 


Wesshalb bist du ge- 
kommen, und was ver- 
langst du von unserer 
Bescheidenheit ? 


Der Erwählte antwor- 
tet, sprechend : 


Die Chirotonie der 
bischöflichen  Спадеп- 
gabe, о Hochgeweihter'! 


Und der Bischof fragt, 
sprechend : 
Und wie glaubest ди? 


Der Erwählte spricht 
laut das heilige Glau- 
bensbekenntniss: 


избраннътй и утвер- 
жденнъи архиманд- 
ритъ, (или перомо- 
нахъ), N, N, хиро- 
тонисатися во епи- 
скопа Богоспасае- 
MbBIXb градовъ, Х. Х. 

Hs6pannomy же 
держашщу вв руказъ 
свомаъ священния на- 
писан? я православкъя 
въри, глаголетв ему 


. первенствуяй  apzie- 


рей: 

Чесо ради пришелъ 
еси, и отъ нашея 
мЕрности чесого про- 
сиши? 

Отвтщаетъчезбран- 
нъ, глаголя: 

Хиротошщю Apxie- 
peäckia “ благодати, 

Преовященн йшие ! 

И вопрощаетъ Ap- 
xiepeü, глаголя: 

И како вЕруеши? 

Избранкъй оке гла- 
голетъ велегласно свя- 
тъй Стмвола: 


26 
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Ich glaube an Einen 
Gott, den. Vater, den 
Allberrscher... (9. 42). 


- Nachdem er dieses ge- 
sprochen, sagt der vor- 
sitzende Bischof , kreuz- 
förmig ihn зедпепа: 


Die Gnade Gottes des 
Vaters, und unsers 
Herrn Jesu Christi, und 
des heiligen Geistes sei 

mit dir! 


Nun wird der Erwählte 
gegen die Mitte des Ad- 
ветз geführt, und der 
Protodiakon verkündet, 
wie früher: 


Es wird vorgeführt 
der gettgeliebteste 
(5. 384). 


Nachdem der Erwählte 
sich auf die Mitte des 
Adlers gestellt hat, rich- 
tet der- Bischof das Wort 
an ihn und spricht: 


“ Zeige uns noch aus- 
führlicher, welches ist 
dein Bekenntnissüberdie 
Eigenschaften der drei 


ВЕрую во единаго 
Бога Отца... 


(стр. 42). 
По > излаголани 
же “ сего. араперей, 


благословлял его кре- 
стовидко, глаголетъ: 

Благодать Бога От- 
ца, и Господа нашего 
Тисуса Христа, u 
Святаго > Духа > да 
будетъ съ тобою! 

И паки приводится 
избраннъй u до среди 
орла, “„протодгакону 
проповъдающу “| при- 
вождеенг его, яко же 
извявися въйше сего: 

Приводится Бого- 
любезнвиший % проч. 
(стр. 384). 

H ставшу избран- 
кому на срединъ ор- 
ла, аратерей обра- 
ащаетъ кв нему сло- 
во и глаголетв: 

Яви намъ щее 
пространнве, | како 

иесповъдуши 0 


Hypostasen der uner- 
forschlichen Gottheit? 


Der Erwählte verliest 
nun mit lauter und er- 
hobener Stimme und Allen 
vernehmich die zweite Be- 
kenntnissschrift  folgen- 
dermassen : 

Ich glaube an Einen 
Gott, in drei Personen 
getheilt, den Vater, sa- 
ge ich, und den Sohn, 
und den heiligen Geist; 
getheilt, sage ich, mit 
Rücksicht auf die Ei- 
genheit, ungetheilt aber 
nach der Wesenheit. 
Und die ganze Drei- 
faltigkeit ist dieselbe, 
und die ganze Einheit 
dieselbe. Einheit nach 
dem Wesen, der Natur 
und der Form, Drei- 
heit aber nach den 
Eigenheiten und der 
Benennung. Denn ge- 
nannt wird der zwar 
Vater, der aber Sohn, 
der aber heiliger Geist. 
Der Vater ungezeugt 
und ohne Anfang; (denn 
nicht ist Etwas älter 
als er. Denn es war 


свойствахъ TPIeX% 
vIocTaceü  HENOCTH- 
жимаго > Божества? 

Избраннъй oe яс- 
HEIM и великимъ гла- 
сомв, 80 услишате 
всъав, чтетъ второе 
написате, сице: 

Btpyio во единаго 
Бога, въ трехъ ли- 
цахъ (игогодивуоу-раз- 
дБляемаго) Отца, и 
Сътна, и Святаго Ду- 


ха, раздБляемаго 
въ разсуждени 
свойствъ | личньгхъ, 


нераздЕльнаго же по 
существу. Едина 
и таяжде есть все- 
цБлая Троица “и все- 
цЕлая Единица, Еди- 
ница по существу, и 
естеству (ха) иоофту), 
Троица же по 
личнътмъ CBOHCT- 
вамъ и  именова- 
HIAMB Отца, и Съ- 
на, и Духа Святаго. 
Отецъ > нерож- 


254 
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jener, und immer war 
er Gott. Ohne Anfang 
aber,) weil er nicht aus 
Etwas das Sein hat, 
als aus sich selbst. Ich 
glaube aber, dass der 
Vater die Ursache ist 
des Sohnes und des 
Geistes, des. Sohnes 
durch die Zeugung, des 
heiligen Geistes durch 
den Ausgang, indem 
keine Theilung oder 
Aenderung in ihnen be- 
trachtet wird, als allein 
der Unterschied der 
hypostatischen Eigen- 
heiten. Weil der Vater 
zeugt den Sohn, und 
hervorgehen lässt (7700- 


Ва ва) den heiligen ° 


Geist; der Sohn aber 
wird gezeugt aus dem 
alleinigen Vater, und 
der heilige Geist gehet 
aus von dem Vater. 
Und so verkünde ich 
Ein Princip (dexrp) 
und erkenne den Va- 
ter als Ein Ursächliches 
(airıov) an, — des Soh- 
nes und des Geistes. 
Ich sage aber, dass der 
Sohn einen Ursprung 
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денъ и безначаленъ, 
(od удо вото” adroü Tu 
gEOPVTEgoN ' Tv yüg Exei- 
706, хо! пфутис Ту дедс“ 
&vaoxos dt) понеже 
имать ÖbITIE не отъ KO- 
го либо, но токмо отъ 
себе. ВЪрую такожде, 
яко Отецъ есть вина 
Сътна и Духа: Сътна 
чрезъ рожден. Ду- 
ха же Святаго чрезъ 
исхождене (ипдви:йс 
дгаотдовшв, „umde dAko- 
Toıwaewg | Ву то 1016 
Зеоротибуцс, N идуоу 
тв дгифоойс тфу ÜTTOO- 
rarınav 1дгиетао). 
Отець рождаетъ Сьт- 
на и изводитъ ÜBa- 
таго Духа, Сътнъ же 
рождается отъ (Ex 
идубъ Tod потодв) От- 
ua, и Духъ Сватъпи 
исходитъ отъ Отца. 
И тако чту единое 
начало и признаю 
Отца единою виною 
Съна и Духа. Гла- 
голю же и Сътна 
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habe ausserhalb der 
Zeit und unbegrenzt, 
nicht wie der Ursprung 
der Geschöpfe, gleich- 
sam der Erstgeschaffene 
aus jenem, und den Vor- 
rang vor diesen habend. 
Das sei nicht! Dies ist 
der Wahnsinn der aria- 
nischen Gottlosigkeit. 
Jener übelberüchtigte 
Arios behauptete näm- 
lich gotteslästerlicher 
Weise, ein Geschöpf 
sei der Sohn und der 
heilige Geist. Ich aber 
sage, dass der Sohn das 
PrinciphabeausdemAn- 
fanglosen, (auf dass nicht 
zugelassen werden möch- 
ten zwei Principien; 
mit dem Ursprunge 
neben dem Sohn nenne 
ich den heiligen Geist. 
Denn sowohl zugleich 
als auch zusammen ha- 
ben sie das Sein aus 
dem Vater, der Sohn wie 
auch der heiligeGeist, der 
zwar durch die Zeugung, 
der aber durch den 
Ausgang, wie gesagt 
ist) Und nicht ist der 
Vater getrennt vom 
Sohne, noch der Sohn 


бъти начало превьтс- 
шее времени и 6ез- 
предЕльное: не яко 
начало тварей пер- 
возданное, то есть, 
первов сотворенное, 
и древноспю  ихъ 
превосходящее, да не 
будетъ: ибо Cie есть 
суеслове арпанскаго 
нечестя. Арий злои- 
менитъти “хульно 
училь, яко > тварь 
естъ Сътнъ и Духъ 
Овятьй. Ass же 
глаголю, яко Сътнъ 
есть начало отъ Без- 
начальнаго (Фа um ло- 
оадех9ат дуо дохой“ 
ивта тв дохс д8 En 
too 106 10 > Пувбиа 
т0 бугоу: вледу) ха! дио 
ха? биоб ro eivaı ExXovoıv 
&x Потодв, 6 д8 Уде 
хо! vo Пувбиа ro вугоу 
0 иву увуутос , то de 
вхлоовътбс, (с Еоттоц), 
Собезначальное, та- 
хожде и ДухъбСвятъш, 
Ни Отецъ отъ Сът- 
на разлучися, ниже 
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vom Geiste, noch der 
heilige Geist vom Vater 
und Sohne. Sondern 
ganz ist der Vater im 
Sohne und im heiligen 
Geiste, und ganz ist der 
Sohn in dem Vater 
und dem heiligen Gei- 
ste, und ganz ist der 
heilige Geist in dem 
Vater und dem Sohne. 
Denn sie sind Eins in 
Trennung und getrennt 
in Einheit. Ich beken- 
ne auch, dass das Wort 
Gottes, welches mit- 
ewig mit dem Vater, 
ausserhalb der Zeit, un- 
fassbar, unbegrenzt ist, 
herabstieg zu unserer 
Natur und den ernied- 
rigten und gänzlich ge- 
fallenen Menschen an- 
nahm aus dem reinen 
und jungfräulichen Blu- 
te der einzigen allfehler- 
losen und reinen Jung- 
frau, damit er der gan- 
zen Welt die Erlösung 
(und Gnade wegen sei- 
ner eigenen Barmher- 
zigkeit schenken möge; 
{und es geschah durch 
die Hypostasis die Ei- 


и Сътъ отъ Духа, 
ни Духъ > Святьти 
отъ Отца (ха? 2105) 
но всец ло Отецъ 
естъъ въ Сън# и 
СвятЕмъ Ayct, и 
всец ло Сънъ во От- 
цЕ и Святомъ Дух?, 
и всец ло Духъ ÜBa- 
тътй во Отцъ и Свт- 
нЕ. „“Ибо соединенът 
раздЕльно, и pasıb- 
ленът единично. Испо- 
вЕдую такожде, яко 
Слово Бога, совйчное 
Отцу, превъгсшеевре- 
мени, необъемлемое, 
безпредЕльное, HHC- 
ходитъ до Hamero 
естества, и челов - 

ка уничиженнаго 
(ка! д/оу тду леоителто- 
хдта) премлетъ отъ 
чистъхъ и дЪвст- 
веннъхъ кровей еди- 
HbIA BCEHEIOPOYHBIA 
и uucTsia ДЕвь, да 
всему мру даруетъь 
спасене и благодать 
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nigung der Naturen, 
nicht durch allmähliche 
Zusätze nachVollendung 
des Kindes, noch durch 
Vermengung der Zu- 
sammengiessung oder 
Vermischung der ver- 
einigten und zusammen- 
gekommenen Naturen; 
nicht, dass, indem der 
Mensch Grundlage blieb, 
hinzugekommen sei das 
Wort und eine verhält- 
nissmässige Einigung 
geschehen sei, nach dem 
gottverhassten und jü- 
diseh gesinnten Nesto- 
rios, auch nicht unver- 
nünftig und unbeseelt, 
nach jenem in Wirk- 
lichkeit unvernünftigen 
Apollinarios; denn je- 
ner behauptete wahn- 
sinniger Weise, es ge- 
nüge die Gottheit an 
Stelle der Vernunft. 
Ich aber bekenne ihn 
als vollkommenen Gott 
und als vollkommenen 
Menschen, der zugleich 
Fleisch und Gottes 
Wort ist, und dessen 
Fleisch ist beseelt mit 
vernünftiger und ver- 
ständiger Seele, welcher 


Своего ради благоут- 
роба (xal увуоуву ? 
хад” блдотайу ту ф?- 
oewv Eywoıs, 00 тов 
хата диходу пооодщиоив 
тейвотибуот Tod В08- 
фоив, 0098 хатй фио- 
udv, N ovuyxyvow, I) dvd- 
хост», Вуофеабфу ту 
дъув они» фООвШУ“ 
od de üUnocrdvrog т00 
дудошпоъ, влгувубодо 
тду Adyov, ха) дувтекту 
увубода ту Evaaıy, ха- 
тв тбу Зводтеуй хо! 
Тоъдсидфооус Медтдогоу" 
0098 Avovv хо) Ауфъхо», 
хота тду Ävovy бутос 
Arcollıvdgiov-  Exelvog 
удо Eirigeı, дож, div 
Beörna бут! Tod уодс" 
дуо 98 Ввду т6Двгоу ad- 
тбу биойоуб, ха т6Дегоу 
Avdownov тду абтду: 
бс вис бо, хо вис 
200. Adyog' дао вифохос 
Доу те хо! уовоб Wrv- 
Х7, ошботв тв пажта 
тв Ti амоб Gedınvos 
фотхв  адуциото: 
xal иетв тр Бубе», 
xal и) тоалбта тй 
тв Федттов а?тоб, 
n тв дудошлбирос, 
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da alle wesenhaften 
Vorzüge seiner Gott- 
heit bewahrte auch nach 
der Vereinigung, und 
Nichts von seiner Gott- 
heit oder Menschheit 
aufgab wegen der er- 
habenen Vereinigung 
zum Worte, bewahrend 
eine und dieselbe aus 
zwei Naturen und zwei 
Wirksamkeiten zusım- 
mengesetzte Person, er- 
lösend diejenigen, aus 
denen und mit denen 
er wär, der Eine Jesus 
Christos selbst, unser 
Gott, der da hat zwei 
natürliche Willen und 
nichteingebildete. Denn 
es ist zu wissen, dass 
er zwar als Gott litt, 
ich sage — am Fleische; 
dass aber die Gottheit 
leidensfähig sei oder 
gelitten habe im Flei- 
sche, auf keine Weise. 
- Noch bekenne ich, dass 
er an sich nahm alle 
unsere wirklichen Lei- 
den, welche mit unserer 
Natur verbunden sind, 
ausgenommen die Sün- 
de, nämlich Hunger, 
Durst, Ermüdung, Thrä- 


dı& ту подс Tov. Aöyov 
хооифувотвтцу Ovvd- 
peıay, фероута тду абтду 
ша» vrooraroy ойу9е- 
тоу, д00 тас фидас хо! 
фвоувас, бобоудои та 
ФЕ Ф, nal Ev ощ Ту 9 
абтдс eis таобс Хргдтдв 
ö Вебс Тибо" Exovrd те 
дго Зе товв  фъбехйв, 
od уушикдв), Богъ 
сътй, пострада плотгю, 
но никакож по Бо- 


жеству (Zoreov di, 
ws владв ив», шв 806) 
Жуш дар“  дедтто 
лот)», 7 пгодобдот 
бсрх?, оддаифв. "Eri дио- 
доуй абтоу Avalaßelv 
лута та Тивтвоа Adıd- 
Вата лф 9, та суудута 
Ta фйов Тиб» духа 
tig дисопав, olov iv 
reivov, mv дароу, тду 
хдлоу, та Ödxgva, хо 
та тоиабти, Evepyoüvra 
д8 ву ат, овх Nvayaao- 
ибушв, Фолво хо) Бу 
Тив, Ма тв  ду9- 
owrsivns е авов вхо- 
Aovdovons т1 Зе! 
адтоб Увпов" ЗА» 
удо Enelvaoe, IElwv 8д!- 
утав, 94» Exorclaos, 
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nen, und dergleichen, 
welche zwar Wirksam- 
keit in ihm hatten, aber 
nicht mit Nothwendig- 
keit, wie in uns, son- 
dern indem der mensch- 
liche Wille dem gött- 
lichen Willen desselben 
gehorchte; denn frei- 
willig war er hungrig, 
freiwillig durstig, frei- 
willig ermüdet, freiwillig 
starb er). Erstirbt also, 
für uns den Tod auf 
sich nehmend, indem 
seine Gottheit ohne 
Leiden blieb. (Denn er 
selbst war dem Tode 
nicht unterworfen, er, 
der hinwegnimmt die 
Sünde der Welt, son- 
dern um uns herauszu- 
führen aus der allfres- 
senden Hand des Todes, 
und mit seinem eigenen 
Blute uns hinzuführen 
zu seinem eigenen Vater, 
und damit der Tod, 


losstürzeend auf den 
menschlichen Körper, 
durch die Kraft der 


Gottheit niedergestossen 
werde, und die dort von 
der Отгей her gefessel- 
ten Seelen der Gerechten 


Helv Arıedave), уми- 
раетъ убо, npiemaa 
смерть за насъ, Бо- 
жество же Его тог- 
да безстрастно пре- 
бътсть (2106 уйо обх 
Олехето Зоувто, д ту 
диартку опршу Tod хда- 
uov, GA Фа побутас 
Тибс 84 тв лоифа- 
yov хегодс т0б Зоуйтоъ, 
хо To ойкейфо > абтоб 
Яшат: проддвц тф 
ойхейр Потой, ха 90)- 
цат: пооовойби» 6 Iava- 
os dvdownivp, Övvd- 
ив. дедтутов хотодбдав- 
тои, хо) дудуоттев 
вхег дву al dr alavos 
ту дхойшу reneönue- 
зи. фуха). По Boc- 
кресенши же изъ мерт- 
вътхъ (теобоодхоутатие- 
оав ву туй ивта ту Ма 
Imav 0 влафоиубивуов), 
вознесеся (дуели) 
на небо и с Еде одес- 
нуюОтца, — одесную 
же Отца глаголю не 
MECTHO, или описа- 
тельно; но сЕдене 
одесную Бога гла- 
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herausgeführt würden.) 
Nachdem er aber auf- 
erstanden war von den 
Todten, (und vierzig Ta- 
ge hindurch auf Erden 
mit den Jüngern er- 
schienen war), ward er 
aufgenommen in den 
Himmel, und sitzet zur 
Rechten des Vaters. 
Zur Rechten des Va- 
ters, sage ich; nicht 
der räumlichen, oder 
beschreiblichen, sondern 
ich sage, die Rechte 
Gottes sei die anfang- 
lose und vorewige Herr- 
lichkeit, welche derSohn 
vor der Menschwerdung 
hatte und auch nach 
der Menschwerdung be- 
hielt. Denn zugleich 
wird angebetet sein hei- 
liges Fleisch mit seiner 
Gottheit durch ehrende 
Anbetung, nicht, dass 
einen Zusatz annähme 
die heilige Dreifaltig- 
keit; nicht sei es! 
Denn die Dreifaltigkeit 
bleibt die Dreifaltigkeit, 
auch nach der Einigung 
des Eınziggezeugten, 
indem untrennbar bleibt 
sein heiliges Fleisch, 


голю бътти безначаль- 
ную, или предвЕчную 
славу, юже имЕлъ 
Сътнъ > прежде BO- 
человЪченя, имЕлъ и 
. по вочеловЕчени. 
Ибо споклоняема 

есть святая Его плоть 
съ Его Божествомъ 
досточестнътмъ покло- 
ненемъ, не яко при- 
ращене прятъ Свя- 
тая Троица, да не 
будетъ! ибо Троица 
пребътсть Троица, но 
яко по > соединени 
съ | Кдинороднъмьъ, 
пребътсть > неразлуч- 
на святая Его плоть, 
и еще съ Нимъ пре- 
бътваетъ до вЪка. (Съ 
нею 60 придетъ су- 
дити живътхъ и мерт- 
вътхъ. праведньтхъ и 
грЪшнъгхъ: > правед- 
HbIMb убо MSAOBOS- 
дастъ за BEpY*) и a$- 
ла добродЕтели царст- 
во небесное, его же 
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und noch mit ihm blei- 
ben wird auch in Ewig- 
Ке!. Denn mit dem- 
selben wird er kommen, 
zu richten die Leben- 
digen und die Todten, 
die Gerechten und die 
Sünder. Und den Ge- 
rechten wird er vergel- 
ten den Glauben und*) 
die Werke der Tugend, 
und ihnen das Himmel- 
reich geben, um welches 
sie sich gemüht haben, 
den Sündern aber wird 
er mit ewiger Qual ver- 
gelten, und dem nie 
endenden Feuer der 
Gehenna; möge es ge- 
schehen, dass wir Alle 
der Gefahr desselben 
entfliehen, und die ver- 
heissenen‘ und unver- 
sehrbaren Güter erlan- 
gen mögen, in Chri- 
sto Jesu, unserm Herrn. 
Amen. 

Der vorsitzende Bi- 
schof, den zu Weihen- 
den kreuzförmig segnend, 
spricht: Die Gnade des 





*) Die Worte: „den Glau- 
ben und“ stehen nur im 
slaw. Text. 


ради 3156  подвиза- 
хуся: гръшнътмъ же 
муку вЪчную и 
геенсий  нескончае- 
мъти огнь, его же 
да даруетъ Богъ 
BCEMB намъ из0Ъг- 
нути, и обЕтованная 
улучити благая, BO 
Xpuctt Iucyck Гос- 
подБ нашемъ. Аминь. 


И абе глаголетъ 
Apzriepeü, npecmoeud- 
ко благословляя руко- 


*) Въ Венец. изд. Евхо. 
логона сдова „за BEpy‘ 
нътъ, стр. 173) 
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allheiligen Geistes sei 
mit dir, dich erleuch- 
tend, stärkend und mit 

Verstand begabend, 
durch alle Tage deines 
Lebens! 


Hierauf wird der Er- 
wählte auf den Kopf 
des Adlers geführt, wo- 
bei der Protodiakon seine 
Vorführung ankündigt, 
wie oben angegeben, und, 
nachdem der Erwählte 
sich auf den Kopf des 
Adlers gestellt, spricht 
der Bischof zu ihm: 


Zeige uns noch aus- 
führlicher, wie du be- 
kennst, was betrifft 
die Menschwerdung 
(вуодоолтовов) des 
persönlichen (&vvrroord- 
tov) Sohnes und Wor- 
tes Gottes, ünd wie du 
hälst die Kanones der 
heiligen Apostel und 
der heiligen Väter, und 
die kirchlichen Ueber- 
lieferungen und Satzun- 

gen ?*) 


») Nach griechischer Re- 


полагаемаго: Благо- 
дать Святаго Духа 
да будеть съ тобою, 
просвЕщающая, YK- 
рБъпляющая и Bpa- 
зумляющая тя BO 
вся дни жизни твоея! 

По cems избран- 
нъй приводится, 00 
глави орла, и пропо- 
въдующу “протодза- 
хону приведенте его, 
якоже предгявися, и 
ставшу 9“ избракному 
на главъ орла, глаго- 
лет emy Apzxiepeü: 

Яви  намъ еще 
пространн е, како 
исповЕдуеши яже о 
вочеловъчени  упос- 
таснаго Сътна и (ло- 
ва Божия, и како 
содержиши > каноньт 
CBATBIXb А постоловъ 
и святътхъ Отецъ, и 
преданя и установ- 
леня “ церковная ?*) 


# Въ > Греческомъ 
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Und der Erwählte 
liest mit lauter Stimme 
das dritte Behenntniss 
folgendermassen : 

Ich glaube an Einen 
Gott, den Vater, den 
Allherrscher, den Schö- 
pfer des Himmels und 
der Erde, alles Sicht- 
baren und Unsichtbaren, 
den Anfanglosen und 
Ungezeugten (dy&vm- 
tov) und Unverursach- 
ten, den Natur-Urgrund 
und die Ursache des 
Sohnes und des Geistes. 
Ich glaubeauchanseinen 
einziggezeugten Sohn, 
den nicht ausströmend 
und den ausserhalb der 

Zeit (ddöevorwg хо) 
dxoövws) aus ihm Ge- 
zeugten, den mit ihm 
Einwesentlichen, durch 
den Alles erschaffen 
worden ist. Ich glaube 


daction (Euch. Venet. 
S. 173) folgt nach den 
Worten: „und Wortes Got- 
tes“: „und wie viele Naturen 
nimmst du an in demselben 
und Einen Christos, unserm 
Gott?“ 


H избранний абе 
велегласно чтетъ тре- 
пие исповъданае, сице: 


ВЪрую во единаго 
Бога Отца, Вседер- 
жителя, Гворца не- 
баи земли, видимъхъ 
же всвъЪхъ и непи- 
димътхъ; безначаль- 
наго убо и нерож- 
деннаго и безвинов- 
наго (dvalvıov), нача- 
ло же естественное 
и вину Съна и Ду- 
ха | ВЪрую и въ 

единороднаго Его 
Сътна, неистечно и 
безвременно изъ Не- 
го рожденнаго, еди- 
носущна Ему, Имъ 
же вся Opa. B#- 


ЕвхологонЕ (Венеция, 

стр. 173) nocab словъ: 
„Упостастаго Съна и 
Слова Божа“ читаемъ: 
хо? пддав фтуовв doy- 
иа вас End т00 а?тоб 
ха! #удв Хредтоб 106 
дсой Тифу? 
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auch an den heiligen 
Geist, den von demsel- 
ben Vater ausgehenden, 
und mit ihm verherrlich- 
ten, den mit ihm gleich 
immer währenden, den 
mitihm Thronenden und 
Einwesentlichen und 
mit ihm Verehrten, und 
Bildner (дуиготоуду) der 
Schöpfung. Ich glaube 
auch, dass der Eine 
derselben überwesent- 
lichen und lebenschen- 
kenden Dreifaltigkeit, 
das einziggezeugte Wort, 
herabgekommen ist aus 
dem Himmeln um uns 
Menschen, und um un- 
serer Erlösung willen 
Fleisch geworden ist 
aus dem heiligen Geiste 
und aus der Jungfrau 
Maria,Menschgeworden, 
das heisst, vollkommen 
Mensch geworden ist, 
Gott bleibend, und nicht 
abwerfend die göttliche 
Natur wegen der Ge- 
meinschaft des Fleisches, 
oder sie verändernd; 
sondern ohne Verwan- 
dlung den Menschen an- 
genommen hat, und in 
demselben das Leiden 


рую u въ Духа Üpa- 
таго, изъ Гогожде 
Отца исходящаго и 
сославимаго, яко 
соприсносущнаго и 
сопрестольнаго, и 
единосущнаго, и рав- 
нославнаго, и твари 
СодЕтеля | Вбрую 
яко Единъ отъ Гояж- 
де пресущественная 
и живоначальнья 
Троицът Кдинородное 
Слово, снисшедъ съ 
небесъ, насъ ради 
человЕкъ и нашего 
ради спасентя, вопло- 
тися отъ Духа Свя- 
та и Мари Altes 
вочеловЕчися, сир Ъчь 
совершенньи “| чело- 
ввкъ бътсть, пребьт- 
вая Богъ, и ничтоже 
перемБнивъ отъ Бо- 
жескаго существа 
пробщештемъ къ пло- 
ти, или во иное пре- 
вративъ; но > безъ 
преложен!я восприявъ 
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und das Kreuz erduldet 
hat, von jedem Leiden 
nach dergöttlichen Natur 
frei, und auferstanden ist 
am dritten Tage von den 
Todten, und in die 
Himmel aufgefahren, 

sitzet zur Rechten des 
Gottes und Vaters. Ich 
glaube auch die Ueber- 
lieferungen und die 
Auslegungen der Einen 
katholischen und apos- 
tolischen Kirche über 
Gott und über das, was 
zu Gott gehört.*) Ich 
bekenne ferner Eine 
Hypostasis des mensch- 
gewordenen Wortes, und 
ich glaube, und ver- 
kündige, das Ein und 
derselbe Christos ist in 
zwei Willen und Natu- 
ren nach der Mensch- 
werdung, bewahrend die- 
selben, in denen und 


*, Im griech. Euchol. 
(Ven.) S. 174 steht noch: 
„Ich bekenne Eine Taufe 
zur Vergebung der Sünden, 
erwarte die Auferstehung 
der Todten und das Leben 
der künftigen Welt.“ 


человъка, въ HEMB 
страдане и смерть 
претерпЕ, отъ вся- 
каго страданя по 
Божескому естеству 
CBO0OAHBIÄ, и воскре- 
се въ трети день 
изь мертвътхъ; и 
возшедъ на небеса, 
возс де одесную Бо- 
га и Отца, ВЕрую 
ame 0 БогЕ и Бо- 
жественнъмъ | пре- 
дан!ямъ и сказанямъ 
единътя Каеолическя 
и Anocroasckia Церк- 
ве?) Еще же вопло- 
тившагося Слова еди- 
Hy упостась испов - 
дую: и вЕрую и 
проповвдую, яко 
единъ и тойжде есть 


*) Вз > Венец. изд. 
(стр. 174) читаемв 
еще: Оиойдоуф), &vBdrvrio- 
ис в Apeoıy дипотейо». 
Пооадохф дуйотодву 
увхой»" хо! бату то 

uelAovrog alavog. 


aus denen er war. In 
der Folge bekenne ich 


auch zwei Willen, einen 


eigenen Willen jeder 
Natur, deren jede ihre 
eigene Wirksamkeit be- 
sitzt. Verehrer bin ich 
auch nach Verhältniss, 
aber nicht mit göttlicher 
Anbetung, der göttlichen 
und ehrwürdigen Bilder, 
Christi selbst, und der 
allunschuldvollen Got- 
tesmutter, und aller 
Heiligen, und beziehe 
die denselben erwiesene 
Verehrung auf die Ur- 
bilder; die aber hier- 
über anders denken, 
verwerfe ich als Irrleh- 
rer. Ich verfiuche den 
Arios, und die, welche 
mitihm übereinstimmen, 
und Theil nehmen an 
seiner unsinnigen Ärg- 
lehre; den Makedonios 
und seine Anhänger, 
welche mit Recht Geist- 
bestreiter genannt wer- 
den, ebenso den Nesto- 
rios und die übrigen 
Häresiarchen, und die 
ihnen Gleichgesinnten 
verwerfe und ver- 
fluche ich, und deutlich 


Христосъ въ двухъ 
по воплощен|и (BO- 
ляхъ и) естествахъ, 
сохраняя, Bb НИХЪ 
же и изъ нихъ же 
6%. ПослЪдовательн 
же и AB воли чту, 
коемуждо > естеству 
сохраняющу > собст- 
венную волю и собст- 
венное дЪйстве, 
Поклоняюся относИ- 
тельно, а не Бого- 
служебно Божествен- 
нъмь и > досточти- 
мътмъ иконамъ самого 
Христа и  Пречис- 
тъя > Богоматери и 
вс хъ ÜBATBIXE, честь 
предь ними являе- 
мую пренося на пер- 
вообразное. | Инако 
же о семъ мудрст- 
вующихъ, яко чужде- 
мудрствующихъ OT- 
метаю. | Анаеве- 
матствую Арт и съ 
нимъ сединомътслен- 
HbIA и общники его 
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und mit lauter Stimme 
rufe ich aus: Allen 
Häretikern Anathema! 
Sämmtlichen Häreti- 
kern Anathema! Unsere 
Gebieterin aber, die 
Gottesgebärerin Maria, 
bekenne ich als die, 
welche wirklich und in 
Wahrheit im Fleische 
geboren hat den Einen 
der Dreifaltigkeit, Chri- 
stum unsern Gott; sie 
möge meine Hilfe, 
Decke und Beschützung 
sein alle Tage meines 
Lebens, Amen.*) 


*) Hiermit schliesst der 
griech. Text des dritten Be- 
kenntnisses; die Fortsetzung 
findet sich im slawischen 
Formular. 


неистоваго 9 зломь- 
сля, Македон! au съ 
нимъ право наиме- 


нованньтя духоборцът, 
такожде и Нестор!я 
и прошя > ересина- 
чальники, и  симъ 
единомвтоленнътя 
отвергаю и анаое- 
матствую: и ясно 
возглашаю всяцЪмъ 
еретикомъ анаеема! 


Владъчицу же нашу 
Богородицу Марто 
свойственно и истин- 
но исповвдую, яко 
рождшую плотю 
единаго отъ Троицът 
Христа Бога нашего, 
Иже да будетъ ми 
помощница, покровъ 
и заступлене въ вся 


дни жизни моея! 
Anuns,*) | 


*)  Здвсь оканчина- 
ется въ греч. текстЬ 329 
испов дан,  продолже- 
не же его находимь 


26 
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Zu diesem meinem 
Bekenntnisse des heili- 
gen Glaubens verspreche 
ich,zu beobachten dieK.a- 
nones der heiligen Apo- 
stel, der sieben ikume- 
nischen und dann der 
ehrwürdigen Provinzial- 
Concilien, welche fest- 
gesetzt wurden zur Be- 
wahrung der rechten 
Vorschriften, und wel- 
che Kanones und heili- 
gen Satzungen zu тег- 
schiedenen Zeiten und 
bei verschiedenen Ge- 
legenheiten durch die 
“ wahren Vertheidiger 
des heiligen, morgen- 
ländischen, orthodoxen 

Glaubens dargestellt 
worden sind, sie alle be- 
zeuge ich mit diesem 

meinem Versprechen 
fest und unversehrt bis 
an das Ende meines 
Lebens halten zu wol- 
len. Und Alles, was sie 

angenommen, nehme 
auch ich an, und was 
sie verworfen haben, ver- 
werfe auch ich! 


Ks сему > моему 
святъя BEPEBI испо- 
вЪданю, обБщаюся 
блюсти канонъг свя- 
тътхъ Апостоловъ, и 
седми вселенскихъ и 
благочестивътхъ NO- 
м стнъхь соборовъ, 
иже на сохранене 
правътхъ велЕн!и суть 
узаконеньт, и елико 
по разнъмъ BpeMe- 
номь и лЕтомъ отъ 
истинно поборствую- 
щихъ по святВи ка- 
воличестБй восточн Ей 
ПравославнЕй BEpE, 
канонът и святътя 
уставь: суть изобра- 
женът, и та вся хра- 
нити крЕЪпцЕ и нена- 
рушнЕ до кончиньт 
моея жизни съ симъ 
моимь  обЪщанямъ 
свидЕтелъствую: MU 
вся, яже они праяша, 
и азъ премлю, и ихъ 


лишь въ Славянскомъ 
текст?. 
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Noch verspreche ich 
auch, den kirchlichen 
Frieden zu wahren und 
fest zu halten, und eif- 
rig das mir anvertraute 
Volk zu unterrichten, 
und auf keinerlei Art 
wider den orthodoxen 
katholischen morgenlän- 

dischen, christlichen 
Glauben etwas auszu- 
klügeln, durch alle Tage 
meines Lebens: sondern 
in Allen der heiligsten 
dirigirenden Synode von 
ganz Russland zu folgen 
und immer zu gehorchen 
nach dem Beispiel der 
alten von den apostoli- 
schen Zeiten an jedes 
Jahr versammelten Con- 
cilien, welche Synode 
von dem Kaiser Peter 
dem Grossen hochseli- 
gen und Andenkens in 
Gestalt eines ununter- 
brochenen Concils ein- 
gesetzt, von den vier 
Patriarchen der katho- 

lischen morgenländi- 
schen Kirche in glei- 
cher Würde und Macht 


же они отвратишася, 
и азъ отвращаюся! 
Eme жеи церков- 
нътй миръ обЪщаюсля 
соблюдати, и твердо 
держати, и усердно 
учити мнЪ вручен- 
нътя люди, и ни еди- 
нъмъ убо нравомъ 
въ очесомъ против- 
ная православной 
каеолической восточ- 
ной Христанской BE- 
P& мудрствовати во 
вся дни живота, моего, 
и послЕдствовати мнЕ 
во всемъ, и повино- 
ватися всегда (Свя- 
тБйшему Прави- 
тельствующему Все- 
pocciäckomy Синоду, 
по подоблю древнихъ 
отъ «8 Апостольскихъ 
временъ на коеждо 
аЪто > собиравшихся 
соборовъ, отъ Бла- 
женнья памяти Им- 
ператора Петра пер- 
ваго во образ не- 


26“ 
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mit ihnen anerkannt und 
bestätigt worden ist; 
und mit den hochge- 
weihten Metropoliten, 
Erzbischöfen und Bi- 
schöfen, meinen Brü- 
dern, in Allem überein- 
zustimmen und zusam- 
men zu wirken, nach 
den göttlichen Geboten 
und kirchlichen Kano- 
nes der heiligen Apostel 
und der heiligen Väter, 
auch ihnen mit geist- 
licher Liebe aus ganzer 
Seele zugethan zu sein, 
und sie als Brüder 
werth zu halten! 


Auch verspreche ich 
in der Furcht Gottes 
in gottgefälliger Weise 

die mir anvertraute 
Heerde zu leiten, vor 
allen Irrlehren mit allem 


престающаго собора 
установленному, отъ 
четьрехъ > Патрар- 
ховъ каеолическя 
восточнътя Церкве въ 
равномъ сь > ними 
достбинствБ и вла- 
сти признанному и 
утвержденному; и 
преосвященнътмъ Ми- 
прополитомъ, Apxie- 
пископомъ и Еписко- 
помъ, брати > моей, 
во всемъ согласну 
бъти и купночинну 
по > Божественнъмъ 
законамъ и священ- 
HBIMb правиламъ свя- 
тътхъ Апостолъ и 
святътхъ Отецъ, и 
любовь духовную 
вседушно къ HHMB 
им Ети, и яко братию 
почитати! 
ОбЪщаюжеся BO 


crpact Божи, и Бо- 


голюбивътмъ нравомъ 
ввъренное ми стадо 
управляти, и отъ 
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Eifer und Fieiss beleh- 
rend zu bewahren | 


Auch bekenne ich 
noch mit dieser meiner 
Schrift, dass ich mit 
nichten durch Verspre- 
chen oder Geben von 
Gold oder Silber, zu 
diesem Amte gelange; 
sondern ich habe es um- 
sonst bekommen, durch 
Wahl der heiligsten 
dirigirenden Synode von 
ganz Russland mit Ein- 
willigung uusers gottes- 
fürchtigsten und selbst- 

herrschenden grossen 
Herrn, Kaisers Niko- 
laos Alexandrowitsch 
von ganz Russland; hal- 
te aber selbst dafür, 
dass die, so durch Ga- 
ben dasselbe erhalten, 
der Ausstossung werth 
seien, wieSimon derZau- 
berer, der diese Gna- 
dengabe durch Kauf zu 
erlangen gedachte. 


всЕхъ ересей сохра- 
няти е учительски, 
со всякимъ усерд- 
нъмъ тщанемъ! 
Eme жеи на томъ 
исповбдаюся писа- 
шемъ моимъ симъ, 
яко не злата или 
сребра  обЪщантемъ, 
или даянемъ на Cie 
прихожду служение, 
но туне > получихъ, 
избранемъ Свят Ей- 
шаго >“ Правительст- 
вующаго Всеросай- 
скаго Синода, и со- 
изволенемъ “Благо- 
честввйшаго Tocy- 
даря нашего Импе- 
ратора Николая 
А лександровича, Са- 
модержца Bcepocciä- 
скаго; имБньми же 
получающихъ извер- 
женю “ достойньтхъ 
бъти сужду, ЯКО 
Симона волхва, стя- 
жанемъ “| благодать 
Ci получити мнЕв- 
шаго. 
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Dazu verspreche ich, 
Nichts aus Zwang zu 
thun, weder von mächti- 
gen Personen noch von 
der Menge des Volkes 
gedrängt, selbst,wenn sie 
mir bei Todesandrohung 
Etwas zu thun geböten, 
was zuwider ist den 
göttlichen und heiligen 
Kanones; ebenso auch 
in einer fremden Ераг- 
chie die Liturgie oder 
eine andere geistliche 
Function ohne Willen 
des Bischofs derselben 
nicht zu verrichten, auch 
dass ich keinen Priester, 
oder Diakon, oder an- 
dern Kleriker fremder 
Eparchie weihe, oder 
solche in meiner Epar- 
chie aufnehme ohne Ent- 
lassungsschreiben ihrer 
eigenen Bischöfe | 


So verspreche ichauch 
noch, dass, wenn die 


Съ симъ же 06+- 
щаюся ничтоже тво- 
рити ми по нужд, 
ame и отъ CHAbHBIXB 
лицъ, или отъ мно- 
жества народа нуди- 
му, аще и смертю 
мн воспретятъ, веля- 
ще что сотворити 
ми вопреки Божест- 
веннъмъ и Священ- 
нътмъ правиламъ; ни- 
жевъчуждей епархии 
литургисати, или ино 
что священнътхъ д - 
яти безъ воли епар- 
жи онья Apxiepen, 
такожде не рукопо- 
лагати мнБ ниже 1е- 
рея, ниже дакона, 
ниже иного какого 

клирика чуждьтя 
епархии, ниже прии- 
мати я въ мою епар- 
хлю безъ OTNYCKHEIXB 
грамматъ своихъ имъ 
аржереевъ! 

Еще же и на томъ 
обЕщаваюся, яко ег- 
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heiligste, dirigirende 

Synode von ganz Russ- 
land zu irgend einem 
Concil mit meinen Brü- 
dern mich zu berufen 
geruhen sollte, ich ohne 
alle Entschuldigung und 
Ausrede zu dem Concil 
gehen will, und wenn 
mich irgend welche 
Machthaber oder die 
Volksmenge daran ab- 
halten möchten, so darf 
ich dennoch den An- 
ordnungen der heiligsten 
dirigirenden Synode von 
ganz Russland nicht un- 
gehorsam werden! 


Ebenso versprecheich, 
keine fremden Gebräu- 
che in die kirchlichen 
Ueberlieferungen und 
die Ordnungen aufzu- 
nehmen, sondern alle 
Ueberlieferungen und 
Kirchenordnungen mit 
der morgenländischen, 
orthodoxen Kirche un- 
verändert zu bewahren, 
übereinstimmend und 


да Usarkämä Пра- 
вительствующ!й Все- 
росайски Синодъ 
благововить позвати 
мя на соборъ како- 
BEIN съ братею моею 
и apxiepen, безъ вся- 
каго извЪта и слова 
идти мнЕ на соборъ; 
и ame и хотБли бьт 
MA GUABHIH HEIM или 
множество народа 
удержати, долженст- 
вую не ослушатися 
повелбнтя СвятЕйша- 
ro Правительствую- 
щаго Bcepocciückaro 
Синода, ! 


Eıe же 0бЕщава- 
юся не примати 
страннътхъ обълчаевъ 
въ церковнътхъ пре- 


даняхъ и чин хъ, 


но хранити предания 
и чинът вся неизмЪн- 
но съ каеолическою 
восточною Церковю 
Православною, и Co- 
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einhellig mit der БеШр- 
sten dirigirenden Synode 
von ganz Russland, und 
mit den vier heiligsten 
Partriarchen, den Be- 
wahrern der morgenlän- 
dischen Gottesvereh- 
rung. Ich verpflichte 
mich, bei Einer Litur- 
gie nicht zwei oder 
drei oder mehrere Prie- 
ster oder Diakonen 
zu demselben Grade zu 
weihen, sondern bei 
Einer Liturgie nur Е!- 
nen Priester und Einen 
Diakon, ebenso bei der 
Liturgie der Vorgeweih- 
ten nur Einen Diakon 
zu weihen, wie es die 
heilige morgenländische 
Kirche verordnet! 


Noch glaube ich und 
halte dafür, dass die 
Verwandlung des Leibes 
und Blutes Christi in der 
göttlichen Liturgie so, 
wie dies die morgenlän- 
dischen und unsere rus- 


гласно и единоумно 
со святЕйшимъь Пра- 
вительствующимъ 
Всеросайскимъ Ün- 
нодомъ, и со СвятЕйЙ- 
шими четърми Па- 
трархи > восточнаго 
благочеспя храните- 
ли. Не рукополага: 
ти мнЪ на единей 
литурпи переевъ 
и даконовъ въ пиж- 
до чинъ по два и 
болъши, но на коейж- 
до литургш по еди- 
ному перею и дако- 
ну рукополагати, а 
на > преждеосвящен- 
нътхълитурпяхъ ток- 
мо единаго дакона, 
яко чинъ имать свя- 
тая восточная Цер- 
KOBb! 

Кще »tpyo и 
мудрствую соверша- 
тися въ Божествен- 
нЪЙ литургии пресу- 
ществленю "ТЕла и 
Крове Христовьт, яко 
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sischen alten Lehrer 
lehren, sich vollziehe 
durch das Ueberkommen 
und die Wirksamkeit 
des heiligen Geistes, 
durch die bischöfliche 
oder priesterliche Epi- 


klesis in den (iebets- 
worten zu Gott dem 
Vater: „Mache daher 


dieses Brod zum kost- 
baren Leibe deines Chri- 
8408,“ «u. 8. 10. 


Auch gelobe ich noch 
und schwöre, dass ich 
muss und will nach 
Pflicht Seiner Kaiser- 
lichen Majestät, meinem 
allergnädigsten grossen 
Herrn, Kaiser Nikolaos 

Alexandrowitsch, 

Selbstherrscher von 
ganz Russland, und Sei- 
ner Kaiserlichen Maje- 
stät Nachfolger auf dem 
Thron von ganz Russ- 
land,SeinerKaiserlichen 
Hoheit Cäsarewitsch 
und Georgios Alexan- 
drowitsch ein treuer, gu- 
ter und gehorsamer Un- 
terthan sein, und nöthi- 


восточни и наши 
Росайски  учителе 
древни учать, Наи- 
темъ и дЕйствемъ 
Сватаго Духа чрезъ 
призъване Apxie- 
рейское, или терей- 
ское, въ Словесъхъ 
Богу Отцу молитель- 
нъхъ: „сотвори убо 
хлЕбь сей, честное 
Т ло Христа Гвоего,“ 
г прочая. 

Кще 06Ещаваюся 
и кленуся, что дод- 
женъ есмь, и по 
долженству хощу Его 
Императорскому Ве- 
дичеству, моему Bce- 
милостивъйшему Be- 

ликому Государю 
И уператору Николаю 
А лександровичу, Са- 
модержцу Bcepocciä- 
скому, и Его Импе- 
раторскаго Величест- 

ва Всероссийскаго 
престола „НаслЪдни- 
ку, Его Император- 
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gen Falls mein Leben 
nichtschonen und bis zur 
äussersten Möglichkeit 
mich bemühen, mitzu- 
wirken Alles, was zu 
Seiner Kaiserlichen Ma- 
jestättreuem Dienst und 
dem Nutzen des Staates 
in allen Fällen dienen 
kann; von Allem aber, 
was zuwider wäre den 
Rechten SeinerMajestät, 
und dem Nutzen und 
der Sicherheit des Staa- 
tes, sobald ich es erfahre, 
nicht nur rechtzeitig An- 
zeige zu machen, son- 
dern es auch auf alle Art 
zu bindern und nicht 
zuzulassen; die kirch- 
lichen und alle mir an- 
vertrauten Geheimnisse 
werde ich streng be- 
wahren.*) 


*) Der letzte Absatz ent- 
hält den allgemeinen Eid, 
den alle Unterthanen bei 
der Thronbesteigung des 
Monarchen zu leisten Faben. 
(Vergl.: Bitt-, Dank- u. 
Weihe-Gottesd. S. 80.) 


скому “ Вътсочеству, 
Цесаревичу и Вели- 
кому Князю Георгю 
А лександровичу BEP- 
нъмъ, добръмъ и 
послушнътмъ поддан- 
нъмъ бьъть, и BB 
томъ живота своего 
въ потребномъ слу- 
yat не щадить, и 
по крайней возможе- 
ности, старатися 
споспЪшествовать 
все, что къ Его Им- 
ператорскаго > Вели- 
чества вБрной служ- 
65 и пользБ госу- 
дарственной во вся- 
кихъ случаяхъ каса- 
тися можетъ. 
всемъ же, что бътло 
бът противно правамъ 
Его > Величества и 
полъзЕ и безопастнос- 
ти государственнои, 
какъ скоро O томъ 
увбдаю, не TOKMO 
благовременно > 0бъ- 


‚ABAATb, НО И ВСЯКИМИ 
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Hierzu verspreche ich 
noch, Niemand ohne 
äusserste Noth und 
schwere Schuld, weder 
für seine Person allein, 
und desto weniger zu- 
sammen mit dem gan- 
zen Hause nicht zu ver- 
fluchen, und von den 
kirchlichen Sacramenten 
nicht abzuweisen, aus- 
ser ев zeige sich Jemand 
als offenbarer Uebertre- 
ter und Umstürzer der 
göttlichen Gebote, oder 
als Häretiker wider die 
Kirche und wenn er 


nach dem Worte Chri- 
ва dreimal ermahnt 


wird, dennoch aber un- 
gehorsam bleibt und sich 
nicht bessert, ihn für 
seine Person allein zu 
verfluchen und auszu- 
schliessen ! 


Ми den Widersachern 
der heiligen Kirche wer- 


мЕрами отвращать и 
не допущать TINa- 
тися, и церковную 
и всякую MHE вв - 
ренную тайность 
крЪпко хранить буду. 
Късему обЪщаюся, 
еже никого безъ 
крайня  нуждьг и 
тяжк!я виньт и еди- 
нолично, а тЪмъ 60- 
abe вседомовно, не 
проклинати, и ОТЪ 
таинствъцерковнътхъ 
не отлучати, развЪ 
кто покажетъ себя 
явнътмь > преступни- 
комъ и раззорите. 
лемъ заповбдей Бо- 
жтихъ, или противно 
Церкви > еретикомъ; 
и по Христову сло- 
веси, „по трехъ ув+- 
щаняхъ не покорша- 
гося и не исправив- 
шагося“ токмо едино- 
лично отлучати! 
Съ > противньтми 
Церкви святой, съ 


de ich mit Vernunft, 
gerecht und sanftmütig 
verfahren, wie der Apo- 
stel Paulos sagt, dass 
es dem Diener Gottes 
nicht ziemt, streitsüchtig 
zu sein, sondern still 
gegen Alle, belehrend, 
nicht böswillig, mit 
Sanftmuth die Wider- 
sacher ermahnend, dass 
ihnen (Gott die Busse 
zur Erkenntniss der 
Wahrheit verleihen 
wolle! 


Die Mönche verspre- 
che ich, bei den für sie 
festgesetzten Regeln und 
Statuten zu erhalten, 
nicht zu erlauben, dass 
sie von einem Kloster 
in das andere ohne ge- 
nügende Veranlassung 
umziehen und sogar 
weltliche Häuser betre- 
ten, ohne die äusserste 
Noth oder Andern zum 
Nutzen! 


Priester und Diako- 
nen und andere Cleriker 
über erforderliches Be- 
dürfniss nicht zu ver- 
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разумомъ, правильно, 
и кротоспю > посту- 
пать, по > апостолу 
Павлу, яко „paöy 
Господню не подо- 
баетъ сваритися, но 
тиху бъти ко BCEME, 
учителъну, незлобиву, 
съ кротостпю  нака- 
зующу > противнътя“, 
еда дасть имъ Богь 
покаяте BR разумъ 
истинът | 

Монаховъ > содер- 
жать по > положен- 
нътмъ имъ правиломъ 
и уставомъ, не дая 
безъ благословнътя 
винът преходити изъ 
MOHACTEIPA въ монас- 
тътръ, ниже въ мур- 
сте домът BXOAHTH, 
развЕ аще прилучит- 
ся ради нужнБйшихъ 
потребъ, или другимъ 
на пользу изъити! 

Священниковъ и 
даконовъ и прочихъ 
церковниковъ свъгше 
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mehren, noch mit Rück- 
sicht auf Erbschaft wel- 
che anzunehmen, son- 
dern allein zur Weide 
der Gemeinden und aus 
wirklicher Benöthigung 
der Kirche. 


Auch verspreche ich, 
die ganze mir jetzt anver- 
traute Heerde, wenn es 
thunlich sein wird, jähr- 
lich, im äussersten Falle 
je nach zwei oder drei 
Jahren nach dem Bei- 
spiele der Apostel per- 
sönlich zu besuchen und 
zu besichtigen, aposto- 
lisch und in dem Herrn; 
um zu sehen, wie die 
Gläubigen sich verhal- 
ten im Glauben und in 
Ausführung guter Wer- 
ke, besonders aber die 
Priester; und nachzu- 

sehen, zu belehren, 
und zu verbieten, damit 
kein Raum für Zwie- 
spalt, Aberglauben und 
gottwiderwärtiger Ver- 
ehrung vorhanden sei, 
und damit Sitten, welche 
der christlichen Fröm- 
migkeit und guter Ge- 


подобающ!я потребьт, 
не умножать, ниже 
для (ради) наслЕдпя 
ставить; но ради паст- 
вът людей, и Cymia 
ради потребьт CBATBIA 
Церкве. 

Паки обЕщаваюся, 
врученную мн Е нъг- 
нЪ паству всю на вся- 
кое лЪто, alle возмо- 
жено будетъ, по край- 
ней же мЪрБ въ два 
или въ три года, са- 
мому, по  обътчаю 
Апостоловъ, | пос - 
щать и назирать: по- 
сБщать же апостоль- 
ски и во Господ, 
како пребътваютъ вЪр- 
ши въ вЪрв, и во 
исправленци дБлъ бла- 
гихъ, а наипаче свя- 
щенники; и CMOTPETL 

съ прилежанемъ, 
учить и запрещать, 
дабъ: расколовъ, суе- 
Btpia и Богопротив- 
наго чествовантя не 
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sinnung zuwider sind, 
das christliche Leben 
nicht verderben! 


Ich bemühe mich, zu 
beobachten und zu er- 
mahnen, damit die Leu- 
te, Geistliche wie Laien, 
unter dem Vorwande der 

Frömmigkeit nicht 
decken mögen Häresie, 
Spaltung, Aberglauben 
und Missethaten; dass 

sie falsche Wunder 
nicht erfinden und hier- 
durch der wahren Fröm- 
migkeit kein Schade 

verursacht und den 
Gegnern keine Veran- 
lassung zur Verspottung 
der Orthodoxen gegeben 
werde; über die heiligen 
Bilder bemühe ich mich, 
zu belehren und zu un- 
terweisen, damit die- 
selben verehrt werden 
nach dem Sinne der 
heiligen огфодох-Ка о- 
lischen Kirche, welcher 
zum Ausdruck gebracht 
ist in der Bestimmung 


бъло, и дабът про- 
тивнъте Христанско- 
му благочестпю и 
благонравю  обътчаи 
не повреждали Хри- 
станскаго жития! 
Потщуся  наблю- 
датъ и запрещать, 
дабът люди духовнаго 
и мрскаго чина подъ 
образомъ благочест!я 
притворствомъ > ере- 
сей, расколовъ, суе- 
въри и баззакони 
не прикрвтвали, дабьт 
ложнъкъ чудесъ не 
вътмъгшляли, и тЕмъ 
He дБлалосъ повреж- 
дене истиннаго бла- 
гочестя, и против- 
нътмъ не дался ObI 
способъ къпоношентю 
на православнътхъ; 0 
CBATBIXB же иконахъ 
потщуся учить и 
наставлять, дабът по- 
читали онья по ра- 
зуму святътя правос- 
лавно-каеолическия 
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der zweiten, heiligen, 
ikumenischen Kirchen- 
versammlung zu Nikäa. 


In weltliche Angele- 
genheiten will ich mich 
nicht mischen ; nur, wenn 
sich eine offenbare Un- 
gerechtigkeit zeigt, und 
solche werde ich zuerst 
ermahnen, dann aber 
auch 

Majestät schriftlich 
anzeigen, um nach dem 
Apostel den Schwa- 
chen zu helfen. Kurz, 
ich verspreche und be- 
kenne, verpflichtet zu 
sein, Alles unverbrüch- 
lich zu bewahren, was 
durch die Statuten der 
heiligsten dirigirenden 
Synode von ganz Russ- 
land und durch die Sy- 

nodal-Grammata mir 
vorgeschrieben ist, wel- 
che mir von derselben 
heiligen Synode über 
die Verwaltung des mir 
anvertrauten Amtes ge- 
geben wird ; ebenso, was 

künftighin einmüthig 
durch dieselbe heiligste 


Sr. Kaiserlichen _ 


церкве, каковъ из0- 
браженъ вь опредБ- 
лени святаго Bce- 
ленскаго, втораго Со- 
бора Hukiückaro. 
Въ мурсюкя > дВла 
не входить MHE, раз- 
вБ какая явная не- 
правота показана 
будетъ, о томъ пер- 
ste увЪщать, а по- 
томъ и писать Kb 
Его Императорскому 
Величеству на тако- 
вътхъ, по Апостолу: 
„заступати > немощ- 
нътя.“ Ho краткимъ 
словомъ заключая, 
обЕщаюся, и дблжна 
мене бьъти испов?- 
дую, хранити непре- 
мБнно вся >предпо- 
женнан вь > уставЕ 
ОвятЕйшаго „Прави: 
тельствующаго Все- 
pocciäckaro Синода, 
и по > Синодальной 
грамматЕ, какова 
мн отъ того же 
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Synode nach Bewilli- 
gung Sr. Kaiserlichen 
Majestät bestimmt wer- 
den wird, das werde ich 
befolgen ; nach welchem 
ich mich bestreben wer- 
de, das Anbefohlene 
eifrig und in allem Ge- 
horsam zu ertüllen, und 
einzig und allein alle- 
zeit nur auf die wirk- 
liche Wahrheit und 
wirkliche Gerechtigkeit 
zu schauen. Alles die- 
ses aber will ich ge- 
wissenhaft erfüllen, ohne 
dem Ansehen der Per- 
son zu dienen, noch 
durch Leidenschaften 
mich verlocken zu las- 
sen, sondern in der 
Furcht Gottes, immer 
im Gedächtniss habend 
sein unbestechliches 
Gericht, in eifriger Lie- 
be Gottes und des Näch- 
sten, allen meinen Ge- 
danken, Worten und 
Werken vorsetzend als 
Endziel die Elhıre Gottes, 
das Seelenheil der Men- 
schen und die Erbauung 
der gesammten Kirche, 
und suchend nicht das, 


| ботствуя 


СвятЕйшаго Синода 
о порученномъ прав- 
лети дастся, и по 
прошимъ указомъ и 
установлен1ямъ, Alle 
кая и впредь согла- 
семъ онаго Свят Ей- 
шаго Синода, по изЗ- 
волетю Кго Импе- 
раторскаго Величест- 
ва > опредЕлятеся, 
поступать буду, по 
которътмъ > потщуся 
повелЕнное усердно 
со всякимъ послуша- 
немь исполнать, ус- 
матривая всегда са- 
MbIA сушщя истиньт, 
самьтя сущтя правдьът. 
Cia же вся буду 
дБиствовати по с0- 
вБсти моей не ра- 
auuenpia- 
TIO и  никаковьтми 
же илЪняяся страстъь- 
ми, но со страхомъ 
Божтимъ, всегда имЕя 
въ пам ти неумът- 
нъй судь Его. co 
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was mein, sondern das, 
was des Herrn Jesu ist! 


Ich schwöre bei dem 
lebendigen Gott, dass 
ich immer an sein 
schreckliches Wort ge- 
denkend: „Verflucht sei 
Jeder, der das Werk 

Gottes unachtsam 
treibet,“ in allen Dingen 
‘dieses Berufes, als in 
dem Werke Gottes, 
nicht nachlässig wandeln 
werde, sondern mit al- 
lem Fleiss, und nach 
meiner Äussersten Kraft. 
Auch werde ich nicht 
meine Unkenntniss vor- 
schützen ; sondern, wenn 
ich auch irgend worin 
nicht Rath wüsste, so 
will ich auf alle Weise 


искреннею Бога и 
ближняго > любовпю, 
полагая всЕмъ мьтс- 
лямъ, и словамъ, и 
дБиствямъ моимъ, 
яко вину конечную, 
славу Божтю и спа- 
cenie душъ челов+- 
ческихъ, и всей 
Церкви созидан!е, не 
иск „яже моя, но 
ame Господа Гисуса!“ 

Клянуся же Бо- 
TOMB живъмъ, что 
всегда | памятствуя 
страшное слово Его: 
„проклятъ всякъ, тво- 
ряй дБло Боже съ 
небреженемъ,“ во 
всякомъ ДЪлБ сего 
званя, яко въ дЪл 
Божии ходити буду 
безлБностно, со вся- 
кимъ прилежанемъ, 
по крайней моей си- 
ab, и не буду при- 
творять мнЕ нев- 
жества; но ale въ 
чемъ и недоумвне 


27 
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Belehrung suchen, so- 
wohl in der Lehre der 
heiligen Schrift, als 
auch in den Kanones der 
Concilien und in der 
Uebereinstimmung der 
alten grossen Lehrer! 


Wenn ich aber Etwas 
von dem, was ich hier- 
mit versprochen habe, 
übertrete, oder gegen 
die göttlichen Kanones 
und Bräuche der mor- 

genländischen ortho- 
doxen Kirche, oder der 
heiligsten dirigirenden 
Synode von ganz Russ- 
land ungehorsam er- 
scheine oder widersetz- 
lich; oder, wenn ich 
mich abzusondern Lust 
bekäme, und die mir 

anvertraute Eparchie 
auf irgend eine Art wo- 
rin immer zum Unge- 
horsam gegen die hei- 
ligste, dirigirende бу- 
node von ganz Russ- 
land verführen möchte; 
als dann soll ich ohne 
alle Entschuldigung und 
Gegenrede all meiner 


мое будетъ, BOAYECKH 
потщуся искать ура- 
зумвня, и вЕдбния 
отъ священнътхъ пи- 
сан, и правилъ со- 
борнътхъ, и соглася 
древнихъ > великихъ 
учителей! 

Аще же 06Ещан- 
ное 325 мною что 
преступлю, или Бо- 
жественнъмъ прави- 
ломъ, и чину восточ- 
нъ  Православнътя 
Церкве, и СвятЕй- 
шему > Правительст- 
вующему Bcepocciä- 
скому Синоду явлю- 

ся непослушенъ, 
или противенъ, или 
въ особность в0сХо- 

щу отступити, и 
епархтю мнЕ вручен- 
ную каковъмъ либо 
образомъ СвятЪйше- 
му Правительствую- 
щему Всеросайскому 
Синоду въ чемъ, не- 
послушну > сотворю, 
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Würde und Macht ver- 
lustig und der himm- 
lischen Gnadengabe, die 
mir durch die Aufle- 
gung der Hände bei 
der Weihe durch den 
. heiligen Geist gegeben 
ist, baar werden. 


Auchschwöre ich noch 
bei dem allwissenden 
Gott, dass ich all dies 
durch mich jetzt Ver- 
sprochene nicht anders 
in meinem Gemüthe aus- 
lege, als wie ich es durclı 
meinen Mund ausspre- 
che, sondern in dem Sinn 
und Verstaud, welchen 
Sinn und Verstand diese 
hier geschriebenen Wor- 
te den Lesenden und 
Hörenden darthun! 


Alle diese Pflichten, 
welche ich heute durch 
has Wort versprochen 
dabe, willich auch durch 
die That bis zu meinem 
letzten Athemzuge um 
der künftigen Seligkeit 


и тогда able лишенъ 
да буду всего сана 
своего и власти, безъ 
всякаго извЪъта и сло- 
ва, и чуждъ да явлю- 
ся дара >небеснаго, 
при NOCBAINEHIH возло- 
женемъ рукъ дан- 


наго мнив  Духомъ 
Святътмъ! 
Кленуся еще и 


всевидящимъ Богомъ, 
что вся ся мною 
HbIHT | обЪщаваемая 
не инако > толкую 
во умБ моемъ, яко 
провБщаваю устнами 
моими; но въ той 
силЪ и разум , яко- 
вую силу и разумъ 
написанная зд Е слова 
чтущимъ и сльппа- 
щимъ являютъ! 

Вся же та дол- 
женствуя якоже 
днесь словомъ 00%- 
щахся, тако и AF- 
ломъ до посл дняго 
издътханя, ради 6у- 


а“ 
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willen erfüllen, was ich 
durch meinen Eidschwur 
bekräftige: Gott, der 
die Herzen erforschet, 
sei Zeuge meines Ge- 
löbnisses, das es nicht 
falsch sei; und wenn 
es falsch ist, und nicht 
nach meinem Gewissen, 
sei derselbe mir gerech- 
ter Vergelter! 


So werde mir denn 
in meiner gerechten und 
eifrigen Amtsführung 
und Wirksamkeit der 
Herr Jesus Christos, 
unser Heiland selbst, 
zum Helfer. Welchem, 


zusammen mit dem Va- 


ter und dem heiligen 
Geiste sei Herrlichkeit 
und Macht, Ehre und 
Anbetung; jetzt und 
immerdar, und in die 
Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 


Nachdem dieses erfüllt 
ist, segnet ihn der Bi- 
schof, sprechend : 


Die Gnade des hei- 


дущихъ > благь ис- 
полняти, утверждаю 
клятвою моею: буди 
мнЕ сердцевидецъ 
Богъ обЕщантя моего 
свидЕтель, яко нелож- 
ное; аще же есть 
ложное, и не по со- 
в сти моей, буди mut 
Тотъ же-- правосуд- 
нъ отмститель ! 
Во истинномъ же 
и усердномъ моемъ 
правлени и дЕйстви 
да будетъ Самъ той 
Спаситель нашъ In- 
сусъ Христосъ мнЕ 
помощникъ, Кмуже 
купно со Отцемъ и 
Духомъ Сватътмъ да 
будеть слава и дер- 
жава, честь и покло- 
нене, нънЕ и прис- 
но, и во вЕки ВЪКОВЪ, 
аминь, | 
И сему исполнив- 
шуся, благословляетъ 
его Араперей глаголя: 
Благодать Святаго 
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ligen Geistes befördert 
durch meine Beschei- 
denheit dich, den gott- 
geliebtesten Archiman- 
driten (oder Тегошопа- 
chos) N. N., den er- 
wählten Bischof der 
gottgeschützten Städte 
N.N. 


Der Erwählte verneigt 
sich dreimal gegen die 
Bischöfe, wird durch den 
Protodiakon zu ihnen 
geführt und küsst ihnen 
. nach Uebergabe einer 
Abschrift seines Bekennt- 
nisses und Grelübnisses 
(die Rechte. 


Dann steigt er von 
dem Ambon herab und 
verbeugt sich ; der Bischof 
aber bekreuzt ihn mit der 
Hand, indem er spricht: 


Die Gnade des all- 
heiligen Geistes sei mit 
dir! 


. Darauf wird er wieder 
auf den Adler geführt, 
und die Sänger singen 


Духа, чревъ мою 
MEPHOCTB, „произво- 
дитъ тя, Боголюбез- 
нЪйшаго Архиманд- 
рита, (илилеромонаха) 
N. N., избраннаго 
епископа Богоспа- 
саемътхъ градовъ К. Х. 

Избраннъй же по- 
кланлется Арапереомъ 
трижди, и прото- 

дзанонв приводитъ 
его ив Apzxiepeoms, u 
вручивв UMS начерта- 
не исповъдангя и 0бп5- 
щан я, цплуетъ дес- 
HBIA UNE руки. 

H maro cxodums 
съ амвона и поклакя- 
ется. „Араперей же, 
знаменуя рукою кре- 

стообразно, глаго- 
летъ: 

Благодать Пресвя- 
таго Духа да будетъ 
съ тобою! 

Таже “ отводятв 
его на орелъ, и NTE- 
Ubl поютъ многолъте 
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das: „Auf viele Jahre“ 
Seiner Kaiserlichen Ma- 
jestät, der Synode und 
dem Neuerwählten. 
Nach dem Gesange 
des Trisagion wird der 
zu Weihende durch den 
Protopresbyter und Pro- 
todiakon vor die heiligen 
Thüren geführt, und von 
dem Bischofe in dem Al- 
tare vor dem heiligen 
Hochtischa empfangen, 
wo er inmitten der Bi- 
schöfe niederkniet. Diese 
nehmen das heilige Evan- 
gelium, schlagen es auf 
und legen es mit der 
Schrift nach unten ge- 
kehrt auf sein Haupt, 
indem sie das Buch von 
allen Seiten halten. 


Der anführende Bi- 
schof spricht laut: 


Durch die Erwählung 
und Prüfung der gott- 
geliebtestenBischöfe und 


Его Императорскожу 
Величеству, Синоду, 
и новоизбранкому. 


Ито „Грисвятомъ“ 
пън? приводится, 
отъ протопресвитера 
u протодзакона, Хи- 
ротонисуемъй предз 
святия двери, и ?р?- 
емлется отъ Apwie- 
реевъ во святъй ON- 
тарь, предв святую 
трапезу, и абе пре- 
клоняетв своя кОлп- 
на между Араглерек. 
И  вземлютъ > (вя- 
moe Евангеле, u се 
разгнувше, полагаютъ 
е, преврашше писъмя- 
нъ, на главу его, дер- 
жашще отсюду и 0т- 

нуду. 

Таже  глаголетъ 
первенствуяй Apzxie- 
рей вв слугъ встюхо: 

Избранемъ и ис- 
кусомъ >“ Боголюбез- 
н йшихъ А ржереовъ, 
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der ganzen heiligen Ver- 
sammlung: 


Die göttliche Gnade, 
welche allezeit das 
Schwache heilet und 
das Mangelnde ersetzt, 
befördert dich, den gott- 
geliebtesten Archiman- 
driten (Ieromonachos) 
den Erwählten N. N. 
zum Bischof der gott- 
geschützten StädteN.N. 
durch die Chirotonie! — 


Lasset uns daher über 
ihn beten, auf dass die 
Gnade des allheiligen 
Geistesüberihn komme ! 


Die Priester : Herr, er- 
barme dich! (dreimal). 


Und indem die Bischöfe 
das Evangelium auf dem 
Haupte des zu Weihen- 
den halten, bekreuzt ihn 
der anführende. Bischof 
dreimal über das Haupt 
und spricht: 


Im Namen des Va- 


и всего освященнаго 
собора: 
Божественная бла- 
годать, всегда немощ- 
ная врачующи, и 
оскудБвающая BOC- 
полняющи, прору- 
чествуетъ тя, Бого- 
любезнБищаго архи- 
мандрита, (или ijepo- 
монаха) Х. К., избран- 
наго во епископа 
Богоспасаемътхъ гра- 
довъ N. N. — 
Помолимся убо 0 
немъ, да придетъ на 
Hero благодать Все- 
святаго Духа! 
И глаголютв зерец: 
Господи > помилуй! 
(риокдъ). 
Арапереемз же дер- 
жащимъв “ Евангелге, 
первенствуяй тво- 
ритъ на главп, руко- 
полагаемаго  крестът 
три, благословляя 
его: 
Во имя Отца, и 
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ters und des Sohnes und 
des heiligen Geistes; 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. 

Nun legen alle Bi- 
schöfe ihre rechten Hände 
dem zu Weihenden auf 
das Haupt, und der An- 
führende betet also: 

Gebieter, Herr, unser 
Gott, der du uns ge- 
setzlich bestimmt hast 
durch deinen allberühm- 
ten Apostel Paulos die 
Reihenfolge der Stufen 
und Aemter, um zu die- 
nen bei deinen ehr- 
würdigen und allreinen 
Sacramenten in deinem 
heiligen Altare, zuerst 
die Apostel, zweitens die 
Propheten, drittens die 
Lehrer: du selbst, Ge- 
bieter des Alls, stärke 
auch diesen Erwählten, 
der gewürdigt worden 
ist, auf sich zu nehmen 
das Joch des Evange- 
liums, und die bischöf- 
liche Würde durch un- 
sere, der hier anwesen- 
den Mitbischöfe (dıa zig 
xeıpög Виоб Tod Auag- 
тод0б, xal ту Ovurto- 


Сътна, и Святаго Ду- 
ха, нътнЕ и присно, 
и во BEEH ВЪКОВЪ. 


И Apziepeems no- 
ложшимв десния PY- 
RU на главъ,, первекст- 
вуяй молится сице: 


Владъко > Господи 


Боже нашъ, зако- 
ноположивъти  намъ 
чрезъ всехваль- 
наго  Твоего  Апо- 


стола Павла степе- 
ней и чиновъ чинъ, 
во еже служити и 
литургисати “| чест- 
нъмъ и пречистътмъ 
Твоимъ Гайнамъ во 
святомъ Г воемъжерт- 
венницЕ, первое — 
апостольт, второе — 
пророки, Tperie. — 
учители: СамъВладьг 
ковсЕхъ,и сего избран- 
наго, и сподоболь- 
шася подъинти Еван- 
гельскому игу и Ар- 
херейскому AOCTO- 


oövıwv ветотоубу хо? 
Хоуелидйхдла») Hand- 
auflegung durch das 
Ueberkommen und die 
Kraft und die Gnade 
deines heiligen Geistes, 
wie du gestärkt hast 
deine heiligen Apostel 
und Propheten, wie du 
die Könige gesalbst, 
wie du die Hohenprie- 

ster geheiligt hast. 
Und erweise sein Bi- 
schofsamt untadlig, und 
mit aller Ehrwürdigkeit 
es schmückend, lass es 
als heilig erscheinen, 
auf dass er würdig 
werde, zu bitten um 
das Heil des Volkes, 
und von dir erhört zu 
werden. Denn gehei- 
Пе ist dein Name und 
verherrlicht dein Reich, 
des Vaters und des Soh- 
nes und des heiligen 
Geistes, jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 


Und nach dem: Amen 
spricht einer der mit 


инству, чрезъ руко- 
положене насъ со 

присутствующихъ 
ЗдБ соепископовъ, на- 
шествемъ и силою 
и благодатю Свята- 
го Твоего Духа ук- 
ръпи, яко укрбЪпилъ 
еси CBATBIA апостолът 
и пророки, яко по- 
мазалъ еси цари, яко 
освятилъ еси apxie- 
реи, и непорочно 
его аржерейство по- 
кажи, и всякою чест- 
ностю украсивъ, свя- 
та представи, во еже 
достойну бътги про- 
сити ему яже ко 
спасеню народа, и 
послушати Теб его. 
Яко освятися Твое 
имя, и прославися 
Твое царство, Отца, 
и Съна, и Сватаго 
Духа, нътн Е и прис- 
но и во вЪки, аминь. 

И по „амин“ гла- 
голетв > согиротоки- 
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chirotonirenden Bischöfe 
mit leiser Stimme, sodass 
ihn nur die mitanwesen- 
den Bischöfe hören, und 
antworten können, diese 
„Глакотка“: 


In Frieden lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


— Um den Frieden 
von Oben... 


— Um den Frieden 
der ganzen Welt... 

— Für die heiligste 
dirigirende Synode, das 

Priesterthum, den 
Schutz, den Wandel, 
Frieden, um Gesundheit, 
Heil derselben und für 
das Werk ihrer Hände, 
lasset uns beten zu dem 
Herrn! 


— Für den Knecht 
Gottes N. N., der jetzt 
zum Bischof durch 
Handauflegung beför- 
dert worden, und um 
sein Heil, lasset uns 
beten zu dem Herrn! 
— Auf das unser 
menschenliebender Gott 


cymwuxs Apzxiepeees 
единъ MULUME гла- 
сомв, елико слъшати 
соприсутствуюшима 
Apzxiepeoms и Omen- 

щати, дзаконскал 
ся: 

— Миромъ Госпо- 
ду помолимся! 

— Освъьппнемъ ми- 
p®... 
Омир? всего мгра... 


О < Святвишемъ 
Правительствую- 
щемъ Синодв, свя- 
щенствЕ | (Евосотъпс), 
защищени, пребвтва- 
Hin, мир, здрави, и 
спасени ихъ, и дБлЪ 
рукъ ихъ, Господу 

помолимся! 

О рабв Божпемъ 
N. N., нътнЪ npopy- 
чествуемомъ еписко- 
пъ и спасеши его, 
Господу помолимся! 


Яко да человБко- 
любецъ Богъ не- 
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ihm ein unbeflecktes und 
untadliges Hohesprie- 
sterthum verleihe, lasset 
uns beten zu dem Herrn! 


— Für unsern gottes- 
fürchtigsten .... 


— Für diese Haupt- 
stadt, für alle Städte, 
und für Alle, die nach 
Gottes Hilfe und Schutz 
verlangen, lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


— Auf dass wir er- 
rettet werden... 


— Hilf errette... 


— Unserer .allheiligen, 
геш еп... 


Während dies gespro- 
chen wird, betet der an- 
führende Bischof, indem 
er dem zu Weihenden 
die Hand auf das Haupt 
gelegt hält, folgendes Ge- 
bet leise: 

Herr, unser Gott, der 
du, weil die menschli- 
che Natur das Wesen 


скверно и непорочно 
его аржерейство да- 
руетъ, Господу по- 
молимся! 

О БлагочестивЕй- 
шемъ >“ Самодержав- 
нЪйшемъ... 

О царствующемъ 
градЕ семъ, всякомъ 
градБ, и о всЕхъ 
требующихъ отъ Бо- 
га помощи и защи- 
щешя, Господу по- 
молимся! 

О избавитися намъ 
отъ BCAKIA скорби... 

Заступи, спаси... 

Пресвятую, пре- 
чистую, преблагосло- 
венную... 

И симз глаголе- 
mem, Первенствуяй, 
имъяй такожде ру- 
ху на версъ гиро- 

тонисуемаго HANO- 


жженну, молится 
cuye: 
Господи Боже 


нашъ, понеже невоз- 
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der Gottheit nicht zu 
ertragen vermag, durch 
deine Anordnung uns 
gleichen Schwächen un- 
terworfene Lehrer ein- 
gesetzt hast, die an 
deinem Throne weilen, 
um dir darzubringen 
Opfer und Synode für 
all dein Volk; du, Chri- 
stos, auch diesen, der 
als Verwalter der bi- 
schöflichen Gnade ег- 
wiesen ist, lass werden 
zu deinem, des wahren 
Hirten, Nachahmer, der 
du dein Leben liessest 
für deine Schafe. Mache 
ihn zum Führer der 
Blinden, zum Lichte 
derer, so in der Finster- 
niss sind, zum Erzieher 
der Unverständigen, zum 
Lehrer der Kinder, zur 
Leuchte in der Welt, 
auf dass er, nachdem 
er die ihm anvertrauten 
Seelen vollkommen ge- 
macht in dem gegen- 
wärtigen Leben, daste- 
hen möge vor deinem 
Thron ohneBeschämung, 
und den grossen Lohn 
empfange, welchen du 
bereitet hast denen, so 


можно человЕческо- 
му естеству Божест- 
веннаго понести су- 
щества, Гвоимъстрое- 
немъ > подобостраст- 
нът намъ > учители 
поставивъй, Твой 
содержащтяпрестолъ, 
во еже > возносити 
Te6%& жертву и при- 
ношене O BCEXB лю- 
дехъ Твоихъ: Тът, 
Господи, и сего явлен- 
наго строителя ар- 
хперейскя благодати 
сотвори ÖBITH подра- 
жателя Тебе, истин- 
наго Пастътря, поло- 
жившаго душу Твою 
за oBubı Гвоя: путе- 
вождасл пътхъ, свБТЪ 
сущихъ во тьм Е, на- 
казателя немудрътхъ, 
учителя младенцевъ, 
св Етилъника въ MIPE, 
да совершивъ души 
ввЪреннътя ему въ 
настоящей жизни, 
предстанетъ престо- 
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für die Verkündigung 
deines Evangeliums ge- 
litten haben. 


Denn dein ist es, 
dich zu erbarmen 
und uns zu erretten, 
und dir senden wir die 
Lobpreisung empor, dem 
Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geiste, 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 

Ewigkeiten. 

Und nach dem: Amen 
legt man das Evange- 
lium auf den heiligen 
Hochtisch und bekleidet 
den Geweihten mit dem 
Sakkos und dem Ото- 
phorion. Der anführende 
Bischof ruft dabei aus: 
Axios. Dasselbe wieder- 
holt der Klerus dreimal. 


Nun küssen die Bi- 
schöfe den Neugeweihten. 
Und, nachdem die üb- 
liche Beglückwünschung 
(eöpruie) vollzogen ist, 


лу Твоему Henoctsıg- 
но, и великую мзду 
приметъ, юже уго- 
товалъ еси постра- 
давшимъ за пропо- 
в дь Квангеля Teo- 
его. 

Твое же есть exe 
миловати и спасати 
нъ Боже Haus, и 
Te6% славу > В0Зсъ1- 
лаемъ, Отцу, и Сътну, 
и СОвятому > Духу, 
нътнЕ и присно, и во 
вЪъки вЪковъ, аминь. 


H по „аминЕ“ no- 
лагаютв Евангелге на 
Святой трапезв, и 
тако налагаетъ Хиро- 
MOHUCYEMOMY санкосв, 
u прочя одежди, гла- 
голя: Аксосъ! По- 
добно и клиръв глаго- 
летъ тожде трижждъ. 

Taswexupomonucye- 
мого щшьълуютв Арг!- 
epeu: и  объчному 
благоволею | совер- 
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besteigen sie den Mit- 
thron (10 Хиудооуоу). 
Der Bischof spricht: 
Friede Allen! zur Apo- 
stellehre, und die heilige 
Liturgie wird vollzogen.*) 


Nach Beendigung der 
heiligen Liturgie legen 
die Bischöfe im Altare 
ihre Kleider ab. Dann 
führt man den Chiroto- 

nirten zu dem an- 
führenden Bischof, und 
bekleidet ihn mit dem 
bischöflichenTalar (Rjas- 
sa), den der anführende 
Bischof segnet, ebenso 
mit dem Panagion und 
Mandias, sowie dem Klo- 
buk, und giebt ihm den 
Rosenkranz. Dann ge- 
hen sie aus dem Altare 
und besteigen den mitten 
in der Kirche aufgerich- 


*) Im griech. Euchologion 
(Ven.) S. 169 steht noch: 
Und als Erster von Allen 
nimmt er Theil an dem ehr- 
würdigen Leibe und Blute 
Christi. Er selbst aber auch 
iebt dem, der ihn geweiht 
at, und den Uebrigen. 


шившуся, EXOOAME 6% 
conpecmonie, и Apxi- 
ерей „мирствуетв“ ко 
Апостолу: u совер- 
шаютв святую ли- 
mypeüo*) 

H по cosepwenin 
Боокественкъя NU- 
mypeiu, Pa3s00Nnaua- 
ются 60 святомв ON- 
тари и приводятъ 
гиротокисаннаго > къ 
Араерею, и возла- 
гаетз на него со остъне- 
немв руни араперей- 
скую рясу, таже па- 
надю и мантю, ка- 
милавку u илобунз, 
u даетв ему eepeuuy: 
таже исаодятв изв 


олтаря, U востодятв 


*) Въ Греч. Евхоло- 
riou® (Beneuia, стр. 169) 
читаемъ еще: хо) лой- 
тос тоу а Жиу Tod т:- 
uiov Zwuarog ха! ойиа- 
тос Tod Хог0тоб ивта- 
Хоивдув. Aödrög д8 хо 
tw Хегрототбауи хо! 
то Холо!с ueradiöwot. 
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teten Ambon, und der 
Protopresbyter und Pro- 
todiakon führen den Neu- 
geweihten ebenfalls auf 
den Ambon, wo ihm der 
Hirtenstab mit folgender 
Belehrung übergeben 
wird. 


Hochgeweihter Bi- 
schof (oder Erzbischof) 
N. N.! 


Weil Gott, unser all- 
gütiger Schöpfer, das 
menschliche Gemein- 
schaftsleben mit aller 
Ordnung, Heiligkeit und 
Ehrbarkeit einzurichten 
geruhet hat, auf dass 
wir ihn für seine un- 
aussprechliche Huld und 
Gnade gegen uns in 
seinen drei Hypostasen, 
aber in einiger Gott- 
heit unaufhörlich leben 
und preisen — denn 
in ihm ist Alles ent- 
halten, und in ihm le- 
ben und weben wir 
nach der Lehre des 
heiligen Apostels Pau- 


los — darum wird auch 


на уготованнъй? ам- 
BONS, и протопопв и 
протодзакопз | при- 
водятъ тиротонисан- 
наго на амвонз, U вру- 
чается тиротописан- 
HOMY HEINE пастъ- 
ск CO увтищатель- 
нъмв поученемв. 


Преосвященнъй 
епископъ, N. N.! 


Понеже всеблапи 
Творецъ нашъ Богъ, 
благоволи человЕче- 
ское жительство BO 
всякое изрядство, въ 
святость и честность 
устрояти, еже бьт за, 
неизреченньтя Его къ 
намъ щедротът и ми- 
лость славити и BOC- 
п вати Его въ трехъ 
упостасехъ, въ еди- 
номъ же Божеств 
непрестанно, яко „въ 
Немъ всяческая с0- 
держатся, и въ Немъ 
живемъ и движимся“, 


- 439 — 


die amtliche Obrigkeit 
und die Gewalt in un- 
serer Lebensführung be- 
stimmt, und die kirch- 
liche Wohlfahrt wird 
gleich der himmlischen 
Ordnung zum Heile und 
grossen Wohl der Men- 
schen eingerichtet. So 
bist nun auch du, bi- 
schöflicheGnaden,durch 
die Huld des allheiligen 
und lebendigmachenden 
Geistes, desshalb zum 
Bischof erwählt, und 
zum Bischof (oder Erz- 
bischof) der gottbe- 
schützten Städte N. N., 
durch unsere Beschei- 
denheit durch Handauf- 
legung befördert, auf 
dass du wartest des 
Dienstes und der Ob- 
sorge, zu weiden die 
Kirche Christi, die er, 
Christos, unser süssester 
Heiland, mit seinem 
Blute erlöst hat; auf 
dass du ja fleissig Auf- 
sicht fübrest über die 
vernünftige Heerde 
Christi deiner ganzen 
Eparchie, indem du dich 
selbst zum Vorbilde 
aller Tugenden darstel- 


по учительству CBA- 
таго Апостола Павла. 
Сего ради чиновное 
начальство, и власть 
въ жизни нашей оп- 
редБлися, и по небе- 
си подобное церков- 
ное удобрене устрои- 
ся, во спасени къ 
премнозЕй | челов - 
ческой пользЕ, ТЕмъ 
же и нън Е благо- 
датю Пресвятаго и 
животворящаго „Ду- 
ха, твое архерейство 
избранъ еси, и хиро- 
тонисованъ, || чрезъ 
нашу мЕрностъ, епи- 
скопъ Богоспасае- 
мьтхъ градовъ, Х. К., 
въ дБло служения, и 
попечительство, еже 
пасти Церковь Хри- 
стову, юже снабдЕ 
Онъ, пресладчайшти 
нашъ Спасителв 
Христосъ, кровш 
Своею : да назираеши 
Христово стадо CIO- 
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len. So bist du nun 
schuldig, das bischöfli- 
che Amt also zu тег- 
sehen, und in Allem, 
wie es sich schickt, der 
Kirche Gottes und der 
heiligsten, dirigirenden 
Synode von ganz Russ. 
land ohne alle Wider- 
rede gehorsam zu sein. 
So sei denn einhellig 
wirkend und einträchtig 
mit deinen Brüdern, den 
Bischöfen, so wie du 
hier in dem Heiligthume 
des Herrn vor der gan- 
zen Kirche dein Gelübde 
gethan, und dasselbe 
mit deiner Hand unter- 
zeichnet hast; denn du 
wirst über Alles nach 
deinem Gelübde von 
Christo, dem Gott, zur 
Rechenschaft gezogen 
werden: so bist du auf 
gleiche Weise auch hier 
schon gegen jedes Ver- 
sehen und jede Nach- 
lässigkeit in dem dir 
anvertrauten Pfunde 
und gegen allen Unge- 
horsam wider die Kirche 
Gottes den gesetzmäs- 
sigen Verboten unter- 
worfen. Darum hüte 


весное всея епархти 
тоя нел ностно, 06- 
разъ себЕ самого во 


всяшя | добродБтели 
подая; и долженъ 
еси  блюсти > чинъ 


архерейск, якоже 
лЕпо есть во всемъ и 
послуша на всегда къ 
церкви Божпей, и къ 
СвятЕйшему Прави- 
тельствующему Все- 
pocciäckomy Синоду, 
да им еши безъ вся- 
кого прекослов1я; 
купночиненъ же и 
согласенъ буди бра- 
тямъ твоимъ Apxie- 
реемъ, якоже здЕ во 
храм Господнипредъ 
всею церковтю сотво- 
рилъ еси обЪтът твоя 
за рукоподписантемъ 
твоимъ; ибо > всего 
по обЕщаню твоему 
имаши ÖBITH ОТЪ 
Христа Господа ис- 
тязанъ, „Гакожде и 
316 за презорство и 


28 
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dich vor allem Bösen 
und jedem Unrecht; 
gegen den aber, der in 
den Weg Verführung 
legt, erhalte dich mit Ge- 
bet und Fasten, wie 
ein guter Kämpfer Je- 
su Christi, und als recht- 
schaffener Verwalter 
der göttlichen Geheim- 
nisse. In Allem sei 
enthaltsam nach der Be- 
tehrung des heiligen 
Apostels Paulos, der 
also spricht: „Der um 
einen Preis kämpfet, 
enthältsich von Allem“ 
Weil nun unsere Be- 
scheidenheit einen sol- 
chen vorsichtigen Wan- 
del in deiner Bischofs- 
würde inbrünstig dir 
wünscht, so händigen 
wir dir den bischöflichen 
Hirtenstab ein, mit wel- 
chem du dieHeerdeChri- 
stiwohl weidend, den un- 
verwelklichen Ehren- 
kranz empfangen,und zu- 
gleich mit deiner Heerde 
das himmlische ewig- 
freudige Reich erlangen 
wirst, für nie endende 
Zeiten. Lebe denn lan- 
ge und glückselig, N.N., 


нерадБние 0 вручен- 
номъ тебБ талант, 
и за непослушане къ 
церкви Божней, под 
падеши правилънътмъ 
запрещенямъ. Üero 
ради всякаго зла, и 
всяктя неправдът блю- 
дися, вооружайся же 
молитвою и постомъ 
на соблазнът полагаю- 
щаго при стези, яко 
добръ воинъ Тисусъ 
Христовъ, и добръи 
строитель таинъ Бо- 
SRIHXB; во всемъ в08- 
держися, по > учи- 
тельству святаго 

А постола Павла, гла- 
глюща сице: „подви- 
зайся въ добродЕтели, 
„отъ всего воздер- 

жися“, ибо > тако- 
ваго во ONACCTBE жи- 
тельства, наша мЪр- 
HOCTB архерейству 
твоему YCEPACTBYI- 
щи, жезлъ NACTBIPCT- 
ва аржерейскаго те- 
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Bischofder gottgeschütz- 
ten Städte N. Х., nimm 
zu an den Gnadengaben 
(tottes des Herrn, und 
an dem Beistande der 
allheiligen Jungfrau, 
der Gottesgebärerin Ma- 
ria und aller heiligen 
Gottwohlgefälligen, sie 
im Gebete anrufend auch 
für unsern gottesfürch- 
tigsten, selbstherrschen- 
den grossen Herrn, Kai- 
ser Nikolaos Alexandro- 
witsch, und für die gan- 
ze Familie Seiner Durch- 
lauchtigsten Kaiserli- 
chen Majestät, für Ihre 
wohlgläubigen Behör- 
den, die Heerführer, 
Stadtobersten, und für 
alle Ihr christoslieben- 
des Heer; auf dass wir 
ein ruhiges und stilles 
Leben führen mögen in 
aller Gottseligkeit und 
Ehrbarkeit, und Alle die 
himmlische Seligkeit 
ererben, hochpreisend 
den Vater und den Sohn 
und den heiligen 
Geist; jetzt und immer- 
dar und in dieEwigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 


66 вручаемъ, имъже 


добрБ naca > стадо 
Христово, пргимеши 
неувядаемъни CAABEI 


вЪнецъ, и получиши 
съ пасомътми тобою 
небесное > приснора- 
достное царство, въ 
нескончаемвтя BEKMH. 
Многолвтно убо и 
спасенно здравствуй 
Аржерей, N. N., Бо- 
госпасаемьтхъ гра- 
довъ, N. К., и возмо- 
гай въ благодати 
Господа Бога, и въ 
предстательствЕ 
Пресвятътя ДЕвьт 
Богодорицъ „Мари, 
и BCEXB CBATBIXB 
угодниковъ Doxinux®%, 
имъже и молитвьт 
твоя “ сотворяй за 
Благочествъйшаго и 
Самодержавн йшао 
Великаго > Государя 
нашего „Императора 
Николая Александро- 
вича, и за все Ихъ 


28* 


Der den Hirtenstab 
übergebende Bischof 
spricht manchmal statt 
jener auch diese kürzere 

Ermahnung: 


Nimm hin den 
Stab, zu weiden die 
dir anvertraute Heerde 
Christi; dem Gehorsa- 
men sei du selbst Stab 
und Stütze; gegen die 
Ungehorsamen aber und 


Hnneparopcraro 
IIpecstraaro Beumn- 
чества сродство, 0 
благовърномъ Сигкли- 
TE, военочальникахъ, 
градоначальникахъ, 
и о всемъ Христолю- 
бивомъ воинствЕ Ихъ, 
да sat тихое и без- 
молвное житие пожи- 
вемъ во всякомъ бла- 
говЕрти и чистотЕ, и 
горнее “блаженство 
вси насл Едимъ, сла- 
вяще Отца, и Сътна, 
и Святаго Духа, ньт- 
нЕ и присно, и BO 
вБки вЕковъ, аминь. 

Или вручаяй Ар- 
xiepeü рукоположен- 
ному DEINES, глаго- 
летъ Cie кратшее вть- 
гиате: 

Ilpinnu жезлъ, да 
пасеши BBEPEHHYIO 
Te6% паству Христо- 
ву, и послушающимъ 
убо буди жезлъ и 
укрбплене; | непос- 
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Widerstrebenden lenke 
diesen Stab, zur Besse- 
rung, zur Besänftigung 
und zur Unterwürfigkeit, 
damit sie in der Pflicht 
des Gehorsams erhalten 
bleiben. 


Hierauf kehren Alle 
heim. Den Neugeweih- 
ten begleiten der Proto- 
presbyter und Protodia- 
kon in sein Haus. 


Die Bedeutung der 
bischöflichen Gewän- 
er. 


Die Bischöfe tragen die 
Kleidung der Mönche, wel- 
che jedoch von hellerer 
Farbe sein kann. 


Der Klobuk d. h. der 
Schleier zur Kamilawka ist, 
wie bei allen Mönchen, 
schwarz, doch wird einigen 
Bischöfen ein vorn daran 
zu tragendes Brillantkreuz 
verliehen. Der Klobuk der 
МегороШеп ist weiss. 


Der bischöfliche Mandyas 


лушния же и не- 
покараюшщияся, ко 
исправленю, KPOTO- 
сти и послушаню на- 
прави, да въ долж- 
ности повиновен!я 
пребудутъ! 

Й по сив 0omxo- 
дятв 60 своя, про- 
вождаюшщиамъ гирото- 
нисаннаго, протопрес- 
витеру и протодза- 
хону вв домв его. 


Значеше арх!ерей- 
скихъ одеждъ. 


Архереи носятъ мо- 
нашеское одВятше, но 
оно можетъ бъть бол е 
свЕтлаго цв та. 

Клобукъ или платъ 
къ камилавкъ, KOTOPbIH 

иногда украшается 
y аржереевъ > жалуе- 
мъуъ имъ въ награоу 

бриллантовъмъ кре- 
стомъ, для вс Ехъ оста- 
ется черньтмъ, за исклю- 
ченемъ Митрополитовъ, 
у коихъ онъ всегда 63- 
лаго цв та. 

Аржерейская Manmia 
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(der meist von violetter 
Farbe ist), hat die Eigen- 
thümlichkeit, dass auf ihm 
aufgenäht sind die зворе- 

nannten „Gesetztafeln“ 
(Skrischali), und hauptsäch- 
lich „die Ströme“. Die Ers- 
teren sind Vierecke auf 
farbigem Stoffe, die ап den 
oberen und unteren Ecken 

des Mandyas aufgenäht 
sind, und sind Abbilder 
der Schriften des alten und 

neuen Testamentes, aus | 
denen die Bischöfe ihre 
Lehre schöpfen. .Die Strö- 
me sind verschiedenfarbige 
(meistens weiss und roth) 
Streifen, welche den Мап- 
dyas durchziehen, und die 
Ströme der Lehre darstellen, 
die aus dem Munde des Bi- 
schofs fliesst. 


Das Sticharion (oder Po- 
drisnik), die Epimanikien, 
das Epitrachilion und den 
Gürtel trägt der Bischof 
wie die Priester. An Stelle 
des viereckigen Epigona- 
tions (Nabedrenik), welches 
Priestern als Auszeichnung 
verliehen wird, trägt der 
Bischof an der rechten 
Seite die rhombenförmige 


(по большей части Ф10- 
летоваго цв та) имветъ 
ту особепность, что на 
неи нашиваются такъ 
назьтваемътя „скрижали“ 
и главиммъ > образомъ 
„источники“ | Первъя 
суть четьтреуголнъте 
платъ цвЕтнои материи, 
нашиваемъе къ верх- 
нимъ и нижнимъ кра- 
ямъ мапти и изобра- 
жаютъ > собою ветхи 
и HOBbIH завЕтът, огкуда, 
еписконът должнъ: чер- 
пать свое учеше. „Ис- 
точниками“ же HA3bIBA- 
ются различнъхъ UBE- 
товъ ленть (по большей 
части- 6 Елаго и краснаго 
цв товъ), которътя на“ 
шиваются вдоль MAHTIH 
и изображаютъ струи 
ученя, которое исте- 
каетъ изъ устъ архе- 
рея. 

Стигхарь» или подриз- 
никъ, поручи, епитра- 
ZUM и поясъ поситъ 
аржереи тВже, что и 
священникъ. ВмЕсто 
iepefickaro „набедренни- 
ка“ аржерей им етъ 
„палицу“ или „наколтън- 
никъ“ и вивсто „фело- 











- 489 -- 


„Paliza“ oder den „Nakol£- 
nik.“ An Stelle des in frü- 
herer Zeit auch von den 
Bischöfen gebrauchten Phe- 
lonions der Priester trägt 
der Bischof den Sakkos, der 
römischen „Dalmatika“ 
ähnlich. 

Das Omophorion bedeckt 
die Schultern des Bischofs, 
und hängt vorn und auf dem 
Rücken herab. Es hat in 
der Form Aehnlichkeit mit 
dem РаШит der römischen 
Erzbischöfe und ist ein 
Sinnbild des vorlornen Scha- 
fes, welches der gute Hirt 
auf den Schultern zurück- 
trägt. 


Auf der Brust trägt er 
ausser dem Brustkreuz das 


„Panagion, anders Naned- 


drenik oder Enkolpion“ ge- 
nannt. Dies ist ein Bild 
des Erlösers oder der Mutter 
Gottes. 


Der Patriarch, sowie ei- 
nige Metropoliten, denen 
diese Auszeichnung ver- 
liehen ist, tragen zwei Pa- 
nagien oder Enkolpien, 
Bei Anlegung des ersten 
Enkolpions sagt der Pro- 
todjekon: „Ein reines Herz 


ни“ которую впрочемъ 
въ древности носили и 
епископът, сажкосв родъ 
римскаго „далматика.“ 


Омофорв — одежда, 
носимая на плечахъ или 
„рамагъ“, отсюда сла- 
вян. наименоване его 
„нарамникъ“ и опускаю- 
щаяся концами своими 
спереди и сзади, имБетъ 
по своей Форм8в и зна- 

ченю сходство съ 
‚„marriems‘ въ Римской 
Церкви и знаменуетъ co- 
бою заблудшую OBUY, 
приносимую | добрьтмъ 

пастъремъ во дворъ 
овщИ, 

На груди, кромв хре- 
ста, носитъ архйерей 
„панагю“ иначе „нангд- 
ренникъ“ или что то же 
енкотонъ (Вухдлиоу) съ 
изображенемъ Сиасите- 
za или Божеи Матери. 

Патрархъ, также какъ 
и нЕкоторъме митропо- 
литът за особътя заслуги, 
носятъ по двЪ панагии. 
При возложенци первой 
изъ нихъ протодпаконъ 
возлашаетъ: Сердце чи- 
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möge schaffen in dir Gott, 
und den rechten Geist er- 
neuere er in deinem Innern; 
айегей“ jetzt... 


Bei Anlegung des zweiten 
Enkolpions: „Es ströme aus 
dein Herz ein gutes Wort; 
du sagst deine guten Werke 
dem Könige; allezeit, jetzt... 


Das Haupt des Bischofs ist 
mit der Mitra geschmückt. 
Auf jeder Mitra befindet 
sich ein liegendes Kreuz, 
Einige Metropoliten erhal- 
ten jedoch als Auszeichnung 
ein stehendes Kreuz über 
der Ма. Der Metropo- 
lit, sowie sämmtliche Bi- 
schöfe und sogar die Archi- 
mandriten der Kijewschen 
Eparchie haben seit alter 
Zeit das Privilegium, gleich- 
falls, aber nur innerhalb 
dieser Eparchie, ein stehen- 
des Kreuz über der Mitra 
zu tragen. 


Der Stab (oder Possoch, 
(г. 8826) ist das Zeichen der 

irtengewalt und der vä- 
terlichen Fürsorge für das 
Volk, wesswegen dieser 
Stab auch „Райетзва“ ge- 
nennt wird,*) 


Die Stäbe der Archiman- 


сто созижди 60 мн», 
Боже, и дугъ правъ 06- 
нови бо утробъ моей; 
всегда, нинъ и приско... 

При возложени вто- 
рой: Отриъгну сердце мое 
слово благо: глаголю азъ 
дтъла моя Цареви; всегда, 
нинъь и присно... 

На главу аржерея 
над вается „митра“ или 
шапка, на верху кото- 
рой имБется крестъ въ 
лежащемъ положени, въ 
вид; же особаго отлишя- 
въ стоящемъ, Въ пред- 
лахъ Kiescko# митропо- 
ли установлена съ древ- 
нихъ лЕтъ провиллег!я 
носить митру со стоя- 
щимъ крестомъ не толь- 
ко аржереямъ, но и ар- 
химандритамъ и про- 
чимъ жалуемнмъ симъ 
отлишемъ > духовнъимъ 
лицамъ. 

ЖЖезлъв или 1060275 — 
знакъ пастътрской власти 
надъ пасомътми и отечес- 
каго попеченя о нихъ. 
Посему опъ именуется 
также „патересса“ (отъ 
лат!о-отецъ).#) 


*) Жезлъ, вручаемъни 
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Der Stab hat oben einen 
Querbalken mit Hörnern, 
welche manchmal in Schlan- 
genköpfe endigen, die Zei- 
chen der für das Hirten- 
amt erforderlichen Kiug- 
heit (Matth. 10, 16). Am 
Griff wird häufig befestigt 
ein kleines, viereckiges Tuch 
aus Goldstoff (Sulok). 


Wahl und Weihe der 
Patriarchen. 


Nach dem Tode des 
Patriarchen beruft der 
Kaiser als Schirmherr 
der Kirche mittelst Er- 
lasses die Bischöfe zu- 

sammen, damit die 


driten und Igumenen be- 
deuten die geistliche Gewalt 
über die ihnen anvertrauten 
Klöster. 


*) Nach dem slawischen 
Text des Buches über 
Dienst und Ritual der ortho- 
doxen Griechisch-Russi- 
schen Kirche. (Kiew 1826) 

S. 116-120, 


Жезлът имвютъ обътк- 
новенно вверху попе- 
ренную | перекладину 
или рожки, на коихъ 

изображаются иногда 
змпевидния головми, зна- 
менующия мудрость пас- 
TEIPCKOH власти: будите 
мудри яко змея (Mo. 10, 
16), Y рукояти посоха 
прив шивается „сулокъ“ 
— родъ золототвеннаго 
платка или полотенца 
(uavyınyıov) для укра- 
шеня и удобства дер- 
жан!я и несен!я посоха. 


Ивбран!е и посвяще- 
ше Патрарха.") 
Когда преставитсл 

патрархъ, то Госу- 

дарь, яко покрови- 
тель церкви, CO3bI- 
ваетъ указами apxie- 


архимандриту или игу- 
мену “ означаетъ 9 > его 
духовную власть надъ 
ввЪренною ему обител!ю. 
*) По Книгв „0 слу- 
жени и чиноположе- 
шаяхъ Правосл. Греко- 
Россиския Церкви.Ктевъ 
1826, стр. 116--120. 
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Wahl von der Ver- 
sammlung vorgenom- 
men werde. 

Niemand von den 
versammelten Bischöfen 
darf in die grosse Kir- 
che eintreten, damit er 
nicht den Anschein er- 
wecke, als ob er sich 
die Vorrechte der Pa- 
triarchen anmaasse, 


Die Versammlung 
findet statt in einem be- 
sondern Tempel oder 
Palast, in welchem auf- 
- gestellt werden die 
Bilder der heiligen Apo- 
stel, um die Versam- 
melten daran zu erin- 
nern, in wie reiner Ge- 
sinnung des Geistes die 
heiligen Apostel die 
Diener der Kirche aus- 
wählten und durch 
dieses Beispiel nach 
Entfernung jeder per- 
sönlichen Neigung ıhre 
Herzen zur Gnade des 


heiligen Geistes zu er- 


heben. 


zündet drei 


Man 


реевъ, дабът u3Öpanie 
бътло отъ собора. 


Никто изь собрав- 
шихся аржереевъ не 
дерзаетъ входить въ 
„Великую Церковь“, 

дабът не предста- 
вить себя восхищаю- 
щимъ > власть HAT- 
рарха. | 

Соборъ бвтваетъ Bb 

особливомъ храм 
или „палатЕ“, tab 
поставляются иконът 

святътхъ апостолъ, 

дабът въ собрашихся 
возбудить вниманте, 
сколь > непорочнътмъ 
расположетемъ духа 
святье апостольт из- 
бирали служителей 
церкви, и симъ при- 
мЪромъ, отогнавъ вся- 
кое пристрасте, BO3- 
BBICHTB сердца ихъ 
къ благодати ÜBaTa- 


го Духа. 
Возжигаются три 
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Leuchter ап, räuchert, 
und der erste Bischof 
liest die Ektenie, in 
welcher er des dahin- 
geschiedenen Patriar- 
chen erwähnt, 


Die Versammelten 
sitzen nach ihrem Ran- 
ge, und geben ihre Stim- 
men auf drei Perso- 
nen ab. 

Zwei Bischöfe und 
der Chartophylax (Auf- 
bewahrer der Docu- 
mente) bringt die Na- 
men der Erwählten zum 
Kaiser, dem als Ge- 
salbten Gottes seit dem 
Alterthum von den hei- 
ligen Vätern aufgetra- 
gen ist, einen von diesen 
zu bestätigen.*) 


*) Nach der Eroberung 
des griechischen Reiches 
durch die Mwuhamedaner 
wird der Sultan wegen des 
vom Concil Erwählten ge- 
beten, und nach Empfang 
des Erlasses ruft der Char- 
tophylax oder grosse Ikono- 
mes in Anwesenheit der 
Bischöfe, des Clerus und 


св Ътильника, ÖbIBACTE 
каждене, и первьъти 
аржлерей чтетъ екте- 
ню, въ которой вос- 
поминаемъ преставив- 
шагося патриарха. 

Собраннъте с Едши 
по чинамъ, даютъ 
голоса на трехъ пер- 
сонъ. 

Два архереяи хар- 
тофилаксъ, то есть 
хранитель дЕлъ, при- 
носитъ имена избран- 
HEIXb Kb Государю, 


-которому яко помо- 


заннику Божпю, из- 
древле оть святьтхъ 
отецъ предоставлено 
утверждать единаго 
изъ HHX%.*) | 


*) По завладъни же 
греческаго царства ма- 
гометанами, о избран- 
номв отъ собора просятв 
султана, и какъполучатъ 
указъ, то гартофилаксъ 
или велик! икономъ въ 
присутствти аралереевъ, 
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An dem festgesetzten 
Tage findet unter Ver- 
sammlung der Bischöfe, 
und einer grossen Men- 
ge von Archimandriten, 
Igumenen und Priestern, 
des Clerus und Volkes, 
nach Anzündung von 

Kerzen, für den 
designirten Patriarchen 
eine Eiktenie statt, und 
durch die höchsten Be- 
hörden werden ihm die 
kaiserlichen Grammata 
eingehändigt, mit den 
Worten; „Unser mäch- 


Volkes zum Auserwählten: 


„Die göttliche und geweihte 
Versammlung der hochge- 
weihten Metropoliten, Erz- 
bischöfe und Bischöfe, der 
ehrwürdige Clerus, die Vor- 
nehmsten der Gemeinden 
und das christliche Volk hat 
berufen deine bischöfli- 
chen Gnaden vom Throne 
der heiligsten Metropolis 
N. N., auf diesen höchsten 
und grössesten Patriarchi- 
schen Thron der heilig- 
sten grossen christlichen 
Kirche !“ 


Bo установленньти 
день, при CoÖpaniu 
аржереевъ, и при 

множеетвЕ архи- 
мандритовъ, игуме- 
новъ, тереевъ, причта 
и народа, и при BOB- 
жени лампадъ ÖBI- 
ваеть EKTEHIA отъ 

назначеннаго па- 
Tpiapxa, и вручается 
ему чрезъ главн Ъй- 
шихъ вельможъ, цар- 
ская грамота, при 


клира и народа возла- 
шаетв хо > избракному: 
Божественнни и CBA- 
щеннъий соборъ преосвя- 
щеннъихъ митрополи- 

товъ, „архпепископовъ 
и епископовъ, пречестна- 
го клира и благороднЕй- 
шихъ “| вельможь, H 
христанскаго > народа, 
призва твое архперейст- 
во отъ престола свя- 
тъиш!я митропол!и N.N, 
пасти въсочайшии и ве- 
линии патраршъ свя- 
твишя великя Хри- 
стовът церкви престолъ! 
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tiger und heiliger Gebie- 
ter, der Herrscher, und 
die göttliche und gros- 
se Synode beruft deine 
Heiligkeit auf den gros- 
sen Thron des Patriar- 
chates von Konstantino- 
ре!“ 


Nachdem der neu Ег- 
wählte in geziemender 
Weise um Nachsicht ge- 
beten und die Leitung 
der Kirche übernommen 
hat, treten die Bischöfe 
mit einer Verbeugung, 
und darauf das Volk, 
vor ihn, um seinen Se- 
gen zu empfangen. 


Wenn der Erwählte 
ein Bischof ist, so sen- 
det der Kaiser ihm, 
dem zu ihm Kommen- 
den, den Mandyas mit 
den „Potama‘‘ (Quellen) 
und das Panagion, wenn 
er aber gekommen ist, 


вручени же ea Ta- 
кимъ образомъ TOBO- 
part: „Сильний u все- 
ввятъй наш владика, 


Государь,  Божест- 
венний WU велика 
Стнодв,  призиваетг 


(ome) ce ammüwecmeo 
твое на въсочайита 
npecmons Koncmanmu- 
нополъскаго патртар- 
wecmea !“ 
Новоизбранному 
благопристойно изви- 
нившуся, и Церковь 
въ правлене приим- 
шу, приходатъ Kb 
нему аржереи, и 
отдаютъ поклонен:е, 
потомъ и народъ, и 
премлютъ отъ него 
благословенте. 
Ежели избранньи 
eCTb аржерей, TO 
Государь, приходящу 
ему посълаетъ ман- 
дю съ источниками, 
и панапю, пришедшу 
же-вручаетъ жезлъ въ 
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überreicht er ihm den 
Stab zum Zeichen des 
. Hirten-Amtes, und 
nimmt seinen Segen 
entgegen. | 
Daraufbegiebt sich der 
Erwählte vom Kaiser- 
lichen Palast durch den 
Hof, zu Pferde sitzend, 
- zum patriarchischen 
Tempel, begleitet vom 
Synklitos. 


Nach Ankunft im 
Tempel tritt er in den 
Altar, legt Epitrachi- 
Под und Omophorion 
an, beräuchert den hei- 
ligen Hochtisch und den 
erhabenen Thron, und 

wieder den heiligen 
Hochtisch, und küsst 
das heilige Evangelium 

und den Hochtisch, 
und vollzieht darauf den 
„Anfang“, der Diakon 
spricht die Ektenie auf 
dem Ambon, der Pa- 
triarch ruft nach Le- 
sung des Gebetes: Denn 
ein barmherziger . . ., вер- 
net das Volk, und geht 
hinweg, indess der Ole- 


знакъ паствтрсктя 
власти, и приемлетъ 
благословеше. 


Потомъ избраннътй 
оть палатъ царскихъ 
чрезъ дворъ > всЕдъ 
на коня шествуетъ 
до патрарх!и храма, 
провождаемь сигкли- 
томъ. 

Потомъ вшщедъ въ 
храмъ, входитъ въ 
алтарь, налагаетъ 
епитрахиль и OMO- 
Форъ, кадитъ священт 
ную трапезу и гор- 
нее м сто, и паки 
трапезу, и цБлуетъ 
святое Евангеле и 
трапеву, по > семъ 
творитъ „начало“, 
даконъ же чтетъ 
ектеню на амвон?, 
. партархъ же по 
прочтени | молитвьт 
возлашаетъ: Яко ми- 
лостивв и проч, и 
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rus singt: ЕК лой 
Ern, 2ботота! 


Am folgenden Tag 
vollzieht er in Anwesen- 
heit des Kaisers, der 
Bischöfe, des Clerus und 
Volkes mit grosser САг!- 
monie die göttliche Li- 
turgie. 


Nach Eingang in den 
Altar nach dem Teris- 
agion werden Kerzen 
vertheilt, die beiden 
ersten Bischöfe führen 
ihn, an den Armen ihn 
unterstützend, auf den 
erhabenen Thron, setzen 
ihn nieder, und rufen 
aus: „Arios.“ Dasselbe 
singen die im Altar 
Befindlichen, darauf der 
СПегиз.; dieseAusrufung, 
во wie der (Fesang, wer- 
den dreimal wiederholt. 


Wenn der Erwählte 
nur Priester ist, muss 
er zunächstzum Bischofe 
geweiht werden. 


благословивъ народъ, 

отходитъ поющу 
клиру: Eis  лойда 
Еп, Асдлота! 
- Въ слъдующий день 
въ присутстви To- 
сударя, аржереевъ, 
причта и народа со- 
вершаетъ съ велико: 
аЪпною > церемонею 
литурпю. 

Цо входЕ въ ал- 
тарьпо „Грисвятомъ“ 
раздаются св Ещи, 


“два же первьте ар- 


жерея, держа > его 
подъ руки, вовводятъ 
на горнее мЕсто, и 
посаждаютъ > воскли- 
цал: „Аксдосъ !“ По- 
ютъ се предстоящи 
во алтари, потомъ 
клиръ; се возлаше- 
nie и пЪ не бътваетъь 
триждьът, 

Ксли же избран- 
нъй  будетъ точю 
пресвитеръ, то пер- 
вве “ рукоположене 
бътваетъ во аржерея. 
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An dem Tage, an 
dem er eine Liturgie zu 
feiern hat, tritt er in 
den Altar, verbeugt sich 
vor dem heiligen Hoch- 
tisch, und küsst den- 
selben. Darauf stellt 
er sich auf die Stufen 
zum erhabenen Thron, 
und bekleidet sich mit 
den bischötlichen Ge- 
wändern, ausser dem 
Omophorion; die an- 
dern Bischöfe bleiben 
aber im Mandyas. 


Während Bischöfe 
und Clerus stehen, liest 
er das Glaubeusbekennt- 
niss, und das Andere 
aus dem bischöflichen 
Gelöbniss, mit Ausnah- 
me des Gehorsams gegen 
den Patriarchen, 


Dieses Gelöbniss soll 
er selbst schreiben, min- 
destens aber unterzeich- 
nen. 


Nach Leistung des 
Geelöbnisses treten die 
Bischöfe auf ihre Plätze 

und bekleiden sich, 
ebenso auch die Prie- 
ster; einer von ihnen 


„Въ день, > когда 
служить ему литур- 
пю, входитъ во свя- 
тъи алтарь, и сот- 
воривъ “| поклонение, 
цЕлуетъ святую тра- 
незу, потомъ ставъ 
на степеняхъгорняго 
им ста, облачается вь 


'apxiepeäckia одеждът, 


кромБ омоФора, про- 
че же аржереи ÖbI- 
ваютъ въ мантияхъ. 

Стоящимъ apxie- 
реомъи причту, чтетъ 
исповъдане вЪрьт и 
прочее присяги, равно 
какъаржерей, вътклю- 
чая покорене патр!- 
арху. 

Стю присягу онъ 
долженъ самъ на- 
писать или по край- 
ней мЕрБ подписать. 

По npoureniu при- 
сяги, архереи покло- 
нився отходятъ на 
объткновенньтя MECTA 
и облачаются, та- 
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vollzieht aber die Pres- 
komidi. 


Beim ersten Eingang 
gehen sie nach dem 
Eingangsgebet ihrer 
Rangordnung gemäss 
in den Altar, und nach 
Verbeugung vor dem 
Erwählten stellen sie 
sich ihrem Range nach 
auf und die Kerzen 

werden vertheilt. 

Die beiden ersten Bi- 
. schöfe nehmen den 
Erwählten unter die 
Arme und führen ihn 
dreimal rings um den 
Hochtisch, singend : die 
heiligen Martyrer.... 
Die Diakonen und Prie- 
ster gehen vor, die Bi- 
schöfe aber folgen nach. 


. Der Metropolit von 
Heraklea steht vor, weil 
im Jahre 197 Byzanz 
vom Kaiser Severus 
erobert, zerstörtund dem 
Dorf Perinthos unter- 
worfen wurde, welches 
später genannt ward 


кожде и пресвитерът, 
единъ же изъ нихъ 
совершаетъ > проско- 
мидю. 

При первомъ вход, 
совершивъ > молитву 
входа, по чину шест- 
вують въ  алтарь, 
и поклоняясь избране 
ному, становятоя по 
чину, тогда разда- 
ются свЪщи. 


Два первьте apxie- 
рея избраннаго Be- 
дутъ подъ руки, 00- 
водятъ триждъг ок- 
ругъ трапезьт, пОЯ 
тропарь: Святи му- 
ченици . . . Длакони 
и 1ереи предшеству- 
. ютъ, аржереи же 
идутъ созади. 

Ираклиски Mu- 
трополитъ начальсте 
вуетъ, потому что 
въ 193 г. Визанпя 
отъ Императора Се- 
вера взята, раззоре- 
на и подчинена се- 

29 
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Stadt Heraklea. Dieses 
Recht bewahrte Kon- 
stantinos der Grosse aus 
Achtung vor dem Alter- 
thum. 


Ritus der heiligen 
Oelung, gesungen von 
sieben Priestern, wel- 
che versammelt sind 
in der Kirche oder im 
Hause.*) 


EB wird auf einen 
Tisch das heilige Evan- 


*) Die heilige Oelung 
wird in der Versammlung, 
d. h. in der Kirche voll- 
zogen, wenn der Kranke 
sein Lager verlassen kann, 
oder zu Hause inmitten des 
versammelten Volkes. Die 


Kirche wünscht auch, dass . 


die Vollziehung des Sacra- 
mentes der Oelung von einer 
Versammlung von Priestern 

eschehe; die vollständige 

ersammlung muss aus sie- 
ben Priestern bestehen, wie 
auch die Ueberschrift die- 
ses Ritus zeigt. Dieser Zahl 
entsprechen die 7 Lesungen 
aus Apostel und Evange- 
lium, 7 Gebete und 7 Sal- 


лу Периндъ, которое 
послЕ наречено гра- 
домъ Йраклею. Кон- 
стантинъ Велики се 
право -OTL почтеня 
къ древности COX- 
ранилъ. 


Поел дован!е святаго 
елея, н ваемое OTE 
седии !ереевъ, собрав- 
шихся въ церкви HIH 

на дому.“) 


Поставляется cmo- 
лецъ, на немъже блю- 


*, Елеосвящене co- 
вершается въ собра- 
н1и, т. е въ церкви, 
если больной > можетъ 
оставить одръ, или до- 
ма, среди собраня лю- 
дей и при томъ собо- 
ромъ пресвитеровъ, по- 
чему и именуется „со0- 
борованемъ“ | Полнъй 
соборъ пресвитеровъ, въ 
виду седми чтени изъ 
Апостола и Евангели, 
седми молитвъ и пома- 

заши, въ > знакъ 
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gelium gelegt und eine 
Schüssel mit Weizen ge- 





bungen, und ist dieselbe ge- 
wählt als Zeichen der 7 
Gaben des heiligen Geistes 
und in Hinblick auf die 7 
Gebete und Verbeugungen, 
mit welchen der Prophet 
Elisäos einKind auferweckte 
(4 Kön. 4, 85), zur Nach- 
ahmung der Zahl der Ge- 
bete des Propheten Elia, 
mit denen er den Himmel 
auf 8, Jahre zuschloss 
(8 Коп. 18, 48), in Gemäss- 
heit des siebenmaligen Un- 
tertauchens des Naeman im 
Jordan, wodurch er gerei- 
nigt wurde (Apostelgesch. 
21, 26—27). Aber die Kir- 
che erlaubt die Vollziehung 
der Oelung auch 3 oder 9 
Priestern, im Nothfalle auch 
einem, aber mit der Be- 
dingung, dass er dieses Sa- 
crament vollziehen möge im 
Namen einer Versammlung 
von Priestern, und dass alle 
Gebete, welche da sind, ge- 
sprochen werden. Dieses 
Sacrament wird nur Kran- 
ken ertheilt, gemäss der 
Belehrung des hl. Apostels 
Jakobos (V, 14—15) und 
der Vorschrift des Nomo- 
kanons, 163, und durch die 
die dem Priester nach der 
Weihe übergebenen bi- 
schöflichen Grammata ist 
es verboten, dasselbe an 
Gesunden, und durch No- 


до co пщеницею и 
вергу пшеници кан- 





7 даровъ Св. Духа, по 
числу молитвъ и покло- 
нени Св. Пророка Ели- 
сея, коими онъ воскре- 
силъ отрока (4 Цар. 
4, 35), въ .подражане 
числу молитвъ Св. Про- 
рока Или, коими онъ 
заключилъ небо на 31), 
года (3 Цар. 18, 43) и 
сообразно, седмеричному. 
числу погружени Не- 
емана въ Тордан в, пос- 
лв чего онъ очистился 
(ДВян. 21 26, 27), бъ- 
ваетъ седьмь, но церковь 
допускаетъ совершен!е 
елеосвященя тремъ, 
двумъи, въ случав нуж- 
дъ, и одному 1ерею съ 
TEMB одн4ко же, чтобъ 
онъ совершалъ таинство 
отъ лица собора 1ереевъ 
и произносилъ BCE мо- 
литвът, сколько ихъ 
положено. 
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зеш, Auf den Weizen 
wird ein leeres Oelgefäss 
gestellt (in welches Oel 
und Wein gegossen 
wird *), und um dasselbe 


mokanon 164, an Verstor- 
benen zu vollziehen. Falls 
aber der Kranke nach Em- 
pfang desSacramentes stirbt, 
so wird der Rest des Oeles 
oder Weines kreuzweise 
über die Leiche gegossen; 
dasselbe wird beobachtet, 
falls er gesund wird, und 
später stirbt. 

*) Die Körner des Wei- 
zens sind Sinnbilder des 
Keimes neuen Lebens — 
also der Genesung, und des 
Lebens nach dem Tode des 
Leibes — der Auferstehung 
(Joh. 12, 24, 1 Cor. 15, 
86—88). Das Oel, das in 
das Gefäss gegossen wird, 
ist das äussere Zeichen der 
Gnade der Genesung (Mark. 
6, 13), der Wein ist das 
Zeichen des Blutes Christi, 
dass am Kreuze zur Erlö- 
sung der Menschen vergos- 
sen ward; die Mischung von 
Wein und Oel wird ge- 
macht zur Nachahmung der 
Heilung, welche der Sama- 
riter an dem Kranken vor- 
nahm (Luk. 10, 34). 


дило праздное, (вв ко- 
торое вливается елей 
u вино *), окреств же 
NWEHUUSL водружают 


 Зерна “ пшеницьт 
служатъ изображенемъ 
зародъпша новой жизни--- 
въздоровления, и жизни 
по смерти тВлесной — 
воскресения (Гоан. 12, 24; 
1 Кор. 15, 36--38); 
елей служитъ видимънмъ 
знакомъ благодати исц- 
леня (Мрк. 6, 13) и 
вино — зпахенемъ кро- 
ви Христовой, изл1янной 
па креств для спасения 
людей. Соединене же 
Toro и другого дБвлается 
въ > подражаше TOMY 
врачеству, какое бъло 
употреблепо > сострада- 
тельнъмъ Самаряниномъ 
для уврачеваня впав- 

шаго въ разбойники 
(грвхи). (Лук. 10, 34). 
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ringsherum werden in 
dem vorigen sieben mit 
Baumwolle umwundene 
Zweige zur Salbung 
hineingestellt und allen 
Priestern. werden Kerzen 
gegeben. Ми dem Phe- 
lonion angethan, stehen 
die Priester rund um 
den Tisch; der Erste 
von ihnen nimmt ein 
Rauchfas mit Weih- 
rauch und beräuchert das 
auf dem Tische stehende 
Oel vings herum, sowie 
auch die ganze Kirche oder 
das Haus, und alle Anwe- 
senden. Dann bleibt er 
vor dem Tische stehen, 
das Gesicht gegen Osten 
gewendet, und spricht: 


Gelobt sei unser Gott 
allezeit..., 


Das Trisagion. All- 
heilige Dreifaltigkeit... 

Vater unser... 

Denn dein ist das 
Reich ... 


Herr, erbarme dich! 
(12 mal.) 


вв мее седмь стру- 
чецв, обвити бумагою 
къ помазатю, U свя- 
moe Ieanzenie (u 
KDEecM®); даются встъмъ 
дереомз свпащи. Став- 
ше же окрестъ сто- 
ла, облачени вси 6% 
фелони: вземлетъ 
nepeviä зереевъ кадиль- 
нищу съ бвумамомь, 
u кадитъ > окрестъ 
стола елей на нем 
суш?й, и всю церковъ, 
или 00Mb, и люди; 
u cmaes предв сто- 
ломъ, Зря къ восто- 
хомъ, начинаетв: 
Благословенъ Богъ 
нашъ... 
И “Трисвятое. 
Пресвятая Троице... 
Отче нашь... 
Яко  Твое > есть 
царство... 
Господи помилуй! 
(12 pass.) 
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Kommt lasst uns an- 
beten! (3 mal.) 


Und Ps. 142): Herr, 
erhöre mein (Gebet... 
(Bitt-, Dank- und 
Weihegottesdienste (8. 

125). 


Еме... Jetzt... 


Alleluja! (dreimal.) 


Der Diakon spricht die 
kleine Ektenie: 


Wieder und wieder... 


Priester : Denn dir ge- 
bühret alle Herrlich- 
keit... 


Chor: Amen. 

Darauf wird gesungen: 
Alleluja (Ton 8). 

Stichos 1: Herr, strafe 
mich nicht in deinem 
Grimme, und in deinem 
Zorme züchtige mich 
nicht! 


Stichos 2: Erbarme 
dich meiner, o Herr, 
denn ich bin schwach! 


Darauf die Troparien : 


Пртидите, покло- 
нимся: (триоюдъ.) 

H ncanoms 142: 
Господи, услътши MO- 


“ литву мою... (Книга. 


молебнъшв NICHTÜ 
стр. 125). 

Слава... и нът- 
нЕ... 
Аллилуа! (триж- 
дъз.) 

Даконв же екте- 
ню: 

Паки u паки... 

Терей: Яко подо- 
баетъ Te6t всякая 
слава... 

Уоевъ: А минь. 

Абе же поютз: 
Аллилупя (ка гласв 8). 

Стиав 1: Господи, 
да He яростю TBo- 
ею обличиши мене, 
ниже гнЕвомъ Тво- 
имъ накажеши мене! 

Стиг 2: Помилуй 
мя, Господи, яко не- 
мощенъ есмь! 

Также mponapu: 











-- 455 -- 


Erbarme dich unser, 
o Herr... (8. 190). 


Ehre... Herr, erbar- 
me dich unser... 


Jetzt... Oeffne uns 
die Pforte der Barm- 
herzigkeit... 


Sodann Psalm 50: 
Erbarme dich meiner, 
o Gott... (5. 187). 


Der Kanon mit der 
Akrostichis: „Das Gebet 
derOelung von Arsenios. 
Ед ’Elolov Waluög 
вЕ HJoosvlov. 

Топ 4. Gesang 1. Ir- 
тов: 


Nachdem des rothen 
Meeres Wellenfluth das 
alte Israel trocknen 

Fusses durchwandelt 
hatte, besiegte es in der 
Wüste durch die kreuz- 
förmig ausgebreiteten 
Hände des Mose die 
Macht des Volkes Ama- 
ек! 


Der du mit dem Oele 
der Barmherzigkeit, o 


Помилуй насъ, To- 
споди, помилуй насъ 
(emp. 190). 

Слава... Господи 
помилуй насъ, на 
Тя бо уповахомъ... 

И нънЕ... Мило- 
сердтя двери отверзи 
намъ... 

Посемъ ncan. 50: 
Помилуй ma, Боже..: 
(стр. 187). 

И канонь, его же 
краестроче: „Молит- 
ва елва, nie Арсе- 
шево.“ 


Гласв 4A, > Пъснъ 
1. Ирмосъ: 
Моря “| чермную 


пучину невлажньими 
стопами древнй п+- 
шешествовавъ Изра- 
иль, крестообразнътми 
Моусеовьтма рукама, 
Амаликову силу въ 


пустъни 4 побЕдилъ 
есть! 
Елеемъ > благоут- 


po6ia, Владъко, ут- 
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Gebieter, immerdar die 
Seelen und zugleich die 
Leiber der Sterblichen 
erfreust, und mit dem 
Oele behütest die Gläu- 
bigen, du selbst habe 
auch jetzt Mitleid mit 
denen, die sich dir na- 
hen durch Oel! 
Allvoll ist deines Er- 
barmens, о Gebieter, die 
ganze Erde; desshalb 
bitten wir, die wir mit 
deinem hochverehrten 
göttlichen Oele heut ge- 
salbt dich gläubig bit- 
ten werden, dein die 
Vernunft übersteigendes 
Вгранпеп uns zu schen- 
en. 


Ehre... So, wie du 
deine heilige Salbung, 
Menschenliebender, dei- 
nen Aposteln über deine 
kranken Konechte zu 
verrichten mitleidig an- 
befohlen, erbarme dich 
um ihre Fürbitten willen 
über Alle durch deine 
Besiegelung! 


шая присно души, 
купно и тЕлеса чело- 
вЕческя, и храняй 
елеемъ вЕрнътя; Самъ 
и нънЪБ ущедри еле- 
емъ > приступающия 
къ Теб! 


Твоея “| милости, 
Владъко, полна есть 
вся землая, тЪмже 
елевмъ > Божествен- 
нътмъ “Гвоимъ чест- 

нъмъ помазуеми 
днесь, еже паче ума 
Твоей милости, вЪр- 
но просимъ Тя, по- 
датися намъ! 

Слава... Помаза- 
не священное Гвое, 
ЧеловЕколюбче, апос- 
толомъ Гвоимъ на 
немощствующия ра- 
бът Твоя совершати 
милостивно > запов- 
давъи: TEXB мольба- 
ми вся печатю (M. в. 
при nomasaniu) Твоею 
помилуй! 
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Jetzt... Giross ist 
des Friedens reiches 
Meer, das du, allein 
Unschuldvolle,besitzest ; 
durch deine Fürbitten 


bei Gott errette immer- | 


dar von Krankheiten 
und Gefahren deinen 
Knecht, auf das er un- 
aufhörlich dich hoch- 
preise ! 

Gesang 3. Irmos: 

Erfreut ist über dich, 
o Christos, deine Kir- 
che, die da ruft: „Du 
bist meine Kraft, o Herr, 
meine Zuflucht und 
mein Fels!“ 


— Einzig Wunder- 
barer und den gläubigen 
Menschen Gnädiger, 
sende du, о Christos, 
dem schwer Leidenden 
deine Gnade von oben! 


— Вейее du, der 
du einst einen Oelzweig 
zum Aufhören der Sünd- 
fluth durch deinen gött- 
lichen Wink gezeigt, 
o Herr, diesen Darnie- 


И нън в. . Exuua 
мира пучину, Чистая, 
рождшая, яже къ 
Богу молитвами Гво- 
ими присно, неду- 
говъ и скорбей Тво- 
его раба избави: яко 
да непрестанно BO3- 
величитъ Тя! 


IInene 3. Ирмосъ: 

Веселится о Te6% 
Церковь Гвоя, Хри- 
сте, зовущи: „Ib 
моя кр пость, Госпо- 
ди, и приббжище, и 
утверждеше!“ 

Тъ: единъ  съти 
дивнъи въ > челов - 
цЕхъ, BEPHBIXR мило- 

стивъи, болящему 
лют, даждь, Хри- 
сте, благодать Гвою 


- свътще! 


Клейнъй (| сучецъ 
иногда ко умалени 
потопа, Божестенв- 
нътмъ Гвоимъ показа- 
BbIM мановенемъ, Гос- 
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derliegenden durch dei- 
ne Gnade! 


Ehre... Erleuchte 
mit der göttlichenLeuch- 
te des Lichtes in dei- 
nem Erbarmen, о Chri- 
stos, den, welcher in 
dieser Salbung sich 
jetzt in Glauben an deine 
Erbarmung wendet!’ 


Jetzt... Blicke huld- 
voll, Mutter des 
Schöpfers aller Dinge, 
von oben herab, und 
löse auf das bittere 
Leiden des Kranken, 
durch deine Fürbitten! 


Kathisma (Ton. 8). 


Podoben: Der Hirten- 
fiöte... 


Als göttlicher Gna- 
denstrom, als Ab- 
grund vielen Mittleids, 
Erbarmungsvoller, zeige 
die göttlichen Fluthen 
deiner (inade, und heile 
Alle; lass fliessen deiner 
Wunder Quellen reich- 
lich, und wasche Alle; 
„депа zu dir flüchten wir 
uns immer voll Inbrunst 
und flehen um Gnade! 


поди, спаси милостпю 


страждущаго ! 
Слава... Св щею 
Божественнаго св - 


та, въ милости Твоей, 
Христе, просв ти по- 
мазапемъ, и нътнЕ 
вЕрою къ > милости 
ТГвоей тщащагося | 

И нънЕ... Приз- 
ри благоприятно Ма- 
ти вс Бхъ  Творца 
свъше, и горькое 
озлоблене  разрвши 
недугующаго, молит- 
вами Твоими! 

Съъдаленв (гласв 8), 

Подобен : Пастътр- 
ская свирбль... 

Яко Божественная 
рЕка милости сътй, яко 
бездна многаго ми- 
лосердя, Щедре, no- 
кажи Твоея милости 
Божественньтя струи, 

и вс хъ исц ли: 
источи чудесъ источ- 
ники независтно, и 
омътй всЕхъ: къ Теб 
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Ein anderes (Ton 4). 


Podoben: Der du dich 
erhoben hast auf das 
Kreuz freiwillig... 


— Arzt und Helfer 
der Kranken, Befreier 
und Erlöser der Lei- 
denden, du selbst, des 
Alls Gebieter und Herr, 
schenke die Genesung 
deinem kranken Knech- 
te, habe Mitleid und 
erbarme dich über ihn, 
der viel gefehlt hat, und 
erlöse ihn von den Ver- 
sündigungen, о Christos, 
auf dass er verherrliche 


deine göttliche Kraft! 


Gesang 4. Irmos: 


Als die Kirche han- 
gen sah am Kreuze 
dich, die Sonne der 
Gerechtigkeit, stand sie 
still in ihrer Ordnung, 
(Habak. 8, 11), ehr- 

furchtsvoll rufend: 


бо присно притека 
юще теплЪ благодать 
испрошаемъ! 

Друга (гласв 4). 

Подобенв: Bosne- 
съйся на крестъ во- 
лею... 

Врачу и Помощ- 
ниче сущихъ вь 60- 
лЕзнехъ, Избавителю 
же и Спасе сущихъ 
въ недузвхъ,; Самъ, 
всвхъ „ Владико и 
Господи, даруй ис- 
цБлене недугующе- 

му рабу "Гвоему, 
ущедри, помилуй мно- 
гопрегрршившаго и 
прегръшений избави, 
Христе, яко да сла- 
витъь Божественную 
силу Гвою! 

IInens 4. Йрмосъ: 

Вознесенна Ta ви- 
ду вши Церковь на 
креств, Солнце пра- 
ведное, ста (остано- 
вилось) въ чин Е (eV 
ту тайв) своемъ (въ 
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„Ehre sei deiner Kraft, 
o Herr!“ 


— Thue Barmherzig- 
keit an dem, der in 
göttlichem Glauben die 
Beulen des Fleisches 
salbt, und erbarme dich 
seiner, o Heiland, wie 
unvergängliches Salböl 
in Gnaden dahinströ- 
mend! 


— Die Sinne deiner 
Knechte jetzt mit der 
Lieblichkeit des Siegels 
deiner Gnade bezeich- 
nend, о Gebieter, ma- 
che den Eintritt zu Ш- 
nen unzugänglich und 
unnahbar allen feind- 
lichen Kräften! 


Ehre ... ZEiırrette, 
Menschenliebender, der 
du geboten hast, deine 
gotterfüllten Priester zu 
den Kranken zu rufen, 
damit sie durch deren 
Fürbitte und deine Oel- 


своей обътчной жиз- 
ни), достойно взьтва- 
ющи: „слава > сил 
Твоей, Господи!“ 
Яко нетлЕнное му- 
ро, Спасе сътй, исто- 
чившееся Твоею бла- 
годатю, и мръ очи- 
щающее, ущедри и 
помилуй Божествен- 
нъ, вЪрою струпът 
тЕлеснъя “| помазую- 
щаго ! 
 Тихостю печати 
Твоея милости (ТАо- 
g0TnTı офоаутдов тот 
доу Мопс), о нътн 
чувствя, Владъгко,. 
знаменавъ Твоихъ 
рабовъ, недреходимь, 
неприступенъ входъ 
сотвори всвмъ с0- 
противнъмъ силамъ! 
Слава... Призът- 
вати повелбвай не- 
моществующимъь, 
свящннодБйствова- 
тели Божественньтя 
Твоя, и сихъ молит- 
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salbung geheilt werden, 
in deiner Gnade den 
Darniederliegenden. 


Jetzt...  Grottesge- 
bärerin, Immerjungfrau, 
Allheilige, mein fester 
Schirm und Schutz, 
Hafen und Mauer, Lei- 
ter und Bollwerk, habe 
Mitleid und erbarme 
dich; denn zu dir allein 
habe ich meine Zuflucht 
genommen! 


Gesang 5. Irmos: 


Du, mein Herr, bist 
als das Licht in die 
Welt gekommen, als 
das Licht, welches ab- 
kehrt von der Finster- 
niss bringenden Unwis- 
senheit die im Glauben 
dir Lobsingenden! 


— Reichen Erbar- 
mens Abgrund, Gütiger, 
erbarme dich in deinem 

göttlichen Erbarmen, 
Erbarmungsvoller, des 
Darniederliegenden als 
Gmädiger! 


"Святьти, 


"em 


вою и помазанемъ 
елея Твоего, Челов#- 
колюбче, спастися, 
спаси Твоею милос- 
тю страждущаго! 

И нънЕ..: Бого- 
родице, ПриснодБво, 
Пресвятая, покрове 
Kp&nkiä и хранитель- 
нице, и предграде, 

помилуй, ущедри 
болящаго, къ Теб 
бо и единой приб#- 
же! 

IInens 5. Ирмосв: 

Тът, Господи, мой 
свЕтъ, въ мръ при- 
шелъ еси, „Св тъ 
обращаяй 
изъ мрачна нев Ед - 
ня (#к бофодоис 
dyvolas) вВврою вос- 
п ъваюшия Тя! 

Corü, Блаже, ми- 
лости бездна, поми- 
луй, Милостиве, Гво- 
Божественною 
милостю “ стражду- 
щаго, яко благоутро- 
бенъ! 
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— (Фе! депег Gnade 
spendend und), unsere 
Seelen und Leiber, о 
Christos, von oben her 
durch den Abdruck dei- 
nes göttlichen Siegels 

in unaussprechlicher 
Weise heiligend, heile 
alle mit deiner Hand! 

Ehre... Liebevoll in 

unaussprechlichem 
Maasse, gütiger Herr, 
nahmst du an die My- 
ronssalbung von der 
Buhlerin; so habe auch 

Mitleid mit deinem 
Knechte! 


Jetzt... — Allbe- 
sungene, unschuldvolle, 
gütigste Gebieterin, er- 
barme dich über die, 
welche mit dem gött- 
lichen Oele gesalbt wer- 
den, und erlöse deinen 
Knecht! 


Gesang 6. Irmos: 

„Ich will dir opfern 
mit der Stimme des 
Lobes, o Herr!“ so ruft 
die Kirche zu dir, wel- 
che gereinigt ist von 
der Blutbesudelung (bei 
dem Götzenopfer) der 


. Господи!“ 


Души наша, Xpu- 
сте, и тБлеса свътше 
печати Твоея Бо- 
жественнъмъ BOOÖ- 
раженемъ освятивъ 
несказанно, | рукою 
"Гвоего всЕхъ исц Ели! 


Слава... Неизре- 
ченною Твоею лю- 
бовю, Преблапй Го- 
споди, пр имътй блуд- 
ницею сущею отъ 
мура помазание, ущед- 
ри раба "ТГвоего! 

И нънЪ... Всеп - 
тая, „Чистая, Пре- 
благая “Владьтчице, 
помилуй божествен- 
нътмъ помазующихся 
елеемъ, и спаси ра- 
ба Гвоего! 

Пъснь 6. Ирмосв: 

„Пожру (буду при- 
носить жертвь) Ти 
со гласомъ хваления, 
Церковь 
вошетъ Ги, отъ 6Бсо- 

вен!я крове (отъ 
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bösen Geister durch das 
voll Mittleid aus deiner 
Seite rinnende Blut! 


— (Unendlich) Men- 
schenliebender, der du 
in deinen Worten die 
Oelsalbung an den Ко- 
nigen gezeigt und an 
den Hohenpriestern die- 
selbe vollführt hast, er- 
rette durch deine Be- 
siegelung auch den Lei- 
denden als Barmher- 
ziger! | 

— Nicht möge die 
Gemeinschaft der wü- 
thenden Dämonen be- 
rühren den, dessen Sin- 
ne, 0 Erlöser, mit der 
göttlichen Salbung be- 
zeichnet worden, son- 
dern umschirme ihn mit 
der Decke deiner Herr- 
lichkeit. 

Ehre... — dGieb 
deine Hand aus der 


Höhe, Menschenlieben- 


der, und, nachdem du, 
Erlöser, dein Oel ge- 
heiligt hast, biete es 
deinem Knechte dar 


идолъскихъ крова- 
BEIXb жертвъ) очи- 
щимся ради милости 
отъ ребръ > Твоихъ 
истекшею KpOBiro! 
Словесът  Твоими, 
елеемъпоказавъти, Че- 
ловБколюбче, въ ца- 
рЪхъ помазан!е, и ap- 
xiepen се соверши- 
вътй: печатю Твоею 
и страждущаго спаси, 
яко > благоутробенъ! 


Прюобщенте да не 
отъ горъкихъ бЕсовъ 
прикоснется помаза- 

немъ Божествен- 
нъмъ > знаменаному, 
Спасе, чувствь: но 
покровомъ > обстБни 
cero главьт Твоея! 


Слава... Подаждь 
руку Твою, съ BBI- 
сотъ, ЧеловЪколюб- 
че, и Твойелей, Спасе, 
освятивъ, | подаждь 
рабу Гвоему на здра- 
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zur Gesundheit und Ве- 
freiung von Krankhei- 
ten! Ä 

Jetzt... Du hast 
dich gezeigt in deines 
Gottes Hause als frucht- 
barer Oelbaum,"o Mut- 
ter des Schöpfers, durch 
welche die Welt mit 
Grnade erfüllt erschienen 
ist; desshalb rette durch 
die Berührung deiner 
Fürbitten den Kranken! 


Kontakion (Ton 2). 
Podoben: Das Obere 


suchend... 


Der du bist des Er- 
barmens Quelle, o Gü- 
tigster, die in heissem 
Glauben zu deinem un- 
aussprechlichen Erbar- 
men ihre Zuflucht Neh- 
menden befreie, o Barm- 
herziger von allem Leid, 

nimm hinweg ihre 
Krankheiten, und ge- 
währe ihnen die gött- 
liche Gnade von Oben! 


Gesang 7. Irmos: 


ве, и недуговъ BCEXE 
на избавлене! 


И нън ... Яви- 
лася еси въ Божест- 
венномъ Гвоемъ хра- 
мЕ плодовитая Мати 
Творца, маслина, Ею- 
же исполнень ABHCA 
мръ милости; TEMTL- 
же спасай молитвами 

осяваня (глофи) 
Твоего страждуща- 
то! 
Kondars (гласъ 2). 


Подобенв: | Вътш- 
нихъ ища... 
Милости  источ- 


никъ сьтй преблаг!и, 
BEpom  теплою къ 
милости > неизречен- 
ной "Гвоей припадаю- 
mia, > Благоутробне, 
отъ всякаго > избави 
озлобленя, и ТЕхЪ 
недуги вземъ, по- 
даждь Божественную 
благодать свьише! 
Пьъснь Т. Ирмосв: 
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Im Persischen Flam- 
menofen riefen die vom 
Abraham abstammen- 
den Jünglinge, durch 
das Sehnen der Andacht 
mehr, als durch die 
Gluth des Feuers ent- 
ffammt, laut aus: „ge- 
lobt bist du in dem 
Tempel deiner Негг- 
lichkeit, o Herr! 

— Von allen Leiden 
der Seele und von den 
Wunden des Leibes hei- 
lest du in Erbarmen 
und Mitleid, Erlöser, 
einziger Gott; so heile 
denn und mache gehend 
auch du selbst den an 
Krankheiten Leiden- 
den! 


— 0 Herr, gieb, in- 
dem gesalbt werden mit 
der Oelsalbung die 
Häupter Aller, die 
Freude des Trostes die- 
sem, der die Gnade der 
Errettung bei dir sucht, 
a deiner reichen Gna- 

е 


Въ пещи Appaan- 
сти Отроцът Персид- 
CTEU любовю бдаго- 
честя паче, нежели 
пламенемъ, опаляеми 
взътваху: > „благосло- 
венъ еси въ храм 
славъьт Твоея, Госпо- 


ди! 
Тът въ милости и 
щедротахъ > Твоихъ, 


Спасе, едине Боже, 
всбхъ исцЕляяй, стра- 
сти же душевньтя, и 
тБлесная сокрушения, 
и сего въ недузЕхъ 
страждущаго, Самъ 
исцЕляя уврачуй! 

Внегда помазатися 

елеемъ помазан!я 
всЕхъ главамъ (лди- 
то” Tas > хефодав), 
подаждь сему весе- 
Aid радость, милость 

ищущему Твоего 
избавленя, Христе, 
богатою Твоею ми- 
лостю даруй, Госпо- 
ди! 

30 
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Ehre... (Nicht ent- 
rinnbares) Schwert ge- 
gen die Dämonen, Er- 
löser, ist dein Siegel; 
und ein Feuer, verzeh- 
rend die Leiden der 
Seele, ist in den Für- 

bitten der Priester. 
Desshalb lobsingen wir 
gläubig dir, nachdem 
wir die Heilung erlangt 
haben. 

Jetzt... Die du den, 
welcher dag All in sei- 
ner Hand hält, o Mut- 
ter Gottes, den Ruhm- 

vollen (Фидобоу) im 
Schoosse gotteswürdig 
empfingst, und in un- 
aussprechlicher Weise 
mit einem Körper ver- 
sahest, mache ihn gnä- 
dig, wir bitten dich, die- 
sem Kranken! 

Gesang 8. Irmos: 


Die Hände ausbrei- 
tend schloss Daniel die 
Rachen der Löwen in 
der Grube: die Kraft 
des Feuers aber dämpf- 
ten, die mit der Tugend 
umgürteten, die Fröm- 
migkeit liebenden Jüng- 
linge, in dem sieschrieen: 


Слава... Mew 
естъ надъ > демонът, 
Спасе, Твоя печать: 
огнь же  попаляяй 
страсти > душевнътя, 
тервевъ мольбь TEM- 
же вЪрно поемъ Тя 
премлющи  исцбле- 
не! 

И нънЕ... Тът 
держащаго горсттю 
вся, Мати Божия, 

внутрь во чревЪ 
примши «4 благолбп- 
но, и неизреченно 
воплотивши, O страж- 
дущемъ умилостиви- 
ти сего просимъ! 


IInenv 8. Йрмосъ: 

РуцЕ распростеръ 
Данилъ львовъ 81Я- 
ня въ port затче 
(заперъ),  огненную 
же силу угасиша, 
добродБтелю препо- 
ялсавшеся, благочес- 
тя рачители, отро- 
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„Lobet, alle Werke 
des Herrn, den Herrn!“ 


. — Aller erbarme 
dich, o Erlöser, nach 
deiner grossen und gött- 
lichen Barmherzigkeit; 
denn desshalb sind wir 
Alle bier versammelt, 
und stellen geheimniss- 
voll dar die Zuneigung 
deiner Huld, die Oel- 
salbung diesem deinem 
K.nechte gläubig darbie- 
tend ; o suche ihn heim! 


— Bein wasche durch 
die Ströme deiner Gna- 
de, Christos, und durch 
die Salbungen deiner 
Priester, o Herr, als 

Barmherziger, von 
Schmerzen und Wun- 
den und den über ihn 

gekommenen Leiden 
diesen in den Nöthen 
der Drangsale Gequäl- 
ten, auf dass er, erret- 
tet, dankbar dich preise! 


. Ehre... Sinnbild der 
Huld und Besänttigung 
von oben ist das gött- 


' страстей 


цът, взътвающе: „бла- 
гословите вся A%51a 
Господня Господа!“ 

Вся помилуй, Спа- 
се, по велицЕй Твоей 
и БожественнЕй ми- 
лости: сего ради соб- 
рахомся вси, тайно 
вообразующе “| щед- 
ротъ Твоихъ прикло- 
нене, помазанте при- 
носяще елеемъ в+- 
рою Твоему > рабу, 
его же и посвти!| 

Струями милости 
Твоея, Христе, и по- 
мазанти 1ереевъ "Тво- 
ихъ, HMBIH яко бла- 
гоутробенъ Господи, 
болбзни и озлобле- 
не, и бол зней на- 
шествия, въ нуждахъ 
мучимаго, 
яко да славитъ Тя, 
спасся благодарствен- 
но! 

Слава... Знамене 
еже свьише прикло- 
HEHIA и тихости, ми- 


30* 
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liche Oel (#Дагоу Feiov) ; 
uns, die wir es be- 
schreiben, о Gebieter, 
entziehe nicht dein Er- 
barmen (10 #/вос), und 
verachte nicht den, der 
gläubig immerdar ruft: 
Lobet, alle Werke des 
Herrn, den Herrn! 


Jetzt... Es erhielt 
die Natur herrlich, wie 
eine Krone, о Unschuld- 
volle, deinen göttlichen 
Sohn, der die feindlichen 

Heerschaaren nieder- 
schlägt und mit Macht 
sie besiegt ; desshalb, mit 
dem freudigen Schmuck 
deiner Wohlthaten um- 
kränzt, besingen wir 
dich, allbesungene Ge- 
bieterin! 


Gesang 9. Irmos: 


Der von Händen 
nicht behauene Stein 


лость Божественную 
(aa) — елей Божест- 
венньи, намъ припи- 
сующимъ (тов die- 
уоафота:), Владътко, 
не удали Твоея ми- 
лости, ниже презри 
вЕрою присно зову- 
щаго: > благословите 
вся дЪла Господня 
Господа! 

И нън Е... Прес- 
лавное яко вЪнецъ, 
Чистая, естество 
прятъ, Божествен- 
ное Твое рождество, 
враговъ сокрушаю- 
щее “ ополчена, и 
побБждающее | дер- 
жавно тЪхъ: сего ра- 
ди благодатей Тво- 
ихъ радостньтми BEH- 
чаеми  CBETAOCTEMH, 
Тебе воспЕваемъ, 
ПрепЕтая Владьт“ 

чице! 
Пъснь 9. Ирмосъ: 
Камень нерукос ч- 
ньтй отъ несъкомьтя 
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ist aus dem unversehr- 
ten Berge, aus dir, # 
Jungfrau, als Eckstein 
entnommen worden, 
Christos, der da ver- 
einigt hat die verschie- 
denen Naturen: darob 
uns freuend, verherr- 
lichen wir dich, о Got- 
tesgebärerin ! 

— Neige dich vom 
Himmel, Barmherziger, 
zeige dein Erbarmen 
Allen; schenke jetzt 
deine Hilfe und deine 
Kraft dem mittelst der 
göttlichen Salbungdurch 
deine Priester zu dir 
Kommenden, o Меп- 
schenliebender! 


— In Freude haben 
wir, allgütiger Erlöser, 
gesehen das göttliche 
Oel, welches du in dei- 
ner göttlichen Huld 
hast angenommen für 
die Theilnehmer und 
geheimnissvoll mitge- 
Ше! hast denen, die 
Genossen sind des gött- 
lichen Bades! 


горът — Тебе, ДЕво, 
KpaeyToAbHblä  отс8- 
чеся — Христосъ, 
совокупивътй разстоя- 
щаяся естества , тЕмъ 
веселящесл, Ta, Бо- 
городице, величаемъ ! 


Призри съ небесе, 
Щедре, покажи Твою 
милость всЪмъ, даждь 

HbIHB заступленте 
Твое, и  крЪпость 
Твою приступающе 
му къ Теб Е, Божест- 
венньтмъ помазатемъ 
1твреевъ Гвоихъ, Че- 
ловБколюбче! 

ВидЕхомъ, пребла- 
пи Спасе, радующе- 

ся Божественнъй 
елей, приклоненемъ 
Твоимъ Божествен- 
нъмъ паче причаст- 
никовъ, егоже пр1ялъ 
еси, и изобразитель- 
но > преподалъ еси, 
бани Божественнья 
причащающимся! 
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Ehre... © Erlöser, 
habe Mitleid, erbarme 
dich, erlöse und errette 
die Seelen und Leiber 
deiner Knechte von den 
Uebeln und Leiden und 
von den Pfeilen des 
Bösen, als der barm- 
herzige Herr, welcher 
durch die göttliche Sal- 
bung Heilung bereitet. 


Jetzt... So nimm 
denn an, o Jungfrau, 
die Lieder und Gebete 
deiner Knechte, und 
erlöse durch deine Für- 
bitten von den heftigen 
Leiden und Schmerzen 
den durch uns, o All- 
reine, unter deinen 
göttlichen Schutz sich 
Flüchtenden ! 


Wahrhaft würdig ist 
es... 
Exapostilarion : 
Podoben: Heimge- 
sucht hat uns... 


In Gnade, o Gütiger, 
siehe mit deinem Auge 
herab auf unser Flehen, 
die wir in deinem Tem- 
pel heut zusammenge- 


Слава... Ущедри, 
помилуй Спасе, изба- 
ви отъ лютъхъ, и 
болЕзней, избави отъ 
стр Елъ лукаваго Тво- 
ихъ рабовъ души и 
тЪлеса, яко MHAOCTH- 
въи Господь пома- 
занемъ Божествен- 
нъмъ исцблеваяя! 

- M нън Е... Unia 
и мольбът ДЕво пр!- 
емлющи Твоихъ ра 
бовъ, избави лютьтхъ 
страстей и бол зней, 
молитвами > Гвоими, 
нами Пречистая, Бо- 
жественному Гвоему 
крову притекающа- 
го! 

Достойно есть... 


Екзапостиларта: 

Подобенв: “ Пос+- 
тилъ HBI есть... 

Въ милости, Бла- 
же, призри ТГвоимъ 
окомъ на > моление 
насъ, сшедшихся въ 





kommen sind, um mit 
göttlichem Oele deine 
kranken Knechte zu 
salben! 


Darauf die folgenden 
Stichiren (Ton 4): 


Podoben: Du gabst 
das Zeichen... 


Du, о zur Versöhnung 
Geneigter, Menschen- 
liebender, hast uns durch 
deine Apostel die Gna- 
dengabe gegeben, durch 
dein heiliges Oel zu 
heilen die Wunden und 
Krankheiten aller Men- 
schen; desshalb wollest 
du den durch dein Oel 
gläubig sich Nahenden 
auch jetzt als der Barm- 
herzige heiligen, dich 
seiner erbarmen, ihn 
von jeder Krankheit 
reinigen, und ihn deiner 
unvergänglichen Wonne 
würdigen, о Herr! 


— Blicke, о Unfass- 
barer, aus dem Himmel 
als Barmherziger, be- 
zeichne unsere Sinne, 

o Menschenliebender, 
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храмъ Твой святьти 


днесь, помазати Бо- 
жественнътмъ елеемъ 
недугующаго pa6a 
Твоего ! 

Таже cmuzupa - 
(гласв 4): 

Подобекв: | Далъ 


еси знамене... 
Далъ еси > благо- 
дать Твою, Гвоими, 
БлагопремЕнителю, 
Anocroası, “ Челов - 
колюбче, елеемъ свя- 
тъмъ Твоимъ цЕли- 
ти всЪхъ язвьг же 
и недуги: тЕмъ же къ 
елею Твоему вЪрно 
приступающаго, U 
нънБ, яко благоут- 
робенъ, освяти, по- 
милуй, отъ всякаго 
недуга очисти, и пи- 
щи нетл Еннътя Твоея 
сподоби, Господи! 
Призри, Непости- 
жиме, сь небесе, яко 
благоутробенъ, ру- 
кою невидимою Тво- 
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durch deine unsichtbare 
Hand mit deinem gött- 
lichen Oel, schenke dem 
gläubig zu dir sich 
Flüchtenden und dich 
Bittenden dieVergebung 
seiner Sünden und die 
Genesung der Seele und 
des Leibes, auf dass er 
in Liebe dich verherr- 
liche, hochpreisend dei- 
ne Macht! 


— Durch die Salbung 
mit deinem Oele, o 
Menschenliebender, und 
durch die Berührung 
(Zapf) deiner Priester 
heilige deine Knechte 
von Oben; befreie ihn, 
o Erlöser, von den 
Krankheiten, wasche ab 
und reinige ihn von den 
Befleckungen der See- 
le, erlöse ihn von den 
vielfältigen Verlockun- 
gen, sänftige dieSchmer- 
zen, vertreibe die Nach- 
stellungen, lass ver- 
schwinden die Drang- 
sale als der Mitleidige 
und Barmherzige! 

Ehre, .. Jetzt... 


ею знаменавъ, Чело- 

вЕколюбче, наша 
чувства, елеемъ Тво- 
имъ Божественнътмъ, 
притекающему къ 
ТебБ вЕрно, и про- 
сящему прегръшени 
оставлене даруй, и 
исцБлене души и 
твлу, да > любовю 
прославитъ Тя, вели- 
чая державу Твого! 

Помазанемъ елея 
Твоего, и п1ереевъ, 
ЧеловЕколюбче, ося- 
занемъ раба Твоего 
освяти свьшие, неду- 
говъ свободи, ду- 
шевньтя же скверньт 
очисти, омьти, Спасе, 
и многоплетенътхъ 


соблазновъ | избави, 
болЕзни утиши, 
обстояте | отжени, 


и скорби потреби, яко 
щедръ и благоутро- 
бенъ ! 


Слава.,. и нън ... 


- 473 - 


(Fheotokion Dich, 
den reinsten Palast des 
Königs, flehe ich an, 
Vielbesungene, reinige 
meinen von allen Sün- 
den befleckten Geist, 
und mache ihn zur an- 
genehmen Wohnung der 
göttlichen Dreifaltig- 
keit, auf dass ich, dein 
unnützer Diener, erlöst 
deine Macht und deine 
unermessliche Gnade 
hochpreise ! 


Darauf das Trisagion: 


Allheilige Dreifaltig- 
keit... Nach dem: Va- 
ter unser... Denn dein 


ist das Reich... 


Darauf das Troparion 
(Ton 4): 

Der du schnell bist 
in der Beschützung, o 
Christos, allein, zeige 
baldigen Besuch aus 
den Höhen deinen |е!- 
denden Knechten, und 
erlöse uns von Krank- 
heiten und bittern Seu- 
chen, und richte uns 


(Богородичен) : Te- 
бе ЧистЕйшую царе- 
вуПалату молю, Мно- 
гопЕтая, умъ мой 
очисти оскверненнъти 
всякими грЪхами, и 
жилище KpacHoe Пре- 
божественнмя Трои- 
цьт сотвори, яко да 
силу Твою и безмЕр- 
ную милость вели- 
чаю спасаемьи, не- 

потребнъй рабъ 
Твой! 

Таже Трисвятое: 
Пресвятая Гроице... 
по Отче нашъ... 
Яко Твое есть царст- 
ВО... 

Tasıce 
(еласв 4): 

Скоръй въ засту- 
плени, единъ съ 
Христе, скорое свът- 
ще покажи пос Ъще- 
не страждущему ра- 
бу Твоему, избави 
недуговъ, и горъкихъ 
бол зней: воздвигни 


тропарь, 
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auf, um dich zu Безш- 
gen und unaufhörlich 
zu preisen, durch die 
Gebete der Gottesgebä- 
rerin, einzig Menschen- 
liebender! 

Darauf spricht der 
Diakon oder der erste 
Priester diese Ektenie: 


Lasset uns in Frie- 
den beten zu dem Herrn! 


— Um den Frieden 
von Oben... 


— Um den Frieden 
der ganzen Welt... 


— Für dieses heilige 
Gotteshaus ... 


— Auf das gesegnet 
werde dieses Oel mit 
der Kraft und der 
Wirksamkeit und dem 
Ueberkommen des hei- 
ligen Geistes, lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Für den Knecht Got- 
tes N. N. und für seine 
Heimsuchung in Gott, 
auf dass kommen möge 
über ihn die Gnade des 
heiligen Geistes, lasset 
uns betenzu dem Herrn! 


во exe пЪти Тл u 
славити непрестанно, 
молитвами Богороди- 
цъ, НКдине Челов- 
колюбче! 

По cuxs оке да- 
хонв или первъйв отг 
дереевв ектеню сю: 

Миромъ > Господу 
помолимся! 

О свъшинемъ ми- 
ръ... 

О мирБ всего Mi- 
ра... 
О святЪмъ храмб 
семъ... 

О еже благосло- 
витися елею > сему 
силою и дБиствомъ и 
наитемъ Святаго Ду- 
ха, Господу помолим- 
ся! 

О рабв Божи, 
N. Х., ио exe въ 
БозБ посБбщении его, 
и еже прити на не- 
го благодати Святаго 
Духа, Господу помо- 
лимъ! 
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— Auf dass er und 
wir ertettet werden von 
aller Trübsal, Zorn und 
Noth... 


— Hilf, errette... 


— Unsererallheiligen, 
reinsten... 
Darauf spricht der 


Erste unter den Priestern 
das folgende Gebet über 
das Oeigefäss :*) 


Lasset uns beten zu 
dem Herrn! 
Herr, erbarme dich! 


Herr, der du in dei- 
ner Gnade und deinen 
Erbarmungen heilest 
die Gebrechen unserer 
Seelen und Leiber, du 
selbst, Gebieter, heilige 
dieses Oel, auf dass es 
denen, so damit gesalbt 
werden zur Genesung 
und zur Vertreibung 
jeglichen Leidens, der 
Befleckung des Leibes 





» Esist zu wissen, dass 
in der grossen Kirche statt 
Wasser Wein in das Oel- 
gefäss gegossen wird. Das- 
selbe wird in der russischen 
Kirche überall beobachtet. 


О exe избавитися 
ему и намъ отъ вся- 
Kid скорби, гнЕва и 
нуждьт... 

Заступи, спаси... 

Пресвятую, Пре- 
чистую... 

Таже  глаголетв 
первъй отъ > зереевъ 
молитву елея надъ 
хандиломъ.) 

Господу помолимся! 


Господи помилуй! 

Господи милостио 
и щедротами ТГвоими 
исцБляяй  сокруше- 
ня душъ и тБлесъ 
нашихъ: Самъ Вла-. 
дъко OCBATU елей 
сей, якоже бъти по- 
мазующимся отъ не- 
го во исцблеше, и 
въ примВненъе всякия 


*) ВЪдомо буди, яко 
въ ведицви церкви 
ву сто водъ вино въ 
кандило MOAHTBOMACHA 

Ввлагаютъ. 


und der Seele und je- 
den Uebels gereiche; 
damit auch hierin ver- 
herrlicht werde dein 
allheiliger Name, des 
Vaters und des Sohnes 
und des heiligen Gei- 
stes, jetzt und immerdar 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 


Die übrigen Priester 
lesen obiges Gebet still 
mit. 


Während aber dies 
geschieht, werden folgende 
. Troparien gesungen 
(Ton 4): | 


Der du schnell bist 
. in der Beschützung... 


(8. 473). 


‚An den Augen der 
Seele blind, eile ich, o 
Christos, zu dir, und 
als Blinder von Geburt 
rufe ich reumüthig zu 
dir: erbarme dich unser, 
du zur Versöhnung ein- 
zig Geneigter! 
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страсти, скверньт 
плоти и духа, и вся- 
каго зла: да и въ 

семъ прославится 
Твое пресвятое имя, | 
Отца и Сътна, и ÜBa- 
таго Духа, нънЪ и 
присно, и во BEKU 
BEKOBE, аминь. 

Дерев se прочи 
тихо купко св нимъ 
читутъ молитву MY- 
южжде. 

Во елико же гла- 
голется молитва отъ 
гереевв, поются тро- 
пари ся (Гласъ 4): 

Скорътй въ засту- 
плени Единъ съ 
(стр. 473). 

Душевнътма очима 
ослбпленъ, къ Теб, 
Христе, прихожду, 
якоже слЪпъи отъ 
рождешя, въ покая- 
ни зовя ТебЪ: ми- 
лостивъ намъ буди, 
едине БлагопримБни- 
телю! (ZU тои Фу 
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(Топ 3): Meine in 
allerlei Sünden, o Herr, 
und unziemlichen Hand- 
lungen schrecklich ge- 
lähmte Seele, richte auf 
durch deinen göttlichen 
Beistand, wie du einst 
den Gelähmten wieder 
aufgerichtet hast, damit 
ich rufen möge erlöst: 

Huldvoller Christos, 
schenke mir die Gene- 
sung. 


(Ton2; Griech : Ton 8): 
Als des Herrn Jünger 
empfingst du, Gerech- 
ter, das Evangelium; 
als Martyrer hast du 
das Unentwendbare (ro 

длоодтоелтоу); die 
freie Zuversicht als 
Gottesbruder (ddeApo- 
eos); die Macht, Für- 
bitte zu thun, als 

Hoherpriester. Bitte 


дхдтеа TO фов Te 
улеодцилоог.) 

(Гласв 3): Душу 
мою, Господи, во грЕ- 
съхъ > всяческихъ и 
безмЕстнътми дБяня- 
ми лютБ разслаблен- 
ную, воздвигни Бо- 
жественнъмъ Твоимъ 
предстательствомъ, 
якоже и разслаблен- 
наго воздвиглъ еси 
древле, да зову Ти 
спасаемъ: „ щедрьий, 
даждь ми (Христе, 
исц Елене! (Oixrig- 
uov доба, Хоготе то 
хоста. доу.) 

(Глас 2): Яко 
Господень ученикъ, 
восприялъ еси пра- 
ведне Евангеле; яко 

мученикъ, имаши 
еже << неописанное: 

дерзновене, яко 
братъ Божий; еже мо- 
литися, яко 1ерархъ; 
моли Христа Бога, 
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Christum, den Gott, 
auf dass errettet wer- 
de unsere Seelen! 

— Des Vaters Einzig- 
gezeugter, Gott, das 
Wort, der zu uns kam 
in den letzten Zeiten, 
machte dich, gottkün- 
dender (Фол ие) Ja- 
kobos, zum ersten Hir- 
ten und Lehrer der Be- 
wohner von Jerusalem, 
und zum treuen Haus- 
halter der göttlichen 
Geheimnisse; desshalb 
verehren wir Alle dich, 
o Apostel !*) 


*) Der Apostel Jakobos, 
erster Bischof von Jerusa- 
lem, Martyrer, dessen Ge- 
dächtniss die Kirche am 
23. October feiert, ist bier, 
wie auch bei der Entlassung 
genannt, weil in seiner Кр!- 
stel dieses Sacrament aus- 
drücklich erwähnt und vor- 
geschrieben wird. 

Die in den weiteren Ge- 
sängen erwähnten Heiligen: 
die Grossmartyrer Deme- 
trios von Thessalonich, der 
Myronquellende, (26. Octo- 
ber), Panteleimon (27. Juli), 
der heilige Wunderthäter 
Nikolaos (6. December und 
9. Mai) sind besonders ver- 


спастися душамъ на- 
шимъ ! 


(Гласв 4): Отчее 
единородное Богъ 
Слово, пришедшее 
Kb намъ въ посл д- 
няя дни, Такове 60- 
жественне, перваго 
тя > показа > Теруса- 
лимляномъ пастъря 
и учителя, и вБрна- 
го > строителя Ta 
инствъ > духовнътхъ, 
тЕмже Тя вси чтимъ, 

Апостоле!“) 


*) Апостолъ Таковъ, 
братъ Господень по пло- 
ти, первъи  Епископъ 
Терусалимски, | муче- 
никъ, призътвается на 
молитву въ сихъ пЪс- 
нопъшяхъ равно и на 
отпустъ, какъ > такое 
лицо, въ послани ко- 
тораго находится ясно 
въраженнов > постанов- 
леше, TAHHCTBE елеопо- 

мазаня память его 
чтится „церковио 23 
Октября. 


(Ton 3): Zu Муга, 
Heiliger, hast du als 
Hoherpriester dich er- 
wiesen; denn, nachdem 
du, Ehrwürdiger, das 
Evangelium Christi er- 
füllt hattest, hast du als 
Einsatz gegeben deine 
Seele für dein Volk, 
und hast errettet die 
Unschuldigen vom Tode: 
desshalb bist du heilig 


herrlicht durch die Fülle 

der Wundertbaten; der 
Apostel und Evangelist Jo- 
annes der Theologe (26. Sep- 
tember und 8, Mai) wird 
gefeiert als Lieblingsjünger 
und Freund Christi, dessen 
Fürsorge die Mutter Gottes 
im Augenblick ihres grösse- 
sten Schmerzes anvertraut 
ward, da sie ihren Sohn 
am Kreuze hängen sah. 


(Гласв 3): Въ Му- 
рВхъ свате, священ- 
нодЕйствитель пока- 
зался еси: Христово 
бо преподобне Кван- 
геле исполнивъ, по- 
ложилъ еси душ 
твою о людехъ Тво- 
ихъ, и спасль еси 

неповинньтя отъ 


Упоминаемъте въ пос- 
лЕдующихъ пЕснопЕ- 
няхъ святъе: Велико- 
мученики Димитри Се- 
дунски  муромоччивъи 
(26 Окт.), Пантелеи- 
монъ (27. Поля) Святи- 
тель и чудотворецъ Ни- 
колаи (6 Дек. и 9 Мая) 
особенно “прославленът 
благодатю >“ чудотворе- 
ня.  Апостолъ и Еван- 
гелистъ Тоаннъ Бого- 
словъ (26 Сент. и8 Моя) 
празътвается какъ на- 
персникъи „другъ Хри- 
стовт,“ попечентю коего. 
вв рена бътла Бож!я Ма- 
терь во время ея тягчай- 
шихъ страдани, при ви- 
ab распинаемаго Сътна. 
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geworden als grosser 
(Greheimnissspender der 
Gottesgnade! 


(Derselbe Ton): Einen 
grossen Vertheidiger in 
Gefahren hat in dir die 
Welt gefunden, Dulder, 
der du die Heiden über- 
wunden hast. Wie du 

nun den Stolz des 
Lyäos gedemüthigt, und 
im Stadion den Nestor*) 
ermuthigt hast, so bitte 
nun, heiliger Demetrios, 
Christum, unsern Gott, 


*) Lyäos war ein Kämpfer 
vandalischer Abstammung, 
ein berühmter Gladiator, 
der viele Christen in der 
Arena getödtet hatte. Zum 
Kampfe gegen ihn gab der 
hl. Demetrios seinen Segen 
dem jungen Christen Nestor, 
welcher den Lyäos, einen 
Liebling des Kaisers, darauf 
besiegte. In Folge dessen 
fanden sowohl Nestor als 
auch Demetrios den Tod des 
Martyriums (306). 


смерти, сего > ради 
освятился еси, яко 
велики таинникъ 
Божия благодати! 
(Гласвв _moüste) : 
Велика oöptre въ 
бЕдахъ тя поборни- 
ка вселенная, Стра- 
стотерпче, язъки по- 
бБждающа: “ якоже 
убо Луеву “| низло- 


- жилъ еси TOPABIHIO, 


и на подвигъ дерзно- 
венна сотворивъ Нес- 
Topa:*) тако Святе 


# Ли бълъ изп ст- 
нъи | глад!аторъ-язъч- 
никъ, KOTOPLIH убивалъ 
множество христанъ на 
зрвлищахъ. На борьбу 
съ пимъ и Св. Димитрш 
далъ благословеше 10по- 
шЕ христанину по име- 
ни Нестору, которни и 
побЕдилъ -- любимца 
И иператора. ПослЕднй 
узнавъ, что на борьбу съ 


. лемъ брагословилъ Не- 


стора Димитр!и предалъ 
смерти ихъ обоихъ 
(306г). 
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uns zu schenken grosse 
Gnade! 


(Derselbe Ton): Hei- 
liger Dulder und Arzt 
Panteleimon, bitte den 
barmherzigen Gott, da- 
mit er die Vergebung 
der Sünden gewähren 
möge unsern Seelen! 


(Ton 8): Heilige Un- 
eigennützige und Wun- 
derthäter, suchet unsere 
Gebrechen heim; um- 
sonst habt ihr es er- 
halten, umsonst gebet 
es uns! 

(Ton 2): Deine Gross- 
thaten, oJungfräulicher, 
wer vermag sie zu er- 
. zählen? Denn du läs- 
sest Wunder sprossen 
und Heilungen quellen, 
und flehest für unsere 
Seelen als Gotteslehrer 
und Freund Christi. 


“ (Theotokion) : Heisse 
Fürbitte und unerstürm- 


Димитре, > Христу 
Богу молися, даро- 
вати намъ велю ми- 
лость | 


(Главв “| тойже): 
Страстотерпче CBA- 
тъй, и цФлебниче 


Пантелеимоне, моли 
милостиваго Бога, да 
прегрршенй “| оста- 
влене подастъ ду- 
шамъ нашимъ! 

(Гласв 8): Святи 
безсребренницът и 
чудотворцът, посЪти- 
те наша > немощи: 
туне приясте, туне 
дадите намъ! 

(Гл. 2): Вели- 
yia, Твоя ДЕвствен- 
ниче, кто повЪсть? 
точиши бо чудеса, и 
изливаеши исцбления, 
и молишися о ду- 
шахъ нашихъ, AKO 
богословъ и другъь 
Христовъ! 

(Богородиченз): Мо- 
лете теплое и стЕна 
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bare Mauer, des Erbar- 
mens Quelle und Zu- 
flucht der Welt, inbrün- 
stig rufen wir zu dir: 
Gottesgebärerin, o Ge- 
bieterin, komm zuvor, 
und erlöse uns aus Ge- 
fahren, die du einzig 
schnell Beistand ge- 
währst! 


. Diakon: Lasset uns 
aufmerken ! 

Erster Priester: Frie- 
de Allen! 


Chor: Und deinem 
Geiste! 


Diakon: Weisheit! 
Lasset uns aufmerken! 


Der Lehrer liest das 
Prokimenon (Ton 1): 


Es sei, Herr, dein Er- 
barmen über uns, so 
wie wir auf dich ge- 
hofft haben! 


Stichos: Freuet euch, 
ihr Gerechten, in dem 
Herın; die Frommen 
sollen ihn herrlich prei- 
sen! 

Apostel: Lesung aus 


необоримая, милости 

источниче, MIPOBH 
прибъжище, прилЪж- 
но вошемъ Ги: Бо- 
городице Владътчице, 
предвари, и отъ бЪдъ 
избави нъ, Exuna 
вскорЕпредстательст- 
вующая! 

ракокв : Вонмемъ! 


Терей первъ : Миръ 
всБмъ"! 

Jurs: И духови 
твоему! 

Дпаконв: Премуд- 
ростъ, вонмемъ! 

Umeus > прокименъ 
(гласъ 1): 

Буди, Господи, ми- 
лость Твоя на насъ, 
якоже уповахомъ на. 
Тя! 

Стиа : Радуйтеся 
праведни о Господ, 
правъмъ > подобаетъ 
похвала! 


Апостолв: Собор- 
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dem katholischen бепд- 
schreiben des Jakobos. 


Der Leser, oder Dia- 
kon, falls ein solcher da 
ist, liest (V, 10—17): 


Brüder, nehmet zum 
Beispiel des Leidens 
und der Geduld die 
Propheten, die zu euch 
geredet haben im Na- 
men des Herrn. Siehe, 
wir preisen selig, die 
geduldet haben. Die 
Geduld Hiobs habt ihr 
gehöret, und das Ende 
des Herrn habt ihr 
gesehen ; denn der Herr 
ist barmherzig und ein 
Erbarmer. Vor allen 
Dingen aber, meine 
Brüder, schwöret nicht, 
weder bei dem Himmel, 
noch bei der Erde, noch 
mit irgend einem andern 
Eide. Es sei aber euer 
Wort: Ja, das ja ist, 
und: Nein, das nein ist; 
auf dass ihr nicht in 
Heuchelei fallet. Leidet 
jemand unter euch, der 
bete; ist jemand gutes 
Muthes, der singe Psal- 
men. Istjemand krank, 
der rufe zu sich die 


наго послан!я laroBıa 
чтене. 

Въдомо буди, яко 
апостолв отъ дтакона 
чпется зач. (57): 

Брате, 06pa3% 
приимите злострада- 
ня и долготерп ния, 
пророки, иже глаго- 
лаша именемъ Гос- 
поднимъ. Себлажимъ 
терпящя, терп не 
Товле слъшасте, и 
кончину 9 Господню 
видЕсте, яко много- 
милостивъ есть Гос- 
подь и щедръ, Преж- 
де же всЪхъ, Öparie 
моя, не кленитеся ни 
небомъ, ни землею, 
ни иною коею клят- 
вою: буди же вамъ, 
еже ей, ей, и еже 
ни, ни: да не въ 
лицемБре “| впадете. 
Злостраждетъ ли кто 
въ васъ? да молитву 
дветъ, благодушест- 
вуетъ ли кто? да 
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Priester der Kirche, 
dass sie über ihn beten 
und ihn salben mit Oel 
im Namen des Herrn. 
Und das Gebet des Glau- 
bens wird dem Kranken 
helfen, und der Herr 
wird ihn aufrichten, und, 
so erin Sünden ist, wer- 
den sie ihm vergeben 
werden. Bekenne einer 
dem andern seine Sün- 
den, und betet für ein- 
ander, auf dass ihr ge- 
sund werdet. Des Ge- 
rechten Gebet vermag 
viel, wenn es ernstlich 
ist. 


Erster Priester: Frie- 
de dir! Alleluja. 


(Ton 8) Stichos: Von 
Gnade und Recht will 
ich singen dir, o Herr! 


Evangelium nach Lu- 
kas (10, 25—37): 


Zu jener Zeit kam 


поетъ | Болить ли 
кто Bb васъ? да 
призоветъ пресвите- 
ръ: церковнъя, и да 
молитву  сотворятъ 
надъ нимъ, помазав- 
ше его елеемъ во 
имя Господне. „И 
молитва BEPBI спасетъ 
болящаго, и воздвиг- 
нетъ его Господь: и 
ame Tptxu будетъ 
сотворилъ, Отпустят- 
ся ему.  Испов дай- 
те убо другъ другу 
согрршеня и моли- 
теся другъ за друга, 
яко да > исцЕл Ъете: 
много 00 можетъ MO- 
литва праведнаго 
посп вшествуема ! 
Терей первъй : Миръ 
ти! Аллилия. 
(Гласъ 8) стиаз: 
Милость и судъ в0- 
спою ТебЪ, Господи! 
Евангеле oms „Шу- 
хи, (sau. 53). 
Во время 0н0, за- 
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ein Gesetzesgelehrter zu 
Jesu, ihn zu versuchen, 
und sprach: Lehrer, 
was soll ich thun, um 
das ewige Leben zu 
erwerben? Er aber 
sprach zu ihm: Was 
stehet geschrieben im 
Gesetze? Wie liesest 
du? Jener antwortete, 
und sprach: Du sollst 
den Herrn, deinen Gott, 
lieben von deinem gan- 
zen Herzen, von deiner 
ganzen Seele, aus allen 
deinen Kräften, und 
von deinem ganzen Ge- 
müthe, und deinen Näch- 
sten wie dich selbst. 
Da sprach er zu ihm: 
Du hast recht geant- 
wortet; thu das, so wirst 
du leben! Jener aber 
wollte sich selbst recht- 
fertigen und sprach zu 
Jesu: Wer ist denn 
mein Nächster? Da ant- 
wortete Jesus und 
sprach: Ein Mensch 
ging hinab von Jerusa- 
lem gegen Jericho, und 
fiel unter die Räuber. 
Diese zogen ihn aus, 
schlugen ihn wund, und 
gingen hinweg, nach- 


конникъ HEKIH при 
ступи ко Iucycy, uc- 
кушая Его и глаго- 
ля: „Учителю, что 
сотворивъ, животъ 
вЕчнъй насл дую 4“ 
Онъ же рече къ не- 
му: въ законв что 
писано есть, како 
чтеши? Онъ же от- 
вБщавъ рече: возлюг 
биши Господа Бога 
Твоего отъ | всего 
сердца твоего, и отъ 
всея души твоея, и 
всею крЪпостю тво- 
ею, и всбмъ помьш- 
лешемъ твоимъ: и 
ближняго своего яко 
самъ себе. Рече же 
ему: право отв ща, 
се твори, и живъ 
будеши! Онъ же хо- 
тя отравдитися самъ, 
рече ко |исусу: и 
кто есть ближний 
мой? ОтвЕщавъ же 
Тисусъ рече: чело- 
вЪъкъ нЪкй схождаше 
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dem sie ihn halbtodt 
liegen gelassen hatten. 
Da fügte es sich, dass 
ein Priester denselben 
Weg hinabzog; und er 
sah ihn, und ging vor- 
über. Ebenso auch ein 
Levit, als er kam an 
den Ort, und ihn sah, 
ging er vorüber. Ein 
reisender Samariter aber 
kam hinzu, sah ihn und 
ward von Mitleid ge- 
rührt. Er trat zu ihm 
hin, goss Oel und Wein 
in seine Wunden, und 
verband sie; dann hob 
er ihn auf sein Last- 
thier, führte ihn in die 
Herberge, und trug Sor- 
ge fürihn. Des andern 
Morgens ging er hinaus, 
nahm zwei Denare, gab 
sie dem Wirthe, und 
sprach: Trag Sorge für 
ihn, und was du noch 
darüber aufwendest, will 
ich dir bezahlen, wenn 
ich zurückkomme! Wel- 
cher nun von diesen 
Dreien scheint dir der 
Nächste von dem ge- 
wesen zu sein, der unter 
die Räubergefallen war ? 
Jener aber sprach: Der, 


отъ Терусалима во 
Терихонъ, и въ раз- 
бойники впаде, иже 
совлекше его, и A3BbI 
возложше отъидоша, 
оставльше еле жива 
суща | По случаю 
же jepeh нЪки схож- 
даше путемъь тЕмъ: 
и видЕвъ его мимои- 
де "Гакожде же и 
Левитъ, бъвъ HA 
TOMB мЕстЕ, пришедь, 
и видБвъ, мимоиде. 
Самарянинъ же н+- 
кто грядьи, прииде 
надъ него, и видЕвъ 
его, милосердова. И 
приступль обвяза 
струпът его, возливая 
масло и вино; вса- 
дивъ же его на свой 
скотъ, приведе его 
въ гостинницу, и при- 
лъжа ему. И на ут- 
pia изшедъ, изъемъ 
два сребреника, даде 
гостиннику, и рече 
ему: прилвжи ему, 
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welcher Barmherzigkeit 
an ihm gethan hat. Und 
Jesus sprach zu ihm: 
Geh hin und thue des- 
gleichen! 


Darauf: Erbarme 
dich unser, o Gott, nach 
deiner grossen Вагш- 
herzigkeit! Wir bitten 
dich, erhöre und er- 
barme dich. 

Herr, erbarme dich! 
(dreimal). 


— Noch beten wir um 
Gnade, Leben, Frieden, 
Gesundheit, Heil, Heim- 
suchung und Vergebung 
der Sünden des Knech- 
tes Gottes N. N. 


— Auf dass ihm ver- 
geben werden möge jede 
vorsätzliche und unvor- 
sätzliche Sünde, lasset 
uns beten zu dem Herrn! 


и еже еще NPIHKAH- 
веши, азъ, егда в03- 
вращуся, воздамъ ти. 
Кто убо отъ тЕхъ 
трехъ ближни мнит- 
тися бьгги впадшему 
въ разбойники? Онъ 
же рече: сотворивъш 
МИЛОСть СЪ НИМЪ. 
Рече же ему |исусъ: 
иди, и тьт твори та- 
кожде! 

Таже: «| Помилуй 
насъ Боже по вели- 
ц Ей милости Гвоей, 
молимтися, сусльтши 
и помилуй. 

Господи помилуй! 
(триждъ). 

Eme  молимся 0 
милости, жизни, ми- 
рЪ, здрави, спасенпи, 
посвщени и остав- 
лети грЪховь раба 
Божа N. N. 

О еже проститися 
ему всякому согр+- 
шеню, вольному и 
невольному, Господу 
помолимся! 
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Ausrufung : Denn ein 
barmherziger und men- 
schenliebender Gott bist 
du, und dir senden wir 
die Lobpreisung em- 
por... 

Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Chor: Herr, erbarme 
dich! 

Der Priester betet: 

Anfangloser, Endlo- 
ser (ddıcdoye), Heiliger 
der Heiligen, der du dei- 

nen einziggezeugten 


Sohn gesandt hast, wel- 


cher alle Krankheit und 
alle Gebrechen unserer 
Seelen und Leiber heilet, 
sende herab deinen hei- 
ligen Geist und heilige 
dieses Oel, und mache 
dasselbe deinem zu sal- 
benden Knecht zur voll- 
kommenen Lösung sei- 
ner Sünden, zur Erb- 
schaft des Himmelrei- 
ches. 


Es ist zu wissen, dass 
Einige dieses Gebet nur 


H возгласв: Яко 
милостивъ и человт- 
колюбецъ Богь еси 
и Te6% славу возсът- 
лаемъ... 

iarons: Господу 


помолимся! 
„акъв: Господи по- 
милуй! 


Терей молитву: 

Безначальне, BEU- 
не, Святе Святьтхъ, 
единороднаго Твоего 
Сътна | низпославьти, 
исцЕляющаго всяки 
недугъ, и всяку язю 
душъ и тБлесь на- 
шихъ, низпосли ÜBA- 
таго Гвоего Духа, и 
освяти елеий сей, и CO- 
твории (его) помазую- 
щемуся Твоему рабу 
N. N, въ совершен- 
ное избавлене гр+- 
ховъ его, въ наслъ- 
де царствя > небес- 
наго. 

Въдомо буди, яко 
нъцъии Mmonumey bo 
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bis hierher sagen, mit 
der Ausrufung: 


Denn dein ist es, dich 
zu erbarmen... Einige 
aber bis zu Ende folgen- 
der Мааззеп: 


Denn du bist Gott, 
der Grosse und Wun- 
derbare, der du bewah- 
rest deinen Bund und 
deine Gnade denen, die 
dich lieben, giebst Lö- 
sung der Sünden durch 
dein heiliges Kind Je- 
sum Christum, der uns 
wiedergeboren hat von 
der Sünde, erleuchtend 
die Blinden und auf- 
richtend die Niederge- 
worfenen, der da liebt 
die Gerechten und sich 
erbarmet der Sünder, 
der uns herausgeführt 
hat aus der Finsterniss 
und dem Schatten des 
Todes, sprechend zu den 

Gefesselten: Gehet 
hinaus, und zu denen 
in der Finsterniss: Wer- 
fet ab die Hülle! Denn 
er fachte an in unsern 
Herzen das Licht der 


сю даже до 301 
токмо глаголютв св 
возглашенемъ: 

Твое 60 есть еже 
миловати... HAnyın 
же даже до конца 
глаголютв: 

Тът 60 еси Богъ 
вели и дивенъ, хра- 
няй satte Твой и 
милость Твою лю- 
бящимъ Тя, даяй 
избавлене гр Ъховъ 
Святътмъ Твоимъ от- 

рокомъ |исусомъ 
Христомъ: паки рож- 
дей насъ отъ гр ха, 
просвЕщаяйи слЪпьтя, 
исправляяй > низвер- 
женньтя, любяй пра- 
веднъя, и грършнья 
милуяй; лаки изве- 
ABI насъ отъ тьмьт 
и CEHH смертньтя; 
глаголяй сущимъ во 
узахъ: „изъдите, и 
сущимъ во тьмЕ, OT- 
кръйтеся.“ | Возся 
бо въ сердцахъ на- 
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Erkenntniss deines еш- 
zig gezeugten Sohnes, 
seitdem er um unsert- 
willen auf Erden er- 
schienen war, und unter 
den Menschen wandelte; 
und denen, die ihn auf- 
nahmen, gab er Macht, 
Kinder Gottes zu wer- 
den, durch das Bad der 
Wiedergeburt die Kiud- 
schaft uns schenkend, 
und machte uns frei 
von der Gewaltherr- 
schaft des Teufels ; nach- 
dem es ihm nicht wohl- 
gefiel, dass wir im Blute 
(der Thiere) gereinigt 
würden, sondern im hei- 
ligen Oel, gab er das 
Bild seines Kreuzes, 
auf dass wir werden 
möchten eine Heerde 
Christi, ein königliches 
Priesterthum, ein hei- 
liges Volk, reinigend 
uns 11 Wasser und 
heiligend im heiligen 
Geiste. Du selbst, Ge- 
bieter, Herr, gieb Gna- 
de zu diesem deinem 
Dienste, wie du sie ver- 
liehen hast dem Mose, 
deinem dir wohlgefälli- 
gen Diener, und dem 


шихъ CBETE вЕдЕНн:я 
лица Ето, отнелБже 
насъ ради на земли 
явился есть, и съ 

человЕки поживе: 
премшимъ Тя далъ 
есть власть чадомъ 
Божимъ бъти: ба- 
нею NAKHÖBITIA CBI- 

ноположенте намъ 
даровалъ есть, и не- 
причастнът насъ сот- 
ворилъ есть отъ на- 
сильства даволя. По- 
неже не благоволилъ 
еси кровпю (живот 
нъте) очиститися, но 
елеемъ святъмъ далъ 
еси образъ креста 
Его, во еже бътти 
намъ Христову ста- 
ду, царскому свяще- 
ню, язъку святому, 
и очистивътй HbI BO- 
дою, и освятивьти 
Духомъ Твоимъ свя- 
тътмъ. „Самъ, Вла- 
дъко Господи, даждь 
благодать намъ ВЪ 
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Samuel, deinem Gelieb- 
ten, und dem Joannes, 
deinem Auserwählten, 
und Allen, die von Ge- 
schlecht zu Geschlecht 
dir wohlgefallen haben. 
So mache, dass auch 
wir werden mögen Die- 


ner des neuen Bundes, 


deines Sohnes an diesem 
Oele, welches du zube- 
reitet hast durch das 
ehrwürdige Blut deines 
Christos: auf dass wir, 
uns von den weltlichen 
Lüsten entkleidend, der 
Sünde absterben und 
leben der Wahrheit, 
anziehen unsern Herrn 
Jesum Christum, durch 
die Salbung der zu voll- 
ziehenden Heiligung des 
Oeles. Es werde, Herr, 
dieses Oel ein Oel der 
Freude, ein Oel der 
Heiligung, ein königli- 
ches Kleid, ein Panzer 
der Kraft, Abwehr einer 
jeden teuflischen Ein- 
wirkung, ein Siegel, 
dem nicht nachgestellt 
werden kann, Froh- 
locken des Herzens, 
ewige Wonne; auf dass 
die mit diesem Oele 


служене Tsoe cie: 
якоже далъ ech Мот- 
сею угоднику Твоему, 
и Самуилу возлюб- 
ленному Твоему, и 
loanıy „избранному 
Твоему, и BCEMB, BO 
всякомъ port и родБ 
благоугодившимъ Te- 
6%: сице сотвори и 
нась бъти служите- 
лей новаго Твоего 
Заввта Harp (ли) 
влеемъ симъ, егоже 
усвоиль (NEQIENOIN- 
0W) еси честною кро- 
вю Христа Твоего, 
да совлекшеси MIP- 
скихъ похотей, ум- 
ремъ грЕху, и по- 
живемъ правдв, 06- 
лекшеся въ него, по- 
мазанемъ освящения, 
хотящаго елеа на- 
вестися. Буди, Гос- 
поди, елей сей, елей 
радования, елей освя- 
щеня, одежда цар- 
ская, броня сильт, 
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der Wiedergeburt Ge- 
salbten furchtbar seien 
den Widersachern und 
glänzen mögen im Glan- 
ze deiner Heiligen, nicht 
habend einen Flecken 
oder eine Runzel, und 
aufgenommen werden 
in deine ewige Ruhe, 
und erhalten mögen den 
Lohn der Berufung nach 
Oben. 


Denn dein ist es, 
dich zu erbarmen und 
uns zu erretten, 0 
Gott, unser Gott, und 
dir senden wir die Lob- 
preisung empor, dem 
Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Gei- 
ste, jetzt und immerdar 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen. 


всякаго дпавольскаго 
дЕйства отгнане, пе- 
чать ненавЕтная, ра- 
дован!е сердца, весе- 
ле в чное, да и симъ 
помазуемпи паки рож- 
деня, страшни 60у- 
дутъ сопротивньтмъ, 
и возпяютъ во CBET- 
лостехъ CBATBIXB 
Твоихъ не имуще 
скверньт или враски 
(буттдо-морщинъ): 
и да приимутся въ 
в Ечнътя Твоя упокое- 
ня, и восиримутъ по- 
честь горнаго звания. 
Твое бо есть еже 
миловати, и спа- 
сати нь1, Боже нашъ, 
и Теб  славу ВОЗСЪЕ 
лаемъ, со единород- 
нъмъ Твоимъ Сът- 
номъ, и Пресвятътмъ, 
Благимъ, и живот- 
ворящимъ Твоимъ 
Духомъ, нътнБ и прис- 
но, и BO вЕки ВЪКОВЪ, 
аминь. 
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Nach diesem Gebete 
nimmt der Priester einen 
der Zweige, tunkt ihn in 
das heilige Oel, und salbt 
den Kranken in Kreuzes- 
form auf Stirn, Nasen- 
flügeln, Wangen, Mund, 
Brust , und beide Seiten 
der Hände, und spricht 
das folgende Gebet :*) 


Heiliger Vater, Arzt 
unserer Seelen und 
Leiber, der du sandtest 
deinen einzig gezeugten 
Sohn, unsern Herrn 
Jesum Christum, wel- 
cher heilet alle Krank- 
heit und vom Tode er- 
löset, heile auch deinen 
Knecht (deine Magd) 
N. N. von der ihn (ie) 
umfangenden seelischen 
und körperlichen Krank- 
heit, durch die Gnade 
deines Christos; und 
belebe ihn (sie) nach 


*) Es werden gesalbt die 
Sinne, durch welche die 
Sünde am Leichtesten in 
die Seelen der Menschen 
eindringt. 


И по Mmonumer 
вземлетв 1ерей стру- 
чецъ, и омочивъ и 60 
святъй елей, пома- 
зуетз болящаго кре- 
стообразно: на челг,, 
на ноздрягв, на ла- 
нитътв, на усттъгв, 
на персетв, на рупа, 
— на 06 cmpann, 
глаголя молитву сю: 

Отче CBATBLÄ, вра- 
чу душъь и тЕлесъ, 
пославъи „Единород- 
наго Твоего Сътна, 
Господа нашего |ису- 
са Христа, всяки 
HEAYTB исцЕляющаго, 
и отъ смерти из- 
бавляющаго, изц ли 
и раба (у) Твоего 
(ю) N. N. отъ обдер- 
жашщя его (ю) TE- 
леснъя и душевнья 
немощи, и оживотво- 
ри его (ю) благода- 
пю Христа Твоего; 
молитвами  Пречис- 
тъга Владътчицът Ha- 
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deinem Wohlgefallen, 
auf dass er (sie) dir die 
schuldige Dankbarkeit 
und Anbetung in guten 
Werken erfülle, durch 
die Fürbitten unserer 
hochgelobten, ruhmrei- 
chen Gebieterin, der 
Gottesgebärerin und 
Immerjungfrau Maria; 
durch die Vertretung 


der verehrten himnli- 


schen unkörperlichen 
Kräfte; durch die Kraft 
des ehrwürdigen und 
lebendigmachenden 
Kreuzes; des ehrwürdi- 
gen ruhmreichen Pro- 
pheten, Vorläufers und 
Täufers Joannes; der 
heiligen, ruhmreichen 
und allgepriesenen Apo- 
stel; der heiligen, ruhm- 
reichen und herrlich 
siegenden Martyrer, 
unserer ehrwürdigen und 
gotttragenden Väter, 
der heiligen und unei- 
gennützigen Aerzte 
Kosmas und Damianos, 
Kyros und Joannes, 
Panteleemon und Her- 
molaos, Sampson und 
Diomedes, Photios und 
Aniketos, der heiligen 


шея Богородицьг, и 
Приснод вът Мари; 
предстательствьт 
честнъхъ небеснътхъ 
силь > безплотнътмъ; 
силою честнаго и жи- 
вотворящаго Креста ; 
(предстательствьт) 
честнаго славнаго 
пророка, Предтечи и 
Крестителя Поанна; 
святъткъ славнътхъ и 
добропобЕднътхъ му- 
чениковъ, преподоб- 
нътхъ и богоноснътхъ 
отецъ нашихъ; свя- 
тътхъ и исцЪлителей 
безсребрениковъ: 
Космъ u „Дамана, 
Кура и Тоанна, Пан: 
телеимона и Epuo- 
лая, Сампсопа и Д10- 
мида, Фотя и Ани- 
китъ:; свЯТЪТХЪ И 
праведнътхъ бого- 
отецъ Тозкима u Ан- 
нъ, и всъхъ свя- 
тъхъ! Яко Tor еси 
источникъ исц Елени, 
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und gerechten Gottes- 
ahnen Joakim und Anna 
und aller Heiligen. Denn 
du bist die Quelle der 
Heilungen, unser Gott, 
und dir senden wir die 
Lobpreisung empor, mit 
deinem einzig gezeugten 
Sohne, und deinem ein- 

wesentlichen Geiste, 
jetzt und immerdar und 
in die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 

Dieses Gebet wird ge- 
sagt von einem Jeden 
der Priester nach Lesung 
des Evangeliums nebst 
Gebet, indem sie zugleich 
den Kranken mit dem 
Oel salben. 


Diakon: 
aufmerken! 

Zweiter Priester: Frie- 
de Allen! 


Prokimenon (Ton 2): 


. Meine Stärke und 
mein Lobgesang ist der 
Herr, und er ward mir 
zum Heile! 


Stichos: Wohl hat der 
Herr mich schwer ge- 


Lasset uns 


Боже нашъ, и Теб 
славу возсътлаемъ, со 
Единороднътмъ Тво- 
имъ Сътномъ, и Еди- 
носущнътмъ "Твоимъ 
Духомъ, нътнЕ и 
присно, и во BEKAH 
вЕковь, аминь, 


Стя молитва гла- 
голется отъ единаго 
хоегождо ерея, по 
еже рещи Feaneenie 
и молитву, помазую- 
щаго вкупь елемъ не- 
дугуюшаго. 

Дтаконв : Вонмемъ"! 


Герей | второй: 
Миръ вс мъ! 
IIporumenz (enacs 2): 
КрЪпоств моя и 
пЕше мое, Господь, 
и бъсть MHE во спа- 
сенъе! 
Стиа: 
наказа мя 


Наказуя 
Господь, 
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züchtigt; doch nicht 
dem Tode mich preis- 
gegeben! 


Apostel (Römer 15, 
1-7): 


Brüder, wir Stärkeren 
müssen die Gebrechen 
der Schwachen tragen, 
und nicht uns selbst ge- 
fallen. Ein jeder unter 
uns gefalle dem Näch- 
sten zum Guten, zur 
Erbauung. Denn auch 
Christos lebte nicht sich 
selber zum Gefallen, 
sondern wie geschrieben 
steht: die Schmach der 
dich Schmähenden fällt 
über mich. Denn alles, 
was geschrieben worden, 
ist zu unserer Beleh- 
rung geschrieben, damit 
wir durch die Geduld 
und den Trost aus der 
Schrift die Hoffnung 
haben. Der Gott der 
Geduld und des Trostes 
aber gebe euch, dass 
ihr einerlei Gesinnungen 
unter einander habet 
Christo gemäss; damit 
ihr einmüthig mit Einem 
Munde Gott, den Vater 

unsers Herrn Jesu 


смерти же не пре- 
даде ма! 


Апостолв къ Рим- 
ляномъ (say. 116): 
Bparie, должни ec- 
MbI MbI CHIbHIH HEMO- 
щи немощиъхъ HO- 
сити, и не > себЪ 
угождатп.94 Kino 
же васъ ближнему 
да угождаетъ во бла- 
гое къ“ созидан. 
Ибо и Христосъ не 
СебЕ уооди, но яко- 
же есть писано: „IIO- 
ношеня поносящихъ 
Тебе нападоша на 
ma. Елика бо пред- 
написана бътша, въ 
наше наказание пред- 
написашася: да тер- 
пЕнемъ и утБше- 
немъ писани упо- 
ване имамь.  Богъ 
же терпЕня и ут+- 
шеня да дастъ вамъ 
тожде мудрствовати 


другь ко другу 0 
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Christi, preiset. Da- 
rum nehme einer sich 
des Andern an, wie 
auch Christos sich eurer 
annahm zur Ehre Got- 
tes, 


Zweiter Priester : Frie- 
de dir! 


Alleluja (Ton 4). 


Stichos: Von deiner 
Gnade, o Herr, will 
ich singen immerdar. 


Zweiter Priester : 


Evangelium nach Lu- 
Каз (19, 1-10): Zu 
jener Zeit kam Jesus 
durch Jericho hindurch ; 
und siehe, da war ein 
Mann mit Namen Zak- 
chäos; der war ein 
Oberzöllner und reich. 
Und er suchte Jesum 
zu sehen, wer er wäre; 
aber er konnte nicht 
vor dem Volke, weil er 
klein war von Gestalt. 
Da lief er voraus und 
stieg auf einen wilden 


ХристЕ Incyck: да 
единодушно, единътми 
yeTsı славите Бога 
и Отца нашего Гису- 
са Христа  ТЕмже 
пръемлите другъ дру- 
га, якоже и Хри- 
стосъ прятъ васъ во 
славу Божшю, 


Терей  вторий: 
Миръ ти! 

Аллилупя! (гл. 5). 

Стиав:  Милости 


Твоя, Господи, во BERG 
воспою ! | 
Jepeü вторъ, 
Еванееле oms „П!- 
ru (sau. 94), “(Во 
время оно, прииде 
Гисусъ во Терихонъ: 
И се мужъ, нари- 
цаемьи  Закхей, и 
сей 6Б старъй мьтта- 
ремъ, и той 0% 60- 
гатъ. И искаше ви- 
дЕти Тисуса, кто есть, 
и не можаше отъ 
народа, яко возвра- 
стомъ малъ 6%, И 


За 
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Feigenbaum, um ihn zu 
sehen; denn da sollte 
er vorübergehen. Als 
nun Jesus an den Ort 
kam, schaute er hinauf, 
sah ihn, und sprach zu 
та: Zakchäos! steig 
eilend herab, denn heut 
muss ich in deinem 
Hause bleiben. Und 
er stieg eilends herab, 
und nahm ihn mit Freu- 
den auf. Und Alle sa- 
hen es, murrten und 
sprachen: Bei einem 
Sünder ister eingekehrt. 
Zakchäos aber stand 
und sprach zu dem 
Herrn: Siehe, Herr, die 

Hälfte meiner Güter 
gebe ich den Armen; 
und wenn ich jemanden 
betrogen habe, so er- 
statte ich es vierfach. 
Jesus sprach zu ihm: 
Heut ist diesem Hause 
Heil widerfahren, weil 
auch er ein Sohn Abra- 
hams ist; denn der Sohn 
des Menschen ist gekom- 
men, zu suchen und zu 
retten, wasverloren war! 


предъитекъ > возлезе 
на ягодичину, да ви- 
дитъ, яко тудЕ хотя- 
ше минути. И яко 
прииде на мЕсто, BOS- 
зрЕвъ |исусъ, вид 
ето, и рече Kb нему: 
Закхее, потщався 
сл Ези: днесь 00 BB 
дому твоемъ подоба- 
етъ Mu бъти! И 
потщався сл зе, и 
прятъ Его радуяся. 
И вид вше вси роп- 
таху, глаголюще: яко 
ко грЕшнику мужу 
вниде витати. Ставъ 
же Закхей, рече ко 
Господу: ce  полъ 
имЕн!я моего, Госпо- 
ди, дамъ нищимъ, и 
аще кого чимъ оби- 
дЕхъ, возвращу чет- 
верицею. Рече же 
къ нему |исусъ: яко 
днесь спасене дому 
сему бътсть: зане и 
сей сътнъ Авраамль 
есть. JIIpinze 60 
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Diakon: Erbarme dich 
unser, 0 Gott... 


— Noch beten wir 
um Gnade... 


— Auf dass ihm ver- 
geben werde... (8. 487). 


Denn ein barmherzi- 
ger... 

Der Priester Бей: 
Grosser und allerhöch- 
ster Gott, der du von 
aller Schöpfung ange- 
betet wirst, du Quelle 
der Weisheit, der Güte 
wirklich unerforschliche 
Tiefe und der Barmher- 

zigkeit grenzenloses 
Meer; du selbst, men- 
schenliebenderGebieter, 
Gott der Ewigkeiten 
und der Wunder, den 
kein Mensch denkend 
zu begreifen vermag; 
siehe herab, erhöre uns, 

deine unwürdigen 
Knechte, und wohin wir 
in deinem grossen Na- 
men dieses Oel brin- 
gen, sende herab die 
Heilungen deines Ge- 


Сътнъ yenopkyeckiü 
B3BICKATH и спасти 
погибшаго ! 

Дпаконв же: По- 
милуй насъ Боже... 

Еще  молимся 0 
милости... 

О еже проститися 
ему... (Стр. 487). 


Яко милостивъ... 


Терей monumey: 
Боже велики и вьтш- 
ний, отъ всея твари 
покланяемьи, | пре- 
мудрости источниче, 
благости воистинну 
неизслЕдимая бездно, 
и благоутробщя нео- 
предБляемая пучино: 
Самъ человЕколюбче 

Владътко, превЕч- 
нътхъ и дивнътгхъ Бо- 
же, Егоже никтоже 

отъ человЪкъ по- 
МЪППЛЯЯЙ можетъ 
постигнути: призри, 
услъши насъ недо- 
стойнътхъ рабовъ T'Bo- 
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schenkes und die Ver- 
gebung der Sünden, und 
lass sie genesen in der 
Fülle deines Erbarmens. 
Ja, Herr, du zur Ver- 
söhnung Geneigter, ein- 
zig Barmherziger und 
Menschenliebender, den 
da reuet ob unserer 
Uebelthaten und der 
du es weisst, dass des 
- Menschen Sinn zum 

Bösen geneigt ist von 
seiner Jugend an; der 
du nicht willst den Tod 
des Sünders, sondern 
dass er sich bekehre 
und lebe, der du um 
des Heiles der Sünder 
willen Mensch geworden 
bist, Gott seiend, und 
zum Geschaffenen wur- 
dest um deines Geschö- 
pfes willen. Du bist 
es, der gesagt hat: 
„ich bin nicht gekom- 
men, die Gerechten, son- 
dern die Sünder zur Bus- 
se zu rufen‘, du bist es, 
der das verlorne Schaf 
gesucht; du bist es, der 
die verlorne Drachme 
eifrig gesucht und wie- 
der gefunden hat. Du 
hast gesagt: „Wer zu 


ихъ, и идъже 0 ве- 
лиц мъ Твоемъ име- 
ни елей сей прино- 
симъ, низпосли Тво- 
его дара исцЕления, 
и оставленте грЕховъ, 
и исц Ели его во мно- 
жествЕ милости Тво- 
ея! Ей, Господи бла- 
гопремЕнителю, еди- 
не милостиве и че- 
ловЪколюбче, каяйся 
о злобахъ нашихъ: 
вЪдъти, яко належитъ 
помътслъ человЪка на 
лукавая отъ юности 
его; не хотяй смер- 
ти грЪшника, но яко 
обратитися и живу 
бътти ему, грЪшнътхъ 
ради спасеня Boue- 
ловЕчивътйся Богъ 
съи, и создавьтися 
3a создаше Твое. Ter 
ech peklü: „не при- 
дохъ призвати пра- 
веднътя, но грЕшнътя 
въ покаяне“; Гът еси, 
овча взътскавни 38- 
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mir kommt, den stosse 
ich nicht hinaus“; du 
bist es, den die Buhle- 
rei, als sie deine ehr- 
würdigen Füsse wusch, 
nicht anwiderte; du bist 
es, der gesagt hat: „So 
oft du fällst, stehe auf, 
und du sollst gerettet 
werden“; du bist es, 
der gesagt hat: „Freu- 
de ist im Himmel über 
Einen Sünder, der Busse 
thut“. Du selbst siehe, 
о huldvoller Gebieter, 
herab aus deiner heili- 
gen Höhe, überschat- 
tend uns, deine sündigen 
und unwürdigen Knech- 
te mit der Gabe deines 
heiligen Geistes in die- 
ser Stunde, und ruhe 
auf diesem deinem 
Knechte N. N., der 
seine Sünden erkannt 
hat und zu dir in Glau- 
ben gekommen ist; 
nimm ihn an nach dei- 
ner Menschenliebe, und 
wenn er worin gesün- 
digt, ob im Worte oder 
im Werke, oder in Ge- 
danken, verzeihe, vergieb 
ihm, und reinige ihn 
von aller Sünde; bleibe 


блуждшее; Ter еси 
погибшую 4 драхму 
прилБжно ввълскавъти, 
и обрЕтьи; Тът еси 
рекй, яко „грядуща- 
го ко МнЪ не изжену 
вонъ“; Тът еси, иже 
блудницъ 969 честни 
Твои нозБ слезами 
омочившия не возгну- 
шавъйся; Път еси 
реки: „елиждь: Ale 
падеши, востани, и 
спасешися“; Тът еси 
реки, яко „радость 
бьтваетъ на небеси 
о единомъ грЪшницЕ 
кающемся“. Самъ 
призри, благоутроб- 
нъ  Владъко, СЪ 
въ1сотьт святьтя Тво- 
ея, соосБнивъ насъ 
грЕшнътхъ и недос- 
тойньтхъ рабовъ Тво- 


„ ихъ, благодат Свя- 


таго Духа въ часъ 
сей, и всели въ раба 
Твоего N. N., поз- 
навшаго своя согр+- 
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bei ihm ето с, und 
bewahre ihn alle übrige 
Zeit seines Lebens, da- 
mit er wandle in deinen 
Geboten und nicht dem 
Teufel zum Spott wer- 
de; auf dass auch an 
ihm verherrlicht werde 
dein allheiliger Name. 


Ausrufung: Denn 
dein ist es, dich zu er- 
barmen und uns zu er- 
retten, und dir senden 
wir die Lobpreisung 
empor, mit deinem an- 
fanglosen Vater und 
deinem allheiligen und 
guten und lebendigma- 
chenden Geiste, jetzt 
und immerdar und in 


meHia, и приступль- 
шаго къ Теб  вБрою: 
и upinmp Своимъ Ти 
человЕколюфтемъ, 
ame что согрЕшилъ 
есть, словомъ, или 
дЪломъ, или помьшш- 
ленемъ, простивъ 
очисти его, и чиста 
сотвори отъ всякаго 
грЕха, и присно спре- 
бътвая ему, сохрани 
прочее лЕто живота 
его, ходяща во оправ- 
данихъ Твоихъ, BO 
еже не ктому бъти 
ему посмвяние дпаво- 
лу: яко да и въ немъ 
прославится пресвя- 
тое имя Твое. 
Bosenacs: Твое 60 
есть еже миловати 
и спасати нът, Христе 
Боже, и ТебЕ славу 
возсьтлаемъ со безна- 
чалъньтмъ Гвоимъ 
Отцомъ, и пресвя- 
тъмъ и благимъ и 
животворящимъ Тво- 
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die Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 


Hierauf nimmt der 
zweite Priester den zwei- 
ten Zweig, tunkt ihn in 
das heilige Oel und. salbt 
den Kranken, indem er 
betel: 


Heiliger Vater, 
Arzt... (5. 493). 


Diakon: Lasset uns 
aufmerken! 


Dritter Priester : Frie- 
de Allen ! 
Prokimenon (Ton 3): 


Der Herr ist mein 
Licht und mein Heil: 
vor wem sollte ich mich 
fürchten ? 


Stichos: Der Herr ist 


meines Lebens Hort, 
vor wem sollte mir 
grauen ? 


Apostel (1. Kor. 19, 
27-31; 13, 1-8): 


Brüder, ihr seid Chri- 


го Духомъ, нъ Е u 
присно и во BEKH 
въковъ, аминь, 

По monumen же 
able вторъй  герей 
взимаетв стручецъ 
вторий, ми омочивъ 
и во святъй слей, 
помазуетъ болящаго, 
глаголя молитву: 

Отче Святъти, вра- 
чу душь и тБлесъ: 
(стр. 493). 

Дпанонв же: Вон- 
мемъ! 

Герей трета: 
Миръ вс мъ! 

IIvorum. (гл. 3): 

Господь  просв - 
щене мое и Спаси- 
тель мой, кого убо- 
юся? 


Стиав: (| Господь 
защититель живота 
моего, отъ кого уст- 
рашуся? 

An. rs Kopun. 
(зач. 153): 


Bparie, BEI есте 
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sti Leib, und Glieder 
nach dem Theil. Und 
diese hat Gott einge- 
setzt in der Kirche, 
zuerst die Apostel, zum 
andern die Propheten, 
zum dritten die Lehrer, 
darnach die Kräfte, 
dann die Gnadengaben 
der Heilungen, die Hilfe- 
leistungen, Verwaltun- 
gen, die Arten der 
Sprachen, die Ausle- 
gungen der Reden. 
Sind etwa Alle Apostel, 
Alle Propheten, Alle 
Lehrer? Haben Alle 
Wunderkräfte? Alle 
die @Ginadengabe der 
Heilungen? reden Alle 
in Sprachen ? Sind Alle 
Ausleger? Beeifert euch 
um die vorzüglicheren 
Gaben! Und noch einen 
vorzüglicheren Weg 
will ich euch zeigen. 
Wenn ich die Sprachen 
der Menschen und En- 
gel redete, aber die 
Liete nicht hätte, so 
wäre ich wie ein tönen- 
des Erz oder eine klin- 
gende Schelle. Und 
wenn ich die Gabe der 
Weissagung hätte, und 


тЕло Христово, и 
уди отъ части, И 
овъхъ тубо положи 
Богъ въ церкви, пер- 
ве апостолъг, BTO- 
poe пророки, Tperie 
учители, потомъ же 
CHAbl, таже дарова- 
nia исц ленти, засту- 

пленя, правления, 


роди азътковъ. Еда 
вси апостоли? еда 
вси пророцът?  еда 
вси учители? ea 
вси сильг? еда BCH 
даровантя имуть ис- 
цблени? eaa Вси 
язъки 9 глаголютъ? 


еда вси сказуютъь? 
Ревнуйте же даро- 
ваши бфльшихъ: U 
еще по превосхож- 
деню путь вамъ по- 
казую. Аще язъки 
человЪческими глаго- 
лю и ангельскими, 
любве же не имамъ, 
бъхъ (яко) > мЪдь 
звенящи, ИЛИ КУМ- 
валъ звяцаяй. И ame 
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wüsste alle Geheimnisse, 
und besässe alle Wissen- 
schaft, und wenn ich 
alle Glaubenskraft hätte, 
sodass ich Berge ver- 
setzen könnte, hätte 
aber die Liebe nicht, 
so wäre ich nichts. 
Und wenn ich alle 
meine Güter zur Бре!- 
sung der Armen aus- 
theilte, und wenn ich 
meinen Leib zum Bren- 
nen hingäbe, hätte aber 
die Liebe nicht, so 
nütze es mir nichts. 
Die Liebe ist geduldig; 
die Liebe beneidet 
nicht, sie handelt nicht 
unbescheiden, sie ist 
nicht aufgeblasen; sie 
ist nicht ehrgeizig, ist 
nicht selbstsüchtig, sie 
lässt sich nicht erbit- 
tern, sie denkt nichts 
Arges; sie freuet sich 
nicht der Ungerechtig- 
keit, hat aber Freude 
an der Wahrheit; sie 
erträgt Alles, sie glaubt 
Alles, sie duldet Alles. 
Die Liebe hört nimmer 
auf! 


имамъ пророчество 
и BEMB тайньг вся, 
и весь разумъ; и 
аще имамъ всю BF- 
ру, ако и TOpbI пре- 
ставляти, любве же 
не имамъ, ничтоже 
есм,. И ame раз. 
дамъ вся имБния моя, 
и ame предамъ тЕло 
мое, во еже сжещи 
е: любът же не имамъ, 
никая польза ми 
есть. “ Любьт ДОЛГО- 
терпитъ, милосерд- 
ствуетъ; любьт не 
завидитъ, любът не 

превозносится, не 
гордится, He без- 
чинствуетъ, неищетъ 
своя си, не раздраг 
жается, не мъслить 
зла, не радуется о не- 
правдЕ, радуется же 
о истинЕ; вся лю- 
битъ, всему BEPY 
емлетъ, вся уповаетъ, 
вся терпитъ; любьт 
николиже отпадаетъ! 





- 506 -- 


Dritier Priester : Frie- 
de dir! 


Diakon: Weisheit! 
Alleluja (Ton 2): 


Stichos: Auf dich, 
Herr, habe ich gehofft; 
lass mich nicht zu 
Schanden werden in 


Ewigkeit! 
Der dritte Priester 
liest das Evangelium 


(Майй. 10, 1; 5--8): 


Zu jener Zeit rief 
Jesus seine zwölf Jün- 
ger zusammen, und gab 
ihnen Macht über die 
unreinen Geister, sie 
auszutreiben, und zu 
heilen alle Krankheit 
und alle Schwachheit. 
Diese zwölf sandte Je- 
sus aus, und gebot ihnen, 
sprechend: „Auf den 
Weg der Völker be- 
gebet euch nicht, noch 
tretet ein in die Stadt 
der Samariter; sondern 
gehet vielmehr zu den 
verlornen Schafen des 
Hauses Israel. Gehet 
aber hin, prediget und 
saget: Das Himmelreich 


Герей “трета: 
Миръ ти! | 

Ararons: Премуд- 

рость! Anımayia! 
(гласъв 2). 

Cmuxe: Ha Ta, 
Господи, уповахъ, да 
не постъижуся BB 
вЕкъ! 

Терей (трети 
«mem: Ев. отв Мо. 
(sau. 34 отъ полу. 

Во время оно, 
призвавъ Гисусъ оба- 

надесять ученики 
Своя, даде имъ власть 
на дусвхъ  нечис- 
тътхьъ, яко да изго- 
нятъ ихъ, и цЪлити 
всякъ недугъ, и вся- 

ку бол знь, (ia 

обанадесять посла 
Тасусь запов Еда, имъ, 
глаголя: на  путь 
язъкъ не идите и 
во градъ Самарян- 
спи не внидите. 
Идите же паче ко 
овцамъ 9 погибщимъ 
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ist herangenahet. Hei- 
let die Kranken, reini- 
get die Aussätzigen, er- 
wecket die Todten, trei- 
bet die Dämonen aus; 
umsonst empfinget ihr, 
umsonst gebet! 


Darauf spricht der 
Оакоп folgende Ekte- 
nie: 


— Erbarme dich un- 
ser, о Gott... 


— Noch beten wir 
um Gnade... 


— Auf dass ihm ver- 
geben werden möge... 
(5. 487): 

Аизгирито: Denn ein 
barmherziger.... 


Diakon: lLasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Der Priester spricht 
das Gebet: 


Gebieter,  Allherr- 
scher, heiliger König, 


дому Израилева. Хо- 
дяще же пропов - 
дуйте, „глаголюще: 
яко приближися цар- 
стве небесное. DBo- 
ляшщпя исц ляйте, 
прокаженнъя “| очи- 
щайте, мертвьтя BOC- 
крешайте, бЪсвт u3- 
гоняйте: туне пр!- 
ясте, туне дадите! 

паконв же абе 
глаголетв евтетю 
сгю: 

Помилуй насъ Бо- 
же... 

Eme  молимся 0 
MH.IOCTH .... 

О еже проститися 
ему (стр. 487). 


И возгласко: Ико 
MHIOCTUBB ... 
Дпаконв: Господу 
помолимен! 
Терей  глаголетг 
молитву: 
Владъко > Вседер- 
жителю, Святът 


der du züchtigst, aber 
nicht tödtest, der du 
stützest die Sinkenden 
und wieder aufrichtest 
die Niedergeworfenen, 
der du die körperlichen 
Beschwerden der Men- 
schen zum Rechten 
wendest, wir bitten dich, 
unser Gott, du mögest 
kommen lassen deine 
Gnade auf dieses Oel, 
und auf die, welche da- 
mit gesalbt werden, da- 
mit es ihnen werden 
möge zur Heilung der 
Seele und des Leibes, 
und zur Reinigung und 
Abwendung jeglicher 
Leidenschaft, und aller 
Krankheit und Gebrech- 
lichkeit, und aller Be- 
fleckung des Fleisches 
und Geistes, Ja, Herr, 
deine heilende Kraft 
sende vom Himmel her- 
ab; berühre seinen 
Leib, lösche das Fie- 
ber, lindere den Schmerz, 
und alle verborgene 
Schwachheit vertreibe; 
sei du der Arzt deines 
Knechtes N. N., richte 
ihn auf von dem Schmer- 
zenslager und Kranken- 
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Царю, наказуяй, u 
не умерщвляяй, ут- 
верждаяй низпадан- 
шия и возвоДЯяй низ- 
верженнья,тЕлесньтя 
скорби 4 исправляяй 
человЕковъ: молимся 
Теб Боже нашъ, 
яко да наведеши ми- 
лость Твою на елей 
сей, и на помазую- 
щияся оть него BO 
имя IBoe: да будетъ 
имъ во  исц Елене 
души жеи тБла, и 
во очищене, и из- 
мБнене всякя стра- 
сти, и всякаго неду- 
га, и язи, и всякя 
сквернът плоти и ду- 
ха! Ки Господи, Bpa- 
чебную Твою силу 
съ небесе низпосли, 
прикоснися > тБлеси, 
угаси огневицу, YK- 
роти страсть, и вся- 
кую > немощь тая- 
щуюся, буди врачь 
раба Твоего, N, Х., 
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bette;. gesund und wohl- 
behalten schenke ihn 
deiner Kirche wieder, 
auf dass er dir wohl- 
gefällig sei und deinen 
Willen thue! 


Ausrufung: Denn dein 
ist es, dich zu erbarmen 
und uns zu erretten, 
und dir senden wir die 
Lobpreisungempor, dem 
Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Gei- 
ste, jetzt und immerdar 
und in die Ewigkeiten 
der Ewigkeiten. Amen.*) 

Nach diesem Gebele 
nimmt der dritte Priester 
den dritten Zweig, tunkt 
ihn in das heilige Oel, 
und salbt den Kranken, 
indem er beiet: 


Heiliger Vater, Arzt 
der Seellen... (8. 493). 


*) Bitt-, Dank- u. Weihe- 
Gottesdienste, Berlin 1897. 
S. 605. 


воздвигни “его OTB 
одра болЕзненнаго, и 
отъ ложа озлобления, 
цвла и  всесовер- 
шенна, даруй его 
церкви Твоей благо- 
угождающе и творя- 
ща Bono Твою | 
Возгласв: Твое же 
есть миловати и спа, 
сати ньг Боже нашъ: 
и ТебБ славу возсът- 
лаемъ: Отцу и Сътну 
и Святому Духу нът- 
нЪ и присно и во BF- 
ки вВковъ, аминь.“) 


По молитвъ ожке 
трети перей взем- 
летъ стручецъ тре- 
mil, U омочивъ и 60 
святъй елей, NOMA- 
зуетъ болящаго, гла- 
голл молитву: 

Отче Святъй, Bpa- 
чу душъ и тбБлесъ: 
(стр. 493). 


*) Ср. Книгу молеб. 
пън стр. 605. 
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Diakon: Lasset uns 
aufmerken! 

Vierter Priester : Frie- 
de Allen! 


Prokimenon (Ton 4): 
An welchem Tage ich 
dich anrufen werde, er- 
höre mich eilends! 


Stichos: Herr, erhöre 
mein Gebet und mein 
Flehen! 


Apostel (2. Kor. 6, 
16-17; ?, 1): 


„ 1): 

Brüder, ihr seid des 
lebendigen Gottes Tem- 
pel, wie Gott gesagt 
hat: „Ich will in ihnen 
wohnen, und wandeln, 
und ich werde ihr Gott, 
und sie werden mein 
Volk sein.“ „Darum so 
gehet aus ihrerMitte her- 
aus,‘ spricht der Herr, 
„und berühret nichts Un- 
reines, und ich werde 
euch annehmen. Und 
ich werde euch zum 
Vater sein, und ihr wer- 
det mir sein zu Söhnen 
und Töchtern,“ spricht 
der Herr, der Allherr- 
scher. Weil wir nun 


/Tiarons : Вонмемъ ! 


Jepeü четвертий: 
Миръ всбмъ! 

Прокименв (гласъ 
4): Въ онь же аще 
день призову Тя, ско- 
ро услътши ma! 

Стиав: Господи, 
услътши молитву мою 
и вопль мой! 

An. къ > Корине. 
(зач. 182): 

Брате, вьт есте 
церкви Бога  жинва, 
якоже рече Богъ: 
яко вселюся въ нихъ 
и похожду, и 607- 
ду имъ Богъ, и Tiu 
будутъ МнЪ люде. 
ТЪмже изъдите отъ 
средъ: ихъ, и отлу- 

читеся, глаголетъ 
Господь, и нечисто- 
тЕ не прикасайтеся, 
и Asp npiumy BEL 
И буду вамъ во От- 
ца, и BbI будете МнЪ 
въ CbIHBI и дщери, 
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solche Verheissungen 
haben, Geliebte, so 
mögen wir uns reinigen 
von aller Befleckung 
des Leibes und Geistes, 
vollziehend die Heili- 
gung in der Furcht 
Gottes! 


Priester: Friede dir! 
Alleluja! (Ton 2). 


Stichos: Harrend ha- 
be ich geharrt des 
Herrn, und er hat sich 
zu mir geneigt! 

Vierter. Priester : 
Evangelium (Майй. 8, 
14--23): 


Zu jener Zeit kam 
Jesus in das Haus des 
Petros, und sah, dass 
dessen Schwiegermutter 
am Fieber darniederlag. 
Und er nahm sie bei 
der Hand, und das 
Fieber verliess sie; und 
sie stand auf, und diente 
ihnen. Als es aber 
Abend geworden war, 
brachten sie Viele zu 
ihm, die von bösen Gei- 
stern besessen waren, 


глаголетъ Господь 
Вседержитель. Сице- 
ва убо имуще 06%- 
тованя, о возлюбле- 
ни, очистимъ себе 
отъ BCAKIA скверньт 
плоти и духа, творя- 
ще святътню въ стра- 
сБ Божии! 

Терей: Миръ ти! 
Аллилуця! гласъ (2). 

Стигв: Терпя по- 
терпвхъ Господа и 
внятъ ми! 


Терей  четвертий. 
Евангеле отъ Mam- 
ser (sau. 26): 

Во время оно, npin- 
де Incycs въ домъь 
Петровъ, видЕ тещу 
его лежащу, и ог- 
немъ жегому. И при- 
коснуся руцБ ea, и 
остави ю огонь, и 
воста, и служаше 
Кму. ПоздБ же бътв- 
шу, приведоша къ 
Нему бЪсньт многи, 
и изгна духи СЛовомЪ, 
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und er trieb die Geister 
aus durch’s Wort, und 
Alle, die sich übel be- 
fanden, heilte er. Auf 
dass erfüllet würde, was 
da gesagt ist durch den 
Propheten Jesaja, der 
da sprach: Er nahm 
unsere Schwachheiten 
auf sich und trug un- 
sere Krankheiten. Als 
aber Jesus viel Volk 
um sich sah, befahl er, 
über den See zu fahren. 
Da trat ein Schriftge- 
lehrterhin zu, und sprach 
zu ihm: Lehrer, ich 
will dir nachfolgen, wo- 
hin du auch gehen wirst. 
Und Jesus sprach zu 
ihm: Die Füchse haben 
Höhlen, und die Vögel 
des Himmels Nester; 
aber der Sohn des 
Menschen hat nicht, wo 
er sein Haupt hinlege. 
Und ein anderer von 
seinen Jüngern sprach 
zu ihm: Herr, lass mich 
zuvor hingehen, und 
meinen Vater begraben. 
Jesus aber sprach zu 
ihm: Folge mir nach, 
und lass die Todten 
ihre Todten begraben. 
Und als erin das Schiff 


и вся болящпя ucuE- 
ли. Да сбудется ре- 
ченное Исаемъ про- 
рокомъ глаголю- 
щимъ: Той недуги 
наша приятъ и 60- 
лЕзни понесе. > Ви- 
дЖвъ же | исусъ многи 
народът: окрестъ Üe- 
бе, повелБ ити на 
онъ nom. И при- 
ступль единъ книж- 
никъ рече Ему: Учи- 
телю, иду по Теб, 
аможе аще идеши! 
Глагола ему Гисусъ: 
лиси язвиньт имутъ, 
и птицьг небеснътя 
гнЕзда, Сътнъ же че- 
ловЕчесии не имать 
TAB главът ПОДКЛОНИТИ. 
Друпи же отъ уче- 
никъ Его рече Кму: 
Господи, повели ми 
прежде ити, и пог- 
ребсти отца моего! 
Тасусъ же рече ему: 
гряди по МнЕ, и оста- 
ви MEPTBEIXB погреб- 
сти своя MEPTBEIBI. 


einstieg, folgten ihm 
seine Jünger nach! 


Diakon: Erbarme 
dich unser, o Gott... 


— Noch beten wir 
um Gnade... 


— Auf dass ihm ver- 
geben werden möge... 
(5. 487.) 

Ausrufung : Denn ein 
barmherziger ... 


Diakon: lLasset uns 
beten zu dem Herrn! 


Der Priester betet: 


Gütiger und men- 
schenliebender, barm- 
herziger und gnaden- 
voller Herr, der du bist 
von vieler Gnade und 
reich an Güte, Vater 
der Erbarmungen und 
Gott alles Trostes, der 
du uns gestärkt hast 
durch deine heiligen 
‚Apostel, durch Oel mit 
Gebet die Krankheiten 
des Volkes zu heilen: 
du selbst mach dieses 
Oel wirksam zur Hei- 
lung derer, die mit dem- 
selben gesalbt werden, 
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И влЕвшу ему въ 
корабль, по > Немъ 
идоша ученицът Его! 

Ararons же: По- 
милуй насъ, Боже... 

Eme  молимся 0 
милости.. 

О еже проститися 
ему... (стр. 487). 


H воЗгласв: Яко 
MMUAOCTUBB... 
Дпаконв: Господу 
помолимся! 
Терей  молитву: 
Блаже, и челов+- 
колюбче, благоутроб- 
не и многомилостиве 
Господи, мнОПИ ВЪ 
милости, и богатьти 
въ благостътни, Отче 
щедротъ, и Боже 
всякаго утБшения, 
укрЕпивъти нът свя- 
тътми Твоими Ano- 
столами, елеемъ съ 
молитвою немощи 
людей ц лити: Cams 
и елей сей вчини 
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zur Abwendung aller 
Krankheit und aller 
Gebrechen, zur Befrei- 
ung von den Uebeln 
derer, die von dir die 
Erlösung erwarten. Ja, 
Gebieter, Herr, unser 
Gott, wir bitten dich, 
‚Allmächtiger, uns Alle 
zu erlösen! Einziger 
Arzt der Seelen und der 
Leiber, heilige uns Alle! 
Der du alle Krankheit 
heilest, heileauch deinen 
Knecht N. N.! Richte 
ihn auf vom Schmerzens- 
lager durch die Gnade 
deiner Güte; suche ihn 
heim in deiner Gnade 
und deinen Erbarmun- 
gen; vertreibe von ihm 
alle Mattigkeit und 
Schwäche; auf dass er, 
wieder aufgestanden 
durch deine machtvolle 
Hand, dir dienen möge 
mit aller Dankbarkeit, 
damit auch wir jetzt, 
theilnehmend an deiner 
unaussprechlichen Men- 
schenliebe, besingen 
und verherrlichen mögen 
dich, da du Grosses 
und Wunderbares, Herr- 


въ цБльбу отъ него 
помазующимся, BB 
прембнене BCAKATO 
недуга, и всяк!и язи, 
во избавлене золъ, 
чающимъ Eike отЬь 
Тебе спасепя, ей 
Владъко, Господи 
Боже нашъ, молим- 
тися, Всесильне, еже 
спасти вся HbI, еди- 
не душь же u TE- 
лесъ Врачу, освяти 
вся нъ, всякь He- 
дугъ исц ляяи, исц- 
ли и раба Tsoero 
N. Х., воздвигни его 
отъ одра бол Езнен- 
наго милост Твоел 
благости; посЪти его 
милостю и цщедро- 
тами Гвоими; OT- 
жени отъ него вся- 
кую болЕзнь и не- 
мощь, AKO да 803- 
ставъ рукою Твоею 
кръпкою, поработа- 
етъ Te6t, со вся- 
кимъ благодаренемъ, 
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liches und Ungeheures 
thust! 


Ausrufung: Denmu 
dein ist es, dich zu er- 
barmen und uns zu er- 
retten, und dir senden 
wir die Lobpreisung 
empor, dem Vater und 
dem Sohne und dem 
heiligen Geiste, jetzt 
und immerdar und in 
die Ewigkeiten derEwig- 
keiten. Amen. 

Nach diesem Gebete 
nimmt der vierte Prie- 
ster den vierten Zweig, 
tunkt ihn in das heilige 
Oel und salbt den Kran- 
ken, indem er betet: 


Heiliger Vater, Arzt 
der Seelen... (8. 493). 


Diakon: 
aufmerken! 


Lasset uns 


яко да и нънЕ при 


чащающеся >“ Твоего 
неизглаголаннаго че- 
ловЕколюфя,  поемъ 


и славимъ la, творя- 
щаго великая и чуд- 
ная, славная же и 
изрядная! 

Boseracs: Гвое бо 
есть, еже миловати 
и спасати HbI, Бо- 
же нашъ, и Теб 
славу > возсътлаемъ 
Отцу и Сътну и 
Usaromy Духу, HbI- 
нЕ и присно и во 
вБки BEKOBB, аминь, 


По monumen же 
абзе четвертътй vepeü 

вземлетзв стручецъ 
четвертъий, и OMO- 
чивв и 80 святъй 
eneü, помазуетв 00- 
лящаго, глаголя MO- 
литву: 

Отче Святьтй, вра- 
чу душъ (стр. 493). 

/Iiarons : Вонмемъ! 
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- Fünfter Priester : Frie- 
de Allen! 

Prokimenon (Ton 5): 
Du, Herr, wirst uns be- 
hüten und bewahren 
vor diesem Geschlechte 
und in Ewigkeit! 


Stichos: Rette mich, 
Herr, denn die Heiligen 
haben abgenommen! 


Diakon: Weisheit! 


Apostel (2. Kor. 1, 
8-11): 


Brüder, wir wollen 
nicht, dass ihr in Un- 
kenntniss bleibet be- 
züglich der Trübsal, 
welche uns in Asien 
widerfahren ist, wie wir 
übermässig beladen wor- 
den sind über unsere 
Kraft, so dass wir auch 
verzweifelten am Leben 
zu bleiben. Aber wir 
hatten in uns selbst das 
Urtheil des Todes, da- 
mit wir nicht auf uns 
selbst vertrauen, sondern 
auf Gott, der die Tod- 
ten auferweckt, der aus 
so grossen Gefahren 


Терей namuä: 
Миръ вс Емъ! 
Прокименв > (гласв 


5): Тът Господи сох- 
раниши нъьт, и соблю- 
деши HbI отъ рода 
сего, и во вЕкъ! 
Cmuxs: Спаси Ma, 
Господи, яко оскудБ 
преподобнъй ! 
„пакокъ: Премуд- 


рость! 
An. къ > Корино. 
(зач. 168). 


Брате, не хощу 
васъ не вЪдЪти 0 
скорби нашей, бътв- 
шей намъ во Аси, 
яко  попремногу и 
паче CHABI ОТЯГОТИ- 
хомся, яко не надЕя- 
тися намъ и жити. 
Но сами въ себ 
осуждене смерти 
имЕхомь: да не на- 
дБющеся будемъ на 
CH, но на Бога во8- 
ставляющаго > мерт- 
въя. Ижеотъ толи- 
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uns errettet hat und 
rettet; auf den wir hof- 
fen, dass er auch ferner 
retten wird, indem auch 
ihr durch euer Grebet 
für uns mitbehilflich 
seid, damit für die 
(Gnade, die uns um Vie- 
ler willen verliehen ist, 
durch Viele für uns 
Dank gesagt werde! 


Priester: Friede dir! 
Alleluja (Ton 5). 
Stichos : Deine Gnade, 


o Herr, will ich singen 
in Ewigkeit! 


Evangelium (Matth. 
25, 1—13): 


Es sagte der Herr 
dieses Gleichniss: Das 
Himmelreich ist gleich 
zehn Jungfrauen, die 
ihre Lampen nahmen, 
und dem Bräutigam 
entgegengingen. Fünf 
von ihnen aber waren 
klug und fünf thöricht. 
Die, welche thöricht 
waren, nahmen ihre 
Lampeu, aber sie nah- 
men kein Oel mit sich. 


кя смерти избавиль 
нъг есть, и избавля- 
еть: наньже и упо- 
вахомъ, яко и еще 
избавитъ посп - 
шающимъ и вамъ по 
насъ молитвою: да 
отъ многъ лицъ, еже 
въ нась дарованте, 
многими > благодари- 
тися о насъ. 
Терейй: Миръ ти! 
Аллилупя! (гласг 5). 
Стиг:  Милости 
Твоя, Господи, въ 
BEKB воспою! 
Ев. 0 от 
(sau. 104): 
Рече Господь прит- 
чу сю: уподобися 
царство небесное 
десятимъ дЕвамъ, 
ARE пръяша святиль- 
ники своя, и изьтдо- 
ша въ срЪтене же- 
ниху. Пять же 6% 
оть нихъ мудрьт, и 
пять юродивьт. Юро- 
дивътя же приемше 


Mo. 
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Die klugen aber nah- 
men Oel in ihren Ge- 
fässen sammtihren Lam- 


pen mit sich. Als aber. 


der Bräutigam verzog, 
wurden sie Alle schläf- 
rig, und schliefen ein. 
Um Mitternacht aber 
entstand ein Geschrei: 
Siehe da, der Bräuti- 
gam kommt, gehet ihm 
entgegen! Da standen 
die Jungfrauen alle auf, 
und richteten ihre Lam- 
pen zu. Und die Thö- 
richten sprachen zu den 
Klugen: Gebet uns vor 
eurem Oel, weil unsere 
Гатоареп erlöschen. Und 
die Klugen antworteten 
und sprachen: Es möch- 
te nicht zureichen für 
uns und euch; gehet 
vielmehr zu den Ver- 
käufern und kaufet euch! 
Als sie aber weggingen, 
um zu kaufen, kam der 
Bräutigam; und die 
bereit waren, gingen ein 
mit ihm zur Hochzeit, 
und die Thür ward ver- 
schlossen. Endlich ka- 
men auch die andern 
Jungfrauen und spra- 
chen: Herr, Herr, Oeffne 


свЕтильъники своя, 
не взяша съ собою 
елея. Myıpsıa же 
пряша елей въ со- 
судЕхъ, со свЕтиль- 
ники своими. Косня- 
щу же жениху, BO3- 
дремашася вся, и 
cnaxy. “Полунощи 
же вопль бъсть: се 
женихъ грядеть, ис- 
ходите въ срЕтение 
его! Тогда воставше 
вся дЕвът TBIA и ук- 
расиша свЪтильники 
своя. ТОЮродивья же 
мудръмъ рЕша: да- 
дите намь отъ елея 
вашего, яко CBETHAL- 


ницът наши > угаса- 
ютъ. ОтвЕщаша же 


мудрътя, глаголюще: 
еда како не доста 
HeTb намъ и вамъ? 
идите же паче Kb 
продающимъ, и ву- 
пите себЕ. Идущимъ 
же имъ купити, прии- 
де женихь, и гото- 
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uns! 
wortete und sprach: 
Amen, ich sage euch: 
Ich kenne euch nicht! 
So wachet nun, da ihr 
nicht wisset den Tag 
noch die Stunde, in wel- 
cher der Sohn des Men- 
schen kommt! 


Diakon : Erbarme dich 
unser, o Gott... 


— Noch beten wir 
um Gnade... 

— Auf dass ihm ver- 
geben werden möge... 
(5. 487). 

Ausrufung : Denn ein 
barmherziger.... 


Diakon: Lasset uns 
beten zu dem Herrn! 
Der Priester betet: 


Herr, unser Gott, der 
du züchtigest und wieder 
heilest, der du aufrich- 


Dieser aber ant-: 


вътя внидоша съ нимъ 
на браки: и затво- 
реньм бъаша двери. 
Посл ди же приидо- 
ша и прошя дЕвьт, 
глаголюще: Господи, 
Господи, отверзи 
намъ! Онъ же отв+- 
щавъ рече имъ: аминь 
глаголю вамъ, не 
вЕмь васъ! Бдите 
убо, ико не BEcTe ни 
дне, ни часа, въ онь- 
же Сътнъ челов Ечес- 
кй придетъ! 
/Iiarons же: По- 
милуй насъ Боже... 
Eme  молимся 0 
MHIOCTU... 
О еже проститися 
ему... (стр. 487). 
H возгласв: Яко 
MUAOCTUBB ... 
Дпаконг: Господу 
помолимся | 
Терей молитву сю: 
Господи “Боже 
нашъ, „наказуяй и 
паки исц Еляяй, BO3- 
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test von der Erde den 
Armen und aus dem 
Kothe emporhebst den 
Elenden! Vater der 
Weisen und Hafen der 
Verstürmten und Arzt 
der Kranken; der du 
unsereSchwächen mühe- 
los trägst, und annimmst 
“ unsere Krankheiten, 

dich erbarmst in Sanft- 
muth, die Uebertretun- 
gen übergehst und auf- 
hebst die Verschuldun- 
gen; der du schnell bist 
zur Hilfe und langsam 
zum Zorn; der du deine 
Jünger anhauchtest und 
sprachest:: ‚„Nehmet hin 
den heiligen Geist; wel- 
chen ihr die Sünden 
vergebet, denen sind 
sie vergeben;“ der du 
annimmst die Reue der 
Sünder und Gewalt hast, 
zu verzeihen viele und 
schwere Sünden, und 

(renesung darbietest 

allen Kranken und lan- 
ge Leidenden; der du 
auch mich, deinen nied- 
rigen und sündigen und 
unwürdigen Diener, ob- 
wohl ich in viele Sünden 
verstrickt bin und mich 


двизаяйи отъ 3eMAH 
нища, и отъ гноища 
возвъшаяй убогаго; 
сиротъ Отче, и обу- 
реваемътхъ пристани- 
ще, и недугующихъ 
врачу, немощи наша 
небол Езненно носяи, 
и недуги наша прием- 
ляй; въ тихости ми- 
луяй, превосходяй 
беззаконя, и изъий- 
мали неправдь1; ско- 
ръи въ помощь и 


KOCHBIH BO  гн въ, 
дунувъи Ha Своя 
ученик, и реки: 


„примите, Духа Свя- 
таго, имъ же аще 
оставите грЪхи, оста- 
вятся имъ;““ прем- 
ляй грБшнъхъ п0- 
каяне, и власть им - 
яй прощати грЕхи 
мнопа и лютья, и 

исц Елене подавал 
BCEMB въ немощи и 
долгонедужпи пребьт- 
вающимъ, Иже мене 
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in den Leidenschaften 
der Lüste wälze, beru- 
fen hast zu der heiligen 
und übergrossen Stufe 
des Priesterthums, und 
eingehen liessest in das 
Innere des Vorhanges, 
in das Allerheiligste, wo- 
hin einzudringen die 
heiligen Engel begehren, 
zu hören die Stimme 
der Freudenbotschaft 
Gottes des Herrn und zu 
schauen mit eigenen 
Augen das Angesicht 
der heiligen Darbring- 
ung, und mich zu er- 
quicken an der göttli- 
chen und weihevollen 
Liturgie; der du mich 
gewürdigt hast, priester- 
lich zu vollziehen deine 
himmlischen Geheim- 
nisse, und darzubrin- 
gen Gaben und Opfer 
für unsere Sünden und 


für des Volkes Unkennt- 
nisse, und Mittler zu 
sein  (ивотебоо) für 


deine vernünftigen 
Schafe, auf dass du nach 
deiner vielen und un- 
aussprechlichen Men- 
schenliebe ihre Ueber- 

tretungen vergebest. 


смиреннаго, и недо- 
стойнаго раба Гвоего, 
во мнозБхъ грЪсЕхХЬ 
съхъ сплетеннаго и 
страстми сластей ва- 
ляющагося, призва- 
върти BO СВАТБИ И 
превеличайши CTe- 
пень священства, и 
внити во внутреннее 
завъсъ, во святая 
святътхъ, идъже при- 
никнути Святи Ан- 
гели желаютъ, и слъп- 
шати “ Квангельски 
гласъ Господа Бога, 
и зрЕти самозрачнЕ 
лице святаго BO3HO- 


шеня (NS dylag 
Avayogos), и  нас- 
лаждатися > Божест- 
веннмя и священ- 


нвта литурпи! Спо- 
AO6UBBIM MA священ- 
нодЕйствовати прене- 
беснъя Твоя тайньт, 
и приносити Теб 
даръь же и жертвьт 
о нашихъ грЕсЕхъ, и 
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Du selbst, gütigster 
König, vernimm mein 
Gebet in dieser Stunde 
und an diesem heiligen 
Tage und zu jeder Zeit 
und an jedem Orte, und 
höre auf die Stimme 
meines Flehens, und 
schenke die Genesung 
dieses deines Knechtes 
N. N., welcher sich in 
Krankheit der Seele, 
und des Leibes befin- 
det, gewährend ihm Ver- 
gebung der Sünden und 
Verzeihung der absicht- 
lichen und unabsicht- 
lichen Uebertretungen, 
heilend seine, des Un- 
geheilten, Wunden und 
alle Krankheit und 
Schwäche. Schenke 
iım seelische Heilung, 
der du die Schwieger- 
mutter des Petros be- 
rührtest, und das Fie- 
ber verliess sie, und sie 
stand auf und diente 
dir. Du selbst, Gebie- 
ter, gewähre auch dei- 
nem Knechte N.N. Ge- 
nesung, und Abwendung 
alles verderbenbringen- 
dien Schmerzes, und ge- 
denke deiner reichen 


людскихъ невЕжест- 
втихъ, и ходатайство- 
вати (букв. посред- 
никомъ бьтти) 0 сло- 
веснътхъ Гвоихъ ов- 
цахъ, да многимь и 


неизреченньмъ Тво- 
имь > человЕколю- 
бемъ “ прегръъшеня 


ихъ очистиши. Camp, 
Преблагий Царю, 
внуши молитву мою 
въ сей часъ же и 
CBATBIM день, и на 
всякое время и M#- 
сто: и вонми гласу 
моленя моего, и ра 
бу Твоему, N. Х., 
въ немощи душевной 
и тБлесной сущему, 
исцЕлене даруй, по- 
дая ему оставлене 
грЪховъ и прощене 
согръшени, воль- 
нъхъ же и неволь- 
HbIXb; уврачуй его 
язвъ „неисцЪлъньтя, 
BONAKIH же недугь, и 
всяку язю, даруй 
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Erbarmungen und dei- 
ner Gnade. Gedenke 
daran, dass das Trach- 
ten des Menschen von 
seiner Jugend an eif- 
rig auf das Böse ge- 
richtet ist, und Niemand 
auf Erden ohne Sünde 
gefunden wird. Denn 
du allein bist ohne Sün- 
de, der du gekommen 
bist und das mensch- 
liche Geschlecht erlöst 
und uns aus der Knecht- 
schaft des Feindes be- 
freit hast. Denn wenn 
du ins Gericht gehst 
mit deinen Knechten, so 
wird Keiner befunden 
werden rein von Flecken. 
Jeder Mund muss ver- 
stummen, da er nichts 
hat, sich zu rechtferti- 
gen, weil alle unsere 


Gerechtigkeit vor dir 


wie ein fortgeworfener 
Fetzen ist. Desshalb 
gedenke nicht der Sün- 
de unserer Jugend, о 
Herr! Denn du bist die 
Hoffnung derHoffanungs- 
losen und die Ruhe der 
Mühseligen und Bela- 
denen in Üngerechtig- 
keiten, und dir senden 


ему душевное исц- 
лете. “«Прикосну- 
вътйся тещи Петров, 
и остави ю огневица, 
и возста и служаше 
Теб: Cams, Владьт- 
ко и рабу Твоему 
N. К, подаждь вра- 
чеване, и прембнене 


всякая > тлетворньмя 
болвзни, и помяни 
богатъя Твоя ще- 


дротвт, и милость 
Твою. “ Помяни, яко 
прилъжно належитъ 
NOMBILLIEHIE челов ка 
на лукавая оть юно- 
сти его, и ни единъ 
oöptraerca 9 безгр - 
шенъ на земли: Тът 
бо Кдинъ кромЪ гр+- 
ха еси, пришедьши, 
и спасътй человЪчес- 
ки родъ, и свободи- 
въ HACE отъ рабо- 
тът вражя. Ame 
бо въ судъ внидеши 

съ рабът Твоими, 
никтоже обрящется 
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wir die Lobpreisung 
empor, mit deinem an- 
fanglosen Vater und 
deinem allheiligen und 
guten und lebendig- 
machenden Geiste, jetzt 
und immerdar und in 
die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 


Nach dem Gebete 
nimmt der fünfte Prie- 
ster den fünften Zweig, 
tunkt ihn in das heilige 
Oel, salbt den Kranken 
und spricht: 


чистъ отъ екверньт: 
но всякая уста загра- 
дятся, не имущая 
что отвБщати, зане 
якоже рубъ (пенъ- 
ойхов) поверженньий 
всякая правда наша 
предъ Тобою. Üero 
ради грЪхи ноности 
нашея не помяни, 

Господи; Тът бо еси 
надежда ненадЕю- 

щихся, и упокоене 
труждающихся, и 

обремененнътхъ въ 

беззаконихъ, и Геб 
славу возсътлаемъ CO 
безначальнътмъ  Тво- 
имъ Отцемь, и пре- 
CBATBIMb и благимъ 

Духомъ, нън в и 
присно и во BERM 
BERKOBb, аминь. 

По monumen же 
абте пятъй 1ерей взем- 
лет стручецв пятий, 
и омочивв U 60 свя- 
тъй елей помазуетъ 
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Heiliger Vater, Arzt 
der Seelen... (9. 493). 


Diakon: Lasset uns 
aufmerken! 
Sechster Priester : 


Friede Allen! 
Prokimenon (Ton 6): 
Erbarme dich meiner, 
o Gott, nach deiner 
grossen Barmherzigkeit! 


Stichos: Schaffe in 
mir, Gott, ein reines 
Herz, und den rechten 
Geist erneuere in пе!- 
nem Innern! 


Apostel Galat. 5, 
22—26, 6, 1—2): 

Brüder, die Frucht 
des Geistes ist Liebe, 
Freude, Friede, Lang- 
muth, Freundlichkeit, 
Güte, Glaube, Sauft- 
muth, Keuschheit: wi- 
der solche ist nicht das 
Gesetz. Die aber Chri- 
sto angehören, die haben 
ihr Fleisch gekreuzigt 
sammt den Lüsten und 


болящаго, глаголя 
молитву : 

Отче святъш, вра- 
чу душъ и тБлесъ... 
(стр. 493). 

„Даконв : Вонмемъ"! 


Терей же шестий: 
Миръ вс бмъ! 

Прокименв (гл. 6): 
Помилуй мя, Боже, 
по велицБй милости 
Твоей! 

Стига : Сердце чи- 
сто созижди во мн, 
Боже, и духъ правъ 


обнови во YTpo6& 
моей! 

An. къ Галатомв, 
(sau. 213): 


Bparie, плодъ ду- 
ховнъй есть любьт, 
радость, миръ, долго- 
терпвие,  благость, 
милосердте, BEpa, кро- 
тость, воздержане; 
на таковътхъ HECTb 
закона. А иже Хри- 
стовъ CYTb, ПЛОТЬ 
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den Begierden. Wenn 
wir durch den Geist 
leben, so lasset uns 
auch im Geiste wandeln. 
Lasset uns nicht nach 
eitler Ehre trachten, 
unter einander uns auf- 
zureizen und zu benei- 
den. Brüder, so ein 
Mensch in Uebertretung 
fällt, so helfet ihm 
wieder zu recht, die ihr 
geistlich seid, im Geiste 
der Sanftmuth: Acht 
gebend auf dich selbst, 
damit auch du vicht 
versucht werdest. Tra- 
get einander die Last, 
und so werdet ihr er- 
füllen das Gesetz Chri- 
sti! 


Sechster Priester: 
Friede dir! | 
Diakon: Weisheit! 


Lasset uns aufmerken! 
Alleluja! (Ton 6). 


Stichos: Nelig der 
Mann, der den Негго 
fürchtet, und hat Lust 
an seinen Geboten! 


распяша со страстми 
и  похотми  Аще 
живемъ духомъ, ду- 
хомъ и да ходимъ. 
Не бьтваимъ тщеслаз- 
ни, другъ друга раз- 

дражающе, APYT& 
другу завидяще. Бра- 
пе, ame и впадеть 
человбкь въ нЪкое 
прегрБшене, въг ду- 
ховни  исправляйте 
таковаго духомъ кро- 
тости: блюдьи себе, 
да не и тьт иску- 
шенъбудеши. Другъ 
друга тяготът носите, 

и тако исполните 
законъ Христовъ! 

Терей  шестъй: 
Миръ ти! 

Дпаконв: Премуд- 
рость, вонмемъ Ал- 
лилупя! (гласъ 6). 

Omuxs: Блаженъ 
мужъ, болйся Бога, 
въ заповбдехъ Его 
восхощетъ 3510! 
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Diakon: Weisheit; 
aufrecht! Lasset uns 
hören das heilige Evan- 
gelium! 


Evangelium Matth. 15, 
(21--28): 


Zu jener Zeit kam 
Jesus in die Gegend 
von Tyros und Sidon. 
Und siehe, ein kananäi- 
sches Weib ging aus 

derselbigen Gegend, 
schriezuihmundsprach: 
Herr, du Sohn Davids, 
erbarme dich meiner! 
Meine Tochter wird 
vom Teufel übel geplagt! 
Er aber antwortete ihr 
kein Wort. Und seine 
Jünger kamen zu ihm 
und batenihn sprechend: 
Entlass sie, denn sie 
schreit uns nach! Er 
aber antwortend sprach: 
Ich bin nicht gesandt, 
ausser zu den verlor- 
nen Schafen aus dem 
Hause Israel. Sie aber 
kam, fiel vor ihm nie- 
der und sprach: Herr, 
hilf mir! Er aber ant- 
wortend sprach: Es ist 
nicht gut, zu nehmen 


Tiarons: Премуд- 
рость, прости услъ- 
шимъ святаго Еван- 
remis! 

Ев. 0 отг 
(sau. 62): 

Во время оно, вни- 
де |исусъь во страньт 
[vpexia и Сидонскюя. 
И се жена Хананей- 

ска отъ предЪлъ 
TEXB изшедщи, в030- 
пи кь Нему, глаго- 
лющи: „помилуй мя, 
Господи, csıne Дави- 
довъ, дщи моя зл 
бЪснуется.“ Онъ же 
не отвЪща ей сло- 
весе, и приступльше 
ученицът Его, моляху 
Его, глаголюще: от- 
пусти ю, яко вотнетъ 
въ слЕдъ насъ! Онъ 
же отвЪщавъ рече: 
нЕсмь посланъ, ток- 
мо ко овцамъ погиб- 
шимъ дому Израи- 
лева, Она же при- 

шедши поклонися 


Мо. 
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das Brod der Kinder, 
und es den Hunden 
vorzuwerfen. Sie aber 
sprach: Ja, Herr, aber 
auch die Hunde essen 
von den Brocken, die 
von dem Tisch ihrer 
Herren fallen. Da ant- 
wortete Jesus und 
sprach: O Weib, dein 
Glaube ist gross! Dir 
geschehe, wie du willst! 
Und ihre Tochter ward 
gesund von jener Stunde 
an. 


Diakon: Erbarme 
dich unser, o Gott... 

— Noch beten wir 
um Gnade... 

— Auf dass ihm 
vergeben werden .. . 
(5. 487). 

Ausrufung : Denn ein 
barmherziger .... 

Diakon: lLasset uns 


beten zu dem Herrn! 


Der Priester spricht 


dieses Gebet: 


Ему, глаголющи: Гос- 
поди, помози ми! Онъ 
же отвЪщавъ рече: 
HECTE добро отъяти 
хлЕба чадомъ, и по- 
врещи псомъ > Она 
же рече: ей Господи, 
ибо и пси ядятъ отъ 
крупицъ падающихъ 
отъ трапезьт госпо- 
дей своихъ! Toraa 
отввщавъ Тисусь, ре- 
чеей: О жено, Bella 
вЕра твоя, буди теб 
якоже хощеши! И 
ncutıt дщи ея отъ 
того часа! 

Tiarons же: По- 
милуй нась Боже... 

Еще  молимся 0 
MUAOCTH .... 

О еже проститися 
ему... (стр. 487). 


Возгласв: Яко ми- 
ЛОСтТИВЪъ... 

Дпаконв: Господу 
помолимся! 

Терей молитву стю: 
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- Wir danken dir, 
Herr, unser Gott, Gu- 
ter und Menschenlie- 
bender, und Arzt un- 
serer Seelen und Leiber, 
der du unsere Krank- 
heiten mühelos trägst, 
und durch dessen Wun- 
de wir Alle genesen 
sind; du guter Hirt, 
der du gekommen bist, 
das verlorne Schaf 
wiederzusuchen, der du 
den Kleinmüthigen 
Trost, und Leben den 
Zerschlagenen giebst; 
der du die Quelle der 
Blutflüssigen, die zwölf 
Jahre hindurch gewesen 
war, geheilt, der du die 
Tochter der Kananäe- 
rin von dem schlimmen 
Dämon befreit, der du 
die Schuld den beiden 
Schuldnern erlassen und 
der Sünderin Verge- 
bung geschenkt hast; 
der du dem Gelähmten 
(Genesung mit der Verge- 
bung seiner Sünden ver- 
liehen,der du denZöllner 
durchs Wort gerecht- 
fertigt, und den Räuber 
in seinem letzten Be- 
kenntnisse angenommen, 


Благодаримъ Ta, 
Господи Боже нашъ, 
блапи > человЕколюб- 
че, и врачу душъ и 
тБлесъ нашихъ, не- 
дуги наша неболз- 
ненно носяй, Его же 
язвою вси исц Ел - 
хомъ; Пастьрю до- 
брътй, на взъскане 
пришедъти заблужд- 
шаго овчате, мало- 
душнътмъ даяяй ут+- 
шене, и животъ со- 
крушеннътмъ, источ- 
никъ > кровоточивътя 

дванадесятолЕтенъ 
бъвштй  исцЕливъти; 
дщерь Хананейну 
отъ лютаго демона 
свободивъй; (| долгъ 
даровавьти двЪма, 
должникома, и грЕш- 
нои жен  оставление 
давъти; исц Елене раз- 
слабленному дарова- 
въги, со оставленемъ 
грЪховъ его; мътаря 
словомъ оправдавъти, 
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der du die Sünden der 
Welt aufgenommen, 
und sie ans Kreuz ge- 
schlagen hast: dich bit- 
ten wir und zu dir fle- 
hen wir: Vergieb, er- 
lass, verzeihe du selbst, 
o Gott, nach deiner 
Güte die Vergehungen 
und die Sünden deines 
Knechtes N.N., die ab- 
sichtlichen und die un- 
absichtlichen, bewussten 
und unbewussten Ver- 
sündigungen, die er 
durch Uebertretung 
oderdurch Unterlassung, 


bei Nacht oder bei Tage‘ 


begangen hat; ob er 
unter den Fluch eines 
Priesters, oder des Va- 
ters, oder der Mutter 
gerathen; ob er durch 
einen Blick des Auges 
sündigte, oder den Ge- 
ruchsinn verzärtelte, 
oder durch Berührung 
sich der Wollust hin- 
gab, oder durch den 
Geschmack unzüchtig 
war, oder durch irgend 
eine Regung des Flei- 
sches und Geistes sich 
von deinem Willen und 
deiner Heiligkeit ent- 


и разбойника въ пос- 
лЕднемъ его испов+- 
данти приемът; грЪ- 
хи мра вземьи, и 
на крестБ пригвозди- 
вьй! ТебЕ молимся 
и Тебе просимь, въ 
благости Твоей Самъ 
ослаби, остави, про- 


сти, Боже, беззаконя, 


и гр ъхи раба Твоего 
N. N. согръшеня 
его вольная U неволь- 
ная, яже въ вЕдЕн|и 
и нев д Ени, ame 
въ преступлени и 
въ преслушан!и, яже 
въ нощи и во дни; 
или въ клятвЪ свя- 
щенничест Ей, или 
отчи, или матерни 
бъсть; или очима 
воззр нтемъ, или вЕж- 
дома помаванемъ, 
или | прилежанемъ 
любодЕйства, или 
вкушешемъ 3 блуда, 
или въ коемъ любо 
движени  плоти и 
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fernt hat; wenn er selbst 
sündigte und auch wir, 
als gütiger und zur 
Versöhnung geneigter 
und menschenliebender 
(Gott, verzeihe es. : Lass 
nicht ihn und uns einem 
befleckten Leben ver- 
fallen, noch auf die 
Wege des Verderbens 
laufen. Ja, Herr und 
Gebieter, erhöre mich 
Sünder in dieser Stun- 
de für diesen deinen 
Knecht N. N., und 
siehe ihm nach als zur 
Versöhnung geneigter 
Gott alle seine Ueber- 
tretungen; befrdie ihn 
von der ewigen Qual, 
fülle seinen Mund mit 
deinem Lobe, öffne 
seine Lippen zu deines 
NamensVerherrlichung, 
lenke seine Hände zur 
Ausführung deiner Ge- 
bote, richte seine Füsse 
auf den Weg deines 
Evangeliums, stärke all 
seine Glieder und all 
sein Gemüth durch dei- 
ne Gnade. Denn du 
bist unser Gott, der du 
durch deine heiligen 
Apostel uns verheissen 


духа, отчуждися хо- 
тЕнтя Твоего и Твоея 
святътни. Аще же 
согрЕши тойже и мьт, 
яко благъ и непамя- 
тозлобивъй Богъ и 
человЕколюбецъ про- 
сти, не оставляя его 
и насъ BB скверное 
жите впасти, ниже 
въ пагубнъя > пути 
Tem, ей Владътко 
Господи, ycasımu ma 
грЕшнаго въ часъ 
сей за раба Твоего 
N. N., и презри яко | 
непамятозлобивъти 
Богъ согрршеня его 
вся: свободи его отъ 
вЕчнътя муки; уста 
его Твоего хваленя 
исполни; устнЪ его 
отверзи къ славосло- 
вю имени Твоего; 
руцъ его простри къ 
дЕлантю запов дей 
Твоихъ; нозБ его къ 
теченю благовЕство- 
ваня Твоего исправи, 
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hast, sprechend: „was 


ıhr binden werdet auf 


Erden, das wird gebun- 
den sein in den Him- 
meln; und was ihr lösen 
werdet auf Erden, das 
wird gelöst sein in den 
Himmeln“ ; und wieder: 
„Welchen ihr die Sün- 
den vergebet, denen 
werden sie vergeben, 
und welchen ihr sie be- 
haltet, denen werden 
sie behalten“! Und wie 
du den Ezechias in der 
Trübsal seiner Seele in 
seiner Todesstunde er- 
hört, und sein Gebet 
„ nicht verschmähet hast, 
so erhöre auch mich, 
deinen niedrigen und 
sündigen und unwürdi- 
gen Knecht in dieser 
Stunde. Denn du bist 
es, Herr Jesus Christos, 
der du in deiner Güte 
und Menschenliebe be- 
fohlen hast, siebenzig- 
mal siebenmal zu ver- 
geben denen, die in 
Sünden fallen, und den 
es reuet ob unserer 
Sünden, und der du 
dich freuest ob der Be- 
kehrung der Verirrten; 


вся его YABI и мьтсль 
Твоею укрВпляя 
благодатю. Tesı 60 
ecu Богь нашь, свя- 
тътми Твоими Апо- 
столът > заповЪдавьи 
намъ, глаголя: „елика 
аще свяжете на зем- 
ли, будутъ связана 
на небесЪхъ, и ели- 
ка ame разрЪшите 
на земли, будутъ раз- 
рЪшена на небесЕхъ“, 
и паки: „ихъже аще 
оставите грБхи, оста- 
вятсл имъ: ихъже 
аще держите, удер- 
жатся“, и якоже ус- 
лъпшалъ еси Езекио 
въ скорби души его, 
въ часъ смерти его, 
и не презрЕлъ еси 
моления его: такожде 
и мене смиреннаго 
и грЪшнаго и недо- 
стойнаго раба Гвоего 
услъпши въ часъ сей! 
Teı бо еси Господи 
Incyce Христе, семь- 
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denn wie deine Grösse, 
so ist auch deine Gnade; 
und dir senden wir die 
Lobpreisung empor, mit 
deinem anfanglosen Va- 
ter, und deinem allhei- 
Преп und guten und 
lebendigmachenden Gei- 
ste, jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 
Amen. 


Hierauf nimmt der 
sechste Priester den sech- 
sten Zweig, tunkt ihn in 
das heilige Oel und salbt 
den Kranken, indem er 
бейе! : 


десятъ крать седме- 
рицею оставляти па- 
дающимъ въ TpExu 
повел въи, | Твоею 
благостю и челов!- 
колюбфемъь, и каяйся 
о влобахъ нашихъ, 
и радуяйся o обра- 
INeHIH заблужден- 
HbIXb, зане яко ве- 
личество Гвое, тако 
и милость Твоя: и 
Te6% славу BOSCBI- 
лаемъ со безначаль- 
нътмъ Гвоимъ Отцемъ 
и пресвятътмъ и бла- 
гимъ и животворя- 
щимъ "Твоимъ Ду- 
хомъ, нънЪ и присно 
и во вБки BEKOBER, 
аминь, 

По monumen же 
абе шестъий 1ерей 
вземлетъ стручеце 
естъй, U Омочивъ 
u во святъш слей, 
помазуетъ боляшщаго, 
глаголя молитву: 
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Heiliger Vater, Arzt 
der Seelen... (5. 493). 


Diakon: 
aufmerken! 

Siebenter Priester : 
Friede Allen! 


Prokimenon (Ton 7): 


Lasset uns 


Herr, indeinem Zorne 
strafe mich nicht, und 
in deinem Grimme züch- 
tige mich nicht! 


Stichos: Erbarme dich 
meiner, о Herr, denn 
ich bin schwach! 


Apostel (1. Thessalo- 
nich. 5, 14--23): 


Brüder, wir bitten 
euch, ermahnet die Un- 
ordentlichen, tröstet die 
Kleinmüthigen, helfet 
den Schwachen, habet 

(Geduld mit Allen. 
Sehet zu, dass Niemand 
Böses mit Bösem ver- 
gelte, sondern jaget alle 
Zeit dem Guten nach, 
sowohl gegen einander, 
als gegen Alle. Freuet 


Отче Святъй, Bpa- 
чу душъ и тБлесъ... 
(стр. 493). 

Дгаконв: Вонмемъ! 


Терей же седъмъй: 
Миръ всбмъ! 
Прокименв (гласъ 
7): 

Господи, да не 
яростю Твоею обли- 
чиши мене, ниже 
гнЪвомъ Твоимъ на- 
кажеши мене! 

Ститв:  Помилуй 
мя, Господи, яко не- 
мощенъ есмь! 

An. кв Солуняномв, 
(sau. 273): 

Брат, молимъ вьт, 
вразумляйте безчин- 
нътя, утБшайте мало- 
AyluHbIA, заступайте 
HEMOIIHBIA, долготер- 
пите ко всбмъ! Блю- 
дите, да никтоже зла 
за зло кому воздастъ, 
но всегда доброе го- 
ните (TO дуосдду до)- 
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euch allezeit, betet un- 
ablässig. Danket für 
Alles; denn das ist der 
Wille Gottes in Christo 
Jesu an euch! Den 
Geist dämpfet nicht; 
die Weissagungen ver- 
achtet nicht; prüfet 
Alles, das Gute behal- 
tet. Meidet allen bösen 
Schein! Er aber, der 
Gott des Friedens, hei- 
lige euch durch und 
durch, und euren Geist 
vollständig. Und Seele 
und Leib möge untadlig 
bewahrt werden zur An- 
kunft unsers Herrn Je- 
su Christi! 


Siebenter Priester: 
Friede dir! 
Diakon: ‘ Weisheit! 


Alleluja (Ton 7): 


жтв), и другъ ко 
другу, и ко всЕмъ. 
Всегда 4“ радуйтеся: 
непрестанно моли- 
теся, о всемь благо- 
дарите. (Тя бо есть 
воля Божия о Хри- 
стБ ТисусБ въ васъ. 
Духа не угашайте; 
пророчествтя не уни- 
чижайте! Вся же 
искушающе, добрая 
держите! Отъ вся- 
KiA вещи зльтя отгре- 
байтеся! Самъ же 
Богъ мира да освя- 
титъ вьг всесовер- 
шень о всемъ, и 
всесовершенъ вашъ 
духъ, и душа, и тЕло 
непорочно, въ при- 
шестве Господа Ha- 
шего Iucyca Христа 
да сохранитси! 

Терей “| седъмъй: 
Миръ ти! 

Дпаконв: Премуд- 
рость! Аллилупя! 
(гласв 7): 
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Stichos: Кв erhöre 
dich der Herr am Tage 
der Noth; es schütze 
dich der Name des (xot- 
tes Jakobs! 

Evangelium (Matth. 
IX, 9-- 15): 

Zu jener Zeit, da Je- 


sus von da weiter ging, 
sah er einen Menschen 


sitzen im Zollhause, der 


Matthäos hiess. Und 
er sprach zu ihm : Folge 
mir nach! Und er stand 
auf und folgte ihm. 
Und es begab sich, da 
er im Hause zu Tische 
sass, siehe, da kamen 
viele Zöllner und Sün- 
der, und sie sassen mit 
Jesu zu Tische und mit 
seinen Jüngern. Da 
das die Pharisäer sahen, 
sprachen sie zu seinen 
Jüngern! Warum isset 
euer Meister mit Zöll- 
nern und Sündern ? 
Jesus hörete das und 
sprach: „Die Gesunden 
bedürfen des Arztes 
nicht, sondern die Kran- 
ken. Gehet aber hin 
und lernet, was da 
heisst: Ich will Barm- 


Cmuxs: Услъппитъ 
тя Господь въ день 
печали, защититъ тя 
имя Бога ПТаковля! 


Ев. отъ Me. (sau. 
89): 

Во время оно, пре- 
ходя |исусъ, zu 
человБка сЪдяща на 
мътгниц , Матееа гла- 
голема, и глагола 
ему: по МнЪ гряди, 
и воставъ по Пемъ 
иде И бътсть Ему 
возлежащу въ дому, 
и се мнози мьттари 
и гръшницът пришед- 
ше “ возлежаху CO 
Тасусомъ, и co уче- 
ники Его. И ви- 
дЕвше Фарисее, гла- 
голаху ученикомъ 
Его: почто CB МЬТ- 
тари и грЕшники 
Учитель вашъ ястъ и 
шетъ? |исусъ же 
слъшавъ рече имъ: 
не требуютъ > здра- 
ви врача, но боля- 
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herzigkeit und nicht 
Opfer. Ich bin nicht 
gekommen, die Gerech- 
ten zu berufen, sondern 
die Sünder zur Busse !“ 


Diakon: Erbarme dich 
unser, 0 Gott... 


— Noch beten wir 
um Gnade... 


— Auf dass ihm ver- 
geben werden... 


Ausrufung: Denn ein 


barmherziger.... 
Diakon: Lasset uns 
beten! 


Der Priester spricht 
dieses Gebet: 

Gebieter, Herr, unser 
Gott, Arzt der Seelen 
und der Leiber, der du 
behebest die zeitlichen 
Leiden und heilest alle 
Krankheit und alle Ge- 
brechen im Volke, der 
du willst, dass alle 
Menschen gerettet wer- 
den und zur Erkennt- 
niss der Wahrheit kom- 
men, du willst nicht den 


mn. „Шедше же 
научитеся, что есть: 
милости хощу, а не 
жертвьт; не приидохъ 
бо призвати правед- 
ники, но грЕшники 
на покаяне! 

Даконв же: По- 
милуй насъ, Боже... 

Кще молимся 0 ми- 
лости... 

О еже проститися 
ему... 

И возгласв: 
MHAOCTHBB... 

Длакону  perwy: 
Господу помолимся! 

Jepeü молитву стю: 


Дко 


Владъко Господи 
Боже нашъ, врачу 
душъ и тЪлесъ, вре- 

меннъя страсти 
уврачевавъи, исц - 
ляяй всякъ > недугъ 
и всикую язю Bb 
людехъ, хотяй всЕмъ 
человЕкомъ спастися 
и въ познан!е истинът 
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Tod des Sünders, son- 
dern dass er sich be- 
bekehre und lebe. Denn 
du, o Herr, hast im 
alten Bunde die Busse 
gewährt den Sündern, 
dem David und den 
Niniviten, und denen, 
die vor und nach ihnen 
waren; ja selbst in der 
Zeit deiner Wirksam- 
keit im Fleische, hast 
du nicht die Gerechten, 
sondern die Sünder zur 
Busse gerufen, wie den 
Zöllner , die Buhlerin, 
den Räuber, und du 


hast den Gotteslästerer 


und Verfolger, den gros- 
sen Paulos, durch die 
Busse angenommen; du 
hast den Petros, den 
Obersten und deinen 
Apostel, der dich drei- 
mal verleugnete, ob sei- 
ner Busse angenommen, 
und ihm verheissen und 
gesagt: „Du bist Petros, 
und auf diesen Felsen 
will ich meine Kirche 
bauen, und die Pforten 
des Hades sollen sie 
nicht überwältigen ; und 
ich werde dir geben 
die Schlüssel des 


прити, He > хотяй 
смерти грЕшника, но 
яко обратитися, и жи- 
ву бъти ему. Тът 60 
Господи, въ ветхомъ 
завБтЕ положилъ 
еси покаяние грЪш- 
нътмъ: Давиду, и Ни- 
невитяномъ, и преж- 
де TEXB бъвшимъ; 
но и во пришестви 
плотскаго Гвоего 
смотрЕня, не приз- 
валъ еси праведньия, 
но гръшнътя въ по- 
каяне: якоже MBI- 
таря, якоже Олудни- 
цу, разбойника, и 
хульнаго > гонителя, 
великаго Павла, по- 
каянемъ 94 приемви, 
Петра верховнаго и 
апостола Твоего, от- 
вергшагося Тебе три- 
ждът, покалнемъ пр!- 
ялъ еси, и обЪщалъ 
еси ему, глаголя: „TbI 
еси Петръ, и на семъ 
камени созижду цер- 
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Himmelreiches!“ Da- 
rum bitten auch wir, 
in der Zuversicht zu 
deinen untrüglichen Ver- 
heissungen, dich, о Gu- 
ter und Menschenlieben- 
der, und flehen zu 
dir in dieser Stunde: 
Erhöre unser Gebet und 
nimm es an wie dir dar- 
gebrachtes Rauchwerk, 
und suche heim deinen 
Knecht N. N.; und 
wenn er gesündigt hat 
im Wort oder im Werke 
oder in Gedanken, bei 
Nacht oder bei Tage, 
oder wenn er unter den 
Fluch eines Priesters 
gekommen oder in eige- 
ne Verfluchung gefallen 
ist, oder durch einen 
Eid sich gebunden hat 
und meineidig geworden 
ist, so flehen wir zu dir 
und bitten dich: Ver- 
zeihe, erlass und vergieb 
ihm, nachsehend alle 
seine Uebelthaten und 
alle Sünden, und was 
er wissend oder unwis- 
send begangen hat; und 
worin er immer deine 
Gebote übertreten und 
gesündigt hat, als einer, 


ковь Mom, и врата 
адова не одолБютъ 
еи, и дамъ тебЪ клю- 
чи царствия небесна- 
го“ Сего ради и мьт, 
Блаже и челов ко- 
любче, по неложньтмъ 
Твоимъ обБщанемъ 
дерзающе MOJHMCA 
Te6%, и просимъ въ 
часъ сей: усльтши 
молене наше, и прии- 
ми е, якоже кадило 
приносимое ТебБ, и 
пости раба Твоего, 
N. N., и ame что 
согрЕши словомъ, или 
дБломъ, или помьш- 
ленемъ, или въ но- 
щи, или во дни, или 
подъ клятву священ- 
ническую, или сво- 
ему проклятю под- 
паде, или клятвою 
огорчися, и проклятъ 
себе, Гебе просимъ, 
и ТебБ молимся: ос- 
лаби, остави, прости 
ему, Боже, презирая 
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der im Fleische wandelt 
und in der Welt lebt, 
oder von der Einwir- 
kung des Teufels ver- 
führt ward, vergieb es 
ihm als guter und men- 
schenliebender Gott; 
denn es ist kein Mensch, 
der gelebt und nicht 
gesündigt hätte; denn 
nur du allein bist ohne 
Sünde, deine Gerech- 
tigkeit ist eine ewige 
Gerechtigkeit und dein 
Wort ist Wahrheit. 
Du hast den Menschen 
erschaffen, nicht damit 
er umkomme, sondern 
damit er deine Gebote 
beobachte und unver- 
gängliches Leben erbe. 
Und dir senden wir die 
Lobpreisung empor, mit 
dem Vater und dem 
heiligen Geiste, jetzt 
und immerdar und in 
die Ewigkeiten der 
Ewigkeiten. Amen. 


беззакон!я его и гр. 
хи, и яже вь в д - 
ни и не въ вЪдЕнии 
бъвшая оть него; 
и аще что отъ запо- 
въдей Твоихъ пре- 
ступи, или согрБши, 
яко плоть носяй, и 
въ мМрЪ живяй, или 
отъ дЪйства дпаволь- 
скаго, Самъ яко благъ 

и челов колюбецъ 
Богъ прости: яко 
нЪсть человЕка, иже 
поживетъ, ине согр+- 
шитъ: Тът бо Единъ 
еси безгрЕшенъ, прав- 
да Твоя правда въ 
вЕкъ, и слово Твое 
истина; не бо COo3- 
даль еси человЪка 
въ погибель, но Bb 
снабдБне заповЕдей 
Твоихъ, и живота 
нетлЕннаго наслЪде: 
и ТебЕ славу BOSChI- 
лаемъ со Отцемъ и 
СватътмъДухомъ, ньт- 
нЕ и присно и во 
вЕки вЪковъ, аминь. 
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Nach diesem Gebete 
nimmt der _ siebente 
Priester den letzten Zweig, 
tunkt ihn in das heilige 
Oel, und salbt auf die 
obige Weise den Kran- 
ken, indem er das Gebet 
spricht: 


Heiliger Vater, Arzt 
der Seelen... (5. 493). 


Hierauf wird der 
Kranke, wenn es thunlich 
ist, durch die Seinigen 
in die Mitte der Priester 
geführt, steht da, oder 
sitzt; ist dies nicht mög- 
lich, so stellen sich die 
Priester um das Вей. 
Das Evangelium wird 
durch den ersten Priester 
aufgeschlagen und mit 
der offenen Seite auf das 
Haupt des Kranken ge- 
legt. Die sechs Priester 
halten es; der erste Prie- 
ster aber legt seine Hand 
nicht auf, sondern spricht 
folgendes Gebet: 


По молитвъ же 
седъмн?й п1ерей взем- 
летв стручецв седь- 
мъ“, в омочивв и 60 
святъй елей, помазу- 
етъ болящаго, глаголя 
молитву: 

Отче Святътй, вра- 
чу душъ и тЪлесъ... 
(стр. 493). 

По cronuaniu же 
сего болънъй прем- 
ляй елеосвящене, 
аще можетв, > самъ 
входитъ посредгь vepe- 
евв, или  держимъ 
0 св0иа:в си стожтв, 
или cnoume Aue 
же не можетъ самъ, 
герей сами обстоятъ 
его на одрв лежа- 
waeo. “(Настоятель 
же вземъв святое 
Евангеле, u, разгнувъ 
е, возлагаетв писъ- 
мени на главъ 60лп- 
наго, придержатимъ 
всъмъ гереомв. Ha- 
чалъствуяй же не 
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Heiliger König, 
Barmbherziger und Gna- 
denvoller, Herr Jesus 
Christos, du Sohn und 
Wort des lebendigen 
Gottes, der du nicht 
willst den Tod des Sün- 
ders, sondern dass er 
sich bekehre und lebe; 
nicht ich lege meine 
sündige Hand auf das 
Haupt des in Sünden 
zu dir Kommenden, und 
durch uns von dir Ver- 
gebung der Sünden Er- 
bittenden ;sondern deine 
machtvolle und kräftige 
Hand in diesem heili- 
gen Evangelium, wel- 
ches meine Mitgehilfen 
über das Haupt dieses 
deines Knechtes N. N. 
halten. Und ich bete 
mit jenen zu deiner 
mitleidigsten und des 
Bösen nicht gedenken- 

den Menschenliebe: 
Gott, unser Erlöser, der 
du durch deinen Pro- 

pheten Nathan dem 
büssenden David die 


возлагаетв руку, ко 
делегласно глаголетъ 
молитву слю: 

Царю Csarsıi, 
благоутробне и мно- 
гомилостиве > Госпо- 
ди Incyce Христе, 
Съне и Слове Бога, 
живаго, не > хотли 
смерти грЕшнаго, но 
яко “ обратитися и 
живу бъти ему: не 
полагаю руку мою 
грЕшную на главу 
пришедшаго къ Теб 
во гр свхъ, и прося- 
щаго y ТебБ нами 
оставлене гр Ъховъ: 
но Твою руку кр п- 
кую и силъную, яже 
во Свят мъ Еванге- 
ли, сему еже сослу- 
жители мои держатъ 
на главЪ раба Тво- 
его N. Х., и молюся 
съ ними и прошу 
милостивное, и непа- 
мятозлобное > челов - 
колюбе Твое, Боже, 
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Vergebung der Sünden 
geschenkt und das Buss- 
gebet des Manasse an- 
genommen hast, du 
selbst nimm auch dei- 
nen Knecht N. N., der 
seine Sünden bereut, 
mit deiner gewohnten 
Menschenliebe an, nach- 
sehend alle Uebertre- 
tungen desselben. Denn 
du bist es, unser Gott, 
der anbefohlen hat, 
siebenzigmal siebenmal 
zu vergeben denen, die 
in Sünden fallen. Denn 
wie deine Grösse, so ist 
auch deine Gnade. Und 
dir gebühret alle Herr- 
lichkeit, Ehre und An- 
betung, jetzt und immer- 
dar und in die Ewig- 
keiten der Ewigkeiten. 
Amen. 


Спасителю нашъ, 
пророкомъ > Гвоимъ 
Наваномъ, “| покаяв- 
шемуся Давиду 0 
своихъ согръшенихъ, 
оставлене | дарова- 
въй, и Манаспину 
еже 0 IIOKAAHIH мо- 
литву премьи, Самъ 
и раба Гвоего, Х. Х., 
кающагося 0 CROHXE 

си согрБшентяхъ, 
прими обътчнътмъ 
"Гвоимъ человЕколю- 
бемъ, презираяй вся 
его прегрршеня. Тът 
бо еси Богъ нашь, 
иже и семьдесятъ 
кратъ седмерицею 
оставляти повел въ 
падающимъ въ гр - 
хи; зане яко вели- 
чество Твое, тако и 
милость Твоя, и Те- 
6% подобаетъ всякая 
слава, честь и покло- 
нене, нътнБ и прис- 
но, и во BEKU ВЪКОВЪ, 
аминь. 
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Hierauf nimmt man 
das Evangelium von dem 
Haupte des Kranken 
und lässt ihn dasselbe 
küssen. 

Diakon: Erbarme 
dich unser, o Gott... 


— Noch beten wır 
um Gnade... 


-- Auf dass ıhm ver- 
geben werden... (8.487). 


Ausrufung: Denn ein 
barmherziger.... 


Darauf singt man: 
Ehre ... .. Idiomelon 
(Топ 4): 


Die ihr die Quelle 
der Heilungen habet, 
heilige Uneigennützige, 
ihr bietet (Genesung 
dar Allen, die darum 
bitten, da ihr dieser 
grossen Gabe von der 
ewig fliessenden Quelle, 
unserm Erlöser, gewür- 
digt worden seid. Denn 
es spricht zu euch der 
Herr, als zu den Mit- 
eiferern der Apostel: 
Siehe, ich habe euch 
gegeben die Macht über 
die unreinen (Geister, 


Снимше же Еван- 
eenie съ глави 00Л5- 
наго, даютъ ему Un- 
ловата е. 

паконв же: По- 
милуй насъ Боже... 

Eme  молимся 0 
милости... 

О еже проститися 


ему... (стр. 487). 

Возгласв: Яко ми- 
лостивъ... 

Таже поютъв (Сла- 
ва... самогласенъ 
(гласо 4): 

Источникъ  исц - 


лен, имуще святи 
безсребреницьът, исц - 
лентя подаваете всБмъ 
требующимъ, | яко 
превелихъ дарований 
сподоблъшпися, > ОТЪ 
приснотекущаго ис- 
точника Спаса на 
шего, глаголетъ 60 
къ вамъ Господь, яко 
единоревнителемъ 
апостольскимъ: се 
дахъ вамъ власть на 
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auf dass ihr sie austrei- 

bet, und heilet alle 
Krankheiten und alle 
Gebrechen.“ Die ihr 
nach seinen (eboten 
recht gelebt habet, um- 
sonst empfinget ihr, um- 
sonst gebet, heilend die 
Leiden unserer Seelen 
und Leiber. 


Jetzt... 
Ton): 


Neige dich den Bit- 
ten deiner Knechte, 
‚Allfehlerlose, sänftigend 

unsere schrecklichen 
Erregungen, und alle 
Trübsale von uns ab- 
wendend.. Denn dich 
allein haben wir als 
sicheren und festen An- 
ker, und deinen Schutz 
besitzen wir. Lass uns 
nicht zu Schanden wer- 
den, Gebieterin, die wir 
dich anrufen. Eile zur 
Fürbitte für die, welche 
gläubig zu dir rufen: 
Freue dich, Gebieterin, 
du Aller Hilfe, Freude 


(derselbe 


духи нечистьтя, AKO- 
же тЕхъ изгонити, и 
цЕлити всякий недугъ, 
и всику язю, TEMKE 
въ повелбнихъ Его 
добрЕ жительствовав- 
ше, туне приясте, 
туне подавайте, ис- 
цБляюще страсти 
душъ и тВлесъ на- 
шихъ! 

И нънЕ.., (глас 
тойже): 

Призри на молен!я 
Твоихъ рабъ, Всене- 
порочная, утолающи 
лютая на ньт BO- 
стани, всяка скорби 

насъ изм Еняющи: 
Ta 60 едину TBep- 
дое и извЪстное ут- 

вержденъе имамьг; 
и Твое предстатель- 
ство стяжахомъ, да 
не постъдимся, Вла- 
дътчице, Гя призьт- 
ваюши: ипотщися на 
умолеше, ТебЪ вЪр- 


85 
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und Schutz, und Erlö- 
sung unserer Seelen! 


Ehre... Jetzt... 


Herr, erbarme dich! 
(dreimal). 


Segne! Und die Ent- 
lassung: 


Christos, unser wah- 
rer Сой, wolle durch 
die Fürbitten seiner all- 
reinen Mutter; durch 
die Kraft des ehrwür- 
digen und lebendigma- 
chenden Kreuzes; des 
heiligen rubmreichen 
und allgepriesenen Аро- 
stels Jakobos, des ersten 
Bischofs von Jerusalem, 
des Gottesbruders, und 
aller Heiligen, uns er- 
lösen und sich unser 
erbarmen, als der Gute 
und Menschenliebende ! 


Nun verbeugt sich der, 


но вошющихъ: ра- 
дуйся Владътчице, 
всЕхъ помоще, радо- 
сте и покрове, и 
спасене душь на- 
шихъ! 

Слава... И нътн Е... 

Господи помилуй! 
(тражждъз). 

Благослови! Й om- 
пуст: 

Христось  истин- 
нъ Богь нашъ, MO- 
литвами Пречистья 
Своея Матере, силою 
честнаго и живот- 

ворящаго Креста; 

святаго славнаго и 
всехвальнаго А посто- 
ла “Такова, „перва- 
ro apxiepea lepyca- 
лимскаго, брата Бо- 
xia, и всвхъ Свя- 
тътхъ, спасетъ и по- 
милуетъ насъ, ЯКО 
благъ и человЕколю- 
бецъ! 

MH полагаетв пок- 
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welcher die Oelung em- 
pfangen hat, und spricht: 


Segnet, heilige Väter, 
und vergebt mir Sünder! 
(dreimal). 


Nachdem er nun den 
Segen und die Vergebung 
von ihnen empfangen, 
entfernt er sich, (той 
lobend. 


ж 


Abgekürzter Ritusder 
Oelung bei Gefahr des 
Todes, 


Im Trebnik des Me- 
tropoliten von Kijew, Pe- 
tros Mogilas, steht ein 
abgekürzter Ritus der 
Oelsalbung für den Fall 
bald bevorstehenden To- 
des des Kranken. 


Wenn der Kranke 
dem Tode nahe zu sein 
scheint, so wird, damit 
er nicht wegen der lan- 

gen Gebete solcher 
durch dieses Sacrament 
ertheilten Gnade Gottes 

entbehrend, sterben 


лонв премъий молит- 
вомасле, глаголя: 

Благословите, отцът 
святи, простите MA 
грЪшнаго ! (риждъ). 

И примв 0тв ните 
благословете % про- 
тене, оттгодитъ бла- 
годаря Бога. 


* * 
* 


Сокращенннй чинъ 
елеопомазаншя при 
смертной опастности, 


Въ требникъ Mu- 
трополита Kieecra- 
го Петра Moeunsina- 
годится „Сокращен- 
ний  Чинъв > елеосвя- 
шен?я“, въ случат ско- 
р0й смерти болънаго. 

А ще Обольньтйблизь 
смерти бъти видит- 
ся, да не долгихъ 
ради молитвь сице- 
въя Божя благода- 
ти, тайною сею по- 

даваемътя, лишенъ 
354 
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müsse, gleich nach Be- 
gion, mit Auslassung 
von Psalm, Kanon und 
Troparien, die Ektenie: 
„Lasset uns in Frieden 
beten zu dem Herrn“ 
u. 8. w. gesagt. Wenn 
nach der ersten Salbung 
unter Aussprechung des 
Gebetes der Kranke 
stirbt, so ist zu wissen, 
dass er das Sacrament 
der Oelung vollständig 
empfangen hat; wenn 
er aber nach der ersten 
Salbung nicht gestorben 
ist, so wird zunächst 
die Psalmenlesung und 
alles Andere, was aus- 
gelassen ist, nachgeholt, 
worauf dann der zweite 
und die übrigen Priester 
fortfahren. Wenn der 
Kranke während der 
‚Oelsalbung stirbt, unter- 
bleibt die Fortsetzung 
der Handlung. 


преставится,; able Ha- 
чало сътворъ, оста- 
вивъ псалмът, канонъ 
и тропари, отъ екте- 
HIH начинаи, сиестъ, 
отъ Миромзв Господу 
помолимся! и проч. 
Аще же по первомъ 
помазанти съ изрЪче- 
HIEMB совершен!я MO- 
литвъ: преставится, 
вЕждь, яко съвер- 
шенно приялъ есть 
елеосвященя.  Аще 
же по первомъ по- 
мазани не умретъ, 
начинай абе псалмвт 
и съверши вся пре- 
доставленная); вся же 
она съвершивъ вто- 
рътй 1ерей, и npouin 
по ряду вси да со- 
вершаютъ. Аще 
больной внегда съвер- 
шится елеосвящене 
умретъ, абе да пре- 
станутъ прочее съ- 
вершати“ (по иЗд. 
1646 г. стр. 498). 
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Allgemeine Oelungam 
Grünen Donnerstage. 


Obwohl in den prie- 
sterlichen Weihgram- 
mata vorgeschrieben ist, 
„dass der Priester in 
keinem Falle dieses 
Sacrament an Gesunden 
vollziehen darf, so wur- 
de doch schon seit den 
ältesten Zeiten bei den 
(iriechen*) sowie auch 
. In der Russischen Kir- 
che in Moskau und 
Nowgorod einmal im 
Jahre, und zwar am 
GrünenDonnerstag, vom 
Bischof über Gesunde 
die Oelsalbung gespen- 
de. Der heilige Di- 
mitri, Metropolit von 
Rostow, erklärt zur Be- 
gründung dieses Ritus 
die bekannte Stelle aus 
der Epistel Jakobi (V, 

14): „Ist jemand 
krank“... in weiterem 
Sinne, indem er unter 
Kranken nicht nur die 
körperlich, sondern auch 





Елеопомазане общее 
во CB. и Велики Чет- 
вергъ. 


Хотя въ Святи- 
тельской | грамат?, 
даваемой 1ереямъ ска- 
зано: „надъ здравътми 

накакоже дерзати 
творити > елеосвяще- 
не“, но уже съ древ- 
нихъ временъ, какъь 
въ Греческой, такъ и 
въ Русской Церкви 
въ Москв , (Троице- 
Серпевой лавр ), въ 
Новгород Би др. древ- 
нихъ городахъ однаж- 
AbI въ годъ, и именно 
въ Велики Четвер- 
токъ, архерей co- 
вершаетъ > священте 
и помазане > елеемъ 
и надъ здравими. (в. 
Димитри Murpono- 
литъ Ростовсюкй 061 
ясняетъ сей древний 
обътчай толкуя слова 


*) Leo Allatius, (De consensu III, cap. 19) u. Peter 
Arcudius (de concordia eccelesiae occid. et опепЬ, V, 4). 
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die an der Seele Lei- 
denden, also Alle, wel- 
che Betrübniss, Schmerz 
u. 8. w,, auch die Sün- 
der nicht ausschliessend, 
versteht, sowie mit Rück- 
sicht darauf, dass auch 
der gesunde Mensch 
nicht Zeit und Stunde 
seines Ablebens vorher 
weiss. 


In Moskau geschieht 
in der ältesten Kathe- 
drale (Uspenski Зобог), 
die Oelweihe und Ва 
bung in folgender Weise. 
Vor der Liturgie tritt 
der Bischof, im Altar 
mit der kleinen Klei- 
dung angethan, durch 
die heiligen Thüren 
heraus mitten in die 
Kirche. Hier wird ein 


Апостола Такова: 
Болитв ли кто 6 
дасъ... (V, 14) въ 06- 
ширнЕйшемъ CMbICHE, 
разумвя | Оольнъкъ 
не только тЪлесно, но 
и душевно — имЕю- 
щихъ огорчение, YHBI- 
не, „скорбь, HEH- 
сключая и TPEXOBE, 
кои и въ свящ. писа- 
HIH часто именуются 
„бол знями“ души; а 
также для постоянна- 
го памятован!я неиз- 
BECTHOCTH дне и часа 

отшествтя нашего. 
(1? ч.стр.112,по Мос- 
ковскому изд. 1842). 

Совершается елео- 
священе въ Успен- 
скомъ соборЕ въ ве- 
лик четвертокъ до 
Литурти слЕдующимъ 
образомъ. — Apxie- 
рей, облачившись въ 
алтар в въ малое 06- 

лачене, вълходитъ 
царскими вратами на 
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Tisch aufgestellt, auf 
welchen ein silbernes 
Gefäss mit Oel und ein 
eben solches mit Wein 
gesetzt wird, sowie auch 
eine Anzahl kleiner 
- Crystall-Tassen und 
sieben Pinsel. Vor den 
Tisch, in der Richtung 
nach dem Altare, wird 
ein Analogion für das 
Evangelium, gestellt. 
Darauf wird die Oel- 
weihe nach Vorschrift 
des Trebnik begonnen. 
Während der Kanon 
gesungen wird, vertheilt 
der Bischof unter die 
Anwesenden Lichter 
und beräuchert die gan- 
ze Kirche, liest das Ge- 
bet über das Oel und 
giesst darauf Wein in 
das Oel. Die Diakonen 
lesen die Episteln ab- 
wechselnd, das erste 
Evangelium liest der 
Bischof, das zweite der 
nach ihm im Range 
nächste Archimandrit, 
u. s. w. der Reihe nach; 
ddas letzte, siebente liest 
wieder der Bischof 
selbst. Die ersten 6 Mal 
liest er das Gebet: Hei- 


м сто среди Церкви. 
Тамъ “поставляется 
столъ и на немъ се- 
ребряная чаша Ch 
елеемъ и такой же 
сосудъ Gb BHHOM%, 
а также нЪсколько 
хрустальнъхъ не- 
болъьшихъ чашечекъ 
и сучцевъ до седми. 
Самое влеосвященте 
совершается обътчно 
по "Гребнику: поется 
канонъ, Во время ко- 
тораго Архиерей раз- 
даетъ свЪчи и кадитъ 
всю  церковь. Въ 
объчное время чита- 
етъ молитву надъ еле- 
емъ и- за симъ вли- 
ваетъ вино BR елеи. 
Апостоль > читаютъ 
даконь: премБнянся, 
a Евангеле первое — 
Аржерей, второе — 
первенствующий по 
немъ архимандритъь 
и такь далБе по 
порлдку; посл днее, 





liger Vater .... nicht, son- 
dern nur das siebente 
Mal über die Vertreter 
der Behörden. Bei dem 
Evangelium und dem 
Gebete nimmt er die Mi- 
tra ab. Nach Lesung des 
letzten Gebetes mischt 
der Bischof Oel und 
Wein mit einem Löf- 
1, giest die Mi- 
schung in die Urystall- 
tassen aus und salbt 
den Protojerej der Ka- 
thedrale mit den Brü- 
dern. Zur Mitwirkung 
bei der Salbung ver- 
theilt er die Crystall- 
tassen an die Behörden, 
damit sie dieselben hal- 
ten, und der Protojere) 
und die andern Prie- 
ster, auf den ihnen zu- 
kommenden Plätzen 
stehend, salben aus den- 
selben das Volk. Nach 
der Salbung nimmt der 
Bischof die Mitra ab 
und spricht das Gebet: 
„Heiliger König“ ... 
Die Behörden aber hal- 
ten das geöffnete Evan- 
gelium über das Haupt 
des Bischofs und wieder- 
holen leise dasselbe 


Тов — читаетъ опять 
аржерей came. A 
молитвъ: „Ümue Свя- 
тъй“... — шести не 
говоритъ, а лишь од- 
Hy седьмую со вла- 
стями; на Евангели 
и молитвахь сни- 
маетъ шапку. „По 
прочтени послЕднеи 
молитвъ, Apxiepeh 
смъшавъ лжицею 
влей съ виномъ, раз- 
ливаетъ въ хрусталь- 
ньтя чашечки и по- 
мазьтваетъ 9 протопе- 
рея съ братею, а для 
поспБшения раздаетъ 
хрустальнье стакан- 
чики властемъ; про- 
тоерей же и lepen, 
ставши на пристой- 
нътхъ мЪстахъ, пП0- 
мазуютъ весь народъ. 
По окончани пома- 
sanıa аржерей, снявъ 
шапку, глаголетъ мо- 
литву: Царю Свя- 


тъй ...„ а власти дер- 
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Gebet. Darauf die 
Entlassung nach dem 
Trebnik. In den Hand- 
schriften des bischöfli- 
chen Tschinownik von 

Nowgorod aus dem 

XVII. Jahrhundert _ 
steht, dass der Bischof 
nach der Salbung sich 
nach dem Altar begiebt, 
und dort das Oel mit 
warmem Wasser von 
Stirn und Händen ab- 
wäscht, und sich mit 
einem Handtuch ab- 
trocknet. Die in der 

Kirche Gesalbten 
waschen sich in ähn- 
licher Weise, wozu vor 
der nördlichen Thüre 
des Altares ein Tisch 
mit einem kupfernen 

Waschbecken nebst 
zwei Kannen warmen 
Wassers, zwei Schöpf- 
löffeln und zwei Hand- 
tüchern bereit gehalten 
werden.*) 


жатъ, разогнувъ надь 
главою аржерея 
Евангеле, иговорять 
тихо тужъ (туюже) 
молитву.  Посемъ 
отпустъ no Требнику. 
По Новгородскимъ 
писъменнътмъ Чинов- 
никамъ X VII в., Свя- 
титель, по соверше- 
ни помазаня, отхо- 
дилъ въ алтарь, омьт- 
валъ масло на чел 
и на рукахъ теплою 
водою и отиралъ по- 
лотенцемъ, Подобно 
же поступали и по- 
мазуемьте, для коихъ, 
по окончанти дБИст- 
вия, предъ сЕверньтми 
алтарнътми > двервми 
поставлялся столь съ 
ми дною лоханью и 
двумя курганами теп- 
лой водьт, при чемъ 
полагались двЕ чарки 
и два полотенца для 
умовентя,) 


#) См.о семъ: Сн гиревъ, Цамятники Москов- 
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Bitt-Kanon zur hoch- 

heiligen Gottesgebä- 

rerin bei der Beichte 

eines Sünders, ver- 

fasst von dem Mönche 

Euthymios dem Syn- 
kellos. 


: (Топ 6) Gesang 1. 
Irmos: Wie auf festem 
Lande mit den Füssen... 


Wie sollich beweinen 
mein beflecktes Гефеп, 
und die Menge, Ge- 
hieter, meiner unermess- 

lichen Uebelthaten ? 
Was dir verkünden, 
Unschuldvolle? Ich bin 
in Mangel und Elend; 
doch du hilf mir! 


Капонъ иолебний ко 
Пресвятви Богороди- 
цБ во исповбъдан!е 
гръшника. Творен!е 
Евеоу тя монаха (т- 
гелла.. 


Глас 8. IInen 
1. Hpmocs: Яко по 
суху > пЪшествовавъ 
Израиль... 

Како восплачу жи- 
те мое скверное, и 
множества, “Владьт- 
чице, безмърнвхъ 
моихъ золъ? Что же 
да возввщу Tu, Чи- 
стая? не доумБвак 





скихъ древпостей М. 1842- 45; Прот. Левшинъ, 
Историч. описаше Mock. Успенскаго Сабора 1783; 
Чинъ свящепнослужешя и обрядовъ , наблюдае- 
мъхъ въ большомъ Успенскомъ соборв; Древне 
Церк. обрядът по указ. писъмен. „Арх!ерейскаго 
Чиновника — въ Mreniaxp Импер. общества 
Истории и древпостей 1861; Чиновникъ Патрар- 
ха, Тоакима 1675 и во Временпикв Umnep. Моск. 
общества истори и древностей 1856; Прот. Ни- 
кольсии, Пособе къ изуч. устава богослужения 
прав. церкви. Спб. 1874 стр. 711--713. 
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— Von wo soll ich 
anfangen, zu sagen mei- 
ne schlimmen und 
schrecklichen Uebertre- 
tungen, ich Unseliger ? 
Wehe, was werde ich 
in Zukunft werden? 
Doch du, Gebieterin, 
habe auch mit mir Mit- 

leid vor dem Ende! 

— Nachdem ich den 
ganzen Pfad der Sün- 
den zurückgelegt hatte, 
fand ich keine Mög- 
lichkeit der Rettung, o 
Reinste; aber zu dir, 
(sütige, eile ich; ver- 
achte mich, den aus 
der Seele Büssenden, 
nicht! 

— An die Stunde des 
Todes denke ich unab- 
lässig, o Allerreinste, 
und an den furchtbaren 

Richterstuhl;; indess 
gänzlich in der Gewohn- 
heit, zu sündigen, be- 
fangen, bin ich schreck- 
lich in Angst; doch du 
hilf mir! 

— Der Verderber 
der Guten, mich jetzt 


и боюся; но помози 
ми! 

Откуду начну гла- 
голати лукавая, и 
лютая прегрБшения, 
OKAAHHBIM азъ? Увьт 
мн, что буду про- 
чее? но, Владътчице, 
и мене прежде конца 
ущедри! 

Всякий путьпрехо- 
дивъ грЪховъ, Пре- 
чистая, спасителъную 
стезю никакоже 00- 
рЪтохъ, но къ ТебЕ 
-- притекаю, Благая, 
не презри отъ души 
кающагося мене! 

Сиерти убо часъ 

въну помъшшляю, 
Всепречистая, и су- 
дище страшное, OÖbI- 

чаемъ же весьма 
золъ прельщаюся 
лютЕ; но помози ми! 


Благихъь > тлитель 
нътнЕ MA зря нага 
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sehend nackt, vom 
Wege verirrt und weit 
entfernt von dem Gotte 
der göttlichen Tugen- 
den, sucht mich zu 
verschlingen. Gebiete- 
rin, eile herbei! 
Gesang 3.  Irmos: 
Keiner ist heilig, wie 
du,... | 


Die Seele habe ich 
schrecklich befleckt, Ge- 
bieterin, (Grottesgebäre- 
rin, durch wunermess- 
liche Uebertretungen, 
ich Unseliger; und wo- 
hin soll ich ferner gehen, 
von Verzweiflung voll- 
kommen umfangen? 


— Das Bild Gottes 
in mir habe ich, wehe 
mir, befleckt in hoch- 
müthigem Sinne, ich 
Unseliger! Und wohin 
soll ich ferner gehen? 
Doch eile, ‚Jungfrau, 
hilf mir! 


— Nicht ist überhaupt 
unter den Sterblichen 
einer, der so Uebles 


отвоевана, и. далече 
отъ „Бога  бътвша 
Божественнътхъ до- 
бродБтелей, пожрети 

MA устремляется, 
Владътчице. предвари! 

IInens 3. ЙИрмосв: 
НЕсть CBATB, ЯКО- 
же Ter, Господи, Бо- 
же мой!... 

Душу осквернихъ 
студно, „Владътчице 
Богородице, отъ 6e3- 
мъЕрнъткъ прегрБше- 
ни OKAAHHBIM азъь: 
и камо прочее пойду, 
отчаянемъ весь CO- 
держимь? 

Еже по o6pasy 
Твоему, Чистая, оск- 
вернихъ, сувьт мн, 

вътсокомудренною 

мътсллю, окаяннъти 

азъ: и камо прочее 
пойду? но потщися, 
Abo, помози ми! 

НЕсть весьма ВЪ 
человъцЕхъ, иже без- 

законная содБявъ 
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that, wie ich, zum Le- 
ben geboren, durch Sün- 
den der Unenthaltsam- 
keit; denn die göttliche 
Taufe habe ich befleckt! 


— Zum Ende der 
bösen Thaten bin ich 
gelangt, allheilige Jung- 
frau! Hilf schnell! Denn 
Himmel und Erde ru- 
fen anklagend aus die 
Schlechtigkeit meiner 
unzähligen Missethaten! 


Gesang 4. тоз: 


Christos ist meine 
Kraft... 


Die Schaaren und 
Heere der Engel, die 
Kräfte der Himmel, 
scheuen die Macht dei- 
nes Sohnes, o Hehre! 
Ich Verzweifelter aber 
bin jetzt ohne Furcht! 


— Ausser sich ge- 
rieth die ganze Erde 
und schauderte, sehend 
den schrecklich und 
schlimm Unrecht Thuen- 
den und die Barmher- 


нечистоти “| лютътя, 
рождейся Bb житии, 
якоже азъ, Благая: 
Божественное бо кре- 
щене “ осквернихъ! 

Въ конець дости- 
гохъ золь, Пречистая 
ДЕво: Тът > помози 
вскорЕ, ибо небо и 
земля вотшютъ горько 
безмбрнъхъ  дБяни 
безмстная |! 

Пгснь 4. 

Христосъ 
ла... | 

А нгельсти чинове 
и воинства, небес- 
нътя силь, TBoero 
Сътна ужасаются 
державьт, Чистая, 


Ирмосв: 
моя си- 


нън в же азъ от- 
чаявся безстрашпемъ 
обдержуся! 


Удивися вся земля 
и ужасеся, зрящи 
люто же и лукаво 
дБюща | безмЕстная, 
и Сътна Твоего мно- 
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zigkeit deines Sohnes 
Zurückstossenden ! 


— Den Tempel des 
Leibes habe ich übel 
befleckt, und den Tem- 
pel des Herrn, in wel- 
chen die Sterblichen 
zitternd eingehen; ich 
Heilloser aber bin, wehe, 
schamlos in denselben 
eingetreten ! 


— Nichterweise mich, 
Gebieterin, nicht er- 
weise mich als Frem- 
den, der ich gänzlich 
fremd geworden bin 

dem Schutze deines 
Sohnes und unwürdig; 
doch wasche auch mich 
rein von der Befleckung 
meiner Vergehungen. 


Gesang 5. тоз: 
Durch dein göttliches 
Licht, Gütiger.... 


Adam übertrat nur 
ein Gebot deines Soh- 
nes, о Jungfrau, und 
fill der Verbannung 
anheim; wie aber soll 
ich beweinen den Ab- 
grund meiner Vergehun- 
gen, ich, der ich von 


гому 6.zaroyTpo6llo 
удивляющагося! 
Храмъ осквер- 
нихъ 315 тбБлесньти, 
и храмъ Господень, 
въ онъже человЪцьг 
трепещуще входятъ, 


азъ же, YBbI мн, 
безстудно вхожду 
блудньтй! 

Да не покажеши, 
Владъчице, да не 
покажеши странна 


MA, увтранившагося 
отъ покрова Твоего 
Сътна весъма, и не- 
достойна; но OMBIH 
мене отъ > скверньт 
прегрршений моихъ! 

IInens 5. Ирмосв: 

Божимъ свЪтомъ 
Твоимъ, Блаже... 

Адамъ > преступи 
убо запов дь едину, 
Твоего ДБво Сътна, 
и изгнаню подпаде. 
Како же восплачу 
моихъ > прегрЕщени 
бездну, азъ отступ- 
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Gott abgefallen bin und 
ihn verlassen habe? 


— Einst ward der 
als Todtschläger und 


Brudermörder erschie- ' 


nene Kain von Gott 
verflucht; was aber soll 
ich Allverwegener thun ? 
Denn ich habe jetzt die 
Seele getödtet, und ha- 
be keine Scham! 


— Dem schrecklichen 
Esau nacheifernd in 
Schlemmerei und Lust, 
habe ich Seele und 
Leib befleckt, durch 
Trunksucht und Aus- 
schweifung mein Lieben 
verunreinigend ; und wer 
wird in Zukunft nicht 
weinen über mich, den 

Elenden ? 

— Durch deinen gött- 
lichen Glanz, o Gütige, 
heile die Leidenschaften 
meiner Seele, welche 
der Verderber mir ein- 
gesät hat; erlöse mich 

aus dieser bittern 
Knechtschaft; denn es 
lacht, wer mich sieht, 
den vom rechten Wege 
Verirrten. 


никъ и преступникъ 
Божи? 

Тлитель убо древле 
явився и братоубийца 
Каинъ, прежде отъ 
Бога прокляся. Что- 
же сотворю и азъ 
вседерзвй ? душу 60 

убивъй, HBIHG не 
стъжуся! 

Исаву поревновавъь 
лютому въ чревоб+- 
сзи и сладости: душу 
и тВло Осквернивъ 
пьянствомъ, и нечи- 

стотою окалявъти 
жите мое, и кто 
прочее не восплачетъ 
мене окаяннаго ? 


Божественнъьмъ 
"Твоимъ св Е томъ, Бла- 
гая, исцЕли страсти 
души  моея, яже 
тлитель мнЪ возсЕя; 
избави MA сего пл - 
неня горькаго: см+- 
етса 60 видя MA HBI- 
HE непредстагельст- 
вуема! 
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Gesang 6. Irmos: Auf 
das ihmWellenschlage.. 


Mein Lebenswandel 
ist heillos, meine Seele 
befleckt, und mein Leben 
ganz unglückselig, mei- 
nen Leib habe ich 

schrecklich befleckt 
durch Böses; desshalb 
eile, Jungfrau, und hilf 


mir! 


— Das Ende ist heran- 
genaht, und ich ertrage 
es nicht, Gütige! Das 

Gewissen beschuldigt 
mich; es stellt mir ge- 
genüber die bösen Tha- 
ten, und das unbe- 
herrschte Leben, und 
ich fürchte den Richter- 
stuhl deines Sohnes, o 
Hehre! 

Die Gluth (zvoworv) 
meines Fleisches erwar- 
tet der Feuerstrom, der 
furchtbare und nicht 
erlöschende, Allreine ш 
Wahrheit, und der nicht 
schlafende Wurm; doch 

erlöse mich hiervon 
durch deine Fürbitten! 


— Furcht hat mich 


IInene 6. Hpnoce: 
Житейское Mope.. 

Жите мое блуд- 
ное, душа моя сквер- 
ная, и животь всео- 
каяннъи, тРло же 
мое все въ зльхъ 

люто осквернихъ; 
тЪЕмже потщися, ДЕ- 
во, и помози ми! 

Конець наста, и 
не терплю, Благая, 
совъсть обличаетъ 
мя: представляеть 60 
мнЪ двянтя лукавая, 
и. жития непостоян- 
ное, и судища боюся 
Сътна Teoero, Un- 
стая! 

ЦПлоти моея осл - 
плене, рЪка огнен- 
ная страшная и не- 
гасимая „| ожидаетъ, 
Пречистая, воистин- 
Hy и червь неусьт- 
паемБти; но избави 
мя сихъ молитвами 
Твоими! 

Съ трепетомъ со- 
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erfasst und mir ist angst 
vor den Nachstellungen 
des Bösen; denn vor 
dem Ende fletscht der 
. Verderber die Zähne 
gegen mich, mich dar- 
niederhaltend als einen 
Gefangenen und von 
Tugenden Entblössten. 


Gesang 7. Гетов: 
Thauträufelnd hat den 
Flammenoten ... 


Die siebenfache Flam- 
me der Leidenschaften 
hat der Arglistige mir 
entzündet und durch das 
Buhlen des Herzens 

mich völlig getödtet; 
aber lass dich benetzen 
von den Strömen unse- 
rer Thränen, o Mutter 
Gottes, und verstosse 
mich nicht! 

— Mich, den in der 
Grube meiner Vergehun- 
gen Verschütteten, ver- 
lass nicht, о Gebieterin ; 
denn sehend, wie ich 
verzweifelt bin, o Güti- 
ge, lacht der allböse 
Feind; aber du selbst 
mit deiner machtvollen 
Hand richte mich auf! 


держусл, и боюся, 
Благая, лукаваго ко- 
варствъ, прежде кон- 
ца бо скрежещеть 
на MA тлитель зубьт, 
держаий MA яко плЪн- 
ника суща, и нага 
добродЕтелей ! 
IInens 7. Ирмосъ: 
Росодательну убо 
пещь... 
Седмеричнътй пла- 
мень MHE разжже 
страстей льстецъ, 
прелюбодвянми > же 
сердце все умерщвля- 
етъ, но напой струя- 
ми моихъ слезъ, Ма- 
ти Божия, и не от- 
рини мя! 


Содавляема > про- 
пастю > прегръшений 
моихъ, не остави мя, 
Владъчице, ибо видя 
MA во отчаян!и суща, 
Благая, см ется вес- 
лукавъи врагъ, но 
Тът крЕпкою Твоею 
рукою воскреси! 

36 
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— Furchtbar ist das 
Gericht, meine unglück- 
liche und unempfind- 
liche Seele, und die 
Strafe unendlich und 
schrecklich; aber falle 
nun nieder vor der Mut- 
ter deines Richters und 
Gottes, und wie kannst 
du dann an dir ver- 
zweifeln ? 


— Auf dich, Gebie- 
terin, habe ich Heillo- 
ser all meine Hoffnung 
gesetzt; wende jetzt dein 
Angesicht nicht von 

mir ab; verschliesse 
nicht dein menschenlie- 
bendes Innere vor mir, 
Mutter Gottes; sondern 
hilf mir! 


Verfinstert bin ich 
Unglückseliger, Allrei- 
ne, durch die Menge 

meiner unzähligen 
Uebelthaten, und ich 
habe Auge und Sinn 
der Seele verloren ; dess- 
halb führe mich mit 
den Strahlen deines 


Urpaninoe убо су- 
дилище, окаянная ду- 
ше моя и нечувствен- 
ная, и мука безко- 
нечная же и ужас- 
ная; но обаче нън 
припади къ Матери 
Суди Твоего и Бога, 
и что отчалла еси 
себе? 

На Ta все, Вла- 
дътчице, уповане мое 
возложихъ блуднь, 
не отврати оть мене 
лица Твоего НнЪТНЕ, 
ни утробът, Челов - 
колюбице, Гвоея да 
заключиши мнЪБ ми- 
лости Божа, но 10- 
мози ми! 

Омрачихся окаян- 
нъ, „Всепречистая, 
множествомъ безм р- 
нътхъ золъ, и изм - 

нихся душевнътмъ 
окомъ и умомъ, тЪм- 
же ma cBbra Твоего 
зарями къ безстра- 
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Lichtes schnell hinein 
zur Süssigkeit der Leid- 
losigkeit. 

Gesang 8. Irmos: Aus 
der Flammengluth... 


Die du den einen 
сой der Dreifaltigkeit 
geboren und auf deinen 
Armen, Mutter-Jung- 
frau, getragen hast, 
lösche den flammenglü- 
henden Ofen der Lei- 
denschaften, und mit 
Strömen der 'Thränen 
wasche ab meine Seele! 

— Vor der Ankunft 
des Todes schaudere 
ich, Allreine, und jenes 

Gericht fürchte ich 
nicht, und ich lasse 
nicht ab, Böses zu thun; 
habe Mitleid mit mir, 
und erlöse mich durch 
deine Fürbitten vor dem 
Ende! 


— Nimmer schwei- 
gende Seufzer, Gebie- 
terin, schenke mir, und 
der Thränen Quelle, 
auf dass ich abwasche 
meine vielen Vergehun- 
gen und ungeheilten 


CTIA HACA;KAECHIEO CKO- 
ро введи! 


Плень 8. Йрмосъ: 
Изъ пламене препо- 
добнъмъ... 

Отъ Троицът еди- 
наго Бога рождшая, 
и объятями HOCHB- 
шая милости Bo, 
угаси страстей огне- 
палимую пещь, и 
слезъ струями OMbIM 
душу мою! 


Пришествя cMep- 
ти ужасаюся, Все- 
пречистая, и суда 

онаго весьма не 
боюся, дБяти же зла 
никакоже > престаю, 
ущедри и спаси мо- 

литвами TBoumn 
прежде конца" 

Воздътханя  не- 
молчная, Владъчице, 
даруй, и слезъ моихъ 
источникъ, да омьтю 

моя прегрЪъшеня 
многая, и неисцъль- 


36*+ 
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Wunden, auf dassich er- 
langen möge das ewige 
Leben! 


— Meiner Uebeltha- 
ten Menge hahe ich dir 
verkündet; wie kein 
Anderer in der Welt 
babe ich erzürnt, Ge- 
bieterin, Gott, deinen 
"Sohn und Herrn. Ihm 
versöhne mich in Bälde 
durch deine Gebete! 


— Stelle mich nicht, 


(ebieter, in der Stunde 
des (zerichtes unter die 
Verdammten, der du von 
Natur barmherzig bist. 
Sondern durch die Für- 
bitten deiner Mutter 
erbarme dich, und 
stelle mich zu den Scha- 
fen, die zu deiner Rech- 
ten stehen! 

Gesang 9. Irmos: 
Es ist den Menschen 
unmöglich, Gott... 

Siehe, ich eile zu dir, 

Allreine, mit vieler 
Furcht und Liebe, in- 
dem ich, dein Knecht, 
kenne die Macht deiner 


 Матере 


нея язвъьт, яко да 
получу живота вЪч- 
наго ! 

Золъ моихъ MHO- 
жества Теб  испо- 
вЕдахъ, яко никтоже 
бо въ мрЪ  инъ 
прогнЕвахъ, Владъчи- 
це, Бога, Сътна Тво- 
его и Господа, къ 
Сему Ma вскор  при- 
мири молитвами Тво- 
ими! 

Не постави ma въ 
часъ, Владътко, суда 
со осужденнътми, 
естествомъ > благоут- 
робенъ; но Твоея 
молитвами 
помилуй, и десньмъ 
Твоимъ сочинми мя 

овцамъ ! 


IInens 9. Ирмосв: 
Бога человЕкомъ.., 


Се приступаю къ 
Теб, Всепречистая, 
страхомъ многимъ и 
любовю, | кр пость 
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vielen Fürbitten; denn 
viel vermag, o Allge- 
priesene, die Bitte der 
Mutter beim Sohne; 
denn durch Barmherzig- 
keit lässt er sich be- 
wegen ! 


Nimm die Chöre der 
Erzengel und die Men- 
ge der oberen Heer- 
schaaren und den Vor- 
läufer, die Schaar der 
Apostel und die Pro- 


.pheten und Martyrer 


und Ehrwürdigen und 
Hieromartyrer, und thue 
Fürbitte, Hehre, für uns 
bei Gott! 


— Jetzt und einst 
möge ich finden, Hehre, 
deine Hilfe, wenn mein 
Geist dahin sehwindet, 
von den Dämonen mich 
befreiend, erlöse mich 
aus ihrer Gewalt, All- 


‚reine, und lass mich, 


Gütige, jenen nicht 
übergeben werden! 


BEABIH MHOTIA молит- 
BbI рабъ Твой; пре- 
веле бо можеть, 0 
Всеблагословенная, 
молене Матернее кь 
Съну, утробами 60 
преклоняется ! 

Лики предлагай ар- 

хангеловъ же, и мно- 
жество горнихъ BO- 
инствъ, и Предтечи, 
апостоловъ соборъ, и 
пророки же, мучени- 
ки, и преподобния, 
священномученики, 
и молитву сотвори, 
Чистая, о мн къ 
Богу! 

И нънЕ и тогда 
Твою помощь да 06- 
рящу, Чистая, въонь- 
же егда исчезнетъ 
AyXb мой, отъ демо- 
новь скоро избавля- 
ющи мя, избави му- 
чительства ихъ, Все- 
пречистая, и не оста- 
ви мене, Благая, пре- 
датися имъ! 
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— Als meinen Rich- 
ter erwarte ich deinen 
mitleidigen und men- 
schenliebenden Sohn, 
Unschuldvolle, verachte 
mich nicht! doch mach 
mir ihn gnädig, damit 
er mich dann zur Rech- 
ten stelle, Allbesungene, 
seines reinen Richter- 
stuhles; denn auf dich 

habe ich gehofft! 


— Die Fürstenthümer, 
Erzengel, Herrschaften, 
und Seraphim, Kräfte, 
Mächte, und Engel, 
Throne mit den viel- 
äugigen Cherubim, und 
wir, deinen verherrlich- 
ten Sohn verehrend, 
. verherrlichen immerdar 
dich, fromme Jungfrau- 
Mutter! 


Darauf:  Weahrhaft 
würdig ist es, dich... 


Und dann: Auf dass 
wir gewürdigt werden, 
zu hören das heilige 
Evangelium... 


Evangelium nach Mar- 
kos (Х1, 22—26): 


Судю  щедраго и 
человбколюбца, Тво- 
его Сътна ожидаю, 
Чистая, не презри 
мене; но Того мнЕ 
сотвори > благоувЪт- 
лива, поставити одес- 
пую мя тогда, Все- 
пЪтая, пречистаго 
судища Üsoero, на Тя 
60 уповахъ! 

Начала, архангели, 
господства, и сера- 
фФими, мльт, власти, 
ангели, престоли, 
многоочисти съ хе- 
рувимъ, H5INB пре- 
прославленное рож- 
дество Твое почита- 
юще, Тя, Богомати 
благоговЕйно присно 
славятъ"! 

Таже: 
есть.., 

И абе: Йо сподо- 
битися намъслъпшан!я 
Святаго Евангеля... 


Достойно 


Eeaneenie, | 05 


Марка, (sau. 51): 





Es sprach der Herr: 
HabetGlauben an Gott! 
Amen, ich sage euch, 
wer zu diesem Berge 
spricht: Hebe dich und 
wirf dich in’s Meer! und 
er zweifelt nicht in sei- 
nem Herzen, sondern 
glaubt, dass Alles, was 
er sagt, geschehen wer- 
de, so wird es ihm ge- 
schehen. Darum sage 
ich euch: Was ihr im- 
mer im Gebete begehret, 
glaubet nur, dass ihr es 
erhaltet, so wird es 
euch werden. Und wenn 
ihr stehet, um zu beten, 
so vergebet, wenn ihr 
etwas gegen Jemand 
habet, damit auch euer 
Vater im Himmel eure 
Sünden auch vergebe. 
Wenn aber ihr nicht 
vergebet, so wird euch 
euer Vater im Himmel 
auch eure Sünden nicht 
vergeben. 


Рече Toonoxe: 
имЕйте вЕру Боже! 
Аминь бо > глаголю 
вамъ: яко иже аще 
peuergrop#% сей, двиг- 
нися и верзися въ 
море, и не размьтс- 
литъ въ сердць сво- 
емъ, но BEPY иметъ, 
яко яже глаголетъ, 
бьтваетъ: будетъ ему, 
еже ame речетъ! Üe- 

го ради глаголю 
вамъ: вся елика аще 
молящеся “4 просите, 
вБруйте яко приемле- 
те, и будетъ вамъ. 
И егда стоите моля- 
щеся, оставляйте аще 
что имате на кого; 
да и Отецъ вашъ, 
Иже есть на небе- 
сЕхъ оставитъ вамъ 
nperptmenia “ваша. 
Аще же BbI не оста- 
вляете, ниже Отецъ 
вашъ, Иже есть на 

небесбхъ, оставитъ 


Darauf: Erbarmedich 
unser, о Gott, nach dei- 
ner grossen Barmher- 
zigkeit, wir bitten dich, 
erhöre und erbarme 
dich! 

Herr, erbarme dich 
(dreimal). 


— Noch bitten wir 
um Leben, Gnade, Frie- 
den... 


— Und auf dass ihm 
vergeben werden mögeu 
alle Uebertretungen, ab- 
sichtliche und unabsicht- 
liche... 

Ausrufung: Denn ein 
barmherziger und men- 
schenliebender Gott bist 
du, und dir senden wir 
die Lobpreisung empor, 
dem Vater... 

Und das Gebet unsers 
ehrwürdigen Vaters Ioan- 
nes des Damaskeners. 


(ebieter, Herr Jesus 
Christos, unser Gott, 


der du allein die Macht 


hast, den Menschen ihre 
Sünden zu vergeben, als 
Gütiger, und Menschen- 


вамъ nNperptmenia 
ваша! 
Таже: “| Помилуй 


насъ, Боже, по вели- 
цЕй милости Твоей, 
МОЛИМТИСЯ | услътши 
и помилуй! 

Господи помилуй! 
(трижди.) 

Кще  молимся 0 
милости, жизни, ми- 
p#... 

И о еже прости- 
тися ему > всякому 
согръшентю вольному 
и невольному... 


И прочее, возгласъ: 
Яко милостивъ и че- 
ловЕколюбецъ > Богъ 
еси, и Te6t славу 
возсъллаемъ... 

Й молитва препо- 
добнаго отца Haweeo 
Joanna “| Дамаскина. 

Господу помолим- 
ся! 

Владъко Господи 
Incyce Христе Боже 
нашъ, единъ umbau 
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liebender siehe nach alle 
Uebertretungen deines 
Knechtes, die in Er- 
kenntniss und aus Un- 
wissenheit begangenen, 
die absichtlichen und 
die unabsichtlichen, die 
er im Werke, im Worte 
oder in СедапКеп be- 
gangen hat, und würdi- 
ge ihn, ohne Verdamm- 
niss theil zu nehmen an 
deinen göttlichen, heili- 
gen, reinen und unsterb- 

lichen Geheimnissen, 
nicht zur Beschwerde 
und Strafe und Vermeh- 
rung der Sünden, son- 
dern zur Heiligung, zur 
Erleuchtung, zur Reini- 
gung, zur Befestigung, 
zum Unterpfande des 
ewigen Lebens und des 

Himmelreiches; zur 
Mauer und Hilfe und 
Abwehr jeden Wider- 
sachers, zur Tilgung 
seiner Vergehungen und 
zur Ehre deiner Macht; 
durch die Fürbitten un- 
serer hochheiligen Ge- 
bieterin, der Gottesge- 
bärerin, der ehrwürdı 
gen, himmlischen, gei- 
stigen, immateriellen un- 


власть оставляти 


гръхи, яко благь и 


человвъколюбецъ, 
презри вся яже въ 
в ЕдЕни и не въ BE- 
дБни corpbuenia 
волъная, и > неволь- 
ная, яже въ дДЪЛл?, 
и словБ, и IIOMBIII- 
ленти, и неосужденно 
раба Твоего сподоби 
причаститися Боже- 
ственнътхъ святьтхъ, 
пречистъхъ > Твоихъ 
и безсмертнъхь та- 
инствъ, не въ тяго- 
ту и муку и при- 
ложене грЪховъ; но 
BO освящене, BO 
просвЕщение, во очи- 
щене, во утверже- 
не, во > обручене 
живота “ вЪчнаго, и 
небеснаго Твоего цар- 
ствя, въ стЪну и 
помощь, и отгнане 
всякаго сопротивна- 
го, BO очищене его 
согрвшен!и, и славу 
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körperlichen Kräfte, und 
aller Heiligen, die von 
Urbeginn an dir wohl- 
gefallen haben. Amen. 


державът Твоея, MO- 
литвами Пресвятьтя 
Владъчицъ: > нашея 
Богородицьът, чест- 
нътхъ небесньтхъ ум- 
нъхъ “ невеществен- 


нъгкъ силь безплот- 
нътхъ, и всЪхъ свя- 
TbIXb отъ вЕка Те- 
65 благоугодившихъ. 
Аминь, 





Tunorpabia Липпертъ и Ко. (Г. Неца), Наумбургъ в С. 





Anhang. 


- Приложеня. 


Ermahnung des 
Priesters an den 
Pathen nach der 
heiligen Taufe des 

Kindes?®). 


(Zur Seite 87) 


Frommer und den Na- 
men Christi tragender 
Pathe, Herr N.N., durch 
dieGnadeunddie Barm- 
herzigkeit des men- 
schenliebenden Gottes, 
der da will, dass alle 
Menschen errettet wer- 
den, durch Wasser und 
Geist ist heut im Tem- 
pel Gottes vollzogen 
worden die geistliche 
Geburt, von welcher 
der Herr Christos selbst, 
der uns das Gesetz die- 
ser Geburt gegeben hat, 





---- 


*) Diese Ermahnung ist 
entnommen dem grossen 
slawischen Trebnik. 


УвЪщане отъ lepen 

къ воспремнику по 

святомъ крещен!н мла- 
денцаз). 


(Ез стр. 87.) 


Благочестивъй и Хри- 
стоименитъй “| воспрем- 
ниче, Господине N. Х., 
благодатю и щедротами 
человъколюбцаБога,хот5- 
щаго всЪмъ человъкомъ 
спастися, духовное днесь 
совершися въ ХрамБ Бо- 
жемъ рождене водою и 
духомъ, O немъ же Самъ 
Христосъ Господь, давъй 
намъ TOTO рождешя за- 
конъ, глаголаше къ Ни- 
кодиму (loan. Ш) сице: 
„аминь, аминь здаолю 
тедъ, аще кто не ро- 


*) Поучене с1е заимство- 
вано изъ Славянскаго боль- 
шаго требника. 
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in dieser Weise zu Ni- 
kodemos gesprochen 
hat (Joan. III): „Amen, 
Amen, ich sage dir, wer 
nicht geboren wird durch 
Wasser und Geist, der 
kann nicht in das Reich 
Gottes eingehen.“ Und 
nach der Auferstehung 
trug er über dieselbe 
seinen Jüngern Fol- 
gendes auf: „Mir ist 
gegeben alle Macht im 
Himmel und auf Erden; 
gehet hin und lehret alle 
Völker, und taufet sie 
im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des 
heiligen Geistes, und leh- 
ret sie beobachten Alles, 
was ich euch befohlen 
habe.“ In diesem all- 
heiligen, hochgöttlichen 
Namen der Dreifaltig- 
keit ist heut getauft 
der neu erleuchtete 
Knecht Gottes N. Х., 
und geistig geboren; 
denn aus einem Sohne 
der Finsterniss ist er ein 
Sohn des Lichtes, aus 
einem Sohne des Zornes 
ein Sohn der Gnade 
Gottes geworden; und 
übersiedelte aus dem 
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дится водою и дугомз, 
не можетз внити 65 
царстве Боже.“ U 
по воскресени си завЪ- 
ща о немъ ученикомъ 
Своимъ, глаголя: „дадеся 
Ми всяка власть на 
небеси и на земли: 
шедше убо научите вся 
язаки, крестяще  ихв 
во имя Отца, u Сина u 
Святто Духа, учаще 
изв блюсти вся, едика 
3anoendas вамо.< (0 
семъ всесвятомъ пребо- 
жественнъия Троиць име- 
ни, крестися днесь но- 
вопросвЪъщеннъй рабъ Бо- 
id и родися 
духовнЬ. Ибо бъсть изъ 
ChIHA TbMbl — сънъ свъта, 
изъ сина THEBA — ChiHb 
благодати Божя; и пре- 
селися отъ страни сЪни 
смертния BO “| страну 
жребия CBATEIXb во свЪтЪ, 
и въ книзЬ > написася 
животнъй. Mero > ради 
веселятся въ | церкви 
торжествующей “ангели, 
радостъ велю объкши 
имъти о единБмъ гръш- 
HHIb кающемся, ако BO 
исполнеше  паденя (по 
совершившемся паден!и), 





Lande des Todes- 
schattens in das Land 
des Looses der Hei- 
ligen im Lichte, und 
ward eingetragen in 
das Buch des Lebens. 
Dess mögen froklocken 
in der triumphirenden 
Kirchedie Engel, welche 
Bewo.mt sind, grosse 

reude zu haben über 
einen Sünder, der Busse 
thut. Denn nach dem 
Falle sehen sie den 
Menschen, wie er 
wünscht, in ihre Schaar 
wieder aufgenommen zu 
werden. Es frohlocken 
auch wir in der strei- 
tenden Kirche, denn 
zum wahren Weinstock, 
welcher ist der Herr 
Christos, ist eine neue 
Rebe hinzugefügt, da- 
mit sie belebt werde 
durch den fruchtbaren 
Boden der Gnade, und 
die Trauben der Tugen- 
den hervorbringe. Be- 
sonders gebührt es dei- 
ner Frömmigkeit, zu 
frohlocken; denn diese 
geistliche Rebe, diesen 

ohn der Gnade und 
des Lichtes, hast du 


въ ликъ CH BUHHHTACH 
хотящаго созерцаютъ че- 
ловЪъка. Радуемся и мн 
во церкви подвизающейся, 
яко ко истинной 103%, 
иже есть Христосъ Гос- 
подь, „присадися > новая 
розга, еже тукомъ бла- 
годати Его OMHRAATACA, 
и гроздъ > добродЪтелей. 
приносити. ИзряднБе же 
твоему благочестю Be- 
селитися достоитъ, ЯКО 
ту розгу духовную, того 
съна благодати и свЪта, 
восприлъ еси отъ Бо- 
жественния купели, и CO- 
творился еси тому отецъ 
духовний съ поручетемъ 
и восприятемъ на земли, 
ему же  отецъ > бъсть 
HbIHb благодатно живъй 
на небеси Господь. Cy- 
щу же ти отцу духов- 
ному вЪдБти достоитъ, 
яко долгъ имаши оте- 
ческую любовь хранити 
ко Богомъ данному Te6% 
сину, по вся дни живота 
твоего. И егда дастъ 
Господь ума ему благое 
CTAKATH  ynorpeö4enie, 
тогда наставляти и, еже 
върн православнокаеоли- 
чесютя вся составъ и вся 


entgegengenommen aus 
dem göttlichen Becken, 
und bist der geistliche 
Vater desselben gewor- 
den, beauftragt und 
stellvertretend auf Er- 
den, welchem jetztdurch 
die Gnade Vater ist der 
Herr, der im Himmel 
lebt. Indem du geist- 
licher Vater bist, musst 
du wissen, dass du die 
Pflicht hast, väterliche 
Liebe zu thun an dem 
dir von Gott gegebenen 
Sohn alle Tage deines 
Lebens. Und wenn 
Gott ihm giebt, guten 
Gebrauch des Verstan- 
des zu erwerben, dann 
sollst du ihn unter- 
richten in den Be- 
standtheilen des ortho- 
dox-katholischen Glau- 
bens und Allem, was 
für die Frommen zum 
Heile zu wissen nöthig, 
und unversehrt aufzu- 
bewahren ist; einen 
Wandel aber, würdig 
des christlichen Berufes, 
führen, damit, wie er 
jetzt erleuchtet durch 


die Morgenröthe der 


Gnade durch die geist- 


нужная > благочестивнмъ 
KO спасеню знати и хра- 
нити > непорочно, житие 
же достойно званю Хри- 
станскому > провождати. 
Да, яко нъинъ просвъщенъ 
благодати зарями чрезъ 
рождеше > духовное, въ 
руцъ твои предадеся мною 
грашнъмъ, тако не мра- 
ченъ по отрождени BO 
инъ вЪкъ > предстонетъ 
Отцу небесному; и яко 
днесь чистъ, и паче снъга 
убъленъ на душЬ, изъ 
бани пакибъит!я, тако не- 
пороченъ и ве очерненъ 
злъми Abıbl изшедъ изъ 
плоти, предстанетъ Су- 
ди нелицемЪрному, хотя- 
щему воздати комуждо 
по дЪломъ его. И яко 
свътло днесь усти тво- 
ими > отречеся CATAHbE 
проклятаго и всЪхъ Abıb 
его, всиновится же Твор- 
цу всъхъ и Богу, бла- 
годатю духовнъмъ стя- 
жанною > рождетшемъ, и 
членъ церкве Христови 
содвяся со исповЪъдатемъ 
истанния въръ Хриспая- 
ски, тако во BCA дни 
живота своего да пре- 
будетъ во единствЪ върм 


liche Geburt von mir 
Sünder in deine Hände 
übergeben worden ist, 
er so auch nicht ver- 
finstert nach der Wie- 
dergeburt in der andern 
Weltzeit stehen möge 
vor dem himmlischen 
Vater, und wie er heut 
rein und weisser als 
der Schnee ist an seiner 
Seele, durch das Bad 
der Wiedergeburt, er 
so auch unbefleckt und 
ungeschwärzt durch 
böse Thaten, ausge- 
hend aus dem Flei- 
sche, hintreten möge 
vor den gerechten Rich- 
ter, der Jedem ver- 
geiten wird nach seinen 

erken. Und wie er 
heut deutlich durch 
deinen Mund dem ver- 
Висщеп Satan und all 
seinen Werken entsagt 
hat, so möge er Sohn 
werden des Schöpfers 
und Gottes Aller, durch 
die in der geist- 
lichen Geburt erwor- 
bene Gnade, und Mit- 
glied der christlichen 
Kirche durch das Be- 
kenntniss des wahren 


7 


нераскольно отъ церкве 
и во благодати всъно- 
влеше Богу неизмвннЪЙ. 
Не обратится же на двла 
сатанн лукаваго никогда 
же, и самому яко врагу 
душегубному BbIHy ста- 
нетъ сопротивно; Гос- 
поднимъ же пософемъ 
всъхъ его козней кръп- 
KiÄ явится разрушитель, 
яко воинъ Христовъ пе- 
чапю дара Духа Святаго 
на брань противу ему 
утвержденнъй. "По си- 
цевихъ же > благоугод- 
HbIXb подвизЪхъ, да вос- 
npiamerb отъ > Подвиго- 
положника, жизни > вЪч- 
ния натрожнеще (Еу?ро- 
vionös = inthronisatio) 
BO царстви > небеснЪмъ 
толикаго блаженства. Аще 
твоимъ наставлешемъ но- 
вопросвЪъщеннаго младен- 
na притя > сподобитися 
потщишися | удостояти, 
и твое благочеспе д0- 
стойнаго  воздаяня HE 
имать бъти лишено у Гос- 
пода Бога, но за любовь 
твою, къ съну > твое- 
му духовному являемую, 
возлюбленъ будеши отъ 
Отца небеснаго, Иже есть 
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christlichen Glaubens, 
so auch alle Tage sei- 
nes Lebens bleiben 
möge in Einigkeit des 
Glaubens, unzertrenn- 
lich von der Kirche und 
in der unveränderlichen 
Gnade der Kindschaft 
bei Gott. Möge er nie- 
mals zu den Werken 
des listigen Satans sich 
wenden, und möge er 
ihm selbst, als seelen- 
mörderischem Feinde, 
stets widerstehen; durch 
die Hilfe des Herrn 
aber möge er sich zei- 
gen als starker Zer- 
störer aller Ränke des- 
selben; als Krieger 
Christi, durch die Be- 


siegelung der Gabe des 


heiligen Geistes zum 
Катор!е gegen ihn ge- 
stärkt. Nach diesen 
gottgefälligen Thaten 
möge er empfangen von 
dem, der diese tugend- 
haften Thaten ange- 
ordnet hat, den Thron- 
sitz des ewigen Lebens 


im himmlischen Reiche 


so grosser Seligkeit. 
Wenn durch deine 
Unterweisung du dich 


„aw6Be“ по оному: „Бой 
любве есть.“ За настав- 
лете душеполезное, на- 
ставенъ будеши пра- 
мимъ путемъ запов дей 
Господнихъ > шествовати 
во страну жизни вбчнья, 
ея же по многолБтномъ 
благоденстви 94 наслъдия, 
азъ тако тебв самому, 
якоже и Богомъ данному 
ти съину, теплъй > есть 
молитвенникъ и усердно 
иИстИнНЬИ желатель. 





bemühst, dahin zu wir- 
ken, dass das neu er- 
leuchtete Kind solches 
Lohnes würdig werde, 
so wird auch deine 
Frömmigkeit nicht ent- 
behren bei Gott dem 
Herrn der gebührenden 
Vergeltung, sondern 
für deine Liebe, welche 
du nährst zu deinem 
geistlichen Kinde, wirst 
u geliebt werden vom 
himmlischen Vater, der 
da die Liebe selbst 
ist, wie es heisst: Gott 
ist die Liebe. Für die 
der Seele heilsame Un- 
terweisung wirst du 
selbst unterwiesen wer- 
den, auf dem geraden 
Wege der göttlichen 
Gebote zu gehen nach 
dem Lande des ewigen 
Lebens, dessen Erb- 
theil nach langjährigem 
Wohlergehen ich eben- 
so dir selbst, wie auch 
dem von Gott dir ge- 
gebenen Sohn heiss er- 
flehe und eifrig und 
aufrichtig wünsche. 
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Die Weihe der Diakonissen im christlichen 
Alterthum. 


Die christliche Kirche des Alterthums hatte 
neben dem Amte der Diakonen das der Dia- 
konissen, welches schon in der apostolischen Zeit 
bestand. So war die Schwester Phöbe aus 
Keuchreä Diakonisse dieser Gemeinde (Röm. 
ХУП, 2). Die Verrichtungen der Diakonissen, 
welche Jungfrauen oder Wittwen sein mussten, 
bezogen sich auf die Pflege der Armen, Kranken, 
Gefangenen, in einigen Kirchen auf die Vor- 


bereitung der weiblichen Katechumenen 
Taufe und auf die Assistenz bei 
weiblicher Personen *). 


zur 
der Taufe 
Das Amt der Diako- 


nissen ging im fünften bis sechsten Jahrhundert, 


*) In dem Buche über den 
Dienst und die Ritual-Ord- 
nungen der orthodoxen grie- 
chisch - russischen Kirche 
(Kiew 1826, S. 121) werden 
die Pflichten der Diakonissen 
in folgender Weise darge- 
stellt: 

Die Diakonissen empfingen, 
obwohl sie chirotonirt wur- 
den, nicht das Sacrament 


der Weihe. (Apost. Const. 
III, cap. 9.) 
Ihre Pflichten waren 1) bei- 


zuwohnen der Taufe der 
Frauen und Mädchen und 
hierbei auf gute Ordnung 
zu sehen. (Ibid. III, cap. 15.) 

2) den weiblichen Kate. 
chumenen im Hause Reli- 
gions-Unterricht zu erthei- 
len. (IV. Conc. zu Karthago, 
Kan. 12.) 








*) Bo num „О cayoaceniu 
и чиноположешятв право- 
славимя >“ Греко - Pocciückia 
церкви“ (Riees 1826, стр.121) 
додоккост» дакомиссв оп- 
редпдяетсд слъдующимз 00- 
разомв: 


Дуакониссът хотя бътли ру- 
кополагаемът: однакожъ свя- 
щенства чинъ им ти не могли. 
(Запов д. апост. кн. Ш, гл.9.) 


Должность ихъ: 1) бъть 
при крещен!и женъ и AEBHITE, 
и наблюдать при семъ бла- 
гочище. (Ibid. III, гл. 15.) 


2) Женъ оглашаемнхъ въ 
домъхъ 84 научать98 закону 
(4 Каре. собор. прав. 19.) 
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nachdem es durch verschiedene Provincial-Con- 
сшеп (v. Laodikäa 367, die erste Synode von 
Oranges 441, die Synode von Epaon 517) auf- 
gehoben war, allmählich in der ganzen Kirche 
ein, doch haben sie im Abendlande erst im elften 
Jahrhundert völlig aufgehört, während es in Kon- 
stantinopel noch am Ende des zwölften Jahr- 


hunderts Diakonissen gab *). 


3) kranke und im Gefäng- 
nisse befindliche Frauen zu 
besuchen und ihnen die An- 
ordnungen des Bischofs mit- 
zutheilen. (Zpiphan. III, 
Häres. 79.) 

4) da früher für den Ein- 
tritt der Frauen in die Kirche 
besondere Thüren waren, so 
sollten sie dort stehen, bis 
alle Frauen eingetreten 
waren, denselben die Plätze 
anweisen, sieermahnen, wür- 
dig zu stehen, und hatten 
den Vorrang vor den Witt- 
wen. (Apost. Constit. VIII, 
cap. 28; II, cap. 57.) 

5) sie meldeten und führ- 
ten ein die Frauen, die ein 
Anliegen an den Bischof 
hatten. (Apost.Const. II, 26,) 

#) Das Amt der Diako- 
nissen in der griechischen 
Kirche dauerte nach dem 
Zeugnisse Balsamons bis zu 
Ende des zwölften Jahr- 
hunderts, aber in der römi- 
schen Kirche bis um die 
Hälfte des fünften Jahr- 
hunderts. (Balsam. Antw. 
auf Frage des Мат, cap. 
ХХХ 7.) 


8) Женъ немощнъхъ и въ 
темницажъ посЪщать, и ска- 
зътватъ имъ отъ епископовъ 
правила (Enue. кн. III, 
ерссъ 79.) 


4) Понеже особливътя бътли 
для входу въ церковь же- 
намъ двери, должнът они 
стоять до входу всЪхъ женъ, 
назначить имъ Micra, yBt- 
щать о благочинномъ CTOAHIH, 
и UMETB первенство прсдъ 
вдовами. | (Зап. апост. кн. 
VIII, гл. 28; кн. II, гл. 57.) 


6) Докладъвали и при- 
водили женъ просящихъ къ 
спископу или пресвитеру. 
(Ibid. кн. II, гл. 26.) 

* Чинъ дакониссъ въ 
Греческой церкви, по свид- 
телъству 4 Вальсамона (въ 
отвътЪ на вопросъ Марк. 
гл. XXXV) продолжался до 
конца XII вЪка, a въ Рим- 
скои -- до половинъ: У-го. 
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Ве der Weihe der Diakonisse*) wird, von 
Wenigem abgesehen, das vollführet, was bei der 
Ordination des Diakons geschieht. Dieselbe wird 
zum heiligen Hochtische geführt und mit dem 
Maphorion (Mandias) bekleidet, dessen Enden vorn 
herabhängen. Nachdem aber gesagt worden ist: 
Die göttliche Gnade, welche das Schwache 
heilt .... , beugt sie nicht das Knie, sondern 
nur das Haupt. Nachdem er ihr aber die Hand 
aufgelegt hat, betet der Bischof, dass sie das Werk 


der Diakonie tadellos ausführen, Enthaltsamkeit 


und ehrbaren Lebenswandel beobachten, und also 
in dem heiligen Tempel verharren möge; nicht 
aber trägt er ihr auf, bei den heiligen Geheim- 
nissen zu dienen, oder das Rhipidion zu tragen 
nach Sitte der Diakonen. Darauf legt der Bischof 
unter das Maphorion um ihren Hals das Orarion 
der Diakonen, und zieht die Enden desselben nach 
vorn herunter. Zur Zeit der Communion aber lässt 
er sie насй den Diakonen an den heiligen Geheim- 
nissen theilnehmen; und sie empfängt aus seiner 
Hand den Kelch, theilt ihn aber Niemandem aus, 
sondern setzt ihn, sobald sie ihn erhalten hat, auf 
den heiligen Hochtisch. 


Gebet zur Chirotonie (En! zeıworovic) einer 
Diakonisse. 


Nachdem die heilige Darbringung (dvapopd) 
vollzogen ist, und nach Oeffnung der (heiligen) 
Thüren, bevor der D.akon sagt: Aller Heiligen... 
wird die Diakonisse, welche die Chirotonie er- 





“) Соаг, Euchol., 8. 262- 264. 
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halten soll, vor den Bischof geführt. Dieser ruft 
aus: Die göttliche Gnade.... Während jene 
das Haupt neigt, legt der Bischof die Hand (Erı- 
ча тфу xelpa) auf ihr Haupt, macht drei 
Kreuze, und betet Folgendes: 
Heiliger, allmächtiger Gott, der du durch die 
Fleischwerdung deines Sohnes, unseres Gottes, 
aus der Jungfrau das Weib geheiligt, und nicht 
allein den Männern, sondern auch den Weibern 
die Gnade und das Ueberkommen des heiligen 
Geistes verliehen hast, du selbst, o Herr, schaue 
auch jetzt auf diese deine Magd und berufe sie 
zu dem Werke deiner Diakonie, und sende ihr 
herab die reichliche Gabe deines heiligen Geistes. 
Bewahre sie in deinem orthodoxen Glauben, in 
tadellosem Lebenswandel, und nach deinem Wohl- 
efallen ihren Dienst jederzeit erfüllend. Denn 

dir gebühret alle Herrlichkeit, Ehre und Ап- 
betung, dem Vater..... 

Und nach dem: Amen sagt einer der Dia- 
konen dieses Gebet: 

— Lasset uns in Frieden beten zu dem 
Herrn! 

— Um den Frieden von oben... 

— Um den Frieden der ganzen Welt.... 

— Für unsern Erzbischof..... 

— Für die jetzt beförderte Diakonisse, und 
um ihr Heil, lasset uns beten zu dem Herrn! 

— Auf dass der menschenliebende Gott un- 
befleckt und tadellos ihr den Dienst verleihen 
wolle, lasset uns.... | 

— Für unsern gottesfürchtigsten und gott- 
geliebtesten König.... | 

— Auf dass wir errettet werden.... 

— Hilf, errette.... 
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Und während dieses Gebet vom Diakon ge- 
sprochen wird, betet gleichfalls der Bischof, in- 
dem er die Hand auf das Haupt der Chirotonirten 
hält, Folgendes: 

Gebieter, Herr, der du die Weiber, welche 
sich selbst weihen, nach göttlichem Willen dei- 
nen heiligen Häusern zu dienen, nicht abweisest, 
sondern vielmehr in die Reihe deiner Diener 
Летоуурфу) aufnimmst; schenke die Gnade 

eines heiligen Geistes auch dieser deiner 
Dienerin, welche sich selbst dir weihen will, 
und erfülle ihr die Gnade der Diakonie, wie du 
die Gnade der Diakonie geschenkt hast der 
Phöbe, die du zum Werke des Dienstes beriefest; 
gewähre auch ihr, ohne Schuld in deinen hei- 
ligen Tempeln zu verharren, Sorge zu tragen 
für ihren eigenen Wandel, und insbesondere die 
Enthaltsamkeit, und verweise sie als deine voll- 
kommene Magd; auf dass auch sie selbst, ste- 
hend vor dem Richterstuhle deines Christos, 
den gebührenden Lohn guten Tlebenswandels 
empfangen möge. 

Durch das Frbarmen und die Menschenliebe 
deines einziggezeugten Sohnes, mit dem du ge- 
lobt bist.... 

Und nach dem Amen legt der Bischof um 
ihren Nacken unter das Maphorion das Orarion 
der Diakonen, die beiden Enden desselben nach 
vorn ziehend. Darauf sagt der Diakon, auf 
дет Ambon stehend: Aller Heiligen geden- 

end.... 

Nachdem dieselbe aber den heiligen Leib und 
das heilige Blut empfangen hat, übergiebt ihr der 
Bischof den heiligen Kelch, welchen sie nimmt 
und auf den heiligen Hochtisch stellt. 
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Im Abendlande fand die Ordination der Dia- 
konissen (ordinatio Diaconissarum sive Diaco- 
narum) bis in das Mittelalter hinein in ähn- 
licher Weise wie im Morgenlande statt. Daniel 
(cod. lit. есе! Romano-Cathol. Leipzig 1847, 
8. 221) erwähnt die Ordination von Diakonissen 
mit Genehmigung des Papstes Joannes XX. im 
Jahre 1026, und theilt aus einem Rheinauer 
Codex eine „Oratio ad Diaconam faciendam“ 
mit: „Erhöre, Herr, unsere Bitten, und über 
diese deine Dienerin sende den. Geist deiner 
Segnung aus, damit sie, mit himmlischer Gabe 
(munere) ausgestattet, die Gnade deiner Maje- 
stät erwerben und Andern ein Beispiel guten 
Lebenswandels gewähren möge.* DBinterim 
(Denkwürdigk. des christl. Alterthums I, 8. 466) 
sagt: „Die Ördination der Diaconissen war nach 
Art der Diaconenweihe gleichsam eingerichtet; 
und gleichwie dem Diacon ein Orarium oder 
die Stola umgehangen wurde, so überreichte der 
Bischof auch der Diaconisse die Diaconalstole 
mit einem Kelche. Diese Stole blieb der Dia- 
conisse nicht zum dienstlichen Gebrauch, son- 
dern der Bischof nahm sie wieder zu sich. Im 
Mittelalter hatte man eine eigene Messe, welche 
bei der Ordination gelesen wurde (Огдо Rom. 
Hittorp. Tom. VII, Bibl. Patr. ed. Col. p. 472). 
Nach der Epistel und nach vollendeter Con- 
secration wird folgende Rubrik vorgeschrieben: 
Tune ponat Episcopus orarium in collo ejus, 
dicens: Stola jucunditatis induat te Dominus. 
Ipsa autem imponat velamen capiti suo palam 
omnibus de altari acceptam, cum Antiphona: 
Ipsa desponsata cui angeli. Die Diaconisse 
erhielt dann noch einen Ring und einen 
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Halsschmuck von dem Bischof, wobei wie- 
der besondere Formeln und Gebete vorge- 
schrieben sind.“ 


Bitus der Weihe des 
koptischen Patriarchen von Alexandria. 


Er soll gewählt werden von der Versammlung 
der Bischöfe und vom gesammten Volke, nach dem 
Willen des heiligen Geistes; er soll ohne Fehl 
sein: weise, keusch, sanft, bescheiden, nicht den- 
kend an Weltliches, nicht geldgierig. Er soll aber 
sein ein Freund der Armen, erfahren in der hei- 
ligen Sehrift und in den Geheimnissen (Gottes; 
gütig, sich nicht in die Geschäfte dieses Lebens 
mischend, dem einsamen Leben ergeben, bereit zu 
allen guten Werken, gleichsam bestimmt zum Dienste 
Gottes des Allerhöchsten. Er sei von mittlerem 
Lebensalter. Geistlichkeit und Volk sollen ihm 
ein Zeugniss seines guten Wandels geben, und zu 
diesem Zwecke ein Psephisma vollziehen nach den 
Капопез. Wenn er noch nicht zum Priester ge- 
weiht ist, soll er geweiht werden; darauf soll er 
Igumenos werden, und an demselben Tage gesegnet 
werden. Wenn er noch nicht Mönch ist, soll er - 
es werden, und es sollen über ihn alle Gebete des 
„Schima“ gesprochen werden. Er soll angethan 
werden mit der ganzen „Engelkleidung“: dem 
Harnisch, dem Kukulion, dem härenen Gürtel um 
seine Lenden und dem Pallion; so soll er bleiben 
bis zum Sonntag. 

Vor all diesem sollen berufen werden zwei 
Väter, aus der Gegend am Meere und im Osten, 
nämlich der Erste der Bischöfe aus der Gegend 
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am Meere und der Erste derselben aus der Ost-. 
gegend, denn Niemand ausser jenen soll ihm die 
Hand auflegen. Wenn einer derselben durch 
Krankheit verhindert ist, zugegen zu sein, soll er 
durch seine eigenhändige Unterschrift seine Ueber- 
einstimmung mit der Synode bezeugen, und der 
ihm am Nächsten folgt, soll in Allem seine Stelle 
vertreten. 

Aehnlich sollen alle Bischöfe zusammenkommen, 
und wer nicht zugegen sein kann, soll durch Unter- 
schrift seine Zustimmung bezeugen. Die Weihe 
findet am Sonntag statt. 

Wenn der Erwählte gerufen wird, soll er mit 
Fesseln gebunden und in aller Frühe zur Kirche 
Апдей geführt werden; dort versammeln sich 
Alle und sagen den Kanon des Psalmengesanges, 
die Doxologie, das Evangelium und die Friedens- 
gebete. Darauf beginnen sie die Liturgie und 
dann lösen sie die Fesseln von seinen Füssen. 
Nachdem die der Zeit entsprechenden Schrift- 
abschnitte gelesen sind, legen die Bischöfe und der 
gesammte Clerus die heiligen Gewänder an. Nach 
Beendigung der Lesung aus der Apostelgeschichte 
ruft der Archidiakon mit lauter Stimme: О ihr 
Bischöfe. 

Dann gehen sie aus dem Diakonikon, die Mitte 
der Kirche umschreitend, und gehen zum Altare; 
es schreitet voran zuerst der älteste Bischof, und 
nach ihm alle übrigen Bischöfe, ein Jeder nach 
‚seinem Range, und als letzter von Allen der Er- 
wählte, nur mit dem Sticharion bekleidet und ein 
Handtuch um den Hals habend; zwei Priester 
führen ihn an den Seiten, und er hat das Haupt 
geneigt. Alle Priester folgen ihm nach ihrem 
Range. Der Archidiakon geht an der Seite des 
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ältesten Bischofs, und ihnen voran geht der, 
welcher das Evangelium vor ihnen herträgt, und 
ein Priester räuchert vor Allen. Diakonen tragen 
vor ihnen Kreuze und brennende Kerzen und die 
Bilder der Cherubim (Fächer) und singen vor 
dem heiligen Evangelium: О du eingeborener 
Sohn, Wort Gottes, Unsterblicher, der du um 
unseres Heiles willen.... 

Sie verbeugen sich vor dem heiligen Altare. 
Der älteste der Bischöfe setzt sich auf den Syn- 
thronos und die übrigen Bischöfe setzen sich im 
Kreise um ihn herum, zu beiden Seiten nach ihrem 
Range. Die Priester und Diakonen stehen tiefer ; 
das ganze Volk steht in Schweigen. Der Erwählte 
steht unten an der Stufe des Synthronos, mit dem 
Gesicht gegen Osten gewendet, und beugt die Kniee, 
ebenso die ihn begleitenden beiden Priester. „Кип 
übergiebt der älteste der Bischöfe sein Psephisma 
einem Diakon, welcher es vom Ambon aus verliest. 
Darauf wird Folgendes kundgethan: Die Ein- 
wohner der christosliebenden und grossen Stadt 
Alexandria und des dazu gehörigen Gebietes, 
welche eine grosse Liebe zu ihren Vätern haben 
und nicht länger in der Trauer der Verwaisung 
bleiben können, haben Rath unter einander ge- 
pflogen und sich beeilt, sich einen Vater zu er- 
bitten. Nachdem sich daher versammelt hatten 
die heiligsten Bischöfe und gottesfürchtigsten 
Priester, die gottliebenden Diakonen, die frömm- 
sten Mönche des berühmten Klosters N.N.und das 
ganze christosliebende Volk von Alexandria und 
des ganzen Gebietes von Nieder- Aegypten, sind sie 
übereingekommen und haben grossen Fleiss an- 
gewendet, denjenigen zu finden, der sie würdi 
weiden und halten sollte auf guter Weide und 
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an fruchtbarem Orte. Nachdem wir daher in- 
brünstig angerufen hatten den allsehenden Gott, 
uns erkennen zu lassen den, welcher für diese 
Würde geeignet sei, wies er uns an, unseren 
Blick zu wenden auf den N. N., den gottes- 
fürchtigsten Priester und frömmsten Mönch des 
berühmten Klosters N. N., damit wir diesen ein- 
setzten zum Oberhirten und Erzbischof, damit er 
sitze durch Nachfolge auf dem evangelischen Stuhle 
des göttlichen Markos, des gottbegeisterten Red- 
ners und Apostels, zur Befestigung und Leitung 
der heiligen Kirchen Gottes, über welchen Zeug- 
niss abgelegt worden ist, an Stelle des Abba 
N., der, in Frömmigkeit dahingeschieden, ein 
gutes Andenken hinterliess und zu Gott hinüber- 
ging. Ueber diesen also, wie ihr seht, durch 
das kanonische Gebet die göttliche Kraft an- 
rufend, erwarten wir, dass über ihn komme die 
Wirksamkeit des heiligen Geistes. Betet daher, 
Alle, die ihr anwesend seid, dass über ihn 
kommen möge das Geschenk der himmlischen 
Berufung und die Gnade des heiligen Geistes. 
Lasset uns Alle sagen: Kyrie eleison! 

Darauf steigen die Bischöfe von dem Syn- 
ihronos und stehen vor dem Altare und es wird 
der, welcher zum Patriarchen geweiht werden soll, 
herbeigeführt, und er beugt die Kniee über den 
Stufen des Altares. Die Uebrigen stehen in Furcht 
und Schweigen, mit demüthigem Herzen, uud beten 
in Furcht und Stille. Der älteste Bischof sagt 
das Gebet der Danksagung, er räuchert und sagt 
das Gebet des Weihrauchs. Darauf sagt er fol- 
gendes Gebet, das Angesicht gegen Osten gewendet: 

Herr, Gott der Kräfte, der du uns heran- 
geführt hast zu dem Loose dieses Dienstes, der 
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du aufrichtest den Verstand der Menschen und 
rüfest Herzen und Nieren, erhöre uns durch 

eine grosse Barmherzigkeit; reinige uns von 
aller Befleckung des Fleisches und Geistes. 
Zerstreue den finsteren Nebel unserer Sünden 
und Ungerechtigkeiten. Erfülle uns mit deiner 
göttlichen Kraft und mit der Gnade deines 
einziggezeugten Sohnes und der Wirksamkeit 
des heiligen Geistes, auf dass wir geeignet seien 
zu diesem Dienste des neuen Bundes und wür- 
dig zu tragen vermögen deinen heiligen Namen 
und zu stehen zum Dienste deines göttlichen 
Altares. Lass uns nicht theilnehmen an fremden 
Sünden, sondern tilge unsere Sünden, und ver- 
leihe uns, o Herr, dass wir Aehnliches nicht 
begehen, und gieb uns Erkenntniss, damit wir 
reden, wie es sich gebührt, und uns dir nahen. 
Nimm auf zu dir das Hohepriesterthum deines 
hier stehenden Knechtes, der da erwartet deine 
himmlische Gabe; denn du bist gütig und er- 
barmungsvoll gegen Alle, die zu dir flehen, und 
stark ist deine Macht, mit deinem einziggezeugten 
Sohne und deinem heiligen Geiste; jetzt.... 

Der Diakon sagt die Ektenie: 

Lasset uns Alle sagen, lasset uns flehen zu 
dir, Herr, erhöre! Kyrie eleison. 

Volk: Kyrie eleison! 

— Allmächtiger, himmlischer Herr, Gott 
unserer Väter, wir bitten dich, Herr, erhöre! 

— Um den Frieden der heiligen, einzigen, 
katholischen und apostolischen Kirche und um 
das Heil des umstehenden Volkes bitten wir 
dich, Herr, erhöre! 

— Um die Vergebung der Sünden und um 
die Verzeihung aller unserer Uebertretungen, 


- 1 — 


und auf dass wir befreit und erlöst werden 
mögen von aller Trübsal, Zorn, Gefahr, Noth, 
von allem Angriff und Einfall der Feinde und 
Heiden, wir bitten dich, Herr, erhöre! 

— Rette, o Gott, dein Volk und segne dein 
Erbe vom Vater, und siehe und suche heim 
deine Welt in Gnade und in deinen Erbar- 
mungen. Erhöhe das Horn der Christen durch 
die Kraft deines theuerwerthen und lebendig- 
machenden Kreuzes .... 

— Durch die Gnade deiner am dritten Tage 
geschehenen und furchtbaren Auferstehung von 
den Todten, durch die Fürsprache der Сойев- 
gebärerin und Immerjungfrau Maria und des 
heiligen, ruhmreichen Apostels und Evangelisten 
Markos flehen wir zu dir, allmächtiger Herr, 
erhöre uns Sünder, die wir zu dir beten: Kyrie 
eleison! 

Archidiakon: Auf dass uns jedes absichtliche 
und unabsichtliche Vergehen vergeben und auf- 
genommen werden möge unser Flehen, und auf 
dass herabgesandt werden die Gnaden Übottes 
und seine Erbarmungen auf uns Alle, wir flehen 
zu dir, Herr, erhöre! Купе eleison! 

— Und auf dass herabgesandt werde der 
heilige Geist auf den erwählten Knecht Gottes 
N. N. durch das über ihn geschehene Gebet, 
lasset uns zu dem Herrn der Herrlichkeit flehen. 

Volk: Kyrie eleison! 

Archidiakon: Lasset uns beten zu dem Herrn! 

Der älteste Bischof spricht dieses Gebet, gegen 
Osten gewendet: | 

Herr, Allherrscher, Gebieter des Alls, Vater 
der Erbarmungen: und Gott alles Trostes, der 
du beschützest den Hirten und die Heerde, du 
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bist die höchste Ursache und die Stärke, die 
uns zur Hilfe ist, du bist Helfer und Arzt und 
Erretter, Wall der Vertheidigung, unsere Hoff- 
nung und Zuflucht, Gnade, Schutz, Erwartung, 
Leben und Auferstehung. Bei dir ist uns Allen 
Ordnung und Heil bis in Ewigkeit, der du 
herrlich Alles ordnest. Stärke uns, erhalte uns, 
behüte uns, weil du bist die erste Ursache, der 
Herr der Herren; der Herr der Herrschenden 
und König der Könige, der du in der Vorzeit 
die Gewalt gegeben hast dem, welchen du auf 
den Thron einsetztest, und ihm verliehen hast, 
zu binden und zu lösen, was er will. Du hast 
ihm Weisheit gegeben als Unterweisung und 
durch die Autorität der Kirche deines Christos, 
welche du behütest als eine gute Pflanzung; 
denn. du bist Gott, der Allmächtige und Alles 
Erhaltende, und dein ist das Reich und die 
Kraft und die Herrlichkeit, des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen Geistes; jetzt..... 

Gegen Osten gewendet sagt er: Friede Allen! 

Archidiakon: Noch lasset uns beten zu dem 
Herrn! 

Der älteste Bischof legt seine rechte Hand auf 
das Haupt des zu Weihenden, schweigend, während 
der Archidiakon sagt: 

Die göttliche Gnade, welche das Schwache 
‚heilt, das Mangelnde ergänzt und das Getrennte 
verbindet, welche Fürsorge trifft für ihre hei- 
Преп Kirchen, lässt uns blicken auf den N. Х., 
den gottesfürchtigsten Priester und Mönch des. 
berühmten Klosters N. N., damit er sei Erz- 
bischof der christosliebenden Stadt Alexandria 
und ganz Aegyptens und seiner Gebiete an 
Stelle des Abba N. К., welcher in Heiligkeit 





- 93 — 


sein Andenkeu hinterliess und zu Gott hinüber- 
wanderte. Betet daher inbrünstig mit uns Alle, 
die ihr anwesend seid, zum Herrn, auf dass 
über ihn kommen möge die Gnade des all- 
heiligen Geistes; lasset uns Alle sagen: 

Volk: Kyrie eleison! 

Der älteste Bischof spricht dieses Gebet, die 
Hand über das Haupt des Erwählten haltend: 

Во, o Herr, mache ihn würdig durch deine 
priesterliche Berufung, auf dass er verdienen 
möge, würdig sich zu führen nach deiner Liebe 
zu den Menschen, und diene deinem Namen 
und deinem АЦаге Er weide auch dein Volk 
in Reinheit und Heiligkeit und erlange Antheil 
an dem Loose der Heiligen durch die Erbar- 
mungen deines einziggezeugten Sohnes, unseres 
Herrn Jesu Christi, durch den.... 

Friede Allen! 

Archidiakon: Lasset uns Alle sagen, wir 
bitten dich, Herr, erbarme dich! Lasset uns 
geziemend stehen! Lasset uns stehen mit Furcht! 
Lasset uns stehen mit Andacht! Таввев uns 
stehen mit Furcht und Zittern und Schweigen, 
lasset uns Alle beten! 

Friede Allen! 

Versammelt euch also, ihr Bischöfe! Streckt 
eure Hände aus! 

Die Bischöfe strecken ihre Hände aus in die 
Höhe und einer von ihnen berührt die Schultern 
des Erwählten, an jeder Seite. Darauf legt der 
älteste Bischof seine Hand auf das Haupt des 
Erwählten und spricht dieses Gebet der Weihe: 

Herr, Herrscher, allmächtiger Gott, Vater 
der Erbarmungen und Gott alles Trostes, Vater 
des Herrn, Gottes, Erlösers und Königs unser 
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Aller, Jesu Christi, der du geschaffen hast Alles 
durch deine Macht und Weisheit, der du nach 
deinem Rathschluss die Grundfesten des Erd- 
kreises aufgestellt hast, der du Alles weisst, 
ehe denn dass es geschieht. Der du geschmückt 
hast den Kranz deiner Schöpfung, der du ein- 
gossest deine Furcht allen Geschöpfen, auf dass 
sie anbeten möchten die Herrlichkeit deiner 
Macht; der du uns Verstand gabst, zu erkennen 
den Geist deiner Güte; der du gegründet hast 
die Kirchen deines Einziggezeugten, auf dass 
sie leuchten in unaussprechlichem Glanze; der 
du auserwählt hast den Abraham, deinen Ge- 
liebten, zur Erbschaft deines Glaubens, und den 
Henoch, deinen Heiligen, hinübernahmst zu den 
Schatzkammern des Lichtes, weil er dir ange- 
nehm war; der du dem Mose Demuth und dem 
Aaron die Vollkommenheit des Priesterthums 
gabst; der du im Alterthum die Könige salbtest 
und die Fürsten, um zu richten in Billigkeit 
dein Volk; der du nicht gelassen hast deinen 
heiligen Altar, der in den Himmeln ist, ohne 
Diener von der Gründung der Welt. Darauf, 
nach Gründung der Welt, setztest du deinen 
Dienst ein in den Kirchen, damit er vollzogen 
würde durch Priester und Leviten, welche Ab- 
bilder sein sollten der himmlischen Diener, 
deren Dienst sich vereinigen sollte mit dem 
Dienste jener, die auf Erden sind, zu loben und 
zu preisen deinen heiligen Namen, wahrer und 
einziger Gott, mit deinem einziggezeugten Sohne 
und dem heiligen Geiste, durch welchen wir an- 
flehen und bitten deine Güte für diesen deinen 
Knecht N. N., welchen du verherrlicht, be- 
stimmt und erwählt hast dir, dass er sei Hoher- 
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priester über deine ganze Kirche, und Fürst 
und Führer über dein Volk. Erleuchte ihn, 
Herr, mit dem Glanze deines Angesichtes, auf 
dass sein Herz erleuchtet werden möge durch 
die Strahlen deiner Herrlichkeit und er ver- 
stehen möge nach der Wahrheit dein verbor- 
genes Geheimniss. Giesse über ihn aus den 
Führergeist deiner Erkenntniss, den er em- 
bfangen hat von deiner heiligen Kirche, auf 
ass er erneuert werde nach deinem Wohl- 
gefallen in jedem Geschlecht: den heiligen 
eist, den Geist der Wahrheit, den Geist, den 
vollkommenen Tröster, den du gabst deinen 
heiligen Aposteln und Propheten. Gieb ihm, 
Herr, den aus der Wurzel Jesse hervorge- 
wachsenen Stab deiner Kraft, dein siebenfacher 
Geist, o Gott, komme auf ihn herab und bringe 
hervor die Frucht der Wahrheit; der Geist der 
Weisheit und Klugheit,. der Geist des Rathes 
und der Stärke, der Geist der Wissenschaft und 
Frömmigkeit. Erfülle ihn mit deiner Furcht, 
o Gott, auf dass er richte dein Volk in Billig- 
keit und bewahre den rechten Glauben ohne 
Fehl. Bekleide ihn mit dem Gewande deiner 
heiligen Herrlichkeit; setze auf sein Haupt die 
Mitra und salbe ihn mit dem Oele der Freude 
deiner Güte vor allen seinen Genossen. Er sei 
dir, o Gott, ein treuer Hoherpriester über dein 
Haus, das da ist die Kirche, auf dass er dir 
dienen möge ohne Schuld an allen Tagen seines 
Lebens, in hoherpriesterlicher Würde, bei Nacht 
und bei Tag unablässig durch heilige Opfer 
und Gebete in reinem Herzen und leuchtender 
Seele, durch Fasten und fromme Thaten, durch 
Liebe und Demuth, durch ungeheuchelten Glau- 
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ben, durch Weissagungen und Erhebungen des 
Geistes; und er opfere dir ein reines und hei- 
liges Opfer an allen Tagen, mit dem Dufte des 
Weihrauchs, für die Unwissenheit deines Volkes, 
weinend ob der Verkehrtheiten und über die un- 
weisen Handlungen der Völker, die da sind deine 
Heerde. Befreie sie aus den Banden der Sünde, 
um der Frömmigkeit zu pflegen. Frieden über 
Frieden schenke deinem ganzen Volke und: all 
deinen Schafen durch deine Herrlichkeit. Gieb 
ihm, Herr, die Macht deines heiligen Geistes, 
damit er löse.alle Fesseln, mit denen der Feind 
ihn an die Sünde gebunden hat, und gieb ihm, 
dass er die getrennten Theile deiner Kirche 
zur Einheit zurückführe. Bewahre sein Priester- 
thum ohne Schuld bis апв Ende, damit er dir 
diene durch geistliches Opfer an allen Tagen nach 
der Ordnung des höchsten Priesters, der in den 
Himmeln ist, unsers Herrn Jesu Christi, der ..... 
Gegen Osten gewendet sagt er dieses Gebet: 
Erhebe dich, Herr, über uns und über unsern 
Dienst und reinige uns von aller Befleckung; 
sende auch von oben herab die hohepriesterliche 
Gnade über diesen deinen Diener N. Х., auf 
dass er würdig werden möge nach deinem Wohl- 
gefallen, zu weiden dein Volk ohne Schuld und 
eine Kirche aufzurichten; denn du bist nach 
deinem Willen barmherzig, und es gebührt sich, 
dass dir dargebracht werde von Allen Ehre und 
Anbetung, o Vater, Sohn und heiliger Geist! 
Gegen Westen gewendet, sagt er: Friede 
Allen! und bekreuzt mit dem Daumen das Haupt 
des zu Weihenden, sprechend: 
Befördert ist in der heiligen Kirche Gottes 
der Erzbbischof N. N., in der heiligen Kirche 
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Gottes der grossen Stadt Alexandria als Erz- 
bischof und Patriarch, in der heiligen katho- 
lischen und apostolischen Kirche Gottes der 
vorgenannten grossen Stadt der Orthodoxen, 
Alexandria, im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen Geistes. Amen. 

Er bekleidet ihn mit dem Sticharion und legt 
das Orarion um seinen Hals und das Phelonion, 
sprechend: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des heiligen Geistes. 

Darauf steigen sie zum Synthronos hinauf 
und der älteste Bischof setzt sich nach einer Ver- 
beugung gegen Osten auf den Synthronos und die 
übrigen Bischöfe setzen sich um ihn zu beiden 
Seiten nach ihrem Range. Der Erwählte sitzt 
auf einem Schemel unterhalb, mit dem Gesicht 
gegen Osten. gewendet. Nach Verlesung der Sy- 
staticae litterae durch einen Diakon vom. Ambon 
aus, spricht der Archidiakon eine Ektenie für den 
neu beförderten Patriarchen. 

Darauf legt der älteste Bischof seine rechte 
Hand auf das Haupt desselben, sagend: 

Wir berufen den N. N., den auserwählten 
Knecht Gottes, zum Erzbischof und Patriarchen 
in der vollkommenen heiligen Kirche des un- 
sichtbaren lebendigen Gottes der christoslieben- 
den orthodoxen Stadt Alexandria und des Landes 
Aegypten und der Grenzen desselben, zur Ver- 
herrlichung und Ehre der heiligsten und ein- 
wesentlichen Dreifaltigkeit, des Vaters und des. 
Sohnes und des heiligen Geistes. Zum Frieden 
und zur Erbauung der heiligen Kirche, welche er 
gebildet hat durch seine Fleischwerdung, durch 
seine gesammte Heilsordnung, durch seine Kreu- 
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zigung, seinen Tod und seine Auferstehung, 
Gott aus Gott, der einziggezeugte Sohn des 
Vaters, unser Herr Jesus Christos, zur Er- 
klärung der Gesichte und der heiligen Weis- 
sagungen und heiligen Gaben und der herr- 
lichen Lehren der Gläubigen und zur Aufer- 
stehung von den Todten und zum unveränder- 
lichen Unterpfande bis in Ewigkeit. Amen. 
Das Volk ruft: "AEros, &Eros, Eros ABB A. 


Gpyıenloxonos. Würdig, würdig, würdig ist der . 


Erzbischof Abba N.N. Darauf erheben sie über 
sein Haupt die vier Evangelien, und, während де- 
rufen wird: „Würdig“, legen sie dieselben auf sein 
Haupt; bald darauf nehmen sie dieselben wieder 
hinweg und der älteste Bischof legt die rechte 
Hand auf das Haupt desselben. Der Archi- 
diakonos fordert zum Gebet für den Beförderten 
auf, das Volk antwortet durch dreimaliges Kyrie 
eleison. Darauf legen alle versammelten Bischöfe, 
einer nach dem andern nach ihrem Range, die 
rechte Hand auf das Haupt des Erwählten und 
beten über ihn, sprechend: | 

Wir legen unsere Hände auf den auserwählten 
Knecht Gottes N. N., im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geistes, zur Er- 
höhung, Befestigung und Kräftigung der from- 
men, Einen und untheilbaren Kirche des unsicht- 
baren und lebendigen Gottes, welche er gebildet 
hat durch seine Fleischwerdung, seine gesammte 
Heilsordnung, sein Kreuz.... 

Und wenn ein Jeder von ihnen geredet hat, 
ruft das Volk mit lauter Stimme: дЕос.... 
Würdig.... 

Nach all diesem legt der älteste Bischof das 
Homophorion, das Abzeichen seiner Würde, auf 
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das Haupt desselben, sodass es herabhängt über 
seine Brust, und sagt: 

Zum Leben und zur Ehre der heiligen Drei- 
faltigkeit, des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geistes, zum Frieden und zur Erbauung der 
heiligen katholischen und apostolischen Kirche 
Gottes. Gelobt ist Gott in Ewigkeit. Amen. 

Hierauf wird er mit der gesammten erzbischöf- 
lichen Kleidung angethan, nämlich der Kidaris 
(Mitra), dem Homophorion und Orarion, und das 
Volk ruft mit lauter Stimme das "Afıos. Der 
Archidiakon fordert mit den Worten: Die gött- 
liche Gnade, welche das Schwache heilt .... 
zum Gebete für den neuen Patriarchen auf, und 
der älteste spricht ein kurzes Dank- und Bittgebet. 
Darauf steigen der älteste Bischof und der auf 
ihn Nächstfolgende vom Synthronos herab, und 
sie stellen den Erwählten auf die Stufe des буп- 
thronos; sie halten seine Hände, der Aelteste aber 
sagt diese Ausrufung: Wir inthronisiren das 
Haupt der Heerde N.N., den von Gott erwählten 
Abba, Erzbischof N. N. durch erhabenes Pse- 
phisma und durch die Gemeinschaft der Wunder- 
thaten des heiligen Geistes, auf diese Kathedra 
dieser heiligen katholischen Kirche .... 

Das Рок ruft: Würdig, würdig, würdig! 

Darauf setzen sie ihn auf den Thron und 
lassen ihn dreimal wieder aufstehen. Der älteste 
Bischof spricht: Wir setzen den Abba, Erz- 

bischof N N., auf diesen heiligen, apostolischen 
und evangelischen Thron unseres heiligen, Gött- 
liches redenden Vaters Markos, im Namen des. 
Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes.. 
Amen. 
Volk: Würdig, würdig, würdig! 
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Darauf setzen sie ihn auf den Thron, sodass 
er sich nicht bewegt, und legen das Evangelium 
nach Markos an seine Brust und alle Bischöfe 
küssen ihn, und es begrüssen ihn die Geistlichkeit 
und das ganze Volk. Nachdem das: „Auf viele 
Jahre“ gesungen ist, wird ihm das 23. Kapitel 
des Evang. Joannis gegeben, welches also beginnt: 
Amen, Amen, ich sage euch, wer nicht eintritt 
durch die Thür in den Schafstall.... und so 
oft er sagt: „Ich bin der gute Hirt“ — ruft das 
ganze Volk: Würdig, würdig, würdig ist er! 

Darauf das Ende des Ps. 107: 

Geschworen hat der Herr und nicht wird 
es ihn gereuen; du bist Priester in Ewigkeit 
nach der Ordnung des Melchisedek. 

Der Herr zu deiner Rechten .... deshalb 
wird er erheben des Haupt! 

Evang. Joannis XXILI: Amen, Amen, ich 
sage euch ..... ich bin der gute Hirt!- 

Darauf sagt der älteste Bischof, nachdem: in- 
zwischen das Evangelium über das Haupt des 
Patriarchen ausgebreitet ist: 

Würdig, würdig, würdig ist N. N. des Pa- 
triarchates und Archiepiskopates über die grosse 
Stadt Alexandria und das ganze Gebiet von 
Aegypten und alle Grenzen desselben, im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes. 

Volk: Würdig ist Abba N. N. des Archiepis- 
kopates. 

Der Patriarch fährt fort und liest das Evan- 
gelium bis zu Ende: j 

Der gute Hirt giebt seine Seele für seine 
Schafe .... Ich bin der gute Hirt und ich 
kenne die Meinen und die Meinen kennen mich! 





Hier breitet der älteste Bischof das Evan- 
gelium über das Haupt des Patriarchen aus wie 
er früher gethan. Das Evangelium wird zu Ende 
gelesen bis: und es wird sein ein Schafstall und 
ein Hirt! 

Darauf sagt der Patriarch das Gebet des Vor- 
hanges aus der Liturgie des heiligen Basilios, 
welches beginnt: Gott, der du wegen deiner Liebe 
zu den Menschen .... 

Und er vollzieht die Liturgie wie gewöhnlich. 
Nach der Liturgie legt er die heiligen Gewänder 
ab, und der älteste Bischof bekleidet ihn mit einem 
schwarzen Gewande. Wenn er die Kirche ver- 
lässt, um sich nach dem Patriarchion des heiligen 
Markos zu begeben, fährt er mit seinem Gespann, 
ebenso alle Bischöfe, und das Volk folgt ihm, und 
vor ihm her werden Fahnen, drei Kreuze und das 
Bild des heiligen Markos getragen. Wenn sie beim 
Umzuge durch die Stadt zum „Tetrapylon“ kommen, 
hält der Zug an, und der älteste Bischof spricht 
die Litanei: Lasset uns alle sagen inbrünstig: 
Wir bitten dich, Herr, erhöre: Купе eleison!.... 

Der Patriarch spricht ein Schlussgebet, und 
man singt vor ihm, bis zur Ankunft im Palaste 
des Patriarchen. Dort verehren sie ihn durch 
Verbeugungen bis zur Erde. Es wird drei Tage 
hindurch ein Fest gefeiert zur Verherrlichung der 
Auferstehung des Herrn nach drei Tagen. Am 
ersten Tage inthronisiren sie ihn in der Kirche 
„Angelion“, am zweiten Tage in der Kirche des 
heiligen Erzengels Michael der Exumiten, am 
dritten Toge in der Kirche des heiligen Markos 
auf dem Kimitirion. Wenn er die göttliche Liturgie 
am dritien Tage vollzogen hat, sitzt er, und er- 
hält das heilige Haupt des Evangelisten Markos 
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an seine Brust, als Nachfolger desselben. (Nach: 
Renaudot, Liturg. orient. collectio, 1, S. 441 pp.) 


Wahl und Krönung des römischen 
Papstes. 


Ist ein Papst gestorben, so erscheint der Car- 
dinalkämmerling der römischen Kirche, violett be- 
kleidet, und ruft den Dahingeschiedenen dreimal 
mit Tauf- und Zunamen, um die Umstehenden, 
falls derselbe nicht antwortet, von dessen sicherem 
Tode ги überzeugen. Fischerring und Bullen- 
stempel mit dem Namen des Papstes werden, um 
Missbrauch zu verhüten, vernichtet. Nach Be- 
endigung der neuntägigen Ewxequienfeier für den 
verstorbenen Papst findet in Rom durch die Car- 
dinäle die Wahl eines neuen Papstes statt, der 
eine Messe zum heiligen Geiste vorangeht. Nach 
erfolgter Wahl nimmt der Erwählte, welchem die 
Cardinäle in der Wahlkapelle mittelst Handkusses 
und zweimaliger Umarmung huldigen, einen neuen 
Namen an, das Ergebniss der Wahl wird vom 
ersten Cardinaldiakon dem Volke verkündet, mit 
dem Donner der Kanonen mischt sich das Geläut 
der Glocken. Eine zweite Huldigung (Adoration) 
findet in der sixtinischen Kapelle statt. Die 
dritte Huldigung geschieht in der Peterskirche. 
Dort setzt sich der Papst auf den Hochaltar und 
die Cardinäle küssen ihm Hände und Füsse, 
während der ambrosianische Нутпиз gesungen 
wird. Etwa sechs bis acht Tage nach der Wahl 
pflegt die Krönung stattzufinden. In goldenem 
Tragsessel unter kostbarem Baldachin wird der 
Papst nach der St. Peterskirche getragen. Nach 





Anbetung des allerheiligsten Sacraments begiebt 
sich der Papst in die Capelle des hl. Gregorius 
(die clementinische genannt), setzt sich auf den 
Thron und empfängt die Huldigung der Cardinäle 
und übrigen Prälaten. Nach der Terz legt der 
Papst die Messkleidung an und die Procession 
begiebt sich in die St. Peterskirche zurück. Hier- 
bei verbrennt ein Ceremonienmeister ein Büschel 
Werg, das auf einem Teller liegt, indem er mit 
lauter Stimme singt: „Heiliger Vater, so vergeht 
die Herrlichkeit der Welt!“ Vor dem Altare 
der heiligen Apostel betet der Papst das „Con- 
fiteor“, empfängt, mit dem Pallium geschmückt, 
auf einem Throne sitzend, die Huldigung wie 
früher und setzt sodann die heilige Messe fort, 
wobei Epistel und Evangelium lateinisch und grie- 
chisch gelesen werden. Das Capitel von St. Peter 
überreicht dem Papste einen Beutel mit Münzen. 
Nach Schluss der Messe wird der Papst im 
Tragsessel nach dem Balkon der Peterskirche ge- 
tragen und dort setzt ihm der erste Cardinal- 
diakon die dreifache Krone auf. Der gekrönte 
Papst segnet das Volk, die Kanonen der Engels- 
burg donnern und sämmtliche Kirchenglocken 
läuten. Hierauf wird von zwei Cardinaldiakonen 
ein vollkommener Ablass verkündet. Sodann be- 
giebt sich der Papst, manchmal erst mehrere 
Monate nach der Krönung, zur Inthronisation 
in die Kirche des hl. Joannes im Lateran, in 
weissem Rock und Chorhemd mit rothem Mantel- 
kragen, früher auf einem weissen Pferde reitend, 
jetzt in einer prächtigen Sänfte getragen. Beim 
Capitel werden dem Papste die Schlüssel von Rom 
vom Gubernator und im Сойзеит vom Ober- 
rabiner der Pentateuch überreicht, wobei der Papst 
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die Juden daran erinnert, dass der von ihnen er- 
wartete Messias bereits erschienen sei. Vor der 
Laterankirche erhält der Papst die Schlüssel der- 
selben, einen goldenen und einen silbernen; der 
Papst besprengt am Haupteingange das Volk mit 
Weihwasser und wird unter einem Baldachin zum 
Hochaltare getragen, vor dem er sein (rebet ver- 
richtet. Der Papst setzt sich auf seinen Тйтоп, 
die Cardinäle bringen ihre Huldigung dar und 
empfangen den apostolischen Segen. Am Schlusse 
segnet der Papst von der Galerie der Kirche aus 
das Volk, unter welches kleine Silbermünzen ge- 
worfen we.den. (Marzohl, Liturgia sacra, V, 
403 pp.) Seit dem Verlust des Kirchenstaates 
kann der Ritus der Papstkrönung nicht mehr 
vollständig beobachtet werden. 


Veber den Ritus der äthiopischen Kirche. 


Die äthiopische Kirche steht unter dem kop- 
tischen (monophysitischen) Patriarchen von Ale- 
xandria, dessen Stellvertreter der zu Gondar 
residirende Abuna, der Metropolit der äthio- 
pischen Kirche, ist. Der Ritus der äthiopischen 
Kirche hat einige Eigenthümlichkeiten, welche 
ihn von dem koptischen unterscheiden, ist je- 
doch im Allgemeinen mit demselben überein- 
stimmend. Während beim koptischen Gottes- 
dienste die koptische Sprache, eine Tochter der 
altägyptischen, angewendet wird, bedienen sich 
die Abyssinier bei ihrem Gottesdienste der alt- 
äthiopischen Sprache (Geez d.h. reine Ursprache, 
zum semitischen Sprachstamme gehörig). 
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Die äthiopischen Kirchen befinden sich ab- 
seits der menschlichen Wohnungen, inmitten 
des Kirchhofes, und sind meist rund; das Aller- 
heiligste befindet sich erhöht in der Mitte der 
Kirche, sodass man um dasselbe herumgehen 
kann; doch ist es nur dem Geistlichen, dem 
Volke aber nicht gestattet, die Ostseite hinter 
dem Allerheiligsten zu betreten. Das Aller- 
heiligste hat vier Thüren, nach jeder Himmels- 
richtung hin eine; die östliche Thür ist abge- 
schlossen; die Hauptthüre ist gegen Westen 
gewendet und mit einem Vorhange versehen. 
An der in manchen Kirchen gitterartigen Wand, 
welche das Allerheiligste von der Kirche trennt, 
sind heilige Bilder, des Erlösers, der Gottes- 
mutter, des Heiligen, dem die Kirche gewidmet 
ist, u. s. w. angebracht. In jedem Opferaltar 
befinden sich heilige Reliquien. 


Der Ort für den Chor befindet sich an der 
Westwand und ist mit Teppichen verziert. In 
der Kirche stehen die Männer rechts, die 
Frauen links. 


Es giebt auch äthiopische Tempel, welche 
ganz wie die orthodoxen eingerichtet sind. 


Beim Tempel befindet sich ein Haus zum 
Backen der Opferbrode, welches genannt wird: 
Beth-Lehem = Haus des Brodes. Dort befinden 
sich auch Waschgefässe und reine Wäsche für 
die Priester, welche vor dem Gottesdienste sich 
baden müssen. Ein anderes Haus ist für öko- 
nomische Zwecke bestimmt und heisst: Ika-Beth 
— Schatzhaus. 


Im Heiligthum befindet sich die grosse hei- 
lige Lade zur Aufbewahrung der heiligen Gaben. 
3* 
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Dieselbe hat die Form der alttestamentlichen 
Bundeslade. Nur die dienstthuenden Priester 
dürfen in den Altarraum eintreten. Vor dem 
Altar befindet sich immer ein Vorhang. Dia- 
konen dürfen den Altar nicht berühren. 

Vor den hl. Bildern brennen nicht Lichter; 
nur im Allerheiligsten befinden sich sieben 
Leuchter; während der Feier der Liturgie 
stehen an den Seiten des hl. Opferaltars zwei 
Diakonen mit brennenden Kerzen. Beim Nacht- 
gottesdienste sind in der Kirche Lampen ап- 
gezündet. 

An Stelle des Antiminsion hat die äthio- 
pische Kirche die Tabot, eine viereckige Platte 
von Holz oder Stein, zwei Fuss lang, einen Fuss. 
breit, mit dem Namen der allerheiligsten Drei- 
faltigkeit und des Tempelheiligen. Sie ist mit 
vielen seidenen Tüchern umwickelt und liegt 
mit den Buchstaben nach unten. 

Die äthiopischen Priester tragen angeblich 
nur in Jerusalem das Epitrachilion, hingegen 
den „Bornus“ —=,Phelonion. Auch die Diakonen 
tragen kein Orarion, aber in einigen Kirchen 
Phelonien. 

Beim Segnen legen die Prieser Daumen nnd 
Zeigefinger kreuzförmig zusammen. 

Unter den äthiopischen Klöstern ist das bei 
Schoa befindliche Kloster des heiligen Tekla. 
Haimanot berühmt, bei welchem sich eine hei- 
lige Quelle befindet, durch deren Wasser nach 
dem Glauben der Abyssinier Blinde das Augen- 
licht wieder erlangen. 

Die äthiopische Kirche kennt auch den Ge- 
brauch des Rosenkranzes (Makutharia — Knoten- 
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schnur = xoqßoAöyıov). Derselbe besteht aus 
41 Perlen oder Knoten. Das Rosenkranzgebet 
enthält 12 Vaterunser, 41 Verbeugungen mit 
Kyrie alaison, 41 mal den Gruss des Engels 
an die heilige Jungfrau, 41 mal das Trisagion, 
41 mal das Gebet: „Herr Jesus Christos, Sohn 
Gottes, erbarme dich über mich Sünder!“ sowie 
das ganze Psalterium. 


Die Abyssinier haben mehrere Gebräuche 
aus dem hebräischen Alterthum beibehalten, 
vielleicht beeinflusst durch die nahe Berührung 
mit dem Islam. So üben sie ausser der Taufe 
auch die Beschneidung, und zwar soll Letztere 
vor der Taufe vollzogen werden, nicht nur an 
Knaben, sondern auch an Mädchen. Doch be- 
ruht die Beschneidung, welche auch bei den 
alten Aegyptern üblich war, wohl bei den 
Abyssiniern mehr auf einer uralten Volkssitte, 
als auf einem Gebote der Kirche. Auch die 
Polygamie ist verbreitet, wenn auch gegenwärtig 
nicht mehr in dem Maasse wie früher; durch 
das heilige Sacrament der Ehe erhält aber nur 
die Verbindung zwischen je einem Manne und 
einem Weibe den Segen der Kirche. 


Die Abyssinier zeichnen den Sabbath mehr 
aus als dies von den übrigen christlichen Соп- 
fessionen geschieht. 


Bei der Beichte wird stets eine Epitimie 
auferlegt, bei Gesunden mindestens 40 Tage. 
Manchmal dauert die Epitimie über ein Jahr, 
während welcher Zeit man nur Wasser und Brod, 
und auch dies nur am Abend, geniessen darf. 
Es werden mitunter auch fünfhundert oder tau- 
send bis siebentausend Verbeugungen täglich 
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auferlegt. Wohlhabende müssen ausserdem 
Almosen geben, manchmal ihr ganzes Ver- 
mögen. 

Den Bann kann nur der Priester lösen, 
welcher ihn ausgesprochen hat. 

Vor dem hl. Abendmahl badet man sich und 
legt weisse Gewänder an. Mindestens 18 Stunden 
vor Empfang des Abendmahls muss man fasten. 


Bei der Feier der göttlichen Liturgie sollen: 
mindestens fünf Priester und drei Diakonen 
fungiren. Der erste Priester hält während der 
ganzen Liturgie die Hände auf dem Lamm. 

Der Ritus der Liturgie ist bereits in der 
zweiten Ausgabe der Liturgieen der orth.-kath. 
Kirche (Berlin 1894) besprochen (8. 249 u. в. w.). 


Bei der Communion sind die heiligen Thüren 
geöffnet und die grosse Lade mit dem Diskos, 
bedeckt mit dem Aör, wird von zwei Priestern 
gebracht. Ein Diakon bringt den Kelch und 
ein Priester giebt die Gestalt des Brodes. 


Nach der heiligen Communion werden neu 
gedichtete Verse (K'ne) von den Dichtern der- 
selben vorgerungen. Dabei wird mit Cymbeln 
und Trompeten Musik gemacht, auch wird mit 
Trommeln, mit bekränzten Stäben Geräusch 
hervorgerufen, mit dem rechten Fuss aufgetreten 
und mit den Händen geklatscht. 

Nach der Liturgie pflegt auf dem Kirchhofe 
eine Agape aus freiwilligen Spenden (Brod und 
Wein, Honig u. в. w.) stattzufinden. 


Ein Typikon giebt es nur für die stille 
Woche und Ostern; аПев Andere beruht auf 
mündlicher Ueberlieferung. 
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Ве: den Ektenien antwortet das Volk mit: 
Kyrie alaison. 


Am 1. September wird das Andenken an die 
Enthauptung Joannes des Täufers gefeiert. Man 
isst Fleisch und badet sich. Am 17. September 
(mit dem 14. September des orthodoxen Kirchen- 
jahres zusammenfallend) wird das Fest der 
Kreuz-Erhöhung begangen. In der vorher- 
gehenden Nacht werden aus grossen Bäumen 
Scheiterhaufen errichtet und angezündet. Man 
isst die ersten Früchte. 


Am Feste der Theophanie werden an Flüssen 
Tempel improvisirt, alles Volk übernachtet am 
Fluss. Am Vorabend bringen die Priester die 
Tabot in den improvisirten Tempel. Nach der 
Nachtwache findet die Wasserweihe statt. (Das 
Ritual derselben ist angegeben: Bittdank- und 
Weihegottesdienste В. LXXVI pp.) Alle baden 
sich in dem gesegneten Wasser. Darauf folgt 
die Feier der Liturgie. Um Mitternacht ist 
Alles beendet. 

Ihren Namenstag feiern die Abyssinier jähr- 
lich einmal an dem Feste des betreffenden Hei- 
ligen und ausserdem monatlich an dem be- 
treffenden Datum. 

Die äthiopische Kirche besitzt auch die 
Liturgie der vorgeweihten Gaben vom heiligen 
Gregorios Dialogos. 

In der grossen vierzigtägigen Fastenzeit 
wird die Liturgie Abends 9 Uhr gehalten. Sonn- 
abend vor Palmsonntag werden bei der Nacht- 
wache Dattelzweige geweiht. Bei der Liturgie 
trägt man die geweihten Zweige. In der Nacht 
zum Montag wird geläutet, um zur Betrachtung 
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der Leiden Christi einzuladen. Die Thüren zum 
Altare sind geschlossen und schwarz verhängt. 
In der Mitte der Kirche steht ein Pult mit dem 
Buche der Leidensgeschichte. 


Die drei ersten Tage der Charwoche findet 
keine Liturgie statt, auch isst man während 
derselben nichts, ebenso wenig aM Charfreitag. 
Am Donnerstag Abend geschieht eine Pro- 
cession. — Nach dem Evangelium wäscht der 
erste Priester zwölf anderen die Füsse, dann 
begeben sich Alle zur Liturgie. Um 10 Uhr 
Abends ist Alles beendet. 


Am Charfreitag beginnt der Gottesdienst 
vor Sonnenaufgang. Derselbe ist ähnlich wie 
an den drei ersten Tagen. Vor den königlichen 
Thüren ist ein Grab hergestellt; vor demselben 
steht eine Statue der Mutter Gottes mit aus- 
gebreiteten Händen, das Haupt verschleiert, 
doch so, dass man die Gesichtszüge errathen 
kann. Die Füsse werden verdeckt durch das 
Grab, über das Grab ist ein Tuch gelegt, auf 
welchem heilige Geräthe aufgestellt sind. Das 
Volk betet knieend an. 


Am Mittag verlässt das Volk die Kirche, 
während dessen werden die Seitenthüren ge- 
öffnet, die Vorhänge entfernt und die Statue 
ins Allerheiligste gebracht. Wenn nach einer 
halben Stunde das Volk wieder in den Tempel 
eintritt, stehen zwei Priester in den königlichen 
Thüren mit der Platschenitza (einem Tuche mit 
dem Bilde der Leiche Jesu), welche unter 
Grabesgesängen herumgetragen und in das Aller- 
heiligste gebracht wird, worauf die königlichen 
Thüren geschlossen werden. Sodann wird das 
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„Hahnbuch“*) (Synaxarion) gelesen. Darauf 
bekommt Jeder symbolisch 40 Hiebe von dem 
Vorsteher des Tempels; dieser bekommt zuletzt 
selbst 40 Hiebe. 


Am Östersabbath werden vor der Liturgie 
im Allerheiligsten Schilfsträusse (Ketama) ge- 
weiht, welche in der Kirche und später in den 
Häusern von den Priestern vertheilt werden. 


Nach Sonnenuntergang wird die Kirche mit 
Laub geschmückt und der Boden mit Gras be- 
streut. Der Archidiakon, mit dem heiligen 
Kreuz in der Hand, singt Ps. 77, 65: „Und der 
Herr erwachte, wie ein Schlafender, wie ein 
Starker jauchzet, der vom Weine kommt!“ — 
Es wird geschossen und mit Trompeten ge- 
blasen. 


Die Priester schreiten, in kostbare Gewänder 
gekleidet, zum Ambon, der Erzpriester über- 
giebt das Evangelium dem Archidiakon und 
nimmt das Kreuz. Der Archidiakon steht, das 
geöffnete Evangelium auf seinem Haupte tra- 
gend, vor dem Erzpriester; zu seinen Seiten 
stehen zwei Priester mit Rauchfässern und zwei 
Diakonen mit Leuchtern. Der Erzpriester liest 
das Auferstehungs-Evangelium: „Im Anfange 


war das Wort“.... Nach dem Evangelium 
singt man das Troparion: „Christos ist auf- 
erstanden*.... Nach den „Meltan“ (Stichiren) 


betritt der Erzpriester den Ambon und ruft: 
„Christos ist auferstanden!“ Das Volk ant- 


*) Nach dem Hahn in der Leidensgeschichte genannt, 
oder auch, weil mit dem ersten Hahnenschrei das Früh- 
gebet beginnen soll. 
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wortet: „Mit grosser Gewalt und Stärke“.... 
Darauf folgt die Liturgie, bei welcher sie 
einander, wie gewöhnlich, küssen. In der 
Östernacht wird laut mit Trompeten ge- 
blasen. Die ganze Osterwoche wird nicht ge- 
arbeitet. Das Kreuz wird vom Erzpriester, 
begleitet von der ganzen Geistlichkeit, in die 
Dörfer getragen, wo man den Geistlichen ein 
Mahl bereitet *). 


Eigenthümlichkeiten des Ritus der 
armenischen Kirche. 


Ueber die Feier der hl. sieben Sacramente 
in der armenischen Kirche ist bereits in der 
Einleitung zu diesem Bande das Erforderliche 
gesagt, über die Feier der göttlichen Liturgie 
aber in meiner 1894 zu Berlin erschienenen 
Schrift: „Die Liturgieen der orthodox-katho- 
lischen Kirche des Morgenlandes unter Berück- 
sichtigung des bischöflichen Ritus“. Es sei 
hier nur darauf hingewiesen, dass die Armenier 
bei der Feier der Liturgie ungesäuertes Brod 
gebrauchen, nach der Meinung Einiger auf An- 
ordnung des hl. Bischofs und Martyrers Gre- 
gorios des Erleuchters, nach Angabe Anderer 
erst seit dem 6. Jahrhundert zum Zeichen der 
Trennung von der orthodoxen Kirche**). Des- 








#) Bei dieser Darstellung ist u. A. die Schilderung 
von Dolganews, nach Berichten von Eingeborenen im 
„TIheol. Boten“, Jahrg. 95, sowie auch eigene Erkun- 
digungen benutzt. 

##) Вопа, Rerum liturgicarum libri duo. Кош 1671. 
Liber I, cap. XXIII, S. 179. 
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gleichen mischen sie auch den eucharistischen. 
Wein nicht mit Wasser, um auf ihre Lehre von 
der Einen (gottmenschlichen) Natur in Christo 
hinzuweisen. Deshalb mischen hingegen die mit 
der römischen Kirche unirten, vom Mono- 
physitismus freien Armenier, gleich der ortho- 
doxen orientalischen und römischen Kirche, den 
zur Opferung bestimmten Wein mit Wasser*). 
Der monophysitische Charakter der armenischen 
Lehre tritt auch dadurch hervor, dass beim 
Trisagion nach den Worten: Heiliger Unsterb- 
licher je nach der Festzeit hinzugesetzt wird: 
der du dich uns offenbart hast, der du für uns 
gekreuzigt worden bist u. в. w.**). Die Worte: 
der du für uns gekreuzigt worden bist sind von 
Petros Gnapheus, Bischof von Antiochia, hinzu- 
gerügt worden, um dadurch die Lehre auszu- 
drücken, dass nicht nur die menschliche Natur, 
- sondern auch die Gottheit Christi gelitten habe. 
Wenn eben nicht diese Absicht vorläge, во 
wäre es möglich, die betreffenden Worte auch 
in orthodoxem Sinne zu deuten. 


Das hl. Kreuzeszeichen machen die Armenier 
wie die jacobitischen Syrer und die Kopten 
‚mit dem Zeigefinger der rechten Hand, um 
die Eine gottmenschliche Natur Jesu anzu- 
deuten ***). 


*, Maltzew, Die Liturgieen der orthod.-kath. Kirche 
des Morgenlandes. 1894, S. 247. 

**) Daniel, Cod. lit. ecel. orient. Leipzig 1853. S. 455. — 
Anumtglov I. X. T£oraxldov, dxoAovsle wis, дас Aecı- 
tovoylas хата rag dınraseıs ınc "Agusvinns "Оододобот 
’Exxinoles. Konstantinopel 1888. 

*#*) Nachtwache, 8. LXVII. 
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Eine weitere Folge der monophysitischen 
Anschauungsweise ist das geringe Hervortreten 
der Verehrung der Bilder im armenischen Cultus. 
Da von den Monophysiten die menschliche 
Natur Jesu durch die göttliche als gewisser- 
maassen absorbirt betrachtet wird, so wurde in 
‚der armenischen Kirche auf die Darstellung der 
menschlichen Erscheinung Jesu und seiner 
‚hochhl. Mutter nicht so viel Gewicht gelegt, 
wie in der orthodox-katholischen Kirche, welche 
in der unvermischten göttlichen und mensch- 
lichen Natur die Einheit der Person des Er- 
lösers anbetet und verehrt. Deshalb hat sich 
auch in der armenischen Kirche nicht ein be- 
stimmter, eigenartiger Typus der hl. Bilder ent- 
wickeln können wie in der orthodoxen orien- 
talischen. Die hl. Bilder der mit der römischen 
Kirche unirten Armenier sind denen der rö- 
mischen Kirche gleich. 

Die Ikonostasis wird in den armenischen 
Kirchen durch einen Vorhang ersetzt. 


Bei Bereitung des hl. Myron verwenden die 
Armenier anstatt des Olivenöls Sesamöl, weil 
Olivenöl bei ihnen schwer zu bekommen ist. 


Das armenische Kirchenjahr wird in dem 
Schlussbande dieses Werkes, dem „Menologion“, 
erörtert werden. Hier sei nur darauf hinge- 
wiesen, dass die armenische Kirche das Fest der 
Geburt Christi zugleich mit dem Feste der Taufe 
des Herrn am 6. Januar feiert. Die mit Rom 
unirten Armenier feiern jedoch das Fest der 
Geburt Christi am 25. December*). 


*) Nilles, Kalendarium manuale utriusque ecclesiae, 
orientalis et occidentalis. Innsbruck 1897. B.II. 8. 629. 
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Im Fasten sind die Armenier sehr streng. Die 
grossen Fasten vor Ostern dauern 40 Tage; die 
etzten drei Tage vor Ostern enthalten sie sich. 
gänzlich von Speise und Trank. Sehr streng ist 
auch die siebentägige Fastenzeit vor dem Feste 
der Theophanie. Am 25. Januar beginnt das 
fünftägige Fasten Aratschawork. Dieses Fasten 
geschieht zur Erinnerung an die Befreiung des 
hl. Gregorios des Erleuchters aus der Grube, in 
welcher ihn der König Tiridates gefangen hielt. 
Tiridates wurde nach der Legende zur Strafe 
dafür in ein Schwein verwandelt und seine Grossen 
und Krieger wurden von Dämonen besessen. 
Der hl. Gregorios heilte den König und dessen 
Leute durch Einsetzung des fünftägigen Fastens, 
ähnlich dem Propheten Jona, der die Ein- 
wohner von Ninive zur Busse bekehrte. 


Die Armenier haben die Mönchsorden nach 
der Regel des hl. Gregorios des Erleuchters und 
des hl. Basilios, desgleichen weibliche Orden. 
Hierzu kommt bei den unirten Armeniern die 
1717 von Mechitar da Pedro auf der kleinen 
Insel St. Lazaro bei Venedig gestiftete Con- 
gregation der Mechitaristen, die sich haupt- 
sächlich mit wissenschaftlichen Studien beschäf- 
tigen. Die Mechitaristen haben auch in Wien 
eine Niederlassung. 


Der oberste Hierarch der armenischen Kirche 
ist der „Katholikos“, der seinen Sitz zu Etsch- 
miadsin hat. Wie in der orthodoxen Kirche 
sind die Priester verheirathet oder Mönche, die 
Bischöfe aber stets Mönche. 


Die armenische Kirche hatte in früherer Zeit 
eine grössere Anzahl von Liturgieen; gegen- 
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wärtig ist nur noch die eine des hl. Gregorios 
des Erleuchters in Gebrauch; auch die Liturgie 
‚der vorgeweihten Gaben war ehemals in der ar- 
menischen Kirche üblich, während sie jetzt dort 
nicht mehr gefeiert wird, ausgenommen in Ver- 
bindung mit dem Charfreitags-Ritus nach dem 
Vorbilde der römischen Kirche. 


Die Armenier besitzen die Exorcismen des 
hl. Basilios des Grossen, wie sie im griechischen 
Euchologion enthalten sind*). 


Das Ritual des Adend- und Morgengottes- 
‚dienstes, sowie der Tempelweihe ist gegenwärtig 
‚dem römischen ziemlich ähnlich. 


» Bitt-, Dank- und Weihegottesdienste. 8. 717. 


Zu Seite 208 (Anmerkung). 


Fragen zur Beichte 
der Laien 


(nach Reihenfolge des 
Dekalogs). 


Jeden Unbekannten, der 
zur Beichte konmt, muss der 
Beichtvater zuerst fragen: 
Wer er ist, ob er zur ortho- 
дотеп Religion gehört, wel- 
chen Beruf und Stand er hat, 
ob er verheiratlet oder ledig 
ist, wann und bei wem er 
das letzte Mal gebeichtet hat? 
Warum er den bisherigen 
Beichtvater verlässt, ob er 
von ihm eine Ериите gehabt 
und diese erfüllt hat, ob er 
nicht unter einem Eide, der 
Етсоттитсайоп oder dem 
Interdikt steht? Wenn der 
sur Beichte Kommende durch 
etwas von diesem gebunden 
ist, ao muss der Beichtvater, 
ohne die Beichte fortzusetzen, 
den Beichtenden zu dem, der 
тп gebunden hat, senden. 


Erstes Gebot. Sagen 
Sie mir, ob Sie wirk- 
lich deshalb zur Beichte 


Ro стр. 208 (npunnvanie). 


Вопросъ1 на исповЪдь 
мрянамъ. 


(по заповъдяма дека- 
тословвя). 


Каждато uss пришедшихо 
на ucnoendb лица неизвъст- 
низ дуговнику, надлежитв 
спросить: кто о0н2, право- 
славной AU върм, како 
чина и звашя, семейна или 
безбрачнай, давно Au ис- 
повъдовался и у коо 68 
nocanoniü раз?  Почему 
оставидз прежнто дугов- 
ника? исполнилз ли нало- 
жженную ums епитишю? 
Не состоитз au nods клят- 
твою, отлучетщемо или за- 
прещешемз? И если при- 
шедитй на исповпдь свя- 
занз чъмв Aulo из8 си, 
то духовникз, не продолжая 
исповъди, долженз  ото- 
слать езо ко связавшему. 


Первая заповтъдь. Ска- 
жите, съ тБмъ ли въ 
пришли на исповЪдь, что 


gekommen sind, um 
sich von Ihren Sünden 
zu reinigen oder nur, 
um der bestehenden 
Form zu genügen? Be- 
dauern Sie inbrünstig 
die von Ihnen begange- 
nen Sünden und be- 
reuen Sie dieselben rei- 
nen Herzens? Hoffen 
Sie, von Gott Verzei- 
hung derselben zu er- 
langen? Sündigten Sie 
etwa durch Unglauben 
an Gott, seine gött- 
liche Vorsehung, seine 
Wunder u. s.w.? Haben 
Sie etwa Zweifel an 
der Lehre, den Sacra- 
menten, dem Gottes- 
dienste und den Ge- 
bräuchenunserer Kirche 
und hängen Ке nicht 
im Geheimen einer Secte 
an? Verehren Sie die 
hl. Engel und die Hei- 
ligen, insbesondere die 
hl. Gottesmutter als 
Ihre Fürbitter vor Gott 
und bitten Sie die- 
selben um Ihre Gebete? 
Haben Sie irgend ein- 
mal böse Geister um 
ihre Hilfe angerufen 
oder Beschwörungen 
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би AbÄCTBHTEIBHO Очи- 
ститьса отъ гръховъ, или 
что ба только соблюсти за- 
веденнъий порядокъ? Точ- 
но ли искренне жалете 
о содвяннихъ вами грЪ- 
хахъ и чистосердечно 
зи въ нихъ расваявае- 
тесь? — Надветесь ли 
въ нихъ получить про- 
щене отъ Бога? Не со- 
гръшили ли невъремъ въ 
Бога, Его Божественний 
промислъ, чудеса и т. п.? 
— Не untere ли какихъ. 
произволъннхъ CONHEHIH 
касательно  учешя, та- 
инствъ, служенй, обря- 
довъ наблюдаемнхъ цер-. 
KOBIO и не держитесь IH 
какого тайнаго раскола? 
Почитаете ли св. ангеловъ 
и угодниковъ Божихъ, 
особливо Божо Матерь, 
своими предъ Богомъ хо- 
датаями и просите ли ихъ 
0 себъ молитвъ? — Не 
призъвали ли когда на по- 
мощь Занхъ духовъ, не 
дБлали ли заклинани, не 
соввтовались ли съ BOPO- 
женни и волхвами? Не 
върите ли снамъ, гадань- 
ямъ, встръчамъ и дру- 
гимъ примвтамъ? He 





gemacht oder sich mit 
Zauberern oder Wahr- 
sagern berathen? Legen 
Sie Gewicht auf eitle 
Träume, Kartenlegen, 
Begegnungen und an- 
dereV orzeichen? Waren 
Sie nicht träge, zulernen 
dieWahrheiten des gött- 
lichen Gesetzes und 
verachten Sie nicht die 
Bücher der hl. Schriften 
und der hl. Väter? 
Treiben Sie nicht mit 
den hl. Worten Miss- 
brauch oder Spott? 
Lieben Ве nicht eine 
Person oder ein Ding 
mehr als Gott? Sind 
Sie bereit, zur Aus- 
führung des hl. Willens 
Gottes das Irdische 
und sich selbst zum 
Opfer zu bringen? 
Setzen Sie Ihre Hoff- 
nung auf irgend Je- 
mand oder etwas, mit 
Uebergehung Gottes? 
Haben Sie nicht ge- 
sündigt durch über- 
mässiges Vertrauen auf 
Ihre eigenen Kräfte, 
Tugenden oder Reich- 
thümer anstatt auf die 
Gnade Gottes? Haben 
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- святой 


дънились AH >поучаться 
истивамъ върн и закону 
Божю, не презираете ли 
книгъ св. Писаня и оте- 
ческихъ и не обращали 
ли когда “| священнихъ 
словъ въ дурной смъслъ 
или кощунство? Не лю- 
бите ли кого и чего ни- 
будь болве Бога и гото- 
ви ли, для исполненшя 
воли  Божей, 
жертвовать всЪмъ MIP- 
скимъ и самимъ собою? 
Не надветесь ли на кого 
или на что нибудь, за- 
бщвая Бога? He co- 
гръшили ли самонадвян- 
ностю, т. е. надеждою 
на однЬ свои способ- 
ности, силн, трудн, доб- 
родЪтели или богатство 
и т. п., а не на милость 
и помощь Божю? — Не 
отвергали ли когда явной 
истини, особливо касаю- 
щейся до вЪрн, и не ут- 
верждали ли чего противъ 
совъсти? Не отчаявае- 
тесь ли въ своемъ спасе- 
ни и милосерди Божемъ? 
Благодарите ли Его за 
все отъ чистаго сердца 
и не ропщете иногда за 
что, и не осуждаете ли 
4 
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Sie nicht eine klare 
und deutliche, beson- 
ders den Glauben be- 
treffende Wahrheit ver- 
worfen und nicht gegen 
Ihr Gewissen einer 
Sache zugestimmt? Sind 
Sie nicht verzweifelt an 
Ihrem Heile und an der 
Barmherzigkeit Gottes? 
Danken Sie ıhm für 
Alles aufrichtigen Her- 
zens und grollen Sie 
nicht manchmal wider 
ihn und verurtheilen 
seine Werke der Schö- 
plung und Vorsehung? 

aben Sie nicht gesün- 
digt, um Menschen zu 
gefallen, in ungerechten 
Sachen zum Schaden 
Anderer unter Ueber- 
tretung der Gebote 
Gottes? 


Zweites Gebot. Haben 
Ве nicht ein Geschöpf 
Gottes oder ein von 
ihm erschaffenes Ding 
ihm gleich geachtet und 
vergöttert? Haben Sie 
im Hause hl. Bilder 
Jesu Christi, besonders 
seiner Kreuzigung, und 
anderer Heiliger? Tra- 


abı6 „(Его TBopenia u 
промнсла? — Не corpt- 
шили AH  человЪкоуго- 


демъ въ неправихъ Ab- 
лахъ, во вредъ другимъ, 
вообще съ нарушенемъ 
запов дей Божихъ? 


Вторая заповпдь. He 
уподобляете ли Бога ка- 
кой либо изъ сотворен- 
нъхъ имъ вещей, и не 
говорите ли о предме- 
тахъ земинхъ, что въ ихъ 
„Обожаете<? Hintere ли 
въ домъ св. иконъ Гос- 
пода |исуса Христа, 0со- 
бенно распятпе Его, также 
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еп Sie selbst das Bild 

es Kreuzes an sich? 
Schämen Ве sich nicht, 
Ihren Glauben vor An- 
deren zu bekennen? 
Denn der Herr sprach: 
Wer sich meiner und 
meiner Worte schämt 
in diesem ehebreche- 
rischen und sündigen 
Geschlecht, dessen wird 
auch der Sohn des Men- 
schen sich schämen, wenn 
er kommen wird in der 
Herrlichkeit des Vaters 
mit den heiligen Engeln 
(Luk. IX, 26; Matth. 
X, 32—33). Missachten 
Sie nicht hl. Gegen- 
stände, wie z. B. Weih- 
wasser, Prosphora u. 
s. w., und kommen бе 
öfters und mit Ehr- 
furcht zum hl. Abend- 
mahl? Haben Sie nicht 
gedient den irdischen 
Götzen des Hochmuths, 
Geizes, der Wollust, 
Unmässigkeit im Essen, 
Trinken und anderen 
Genüssen? Haben Sie 
nicht gesündigt durch 
knechtische Hingabe an 
den Zeitgeist und an 
weltliche Sitten, die 


иконн угодниковъ Бож!- 
ихъ, и носите AH на себъ 
знамеще Kpecra > Гос- 
подья? Не стьдитесь ли 
исповЪъдовать свою въЪру 
предъ другими? Спаси- 
тель говоритъ: Иже аще 
постидится “Мене uw 
Mouxo словесв в6 родп, 
сем; прелюбодвинтъма и 
гръшнъло, mo и Съно 
чедоввчески постидит- 
ся, езда придетв 60 
славъ Отца Своеою со 
ангел святилми Своими 
(Лук. IX, 26; Ме. X, 
32—33). Не презираете 
ли  священнихъ вещей 
какъ то свящ. > вОДЬТ, 
просФоръ и т. п., и часто 
ли и съ должяъмъ AH 
приготовлетпемъ > прича- 
щаетесь св. таинъ? Не 
служите ли земнамъ 60- 
гамъ, именуемъиъ гордо- 
стю, |ЦД користолюбемъ, 
сладостраспемъ, неум- 
ренноспю въ пищБ и 
пити и T. I. удоволь- 
ствямъ? Не согръшали 
ли раболбпствомъ духу 
времени, мрскимъ и мод- 
HbIMb объчаямъ съ нару- 
meniemp заповъдей Бо- 
жихъ, YHCTOTBI совъсти и 
4* 
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oft schädlich sind für 
die Reinheit des Ge- 
wissens und _ christ- 
lichen Lebenswandel? 


Drittes Gebot. Haben 
Sie nicht bei dem Na- 
men Gottes falsch oder, 
wenn auch nicht falsch, 
so doch in unbedeu- 
tenden Sachen ohne 
Noth, aus Leichtsinn 
geschworen? Haben 
Sie nicht einen Schwur 
oder ein Gelübde un- 
erfüllt gelassen? Haben 
Sie nicht Gott und die 
Heiligen um Hilfe an- 
gerufen bei unrechten 
und schlechten Werken? 
Haben Sie’ über hl. 
Gegenstände nicht ver- 
ächtlich und spöttisch 


gedacht, gesprochen 
und demgemäss ge- 
handelt? 


Viertes Gebot. Be- 
obachten Sie die Hei- 
ligkeit der Sonn- und 
Feiertage durch Besuch 
der Kirche, Lesen und 
Hören der hl. Schrift 
und durch entsprechen- 
den Lebenswandel ? 
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достойнаго званю XPH- 
стпанина образа жизни? 


Третья заповъдь. Не 
клились ли именемъ Бо- 
жимъ во ажи, или хота 
и въ правдБ, но въ дв- 
лахъ маловажнихъ, безъ 
нуждъ и по легкомислю ? 
Не оставили ли какой 
клятвъи или обЪта Богу 
непсполненнцми? Не при- 
зъвали ли Бога, или свя- 
тъхъ Его на помощь въ 
дълахъ дурнихъ или за- 
бавахъ? Не конщунство- 
вали ли умъшленно или 
неумнишенно надъ свя- 
щеннъми предметами MbIC- 
лю, словомъ или дБломъ? 


Четвертая 3anoemob. 
Свято ли чтите воскрес- 
ние и праздничнье дни 
посъщенемъ храма, чте- 
шемъ и слушатемъ слова 
Божя и благочестивнхъ 
книгъ и соотвЪтствую- 
щимъ поведенемъ? (С0- 





Halten Sie die von der 
Kirche angeordneten 
Fasten, Gebete und An- 
dachtsübungen? Wenn 
man aus Rücksicht auf 
Gesundheit, Beruf,Alter 
u. s. w. verhindert ist, 
körperlich zu fasten, so 
muss man geistig fasten, 
indem man sich noch 
mehr als sonst enthält 
von lieblosem Urtheil 
über Andere, Verleum- 
dung, und indem man 
Wohlthaten ausübt ge- 
gen Andere, für die das 
ganze Leben ein un- 
unterbrochenes Fasten 
ist. Sind Sie nicht 
lässig zur Arbeit an 
Wochentagen, verbrin- 
gen Ве dieselben nicht 
in fortwährendem Müs- 
siggang, Zerstreuungen 
und Festlichkeiten ? 


Fünftes Gebot. Haben 
Sie nicht gesündigt 
durch Verunehrung der 
Eltern und Ungehorsam 
gegen dieselben, durch 
Vorenthaltung der Nah- 
rung, besonders in ho- 
hem Alter und Krank- 
heit, und dadurch, dass 
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держите ли YCTAHOBIEHHLIE 
св. Церковю пост, мо- 
литвъ и поклони? — Если 
кто по немощи естества 
своего или преклонному 
возрасту не можетъ CO- 
держать пивлеснаго поста, 
долженъ  замвнять его 
пощенемъ | дуговнамо, 
доступнимъ для каждаго 
и состоящимъ въ BO3- 
держани отъ осуждения, 
въ подаяши MHAOCTBIHH 
тъмъ, коихъ BCA >ЖИЗНЬ 
есть  одинъ | сплотной 
постъ! Не лбнитесь ли 
трудиться въ простне или 
будне дни? Не прово- 
дите ли ихъ въ праз- 
дности, разсвянности и 
постояннихъ > забавахъ? 


Пятая заповъдь. Не 
согръшали ли  непочи- 
танемъ > родителей, не- 
повиноветшемъ имъ, не- 
доставленемъ имъ про- 
питаня, особенно въ ста- 
рости или бол зни ихъ, 
или непоминовешемъ ихъ 
въ молитвахъ при жизни 


Sie nach ihrem Tode 
für dieselben nicht be- 
teten? Waren Sie nicht 
grob gegen dieselben 
in Wort und That? 
Erziehen Sie Ihre eige- 
nen Kinder in Gottes- 
furcht und lehren sie 
Nützliches? Haben Sie 
denselben Кеш böses 
Beispiel gegeben durch 
Gespräche, Lebens- 
wandelu.s. w.? Waren 
Sie nicht hart gegen 
Ihre Frau, Ihre Kinder 
und sämmtliche Haus- 
genossen? Nehmen Sie 
ausser der Fürsorge 
für ihre leiblichen Be- 
dürfnisse auch Rück- 
sicht auf das Heil 
ihrer Seele und be- 
fehlen Sie ihnen nicht, 


etwas zu thun, was 
wider die göttlichen 
Gebote ist? Waren 
Sie auch gehorsam 
gegen die geistliche 
und weltliche Obrig- 
keit? 


Sechstes@Gebot. Haben 
Sie nicht absichtlich 
oder unabsichtlich, un- 
mittelbar oder mittelbar 


54 


ихъ и по смерти? He 
бъли ли къ нимъ XOJ04- 
на и грубъ? > Воспитн- 
ваете ли собственнихъ 
дътей въ страхъ Бо- 
жемъ и учите ли ихъ 
полезному? Не подавали 
имъ дурнаго > примъра 
своего бесъдою или жиз- 
ню? He  обращаетесь 
ли жестоко съ женою, 
ABTBMH и служащими у 
васъ? Прилагаете ли по- 
печене объ ихъ духов- 
нимъ развити и усовер- 
шенствовани и не при- 
нуждаете ли ихъ дБлать 
что либо противъ запов- 
дей Божихъ?  Пови- 
нуетесь ли духовнимъ 
и свЪтскимъ Властямъ? 


Шестая заповъдь. Не 
умертвили ли кого волею 
или неволею, непосред- 
ственно или посредствен- 


Jemand getödtet, durch 
Anstrengung über die 
Kräfte hinaus, Miss- 
handlungen u. s. w.? 
Haben Sie nicht Je- 
manden zum Selbst- 
mord getrieben durch 
Verfolgungen,Bedräng- 
ung? Haben Sie nicht 
Jemand zum Zwei- 
kampf gefordert oder 
Veranlassung zu einer 
Forderung gegeben ? 
Haben Sie nicht geistig 
einen Mord begangen 
durch Kränkung, Hass, 
Feindseligkeit? Beden- 
ken Sie immer, dass 
Gott kein Gebet und 
keine Gabe von denen 
annimmt, die gegen 
Andere Hass im Herzen 
tragen! Haben Sie 
nicht ohne Noth Thiere 
getödtet oder Lust da- 
ran gehabt, sie grau- 
sam zu behandeln und 
zu quälen? Die hl. 
Schrift nennt selig die- 
jenigen, welche mit den 
Thieren Erbarmen ha- 
ben. Haben Sie Ihre 
eigene Gesundheit nicht 
geschädigt durch über- 
mässige Arbeit, Trunk- 
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но, изнуряя > непосиль- 
HbIMA трудами, зишенями 
и проч.? Не довели ли 
кого либо > преса Бдова- 
ями, угнетънями и пр. 
до самоубийства? He 
подали повода къ пое- 
динку? Не умертвили ли 
кого духовно — клеветою, 
ненавистю, - враждою ? 
Нужно > всегда > памято- 
вать, что отъ имъющаго 
въ своемъ сердцъ вражду 
и злопамятство Богъ не 
принимаетъ ни молитви, 
ни даровъ! Не убиваете 
ли безъ нуждь фр | живот- 
нихъ и не любите ли 
ихъ мучить? (Слово Бо- 
же именуетъ блаженннмъ 
того, кто и скотн MH- 
луетъ! Не разрушали 
ли или не сокращали ли 
своего собственнаго 3A0- 
ровья чрезмврною рабо- 
тою, пьанствомъ или дру- 
гими страстями? Не ду- 
мали ли сами когда либо 
о самоубйствъ? Памя- 
туйте, что жизнь наша 
принадлежитъ Богу, Кото- 
ръй ee далъ, мн не болве 
здъсь какъ часовне, кото- 
ръихъ можетъ CHATb СЪ 
поста лишь Тотъ, Кто 


sucht und andere Lei- 
denschaften? Haben 
Sie nicht einmal daran 
gedacht, Selbstmord zu 
begehen? Das Leben 
gehört nicht dem Men- 
schen, sondern Gott, 
der es gegeben hat; 
es gleicht einen Wacht- 
posten, den nur der 
zurückziehen kann, der 
ihn aufgestellt hat: und 
überhaupt besteht die 
wahre Grösse der Seele 
darin, das Leid stand- 
haft zu erdulden und 
nicht schwächlich vor 
demselben zu fliehen! 
Beim Leben des Kör- 
реге ist es möglich, den 

od der Seele zu ver- 
ursachen durch solche 
Bünden, welche dieselbe 
für immer der Gnade 
Gottes berauben, z. B. 
hartnäckiges Wider- 
streben gegen die er- 
kannte Wahrheit, Ver- 
stocktheit in der Sünde, 
vollständige Unbuss- 
fertigkeitund Verzweif- 
lung. Sind Sie nicht 
in eine von diesen Sün- 
den gefallen? (Bei 
Frauen:) Haben Sie 
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приставиъ!  Среди са- 
MbIXb тажкихъ испитанй 
нужно помнить, что TO- 
раздо большее велише ду- 
ши обнаруживаетъ тотъ, 
вто переноситъ жизнен- 
ную тяготу съ терп- 
пемъ, чвмъ тотъ, КТО 
постъмно отъ нея 68- 
житъ! 

При жизни > тЪлесной 
возможна смерть душев- 
ная, когда человъкъ впа- 
даетъ въ TPEXH, навсегда 
дишающе душу благо- 
дати Бож!ей, такови: упор- 
ное сопротивлене истинБ, 
ожесточеше во грЪхахъ, 
совершенная > нераскаян- 
ность и отчанне. Не под- 
вергались ли въ какому 
либо ихъ сихъ гр ховъ? 
(Rs окенщингь:) Не ис- 
требляли ли въ себЪ за- 
чавшагося плода какими 
либо лекарствами для с0- 
кръипя своего плотскаго 
rptxa? Въ свящ. Писа- 
ни ABTH всегда изобра- 
жаются какъ особенное 
благословене Боже и 
счаспе и опора > роди- 
телямъ, особенно въ ихъ 
болвзни или > старости. 
И Спаситель заповЪдалъ: 


nicht etwa keimendes 
Leben in sich zu Grunde 
gehen lassen, um da- 
durch Unannehmlich- 
keiten zu vermeiden? 
In der hl. Schrift 
werden die Kinder stets 
als Segen Gottes und 
Glück für die Eltern 
und als Stütze in 
Krankheit und Alter 
betrachtet, und der Er- 
löser sagt von ihnen: 
„Gebt ihnen kein Aerger- 
niss; denn ihre Engel 
schauen allezeitdas Ange- 
sicht meines himmlischen 
Vaters!“ (BeiRichtern:) 
Haben Sie nicht mit Be- 
wusstsein Unschuldige 
verurtheilt oder Schul- 
dige ireiges rochen ? 
Wer über Andere rich- 
tet, muss sich stets ver- 
gegenwärtigen, dass 
über ihm ein anderer 
Richter ist, der kein 
Ansehen der Person 
kennt, und spricht: 
Mein ist die Rache; 
sch will vergelten! 


Siebentes Gebot. Von 
Sünden gegen dieses 
Gebot sagt der Apostel 
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непрезрите едикто ма- 
лахв сигв, ибо амеди 
Urs вмну видятв лице 
Отца Моею небеснао! 
САз судъь:) Не осудили 
ли сознательно HEBHH- 
наго и неоправдали ли 
виновнаго?  Судяй дру- 
гого, долженъ памятовать, 
что и самъ имЪетъ на 
собою небеснаго нелице- 
npiatsaro Судп, глаго- 
лющаго: Ино отмщеме, 
u Ass воздамв! 


Седьмал заповъдь. О 
гръхахъ > противу > сей 
заповъди CB. Апостолъ 


Paulos, dass es schänd- 
lich ist, sie auch nur 
zu nennen (Ephes. У, 
12). Um dieses Gebot 
zu halten, muss man 
vermeiden allen Luxus 
undMüssiggang, Ueber- 
mässigkeit im Essen 
und Trinken, besonders 
Trunksucht, von wel- 
cher der hl. Apostel 
Paulos sagt, dass in 
ihr Unzucht liege (Ephes. 
У, 18). Haben Sie 
dieser Vorstufe zur 
Sünde wider dieses Ge- 
bot sich streng ent- 
halten? Haben Sie im 
ledigen Stande sich in 
Reinheit und Keusch- 
heit bewahrt? Man 
muss nie vergessen, 
dass unser Leib ein 
Tempel des hl. Geistes 
ist, geheiligt durch die 
Sacramente und Gott 
geweiht, wie der hl. 
Paulos spricht: Soll ich 
nun die (rlieder Christi 
nehmen und sie zu Glie- 
dern einer Buhlerin 
machen? (1. Cor. VI, 
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15.) Haben Sie im ehe- 


lichen Stande Liebe und 
Treue bewahrt? Das 


Павелдъ говоритъ, что 
0 нигв срамно есть и 
sımosamu (Ее. У, 12). 
Uro6sl исполнить 9ту за- 
повъдь нужно тщатель- 
но избъгать роскоши, 
праздности, Npechimenia 
въ пищБ и пити, 0с0- 
бенно пьъянства, 66 HEME 
же, по Апостолу, есть 
блудв (Es. У, 18). 
Удерживали ли себя до- 
вольно отъ СИХЪ СТУ- 
пеней къ грЪхамъ запре- 
щаемнмъ сею заповвдю ? 
Въ безбрачномъ COCTOAHIH 
храните ли себя въ чи- 
стотЬ и utıomyapiu? Mu 
никогда не должнъ забв- 
вать, что тБла наши 
суть храм CB. Духа, 
живущаго въ насъ, что 
они освящени > таинст- 
вами церкви и что мож- 
но ди послъ сего, какъ 
говоритъ св. Апостолъ 
Павелъ, члени Христова 
содрлать членами блуд- 
ници ? да не будета! 
(. Кор. VI, 15.) Co- 
стоя въ брачномъ состо- 
яни, храните ли супру- 
жескую вЪрность и лю- 
бовь? Христанская рели- 
пя между прочимъ TEMP 


Christenthum zeichnet 
sich dadurch vor an- 
deren Religionen aus, 
dass es von seinen Be- 
kennern mit beson- 
derem Nachdruck die 
Bewahrung der ehe- 
lichen Treue fordert, 
nach dem Vorbilde der 
geistlichen Verbindung 
zwischen Christos und 
der Kirche! Auch ver- 
gessen Sie nicht, dass 

ie ein Gelübde vor 
Gott gethan haben, 
welches Sie nicht dürfen 
zum Spott werden las- 
sen, und sorgen Ме, 
dass Sie mit der Krone, 
die Sie bei Ihrer Ver- 
mählung auf dem 
Haupte hatten, dereinst 
rein und unbefleckt vor 
Gott erscheinen können. 


Achtes Gebot. Haben 
Sie sich niemals direct 
oder indirect etwas an- 
geeignet, was Ihnen 
nicht gehört, besonders 
was Gott oder der 
Kirche geweiht war? 
Haben Ве die Arbeiten, 
zu denen Зе verpflich- 
tet waren, nicht lässig 
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строго > отличается отъ 
другихъ исповЪданй, что 
особенно предписъваетъ 
хранить союзъ любви и 
BEPHOCTH во образъду XOB- 
наго союза Христа съ цер- 
ковю. He нужно забъ- 
вать, что вступаявъ бракъ 
ва давали O6BTE предъ 
Богомъ, и что Богъ пору- 
ганъ небъваетъ; надле- 
житъ наблюдать, бъ вЪн- 
цъ  бъвше у васъ на 
главахъ оставались CTOAb 
же чистими во всю вашу 
KH3HB | 


Восъмая заповтдь. Не 
присвоили себЪ явно или 
косвенно чего либо, при- 
надлежащаго другому, въ 
особенности же, что по- 
священо Богу? Не ıt- 
HHIHCb AH | ИСПОЛНЯТЬ 
взятъя на себя обязан- 
ности и не исполняли ли 
ихъ кое какъ, небрежно ? 


vollzogen? Haben Sie 
nicht durch Hartherzig- 
keit gegen Arme und 
Unglückliche, Kranke 
und Greise gesündigt, 
indem Sie Bedürftigen 
Unterstützung verwei- 
gerten? Wir haben 
unsere Güter von Gott 
zur Verwaltung erhal- 
ten und müssen einst 
vor Gott Rechenschaft 
darüber ablegen, ob 
wir dieselben nach dem 
Willen Gottes verwen- 
det haben! Haben Sie 
guten Gebrauch von 
den Ihnen von Gott 
verliehenen geistigen 
und körperlichen Kräf- 
ten gemacht und sie 
nicht wie jener schlechte 
Haushalter vergraben ? 


Neuntes Gebot. Haben 
Sie etwa Jemand vor 
Gericht oder anderen 
Behörden verleumdet 
aus Hass oder unbe- 
gründetem Verdacht ? 
Haben Sie nicht Ge- 
rüchte über die Fehler 
Anderer in der Oeffent- 
lichkeit verbreitet? Wer 
einen Anderen richtet, 
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а 


He согръшали ли отсут- 
ствемъ сострадашя къ 
бъднъмъ и несчастнъмъ, 
болънимъ и > престарЬ- 
лъмъ? | Имъющеся у 
насъ богатство дано намъ 
лишь во временное поль- 
зоваше, отчетъ въ коемъ 
MB  должни рано или 
поздно представить Дав- 
шему его намъ! Не зака- 
пнваете ли въ земю Бо- 
гомъ данвъе вамъ та- 
ланти въ BHAB душев- 
нихъ и тБлеснихъ CHIB 
и способностей? 


Девятая заповпдь. Не 
клеветали ли на кого въ 
судБ, или предъ началь- 
ствомъ по враждЪ, или 
веоснователъьному | подо- 
зръню, и не разглащали 
ли чужихъ пороковъ въ 
обществъ? Всяк! осуж- 
дающ И другого предвос- 
хищаетъ право суда у 
Бога He судите, гла- 





begeht einen Raub ап 
dem Rechte Gottes, 
der allein der wahre 
Richter über die Hand- 
lungen der Menschen 
ist, und spricht: Richtet 
nicht, auf dass ihr nicht 
gerichtet werdet! Was 
siehest du aber einen 
Splitter in dem Auge 
deines Bruders und den 
Balken in deinem Auge 
siehest du nicht? (Matth. 
УП, 1 u. 3.) 


Zehntes Gebot. Sind 
Sie neidisch auf Je- 
mand wegen irgend 
einer Sache? Haben 
Sie nicht an dem Un- 
glück eines Anderen 
Freude gehabt? Haben 
Sie nicht einem An- 


deren Böses, Krank- 
het und Tod ge- 
wünscht ? Verlangen 


-Sie nicht von Anderen 
für sich Verehrung, 
Menschengefälligkeit 
und Schmeichelei? Sind 
Sie nicht selbstgefällig, 
indem Sie sich auf das 
Piedestal stellen und 
Andere als Ihr Posta- 
ment benutzen? > Ве- 
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голетъ Господь, да не су- 
дими будете! Что же 
видими сучеца, Ute 60 
оцв брата meoero, брев- 
на же, еже есть 60 
оц твоемв, не чуеши? 
(Me. VII, 1—3.) 


Десятая заповпдь. Не 
завидуете ли кому въ 
чемъ? Не радовались ли 
несчастю другого? He 
желали кому зла, болЪзни 
и смерти? Не домогае- 
тесь ли для себя уси- 
ленно почестей отъ дру- 
гихъ, | угодливости или 
лести? He  любуетесь 
ли собой, ставя себя на 
пьедесталъ, другихъ же 
къ подножю его? Пом- 
ните, что та есть въсшая 
добродътель, которая не 
знаеть себъ имени, т. е. 
тотчасъ же забъваетъ O 
себъ. Корень всъхъ грЪ- 
XOBHbIXb мъслей, жела- 
НИ и AbÄCTBIÄ есть са- 


denken Sie stets, dass 
die Tugend am grös- 
sesten ist, welche ihren 
Namen nicht weiss, 
d. h. welche sofort 
ihrer selbst vergisst. 
Die Wurzel aber aller 
sündigeu Gedanken, Be- 
giercen und Thaten ist 
ie Eigenliebe und ihr 


Begleiter, der Neid. 
Ihr werdet sein wie 
Gott! Das ist die Ur- 
sache des Falls der 
ersten Menschen. 
Erinnern Sie sich 


etwa noch einiger Sün- 
den? Suchen Бе nicht 
nach einer Entschul- 
digung oder Reclıtfer- 
tigung für Ihre Sünden 
in besonderen Umstän- 
den oder in dem Ver- 
halten anderer Leute? 
Neige nicht, mein Herz 
zum Bösen, Entschul- 
digungen vorzubringen 
in den Sünden — betet 
die hl. Kirche. Suchen 
Sie die Gelegenheiten 
oder Veranlassungen 
zur Sünde zu vermei- 
den? Haben Sie ver- 
lassen oder wenigstens 
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молюфе и спутница его 
завист. “Будете > яко 
же бош — вотъ KO- 
рень > паденя > первъхъ 
людей! 


Не припомните ли еще 
какихъ гръховъ? He 
извиняете ли и неоправ- 
диваете ли  себя BB 
нихъ? He уклони серд- 
це мое 85 словеса лукав- 
ствя не пщевати ви- 
ни O гръб — молитъ 
св. Церковь. Стараетесь 
ли избъгать случаевъ или 
поводовъ ко Tptxy ? 
Оставили ли или осла- 
били ли Tb грЪхи, въ 
коихъ прежде каялись и 
объЪщали | исправлене ? 
Им ете ли нънЪ сердечное 
желаше и твердое нам- 
penie впредь избЪгать тЪхъ 
гръховъ, въ коихъ пока- 


abgeschwächt die В0п- 
de, welche Sie gebeich- 
tet und bezüglich wel- 
cher Sie versprochen 
haben, sich zu bessern? 
Haben Sie jetzt den 
herzlichen Wunsch und 
festen Vorsatz, in Zu- 
kunft zu vermeiden die- 
jenigen Sünden, welche 
Sie jetzt gebeichtet 
haben? Ein fester Vor- 
satz bedeutet viel im 
Werke der geistlichen 
Wiedergeburt! Haben 
Sie noch irgend eine 
Last auf Ihrem Ge- 
wissen? 


Fragen 
bei der Beichte von 
Kindern. 


Sagst Du täglich Ge- 
bete, welche und wann? 
Sagst Du dieselben mit 
Andacht und denkst 
Du dabei an Gott und 
nicht an Anderes, was 
nicht dazu gehört? 
Ковъ Du Gott um 
Hilfe an bei Anfang 
eines jeden Werkes? 
Machst Du andächtig 
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ялись?  Твердая рБши- 
мость уже много значитъ 
въ дълъ духовнаго в03- 
рожденя. He тиготитъ 
ли еще что либо совЪсти 
вашей? 


Bonpocbi 
на исповЪдь мало- 
аЪБтнихъ. 
Читаешь ли ежедневно 
каня либо > молитвъ и 
когда? Co вниматемъ 
ли ихъ читаешь, дума- 
ешь ли о bort, а не 
о чемъ либо посторон- 
немъ?  Призъваешь ли 
Бога въ помощь при на- 
чаши  каждаго 9 твоего 
abıa? Истово ли пола- 
гаешь на себъ крестное 
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das hl. Kreuzeszeichen 
über Dich, oder eilig 
und unachtsam? Be- 
reitest Du Dich vor 
zu einem nützlichen 
und thätigen Leben? 
Betrachtest Du es als 
Sünde, müssig zu leben? 
Lernrst Du fleissig? 
Ehrst Du Deine El- 
tern und widerstrebst 
Du nicht Deinen EI- 
tern? Bist Du gehor- 
sam älteren Leuten, 
Deinen Erziehern und 
Lehrern, und hast Du 
mit ihnen guten Um- 
gang? Hast Du nicht 
die schlechte Gewohn- 
heit, immer auf Deinem 
Willen zu bestehen? 
Bist Du nicht jähzornig? 
Schimpfst Du nicht ? 
Hast Du nicht selbst 
gezankt oder Andere 
zum Zanken veranlasst? 
Hast Du nicht die Un- 
wahrheit gesagt? Hast 
Du nicht den Namen 
Gottes unnütz ge- 
braucht? Hast Du 
nicht Andere zum 
Spott nachgeahmt oder 
sie ausgelacht, beson- 
ders solche, die älter 


3HameHie, или небрежно? 
Приготовляешь ли себя 
къ полезной  трудовой 
жизни?  Почитаешь ли 
за гръхъ жить праздно? 
Учишьса ли прилежно? 
Почитаешь ли родителей 
своихъ и не противишься 
ли имъ? Слушаешься ли 
старъйшихъ тебя, твоихъ 
учителей и воспитателей 
и учтиво-ли обходишься 
съ ними? He > упря- 
мишься ли и не имъЪ- 
ешь ли дурной привъчки, 
чтобъ все на > своемъ 
поставить ? Не сердишься 
ли? Не бранишься ли? 
Не ссоришься ди самъ, 
или другихъ съ кЪмъ не 
ссоришь ли? Не лжешь 
ли? Не божишься ли на- 
прасно? Не переговари- 
ваешь ли или не переси- 
хаешь ли кого, особенно 
старшихъ? He завиду- 
ешь ли кому въ чемъ? 
Думаешь ли, что чело- 
въкъ больше украшается 
разумомъ и  добродБ- 
тепю, нежели хорошими 
уборами? He > упился 
ли когда? Ежели есть 
у тебя твои деньги, не 
тратишь ли ихъ на 1а- 








че: . 


-  жтет 


sind’ Bist Du auf 
Jemand neidisch und 
wegen welcher Sache? 
Bedenkst Du, dass der 
Mensch mehr durch Уег- 
nunft und Tugend als 
durch schöne Kleider 
geschmückt ist? Hast 
Du Dich nicht betrun- 
ken? Wenn du Geld 
hast, verschwendest Du 
es nicht für Leckereien 
und andere unnütze 
Sachen? Hast Du nicht 
fremde Sachen ohne 
Erlaubniss genommen? 
Hast Du nicht irgend 
welche Hausthiere ge- 
schlagen? Hast Du in 
der Kirche nicht ge- 
sprochen oder gelacht? 

ast Du beim Spielen 
Dich mit anderen Kin- 
dern nicht gezankt, sie 
überlistet oder die Klei- 
neren beleidigt? Hast 
Du nichts gethan, was 
Du aus Scham oder 
Angst nicht gethan 
hättest vor Zeugen, ins- 
besondere in Gegen- 
wart der Eltern? Wenn 
Du es gethan hast, was 
war es? 
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комство или на други 
каня либо > бездБлицъ? 
Не взялъ ли какой либо 
чужой вещи безъ спросу ? 
Не билъ ли какого либо 
домашняго животнаго или 
не мучилъ ли насЪкомаго ? 
Безц льно не нужно сръ- 
ватъ и AHCTHKOBb съ 
деревьевъ или растени, 
ибо они ими дъшутъ. 
дто тоже что если бъ 
кто оторваъ у  тебя 
ухо, или палецъ! He 
разговаривалъ ли или не 
смъялся ли въ церкви? 
Предаваясь какимъ либо 
играмъ и забавамъ съ 
малолЪтними своими свер- 
стниками, не ссорился ли 
съ ними, не обманъвалъ 
ли ихъ, не обижалъ ли 
слабихъ? He > сдБлалъ 
ли тъ чего-нибудь та- 
кого, что не сдБлалъ OH, 
или стъдился и боялся бъ 
дБлать при свидБтеляхъ, 
особенно при родителяхъ? 
Если дБлалъ, то что же 
зто такое? 


Qt 


Fragen 
bei der Beichte 
hochgestellter Geist- 
licher. 


Ermahnung. Ich sün- 
diger Hirt bin nicht 
Richter, dich zurichten, 
sondern von Dir aus- 
erwählter Zeuge vor 
Gott. Unser Richter 
ist der Herr Jesus 
Christos: vor ihm decke 
auf die Geheimnisse 
Deines Herzens und 
bereue! 


Fragen. In den hl. 
Tagen des Fastens und 
der Gebete vor Gott. 
hat er Dir verliehen, 
zu erkennen Deine Ver- 
sündigungen? Glaubst 
Du so an den drei- 
einigen Gott, wie ge- 
lehrt haben die Apostel. 
die Propheten und un- 
sere hl. Kirche? Wan- 
delst Du in der Gegen- 
wart Gottes, wie David, 
der immer den Herrn 
gesehen, und wie die 
Apostel, welche Chri- 
stum in ihren Herzen 
lebend fühlten? Lebst 


Bonpocbi 
на HenoBbAb BbICOKHXb 
духовнихъ особъ. 


Увъщаше. Я, грЪше- 
нъй пастврь, не суди, 
чтобъгсудить тебя, но лишь 
тобою избранинй свидБ- 
тель предъ Богомъ. Нашъ 


судя “Господь > |исусъ 
Христосъ: предъ Нимъ 
открой | тайни 9 сердца 


твоего, покайся! 


Вопроси: Во святне 
дни поста и молитвъ къ 
Богу, даровалъ ли Онъ 
вамъ узръть свои пре- 
гръшеня?  Такъ ли Bb- 
руете въ тр!единаго Бога, 
какъ научили > пророки, 
апостолъ и святая наша 
церковь? > Ходите ли въ 
присутстви Божемъ, какъ 
Давидъ, всегда видбвшй 
Господа, и какъ апо- 
столът, чувствовавше жи- 
вущаго Христа въ серд- 
цахъ своихъ?  Живете 
ли по святой волъ Христа, 
и по примъру Его свя- 
той жизни? Какову имЪ- 





Du nach dem hl. Willen 
Christi und nach dem 
Vorbilde seines hl. 
Lebens, welches Ge- 
wissen hast Du vor 
Gott. sind Gemüth und 
Wille, Gedanken und 
Wünsche, Gedächtniss 
und Vorstellungen rein? 
Hast Du nicht gesün- 
digt mit den Sinnen. 


Gesicht. Geschmack, 
Tastsinn, Gehör, Ge- 
ruch, oder mit der 


Zunge oder irgendwie 
anders? Bist Du fleissig 
im Lesen der hl. Schrift. 
und welche Gegen- 
stände vermögen mehr 
Deinen Sinn zu be- 
schäftigen, himmlische 
oder irdische? Liebst 
Du nicht die Schöpfung 
mehr als den Schöpfer” 
Hast Du in Deinem Le- 
ben keine Götzen be- 
merkt: der Eigenliebe. 
des Stolzes, der Ehr- 
sucht. der Habsucht, 
der Wollust oder der 
Begehrlichkeit. und be- 
mühst Du Dich, diese 
Feinde zu besiegen? 
Betest Du fleissig zum 
himmlischen Könige um 


ете coBbcTb предъ Бо- 
гомъ, чисти ли умъ и 
воля, мъсли и желания, 
чиста ли память и в006- 
paxenie? He согръшили 
ли чувствами: зрънемъ, 
слухомъ, вкусомъ, OCA- 
зашемъ, обоняшемъ, или 
язъкомъ, или рукою, или 
какъ иначе? Прилежно 
ли упражняетесь въ YTEHIH 
священнаго Писашя, какце 
предмети болъе могутъ 
занимать умъвашъ, -- не- 
беснне или земнше; не 
любите ли чего мрскаго 
паче Творца? He замЪ- 
тили ли въ душЪ своей 
идоловъ: самолюбия, TOP- 
дости, тщеславя, корн- 
столюб!я, сластолюбиая, или 
прихотливости ; старались 
ли побЪдить сихъ вра- 
говъ? Усердно ли моли- 
тесь Царю небесному объ 
очищеши сквернни? He 
призъвали ли имя Боже 
всуе, вЪрно ли и по 
совъсти ли исполняете 
присягу, данную предъ 
Богомъ царю и отечест- 
ву? Ha поприщЬ слу- 
женя церкви и отечест- 
ву всегда ли дЪйствовали 
къ славъ Божей и къ 


Reinigung von Unrei- 
nigkeit? Hast Du nicht 
den Namen Gottes un- 
nütz gebraucht, erfüllst 
Du richtig und ge- 
wissenhaft den Eid, 
den Du vor Gott ge- 
schworen hast dem 
Kaiser und Vaterlande? 
Hast Du im Dienste 
der Kirche und des 
Vaterlandes immer so 
gewirkt, dass es zum 
Ruhm Gottes und zum 
‘ Nutzen des Nächsten 
gereichte? Wird die 
genaue Erfüllung der 
Pfliehten bei Dir nicht 
gehindert durch Deinen 
eigenen Willen, Stre- 
ben nach eigener Ehre, 
Eigennutz, Selbstliebe, 
Zorn, Trägheit und 
Neid? Ist es nicht vor- 
gekommen, dass Du 
das Recht verletztest 
oder der Wahrheit nicht 
treu bliebst aus Men- 
schenfurcht und aus 
Furcht vor dem Herr- 
scher und Gebieter? 
Ist es nicht vorgekom- 
men, dass Du aus 
Menschengefälligkeit 
und anderer Veranlas- 
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пользъ ближняго? Tou- 
ному исполнешю обязан- 
ностей не мвъшали Au 
вамъ своя воля, CBOR 
слава, своя въгода, или 
самолюбъе, или THbBB, или 
дъность, иди зависть? Не 
случалось ли нарушать 
правду, или H3MEHHTL 
истинЪ изъ страха человъ- 
ческаго, изъ страха предъ 
царями и владиками? Не 
случалось ли изъ челов- 
коугодия, или по какимъ 
либо HHBIMD побужден!- 
ямъ, дБйствовать вопреки 
законовъ Божихъ и чис- 
той совЪсти; или, не слу- 
чалось ли молчать, когда 
нарушаются онъме подчи- 
HEHHLIMH вашими и когда 
обязанности 9“ требовали 
говорить? Всегда ли им- 
ли отеческое попечеше 
о подчиненнихъ своИхЪ, 
заботились ли O нихъ, 
какъ 0. дБтяхъ, и защи- 
щали ихъ отъ > бЪдъ, 
снисходйли ли ихъ сла- 
бостямъ и недостаткамъ, 
старались ли болЬе ис- 
правлять, нежели наказъ- 
вать? Всегда ли соблю- 
дали правду при избрани 
на степени служеня, и 








sung gehandelt hast 
gegen Gottes Gebote 
und das reine Gewissen. 
oder ist es nicht vor- 
gekommeu, dass du ge- 
schwiegen hast, wenn 
die Untergebenen sie 
verletzten und es Pflicht 
war, zu sprechen? Hast 
Du stets väterliche 
Sorge für Deine Unter- 
gebenen getragen? Hast 

u für dieselben wie 
für Kinder gesorgt und 
sie beschützt vor Leid, 
und Rücksicht genom- 
men aufihre Schwächen 
und Mängel, und warst 
Du mehr bestrebt, sie 
zu bessern als zu stra- 
fen? Hast du immer 
Gerechtigkeit walten 
lassen bei Auswahl zu 
verschiedenen Graden 
des Dienstes, bei Be- 
lohnungen für Ver- 
dienste und bei Für- 
sprache für Unterge- 
bene, werden nicht die 
besseren dieser Schafe 
deiner Heerde zurück- 
gesetzt hinter die 
schlechteren? Hast Du 
immer mit strenger Be- 
urtheilung angenom- 
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при наградахъ за заслуги 
и ходатайствъ за под- 
чиненнъихъ лучше 
изъ сихъ овецъ стада 
вашего HE  бъли AH 
забътъ или | униженъ 
предъ худшими? Всегда 
ли съ строгою разборчи- 
востю бъли приемлена 
вами отзъвъ или доноси 
на подчиненнихъ, не слу- 
чалось ли предавать не- 
мощнаго въ руки силь- 
наго? He имъете ди 
еще какихъ особенннхъ 
грЪъховъ, противнихъ люб- 
ви къ Богу, ближнему и 
самому ce65?*) 


*) „Напоминане священ- 
нику объ обязанностяхъ его 


при > совершени TAHHCTBA ' 
покаяшя“. 1-П. > Москва, 
1861, а также Владим!р. 


Епарх. ВЪдомости, 1878. 


men die Zeugnisse oder 
Anzeigen über Unter- 
gebene, und ist es nicht 
geschehen, dass die 
Schwachen in die Hände 
der Stärkeren über- 
eben wurden? Hast 
u etwa noch beson- 
dere Sünden, welche 
zuwider sind der Liebe 
Zu Gott, zum Nächsten 
und zu Dir selbst? *) 


RC 


*) Mit Rücksicht auf den Umfang dieses Bandes wird 
die zuerst für diesen Band in Aussicht genommene Dar- 
stellung des Begräbniss-Ritus in dem nächsten, VI. Bande 
ihre Stelle finden; der VII, welcher ebenfalls bereits 
unter Druck ist, wird das „Menologion“ enthalten. 


Inhalt, 


Отлавленте. 


INHALT. 


I. Vorwort 


II. Historisch- „Aogmatischer Ueberblick über den | 


Ritus der sieben hl. Sacramente in der orien- 
talischen und occidentalischen Kirche 


Die hl. Sacramente: 

а) der Taufe. 

b) der Myronsalbung. 

c) Ritus der Vereinigung von "anderen 
Confessionen Kommender mit der 
orthodoxen Kirche 

d) der Busse. 

e) der Eucharistie 

f) der Ehe 

g) der Priesterweihe 

h) der Oelung . 

1. Gebete bei einer Wöchnerin am ersten Tage 
nach ihrer Entbindung . 

2. Gebet bei der Bezeichnung des Kindes, 
welches annimmt den Namen am achten 
Tage nach seiner Geburt . 

3. Gebetfür eineWöchnerinnach vierzigTagen 

4. Gebet für ein Weib, wenn eg die Leibes- 
frucht abgeworfen hat 


Seite 
У1 


XII 
LXXIX 


XCH 
CXXXV 
CLIII 
CXCIV 
CCXV 


.CCCXXII 


23 


OTAABIEHIE. 


стр. 
Т. Предислове а. : : 2 2 rn vII 
II. Исгорико-догматичесни обзоръ ритуала седми 
св. таинствъ въ церквахъ Востока и Запада. XII 
Св. таинства: 
a) крещеня. - 
6) муропомазайя. . 2 2... LXXIX 
в) чинът присоединеня къ CB. православной 
церкви. „мн хСсП 
г) покаятя. CXXXV 
a) npuuameHia . >» 2 а... CLIII 
е) брака а... rn CXCIV 
ж) CBAMEHCTBR . ...... . . . COXXV 
3) елеопомазаня . - .. .. . . . СССХХШ 
1. Молитвъ: въ первъи день, повнегда родити 
женЪ отрфчча . 2 2 ааа 1 
8. Молитва, во еже назнаменати отроча, пр!ем- 
лющее имл во осьмой день рожден!я своего 6 
3. Молитва женЪ родильницЬ по четьредеся- 
тихъ днехъь ... 12 
4. Молитва жен Е, егда извержетъ младенца. 28 


3 Ф с 


10. 


11. 


12. 


13. 
14. 


- 74 — 


. Ordnung des Sacraments der hl. Taufe . 


„ » Myronsalbung . 


. Ermahnung des Priesters an den Pathen 


(Anhang) 


. Abgekürzte Ordnung der Taufe, wenn der Täuf- 


ling krank und in Todesgefahr ist 


. Ordnung, nach welcher diejenigen, welche vom 


Heidenthum, Muhamedanismus und Judenthum zur 
hl. orthodoxen Kirche kommen, aufzunehmen sind 
Ordnung, nach welcher diejenigen, welche vom 
reformirten oder lutherischen Glauben zur ortho- 
doxen Kirche kommen, aufzunehmen sind . 
Ordnung, nach welcher aufgenommen werden die, 
welche von dem armenischen oder römisch-latei- 
nischen Glaubensbekenntniss kommen . . 
Ritual der Vereinigung Ihrer Königlichen Hoheit 
der Prinzessin Maria Sophia Frederika Dagmar 
von Dänemark, der verlobten Braut Seiner Kaiser- 
lichen Hoheit des Herrn Cäsarewitsch, Gross- 
fürsten Alexander Alozandrowitsch, mit der ortho- 
doxen Kirche 

Ordnung der Beichte 


Fragen bei der Beichte: 
а) von Laien . . . . 2.2... (Anhang) 
b) von Kindem. . „ 
c) von hochgestellten Geistlichen . vw. 
. Die Communion der Kranken 
. Die Trauung. — Die Verlobungsfeier 
” n Ordnung der Krönung 
n Armahnung an die Neuver- 
mählten 


. Bitus bei Vollziehung einer zweiten Ehe . 
. Ritus des Sacraments der Priesterweihe ДА 
. Ritus bei der Handauflegung eines Leuchter- 


trägers, Lesers und Sängers . 


Seite 
27 
70 

3 


87 


90 


128 


146 


164 
182 


47 
63 


227 
237 
846 


280 
288 
301 


308 


— 5 — 


5. Чинъ тайнъ: св. крещенйя . .. аа. а 
6. „ » nn MVPonoMasaHia .» » 2 2 20. 
7. УвБщан!е отъ |ерся къ воспр!емнику по крещен!и 

младенца . .. аа... . (Приложеше) 


8. Молитва св. крещон вкратцЕ, како младенца кре- 
сгити, страха ради смертнаго. ... 2 20. 

9. Чинъ, како приимаги приходящихъ отъ язъчества, 
магомстанства и Тудейства ко CBATEH православьЬи 
церкви 2 22 0 ne 

10. Чинъ, како примати приходящихъ KO право- 
славнЪи церкви отъ ввроиспов данйя Реторматскаго, 
или Лютеранскаг0. 2 2 2 око еве 


11. Чинъ, како примати приходящихъ ко право- 
славн Би цоеркви отъ Арменскаго, или Римско-ла- 
тинскаго вЪроисповвдани . 2 2 2 ааа 


12. Чинъ присоединеня къ православнойи церкви Ея 
Королевскаго Вътсочества, Принцессъ „Датской 
Мари-СоФи-Фридерики-Дагмаръ, вътсоконаречен- 
ной нев стъ: Его Императорскаго Вътсочества Госу- 
даря Насл Ъдника Цесаревича Великаго Князя Але- 


ксандра Александровича. . . . 0 ааа, 
13. Посл дованте о исповъдани . . 2: 2 2 2 а 
14. Вопросът на исповЪдь: 
а) MIPAHB . » » 2 2 2000. „(Приложен!е) 
6) малолътникхъ. . 2 2 202. „ 
в) въсокихъ AYXOBHbIXBb особъ . n 


15. Чинъ егда случится вскорЪ вельми больному дати 


причас1е . 2 оо же же а ии на 
16. Посл дован!е, бътваемое о обручейи . . ... 
17. „ ввЪнчаня . 2 2 минна 
18. TIoyuenie, творимое |еремъ къ новобрачнъимъ . . 
19. Посл доване о двобрачномъ . . . v2 20. 
20. Чинъ таинства священства. . . 2 2 а... 


21. Чинъ на поставлен!е чтеца и пПъЪвца . . ... 


стр. 
27 
70 


2 


87 


91 


129 


147 


165 
182 


47 
63 
66 


227 
237 
246 
280 
288 
801 
803 


22. 
28. 
24. 


25. 


26. 
27. 


29. 
80. 
31. 
32. 
. Ritus der bl. Oelung . 

. Abgekürzter Ritus der Delung bei Gefahr 


85. 
36. 


- 1% — 


Ritus bei der Handauflegung einesHypodiakons 
„ Diakon . 

Alter Ritus bei der Handauflegug einer Dia- 

konissin . . . . oo. (Anhang) 

Ritus bei der Beförderung zum Ar chidiakon oder 

Protodiakon . . 

Ritus bei der Handauflegung des "Presbyters 


пя » Beförderung zum Protopresbyter 
nen ” „ Jgumenos 
„оо n „ Archimandriten 


„ der Wahl und Chirotonie eines Bischofs 
Die Weihe . . 
Wahl und Weihe der Patriarchen 


des Todes 

Allgemeine Oelung a am "grossen Donnerstage 
Bittkanon zur hochhl. Gottesgebärerin bei der 
Beichte eines Sünders . а 


Anhang. 


I. Ermahnung des Priesters au den Pathen nach 
der hl. Taufe . а 
II. Weihe der Diakonissen im christlichen Alter thum 
III. Ritus der Weihe des koptischen Patriarchen zu 
Alexandria. . 
IV. Wahl und Krönung. des römischen Papstes . . 
V. Ueber den Ritus der äthiopischen Kirche 
VI. Eigenthümlichkeiten des Ritus der armenischen 
Kirche . . en 
VII. Fragen bei der Beichte: 


a) von Laien 
b) von Kindern. . . 
c) von hochgestellten Geistlichen . 


Seite 


10 


331 
333 


347 
355 
375 
382 


450 


547 
549 


22. 
28. 
24. 
95. 


26. 


27. Чинъ послЪдован!я, во еже сотворити прото- 
пресвитера nenn 
28. Чинъ, бътваемьи на произведен!е игумена. . 
99. „ ” n n архимандрита 
30. Чинъ избран!я и рукоположен!я арх!ерсйскаго 
31. Хиротоня во епископа. . 2 2 2 0 20. 
32. Избраше и посвящене патрарха . .... 
38. ПослЕдоване таинства елеосвящея . . . 
84. Сокращеннъи чинъ елеопомазан!я при смерт- 
НОИ оПасТНОСТИ. 2 2 2 en 
35. Елеопомазан!е общее въ Велики Четвергъ. . 


36. 


ту — 


Чивъ на поставлен!е уподакона . . ... 
„оо ” ДаКОНа . 2 2 2 аа 

Древий чинъ на поставлеше AIAKOHHCCH . 
(Приложен1е) 

Чинъ, бътваемьти на произведон!е архидакона 
и протодакона. „а... може 
Чинъ, 6sIBaeMbIH на XUPOTOHIW пресвитера. . 


Канонъ молебнъи ко Пресвятви Богородиц 
во испов данте гръшника . .. 2 20. 


Приложен!е. 


I. Увбщане отъ 1ерея къ воспремнику по кре- 


щенти младенца .„ . „ае а оо» 


II. Древни чинъ посвященя въ дакониссъ . . . 
III. Чинъ посвященя > Александр искаго Коптскаго 


Патрарха „ааа 2 2 nn 
IV. Hs6pauie и короноване Римскаго папш . . 
V. Ритуалъ Eeioncki# церкви . . 2 2... 


VI. Особенности ригуала Армянской церкви 
VII. Вопросът на испов дь: 


a) MPAHb 0 ие е жени 
6) малолъЪтнихъ. .„ . „а.е. 
в) въсокихъ духовнъхъ 0с06ъ . .. .. 


стр. 


10 


881 
383 


347 
855 
376 
382 
441 
450 


547 
549 


654 


10 


16 
32 
34 
42 


46 
63 
66 


® задачахъ и дЪятельности Св. Князь-Влади- 
мрскаго Братства въ Берлин. 


29 Марта (10 Апръля) 1890 г., въ Берлин, 
при церкви Императорскаго Poccifickaro Посольства, 
основано: 


Св. Князь-Владишрское St. Wladimir -W ohl- 


Братство thätigkeits- Verein 
) 
состоящесе подъ Август Би- | ф Brat stw 0 


шимъ покровителъствомъ 
Его Императорскаго Bu- unter dem hohen Proteecto- 
ратор rate Seiner Kaiserlichen 


сочества Hoheit des 


Великаго Kunaa Grossfürsten Wladimir 
Buasumipa Александро- von Russland 


вича und dem Ehrenpräsidium des 


и Почетнътмъ Предобдатель  Kosgerlich Russischen Bot- 
ствомъ г. H.nnepamopckaso schafters zu Berlin 
Pocciäickaro Посла въ bep- 


лин+. 


Согласно ВЪСОЧАЙШЕ утвержденнъмъ поло- 
жешямъ о Братствахъ отъ 8ro Мая 1864 г. (Полн. 
Собр. Законовъ Хо. 40 863) и Статутамъ, признаннмнъ 
отъ Вго Апръля 1890 г. Министерствомъ иностран- 
HbIXb Abıb въ Берлинъ, Братство имБетъ цБлю: 

1. Оказане помощи нуждающимся русскима 
подданимъ всл»г56 XPHCTIAHCKHXB исповЪдани, а также 
лицамъ православна исповъданя ECHO нащональ- 
ностей, какъ путемъ прямой вьдач пособй для 
возвращеня въ Россю, такъ и главнъйшимъ обра- 
зомъ чрезъ предоставлетше работи (отъ Зхъ до 
4x» недъль) на Братскихъ участкахъ земли (рази - 
ромъ до Зхъ десятинъ) близь Берлина и въ устроен- 


нъхъ тамъ же, при Домъ трудолюбя и призръня 
имени ИМПЕРАТОРА АЛЕКСАНДРА Ill настер- 
скихъ, съ установленнииъ > поденнъмъ вознаграж- 
дешемъ за трудъ, при готовомъ помБщени съ ото- 
плещемъ и освъщенемъ, въ 2 марки. 

2. Изъскане средствъ для сооруженя право- 
славнъихъ храмовъ: 1. въ самомъ Берлингь, rıb имъется 
теперь лишь небольшая домовая церковь, именуемая 
часовнею (СареПе) безъ креста и звона; 8. въ 
Kuccunsnn, tab въ 1897 г. уже npio6ptreup Брат- 
ствомъ необходимъй для построеня церкви земель- 
нъ й участокъ и 3. небольшой часовни въ Гердерс- 
дорфъ (въ Силези). Для сбора пожертвованИ на 
построене обоихъ храмовъ вьдань Въсокопреосвя- 
щеннъмъ Митрополитомъ Палладемъ особия книги 
— для Берлинской церкви отъ 18 Мая 1895 за No. 
2350 (по ней — къ 1898 г. состояло 110 руб. 
и 3536 м. 23 ne.) и Киссингенской отъ 12 Дек. 
1897 за No. 5749 m. (къ 1898 г. значилось пожерт- 
вованй чрезъ Братство 6501 m. 75 ne.). 

3. Содержаше а) Братскао кладбищенскао 
Храма во пмя Свв. Равноапост. Царей Константина 
и Елени и самаго кладбища, съ находящимися на 
немъ кам. здашями, теплицами, пасъкой и проч. 

6) Поддержане благолбпнаго церковнаго пЪнця въ 
Потсдамской церкви, отоплете оной, и обучете дЪтей 
русскихъ колонистовъ православному закону Божю. 

в) Устройство время отъ времени церковниасв 
служба на чужбинЪ среди православнихъ въ различ- 
нъхъ мЪстностяхъ, не имвющихъ своихъ церквей какъ 
напр.: Tam6yprs, ГерберсдорФЬ и главнюмъ обра- 
зомъ въ Восточной Ilpyccin — въ деревняхъ Войнов, 
дедорвальдБ и др. у проживающихъ тамъ съ 1807 г. 
единовЪрцевъ въ количествъ 700 лицъ, имБбющихъ 
лишь малую молельню, но безъ священника и причта. 


4. Возведеше на Братскомъ кладбищВ одной 
недостающей (съ южной сторонн) каменной осрадм, 
съ желЪзною рБшеткою, стоимостью отъ 6000 
— 7000 мар., вмъсто нънбшняго ветхаго и, за 5 аБтъ 
уже довольно подгнившаго деревяннаго забора, устрой- 
ство HA обоихъ участкахъ водопроводной съти 
трубъ съ моторомъ, для удобнъйшей поливки де- 
ревьевъ и растенШ. 

5. Поддержатше и ремоктз „Братскаго Дома“ 
трудолюбя и призръшя въ память. ИМПЕРАТОРА 
АЛЕКСАНДРА Ill, мастерскихъ при немъ и прочихъ 
помБщен для рабочихъ, увеличене находящейся въ 
Домъ Братской библотеки и Русскаго историческаго 
музея (Museum für Russ. Geschichte im Auslande). 

6. Образоване постояннао фонда, обезпечи- 
вающаго какъ далънвйшее существовате и развитие 
всъхъ учрежденш Братства такъ и возможно широкое 
осуществлеше преса ду емнхъ имъ задачъ и стремлени! 

Urenckie взносъ (по званю Почетнао Члена 
(500 мар. или 226 рубл.), Поджизненнаю (200 мар. 
или 95 рубл., оба — разъ навсегда), Amücmsume.aonaso 
(20 мар. или 9 рубл. въ годъ), Члена-блаютворителя 
(10 мар. или 4 рубл. 50 к.) и Члена-соревнователя 
(3 мар. ии 1 рубл. 30 к.), равно какъ и всякаго 
рода пожертвованя: деньгами, книгами, журналами, 
мебелью, платьемъ и проч. принимаются съ глубо- 
чайшею благодарностю Членомъ СовЪта и Казначеемъ 
Братства Протоереемъ Алексвемъ Петровичемъ Маль- 
цевъмъ по адресу: Herrn Ргорв А. Р. Maltzew, 
Berlin, Unter den Linden 7, или: „Kaiser Ale- 
xander-Heim“, Tegeler Landstrasse bei Berlin. 

„Братскй Домъ“ umberp свой телеФонъ (Amt 
Tegel, Хо. 59). 


Всимаръ, въ Tunorpasiu Г. Ушмана. 
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